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cher, alias packlade, decas est decemque particulas continet, ut 
ein decher zobeln decem pelles mustelarum seyllicarum STIE- 
LER 2606. decher oder dächer n. decuris, was man zehen- 
weis verkauft, sonderlich aber felle Frisch 1, 187. 

DECHGELD, n. zehntgeld für. eichel- oder büchelmast. zu- 
dem wissen die scheffen wol wan eckern im walde, wie mans 
mit dem dechgelt halten sölle. ob nun wol in dem purga- 
menen verzeichnus des eckeren- und dechgelts halber keine 
weitere meldung Weisth. 1, 585. 

DECHSEL, f. beil, hacke, haue, krummhaue, ascia, ahd. 
dëhsa dëhsala dësla Grarr 5, 124. mhd. dëhse dëhsel BENECKE 
1, 311. Sumerl. 1,50 dichsel. Dasyrop. 14. 281* dächsel dech- 
sel. MaaLer 85° dächselaxt. Henısch, STIELER, FRISCHLIN, 
Frisch und StEınsach führen das wort nicht an. ADELUNG 
hat deichsel und stellt es zugleich mit deichsel temo auf. in 
dem Dictionnaire allemand-francois von Scuwan findet man dachs- 
beil dächsel (degsel wie auch E. T. A. Horrmann im meister Mar- 
tin der küfner immer schreibt) deichsel Vaissette esselte hachette. 
Beir 143 deiszel erminelte. in Baiern dechsel SchwELLER 1, 353. 
nd. dessel queraxt Brem. wb. 1,201. als masc. in der Schweiz 
daxer dachser und düxel düchsel SrtaLper 1, 274, aber auch in 
Baiern masc. neben fem. nni. dissel Weırann, diessel diech- 
sel Kırıan, ags. adesa adese, engl. addice adze, norweg. diksl 
deksla und tekla Aasen 64. böhm. und illyr. tesla, wohin es 
mag übergegangen sein. es scheint von dem starken verbum 
döhsen schwingen, besonders flachs schwingen, abzustammen 
(Ben. 1, 330), woraus sich der wechsel des & mit i und a er- 
klärt; dachsbeil ist eine verunglückte etymologie. im mhd. 
kommt auch dehse, nnd. diesse in der bedeutung von spinn- 
rocken (der geschwungene flachs) vor. die spälere schreibung 
deichsel ist an sich zu tadeln und verwischt die äuszere, un- 
terscheidung von deichsel temo. 

Mit dechsel werden verschiedenartige werkzeuge dieser art 
bezeichnel. im mhd. galten noch die zusammenselzungen 
dehsisen und dehsschit womit. der fluchs geschwungen ward, 
ein breiter, der klinge eines schwerls ähnlicher stab von eisen 
oder holz. von jenem hal Benecke 1, 756 beispiele, von die- 
sem eine merkenswerthe stelle in Wournans Wilhelm, 

daz swert lieht unde lanc, 

ze beiden siten vil gereht: 

valze und eke im wären sleht, 

daz gehilze starc unde wit. 

ze Nördeling kein dehsschit 

hät dä niemen alsö breit 295, 16. 
mach AnDeLunG ist deichsel eine kurzstielige ast, horizontal 
damit zu hauen; die zimmerleute haben eine flachdeichsel, 
welche gerade ist, und eine hohldeichsel, deren schneide krumm 
gebogen ist, zum aushölen. bei den stellmachern ist sie gleich- 
falis krumm, bei den sattlern gerade. auch die bölticher qe- 
brauchen dies werkzeug, und in dieser beziehung wird dikse 
in Norwegen verwendet. in Baiern ist nach SchmELLer der 
dechsel texel in der mühle ein stück eisen zuoberst des mühl- 
eisens das in den obern stein eingreift und denselben in be- 
wegung setzt. 

DECHSELAAXT, f. s. dechsel. 

DECHSELFUGE, f. bei böttichern die inwendige hölung einer 
fassdaube, die in die kimme aufgesetzt wird, 

DECHSELN, mit dem hohldechsel arbeiten. deiszeln tra- 
vailler avec l’erminelte, engl. to dub Bei Technolog. wör- 
terb. 143. 

DECHTEL, f. s. dachtel. 

DECHTELN, netzen, einfeuchten, einweichen. die wäsche 
eindechteln. so viel als dachteln, weil die wäsche beim ein- 
weichen und waschen geschlagen wird? welcher also tho- 
recht verliebt war dasz er der wöscherin vil geld gespendirt, 
wann sie ihme das wasser überbracht, worin der leinwatzeug 
dieser seiner madam getächtlet worden Apranam A s. CLARA. 
SCHMELLER 1, 354. 

DECK, n. so viel als verdeck, niederl. dek, engl. deck, dän. 
däk. auf seeschiffen finden sich zwei auch drei übereinander 
(zweidecker, dreidecker) Frisch 1,188°. niederl. een schip van 
drie dekken ein schiff mit drei gebünen oder böden Kramer 
64°. s, hinterdeck. vorderdeck. 

DECKBALG, m. pelz, haut. s. deckhaut. 

dein rüden schick mir an di sew, 

ee das ich dir den degpalg erblew SCHWARZENBERG 138, 2. 

DECKBALKEN, pl. querbalken des verdecks, franz. beaux 
de pont, engl. deckbeams Ben. 141. 

I. 


DECKBAND — DECKE 882 


DECKBAND, n. in einem steinbruch, franz. couvert, engl. 
top of a quarry Beır 141. * 

DECKBAR, adj. was sich ‚bedecken läszt. die von der hoh- 
len hand deckbare brust. daher 

DECKBARKEIT, f. 

DECKBETT, n. lodiz, gewöhnlich eine federdecke zum zu- 
decken, oberbett Friscnuın Nomencl. 332. deckpet oder pet- 
deck oder petziech Voc: teut. 1428. e6'. e7. deckbet lecti 
tega de pennis facta Voc. incip. teut. d2. deckbeth teges 
tegeticula : Serranus Synon. 48". weisze bettdecken von fei- 
nem linnen Scnönsteder K5. bettdeck als leilach, gultern 
lodix toralium, culeita plumea Hexısch 667. deckbette, ca- 
durcum, toral, candidum tegmen lecti, stragulum superius 
STIELER 136. bairisch, ducket duchet ScameLLER 1, 357. liesz 
deckbett, marderne und fuchsene schauben "auf ihn decken 
Pauri Schimpf und ernst 129°. 

das deckbett aus dem bett verloren hett. 
H. Sacus 4. 3, 82°. 


so sitz ich auf im bett zu ihr 
und resp (ziehe) das deckbett alls zu mir 4.3, 37. 


Fıscnart in seiner‘ weise bildlich, das kellerlich eingeweid 
(die fässer mit wein) ist mein freud, mein deckbett, mein 
wolfspelz, mein nasenkapp, mein handsocken und mein fusz- 
schuch Garg. 97. eine sanftathmende brust unter dem deck- 
bett J. Paur. 

DECKBLATT, n. das zum schutz obenauf liegt. deckblät- 
ter der blumenzwiebeln die obersten, verhüllenden. die deck- 
blätter einer blume bracteae, einer cigarre. 

DECKE, f. tegumentum, ahd. decki decha Graff 5, 103. 
mhd. decke Benecke 1, 295. altfries. thekke, niederd. deke, 
dän. däkke. im 16len und ilen jahrh. oft gekürzt in deck. 
doch kommt auch decken vor, wie in Schwaben noch heute 
decken mit dem pl. deckenen Scnwın124. deckin Paurı Schimpf 
und ernst 356. meist biegsam wird sie vorsorgend zum schutz 
gewöhnlich gegen kälte über etwas gelegt, gebreitet oder gezo- 
gen, braucht es aber nicht völlig zu umschlieszen oder einzu- 
hüllen. früherhin hatte auch dach diese weitere bedeutung, 
ist aber jetzt in den begriff von tectum eingeengt, wofür decke 
nur bei dem dach einer sitroh- oder erdhülte und dergleichen 
kann angewendet werden. Dasvponıus 313° erklärt das wort 
durch stratum, stragulum, stroma, cortina aulaea, aulaeum, 
torale, lodiz, lodicula, vestis. MAALER 88° durch integumen- 
tum, amictus, tegmen, operimentum, involucrum, tegulum. HE- 
nisch 667 durch golter, leilach, teppich, decktuch. 

1. im eigentlichen sinn wird es im mhd. fast nur für be- 
deckung der menschen und pferde gebraucht (beispiele bei Be- 
NECKE 1, 295), ein paar mal für den überzug des schildes; 
s. Wigalois 9595. Engelhart 2560. in jenem fall hiesz es ge- 
wöhnlich beildecke, so auch in declachen beiltuch und in decke- 
blöz Lichtenstein 516, 10. 

und het mein kleider abgezogen 


und plos (mich) under die deck geschmogen. 
Fastnachtsp. 332, 24. 


es zalens die unter den stroen dechen 
die armen peurlein in den dorfen 380, 33. 


und nam eine alte deck geflickt, 
welliche lag ob seinem bett H. Sacus 4. 3, 59°. 


hab mich mein tag mit faulen secken 

pesonn und under mancher decken 

eholfen, wo ichs hab bekommen., 

Worsenut Esopus 2, 385. 

kinder kriechen unter die decke. der kranke wirft die decke 
ab, wenn er im fieber liegt. man verhüllt sieh in die decke, 
wickelt sich hinein. eine steppdecke von grünem atlas lag 
auf dem bett: die frau konnte keine leiden die aus bunten 
lappen zusammengesetzt war. unter damastenen decken 
schlafen Scenmen 190°. bei den pferden war es im miltelal- 
ter eine eiserne bedeckung, über welche der pracht wegen noch 
eine zweile von kosibarem zeug lag, wo denn decke und dach 
als gleichbedeulend neben einander stehen konnten, 


der iserinen decke dach 
was ein pfellel Parz. 261, 13. 


sin ors von iser truoc ein dach 
daz was für slege des gemach. 
dar ùf ein ander decke lac, 
ringe, diu niht swere wac: 

daz was ein grüener samit 36, 23. 


jelzt legt man den pferden eine zottige wollendecke (gausape) 
auf Comesius Orbis pielus 157. Aber wir gebrauchen das wort 


56 


Desbeil. de Nun: 28. 


her dint Deka Layer Nik. 22k. 
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auch in andern beziehungen. im winter musz eine decke 
von bast über diese bäumchen gelegt werden. den knollen- 
gewächsen gibt man eine decke von erde oder von mist. 
der schnee ist die beste decke für die kornfelder. du solt 
auch eine decke aus zigenhar machen zur hütten uber die 
wonunge von eilf teppichen 2Mos. 26, 7. und wenn er sol- 
ches mit inen redete, legt er eine decke auf sein angesicht 
34, 33. 34. 36. und macht eine decke uber die hütten von 
rötlichten widderfellen, und über die noch eine decke von 
dachsfellen 36, 19. wenn das heer aufbricht, so sol Aaron 
und seine söhne hinein gehen und den furhang abnehmen 
und die lade des zeugnis drein winden und darauf thun die 
decken von dachsfellen und oben darauf eine ganz geele 
decke breiten und seine stangen dazulegen, und uber den 
schawtisch auch eine geele decke breiten 4Mos.4,5—7. und 
das weib nam und breitet eine decke uber des brunnen loch 
und breitet grütze drüber, das man es nicht merket 2 Samuel 
17,19. die nacketen lassen sie liegen und lassen inen keine 
decke im frost, den sie die kleider genommen haben Hiob 
24, 7. er breitet eine wolke aus zur decke Psalm 105, 39. 
deine pracht ist herunter in die helle gefaren sampt dem 
klange deiner harfen: motten werden dein bette sein und 
würme deine decke Jesaia 14, 11, denn das bette ist so 
enge das nichts übrigs ist, und die decke so kurz das man 
sich drein schmiegen mus 28,20. ich kleide den himel mit 
dunkel und mache seine decke als einen sack 50, 3. De- 
dan hat mit dir gehandelt mit decken, darauf man sitzet 
Hesek. 27, 20. darnach schneit sie im (Judith dem Holofer- 
nes) den kopf abe und welzet den leib aus dem bette und 
nam die decke mit sich Judith 13, 9. sehet dis ist das 
heubt Holofernis und sehet das ist die decken, darunter er 
lag, als er trunken war 19. oder leret auch nicht die na- 
tur das einem manne eine unehre ist, so er lange har zeu- 
get, und dem weibe eine ehre, so sie lange har zeuget? 
denn das haar ist ir zur decke gegeben ACorinth. 11, 14, 15. 
decke von stro und binzen und dergleichen gemacht Dasr- 
roD. 313°. decke ausz maszkraut oder bintz gemachet wie 
ein gulter Maarer 88°. gestücklete, zesamen blätzete decke 
cenlo 89°. gewirkte deck oder serge, heidnisch deck tapele 
Dasyrov. decke eines galgbrunnens puteal ders. decke 
über einen behangenen wagen Henısc# 667. Frisch 1, 188. 
decken von rohr geflochten, die man umb die kaufmannswa- 
ren führt und in mehr weg gebraucht, matzen, flechten sto- 
rea, teges cannea, matta Hexısch 667. der deck oder kis- 
senziechen stickt 669. grobe deck, serg gausape ders. 669. 
STIELER 284. zötige (grobe) decken Henısca 669. eine ge- 
flickte decke, bettlersmantel cento ders. 669. STIELER 284. 
decken und rüstung zu einem schaw- und gaukelspiel sipa- 
rium scenicum, apparatus scenicus, velamentorium Henısch 
667. gestickte, bunte, scheckigte stragulum acu pictum, ver- 
sicolor ders. glatte decken mappae sine villis ders. le- 
derne, härene, rauhe decke Friscn1, 188. die augenwimpern 
sind der augen decke ders. 
weg, Moses, mit dem fluch, hier hat gesetz ein ende, 


der decke darf man nicht, dasz uns der herr nicht blende. 
Fuenine 14. vergl. 2 Mos. 34—36. 


feine wollene decken mit purpursãumer, ein lager 
zu bereiten, das uns traulich und weichlich empfängt. 
Görur 1, 301 


2. für deckel. dasz gleich die decke sei wie der haf (olla) 
S. Franx 36. 
häfen, krüg und deck 
sind all von einem dreck Evanrına 3, 5. 
ein solcher topf kann kein andere deck leiden Hexıscu 699. 
die decke eines gefäszes operculum vasis STEINBACH 1, 238. 
3. die bedeutung von kleid zeigt eine sprichwörtliche redens- 
art im Lanzelet, 


nû It ze Schätellemort 
gevangen unser recke. 

im was äne decke 

als mere als mit gewande 3679, 


er war gegen alles gleichgültig, Lurukr gebraucht das wort 
in diesem sinn, doch mehr als bild, denn sein kleid ist sein 
einige decke seiner haut, darin er schläft 2Mos. 22,27. hab 
ich jemand sehen umbkomen, das er kein kleid hatte und 
den armen on decke gehen lassen? Hiob 31,19. decke und 
futter kleidung und speise. 


wenn sich der mensch gnügen läszt 
an deck und futter alle frist Evening 3, 51. 
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so solt ihr gnugsam han allzeit, 
das ist futter und deck auf erd 3, 288. 


wenn wir futter und deck thun han, 

so sollen wir uns genügen lan 3, 348. 
wir sollen uns gnügen lassen, wenn wir futter und decke 
haben Henısch 669. 

4. die decke einer stube oder eines gemachs, einer kirche, 
der plafond. die vertäfelung, oberboden oder büne lacunar, la- 
quear Henısch 667. eine bretterne, gewölbte, gemalte, be- 
rohrte decke, gypsdecke, plattdecke laquear planum. ausge- 
ziert, eine felderdecke laquear diversis spatiis dislinclum, 
spiegeldecke unico spalio tanquam speculo ornatum Frisch 1, 
188. und bawet die wende des hauses inwendig an den sei- 
ten von cedern, von des hauses boden an bis an die decke 
1 Könige 6, 16. 

unerschütterlich ruht die hohe decke des hauses Götur 40, 344. 

wie wurde mir als ich ins innre nun 

der kirchen trat, und die musik der himmel 

herunterstieg und der gestalten fülle 

verschwenderisch aus wand und decke quoll Scurzier 409. 
um eine grosze freude auszudrücken, sagt man wenn er das 
vernimmt, so springt er bis an die decke, s. deckenhoch. 

5. technische bedeutungen. in der anatomie ist decke die 
haut über dem menschlichen körper. bei den jägern die haut 
des bären, dachses, hirsches, rehes, fuchses. in der botanik 
die dünne haut welche den samen oder die blumen der far- 
renkräuter bedeckt, indusium Nemnica 2,231. bei den perrü- 
ckenmachern das stück der perrücke, das den scheitel bedeckt. 
bei den buchbindern dasjenige, womit der band eines buchs 
überzogen wird und die verzierung desselben. bei den wein- 
gärtnern bezeichnet es die bedeckung der weinstöcke gegen win- 
terfeost Frisca 1, 188°. die decke des schiffs das verdeck, 
constralum navis STEINBACH 1, 238, 

ji auf der decke (einer brieftasche), glaub ich, 
ein schattenrisz mit perlen eingefaszt SCHILLER 289. 
6. uneigenilich und bildlich. 
diu künegin Arnive sprach 
‘hör, nu prüevet iwer gemach. 
ir solt an disen stunden 
ruowen ziwern wunden. 
hät sich diu herzogin bewegn 
daz se iwer wil mit decke pflegn 
noch hinte gesellecliche, 
diu ist helfe und rätes riche’ Parzival 640, 13—20. 
wille nimet got alsô her gut ist und lustic, und då nimet 
her (er) got under einer decke verhüllung, erkennt ihn nicht 
wahrhaft Hermann y. Frıtzuar 178, 38. niemand sol seines 
vaters weib (stiefmulter) nemen und nicht aufdecken seines 
vaters decke 5Mos. 22, 30. man musz ihm die decke vor 
den augen wegziehen man musz ihm von der teuschung be- 
freien, ihm das vorurtheil nehmen. 


gellügelt ist das glück und schwer zu binden: 

nur in verschloszner lade wirds bewahrt, 

das schweigen ist zum hüter ihm gesetzt, 

und rasch entfliegt es, wenn geschwätzigkeit 

voreilig wagt die decke zu erheben SCHILLER 495. 
die natur ist nur eine idee des geistes, die nie in die sinne 
fällt: unter der decke der erscheinungen liegt sie, aber sie 
selbst kommt niemals zur erscheinung ders. 


so bitt ich dich zerreisz der augen faule decke, 
HOFMANNSWALDAU, 


hab mich mein tag mit faulen secken 
geschleppt und under mancher decken A 
beholfen, wo ichs hab bekommen WaLDIs Asop 228°. 
dasz du deinen begierden den zaum anlegest und die decke 
deiner lüste ein wenig enger zusammenziehest OrEar. Ro- 
senth. 5, 19. { 
ach weh die hoffnung ist nun weg, 
ich bin ein maulesel ohne deck. 
Cur. Weısr Zweifache poetenzunft 12. 


um hinter dieser decke die seichtigkeit des beweises durch- 
schlüpfen zu lassen Kant 7, 371. ein unverständiger obrister 
der die gemeinde unter der decke (dem vorwand) der landes 
wolfart plaget Orear. Baumgarlen?, 21. gerade weil die ma- 
terie närrisch scheint, wollt ich um meinen kopf wetten dasz 
ein geheimnis unter der decke liegt sich verbirgt Wıerann 
13, 149. dasz hier etwas unter der decke liegt 18, 215. 
durchblicke kühn die alte graue decke der vorurtheile Seung. 
was den Homer betrifft, ist mir wie eine decke von den au- 
gen gefallen bin ich plötzlich zu klarer einsicht gelangt Görue 


28, 242. 
so zerreiszt er eine strecke 
quer des thales ruhige decke 41, 197, 
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unter &iner decke in gemeinschaft, in verbindung, 
was eine lange weite strecke 
im leben von einander stand, 
das kommt nun unter einer decke 
dem guten leser in die hand Görne 1, 11. 


nicht selten ist die redensart mit einem unter der decke spie- 
len, liegen, stecken, um eine verborgene, meist unrühmliche 
milwirkung zu bezeichnen. so finden leut bald schutz und 
beifall, die zu tief greifen und andere mit sich unter der 
decke liegen und partem de tunica haben lassen Markesıus 
150. wer mit bösen und lasterhaftigen leuten umbgehet, 
wird das ansehen haben, als wenn er mit ihnen gleiches 
sinnes wäre und mit unter ihrer decke läge OLear, Rosenth. 
8,115. dasz vir ille magni nominis mit meinem verleumbder 
unter der decke liege Schuprius 787. von denen die einig 
sind, sagt man sie liegen unter einer deck Lenmann 186. 
mit unter einer decke liegen es mit einem halten Frisch 1, 
188. eine der hauptklagen gegen ihn, dasz er mit den Per- 
sern unter der decke spielete Hermans Thucydides 112. der 
lange war gewis ein schatzgräber, mit dem du unter der 
decke spielst Görse 21, 57. mit der frau wirthschaftsräthin, 
herr, können Sie doch nicht unter einer decke stecken 
Gurzrow Rilter vom geiste 2, 291. die schonung welche Ri- 
chelieu den eingeschränkten begriffen seiner zeitgenossen 
schuldig war, schränkte seine politische thätigkeit auf die 
behutsamen versuche ein, hinter der decke verborgen zu wir- 
ken und die entwürfe seines erleuchteten geistes durch eine 
fremde band zu vollstrecken Scnuter 921. Möser gebraucht 
decke sehr eigenthümlich für unbedingte yewalt und herschaft, 
nunmehr (nach der vereinigung mit den Franken) waren die 
Sassen reichssassen. der bisherige gottes- oder priester- 
friede machte dem königsbanne raum, und die reichsfahne 
wehte da wo vorhin die gottesfahne gestanden hatte. Carl 
war gesalbt und mithin August kein gemeines oberhaupt: 
sie traten also unter eine vollkommene decke, welche die 
wehren leicht in leute verwandelte Osnabr. gesch. 227. s. 
decken 2. 

wie schlug mein herz, wie warf ich durch die decken 

der grünen zweige blick auf blick HöLry an eine quelle str. 6. 

7. man betrachtet die ehe als vollzogen, wann das hett be- 
schritten ist, wann die decke man und frau beschlägt oder 
beschlieszt umfängt; vergl. Rechtsalt. 440. ähnlich eine andere 
rechtsregel, ist die decke über den kopf, so sind die ebe- 
leute gleich reich Sımnock Sprichw. 1516. wenn und alsbald 
ouch die beid eelich gemechid die teck beschlüst, so sol 
jungfrauw Effrosinen zu rechter morgengab verfallen sein 
und zügehören der gulden kopf (becher) mit den blümen 
u. s. w. GeszLer 39°% nachden sie beid irs beiligens die 
teck beschlüszt, ir zu rechter morgengab werden sol ein gül- 
den halsband uf hundert gulden wert 41°, nachdem sie die 
decken bei und mit einander beschlossen haben Tuunneısser 
Ausschreiben 3, 18. 

8. sprichwörler. sich strecken nachdem und (als) er decke 
hat, nach seinem gut und staat (stand) leben, kosten haben 
nach seinem vermögen meliri suo se pede MaaLer 88". aller 
engel und menschen frömmkeit ist vil zu schmal eines men- 
schen sünd zu bedecken, wann die decke gleich über alle 
himmel reichte Henısch 667. es musz sich oft ein guter 
mann unter einer schlechten deck behelfen Lenwann 204. 
sich nach der decke strecken vivere pro facultatum suarum 
modulo STIELER 284. Frisch 1, 188. STEINBACH 1, 238, 


ein armer soll sich strecken nach seiner decken 
Henısch 669. 


strecke dich nach der decke Cur. Weise Isaacs opfer 3, 7. 
man musz sich nach der decke strecken LICHTENBERG 3, 92. 
wer sich nicht nach der decke streckt, 
dem bleiben die füsze unbedeckı GÖTHE 2, 238, 
schon Stricker hat das sprichwort gekannt, 


daz borgen und daz gelten 
diu bræhten lihte ein schelten: 
dä von wil ich mich strecken s 
als ich mich kan bedecken Hauprts zeitschr. 7, 481. 
9. zusammenselzungen. altardecke, bärendecke stragulum ex 
pelle ursina. hettd. bilderd. velarium. binzd. Hexisch 668. 
brautd, velim nuptae. breterd. fuszd. hauptd. calyptra, rica. 
helmd. kopfd. oberd.. pferded, rückend. roszd. satteld. schandd. 
velamen honoris Steuer 284. schneed. strobd. stubend. sün- 
dend. occultalio delictorum. tafel-tischd. teigd. wägend. wap- 
pend. winterd. wollend. 
DECKEL, m. operculum., im ahd. zeigt sich nur, doch sel- 
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ten dechesal (Grarr 5, 104), auch im isten jh. decksal Ruth 
3, 7 augsb. bibel. ‚in einem alten vocab. o. j. decksel tegi- 
men. niederd. dekkel, niederl. deksel, dän. däksel. im mhd. 
hat sich deckel noch nicht gefunden, man gebrauchte dafür 
ahd. hlit (Grarr 4, 1115), mhd. lit (Krone 29426. Flore 1579), 
engl. lid; aber es kommt vor in dem Voc. theul. von 1482, 
deckel oder paten, patena 67’, hernach ist es häufig. Frisch- 
LIN 300 führt auch noch lid und deckel neben einander an. 
1. bedeckung eines gefäszes, behälters, er kann auch an 

dem gefäsz befestigt sein., deckel operculum Voc. incipiens 
teut. d2. es bezeichnet auch den holen deckel, den man sonst 
stulpe, stürze nennt. und alles offen geräte, das kein deckel 
noch band hat ist unreine 4Mos. 19, 15. leimen oder irden 
deckel, darunter etwas gebacken wird Dasyrop. 319°. wann 
der unwillen (zwischen eheleuten) im hafen zu vil will sieden, 
brüteln und grollen, so hebt sie (die frau) den deckel ab, 
schaft ihm luft Garg. 70°. man legt dem kranken einen er- 
wärmten deckel auf den leib,_. 

lauf, magd, und mach del deckel warm Froschmeus. Gv. 

ehe man sie (die gans) nun zum grabe trägt, 

soll ir cörper werden gelegt 

in einen zinnenen sarg fein, 

der soll rund wie ein zirkel sein 

und hohl, darein man sie denn steckt 

und mit eim zinnen deckel deckt Ganskönig C v*. 
den deckel vom hafn thun Reınnarp vorr." brot unter einem 
irdin deckel gebacken panis testaceus Henisch 669. den de- 
ckel überlegen, mit einem deckel zudecken Maarer 89°, de- 
ckel auf ein silbern trinkgefäsz Henısch 667. über ein 
sprützen epistomium ders. hummeln die um mich wie umb 
einen fetten honighafen der keinen deckel hat, herum- 
schwärmten Simpliciss. 2, 138. deckel eines kessels Srem- 
BAcH 1,238. detkel das licht auszulöschen. deckel an einer 
orgelpfeife, auf der zündpfanne. 


die schöne (Pandora) freundlich trat hinzu, 
zerbrach das götlersiegel, hub den deckel ab Görue 40, 379. 


ich kratzte an dem deckel der bahre ScaiLLeR 136”. 


der geht den gang zu ende und öffnet eine truh, 
und nimmt daraus ein büchschen und schlägt den deckel zu. 
Cuanısso. 
vergl. decke 2. 


2. technische bedeulungen. in der baukunst der obere theil 
am gesims der seule, am seulenstuhl, franz. corniche., der de- 
ckel oder knopf auf der seul epistylium Dasyr. 279°. 313°. deckel 
oder ein viereckete tafel oder platten die man oben auf die 
seul legt abacus Maarer 89, in der botanik ein runder körper, 
welcher die öffnung der büchse da h. der frucht der laubmose 
verschlieszt und wenn der same feif ist, von selbst aufspringt 
Nenmnich 2, 771. eine schuppe an der seile des kelchs von 
seulellaria ders. in der conchyliologie die platte schale oder 
klappe der austern und kammmuscheln, ferner ein kleines 
schalenarliges oder knorpelartiges stück das unter verschiede- 
ner gestalt die Öffnung gewisser schnecken ganz oder zum 
theil schlieszt, endlich die vier kleinen unregelmäszigen und 
artikulierten stücke, welche die Öffnung der meereichel (bala- 
nus) schliessen ders. in der arlillerie was die mündung der 
haubitzen und mörser bedeckt. bei den buchdruckern ein an 
der presse mit zwei deckelbändern befestigter länglicher vier- 
eckiger rahmen, womit der karren und das darauf liegende 
papier bei dem drucken bedeckt wird: der preszdeckel, franz. 
und engl. tympan; vergl. TÄuseL 2,3. bei den ackerschmie- 
den die oberste und unterste von den zu einer ackerrule zu- 
sammengelegten eisenstangen. bei den buchbindern die schale 
des eingebundenen buches, in den hültenwerken das oberste 
breit der bälge. endlich heiszt es das blech auf der lünse 
oder dem achsnagel, welches das rad vor dem koth schützt, 
und das auch decklehne decklünse genafint wird. 

3. bildlich in verschiedenen beziehungen. Lurner gebraucht 
es häufig wie deckmantel für verhüllung, vorwand, schutz, 
gewöhnlich in büsem sinn, es sind alles deckel deines blut- 
dürstigen mutwillens 3, 144. das irer giftigen lesterlichen 
verfürischen lere solte deckel und schutz gehalten werden 
3, 368. ich weisz fast wol das die pfalfen und münch sol- 
chen deckel irer greuwel suchen, und wöllen auf die chri- 
stenheit schieben, was sie verwarloset haben 5, 145". den 
deckel musz es haben 5, 336. was sind mir das für chri- 
sten die so meucheln und schewen sich irer lere frei be- 
kant zu sein und verkeufen sie unter frembden schein und 
deckel 6,106‘. und da sie meineten ihre sünden solten ver- 
borgen und unter einem blinden deckel vergessen sein, wur- 
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den sie aber grausamlich zerstrewet und durch gespenster 
erschreckt Weisheit 17,3. denn das ist der wille gottes das 
ir mit wolthun verstopfet die unwissenheit der törichten 
menschen: als die freien und nicht als hättet ir die frei- 
heit zum deckel der bosheit, sondern als die knechte got- 
tes 1Petr. 2,16. doch auch in gutem sinn, Gregorius spricht 
der deckel des munds ist meisterschaft und zucht. aber 
welches maul nit gedeckt ist mit dem deckel des schwei- 
gens, das wirt unrein geachtet Keıserss. Sünden des munds 
75°. welches er heiszet das reich dem vater überantworten, 
das ist, uns und seine ganze christenheit offenbärlich dar- 
stellen für dem vater in die ewige klarheit und herrlichkeit, 
das er selbst regiere on alle deckel. doch nichts desteweni- 
ger wirdChristus in seiner herschaft und majestet bleiben 
Luruer 6, 243. deckel praeteztus, nomen absque re Henısch 
667. Dasyropıus, Maarer, Frisch und StEinzach führen es 
in dieser bedeutung nicht an, doch STiELER 284 für velamen, 
simulatio, auch erscheint es zuweilen in dem 1Tlen und 18ten jahrh. 
und musz der theure name gottes ihrer schalkheit deckel 
sein Schuprius 144. 641. ein deckel ihrer räuberei 362. es 
wird auch manchmal etwas propheceiet, da der heilige name 
nur zum deckel gebraucht wird Cur. Weise Jephtha 5, T. bei 
A. Grypnius spricht die religion 
ach richter, der durchsieht auch die verdeckten nieren, 


wie lange sol ich nicht der schalkheit deckel sein? 
wie lange läszt durch mich der pöbel sich verführen? 321. 


ach gott, der theure namen dein 
musz ihrer schalkheit deckel sein Car. Weıse Erznarren 310. 
eine vornehme dame will zum deckel ihrer liebeshändel mit 
einem grafen einen schlechten einfältigen menschen heiraten 
Lichrengeng 4, 207. leben Sie wohl und suchen Sie sich 
andere deckel für Ihre unsaubern töpfe aus, Gurzrow Ritler 
v. geist 5, 473. im gemeinen leben wird verächtlich deckel 
für hut gebraucht, er kommt immer mit dem deckel auf dem 
kopf in die stube; in den Maingegenden nennt man den hut 
den die juden am sabbalh tragen schabbesdeckel. vergl. diebs- 
deckel, schalksdeckel, 
4. sprichwörter. 
es ist kein deckel so gering, 


er schickt sich etwan auf ein ding. 
Warvıs Esopus 147°, 


ein glesner hafen schon 
thut auch ein schönen deckel han Eranıng 2, 829. 
kein so schlimmer hafen, man findet einen deckel darauf 
Henısch 668. 
es findet ohne dich der topf wol seinen deckel. 

* Korzerur dramat. spiele 1, 329. 
gottes name ist vieler schalkheit deckel Henıscn. man fin- 
det kein so schönen topf, man findet als ein schönen deckel 
ders. auf ein hölzern geschirr gehört ein hölzern deckel 
669. oder, wie Lenmann es ausdrückt, zum silbernen becher 
gehört ein silberner deckel 167. 

5. zusammenselzungen, augendeckel. brunnend. diebsd. faszd. 
kiemend. pappend. pastetend. sarg. schalksd. schandd. spri- 
tzend. 

DECKELBAND, n. band womit der deckel befestigt wird, 
die deckelbänder an einer buchdruckerpresse, franz. couplet 
de presse. 

DECKELBECHER, m. wie deckelglas. da raumt (leert) 
man die deckelbächer Garg. 83. 

DECKELBRETT, n. bei den papiermachern ein breit das 
die falzstösse bedeckt, worauf die bogen zum pressen gelegt 
werden. 

DECKELEIN DECKELCHEN, n. diminutiv. sprichw. auf 
das hefelin gehört das deckelin Henıscn 668. es ist kein 
kreuselin (krüglein),-es findt sein deckelin ders. 

DECKELEISEN, n. bei den büchsenmachern ein eiserner 
arm, auf dessen haken ein loch ist, den pfannendeckel beim 
abfeilen zu befestigen. 

DECKELFEDER, f. eine stahlfeder am schlosz des schiesz- 
gewehrs, um den deckel auf der pfanne festzuhalten. 

DECKELFEDERHAKEN, m. ein haken womit man die fe- 
derkraft der deckelfeder hemmen und den pfannendeckel ab- 
und aufschrauben kann. 

DECKELGLAS, n. trinkglas mit einem deckel. s. deckelbecher, 

ihr lacht und spitzt den mund auf küsse: 
ihr lacht und füllt das deckelglas HAsEDoRN 3, 101. 
wiewol herr Amadis 


beim dritten deckelglas ihn schon ım stiche liesz. 
WıELAND 5, 10, 
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eın froher abend, welchen der heitre scherz 
der freundschaft flügelt oder das deckelglas. 
Höuty der rechte gebrauch des lebens. 


und jeder schönen winzerin 

die uns die trauben las, 

weih ich als meiner königin 

ein volles deckelglas ders. im trinklied. 


DECKELHAUBE, f. capillamentum, im 15ten und 16ten jahrh. 
für perrücke. s. haube, haarhaube. 

DECKELKANNE, f. hölzerne kanne mit festem deckel, nie- 
derd. klippkanne, fries. klipp, von dem klappenden niederfal- 
len des deckels. ebenso 

DECKELKORB, m. der geflochtene deckelkorb Wincket- 
MANN '6, 131. 

DECKELMYRTE, f. nelkenartige, myrtus caryophyllata. 

DECKELN, einen deckel auflegen. $. ein dert 

DECKELSAM, bildlich, sich deckelsam umbthun zuthulich 
sein, sich beliebt machen Kerserse. Bilger 192‘, 

DECKELSCHLECHTE, pl. zweige von haselbäumen, für ein 
fuder flackensträuche mit zwei pferden 12 gr., für. ein sol- 
ches fuder deckelschlechte 16 gr. Pommersche holzordnung 
vom jahr 1727 s. 26. Frisch 1, 188", 

DECKELSCHNECKE, f. gartenschnecke heliz pomatia, und 
dann jede schnecke die einen deckel vor ihrer mündung hat. 

DECKELSEITE, f. an welcher der deckel sich befindet. 

DECKELSIEB, n. mit doppeltem boden, wovon der untere 
von leder ist. 

DECKELSTUHL, m. die lehne für den deckel der buchdru- 
ckerpresse. franz. pendu, pendard. engl. gallows. 

DECKELTASSE, f. franz. tasse à couvercle. engl. covered 
cup. BEIL 141. 

DECKELWÄRMERIN, f. (die ehefrau ist) seine (des man- 
nes) teckelwärmerin zu seim nabel, wann ihn der bärvatter 
plaget Fıscnart Gargant. 69°, 

DECKEN, tegere, zu dach gehöriges faclitivum, ahd. dakjan 
dekjan Gnarr 5, 99, mhd. decken Ben. 1, 294, alifries. thekka, 
angels. heccan, niederl. dekken, nord. þekja, schwed. täcka, 
dän. däkke, im mhd. lautete das prät. dacte und dahte und 
zeigt sich noch im 16len jahrhundert: späterhin führt Steinsach 
1, 239 noch das part. prät. gedackt neben gedeckt an, das 
sich auch bei einigen unten vorkommenden technischen aus- 
drücken erhalten hat. 

1. bedecken im eigentlichen sinn. das haus, das dach de- 
cken mit ziegeln, schiefern, schindeln, breitern, stroh, mit 
stein- oder melallplaiten belegen, im gegensatz zu abdecken. 
den tisch decken ein tischtuch darüber breiten und das ber 
einem mahl nötige gerät aufselzen. man sagt der tisch ist 
= be; und so viel personen gedeckt, auch absolut, es ist ge- 

eckt. 


als nun die tisch wurden gedeckt H. Sacns 4, 3,71. 


decke den tisch für zwei personen Korzesur Dramat. spiele 
3, 196. das bett decken linnentücher und decke auflegen, über- 
haupt das belt ordnen und zurichlen, fertig machen. decken 
heiszt daher auch den im bette liegenden zudecken, 
was mich fraw Sorg lang wecket, 
Faulkeit mich wieder decket H. Sacus 4. 3, 76°, 

die weinreben mit stroh, mit matten decken gegen den frost 
bewahren. stadel mit ziegel gedakt Mon. boic. 17, 155. da 
leget sie die widwenkleider von sich die sie trug, decket 
sich mit einem mantel und verhüllet sich 1Mos. 38,14. und 
die herlichkeit des herren wonete auf dem berge Sinai und 
decket in mit der wolken sechs tage 2Mos. 24,16. und die 
Cherubim breiten ire Nügel aus von oben her und deckten 
damit den gnadenstuhl 37, 9. mit einer decke von dachs- 
fellen decken 4, 12, und da er kam zu den schafshürten 
am wege, war daselbs eine höle, und Saul gieng hinein seine 
füsze zu decken 1Sam. 24, 4. er bawet auch einen- gang 
oben auf dem ganzen haus herumb, fünf ellen hoch und 
decket das haus mit cedernholz 1Könige 6, 10. aber das 
fischthor baweten die kinder Senaa, sie decketen es und 
setzeten seine thür ein, schlösser und rigel Nehem. 3,3, er 
deckt den blitz wie mit henden Hiob 36, 32. mit der tiefe 
deckestu es (das erdreich) wie mit einem kleid, und wasser 
stehen über den bergen Psalm 104, 6. Seraphim stunden 
uber im, ein iglicher, hatte sechs fügel, mit zween deckten 
sie ir antlitz, mit zween deckten sie ire füsze und mit zween 
flogen sie Jesaia 6, 2. 


da dackt er über sein huot Fastnachtsp. 417, 27. 


Narumb Sing ich „wenn er louk der 


Die Kunnen rig decken. Toseng Barth 25 


(= der tlee Bi er, 
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do sach er ein veiol sten, 

mit freuden und mit hohen muot 

decket er in mit seinm huot 418, 19. 

sam ob du gestorben ohngefehr 

wil ich dich fein mit tüchern decken Ererıng 2, 181. 

die sonn decken mit einer wolk 102. 

wie dasz sich unten schürf#t und oben Bonna deckt (ver- 
schleiert) ? i A 

weil ihr das schön ums knie und nicht in augen steckt. 

Locau 1. 116, 93. 
auf die bekreidete Lucidam. 

Lucida, du schöner schwan, dran zu tadeln keine feder, 

wenn du nur nicht wie der schwan drunter decktest schwarzes 
leder 3. 9, 21. 


der herr setz sich, der herr ruck hinauf, der herr sei ge- 


ihnen mit gedecktem haupte entgegen, wolte auch seine 
mütze nicht ehe abnehmen Orkan. Pers. reisebeschr. 1, 4. 


ja ich weisz wie behaglich ein weibchen im hause sich findet, 
das ihr eignes gerät in küch und zimmern erkennet 
und das bette sich selbst und den tisch sich selber gedeckt 
hat Götse 40, 253. 
andere schauen 
deckende falten 
über dem alten 
traurig und scheu. 
aber uns leuchtet 
freundliche treue 
sehet das neue 
findet uns neu 41, 120. 4 
2. uneigenilich und bildlich. ihn deckt der heisze sand 
der wüste er ist in der wüste umgekommen. schön sagt BranT 
von dem der kein grab erlangt hat, 


der himel manchen doten deckt, 

der under keinen stein sich streckt: 

wie kund der han ein schöner grab, 

dem das gestirn lücht oben ab; 

got findt die bein zù siner zit 
Narrensch. 85, 149. 


wie lang die nacht den Steinbock deckt 112, 14. 
es ist gnug zu diesem leben wer wasser und brot, kleider 
und haus hat, damit er sein notdurft decken kann Sirach 
29, 28. denn werden sie anfangen zu sagen zu den bergen 
‘fallet uber uns’, und zu den hügeln ‘decket uns’ Lucas 23, 
30. du findest den tisch noch überall gedeckt du brauchst 


. für deine nahrung nicht zu sorgen Car. Weise Isaacs opfe- 


rung 1, 3. mit einem nassen sack sich decken verkehrtes 
thun Lenmann 203. 
jetzt erkennt er die bleichen 
entstellten leichname, .... n 
deckt sie umsonst mit küssen und mit thränen. 
Gorrten 2, 497. 


(die tugend) deckt den AIA TEE ER 
IRLAND 10, 249. 


die blässe des todes deckt (überzieht) meine wangen. 
Kringer 1, 29. 
# goldner schein 
eckt den hain Marruisson. 


der strauch der heimat, welcher des hänflings nest 

mit kühlung deckte ders. 
er ist gedeckt er ist trunken LICHTENBERG 3, 75. der tag war 
gedeckt (mit wolken überzogen), auf einmal schien die sonne 
auf die kuppel des gebäudes 8,27. gewöhnlich, der himmel 
ist bedeckt. 

der winter hat die scheitel mir weisz gedeckt das alter hat 

meine haare weisz gemacht Rückenr 369. 

Möser braucht decken für vollkommene gewalt und herschaft 
besitzen, sprengel, grafschaft und kammer deckten in solcher 
masze, dasz der bischof seine geistlichkeit, der graf seine 
landfolge und die kaiserliche kammer ihre besonderen schutz- 
genossen auf den kaiserlichen höfen, auch kammerknechte 
zu mittelbaren reichsunterthanen machte Osnabr. gesch. 231. 
s. decke 6. 

3. ebenso schirmen, schülzen, sichern. er hat ein anlehen 
von mir empfangen, allein ich bin durch eine hypothek ge- 
deckt. daher gedeckte schulden gesicherte. er hat bei dem 
unternehmen schon so viel gewonnen, dasz die kosten ge- 
deckt sind er keinen verlust erleidet. durch die unterzeich- 
nung sind die unkosten gedeckt. durch den wald wurden 
die flüchtigen gedeckt. die fanke des heers war durch ar- 
tillerie gedeckt. festungswerke decken die stadt. die mauer 
wird‘ durch thürme gedeckt. zweihundert mann deckten das 
gepäck. die flagge deckt die waare. denn er deckt mich 
in seiner hütten zur bösen zeit, er verbirgt mich heimlich 
in seinem gezelt Psalm 27,5. er wird dich mit seinen fitti- 
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chen decken, und deine zuversicht wird sein unter seinen 
flügeln. seine warheit ist schirm und schild 91, 4. 
ir gut aufhangen faulen secken, 


damit die armen solten decken (versorgen). 
Worsenur 2, 239. 


dem weisen den Minervens waffen decken. 
Gorrer 1, 107. 
um sich so viel als möglich gegen den spott zu decken 
KLINGER 1,490. ‘erst nachricht ob die activa der wittwe ihre 
passiva’ ‘nur decken meinst du? es bleibt noch capitalconto, 
nicht wenig’ Enser Lor. Stark c, 28. 
weicht 

der menge nicht und deckt (sichert) den weg zum schiffe 

mir und der schwester Görus 9, 90. 
genug, ich werde Ihr schuldner. damit Sie aber nicht glau- 
ben als handelte ich übereilt und hätte nicht gewuszt mich 
und Sie zu decken, so lesen Sie hier 14, 172. eine ver- 
theidigung.der stadt, wäre es auch nur um den rückzug zu 
decken und um die brücke zu behalten 24, 153. war er 
(Albano) bei seinen studien dagegen (gegen nervenkrankheiten) 
gedeckt J. PauL Titan’ 2,22. dasz sie (die obrigkeit) die me- 
dieinische facultät so sehr decket ders. Teufelspap. 1, 103. 
mir kanns einerlei sein (spricht der zeitungsschreiber) wen 
ich auslache, sobald ich mich künftig gedeckt sehe ders. 

4. verhüllen, verbergen, häufig etwas böses, s. bedecken. verde- 
cken. die anhöhe deckt die stadt entzieht sie den augen. decken 
oder verpergen, nubere Voc. teut. 1482. e6°. niemant gezimpt 
wider gemeinen nutz den übelthätern ire bosheit decken hel- 
fen, die den unschuldigen menschen zu nachtheil kommen 
mag Carolina art. 31. das sie solche schrecklich grewliche 
sünde mit dem eyangelio decken Lurtuer 3, 124. sollen un- 
terthan solch schmach der oberkeit helfen tragen, zu ehren 
bringen und decken 3, 130. hab ich meine schalckheit wie 
ein mensch gedeckt, das ich heimlich meine missethat 
verbörge? Hiob 31, 33. spreche ich finsternis mügen mich 
decken, so musz die nacht auch liecht umb mich sein Psalm 
139, 11. ein trunken weib ist eine grosze plage und kann 
ire schande nicht decken Sirach 26, 11. vor allen dingen 
aber habt unter einander eine brünstige liebe, denn die liebe 
decket auch der sünden menge 1Petri 4, 8. falsche mäuler 
decken hasz, und wer verleumbdet der ist ein narr Sprüche 
Sal. 10, 18. 

bät dienstlich den official 
wolt diese sach so uberall 
decken helfen zu allem glimpf, 


das ihm nicht widerfuhr ein schimpf. 
RorLenaacen Froschm. Jiij. 

ar ee 

in gütem schein mit bösem grund 

den schalk er artlich decken kund Sorrau Volksl. 365. 
s. deckenschalk. 

vergossen menschenblut nicht rächen, sondern decken. 

` Locau 1. 230, 61. 

aber wer viel gaben giebet, 

dessen fehler deckt man geren, 

wenn ihr auch zweihundert wären, 

weil man solche menschen liebet Ousar. Rosenth. 8, 152. 
ein jeder deckt seine büberei so vil er kan Henıscn 669. 
die gebrechen decken Steınnach 1, 238. so deckt das wort 
‘grund’ alles dieses, denn der leser glaubt darunter etwas 
zu verstehen Kant 3, 344. 

des winters hülle deckte 

nicht mehr die öde Nur GoTTER 1, 26. 


doch dieser zustand sträubt mein haar, 
es ist der gipfel der gefahr 
den schon des todes schatten decken 1, 224. 


und ihrer (der götter) weisheit rath lee finsternis. 
ach sie eilen und reiszen we 
ihn in der deckenden nacht zu dem tode. 
Kıorstock Mess. 7, 212. 


und sehen wir nicht in der geschichte dasz menschen die 
wegen groszer sittlicher unfälle sich in die wüsten zurück- 
gezogen, dort keineswegs, wie sie hoflten, verborgen und ge- 
deckt waren? Görne 17, 377. alle (kofleute) müssen nach den 
ordentlichen spielgesetzen gleich den karten einerlei obere 
seite haben und äuszere gesichtsstille auf inneres glühen 
decken J. PauL Hesp. 2, 52. 


weh Euch, wenn sie (die welt) von euern thaten einst 
den ehrenmantel zieht, womit Ihr gleiszend 
die wilde glut verstohlner lüste deckt ScriLLen 428°, 


um sein vorhaben noch besser zu decken 1098. 


es darf kein schatten mehr dich decken, 
der mindeste, ganz klar will ich dich sehen. 
Heinn. v. Kıeıst 1, 34. 


l | Ka dee hah Ja Konia Jukk . 


4 X f en 
| a o age 
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5. sich decken. bildlich, mit diesem vorwand will er sich 
decken, du bist wie ein cherub der sich weit ausbreitet 
und deckt Hesekiel 28, 14. mit dem schein des guten sich 
decken und zieren Craup. 5,33. englisch heiszt to deck auch 
zieren, schmücken. mit blumen deckt sich der busen der natur 
WIELAND, trug seine abefiguren, womit er (wie im schachspiel) 
sich und seine mutter decken (sich und seiner multer den 
lebensunterhalt sichern) wollte, in die druckerei J. Paur Fi- 
bel 91. wie die krystallsucher auf den alpen sich gegen den 
sturz der eisspalten durch aneinanderbinden decken ders. 
Siebenkäs 1, 120. sich decken wie sich bedecken den hut 
aufsetzen, den schleier überziehen, 

die frowen went (wollen) sich ungern decken. 

Brant Narrensch. 110°, 101. 105. 
cacare, der bauer gehet nach hause, wie er in busch kommt 
wirken die pillen, dasz er sich decken musz Errnzr Medicin. 
maulaffe 630. sonst sich setzen 631. 

6. technisch. in der mathematik sagt man dasz zwei figu- 
ren einander oder sich decken, wenn sie von ganz gleicher 
grösze sind, diese zwei linien, Nächen decken einander. die 
würde seiner stellung war in voller übereinstimmung mit der 
würde der person: sie deckten sich wie zwei gleiche mathe- 
matische figuren. zwei begriffe decken sich. wenn bei den frei- 
maurern ein milglied sich zurückzieht und nicht mehr an den 
versammlungen theil nimmt, so sagt man er hat gedeckt. das 
gedackte holz in den weinbergen viles quae ob situm inferiorem 
hyeme teguntur Friscu 1, 188°. gedackte pfeifen in den orgeln 
fistulae pilealae, cicutae tectae, oppilatae: soni obscurioris. daher 
grobgedact majores fistulae tectae, mittelgedackt mediae ma- 
gniludinis, kleingedackt minores SrieLer 285. Frisch 1, 188°. 
man gebraucht das wort auch von der begaltung einiger vier- 
füszigen thiere, besonders von dem hengst der die stule be- 
springt oder belegt; s. Kraus Gestülgarten 102. der vollblut- 
hengst Riddleswort wird vom 10ten februar an stuten decken, 
die früher abfohlen oder rossen, können auch schon früher 
zugelassen werden. die bedeckten stuten werden am 9ten 
tage dem hengst wiederum vorgeführt zeilungsanzeige. wahr- 
scheinlich ist es aus dem französischen übersetzt, wo man 
sagt il faut faire couvrir cette cavale. 4.bedeckem 4, . 

7. sprichwörter bei Henıscn 669, die kappe deckt manigen 
schalk. ein schön kleid deckt auch wol einen schalk. die 
stände in der welt sollen sitzen bleiben, ein jeder an sei- 
nem ort, so lang gott seinen tisch decket. 


ein gut umbkleid 
deckt manch herzenleid. 


ein langer mantel und eigen dach 
deckt vil armut schand und ungemach, 
und macht mancher sorgen frei. 


man kan nicht wol vil köpfe unter einen hut bringen, noch 
zwen zugleich mit einem hut decken. er kan seine haut 
kaum decken aegre vestitu tegitur, male vestitus est Stie- 
LER 284. 

8. zusammenselzungen, abdecken aufdecken bedecken ent- 
decken überdecken umdecken verdecken zudecken. 

DECKENBAND, n. das holzwerk das die decke trägt. 

schon geht der wald in flammen auf (in dem maskeradensaal), 

sie züngeln leckend spitz hinauf 

zum holzverschränkten deckenband, 

und droht ein allgemeiner brand Görse 41, 60. 

DECKENBLÄTTER, n. pl. ampfer, rumes hydrolapathum. 

DECKENFLECHTER, m. verfertiger von matten und decken. 
franz. nattier. i 

DECKENGEMÄLDE, n. mahlerei an einer zimmerdecke, pla- 
fond. s. deckenstück. 

DECKENHOCH, adv. bis zur decke des zimmers hinauf, 
gebildet wie haushoch. kaum hatte der äuszerst verliebte 
Ferdinand das concept von beiden (dem brief und’ dem ge- 
dicht) sich vorlesen lassen, als er gleich deckenhoch (vor 
freude) aufsprung Felsenburg 2, 104. das träge thier sprang 
deckenhoch Musäus Kinderkl.19. Ottmer wird deckenhoch 
springen über deine worte ZELTEr an Göthe 449. 

da wird sie grosze augen machen, 


vor freude springen deckenhoch. 
Korzesue Dramat. spiele 1, 293. 


sie fielen mir beide um den hals und sprungen deckenhoch 
2, 79. 


DECKENMACHER, m. s. deckenflechter. 
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DECKENMALER, m. schlechte decorations- und decken- 
maler J. PauL Fibel 21, 4 


DECKENMALEREI, f. 

DECKENRISZ, m. zeichnung von einer zimmerdecke. 

DECKENSCHALK DECKSCHALK, m. heuchler, s. decken 4. 
imperativische bildung. # 

der warhaflig wein verrät sein herz 

und thut den deckenschalk auf S. Frank Trunkenheit G ij". 
so steckt doch der vorig bub in der kutten dem deckschalk 
ders. Sprichw. 1, 122°. 

DECKENSTÜCK, n. soviel als deckengemälde. bildlich, 
und alle lerchen singen mit ihren ripienstimmen der natur 
nahe am rothen deckenstücke des abends J. Paur Hesp. 3, 217. 
je kräftiger und geistreicher und gröszer zwei menschen sind, 
desto weniger vertragen sie sich unter einem deckenstück 
(können sie zusammen in einem zimmer wohnen), wie grosze 
insecten die von früchten leben, ungesellig sind ders. Titan 
1, 174. 

DECKER, m. tector, abscondens, velans Henısch 668. STIE- 
LER 284. decker, dachmeister, werkmeister, architector, tec- 
tor Voc. theut. 1482 e6". decker auf dem dach Voc. incip. ? 
teul. d2. wasth. 4,53 


Fi Pr + 
wie wir auf hohem thurm den kühnen decker sehen. 
Rachet 51. . 


in den zusammenselzungen von abdecker bleid. dachd. schie- 
ferd. schindeld. tafeld. tischd. ziegeld. 

DECKFARBE, f. eine undurchsichtige, jede andere verde- 
ckende, meist erdige farbe, es gehet ein röti herüber wie 
ein blut, deckfarb Panaceısus werke 1, 938°, die gegen- 
wart Kaazens des vorzüglichen landschaftsmalers brachte mir 
viel freude und belehrung, besonders da er meisterhaft 
meine dilettantische skizzen sogleich in ein wol erscheinen- 
des bild zu verwandeln wuszte. indem er dabei eine aqua- 
rell- und deckfarben leicht verbindende manier gebrauchte, 
rief er auch mich aus meinem phantastischen kritzeln zu 
einer reineren behandlung Göruk 32, 37. 

DECKFEDER, f. die kleinen federn die flügel und schwanz 
der vögel oben und unten bedecken, lectrices. 

DECKFISCH, m. auch golddecke, streifdecke genannt, weil 
er schön gezeichnet ist, stromaleus. 

DECKFLÄCHE der schieber f. bei dampfmaschinen. franz. 
recouvrement du tiroir sur les lumières. engl, overlap 
Beır 141. 

DECKFLÜGELBAUM, m. dipteriz. 

DECKGANG, m. beim festungsbau ein bedeckter weg. franz. 
galerie descente, engl. covert way Berr 141. 

DECKGARN, n. soviel als decknetz. 

DECKGUT, ñ. im handel die besten tabacksblätter, womit 
der geringere taback bedeckt oder übersponnen wird, 


DECKHAMMER, m. hammer des duchdeckers Bei 141, 4 


DECKHAUT, f. integumentum tegumentum, jede äuszere um- 
kleidung oder einfassung eines körperlichen theils NemNicH 5 
238. s. deckbalg. 

DECKLACH DECKLAKEN, n. eine betldecke die oben auf 
dem linnentuch liegt, operimentum Voc. incip. teut. d2. deck- 
lach, hulle oder hultuch oder umbhank, velamen, velarium 
Voc. theut, 1482. e6°. decklach oder serg, stulach, panklach oder 
thoral das. Dasypon. 313°. decklach, decktuch lodis, stragulum, 
cimelium Henısch 668; Srtierer und Friscu führen es nicht 
an. ahd, deckilachan paludamentum, coopertorium Gnarr 2, 159. 
mhd. gewöhnlich deckelachen (Ben. 1, 923°), doch hat Licuten- 
stein deckelach, 

über daz bett dä was geleit, 

dar üf diu reine süeze saz, 

von samit ein guot maleraz; 

dar ob zwei lilach sidin: 

diu kunden bezzer niht gesin. 

dar ùf sô lag ein deckelach, 

daz ritter bezzerz nie gesach Frayendienst 348, 20. 
dagegen, 

eın bette stuont dä bevangen 

mit wizen lachen vil breit: 

ein deckelachen was dä bereit, 

daz dä obene uffe lac Graf Rudolf 2, 2. 
ebenso deckelachen Auserrus Ulrich 1316. Parzival 243, 29. 
Ernst 2395. Reıman von ZwETER MS. 2,126°. Passional 144, 5 


Köpke. Konran v. Würze. lroj. krieg 9041. 22779, Mauritiur 
und Beamunt Berliner jahrb. 9. 124, 1140, 130, 1471. bildlich, 
weere ıch aber ein deckelachen hermin 
einer süberlichen meit 
und minneclichen frouwen, À 


oder em mantel der dä wer von baldekin Minnes, Hag. 3, 260°, 
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der tiuvel kan vil wunders machen 
in valscher triuwe deckelachen. 
Huco v. Taımsers Renner 17195. 


unter valscher triuwe deckelachen 
wirt järes verkoufet manic lachen 21223. 


da sprachen die dienre er wäre tot. da hiesz der keiser 
decklachen bringen uber in, und sprach man solt in begra- 
ben Summerteil der heiligen leben 10°. bei dem brunnen er 
eine jungfrau schlafend fand, der schneeweiszes kleid also 
subtil war dasz der weisz leib, als in bedaucht, nit bedeckt 
wär, und von dem gürtel hinab von einem weiszen decklach 
verborgen war Bocc. 1,253. wo herren sind, da sind deck- 
lacken, das ist herrlichkeit an tapeten, kleidern und andern 
schmuck gezieret, und gehört den herren zu Henıscn 668. 

DECKLAGE, f. die oben liegende, die andern deckende schicht. 

DECKLAKEN, s, decklach. 

DECKKORB, m. in welchem die löffel, gabel, messer und 
was zum lischdecken nöthig ist, bewahrt werden. 

DECKLEHM, m. mit erde, pferdemist und dergleichen gemisch- 
ter lehm, um formen zu dem gusz von melallzieraten daraus 
zu machen; man sagt auch zierlehm. franz. potée. 

DECKLEHNE, f. s. deckel 2. Frisca 1, 188°, 

DECKLING, m. falco communis. 

DECKMANTEL, m. beschönigung einer schlechten handlung. 
Dasvropıus 313° und Maarer 89 erklären es durch praetezius, 
color, auch Henıscn 668, der auch die eigentliche bedeutung 
pallium anselzt wie StiELer 1226 mit laena, togu duplex, aber 
ohne belege. Frisch 188° bemerkt ausdrücklich dasz es nur bild- 
lich gebraucht werde. im ahd. kommt es nicht vor, im mhd. zuerst 
und bildlich am ende des 13len jahrh. bei Huco von TRIMBERG, 


gelichsenheit (heuchelei) hät deekemantel 

und hät ouch sö manegen wantel Br 

daz niemen weiz an wen er sich 

mac geläzen; daz ist jemerlich Renner 17166—69. 
die Frankfurter handschrift scheint das wort nicht, verstanden 
zu haben, und setzt dafür dicken mantel. bei von 

Augg Seraeanunc, niemen ist sô übel ern gere daz sin übele ein 

deckementelin müge haben, daz sin schande niht gar piecke 


~ a 
Myst. 349, 30. Guke müöntel rnachet. Souler ma. 
ein“deckmantel sie erdichtet hond, 22; 
uf das die gemein das nit verstond, 
Murnenr Luther. narr 748. 


deckmantel und schein Maaren 89. deckmäntel der laster 
integumenta flagitiorum ders. einem ding einen deckmantel 

andın uk -machen obtendere velis ders. mar mern aver tin) Du f 

j um - es ist kein deckmantel so lang ġ 
sekk, du $Nly. der armut und schand zudecken kan Henıscn 668, 
vorum 4,ı63,wenn er diesen deckmantel nicht hätte, könnte er sich län- 
ger nicht erwehren ders. erkennete auch dasz meine schul- 
digkeit seie solchen ehrlichen und lobwürdigen rath wieder 
gegen ihm mit höchster dankbarkeit zu beschulden, wann 
aber solche meine schuldigkeit unter dem deckmantel der 
liebe mit verlust meiner ehre abgelegt werden müste, so 
könte ich nicht sehen was er bei der elırbaren welt und bei 
mir vor einen dank zu gewarten Simpliciss. 2, 160. zum 
deckmantel gebrauchen titulum alicujus rei aclioni suae prae- 
ferre, aliquid alicui rei praetendere Frıscn 1, 188°. unter dem 
deckmantel oder schein ders. die kunst, das interesse der 
religion und des staats zum deckmantel unedler leidenschaf- 
ten und eigennütziger forderungen zu machen WiELAND 6, 280. 
in diesen stellen wird es nur in bösem sinn gebraucht und 
das ist das gewöhnliche, doch zuweilen im gulen oder gleich- 
gültigen, unter dem deckmantel deiner (goltes) gnade H. J. 
Verr im jahr 1525. unter dem deckmantel eines wachtel- 
kaufs J. Paur Fibel 46. so pries ich ihm zum deckmantel 
vergnügter mienen die Zaarin an und setzte ihn (denn er 
dachte ich meine die Petersburger) durch die rede in er- 
staunen ders. das christliche werben gibt sich da zum 
deckmantel einer ganz weltlichen industrie Gurzkow Ritter 
v. geiste 4, 49. auch nnl. iemand onder den dekmantel van 
vriendschap bedriegen. 

DECKMEISTER, m. architectus Vocab. incip. teut. d2. 

DECKMESSER, m. ein krummes messer an einem langen 
stiel, womit die kohlenbrenner die deckreiser von den bäumen 
abschneiden. engl. hedging bill. i 

DECKMITTEL, n. wodurch beim kaltundruck stellen auf dem 
zeuge ausgespart werden, aussparmillel. wneigenllich, das deck- 
mittel der unvermeidlichen nothwendigkeit Dya Na Sore 4, 404, 
s. deckpappe. 

DECKNETZ, n. ein garn womit die jäger rebhühner und 


anj. 
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wachleln fangen, wenn sie unter den schnee gekrochen sind. 
s. deckgarn. deckschnee. nachtgarn. streichnetz. 

DECKPAPPE, f. DECKPAPP, m. kleisterarliger brei bei den 
kallundruckern. s. deckmittel. b 

DECKPLANKE, f. brett womit das verdeck äuszerlich be- 
kleidet wird. franz. bordages des ponts. 

DECKPLATTE, f. 1. dünne, zugehauene steine zur bedeckung 
eines mauerwerks, einer steinhölung, des seulenknaufs. zum 
neuen hause oben war auch schon der keller mehr gebro- 
chen als gegraben, und ein schöner grundstein mit fächern 
und deckplatten zugehauen Görne 17, 93. s. deckstein. 2. das 
äuszere blech an dem schlosz eines schranks, einer thüre, wo 
man den schlüssel einsteckt. franz. platine. 3. das hobeleisen. 
franz. fer de dessus. engl. top planeiron, breakiron Bei 142. 

DECKRASEN, m. viereckige rasenstücke um den boden in 
gärten, erhöhungen, böschungen eines yrabens damit zu belegen. 

DECKREIS, n. pl. DECKREISER, DECKREISIG, n. bei 
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den kohlenbrennern tannenzweige, womit das holz der meiler . 


bedeckt wird, bevor man erde darauf wirft. 

DECKRIET, n. soviel als das folgende 

DECKROHR, m. arundo vulgaris, schilfrohr, zum bedecken 
der gebäude. 

DECKSCHIRM, m. himiliz oder sperlach, velamentum Voc. 
theut. 1482 e6". 

DECKSCHNEE, s. decknetz Faıcn 1, 188°. 

DECKSCHWABBER, m. das grosze stagsegel. 
staysail BEIL 142. 

DECKSOTEN, pl. soviel als deckrasen Frisca 1, 188". 

DECKSTEIN, m. soviel als deckplatte, dann in schmelzhüt- 
ten der stein der über das kreuz der anzucht gelegt wird. 

DECKSTÜCKE, n. pl. an einer maschine, franz. plates 
bandes des coussinets ou des supports Beir 142. 

DECKSTÜTZE, f. stütze unter den queerbalken des verdecks, 
auf welchen ein oberes verdeck ruht. franz. &pontille. engl. 
erosspillar. ` 

DECKSYRUP, m. in zuckerfabriken. 
engl. treacle BEIL 142. 

DECKT, für gedeckt. 

damit du wissest allzeit frei 
was in der deckten platten sei Scasır Grobianus K3. ' 

DECKTUCH, n. velamen super lectum, Vocab. incip. leut. 
d2. Henıscn 669. decktuch oder vilz, sagum Voc. theut. 
1482 e6". s. decklach. 

DECKUNG, f. 1. das zudecken. 2. die decke, bedeckung, 
conlignalio aedificii STEinzach 1, 238. 3. uneigentlich, siche- 
rung, die deckung einer festung, einer schuld, forderung. 

DECKUNGSMITTEL, n. geldmittel zur sicherung einer for- 
derung. 

DECKWACHS, n. womit kupferstecher die kupferplatte an 
den stellen, wo das älzmiltel nicht weiter eindringen soll, be- 
streichen. 

DECKWERK, n. im festungsbau das blendwerk, wodurch 
das innere der laufgräben dem blick des feindes entzogen 
wird, gewöhnlich queerbalken die man darüber legt. franz. 
blindage, blindes pl. engl, blinds pl. im wasserbau eine art 
bühnenbau, wodurch abhängige ufer gegen das wasser geschützt 
werden, zum unterschied von packwerk. 

DECKWORPEN, m. pl. die unterheckbalken, querbalken in 
der höhe des ersten verdecks Beir 142. franz. barres d’arcasse, 
des ponts. engl. decktransoms. aus dem niederl. wie das fol- 
gende gleichbedeutende 

DECKWRANGEN, f. pl. . 

DEDE, bei kindern für ade, adieu. dede machen valedi- 
cere MAALER 89", 

DEFFERN, plappern, blaterare, wie dattern, [#0 fuhen sie 
an zu schwetzen und deffern Keiserss. Omeisz 25°. das nd. 
dävern und niederl. daveren bedeutet zittern, erschüttert wer- 
den, aber man bewegt sich unruhig bei dem schwälzen. 

DEFT DEFTIG, firmus, eximius, solidus STIELER 313. nie- 
derl. deftig tüchtig, trefflich, vornehm, ags. däft, engl. deft 
geschickt, artig, lustig. ein deftiger mann vir gravis, eri- 
mius, amplissimus Brem. wörterb. 1, 189. delfti derb, kräftig, 
tüchtig Quickborn 285. vergl. tof, toft bei SchweLLer 1, 433. 
in Bonn sagt man lobend ein deftiger mensch, ein deftiger 
haushalt. s. daffet. diffig. diftig. difteln. 

DEGELGIESZER, tiegelgieszer, lebifusor Voc. theut. 1482 e T. 

DEGELEIN, n. gladiolus, tolch Serranus K3, gladiolus 
ein düglin, dolch Dasveop. 87. 312°. des Pauli schwert oder 


engl. maiu 


franz. sirop couvert. 


[ aie werber yamtie nik zu thum bakus, 


lonctae ink Ders sunnum Ogena. 7 


milter. N. NR. IES 
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des Malchus täglin Fıscuart Bienenkorb 14°. die form stimmt 
zu dem lat. daga. s. degen ensis. 

DEGELEN, doch kan ich nicht sagen dasz er mich ge- 
prügelt, hingegen aber schweren dasz er mich rechtschaffen 
gedeegelt labe, denn nachdem er seinen diener absteigen 
lassen um mich zu besuchen, ich aber demselbigen mit mei- 
nem schröcklichen zigeunermesser begegnet, mich dessen zu 
erwehren, siehe da zog er von leder, und machte mir nicht 
allein den kopf voller beulen, sondern färbte mich auch, 
arm, lenden und achseln so blau dasz ich wol vier wochen 
daran zu salben und zu verblauen hatte Simpliciss. 2, 221. 
die bedeutung ist klar, es ist ein bildlicher ausdruck und heisat, 
wie man im gemeinen leben spricht, soviel als “abschmieren. 
SCuMELLER 1, 437 führt an tegeln tägln dekln, engl. to daggle 
mit zäher materie herumschmieren, kleksen: einen dachbrunnen 
austegeln ihn mit wänden aus festgestampflem lehm versehen. 
dägeln lehm schlagen Scumio 118. es wird also zu dem ahd. 
mhd. tegel, nhd. tiegel catinus gehören, und dieses zu däha 
argilla Gnarr 5,104 und 378. s. dahe. 

DEGELER, m. digler terebra gallica Henisca 708. tegil 
celium GrarF 5, 378. Wiesbad. glossen 49. bei Ducance wird 
cælum celium durch scalpellum erklärt, czelium ferramenti 
genus, ‘unde cælare, id est sculpere dicitur. 

DEGEN, m. ein goth. þigns hat sich nicht gezeigt, ahd. de- 
gan Gnarr 119, mhd. degen Benecee 1, 309, allsächs. thegan, 
angels. þegen pen, alinord. þegn. es heiszt held, knecht und 
kind, ihm entspricht téxvov, das sich zu tixræ verhält, wie 
dögen zu dihen gedeihen, heranwachsen. , die ursprüngliche 
bedeutung ist daher das erzeugte, der knabe, filius. in der 
alten sprache war sie moch bekannt, häufig ist degenkint, 
Konran v. Würze. sagt der niuweborne degen troj. krieg 520. 
22756. 23353. es galt der gegensatz maget und degen Reınnors 
Georg 960. degen und dirne jüng. Titurel 3314. Christus hiesz 
der. junge, der reine, der himelische degen, gotes degen. 
am häufigsten war die bedeutung von vir fortis et strenuus, 
held, kriegsmann, miles, immer ehrenvoll. hier nur ein beispiel, 

die starken Gunthöres man 

werten sich mit starken slegen: 

dö gelac degen wider degen Dietrichs flucht 9200. 
eigenthümlich ist der ausdruck des libes ein degen. wie ver- 
breitet das wort war, zeigen die zusummenselzungen in eigen- 
namen und andere wie edildegan drütdegan heridegan swert- 
degan (bei Grarr) brütdegen gemahl, dietdegen oder volcde- 
gen ein im ganzen volk bekannter held (bei Benecke). auch 
degenheit für lapferkeit kommt noch im 16ten jahrh. vor. vom 
14ten jahrh. an kam es in abnahme. der Sucuenwirt braucht 
es noch einmal vom Christkind, 

hie nidert sich der degen hoch, 
der himel und erden hät gewalt 41, 386, 

bei dem WOoLKEnsTEıNEeR und bei Muscatsiür findet man es 
nicht, auch nicht bei Lurmen, Dasvropıus, MaAter, Friscntin 
führen es nicht auf, doch Henıscu 670, Stieren 269, Frisch 
1, 189", Steinvach 1, 258 als ein veralleles wort. zu seiner 
verdrängung kann das in dieser zeit aufkommende, duszerlich 
gleichlautende doch gar nicht verwandte degen ensis beigelra- 
gen haben. einige beispiele aus dem 15ten, 16ten und A1ten 
jahrh. degen oder junkfrawe oder magt Voc. Iheulon. 1482 
bl. e6. 

verwartet nit, ir edler tegen Fastnachtsp. 408, 26. 


lieber meister schwertfeger, 
ich pin gar ein frischer tegen 427,1. 


ich hoff ich sei halt noch ein reiner degen 622, 10. 


aber Tewrdank, der degen rein, 
beschützte sich mit rechter masz Theuerd. c. 83, 58. 


do lief daher der degen klein Ring 534, 32. 
er ist seines leihes ein held und kühner degen ErveriNG 2, 
363. HeniscH 670. 

einen künen degen fristen Meuıssus Psalme N 5°. 


als Myrprädo der küne degen 

sahe ea daher hor fegen Fucus Mückenkr, 3, 168, 
also thet auch der kühne degen 3, 411. 

die alten kühnen degen 


gehn noch auf unsern wegen, 
die ihrer druden lieder 


nicht Jieszen kummen meder Locau 3, 102. 
an neuerer zeit erscheint es wieder häufiger, aber man be- 
trachlete es als einen bildlichen ausdruck von ensis, wie Campe 
thut, und wie man in diesem sinn degenknopf gebraucht, 
haudegen, raufdegen. ibr vater ist ein alter degen, stolz 
und rauh, sonst bieder und gut Lessing. 
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herr degen! WırLanD 21, 30. 

eures gleichen jungen degen 21, 36. 

sein nahm der degen Menelaos wahr Bürger 151. 
der alte degen wollte davon auch nichts wissen GötuE 30, 
160. er hatte den ruf der erste degen zu sein, denn er 
hatte sich wol zwanzigmal geschlagen und war immer mit 
ehren aus der sache geschieden 34, 70. 


wo aber waren denn die tapfern degen, ‘ 
Saintrailles, La Hire und Frankreichs brustwehr, 
der heldenmüthige bastard? SCHILLER 450, 


bei sonnenschein und mondenlicht 
streiften die kühnen degen ÜUuLAnn Ged. 44, 


da sprach der graue herr Riol 
“ich bin ein alter degen’ 419, 


hab dank, du tapfrer degen, und reit mit mir nach haus 443, 


in den buchdruckereien nennt man einen gehülfen der sich zu- 
gleich auf das selzen und auf das drucken versteht, einen 
schweizerdegen, weil solche geschickte leute aus den kleinen 
druckereien der Schweiz hervorgegangen sind. 

DEGEN, m. ensis. miltellat. daga dagga dagha dagger 
daggerius daggerium dagarium dagarius daca diga, pugio, 
sica, magnus cullellus Ducance. habeat equum, habergeon, 
capitium e ferro, ensem et cultellum qui dicitur dagger Sta- 
tula Willelmi regis Scoliae cap. 23. habeat arcum et sagit- 
tas et dagarium et cultellum das. mox extracto cultello, 
quem dagger vulgo dicimus ictum militi minabatur Thomas 
Walsinghumus p. 252. in Wales dager dagr, in der Bretagne 
dac, engl. dagger, isl. daggardr, schwed. und dän. daggert, nie- 
deri. dage, roman. dague, itul. und span. daga. vielleicht ist 
das wort gälischen ursprungs; vergl. Diez 120. die dague 
hatte den drilten theil von der länge eines schwerts und ward 
an der seite gelragen (Rooueront Gloss. 1, 336). den unter- 
schied zwischen beiden geben einige stellen deutlich an, in 
einem romanischen gedicht (Ducanse 2, 736 Henschel), 

à son costé chascun la courte dague, 

å leur costé l'epée longue et large, 

la courte dague pour son homme aborder. 
also was im ahd. mezzisahs mazsahs mazzer, mhd. mezzer, 
stechmezzer, im Waltharius semispata heiszt; vergl. Altdeutsche 
gespräche nachlrag s. 13 und 17. unser degen ist von dögen 
vir fortis wurzelhaft verschieden, denn hier ist e aus a, dort 
ë aus i enlstanden, dahip weist auch die schreibung dügen 
däglin. degen zeigt sich in dem Hildebrandslied, das dem Cas- 
PAR VON DER Rönn beigelegt wird, mit schwert, degen und glef- 
fen 12. degen, trusile, stechmesser Vocab. incip, teut. d2. Voc. 
Iheut. 1482 e6°. trusile ein degen Wörterb. vom j. 1470, wo- 
für Gemma gemmarum dolchlin oder tolchen hat Drerensaca 
278. tolch oder kämpftegen aus dem 15ten jahrhundert (Sera- 
peum 5, 43). gladius ein schwert, degen Senranus K 3°, ma- 
chera ein schwert, degen N7, im 16len jahrh. wird degen 
schon öfter mit schwert gleichgestellt. gladius ein schwert, dä- 
gen Dasyrop. 87° und gladiolus ein däglin, dolch 312°, dügen 
gladiolus, gladius, machera MaALer 85° und der tägen en- 
sis 397. $ipos ensis, duseck, degen neben schlachtschwert 
und ritterschwert Fniscuuin 453. gladius anceps, rappier 
oder degen Junius 251‘, 


nam den degen an sejn seiten 

und begund eilends zu reiten Theuerd. 19, 15, 

wer einen kurzen degen nam 19, 37. 48, 

was nutzt mir dann mein dolch und dügen, 

mein bux, wann ichs nit sol gebrauchen. 

Isaacus Greuusius Grammatia (eine comödie 
1597) 5. 139, 

landsknechtsdegen Fucus Mückenkr. 1, 967. noch im Arten 
Jahrhundert degen tegen, dolch Hexısca 670. 


hastu ein schwert, so hab ich ein degen Exerına 3, 7. Kl. uute von 
degen- framea, schwert gladius Comenius Orbis pict. 289. im 1565, 26 


18ten jahrh. ist der begriff von dolch verschwunden, bei Frisch 1, 
189° und Sreingach 1, 259 nur ensis gladius. der degen kann, 
wie das schwert, zweischneidig (anceps) sein (STIELER 269), 
aber auch dreischneidig mit längerer spilze zum stosz. degen 
so an der spitze ballen haben, dasz sie nicht tödlich ver- 
wunden Comenius 273; sie werden in fechtschulen gebraucht, 
wenn der ball des degens mit kreiden bestrichen ist Burscuky 
Patmos 204. der degen ist immer gerad und der sekrümmie 
säbel (ensis falcatus) ursprünglich keine deutsche waffe. 

1. gilt auch degen und schwert im allgemeinen jetzt für 
gleichbedeutend, so wird doch ein unterschied noch empfun- 
den: schwert hat höhere bedeutung und gröszere würde. man 
kann nur sagen dem kaiser ward das schwert vorgetragen, es 
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hängt ein schwert über seinem haupt, das schwert der gerech- 
tigkeit, das schlachtschwert. Gürue drückt den unterschied aus, 


R. ich bin bewaffnet, hier ist mein degen! 
hier sind pistolen, hier wohnt die ehre! 
meine geschäfligkeit zeig ich einmal. 

A. ach, wozu nützen diese pistölchen ? 
nur euch zu hindern schlaudert der degen. 
bringt ein paar andere, bringet ein schwert 10, 253. 

damit nicht übereinstimmend sagt ScriLLEr 
und wie Brennus in der rohen zeit 
legt der Franke seinen ehrnen degen 
in die wage der gerechtigkeit 101. 
und HERDER, 
und der unverzagte degen, 
Tizonada war sein name, 
der das schrecken aller Mauren 
hängt in schwarzen sammeibändern 
an dem festen tapfern gurt 5, 93, 


der degen tst zugleich ein ehrenzeichen. 
diesen degen gab Ihnen der fürst ScwrLer 190%, 
hier ist das goldne vliesz, des fürsten degen 403°, 
Bultler nimmt den degen vom gehänge und reicht ihn dem 
Piccolomini, 
B. nehmt hin, nicht werth mehr bin ich dieses degens. 
0, empfängt ihn neu zurück aus meiner hand 
und führt ihn stäts mit ehre für das recht ScmiLLER 372. 
Ernst, du trägst den degen deines herrn, sieh ihn mit ehr- 
furcht an IreLann Dramat. werke 11, 17. dem gefangenen wird 
er abgenommen. Posa sagt zu Carlos 
ich bitte 
um Ihren degen ScnizLen 29%. 
gewöhnlich wird genauer unterschieden, offiziersdegen, uni- 
formsdegen, galadegen, paradedegen, galanteriedegen, stosz- 
degen, fechtdegen, raufdegen, haudegen. es gibt holgeschlif- 
fene degen. er kann, wie das schwert zweischneidig (an- 
ceps) sein (Stieren 269), aber auch dreischneidig mit länge- 
rer spilse zum sloszen. 

2. man sagt den degen anhängen, umgürten, führen, tragen, 
ablegen, entblöszen, ziehen, zücken, einstecken. den streit 
mit dem degen ausmachen. mit flachem degen (transverso 
gladio) auf einen schlagen; s. degenfläche. mit bloszem, mit 
nacktem degen auf jemand eindringen. 

ein anderer zuckt den degen aus Wırrenweiten Ring 52°, 33. 


mit dem andern (arm) zückt er den degen Schtuen 194, 
wie er sie umarmen will, reiszt sie ihm den degen von der 
seite 124°. mit gezogenem degen auf die räuber losge- 
hend 442". 

was? diesen guten tapfern degen 

wollt ihr in solchem streite ziehen? 371°, 


und unser saitenspiel sich hat in blosze degen, 

die freud in leid verkehrt ROmPLER 137. 
einem in den degen fallen die hand halten, damit er mit 
eniblösztem degen nicht jemand verlelse Frison 1,189", 

den degen hurtig führen Günruen 374. 

dannenhero erhalte jch bald von ihm dasz er mir (dem rei- 
terjungen) einen degen schenkte Simplieiss.2, 122. esist der 
feind da, lasset uns unsere degen fertig halten Schelmufsky 146, 

oder wolltest du den degen 

freudig mit mir stecken ein? 

Volkslied in MÜLLENBOFFS sagen s. 530. 

er reiszt den degen aus der scheide GeLLenT 1, 62. 

einst als der Tartarfürst sich ganz allein befand, 

kam mit dem degen in der hand 

ein vornehm weib auf ihn gerannt 1, 188. 
was hilft mir arm nnd degen! Wırsann, der Cid zu seinem degen, 

rückwärts wird er niemals weichen, 

wenn er dich im kampfe führet HERDER 5, 71, 

der, den degen unterm arm 

und die hand auf seiner brust, 

lang ansieht den guten vater 5, 14. R k k 
ich fürchte deine glühenden augen nicht, nicht die spitze 
deines degens Görme 10, 122. 

R. dich soll mein degen, 
willst du nicht weichen 
zur ruhe bringen. 
V. ich höre degen 

und waffen klingen 

ganz in der nähe 10, 235. 

wie klangen da die degen 

bis unter wilden schlägen 

der jüngling todt erlegen! Untann Ged. 308. 
ich will den unterirdischen schatz aus den klauen der zau- 
berdrachen reiszen, und wenn er tausend rothe flammen auf 
mich speit, und seine spitzen zähne gegen meinen degen 
blöckt ScniLLER 135%, 
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wir werden handgemein, die degen blitzen. ders. 


ich habe degen blinken gesehen und kugeln um mich surren 
gehört Scrizzer 126°. aber da sprangen fünf bis sechs be- 
diente aus dem hinterhalte und entwanden mir den de- 
gen 127. 


warum schmeiszen sie (die bauern) uns nicht aus dem land? 
potz wetter! 

sind uns in anzahl doch überlegen, 

führen den knittel wie wir den degen 327". 


und du, ein armer wicht, bedenkst dich ihm 
dafür den degen durch den leib zu rennen 398". 
3. bildlich. den degen in der faust armata manu Frisch 1,189", 
die pappenheimischen sind abgesessen 
und rücken an zu fusz: sie sind entschlossen 
den degen in der hand das haus zu stürmen ScHiLLER 384, 
durch den degen (tapferkeit) sich berühmt machen. an den de- 
gen greifen drohen, sich zum kampf bereit zeigen. seinen degen 
beim gefäsz fassen bereit sein ihn zu ziehen Simpliciss. 2, 368. 
die hand kam niemals von dem degen 
als wenn er es vor nöthig hielt GÜNTHER 166. 
und wenn ich nach dem degen greife? Götur. 


den degen überreichen sich gefangen geben. der seine hand 
allzu plötzlich an den degen schläget (kampflustig sich zeigt), 
findet hernach reue Orear. Baumgarten 1, 6. einen scharfen 
degen in der hand haben 1, 10. behalte den degen in der 
scheide halte dich vom kampf zurück 1, 33. 


und jeder dolch und jeder nackte degen 
schleicht in die scheide still zurück. 
WiELAnD Oberon 1, 45. 
mein liebhaber (der rittmeister) besuchte mich denselben win- 
ter gar oft, und wann er sich nicht geschämt hätte, so 
glaube ich, er hätte den degen gar an einen nagel gehenkt 
(den kriegsdienst aufgegeben), aber er muste beides seinen 
herrn vater und den könig selbst scheuen, als der sich den 
krieg wiewol mit schlechtem glück ernstlich angelegen- sein 
liesze Simplieiss. 2, 161. seinen degen verstehen scire uli 
ense Frisch 1, 189°. einen guten degen fechten ense se de- 
fendere, aliumque aggredi posse ders. den degen wegwerfen 
den kampf aufgeben. 
das wunder jener welt, der schlaue Hannibal 
hat wegen seiner braut den degen weggeschmissen. 
Günruer 1069, 
einen vor den degen fordern zum zweikampf. dasz mancher 
eisenfresser sei, der nicht einen römer wein trinken könne, 
dasz er nicht einen für den degen fordere Scnuprius 317. 
wüszte der dasz es einem einzigen unter ‚ihnen eingefallen 
wäre etwas so schlimmes dabei zu denken, so würde er 
selbst ihn vor seinen degen fordern ScniLLer 813". 
er förchtet die er kränkt, 
trawt auch dem degen nit, der ihm zur seiten henkt. 
Orırz 1,6. 
ihr degen kunte disz nit schaffen + 
sie hat kein faustrecht oder waffen 
zu landeserben je gemacht 4, 86. 9 
weil er gesetz erklärt, wann er den degen wetzt droht. 
Locau 1. 5, 3. 
eigner mut und fremder degen 
künnen zwar noch ruhm erregen : 
aber mit geborgtem leihe 
fühlt man nicht das süsz am weibe 1.7, 43. 
und mangelt ihm sonst nichts als dasz er alles gut- 
zu zehlen nicht vermag, das theils durch bloszes winken 
sich findet über nacht, theils durch des degens blinken 
mit summen laufet ein 2. 15, 38, 
welch walfen hat mehr nutz, der degen oder schild ? 
ob schützen, frage, mehr, ob mehr verletzen gilt. 


2. 101, 12. 
aber weder schild noch degen 
kan der zeit sich widerlegen 3. 8, 90. 
wie er (der majordom) aber sämtliche feldherrschaften der 
fränkischen monarchie an sich gebracht und sein sohn Pipin 
die krone auf den degen gesetzt hatte (durch tapferkeit könig 
geworden war), zeigte sich schon von ferne das netz welches 
unter Carl dem groszen die Sassen fangen würde Mösen 
Osnabr. gesch. 1, 187. 
L. doch wie ein bübchen 
fliehst du den streit. 5 
B. zwischen den fingern brennt mich der degen ch kann mich 
vom kampf nicht zurückhalten Görtue 10, 279. 
gefahr? was teufel! denkst du von mir, herr? 
des herzogs aug, nicht seinen degen fürcht ich, 
SCHILLER 398*, 


jeder soll führen seins (sein handwerksgerät), 

wos noth thut, alle eins, 

des staatbaus gründlichsten hebel, 

den degen (der anführer) oder den säbel (der soldat). 
Rückert 149. 
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degen und fächer herr und dame, 

der page drängt sich zur königin grosz 

durch alle die degen und fächer Görne í, 222. 
degen für krieg map wird den degen nicht ziehen krieg 
vermeiden. 

der degen hat den kaiser arm gemacht: 

der pflug ists der ihn wieder stärken musz SCHILLER 333%. 

4. das recht den degen zu tragen bezeichnet die wehrhaft- 

machung, den eintritt in die männlichen jahre: in dem mit- 
telalter fand die feierlichkeit der swertleite statt, wobei man 
den rilterschlag erhielt. wenn der junge mann student wird, 
steht ihm das recht zu; daher sagt J. Paur der tragische de- 
gen der musensöhne Jubelsenior 51. s. degenpüppchen. er 
trägt einen degen er ist ein mann. GENGENBACH tadelt dasz 
man zu früh den degen gebe, 

ein gewonheit ist jetzund zur frist 

das man die kinder zücht uf kriegen: 


so bald als sie gond usz der wiegen, 
müssen sie degen an in han 57, 142. 
hat denn die milde hand der gütigen natur 
uns (frauen) eben nicht sowol als einer creatur 
die bart und degen trägt, zwei fenster an die stirne, 
fünf finger an die hand, gedächtnis ins gehirne, 
salz aber in den mund gesetzt, gemacht, gelegt? 
GÜünrtner 981, 
‚ bildlich in obscönem sinne. 
mir offnet einest eine ir gaden 
und wurd mich in ir petlein laden, 
da solt ich ir ein igel stechen; 
da west ich nichts an im zu rechen 
und greil bald dar: da ward es sich strauben. 
ich faszt mein degen bei der hauben. 
Fastnachtsp. 338, 24, vergl. 259, 21. 


mır het ein junge frau gezilt, 

sie wolt mir leihn irn schilt, 

darein man mit ploszen spern sticht 

und auch mit degen darinnen cht 731, 7. 
6. man glaubte dem degen durch zeichen oder sprüche, die 
auf die klinge gegraben wurden, oder auf andere weise eine 
übernatürliche kraft zu verleihen, daher magische degen. 
Staricius schreibt das kaiser Maximilian einen solchen degen 
gehabt Burscuky Patmos 666. 667, wo dessen zubereilung an- 
gegeben wird. Keiserseerc gedenkt eines aberglaubens, nem- 
met eures mans tegen und stoszet den in das wasser und 
leget ihn darnach under das küssin, dar uf euer man ze- 
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kung regalirte er den hauptmann mit einem silbernen de- 
genfäsz Errser Maulaffe 869. 

DEGENFEST, adj. durch den degen nicht verwundbar. da- 
von will ich gar nicht einmal reden, dasz die marionette 
oder der mensch, der den geist vorstellte, so gut umpanzert 
sein konnte als er schusz- und degenfest war SCHILLER 731. 

DEGENFISCH, m. chinesischer aal, trichiurus lepturus, 
schwerlfsch, ziphias gladius. 

DEGENFLÄCHE, f. die flache seite der degenklinge STIELER 
491. hiebe mit der degenfläche mit flachem degen. 

DEGENFÖRMIG, adj. ensiformis. das degenkraut hat den 
namen von seinen degenförmigen blättern, 

DEGENFUTTER, n. degenscheide STIELER 527. 

DEGENGANG, m. commissio, commissura armorum, zusam- 
mengang STIELER 623. 

DEGENGEFÄSZ, n. capulus, das aus kreuz, stichblalt, bo- 
gen und knopf besteht. s. degenfäsz. 

DEGENGEHÄNGE, n. oder 

DEGENGEHENK DEGENGEHENKE, n. baltheus, succingu- 
lum. degengehenke Cur. Weise Poetenzunft15. ein glänzen- 
des degengehenk Arnım 2, 199. s. degengurt. degenkoppel. 
wehrgehenk. 

DEGENGEKLIRR, n. geräusch bei dem aneinanderschlagen 
der degen KLINGER 4, 234. 

DEGENGRIFF, m. capulus, manubrium ensis, franz. poignde 
d’epee, der handgriff des degengefäszes STIELER 698. Frisch 1, 
189. s. degenheft, degenöhr. 

und bringt, eh jener sich ins gleichgewicht zu schwingen 

vermag, da wo der helm sich an den kragen schnürt, 

so einen hieb ihm bei dasz ihm die ohren klingen 

und die entnervte hand den degengrill verliert. 

Wırtann Oberon 1, 59. 

so kann ein armer fürst kein lächeln, keine thräne, kein 
freudiges bild haben, woraus nicht irgend ein hofprezist 
(supplicant) ders sieht, einen thürgriff arbeitet sich etwas 
zu öffnen, oder einen degengriff zum verwunden (d. i. ge- 
legenheit sich in gunst oder andere in ungunst zu setzen) 
J. PauL Titan 1, 187, in ihren romanen die arme freund- 
schaft althür- oder degengriff der liebe vornen an diese so 
unrütz anbringen ders. Flegeljahre 1, 144. 

DEGENGURT, m. s. degengehenk. 

DEGENHAKEN, m. franz, agrafe d'épée. 
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DEGENKOPPEL DEGENKUPPEL, f. s. degengehenk. 

DEGENKRAUT, n. schwertelried, igelkolbe, sparganium 
erectum, 

DEGENKREUZ, n. ein theil des degengefäszes. 

DEGENLEIN, n. kleiner degen. als eigenname, 

rat an, ritter Degenlein Fastnachtsp. 599, 17. 

DEGENMÄSZIG, adj. berechtigt einen degen zu tragen, 
männlich. warumb solten wir uns dann für dem löwen 
fürchten ? weil er sambt dem pardel sogar geschlacht, zahm, 
gütig und dägenmäszig under unsers herren Simpels (des 
esels) regierung werden musz und soll Eselkönig 164. 

DEGENÖHR, n. ansa, capulus ensis SrieLer 1386. s. de- 
gengriff. 

DEGENÖL, n. soviel als degenschwarz. 

DEGENPÜPPCHEN, n. heute gefallen mir unsere jungen 
degenpüppchen (studenten) wieder einmal! Frieor. MÜLLER 
,„ 112 
. DEGENQUAST, m. DEGENQUASTE, f. s. degenband. es 
ist nicht mehr die rede von dieser degenquaste ScmiLLer 190°, 

DEGENRECHT, n. faustrecht, kolbenrecht, jus armatum 
STIELER 1549. a‘ 

DEGENSCHÄRFE, f. acies gladii Srieten 1736. 

DEGENSCHEIDE, f. vagina ensis. so oder erbsenschote 
heiszt eine schnecke nautilus legumen. 

DEGENSCHEU, adj. imbellis STIELER 1764. 

DEGENSCHLEIFE, f. s. degenband. 

DEGENSCHMIED, m. gladiarius, klingenschmied STIELER 
1879. franz. fourbisseur. 

DEGENSCHWARZ, n. dögend daggert, russ. degt deogt, 
lett. degguts, wie es scheint aus dem russischen entstellt, bir- 
kenrindenöl, das bei der bereitung der juchlen gebraucht wird 
Neunich 1, 509. s. degenöl. 

DEGENSPITZE, f. mucro Burscuky Palhmos 108. Kuincens 
Theater 3, 279. aufforderung zum zweikampf, 

P. wer dat 

R. eine degenspitze! 

P. sie sucht ihres gleichen! 
hier! Görne 10, 234. 

DEGENSTAB, m. dolon Steuer 2109. Frisca 1,189" s. de- 
genstock. stockdegen. klingenstab, 

DEGENSTAMPFE, f. bleierne form um degengefässe von 
gold oder silber darin zu bilden. 
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deme vier pfennig geben 2, 252. jedoch hat unser herr den 
deme allein zu setzen 2, 255. s. dechel. 

DEHMEN, decimare. unser herr und die junkern zu Berge 
dhement das viehe, so ecker in den welden und andern gu- 
tern gewachsen Weisth. 2, 255. 

DEHNBAR, adj. quod extendi, trahi potest, duclilis. 
gold ist das dehnbarste metall, wneigentlich, ein delnbares 
recht, ein dehnbarer begriff. s. dehnisch. 

DEHNBARKEIT, f. die dehnbarkeit der luft. bildlich, aus 
dieser weihe entspringt freilich wieder, weil es gar keine 
spröde hat, keinen widerstand ausübt, seine märchenhafte 
dehnbarkeit Tieck. 

DEHNEN [denen], auseinander ziehen, extendere, espan- 
dere, goth. panjan, ahd. denjan (Grarr 5, 144), mhd. denen 
(Ben. 1, 311), altsächs. thenjan, ags. henjan, nord. benja, 
schwed. tänja. es stammt mit dohne, dohnen, dünne von 
einem verlorenen starken verbum din dan dänen gedonen ab, 
womit sanskr; tan, griech. reivo Tarıw, das lat. tendo 
stimmt; vergl. Gramm. 2, 56. 

1. in die länge oder breite ziehen, recken, zerren, spannen, 
reiszen. 


das 


wil er mich 

vil gereizen, sô wirt er gedent 
durch den tanz 

bt sime reiden häre Neıtwarrt 42,5. 


in den nagelen er sich spien 
als ein gedentiu seite Passional 74, 38 Hahn. 


hie von ist mir harte nöt 
daz mich die lewen denen 
und malen in ir zenen 166, 62 Köpke. 


ein seil meisterlich gestricket, 

gedenet und gericket Liedersaal 1, 184. 
mache den raum deiner hütten weit und breite aus die tep- 
pich deiner wohnung, spare sein nicht, dehne deine seite 
lang und stecke deine negel feste Jesaia 54, 2. zu hant ka- 
men die ungehüren wilden lüte und namen und riszen mich 
von dem galgen und denten und zogen mich mit händen 
und füszen über dorne und disteln Altdeutsche blätter 1, 127. 

sie sprach (die schusterfrau zu ihrem manne) ‘ich bitt dich 
wolt mit den zänen 


nit so das stinkend leder denen, 
denn euch das maul oft stinkt davon’ 


da sprach die frauw ‘ist das die schult, 
so nim dein weise wider an, 


Waroıs 258. 


woher vedupb. Danmen, dran 


lassen um ke der RES N | 


DEGENHAND, f. s. degen 8. 

DEGENHEFT, n. wie degengriff' STIELER 723. 
degenheft manubrium apialum 815. 

DEGENHEIT, f. tapferkeit, gehört zu degen vir fortis, ahd. 


ER DEGENSTICH, m. ictus gladiis s. degenstosz. zeuch her und dene, reck und span’ 259. 
theten die zöpf einander denen H Sacas 1, 512*, 


als der affenkünig bereit s 
sambt sein affen die blosz warheit 


nacht schläft, so würt er euch widerum holt Sünden des 
munds 47", 


2, nen groszen degenstock mitgenommen, so vermutete Albano 
7. ausrufung, 


I Abt dasz er als würgengel zum Spanier gegangen J. Pavı Titan 


ei dasz dich denn potz degen! i 
Heinn. Horrwann Gesellschaftslieder 188. 

8. bei den pferden eine haarfurche am halse längs der 
mähne herab, welche die. gestalt. eines degens hat. daher die 
degen- oder gertenhand, entgegengesetzt der zügelhand. 

9. an den seidenhaspeln ein hölzernes lineal, das mit einem 
ende in dem laufrädchen steckt, am andern aber beweglich ist 
und dazu dient, dasz die faden auf dem haspel nebeneinan- 
der, nicht übereinander kommen. es heiszt auch der lauf- 
stock. in der Schweiz das kerbholz beim verzehnten des weins 
STALDER 1, 274. 

10. sprichwörler. von dem kleinen der einen degen umge- 
schnallt hat, holla wa tregt der tegen den man? Fıscnanr 
Garg. 41". 

der wescht den ziegelstein zum degen (dasz er glänzt; der das 


unmögliche vollbringt) 
der hüt ein unzüchtig weib in allen wegen Henıscn 670, 


hastu ein schwert, so hab ich ein degen ich trete vor dir nicht 
zurück, kann mich mit dir messen ders. 

bei Sımrock, jeder degen hat seine scheide 1517. ein ande- 
res ist der degen, ein anderes die feder 1518. jeder degen 
hat seine scheide, aber nicht jede scheide ihren degen 1519. 
es gibt mehr scheiden als degen 1520. wenn die scheide 
nicht will, kann der degen nicht hinein 1521. man soll einen 
degen sechzig jahre lang tragen um einer einzigen bösen 
stunde willen 1523. 

DEGENBAND, n. porleepe. Ficute Franz. revol. 193. s. 
degenquaste, degenschleife, 

DEGENBLITZ, m. fulgor gladii Srieuer 197. 

DEGENFÄHIG, adj. berechtigt einen degen zu tragen. aber 
ich würde mir, sagt ich, wenn einer von ihnen stift- und 
degenfähig wäre, ein wahres vergnügen daraus machen, sol- 
chen zu stechen J. Paur. Anhang zum Titan 2, 68. 

DEGENFÄSZ, n. wie degengefüsz. in geschehener bedan- 


deganheit Gnarr 5, 121. schon im mhd. selten; vergl. zu 
Athis F, 111. K 
des edlen helden degenheit Sorrau 2, 154. 


das hen der gesell vor wol bedacht, 

rühmt sich seiner groszen degenheit 

und sprach ‘mit meiner geschicklichkeit 
und sonderlich mit ringen springen 

und allen ritterlichen dingen 

thet ichs allen die zu Rodis waren, 

weit überausz und viel zuvorn Warpıs 151°, 

DEGENKLEID, n. hofkleid. nur in weniger bedeutenden 
nebensachen glaube ich Ihnen einige bedenken (über die 
skisze zu dem denkmal für Göthe und Schiller) äuszern zu 
sollen, nemlich über die zusammenstellung Göthes im de- 
genkleide mit Schiller im hauskleide, da letzterer, wenn 
zwar nicht häufig, jedenfalls doch auch einen hofanzug ge- 
tragen, womit aber keineswegs gesagt sein soll, dasz beide 
im degenkleide abzubilden ; im gegentheil möchte Göthe eben- 
falls im einfachen hauskleide, wie man ihn häufig als dich- 
ter, nicht als staatsmann dargestellt findet, darzustellen sein 
König Luowic v. Baiern in einem handschreiben an den prof. 
Rielschel zu Dresden; s. Berliner Spener. zeilung 1853 nr. 70, 
beilage. 

DEGENKLINGE, f. lamina ensis. 

DEGENKNOPF, m. globulus in capile ensis STIELER 998. 
Frisch 1,189". franz. pommeau d'épée. bildlich, ein wacke- 
rer kriegsmann mit rauhen derben sitten, ein haudegen, ein 
alter degenknopf vir antiquus, un homme. de la vieille roche. 
en olen dütschen degenknoop Scnürze Holstein. idiolikon 1, 
215. aber damit wir der abwesenden auch gedenken, mein 


hofmeisters gesundheit Pedant. schulfuchs 215. daher 
DEGENKNÖPFISCH, adj. mein guter alteutsch degenknöpli- 
scher herr knän (valer) Simpliciss. 1, 6. 


2 
s 


4.02 


ehrlicher alter deutscher degenknopf, auf deines seligen herrn San 
I 


x 


l 
l 
l 
l 
l 
l 


durchbrochen. k «a DEGENSTOCK, m. soviel als degenstab. da Schoppe sei- 
i 


5, 142. 

DEGENSTOSZ, m. soviel als degenstich Srierer 2181. 

DEGENSTREIFEN, n. den degen auf der strasze rasseln 
lassen. fortes, darunter müsse man nicht befehlshaber ver- 
stehen, welche sich in gaultummeln, degenstreifen, haarbüf- 
fen, bartsträuben u. s. w. auszeichneten landgraf Moritz von 
Hessen volksbewaffnung v. jahr 1600 in Ronweıs hessischer ge- 
schichte 4, 2. s. 152. 

. DEGENTRÄGER, m. machaerophortts MAALER 397°, wie schwert- 
rüger, 

DEGLER DIGLER, terebra gallica Henıscn 670. 

. DEBEIN, adj. ullus nullus, woraus unser kein entstanden 
tst, im ahd. und mhd. häufig, erscheint es noch zuweilen im 
I5ten und 16ten jahrh. bei Revcnuin nicht selten, z. b. und 
wäre also dehein biderb mensch einigs stats „seiner eeren 
und glimpfs deheiner zeit frei noch sicher Augensp. bl. 1. 

DEHEL, s. dechel. 

DEHELN, mästen. von einem faist- oder abgedehleten 
Schwein, 30 kreuzer Aufschlagmandat von 1700. part. gede- 
helet Scuneien 1, 362. 

DEHME, m. mhd. dehem deheme und in vielen andern 
formen, deme diem dihme dom döme dehel Hartaus 220. Be- 
NECKE 1, 310. dechme dichme Opent.ın 227. 229. dehtem dechel 
SCHNELLER 1, 361. 362. franz. dime. abgabe, aus dem lat, decima 
und ursprünglich zehnte, dann aber mast der schweine durch 
eicheln und bücheln die sie aufsuchen, und das recht darauf; 
vergl. Rechtsalterth. 523. ScameLLer 1, 361. ein raderheller zu 
dehm geben Weisth. 2,208. ist halber acker, halber dehme: 
ist voller acker, voller dehme 2, 209. erkennen auch vor- 
semelte scheffen dem ehrw. herrin abt den deme und den 
ackerschatz in allen den welden also und dergestalt, so und 
Wanehe ganz acker ist, so soll man einem schwein zu dem 


von dem warhaften gsellen hört, 

wurden in zorn sie entpört, 

fielen auf in mit blecketen zänen 

und theten hart raufen und dänen: 

und wird zerkratzet und gebissen, 

sein angesicht mit negeln zerrissen, 

und jagten in von in blutrünstig 2. 4, 41°. 


dehnet schadenfroh die sonne 
mir zur marter ihren lauf GOTTER 3, 448. 

2. uneigentlich und bildlich. er spricht langsam und dehnt 
seine worte auf unerträgliche weise. weil er die schrift mis- 
braucht und auf ein frembden sinn und meinung dehnet 
durch gewallsame ausleyung eine andere bedeutung heraus- 
bringt Lurnen 1, 128" wie es mit den ketzern geschieht, da 
man einerlei sprüche hieher und daher dehnet bald auf diese, 
bald auf jene weise versteht 3, 531. rechtsprecher so das recht 
lenken und dehnen 4,406. ich wolt wol gerne so gleuben 
und thun, aber der alte schlam henget mir so schweer an 
und denet mich immer wieder herunter 6, 68. daher auch 
die Arrianer sich hier verdrehet haben und disen text für 
sich wollen denen und gedrungen uf das wörtlin allein, das 
das sprichet ‘das du allein warer gott bis’ 6,175". sie su- 
chen allein das vocabel sacrificium in concordantiis bibliae 
und dehnen es hierher, es reime sich oder nicht Corp. doctr. 
christ. (Lps. 1560) 207. diesen spruch haben die Pelagiani 
viel zu weit gedehnt 452. wie den sachen, wenn die saite 
am härtesten gedehnet (angespannt), geholfen sei worden 
SCHWEINICHEN 1, 324. 

sie fühlt ein stilles sehnen 


voll neuer ahnungen den mutterbusen dehnen. 
Wirtann Oberon 9, 29. 

doch die lieberfüllten sänger 

dehnten nachts vor meinem fenster 

ihre süsze melodien : 3 

hielten wach die liebe seele Görur 2, 100. 
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3. ausstrecken. ‘sina hant, den fingar, daz suert denjan 
Gnarr 5, 144, 


mine hant wil ich denen und slahen der heidene her, 
Genes. 


DEHNKRAUT, n. wolfsklau, bärlapp lycopodium clavatum. 

DEHNLAUT, m. bei der aussprache der wörter der lang 
gezogene laut. 

DEHNLICH, adj. dehnbar Stırten 288. è 

DEHNSTRICH, m. der horizontale strich der in der schrift 
den gedehnlen laut bezeichnet. 

DEHNUNG, f. ausdehnung extensio expansio. dühnung, 
das dehnen der glieder pandiculatio Hexıscn 645. höhere 
geister sehen die zarten spinneweben einer that durch die 
ganze dehnung des weltsystems laufen Scurrer 144. deh- 
nung eines tons im gesang, eines lauts in der sprache. auch 
folter, die dehnung ausstehen ferre lorlorem, perferre equu- 
leum STIELER 287. 

DEHNWEDEL, m. ein langweiliger schwätzer ReınwaLo 
2, 34. 

DEHNZEICHEN, n. meist ein horizontalstrich oder ein cir- 
cumfler womit ein gedehnter laut in der schrift bezeichnet 
wird. 

DEICH, m. wall oder erddamm, um das flusz- oder see- 
wasser zurückzuhallen, agger, altfries. dik, nnd. diek, nnl. 
und nfries. dijk, engl. dike, dän. dige, französ. digue. teich 
ist zwar dasselbe wort, gill aber nur für piscina, die bedeu- 
tung von agger ist. erst späler aus dem niederdeulschen in das 
hochdeutsche gekommen; man hat die schreibung mit der media 
beibehalten und beide begriffe damit auseinander halten wol- 
len, die jedoch, so verschieden ‘sie scheinen, zusammen gehö- 
ren und im niederd. so wenig durch die aussprache als 
schreibart sich unterscheiden, piscina ist nur eine genauere 
beslimmung von fossa, und im alifries. heisst dika, im angels. 
dician sowol dämmen als graben, im ags. dic wie im engl. 
dike vallum und fossa: es kommt darauf an, was man bei 
der arbeit als die hauptsache betrachtet, die erhöhung oder 
verliefung ; in beiden bedeutungen gilt ja auch im mlat. fossa 
und fovea. manchmal wird nur der eine beyriff hervor ge- 
hoben, im altfries. bedeutet dik blosz agger, im engl. to dig 
nur fodere, im dän. dige jetzt auch nur agger, in früherer 
zeit auch wassergrube, im schwed, dike nur fossa, dika einen 
graben machen. für piscina findet sich-dik zuerst in der alts, 
Frekenhorster heberolle, dann im Sachsenspiegel 2. 28, 2, vi- 
schet he in diken die gegraven sin. niederd. diek. im is- 
länd. gilt diki zwar auch allgemein für fossa, doch besonders 
für piscina. tich in diesem sinne kommt im hochdeutschen 
mit sicherheit zuerst in Worrkams Parzival 400, 20. 721, 25 
vor: früher galt das aus dem romanischen viviers eingeführte 
wihäri wiwäre weiher (Grarr 1,1087), das auch im 12ten jahrh. 
in des GLeıseners Reinhart fuchs 722. 725 steht, wofür aber 
der überarbeiter lich gesetzt hat. die englische sprache nahm 
für den besondern begriff ein anderes wort, pond, wie die 
französische étang. deich agger zeigt sich noch nicht bei Lu- 
THER, DasypoDıus, MAALER, FRISCHEIN, Henısch, STIELER, selbst 
nicht bei STEINBACH, die nur teich piscina kennen: erst bei 
Frisch 2, 365 teich oder deich für agger und piscina, in den 
beispielen schreibt er nur teich, aber am ende unterscheidet 
er, teich continet undas interiores, deich arcet exteriores, in 
der ersten hälfte des 18ten jahrhunderts scheint also das wort 
in der bedeutung von agger aus dem niederdeulschen aufge- 
nommen zu sein, was dadurch bestätigt wird, dasz es fast 
nur in technischen ausdrücken und redensarten gebraucht wird ; 
Frisch hat sie zusammengestellt, AneLUNG und CAMPE einige 
zugefügt. manche eigenthümliche, die nicht herüber gekommen 
sind, findet man im Bremer wörterbuch. wol belegene, schlimm 
belegene deiche. gefahrdeiche. lästige, schwere, kostbare 
deiche aggeres ob perpeluos sumlus onerosi, leichte deiche 
levioris sumtus aggeres. kranke deiche aggeres debiliores. 
herrenlose deiche. : grüne deiche aggeres virides cespite ezte- 
rius vestiti. eigene oder erbdeiche aggeris pars haereditaria 
el propria. einen deich aufführen, durchstechen. den deich 
einlegen, zurücklegen, einziehen oder eine einlage machen 
einen beschädigten deich in kürzerer linie aufführen. zu 
deiche fahren ad reparandos aggeres ezire. vom deiche fah- 
ren a labore in aggere redire. .die deiche belaufen, wie der 
dammmeister thut omnem agyerum seriem percurrere, den 
eich aus der last bringen einstweilen so ausbessern dasz die 
gewöhnliche flut abgehalten wird. den deich schaufrei ma- 
chen so herstellen dasz die aufseher nichts auszuselzen haben. 
torf in deiche setzen in dammähnliche haufen. 

In zusammenselzungen die sich auf die duszern zuslände 
oder auf die örtlichkeiten beziehen, s. achterdeich auszendeich 


sine hende er dô denete, 
als6 in sin bruoder manete 
ze der heidene ungemache 
uber diu wazzer joch die bache Evod. 100, 42. 
er denete sinen schaft: 
in den strit er wider reit Hersont 5075. 18380, 
er hete gerne üf leides val 
der Kriechen einen dä gewent, 
des wart dô wider in gedent 
geschütze, manec hornhoge. 
Konrans Trojan. krieg Berlin. hs. 200%. 
sin boge stare von horne 
der wart ùf einen schuz gewent: 
er hete in schiere dö gedent 
und Ùf gespannen bi der frist 246%, 


er denet sein schwert Aimon Eiiij. mit dem denet er den 
arm, dasz er Lohern helm und kopf zerspielt B. er denet 
die faust und gab dem marsteller einen solchen streich Oiij. 
wer ist der andere der sich nieder 
an einen sturz des alten baumes lehnt 
und seine langen feingestalten glieder 
exstatisch faul nach allen seiten dehnt? Görse 2,148, 
4. peinlich marlern, foltern: 
do dennet man im sein hant Uurano Volksl. 351. 


gedehnt werden cruciatu confici Stieren 297, dehnen auf der 
folterbank artus funibus distrahere Frisch 1, 189 er wird 
sich wol nicht drüber dehnen lassen ohne foller bekennen 
STIELER 287. StEiswacı 1,260. s. dehner. 

5. sich dehnen. die handschuhe dehnen sich weilern sich. 
der magen musz sich dänen dasz ers in dscheuren lasz Fı- 
SCHART Garg. 87°, 


wie ein fauler hund sich dehnen ausstrecken. 
H. Sacus 4. 3, 68°, 
mein seel schwach, schwer, betrübt 
gähnet, selınet, dehnet sich. 
WECKIERLIN 155, Henısch 645. 


der weg dehnet sich lang STIELER 287. weiberhaut dehnet 
sich ders. wer sich über der arbeit dehnet, wird langsam 
fertig ders. 
i was wird dann 
in meiner brust an dessen stelle treten, 
die schon verlernt, obn einen herrschenden 
wunsch aller wünsche sich zu dehnen? nichts ? 
Lessing 2, 260, 
wenn ich in meines weibehens arm 
am abend mich auf meinem sopha dehne. 
Göckınck 1, 130, 
und als die schote nun allgemach 
sich dehnt in die breit und länge Bünsen 2, 32, 
da strömet herbei die unendliche gabe, 
es füllt sich der speicher mit köstlicher habe, 
die räume wachsen, es dehnt sich das haus Schuster 78, 


wilde phantasien haben meinen schlaf aufgeschwelgt, mein 
ganzes wesen krampfig um meine empfindung gewälzt, ich 
musz mich im offenen dehnen (er macht die glasthüre auf), 
in frischer luft mich von dem druck befreien ScniLLER 162%. 
der fürst sprach vom geheimenrath, gesandtschaften, auszer- 
ordentlichen gnaden! eine herrliche aussicht dehnt sich vor 
dir aus 189", 
wie? da noch alles lag in weiter ferne, 


der weg sich noch unendlich vor dir dehnte, 
da hattest du entschlusz und mut 365*, 


so schlage denn mit starker hand 

und schmiede mich von neuem 

und prüfe mich an felsenwand, 
“das herz bricht nicht dem freien, 

es dehnet sich, wenn du es zwingst: 

frisch saust die luft, nun du mich schwingst. 

x Annım Schaub. 3, 257. 
im halbmond 


dehnte reich sich eine stadt PLATEN 323. 

DEHNEN, n. das dehnen der glieder pandiculatio, eine 
krankheit. 

DEHNER, m. folterknecht tortor STIELER 287. s. dehnen 4. 

DEHNHAFT, adj. dehnbar Srierer 288. Steinsach 1, 260. 
ebenso 

DEHNISCH, adj. es ist unser alte dicke zähe und deni- 
sche haut Lurnen 4, 456° es ist ein alter denischer balck 
und schalck, der alte Adam 5, 214°. ein zeher schmirwiger 
und denischer saft Marues. 56°, STIELER 288, 
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ü 7 ten, mhd. tichen. 
DEICHEN, büszen, strafe geben, ersetzen, vergùten, 
i iond. Elbd. erbd. flechtend. hausd. holzd. > eben, 
ce une. mitteld. moord. nothd. schaded. schord. mit Besen daran an ia; 
sommerd. strohd. oder stickd. überd. winterd. daz die tten wären want Hernont 7900. 
DEICHACHT, f. 1. das deichgericht. die deichacht zusam- r N eaan 


: i y; à tic Reinh. fuchs 306, 414. 
men fordern berufen. 2. die decrete des e pa iE und hàn daz wol je a nr RE 
von allgemeiner deichacht beschlossen wird. 3 das we 7 weilere beispiele, wo aber w aes E e 9 Me OA. 
eg ed are pita und en N ie nr du worl noch heule in 
en r i entziehen den beitrag 3 p 5; vergl. 1°, 184. in Bater k ng 
land. cin Jand der a il weigern, immunitalem | ® 3353, Verg iu mir zerbrichst oder mir verlierst must du 
haltung des deichs für seinen antheil weigern, gebrauch, was du m 


5 pi; rt eine stelle vom 
i ihen ScumeLLER 1, 351. auch wird dort eine si i 
"Dec i i i Ra E ü k ‚oran der electus eine 
DEICHÄLTESTE, m, ein unerbumtr beim ichs. ee onen, ua der wali, woran 
” „in enburg un S A zeitlang bie » fis 
AET der Sbentanddtiti ist der oberdeichamts- DEICHEN, langsam gehen, schleichen. herein teuchen 


ö er Ff5. 
Zichten: sh li lento passu procedere SCHÖNSLEDER 
"DEICHANKER, m. das feste lund auf dem der deich liegt. 
+ deic . deichstelle. deichufer. l | AN 
; DEICHANNEHMER, m. dem von dem eigenthümer die deich- 
bei wird. , 3 
OARA, m. berechnung der kosten eines deichbaues. 
ù EIT, /- DEICHARBEITER, m. 3 a 
OREIN i niederd, diekband. ein strich landes der 
aa Tal teures mat pea eean P DEICHER, m. deicharbeiter. in Holstein dieker der auf 
i üllen beilr sz Möser Verm. s l 2 ci e 
EA E S Aristik deichstück. - dem aen Scuürze 1, 219. 
’ DEICHBANDSPFLICHTIG, adj. und adv. s. deichpflichtig. |  DEICHERDE, en Aaa 
iederd, 'diekbank, soviel als deichband. DEICHERLOM? ‚m. lo ee RT 
DEICHBANK, f ale ‘diè sich zur arbeit an dem damm DEICHFACH, m. der anthei Joe 2, ahi. 
v no E ader dijkbaazen, niederd. diekbaas hat, or dessen erhdltung er sorgen musz. } 
erdingen, hanı > è iederl. baas werk- | deichschlag. j i Ye le, 
PEN a Ve RR esta (Brem. wörterb. DEICHFREI, adj. zu der deicharbeit nicht verpflichtet, 
teister, im ni a iR 620°. © deichmeister. | dsichfreier, f P AETI 
N DEICHEAU, En ee = Peer DEICHFREIENGELD, n. das ein deichfreier jährlich in die 
y ‚m. 


ichkasse zu entrichten hat. i A Aam 
DEICHBAUMEISTEN, de EICHFRIEDE, m. alifries. dikfvetho, An ee 
DEICHBAUMEISTER, Paii J bediente besondere, strenge ordnung und ANON Fa 
DEICHBEDECKUNG, / dach n des damms mit rasen zu | beitern. deichfried Frisch 2, 366. Sk os Hure 
Iren reini area DEICHFRIEDENBRECHER, n deichfriedbr 
O EICHBEDIENTE, m. gleich mit deichbeamte. DER En : N 
DEICHBESCHAU” £ =. en DEICHGELD, n. das zu auszerordentlicher ausbesserung der 
DEICHBESCHAU, f. s. deichschau. nn karir TA l 
DEICHBESCHAUER, or der die deiche zu besichtigen a E tie. SC 
” DEICHBESCI AUUNG, f. s. deichschauung. DEICHGERICHT, n. das in deichsachen urtheilt, 
DEICIBESCH WERDEN, j nn one ee Wr ri OH PONNE i Tewrekliyien aufseher über einen 
erforderlichen kosten und arbeiten. s. deichkosten. deichlast. ADEIGRGES URVO E HA. 
deichhilfe. 


A ittsri b SETZ, n. i . i 
DEICHBESTECK oder DEICHBESTICK, m. durchschniktariss DEICHGRABEN, ke graben nahe vor oder hinter einem deich. 
von einem deich. 


i iten in dei SICHGRÄBER, m. deicharbeiter. 1 k- 
eg ee DEICHGRÄFE, m. oberaufscher über re MAT 

* DEICHBRIE i ösen Patr. phantasien 1, 327. v.: Konn 
DEICHBRIEF, m. eine das deichwesen betreffende urkunde. a ER a ae ee 


< DEIEHDRUCH m. i. durchbruch des wassers durch den | dikegrave, dike reeve, s. deichhauptmann. 
) „m 4 


den ein- und DEICHGRÄFENAMT, n. 
damm, so dasz ebbe und flut durch den schad o ECRI 
ausgehen kann. 2. der’ort wo das wasser den damm zerris ana N 2 ausserhalb >y deich naeh a 
a ande i i i seite gegraben, um füllerde zum damm zu len. 
DEICHBRÜCHE, m. pl. read der deichgesetze und die dei - ver ee als ichte, deichpichüge, 
; Sr eh x Be in welchem alle deichpflich- ee aeg a 
ti d Ind: jeden antheil an der erhaltung des deichs ver- DEVEN en a are En ankchash worte 
ai ichacht. deichbrief. deichrolle. DEICHHEIM sms inem deich ein antheil besitzt 
en E deichgelder DEICHHERR, m. der an einem deich cin antheil bositst 
CADAM, a ae dene der das wasser vom deich | und für dessen erhaltung zu sorgen hat. s. 
ing, an äl bohlen an einem deich. 
ee idi i dem deichwesen, DEICHHOLZUNG, f. pfähle und bo 
DEICHEIDIGE, m. beeidigler aufseher bei dem de re Meschweden, Ben 
s. deichgeschworne. kürzung des vom wasser beschädig- DEICHKABEL, n. der theil eine 5 
er besitzer unterhalten musz. AEE rasch. 
ech deuchel DEICHKAMM, m. der rücken eines damms. s. ! 
EICHEL, s. deuchel. Á ns 
{ ühren, auch ihn ausbessern, | kappe. kappe. ~ Ka NN, 
rn ne dika ditsa pu FE lni en r ei Fa ge ie Atin ee ien 
i s i ] ï l. und niederd. diken KOLBE, f. Zu. BR 
ch, ak wi = a a TA Schürze 1, 219. in DEICHKOSTEN, pl. kosten bei dem bau und der erhaltung 
’rem, wörterb. 1, 205), > 


leser gegend ist das deichen schwierig. kn f- ordnung und lage der rasenstücke, womit 
; ie (mit ihren leibern) deichen. ; kt ist. yeee m 
die graben halfen sio (mit ihren leibern) 2, 104. vergl, 99. AON, n. sammelplatz der deichpflichtigen, wenn 


sie (die welle) schwankt und in a ein durchbruch befürchtet wird 


à J icht er: 

Kir er hays. ent ar Lieders. 3. 328, 40. 
dichen heimlich gon und zühin nähen MAALER a > ve 
ken, Schwaben und in der Schweiz deichen, dic ion. ic 5 m, 
teuchen STALDER 1, 280. SCHNELLER 1, 352. Soe = ach 
tich schleichender gang STALDER, Toren 137. i at es, deuch 
rasch laufen, rennen Weinnoro 14°. s. erdeichen. 


` 
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DEICHLAND, n. das durch den damm gesicherte. 
DEICHLAST, f. s. deichbeschwerden. 
DEICHLÄUFER, m. s. deichbote. 


DEICHLEHEN, n. ein amt beim deichwesen, welches zu le- 


hen gegeben wird, wie das deichgräfenamt. 


DEICHLINIE, f. die richtung welche einem deich der länge 


nach musz gegeben werden. 


DEICHLÜCKE, f. die das wasser in der seitenfläche eines 


dammes ausgespült hat, doch nicht bis auf den grund, 


DEICHMASZ, n. 1. das masz eines deiches nach seinen ver- 
schieden zu vertheilenden schlägen. 2. der maszstab nach wel- 
chem im deichwesen gemessen wird. im Oldenburgischen nach 


einer rulhe von 20 fusz, den fusz zu zwölf zoll gerechnet. 


DEICHMEILE, f. raum einer meile innerhalb eines deichs 


in Holstein. 


DEICHMEISTER, m. s. deichbasen. den titel des heil. 
röm. reichs deichmeister erhielten ehedem vom kaiser die 
grafen von Oldenburg wegen des trefflichen zustands der deiche 


in ihrem land. Hackmann de jure aggerum 227. 


DEICHMESSER, m. der zur ausmessung der deiche ange- 


stellt ist. 
DEICHMESSUNG, f. dimensio aggerum. 


DEICHNACHBAR, m. der benachbarte eigenthümer eines deichs. 


DEICHNACHBARSCHAFT, f. 
DEICHOBRIGKEIT, f. s. deichbehörde, 
DEICHORDNUNG, /. 

DEICHPFAHL, m. s. dammstock. deichstock. 
DEICHPFAND, n. soviel als deichfach, 


DEICHPFENNINGMEISTER, m. der die gelder der deichcasse 


einnimmt. s. deichrentmeister, 


daher 


DEICHPFLICHTIG adj. DEICHPFLICHTIGER, was deich- 


halter, deichherr, 
DEICHPFLICHTIGKEIT, f. wie deichpflicht. 
DEICHRATH, m. consiliarius an dem deichgericht. 


DEICHRECHNUNG, f. die der deichrentmeister abzulegen hat. 
DEICHRECHT, n. jus aggerum. in Schleswig spadelandsrecht. 


DEICHRENTMEISTER, m. s. deichpfenningmeister. 


DEICHRICHTER, m. am deichgericht, in Bremen der dem 


deichgräfen nächststehende, 


DEICHRITTERSCHAFT, f. die adelichen in einem deich- 


bezirk. 

DEICHROLLE, f. s. deichbuch. 

DEICHRÜGE, f. anzeige bei der behörde von den mängeln 
an einem deich, welche der deichschauer entdeckt hat. 

DEICHS, f. temo, den wagen mit der deichs renken obli- 
que temone plaustrum flectere Scuönstener Kå, $.’deichsel. 

DEICHSACHE, f. die das deichwesen betrifft. deichsachen 
causae aggerum Frisch 1, 366. 

DEICHSCHART, n. einschnitt in den obern theil eines dei- 
ches zur viehtrift. 

DEICHSCHATZ, m. die entrichteten geldbeiträge zur erhal- 
tung eines deichs. 

DEICHSCHAU DEICHSCHAUUNG DEICHBESCHAU DEICH- 
BESCHAUUNG, f. öffentliche, amtliche besichtigung und un- 
tersuchung der deiche, im Oldenburgischen finden jährlich 
zwei hauptdeichschauungen durch den oberdeichamtsrichter und 
den deichgräfen statt. 

DEICHSCHAUE, f. so weit eines jeden deichgräfen besich- 
tigung geht, distrielus visitandus Frisch 2, 366", 

DEICHSCHAUER, m. s. deichbeschauer, 

DEICHSCHAUUNGSPROTOKOLL, n. 

DEICHSCHLAG, m. der mit pfählen abgegrenzte theil eines 
deichs, den ein deichhalter oder deichbesirk besitzt und in gu- 
lem stand erhalten musz. 

DEICHSCHLEUSE, f. franz. écluse de digue. engl. dike- 
sluice, watergate in a dike. 

DEICHSCHLOSZ, n. notdeich der um ein von dem über- 
strömenden oder herunterfallenden wasser gebildetes loch (kolk) 


DEICHPFLICHT, f. verpflichtung zur erhaltung des deichs. 
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DEICHSEIGENER, m. possessor portionis aggeris. 
DEICHSEL, f. ascia. s. dechsel, 


eiserner stift an der deichsel cuneus temonis STIELER 2632. 
führte die pferde heraus in den hof, wo der willige knecht 
hon 


sc 
vorgeschoben die kutsche, sie leicht an der deichsel bewegend. 
Götur 40, 283. 
mutter Cybele spannt an des wagens deichsel die löwen. 
SCHILLER 76", 


du (wagen) sollst, ächzender, nachts irrthümliche wege durchs 
brachfeld 


schwanken, dem holz dort zu die unwillige deichsel gewendet. 


Mönıkk Idylle 73. 


deyssel forale, nach Ducanse das durchlöcherte holz, in wel- 

ches die gabelhölzer gesteckt werden Wörterb. v. 1470 $. 128. 

deyssel longale, nach Ducance das lange holz zwischen den 

vordern und hinlern rädern das. 5.173. daher bei H. Sacus, 
das loch hab mit einr deichsel bort 4, 3, 50%, 


die bildliche bedeutung für einen eingeschlagenen weg, die im 
Ailen jahrh. gebräuchlich war, verdient beibehalten zu werden. 
daher ich gerne gesehen, i. f. gnaden hätten die deichsel 
nach Liegnitz gewandt Scaweinıcnen 1, 258, diese kelirten 
also fort ihre deichsel gegen die Sequaner LOHENSTEIN Ar- 
min. 1, 989. weil nun Gottwald seine gemahlin und ich wie 
die Bojen unsrer gefangenschaft erlassen wurden, beriet er 
sich mit mir wo wir unsere deichsel zuwenden solten 2, 802. 
J. Pauk sagt der haselstecken ist die deichsel woran die 
schule zieht Nachlass 4, 34. sprichw. ein fromm weib ist eine 
deissel oder stützel des hauses Henıscu 670, s, gabeldeichsel. 

DEICHSELARM, m. einer von den zwei hölzernen armen 
an dem vorderwagen, zwischen welchen die deichsel befestigt 
wird: die vorderarme im gegensatz zu den hinterarmen. 

DEICHSELBAUM, m. zu einer deichsel tauglicher, nicht zu 
slarker baum. $. deichselstange. 

DEICHSELBLECH, n. eisenbeschlag vorn an der deichsel. 
franz. coiffe, Friscu 1, 189°. s. deichselkappe. 

DEICHSELEISEN, n. eiserner steigbügel zum schutz des 
fuhrmanns gegen die deichsel bei frachtwagen Frisch 1, 189°. 
franz. jambière, 

DEICHSELER, m. auriga. diechsler fuhrleut aurigae Maa- 
LER 90°, 

DEICHSELFUGE, f. s. DECHSELFUGE, 

DEICHSELGABEL, f. die beiden rückwärts unter dem wa- 
gen vorragenden enden der deichselarme, durch ein queerholz 
vereinigt. franz. limons. engl. shafts. 

DEICHSELGELD, n. in Sachsen zehr- und stallgeld bei 
frohnfuhren die über nacht ausbleiben müssen, 

DEICHSELHAKEN, m. eiserner haken vorn an der deich- 
sel, an welchen die deichselkette oder haltkette gehängt wird, 
damit man den wagen zurückschieben oder zurückhalten könne, 
franz. ragot, engl. pole hook. 

DEICHSELHOLZ, n. nähere bezeichnung. von temo. ein 


DEICHSEL, f. temo, ahd. dihsila, mhd. dihsel Benecke 1, 
331. dissel Voc. ez quo v. j. 1469. deissel wörlerb. v. 1470 
s. 270. dichsel Vocabularius incipiens teulonicum d2. dech- 
sel Gemma gemmar. (1514). dychsel Gemma gemmar. (1518). 
Dasypop. s. 313° deuchsel, dagegen s. 241°, 283° diechsel, wie 
auch MaAten 90° schreibt. Frıscuuin 266. 275 deichsel teichsel. 
Junius 245 deichsel. Hesısch 670. 671 deichsel deisel dessel 
deuxel, Smeer 2632 deichsel deisel deisz deisze. Kınsch 
Cornucopiae (1723) deisel. Frisch 1, 189° deichsel, in Leipzig 
und in der umgegend deistel. in Baiern deichs deichsen deich- 
sel Schwerter 1, 353. in Liefland und Ehstland distel Huper 5t. 
nnd. diessel Brem. wb, 1, 215. Scnürze Holst. idiotikon 1,220. im 
hanöv. diesse. nnl. dissel Kramer und Weitann, doch im 16ten 
jahrh. diessel dijsel Kırıan und Junius. ags. þixl þisl. schwed, 
tistel Iure 2, 910, man kann nicht umhin im deutschen einen 
langen wurzelvocal anzunehmen, und das ist einer abstammung 
von dëhsen (vergl. dechsel) entgegen; veryl. Gramm. 2, 40. 


in engerer bedeulung deissel spannagel Gemma gemmar. (1518). ` 
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DEICHSELPAAR, n. die zwei an die deichsel gespannten 
pferde. s. deichselpferde. 


te schenkel, gelbes mähnenhaar — 
a ne das gespann auf jedem Nügel: Ein 
weiszgelleckt war das deichselpaar SCHILLER . 


DEICHSELPFENNING, m. zoll- oder brückengeld für fuhr- 
werk, öfter in distelpfenning verderbt. | 
DEICHSELPFERD, n. das in mehrspännigem zug neben der 
deichsel zieht, wagenpferd im gegensatz zum riemenpferd, das 
vor der deichsel zieht. deichselpferde equi ad ulramque te- 
monis parlem currum trahentes Frisch 1,189. 8. deichselpaar. 
DEICHSELRECHT, n. das recht die, deichsel seines wagens 
durch ein loch der scheune, des schuppens in den hof oder 
garten des nachbarn hinausstehen zu lassen Fmscu 1, 189°. 
DEICHSELRIEMEN, n. ein lederner riemen, vermiltelst des- 
sen der brusiriemen der pferde an die ee er ee 
DEICHSELRING, m. der eiserne ring womit die deichsel- 
kelte an die deichsel gehängt wird, dann auch der eiserne 
fing welcher die deichsel mit den deichselarmen vereinigt. 
ranz. anneau de la timon. engl. thillring. : 
DEICHSELSEIL, n. ein deisselseil ligamen in temone 
Wörterb. v. 1470. Voc. theut, 1482 e6" 
DEICHSELSTANGE, f. 


ä di ers mit deichselstangen. 
da pert (bert schlägt) man di ons 


s. dei r A,5 port, was Yichhiser- i 

DEICRSELSTEG, m. ne rije brett über den deichsel- 
armen für die füsze des kutschers. franz. marchepied d’une 
Voiture. engl. footboard of a carriage. Ir: Y 

DEICHSELSTEIN, m. in einigen gegenden wie in Thürin- 
gen bezeichnen deichselsteine die ag des fahrwegs, so weit 
er sei ausgetrieben werden. 

DEICHSELSTERN. m. ich sehe die deichselsterne des wa- 
gens (Orions), das liebste unter allen gestirnen Görne. . 

DEICHSELWAGEN, m. currus cum temone, zum unterschied 
von dem gestellwagen. diechselwägen pl. MaALER 90°. = 

DEICHSOHLE, f. rasenstücke welche die seitenflächen eines 
deichs bedecken und befestigen. 

DEICHSTELLE, f. s. deichanker. 

DEICHSTOCK, m. s. deichpfahl. 

en s. deichband. deichfach. deichschlag. 
ebenso x 

AEn 

DEICHSTORZUNG, f. wenn sich das hohe wasser den gan- 
zen deich hinunter stürzt, wird nur die kappe weggerissen, 
so hei kapp- oder kammstürzung. i 
"Deich, PN firmus, die richtige schreibung von dicht, 
denn es stammt von dihen gedeihen. mhd. dihte gedihte Ben. 
1, 329. deicht auch öfter in Liefland und Ehstland; s. Hu- 
PEL Idiotikon s. 47. 


i als gedacht er zu probieren n 
ir Sa R deichte freunde wären Waupıs 143*, 


er fand kein deichtes volles vasz, 


sie waren unden alle nasz 192, 


deicht war auch die thür 
und lang kein schlosz gewesen für ders. 


EILUNG DEICHVERTHEILUNG, f. verlheilung der 
Gnade unter die deichpflichtigen entweder nach jücken 
d. i. morgen, oder nach der güte des landes, oder nach dem 
anschlusz des landes. adini 

DEICHUFER, n. -s. deichanker. i ; 

TEAVE NAG m. vorschusz an geld, gelreide, arbeits- 
lohn u. s. w. zur ausbesserung des deichs. 

DEICHVERSTÄNDIGE, rei aggeralis peritus. 

DEICHVOGT, m. beamter unter dem deichgräfen. 

DEICHWEG, m. der neben dem deich hergeht, und nur 
bei ausbesserung des damms oder von den ‚deicheignern darf 
befahren werden. auch die landstrasze die auf dem deich 
sich hinzieht. 
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i ì hd. dihen 
han, ahd. dihan, alts. thihan thian (Grarr 5, 101), m 
(Ben. 1, 329), niederd. dijen Brem. wb. 1, 203. deihen an der 


ifel S s. 223. angels. þeôn, nnd. dijen. vergl. Gramm. R 
ah Pre gedeihen. sie mügen weder V Ongedeihen 
’ i ` 


grünen noch deihen Keiserss. Spinnerin e2". 


als unglück und ein pös jar | x 2 
üsz di i deihen dir auf den hals kommen. 
müsz dir auf deinen kragen PA 4812, Seena 3 


davon ich hab sinn und witz verzert 
lle weisheit ist in mir versigen; 
nn so bin ich an das narrenseil geligen gekommen, 
gelangt 1010, 18. 
so wöll wir euch zwen bischof bstellen, 
die euch eur Ann KL stan 
it gnad und ablasz freien, 
oy ach mög zum besten deien J. Arrer Trag. s. 350. 


und schaffen a RAE EE 
stlich jar bald deie! à 
Den Be ein überflusz Bırk Doppelspieler 152. 


so deihen pferd und alles viech Waunıs 1945. 


deihen zunemen, essen und trinken wol anlegen Hexıscu 670. 
deien deihen Srierer 306. in Schwaben sagt man es deicht 
und basset nichts nichts gedeiht, nichts reicht zu Scamin 123. 


DEIKERT DEUKERT DEUKER, m. der teufel, in ausru- 


fungen absichtlich entstellt, wie deutscher deixel deipel. s. 
dasz 17. 


EIN, gen. des persönlichen du. f jir: 
DEIN. EA Bra possess. aus dem genit. des persünli- 


chen pronomens du hergeleitet, goth. beins, ahd. wen un 
alts. thin, altfries. thin, ags. pin, alin. þinn, engl. thy, Sem 
SwARESPRARE und seine zeit auch thine vor vocalen. vn N 
und dän. din. es decliniert adjeckivisch, ‚so wol in star) 2 
als schwacher form; diese beginnt erst im 13ten jahrh. un 
erscheint nur als ausnahme; vergl. Gramm. 1, 184. 


4. in der redensart das ist dein gehört dir zu, ist dein 


eigenthum, steht dein nicht adverbialisch, wie ADELUNG meint, 
sondern es ist am nalürlichsien darin entweder das ri 
possess. zu sehen, wie BENECKE (1,402) annimmt bei dem mhd. 


sè daz ist din Wartner 10, 20. 
friunt und geselle diu sint din 63, 30. 


i 5, 80 meint, der genitiv des persönl. prono- 
i dein zu sein, das (damit) du MAR seiest 
Steınnöwer 46° (1555). nims dannen das daz dein AA men 
ist Keısensp. Sünden des munds 60. die schuld ist ipene 
nit gottes ders. Bilger 80°. denn dein ist das reich un Kat 
kraft und die herrligkeit Matth. 6, 13. die schuld N RE 
penes te culpa est MAALER 89. nimb was dein ist un 
einem andern was sein ist Hesısch 671. 


sei trew und verschwigen: j) 
was nicht dein ist, das lasz ligen ders. 


mich dein sein und bleiben, 
ee; goit und herr SELNECKER. 
i das rittergut dein GELLERT. l 
pr Bun herz, aain ruhm, sein glück ist dein 6, 229. 


s geld ist dein, 2 
ar nicht mehr als hundert gulden mein ders. 


armes gutes mädchen, eben da er dein auf immer zen 
sollte, wird er dir auf immer entrissen Lessing 2, 168. 


i i ick t du zu leben. 
dein ist noch ein augenblick A ii 


i i Bö 16, 37. ‘sieh diesen 
nnst du das weniger dein? GÖTHE 16, í 

Keitel er ist schwer. hast du lust dazu? in 
‘er ist dein, aber sei dankbar’ Korkin TADA sia En x 

ja dann, dann ist das mädchen dein 3, RUE 
Kulm das allein ist dauernde ee a pair poa 
i ich dei anfang Theater 2, 259. 5 

ir. das machte mich dein von an i Bn 
a zu tadeln aber ist was im gememen leben Amel, 
das gehört dein, es musz dir heiszen. unerträglich ist hier auch 
die schwache form, die man zuweilen wt w N 
iszt, der topf ist deine, das buch ist deine. 
? ah sein Ta mein in nachahmung alter frei- 
heit zuweileh unflectiert dem subst. nachgeselzt, doch nur in 


achs, diechsel, diechselholz, das lang holz, daran die joch 


gedichten, darüber ausführlich bei dem bestimmten artikel, 
gebunden sind Dasvr. 241°. deuchselholz 313°, 


DEICHWERK, n, alles was zum deichbau ee 3. vor dem subst. fleclieren wir im nominaliv blosz das 


oder um einen durchbruch (brake) geführt wird und sich an marschbewolner, welche viel deichwerk an der Oste zu un- 


den haupldeich anschlieszt, um das drangwasser zu verhüten. 


DE emi eine, ür im ahd. und mhd. auch nur din gestattet 
EICHSELKAPPE, f. s. deichselblech. engl. polepin cap. . terhalten haben v. Koene Bremen und Verden 1, 121. ebenso a na hen Bi deinen wi is Ri ® 
5 er heiszt auch qualmdeich, EICHSELKETTE, f- kurze kelte womit die brusikelte des | DEICHWESEN, n. dein aug würt einfaltig, so würt aller deiner leib leuchtig, 
i DEICHSCHOSZ, m. abgabe zur erhaltung des deichs. pferdes an die spilze der deichsel gehängt wird, franz, chaine | ; 


i i i seher 
DEICHZUG, m. strecke eines deichs, über den ein aufse 
gesetzl ist. den deichzug begehen diesen strich besichtigen. 
DEICHZWANG, m. die gerichtsbarkeit der deichobrigkeit. 


de timon, reculement. engl. thillchain. 


i DEICHSCHREIBER, m. bei dem deichgericht. 
Ei DEICHSELN, s. dechseln. 


DEICHSCHDLZE, m. 
DEICHSCHÜTZ, m. wie Nurschütz, der das unbefugter weise 


i i i ller deiner leib vol fin- 
dein aug ein schalk, so würt a 
a Sünden des munds 68°. bei den obliquen gilt, da 


1 it di inati da steht 
i. ikel zutritt, allzeit die starke declination. i 1 
ed nf fe li e "pole pim ee le oth. þei- dan er dans mutter und dein kind. deines grams, dei- 
a auf den deichen weidende viech pfändet. deichsel hinten befestigt. franz. atteloire, engl. pole pin. F 9 x DEIHEN, zunehmen, proficere, crescere, P g l e 
T i | À: eihen öxem age ee Ar ce ignon; ichk, ck, 
I i z x ei 
| 1 diene Domen, wt. 
| 
i 
1g | | 
i | 
i |5 
1 
$| 
f 3 
3 
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ner trauer, deines tiefen leidens ursache kennt niemand. 


deines gleichen ist niemand in der stadt Fnıscu 1, 89. im 
15len und 16len jahrh. ist die kürzung deins gebräuchlicher 
als jetz. an deinem stammbaum steigt manch ungeheuer 


empor Görme. deiner tochter, deinem kind kannst du bald 
die hand reichen. man schrieb im i6ten und 11len jh. auch 
deinm Sorrau 2, 366. die kürzung deim, entsprechend dem 
mhd. dime dim, kommt noch in büchern des Allen jahrhun- 
derts vor. 


die schwarze farb so aus deim rohr thut flieszen. 
WECKHERLIN 650. 


der Mandricordo drauf dem Rodomont antworte 
‘nicht wie du meinst soll es hergehen an deim orte‘, 
Diet. v. D. WERDER Ariost 25, 137, 2. 

deinen mut, deine liebe, dein ausharren wird man belohnen. 
im 15ten und 16ten jahrh. ist der acc. m. und f. oft in dein 
gekürzt, z. b. bei Keıserspere, daran soltu allein dein Neisz 
legen Sünden des munds 81*. ich hab gehört dein stim 12°, 
du solt dein beicht thun 16‘. deine brüder, schwestern und 
kinder kommen zu dir. deiner freunde zusprucdh tröstet 
dich. deinen feinden kannst du entgegen treten. deine 
wünsche siehst du erfüllt. im gegensatz wird es betont, 
das ist deine sache, nicht meine. das gereicht zu deinem 
glück, nicht zu meinem. auf deine weise magst du essen, 
aber auf anderer leute art must du dich kleiden Sımrock 
Sprichw. 1525. 

4. über dein und die übrigen possessiva, wenn kein subst. 
folgt, sie aber auf ein vorangegangenes sich beziehen, wird bei 
dem bestimmten artikel gehandelt, 

5. zuweilen hat dein nicht die strenge bedeulung von tuus. 
dein besitz macht mich glücklich heisst eigentlich “was du 
besilzest, dein reichthum, erfreut mich’, oder ‘bringt mir vor- 
theil’, es heiszt aber gewöhnlich “ich bin glücklich dadurch, 
dasz ich dich besitze’. so sagt Bürcen 


wär, o Molly, dein besitz mein preis. 


du muszt deine (die dir aufgelragene) hotschaft ausrichten. 
du guter Klas, willkommen ist dein brief der von einem drit- 
ten geschriebene und übergebene Göckınck 2, 207. auf deinen 
gewährsmann (auf den du dich berufst) verlasse ich mich 
nieht. du kannst dein bischen französisch hast ein wenig 
erlernt GELLERT. 

6. mit dem bestimmten artikel ohne subst. wird dein sell- 
ner gebraucht als das gleichbedeutende deinig, aus dem es 
aber nicht, wie ADELUNG meint, zusammengezogen sein kann, 
da dieses erst im Amlen jahrhundert vorkommt. gewöhnlich 
nimmt es, wie in gleichem fall mein und sein, substantivische 
gellung an. 

a. der deine treuer anhänger, diener, freund, verwandter. 
ich bin ganz der deine dein ergebener freund. gewöhnlich im 
pl. du saszest am camin, umgeben von den deinen von dei- 
ner familie. die deinen (spricht Äsop zum könig) scheinent 
um dich, als der schein den die son umgibt Sremnöwer 23° 
(1555). der deinen einer MAALER 89. k 

lasz pfaffen und begeinen (beginen, laienschwestern) 
und hilf (den) deinen genu sura propius Henısen 671. 
ein bild der deinen, das in deiner seele 

noch nicht verloschen, sollte mehr vermögen 


als die ich sehn und greifen kann und hören, 
die meinen? Lessine 2, 200. 


dich zu fragen ob du vielleicht mir irgend gehötest 

dir sogleich zu besorgen das nöthige wie auch den deinen, 
GörTne 40, 368. 

was ist es, grosze königin, was konnte dir 

in deines hauses hallen statt der deinen grusz 

erschütterndes begegnen? 41,185. 

R two bin ich ?* 4, E 
bei deinem volk, Johanna, bei den deinen SchuLuen 486. 


hast du der kinder liebes haupt vertherdigt? . 
des herdes heiligihum beschützt? das schrecklichste, 
das letzte von den deinen abgewehrt? 551”. 


sieh erst ‚auf dich und die deinen, f 
dann schilt mich und’ die meinen SmRocK Sprichw. 1557. 


b. das deine deine schuldigkeit, pflicht. 


arbeit fleiszig und tbu das dein, 5 
wilu für geilheit sicher sein Hrxısch 671 


c. das deine dein vermögen, besitz, franz. le tien. du hast 
das deine längst durchgebracht. 
das du kömpst um das dein Fastnachtsp. 681, 32. 
hab ich des deinen etwas berührt? Marıer 89. von dem 
deinen aus deinem seckel. warte des deinen, wiltu unbetro- 
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gen sein. schaw auf das dein und halts zu rat Hexısch 
671. nimm das deine und lasz einem andern das seine 
STIELER 289. 
gönn ihnen doch das fleckchen land, gehts ja 
nicht von dem deinen! ScniLLen 340%, 
noch ist die zusammenslellung das mein und dein, immer un- 
flectiert, zu bemerken. 
g zwei kleiniu wort min unde din 
die briuwent michel wunder üf der erde MS. 2, 45". 
diu zwei wort min unde din 
diu machent angest unde nöt 
und mangen unmzzlichen tôt Renner 13943, 
swä man kriegt umb min unt din 
in der gemein, daz mac nit stän 
äne zorn sunder wän Teıcuner im Liedersaal 1,445. 
daz kam alles von einem wort, 
do nun daz selb gesprochen wart, 
daz ist mein, daz ist dein, - 
von dem kam der neid unrein. 
Hans Vintuen in Haupts zeitschr. 9, 81. 
wo mein und dein wırd gemein, 
da wird das regiment klein Henxtsch 671. 
das mein und dein macht allen hader Sre 
und dein ist alles zankes ursprung Sımrock 6935. 
alles machet mein und dein 
dasz man nicht kan friedlich sein Locau 1, 6 (11). 
wie könnt alsdann das mein und dein 
bestimmt und entschieden werden? GELLERT 1, 70. 
als ob das mein und dein ewig aufgehoben sein würde 
LESSING. 


289. mein 


wie du zerstörest 

das schön errungene 

mein, dein und sein Görur 4, 235. 
man musz nicht zittern dürfen vor einem tollen durcheinan- 
derwühlen von mein und dein Gurzkow Rilter vom geiste 
2, 349. 

7. man sagt stehe deinen mann siehe für dich ein, stehe als 

ein mann. 


die kalten fieber zittern, 
nachdem sie jeizt an dir den stärksten gegner wittern. 
so zeige deinen mann Güntuen 392. 


DEINEN für deiner; s. du. 

DEINENTHALBEN deintwegen. ein güt das so sinet hal- 
ben oder deinent halben schwer, grosz oder licht oder klein 
ist Keısensn. Bilger 100°. s. deinethalben. 

DEINENTWILLEN, s. deinetwillen, 

DEINER, genit. des persönl. pronom. s. du. 

DEINERLEI, deiner art, wie meinerlei, seinerlei. würme 
die du in dir hast, sind nicht deinerlei Keısensn. Postille. 
lei ist bei allerlei erklärt. 

DEINETHALBEN DEINTHALBEN, fua causa, propler te, 
deintwegen. das ahd. halpôm, mhd. halben ist ein von dem 
dat. pl. des ahd. subst. halbä, mhd. halbe richtung, seite, wie 
in allenthalben und dem mhd. bidenthalben, minenthalben 
gebildetes adverbium. es ist, wie anderwärts (Gramm. 8,2417. 
Benecke zum Iwein 453), ein t eingeschoben, während man 
im ahd. noch all&n halbön, pöden halbön findet. da aber 
halben auch als präposition mit voranstehendem genitiv gilt 
(Gramm. 3, 267), so musz man die subslanlivpräposilion in 
deinthalben, oder unorganisch deinethalben annehmen. es 
herscht schon im 16ten jahrhundert, Bathseba sprach ‘wol, 
ich wil mit dem könige deinet halben reden’ 1 Könige 2, 18. 
wir haben weder schrift empfangen aus Judäa deinet halben, 
noch kein bruder ist komen, der von dir etwas arges ver- 
kündiget oder gesaget habe Apostelg. 28, 21. 

deinthalben, der dich römisch nennst Fıscmant Kehrad 321, 


mit viel sorg und angst deinethalben in deinem abwesen 
umgeben Galmy 91. s. deinenthalben. deinthalb. deinthalben. 
DEINETWEGEN DEINTWEGEN, soviel: als deinthalben 

und ebenso zu beurtheilen. wegen ist der dat. pl. von weg 
via und steht hier als präposition propler; vergl. Gramm. 3, 
266. Frisch 2,428 hält es irrig für das verbum wegen movere. 

von deintwegen, o tochter mein, 

sol er mir auch dest lieber sein I, Sacs 3, 1, 27. 
deinetwegen, deiner wegen Henıscu 671. wegen deiner, deint- 
wegen SrieLer 2457. er glaubt ich wär mehr meintivegen 
als deintwegen auf den ball gegangen H. L. Wacker Kin- 
dermörderin 37. du weiszt dasz wir deinetwegen nicht in die 
redoute giengen J. Paur. 


deimetwegen kam ich hierher, was soll ichs verbergen ? 
GÖöTHR 40, 307. 
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da Kronion, erzürnt, den treuen Hephaistos 
deinetwegen hinab auf Lemnos A ee aA 


deinetwegen, schöpfer, bin ich da Scnmren 207°. deinetwe- 
gen wird kein ochs kalben die nalur sich nicht ändern Sm- 
Rock 1526, 

DEINETWILLEN DEINTWILLEN DEINENTWILLEN, wie 
das vorhergehende deintwegen; vergl. Gramm. 3, 267. deint- 
willen bin ich hierher gekommen. gewöhnlich wird um vor- 
angeseizt, da aber dann der accusaliv anzunehmen ist, so sagt 
Lurner immer umb deinen willen 1Mos. 3, 17. 12,13: 30, 27. 
38, 29. Psalm 16, 2. 44, 23. 69, 8 u. s. w. umb dein willen 
Henıscn 671. die andern behalten deinetwillen bei, ich wolt 
es umb deinet willen Maarer 89*. STIELER 289. Frisch 1, 189°. 
der arme Jery war doch um deinetwillen da Görne 11, 4. 
es ist mir um deint- und des herzogs willen lieb dasz du 
mitgereist bist ders. an Knebel 72. wie leicht wird mir um 
deinetwillen jede arbeit sein Annım Schaub. 1, 288. deinent- 
willen ist seliner, ich wil das nicht thun, ich wil mein seel 
nicht umb deinent willen verdamnen Keısersp. Sünden des 
munds 17. umb deinentwillen Scnurrius 442. s. derent- 
willen. 

DEINIGE, 1. gleichbedeutend mit dein 6, und steht wie die- 
ses ohne subst. immer mit beslimmlem artikel und schwacher 
form. es ist erst im ATten jahrhundert aufgekommen, Lurner 
kennt es noch nicht, auch nicht MaaLer und Henıscn. da 
aber Opırz in den psalmen sagt den herren will ich loben, 
dessen rat den meinigen hat wollen gründlich führen, so musz 
auch der deinige für diese zeit gelten. es kann sich auf ein 
subst. beziehen, und richtet sich dann nach dessen geschlecht. 
es war nicht mein plan, es war der deinige. es geht über 
meine kraft, auch über die deinige. 

und wenn dies herz, wovon du könig bist, 

zum glück dir so genug wie mir das deinig ist WIELAND. 
ich drück an meine seele dich, ich fühle 

die deinige allmächtig an mir schlagen ScarLLER 244°. 

2. das deinige heiszt wie das deine eigenthum und besitz, 
und in diesem sinne führen es Stieren, Faıscn und STEINBACH 
an. es ist das deinige tua es! possessio, du bist des deini- 
gen beraubt Stieren 290. da hast du das deinige. habe ich 
was von dem deinigen angerühret? feligine quidquam tui? 
du thust im von dem deinigen gut benefacis illi de tuo 
STEINBACH 1, 259. 

3. pflicht, ich habe das meinige gethan, thue du das 
deinige, 

4. der deinige der ergebene, am schlusz eines briefs, ganz 
der deinige. die deinigen pl. freunde, verwandte, diener: die 
deinigen, die deinen liberi vel domestici tui Scnorret Haubt- 
sprache (1663) 541. 737, du must die deinigen versorgen 
STIELER 290. STEINBACH 1, 259. du wirst die deinigen wieder 
finden, wirst den deinigen wieder gegeben werden Görne. 


forderst du auf der deinigen kraft, so must du sie stärken 
mit den gaben der Geres die alles nährende spendet 40, 368, 
hast fremde zu den deinigen gemacht SCHILLER 203, 


man bildel auch einen superlativ. aber, bruder, kannst du 
nur eine minute lang glauben sie bleibe nicht ewig die dei- 
nigste? J. Pavi Titan 3, 56. der 597ste brief Görnes an Zel- 
ter ist unterzeichnet der deinigste und der 441ste deinigst. 

DEINSELER, kropf Nemsıcu Wörterb. 106. 

DEINSEN, s. deisen. 

DEINTHALB, wie deinthalben, ein mit halb gebildetes accu- 


«Sal. adverbium; mehrere dieser art im ahd. und mhd. sind 


bei GRAFF 4, 883, Ben. 1, 615. 616 und Gramm. 3, 141 angeführt. 


und stellt mich nicht zur pogauwann, 
gedacht *deinthalb kom ich nicht her". 
ROLLENHAGEN Froschm. Pp v. 


denn deinthalb komm ich nun hierher. 
Voss Odyssee 16, 31. 

DEINTHALBEN, s. deinethalben. 
DEINTWEGEN, s. deinetwegen. 
DEINTWILLEN, s, deinetwillen. 
DEIPEL, frauenwirthın J. Aurenstars Vocab. 3°. meretriæ 25‘. 
absichtliche entstellung von teufel, wie man deiphenker in der 
A sprache hört, 
5 SAN, m. sauerleig, fermentum, ahd. deismo GRAFF 
dern E 233, mhd. deisme Ben. 1, 311. ags. dhäsma, alinie- 
hundert ne, meuniederl. deesem. im 16len und tlen jahr- 

incert häufig. deisam Gensponr 47. 102. deissem deisem 


dar: T2 ta, deissum E. Auverus Diction. Hh. deissam 
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deissem Henıscn 671. 685. deiszem Srıeter 308. die becker 
gebrauchen die 'bierhefen anstatt des deissams oder sauer- 
teigs TABERNAENONT. 641. fermentum, hochdeutsch sauerteig, 
deissam, hüfel, urhab, hebel und höfel 652. so ein nach- 
bar zu Croft backen will, so soll er den deissem bei dem 
becker finden, und so viel dem nachbaurn von dem becker 
des deissem mit dem gewicht oder maszen geliefert wird, 
soll der nachbaur dem becker wiederumb inweigen oder in- 
messen Weisth. 3, 819. an der Eifel ist deesem, deisem noch 
heute im gebrauch Scunitz Sillen und sagen s. 223. teigsam 
bei Frisch 2, 368" ist eine unslatlhafte erklärung, da der dei- 
sam bewirkt dasz der teig in die höhe geht, aufschwilll, so 
hängt es zusammen mit deisen langsam sich bewegen. 

DEISAMEN, fermentare, verseuern Dasyr. 314°. mhd. deis- 
men Ben. 1,311". an (ohne) teisemen geteismetes brod führt 
Frisch 2, 268° an. 

DEISE, f., ein ort in oder an dem schornstein, wo fleisch 
und würste geräuchert werden, siccinum ein darre vel,ein 
deise Voc. ex quo 1469, Gemmula 11°. in der Welterau noch 
gebräuchlich, däse im Vogelsberg, däse in Giessen; s. Wer- 
sAnD Wörterb. 237. 238. übers fewer im schornstein und 
deissen gehängt Erzählung ellicher grausamkeiten (Marpurg 
1623) 3. Claus Reuningen zu Hierchenhain haben sie eilf- 
mal an die deissen ubers fewr gehangen 5. den müller zu 
Morfelden über deisen gehenkt und geknebelt 8. 

DEISEL für deichsel STIELER 2632. 

DEISEL, f. wiesel mustela, deissel Henısch 671, deiszel 
STIELER 2632. wegen ihres leisen ganges, daher auch in der 
Schweiz der illis täs tüsen heisst Srarben 1, 269. s. deisen. 

DEISELBROT DEISTELBROT DEICHSELBROT, n. eine 
abend- oder nachtmahlzeit. deiselbrot wird die richtige form 
sein, es scheint eine mahlzeil zu bedeuten zu der man in mü- 
digkeit herbei schleicht; vergl. täseln in dem folgenden deisen. 
in Franken ist es das abendessen der landarbeiter SchmELLER 
1, 401. im altenburgischen ist deistelbrot eine mahlzeil die 
aus bralen, butter, käse und brot, bier und brantwein besteht 
und vor oder nach millernacht den zurückbleibenden hochzeit- 
gästen gereicht wird; vergl. Kromsieser Gebräuche der Allen- 
burger bauern 82. in der beschreibung des welzabends bei 
einer hochzeit vom j. 1658 (ohne o. in 4) wird bemerkt dasz, 
wenn die jungen bursche nachts um zwei oder drei uhr wie- 
der in das hochzeilhaus zurückkehren, ein lärm angehe, der 
schreit nach deichselbrot, jener will ein gröszer, dieser an- 
statt des zerworfenen ein ander glas haben, dieser ruft ‘wein her!’ 

DEISEN DEINSEN, hin- und hergehen, schwankend, zu- 
rückweichen, niederd. deisen Brem. wörterb. 1, 190. deusen in 
Ditmarsen Scnürze 1,218. Quickborn 284. in Schlesien deussen 
Weınnor Wörterb, 14°, schwäb. deinsen deinselen Scnumin 124, 
nieder. deinzen, früherhin deizen deisen Weırann 1, 214°, dän. 
deise, norw, deisa. deinsen deisen retrocedere, pedem referre, 
tergiversari, inclinare, relrocedere in pedes Henısch 671, der 
noch anführt er deist dahin pedem refert, hindeisende cessim 
recessim. in Schwaben heiszt es davonschleichen, daherschlei- 
chen. im niederd, im verächtlichen sinn, he is deisen gaan 
er hat sich fortgemacht, deisen ging he! fort war er! wat 
herum deisen in der welt herumziehen, herumirren, auch in 
Dilm. deusen gaan davonlaufen. im dänischen und norweg. 
schwankend einhergehen, laumeln, han deisede, deisede om 
in rendestenen; es wird auch von der schwankenden bewegung 
des schiffes gebraucht. in Schlesien drückt es schnelle bewe- 
gung aus, rennen, ausdeussen ausgreifen im lauf, nachdeus- 
sen nachlaufen. ‚aber auch trans. rennen machen, jagen, den 
wolt ich deussen! Weınnoro 14". © hierher gehört täseln schlei- 
chen, auf den zehen gehen Starner 1, 269; vergl. deisel. das 
wurzelworl ist verloren, aber dusel schwindel, duseln in be- 
täubung sein, das altfries. dusia (RıCHTHOFEN 696) schwindeln, 
scheinen auf ein starkes verbum diuse dös dussen diesen im 
taumel, in bewuszllosigkeit sich befinden, hinzuweisen; vergl. 
däsig. vorhin ist bemerkt dasz deisam sauerleig dazu ge- 
hörte, und so heisst es von den Griechen och machtente ir 
messen mit geteisetem brote und sprechent ‘wir tunt un- 
recht das wir mit ungeteisetem brote messen’ Openuın 1629. 

DEISTEL für deichsel Smeren 2632. 

DEISZ DEISZE für deichsel STIELER 2632. STEINBACH 1, 259. 

DEITE, m. in der kindersprache vater, greis, gleich mit 
ätti (1, 595). bair. tat tatten tattl tatta SCHMELLER 1, 462. 
schwäb. datte dette Senm 116. ösireich. datti datl CasTELLI 
106. schweiz. dädi dätti dädä Torıer 128. Starven 1, 255. 
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niederd. taite teite tatte Brem. wörlerb. 5, 5. fries. teite, engl. 
dad dada daddy. in Baiern und Östreich heiszt gott der him- 
meltatte, und wenn es donnert, sagt man zu den kindern 
“horch, der himmeltatte weint. jeder alte mann wird tatl ge- 
nannt. Noe der alt tättl, ein alter und lieber tätl mit na- 
men Simeon Schmerzen. dasz er (herzog Ludwig der strenge) 
als ein junger fürst mit sechs und zwanzig jahren schlafen 
gangen, aber zu morgens als ein sechzigjühriger tätl ganz 
eisgrau aufgestanden Annamam A s. Ciara. guck, Hensel, da 
ist der vatter: sieh, Lipsel, wo ist der deite? PHILANDER V- 
SITTEWALD 2, 339. 

Das wort das die ersten laute nachzuahmen scheint, die ein 
kind vorbringt, wenn es anfängt zu reden, ist gewis uralt und 
weilverbreilet, griech. ara, terra wie anna, nanza, lat. 
tata, span. taita, türk. ata, tada, finn. taata, ungar. ded ahn, 
litt. tëwas, dimin. tetis tetatis; s. die zusammenstellungen aus 
andern auch afrikanischen und amerikanischen sprachen bei 
Bernn Deutsche sprache im groszherzogthum Posen 301—312. 
vergl, dätteln. 

DEITELKOLBE, s. deutelkolbe. 

DEIXEL, m. teufel in ausrufungen absichtlich entstellt, weil 
man den namen nicht aussprechen will. pfui deixl! Annaı. A 
s. Cara. ie, zum deixel? unterbrach ihn Pedrillo, reden 
Sie im schlafe, gnädiger herr? WıELano 11, 216, Sie werden 
doch zum deixel! nicht denken dasz das puszchen das dort 
auf dem sofa sitzt und gesichter schneidet die fee ist 12, 40 
mein gnädiger herr Don Sylvio behauptete für den deixel 
dasz es die fee Karabosse sei 12, 357. teiksel SCHMELLER 
1, 427. vergl. deikert. 

DELBEN, graben, fodere, ahd. nur hitelban begraben, se- 
pelire, alts. bidelban, mid. telben, ags. delfan, nd. delfen 
Scuortet 1300. nni. delven. wolt ir bronnen darein machen, 
so musz man sie rund delben und welben M. Senız Feld- 
bau (1580) bl. 12. wachsen nicht die ruben dest gröszer, da- 
mit die krautfresser zu delben haben? Fıschant Garg. 65”. 
die löwen tapfer anpfetzen, wann sie im wurzeldelben inen 
hinderlich sein wolten 147". Curius delbt ruben 185. 

und fallen selbert in den graben 
den sie eim andern tolben haben. 
Tnunneıssen Archidowa 148. 
so das feld zw mosecht und nasz, erbawen und erhöhen sie 
dasselbige oder delben tiefe graben ders. Von wassern 72. 
berfür getolben 189. s. dalpen. verdelben. 

DELBER, m. fossor, in den zusammensetzungen küniglein- 
delber, rubendelber, schneckendelber, wurzeldelber bei Fr- 
SCHART. 

DELBERIN, f. in alraundelberin, ein alte wurzeldelberin 
Garg. 147. 

DELE, s. diele. 

DELGEN, prassen, schwelgen und delgen pergraecari, hel- 
luari Scanöpen Predigt wider den pennalismum 33. Frisch 1, 
189°. niederdeutsch für tilgen aufzehren, schwinden lassen, 
auslöschen, sein vermögen durchbringen Bremer wörterb. 1,195. 
vergl. abtilgen. in Berlin und auch anderwärts gebraucht man 
vertilgen scherzhafl für aufessen, trinken, ich habe ein gro- 
szes stück kuchen, eine Nasche bier vertilgt. niederd. auch 
delger prasser. 

DELICAT, adj. und adv. hat sich in der zweiten hälfte des 
18ten jahrh. aus dem französischen in unsere sprache ohne 
not so eingedrängt dasz es hier nicht kann übergangen wer- 
den. es heiszt 

1. wolschmeckend, lecker. eine delicate schüssel. ein de- 
licater braten. delicates gläschen wein! Fr. MüLLER 163. 

2. schwächlich, zart. ein delicates kind von zartem glie- 
derbau. 

3. was mit vorsicht und behulsamkeit musz behandelt wer- 
den, nicht hart darf angegriffen werden, das ist eine delicate 
sache eine häkelige, kilzeliche. ein delicater punct den man 
nur leise berühren darf. 

4. feinfühlend, empfindlich. er hat sich in dieser sache 
sehr delicat benommen. er ist was die ebre betrift sehr 
delicat. er ist hei geldforderungen nicht delicat. und denkt 
gar nicht daran so delicat zu sein der hinterlist, womit sie 
umgeht, sich zu schämen WIELAND. 

DELICATESSE, f. in den bedeutungen von delicat, die 
erwähnung des busens auf diese art hat etwas üppiges, das 
fast über die sittliche delicatesse hinüber schweilt Büncer 
132° anmerkung. es gibt menschen deren delicatesse uner- 
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träglich ist welche die rücksichl, die empfindlichkeit über- 
treiben. 

DELKEN, weiche masse drücken und knäten; s, talken. 
oder wie kan es gröber zugehn in der arznei dann wie man 
in der apotheken kocht? nun mag es doch fürwar nit grö- 
ber sein dann sudlen und delken durch einander Panaceı- 
sus 1, 219°, 

DELLER, s. teller. 

DELPHIN, m. delphinus delphis. 1. der deutsche name 
des fisches ist der tummler, taumler, springer, das meer- 
schwein, der saufisch. auf dem friedlichsten und behendesten 
thier seiner galtung ruht in der griechischen sage und dich- 
tung ein eigener glanz, der mit dieser auch zu uns gekommen 
ist. in Konrans von Würzeurg Irojanischem krieg (bl. 102‘) 
lässt Thetis den Achilles von delphinen, die sie herbeigerufen 
hat, fortführen. so der delphin in das garn kommen, so 
hält er sich ganz still, hebt an zu dempfen, friszt die so 
mit im gefangen Foner Fischb. 95°. 


langhin furcht sich die gleise des kiels, worin die delphine 
springend folgen, als Nöh ihnen die beute davon. 
Görue 1, 295. 


mich gib den delphinen zum raub 1, 302, 

ja delphine drängen gleitend 

zu der schar sich, der bewegten 40, 421. 
Screen gebraucht das wort als n. und betont wie HöLDERLIN, 
A. Grün delphin, 


ihm zu füszen legt sich der leu, das brausende delphin 
steigt aus den tiefen und fromm beut es den rücken 
ihm an 86. 


vielleicht dasz delphin euch und seegevögel 
von jener, so ihr suchet, weisz zu sagen A. GRÜN Ged. 246. 

2. ein gestirn zur linken des adlers, das aus zehn sternen 
besteht, wovon die vier hellsten ein geschobenes viereck bilden. 

3. die handhaben bei kanonen und mörsern, denen man die 
gestalt eines delphins zu geben pflegt. 

4. eine art der mondschnecken oder schrauben, turbo delphi- 
nus, lappenschnecke. 

DELTA, n. eine dreieckige, dem griechischen. £ ähnliche, 
durch zwei fluszarme und das meer gebildete insel, wie Un- 
terägypten von den beiden armen des Nils umgeben wird, Nil- 
delta, Gangesdelta, Misissippidelta. 

DELTAFÖRMIG, adj. dreieckig. man gebraucht es von den 
hinterwärts abgestumpften flügeln der feuervögel (pyralides), 
deltoideae alae. sodann von den langen dreieckigen blältern 
einiger pflanzen. 

DELTAMUSKEL, m. ein starker, fast dreieckiger, unten 
spitziger, oben breiter schultermuskel, der den oberarm in die 
höhe hebt. in die härtesten köpfe wurde mehr feuer hinein 
geschlagen als heraus. wer einen kamm und einen delta- 
muskel hesasz liesz beide schwellen J. Paur. 

DEM, s. der. 

DEMANT DIAMANT, m. adamas. ahd. adamant (Gnarr 1, 


' 156), auch im mhd. ist diese form die gewöhnliche Ben. 1, 7, 


doch findet sich zuweilen ademant (der junge ademant held 
REıngor 365) und einmal diemant WaLruer 80, 35. diamant 
Voc. ex quo v. j. 1469. 
und vorn dran ein schwarzer diamant, 
und ietzlicher hundert karat an gewicht, 
Fastnachtsp. 163, 10. 
vom 16len bis zum anfang des 18ten jahrhunderts demant: so 
bei Lurner, Dasyeonius 313, Maaren 89°, Junius 367, Henısch 
673, ScuönsLeper K5, Frisch 1, 90, Srerxsaca 1, 260; nur 
Frischtin 41 hat damant, Scuortet, 1300 demant diamant und 
Henisch 696 auszer demant auch diemand. in der mitte des 
18ten jahrh. zeigt sich diamant, was jelzt gewöhnlich gebraucht 
wird, demant meist von dichlern. in der provenzal. sprache 
galt adamas sowol als diaman RaynouAnn 2, 24, franz. diamant, 
engl. diamond auffallend ist die form demut, die im i6len 
jahrh. vorkommt. demant oder demüt Maarer 89°. demant 
dimantstein demut Henısch 673. demant demut Junius. 
auf der glashütten wechst der demut H. Sacus 3. 3, 414. 


cin roher diamant ein noch nicht geschliffener. ein heller 
diamant. ein diamant von reinstem wasser fehlerfrei, vom 
höchsten glanz, er wird in gold, in silber gefaszt oder ein- 
gesetzt. er glänzt und blitzt in allen farben. er wird auf 
verschiedene art ‘geschnitten und geschliffen, gold und de- 
mant mag ir (der weishert) nicht geleichen Hiob 28, 17. die 
sünde Juda ist geschrieben mit eisern griffeln und mit spitzi- 
gen demanten Jerem. 17,1. ja ich habe deine stirn so hart 
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als einen demant, der herter ist als ein fels, gemacht Hesek. 
3, 9. topaser, demanten 28, 13. 


vom hertesten deemant hat sie ein herz in ihr. 
WECKHERLIN 703. 


so kan der weisze wein dem deemant sich vergleichen 77°. 


wird der demant bläulich flimmern, 
sinnend blicke dann auf sie Rost. 


berge von demant E. v. Kıkısr 2, 22. 


das steinreich macht das dritte reich, 
und hier sind sand und demant gleich Lessine 1, 69. 


wenn dich diamante schmücken, 
kanst du wol das aug entzücken, 
doch ein stumpfes auge blosz Burmann Gedichte ohne R 36, 


o fasse, lieber goldschmied mein, 
ein ringlein mit demanten 
für meine süsze braut Untan Ged. 277. 


wie blitzender demanten helle sonnen 506. 
ich gebe dir einen demant für eine stunde, wo ich sie (die 
grille) mir vom halse schaffen kann Scuter 188". bildlich 

sie (die liebe) ist 

der unschätzbare diamant, den ich 

verschenken oder ewig ungenossen 

verscharren musz SCHILLER 263*. 
hohe geister, reine demanten, die glänzend und fest unter 
dem hammer des schicksals blieben J. Paus Tit. 4, 210. 

seht den quell demanten stäuben 

im gebirg, wo frei er fleuszt, 

doch verdämmt nur mühlen treiben, 

stäub demanten, menschengeist A. Grün Ged. 64. 


DEMANTÄHNLICH, adj. 


wie blitzt die streilichte wiese 
von demantähnlichen tropfen! Kırısr Frühling 33. 


DEMANTBIRNE, f. niederl. diamantpeer Neusıcn Wörterb. 106. 

DEMANTBORT, m. diamantpulver zum schleifen der dia- 
manten, franz. egrissee, poudre d’egrissee Ber i44. s. de- 
mantpulver, demantstaub, 

DEMANTDICHT, adj. demantdichter und demantheller sinn 
und inhalt der fibelschen gedichte J. Paur Fibel 89. 

DEMANTDINTE, f. die farbe zu den glanzblättchen, die un- 
ter den diamant gelegt werden, wenn man ihn faszt. 

DEMANTDRUSE, /.' quarzdruse mit stumpfen spitzen, die 
einige ähnlichkeit mit diamanten haben. 

DEMANTEN DIAMANTEN, adj. adamantinus, oder mit dia- 
manilen besetzt. ahd. adamantin Gnarr 1,156. demantin Srır- 
LER 291. Frisch 1, 190. ein demantenes kreuz hieng auf sei- 
ner brust. ein demantener ring am, finger. ein demantenes 
halsband. Demomtone ohrringe - Migr 91295 

es sitzt die königin hoch und klar 
auf unvergänglichem throne: 
die stirn umkränzt sie sich wunderbar 
mit diamantener krone ScuitLLen 50% 
bildlich für hart, fest, unverletzbar. 
er (der winter) deckt den donnernden strom mit diamantenem 
schilde Rauten. 


mit diamantenen ketten der tiefsten finsternis, 
Kropstock Mess. 3, 446, 


die diamantene pforte (der hölle) 9, 764. 
die du der sterblichen frevel 
zähmst mit demantenem gebisz STOLBERG 15, 304. 
s. demantig. demantin. demantisch. 
DEMANTENFLIMMERND, adj. der colibri spricht 


‘ich trag ein barett demantenflimmornd, | 
staatsweste, höslein goldbrocaten’ A. Gnün Ged. 272. 


DEMANTFEST, adj. bildi. demantfeste treue Niobe (Mün- 
chen 1688) 75. 
DEMANTGESCHMEIDE, n. 


wie mit diamantgeschmeide # 
schminkt (ziert) sie bräutlich unsre welt Büncer 126°, 


DEMANTGEWICHT, n. womit die edelsteine gewogen werden. 

DEMANTGRUBE, f. flülz in welchem diamanten gefunden 
werden, franz. mine de diamants Bei 144. er (Javernier) 
gelangt nach Indien zu den demantgruben Görse. bild. 
angesicht, aus den demantgruben der augen blitzend J. Paur 
Titan 2, 83. 

:DEMANTGLANZ, m. adamantinus splendor. 

DEMANTHART, adj. Frisch 1, 190. bildl. die tugend ist 
demanthart, daran die beiszigen zühne stumpf werden Burscuxy 
Patmos 336. demantharte stärke eines charakters J. Paur 
Vorschule 2, 112. 

DEMANTHÄRTE, f. 

DEMANTHELL, adj. bildi. aus demanthellen quellen Can. 
Kite Sinnenfrüchte (Colberg 1671) s- 6. demantdichter und 
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demantheller sinn und inhalt der fibelschen gedichte J. Pau 
Fibel 89. 5 

DEMANTHERZ, n. ein hartes herz STIELER 830. 

DEMANTIG, adj. wie demanten. Frıscn hat damantig 1, 41. 
ebenso 

DEMANTIN, adj. s. demanten. ebenso 

DEMANTISCH, mit diamantischen spitzen als fammen 
funkelend und zwitzerend Fıscnanr. bildl. alles fürhaben 
das auf gottes ehre und ehrbarkeit zielet, sol auf einem 
diamantischen fusz und unbeweglich festem grunde stehen 
Burschky Palmos 402. 

DEMANTKETTE, f. mit diamanten beseizt, zum schmuck 
Stieter 954. bildi. seht wie er die vernunft in demantket- 
ten führt RABENER2, 86. fest wie demantketten W. v. Hum- 
BOLDT Werke 3, 413. 

DEMANTKIESEL, m. diamant ohne ecken Nemmen. 

DEMANTKNOPF, m. 


bis zu dem demantknopf der hohen strauszenfeder 
am turban mangelt nichts WırLann Oberon 5, 27. 


DEMANTKREUZ, n. mit diamanten besetzt, verziert. 
da reicht der schloszkaplan zum kusz 
ein demantkreuz ihm dar A. Grün Ged. 368. 


DEMANTKUGEL, f. ein hohler runder stein, inwendig mit 
krystallen besetzt, die dem diamant ‚gleichen. 

DEMANTMÖRSER, m. ein eisernes gefäsz mit eisernem 
stempel, um die diamanten zu pulver zu zerstoszen, womit 
man die diamanten schleift. 

DEMANTMUTTER, f. malrice de diamanis Beir 144. 

DEMANTNADEL, f. poinçon de diamant, zum schmuck 
Beır, 144. 

DEMANTPULVER, s. demantbort. 

DEMANTRING, m. annulus adamante ornalus StieLer 1649, 
Frisch 1, 190. 

DEMANTSCHALE, f. kleiner becher von messing, worin die 
steinschneider den demantbort bewahren. 

DEMANTSCHILD, n. bild, der wahrheit demantschild Got- 
TER 1, 373. 

DEMANTSCHLEIFEN, n». politio adamanlis. 

DEMANTSCHLEIFER, m, politor adamantium, lapidaire, 
diamanlaire Beil 144. 

DEMANTSCHLEIFMÜHLE, f. moulin pour egriser les dia- 
manis Bei 144. 

DEMANTSCHMUCK, m. bijoux de diamants. 

DEMANTSCHNEIDER, m. adamantium scalplor, der dem 
rohen diamanten seine form gibt, ihn zum brillant, dickstein, 
rautenstein, rosenstein, tafelstein schneidet. 

DEMANTSPATH, m. corundum, corindon, adamantin, ein 
grauer undurchsichliger krystallener stein, der einige ähnlich- 
keit mit dem diamant hat Bei 144. er heiszt auch hart- 
spath, schleifspath und wird zuweilen zum schleifen der dia- 
manten gebraucht. 

DEMANTSTAUB, s. demantbort. bildlich 

solch ein sieg zum ehrenbogen 
wölbt aus silbersäulen hell, 


von demantenstaub umllogen m 
sich des gartens springequell A. Grün Ged. 174. 


DEMANTSTEIN, m. stalt demant Henısch 673. STIELER 2139. 


Wec«uerLın 553. adamantstein Henıscu 673. 
und als das ringlein war bereit 
mit theuerm demantstein Umsann Ged. 277. 
DEMANTSTRAUSZ, m. 
(Forua) hėftet an des baumes äste 
emantstrausz und perlenschnur Bürser 126%, 


DEMANTWAGE, f. die diamantenwage in die hand neh- 
men J. Paur Kampanerthal 11. 

DEMAT DIEMAT, n. ein nd. wort, welches bedeutet 1. ein 
gewisses feldmass von wiesen oder grasland. 2. ein tagewerk. 
s. Frisca 1, 190°. Bremer wöürterb. 196. jeder mensch hat sei- 
nen ehrgeiz. der meine ist, meine dematland die ich erbte 
in stand zu halten Tu. Mücce Voigt v. Silt 1, 117. es ist zu- 
sammengeselst, wie demut, aus dem allen deo knecht und aus 
mahd, und bezeichnet ebensowol den umfang des gemähten 
wiesenlandes, als das lagewerk eines knechtes. gleichbedeu- 
tend ist mannesmad mansus in pratis, so viel ein mann in 
einem tag mähen kann STIBLER 1208. 

DEME, s. dehme. 

DEMGEMÄSZ, ideo, itaque. er erhielt den befehl abzu- 
reisen, demgemäsz verliesz er die stadt. du hast demgemäsz 
zu verfahren. 

DEMNACH, conj. 1. nachher posthac, deinceps. MaAALER 

58 * 


DEMMEN, s dämmen Pr 
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führt es nur in dieser bedeutung an, demnach, der ordnung 
nach 89. bald demnach Tu. Prater 17. 

setz mir den mantel ein, 

demnach wil ich gern warten auf die bezahlung dein. 

Wıcknam Rollwagen 67°, 

als er nun für sie kame, thet er sein gebürliche reverenz, 
demnach sagt er u. s. w. 68. demnach fallt unser M. 
Entzian auf die anbettung der bilder Fıscnarr Bienenkorb 
174. demnach hat sie (die kirche) forter alle andern heili- 
gen gemustert 183‘. 

da ward auf des thurns höchsten plon 

angericht ein collation 

und demnach in das chor gegangen ders. Schiff 921. 
als ich neulich bei dir war, demnach ist mein weib nicht 
wol auf gewesen Henıscu 673. späterhin kommt diese bedeu- 
tung nicht mehr vor, man sagt jetzt mit umselzung nach dem. 

2. weil quia, niederl. nademal. demnach mir dann ewer 
holdseligkeit mit ewerm anhang zu ehren- erschienen, so solt 
ir zu eingang wissen das u. s. w. Fiscnant Garg. 18° und 
was ists wunder dasz die weiber so fein wissen mit ihren 
ehgetrauten umbzugehen, demnach sie es doch von jugend 
auf mit docken und puppen spilsweis also gewohnen 74‘, 

demnach von freud gnant sind die freund ders, Schiff 867. 
demnach ich berichtet worden dasz derjenigen u, s.w. quan- 
doquidem inlellevi Heniscu 673. 

dan demnach dein gewissen gut, 

so gilt es gleich was man wird sagen Wecksentin 336. 
demnach der verrichtungen mancherlei, so stehet es wol zu 
betrachten Burschky Patmos 12. demnach viele unter euch 
die ehestens zu hofe sich befinden werden, wil ich u. s. w. 
Scuuprius 561. heule nur noch im canzleistil, demnach die- 
selben mein gutachten verlangt, als habe mit demselben 
nicht länger anstehen wollen. man sagt jetzt nachdem. 

3. demgemäsz ul, prout. demnach wie sich unsere sachen 
zutragen, sind wir geherzt und kleinmütig Henıscn 673. 
wir entwarfen demnach unsern plan, was vor und nach tisch 
geschehen sollte Görne 26, 12. 

4. deshalb, mithin, folglich, quapropter. das haus ist ge- 
schlossen, demnach haben wir keine störung zu befürchten. 
demnach, weil wir auf den fünf und zwanzigsten tag des mon- 
den Casleu gedenken die reinigung des tempels zu begehen, 
haben wirs euch wollen anzeigen, das ihr auch mit uns das- 
selb fest begehet 2Maccab. 1, 18. demnach hielt ich mit 
meinen fürsten rat wie solchs geschehen möchte Esther 1,3. 
demnach » gelangt an dich meine bitte Henıscn 670. 

Simplex ist ein grober mann, was er sagt das pflegt zu sein: 

Duplex ist ein hofemann, was er sagt hat bloszen schein; 

demnach acht ich grobheit viel, höflichkeit hingegen klein, 

Locau 2. 221, 66. 
irret demnach L. Sundheimius, wenn er behauptet u. s. w. 
Hanns gesch. 4, 92 anm. i. 

5. nachdem postquam. die herzogin, demnach sie gründ- 
lich bericht worden war, zuhand in ihrem gemach einen 
brief anhub zu schreiben Galmy 118. demnach ich etlicher 
freunde begehren desto hälder statt gegeben — WEcKHERLIN 
vorr. zu den welll. gedichten. s. demnacht. 

DEMNÄCHST, adv. 1. mit nächstem, in kurzer zeit, pro- 
pediem. ich werde demnächst abreisen: 2. unmittelbar da- 
nach, prosime, wir wollen einen spaziergang machen und 
demnächst zu tische gehn. demnächst rüst sich ein jeder 
nach seinem besten vermögen Galmy 104. daher 

DEMNÄCHSTIG, adj. die demnächstige abrechnung die be- 
vorstehende. 

DEMNACHT für demnach, wie dannocht für dannoch. dem- 
nacht ist mein unterthänige bitte Lurnen Briefe 5, 695. 

DEMOHNGEACHTET DEMUNGEACHTET DEMUNERACH- 
TET, ein als conj. gebrauchtes part. prät., dennoch, nichts 
desto weniger, nihilominus, engl. notwithstanding, franz. 
nonobstant. ohn steht hier, wie in ohnlängst, ohnfehlbar 
für un, was auch jetzt in der schriftsprache die oberhand 
hat. der dat. dem scheint durch ohnedem veranlaszt, da aber 
achten hier den genit. verlangt, so gebraucht man lieber des- 
senungeachtet. das wort scheint erst gegen die milie des 
Amlen jahrh. aufyekommen zu sein. demunerachtet liesz sich 
Floramene diesen mittag wieder auf der hochzeit in ihrer 
ganzen schönheit verwundern (bewundern) Riemer Stockfisch 253. 
und war des amtmanns söhnen, die doch alle beide älter 
als ich, auch im studieren weit voran waren, wo nicht vor- 
doch ganz gleich gekommen; demohngeachtet vertrugen sich 
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dieselben sehr wol mit mir Felsenburg 1,113. demohngeach- 
tet Leisewirz Jul. v. Tarent 79. da doch demohngeachtet 
aus dem thränensack der abflusz nicht erfolgte Herner in 
Merks briefen 1, 16. das ist er demohngeachtet doch Les- 
sınG 2, 559. dasz ich zwar besagten hrn. oheim II. auf oc- 
tober a. c. aufgespart habe, demungeachtet aber dessen bal- 
diger fortsetzung mit groszem verlangen entgegensehe Wie- 
ıanD in Merks briefen 2, 193. 

DEMUT, f. humilitas, modestia, ahd. deomuoti (Grarr 2, 
697), mhd. d&muot diemuot. zusammengesetzt mit deo ser- 
vus, bezeichnet es eigentlich die gesinnung eines kmechles, un- 
terwürfigkeit. gleichbedeutend damit ist ahd. Ötmuoti, mhd. 
ôtmuot, altsächs. Ötmödi, ags. eadmedu, nnd. oodmoed, wo 
Ôt durch facilis, levis erklärt wird; vergl. Gramm. 2, 664. das 
niederd. oodmüdig heisst gelinde, allmälich Schürze Holst. 
idiot. die alte form diemut zeigt sich im Voc. teut. v. 1482, 
bei Keisensveng, auch bei RompLer, und noch heule sagt man in 
Baiern und Schwaben dienmut; s. ScumeLter 1, 371, Scumi 127. 
jetzt bezeichnet demut eine dem hochmul und der selbstüber- 
hebung entgegenstehende anspruchslosigkeit und bescheidenheit, 
eine unlerwürfigkeit unter golles willen. wir aber kennen kei- 
nen andern got on in allein und wollen mit demut von ihm 
hülfe und trost warten Judith 8, 16. ihr wisset von dem 
ersten tage an, da ich bin in Asiam komen, wie ich allzeit 
bin bei euch gewesen und dem herrn gedienet mit aller de- 
mut und mit vielen threnen Apostelgesch. 20,19. so ermane 
nun euch ich gefangener in dem herran das ir wandelt wie 
sichs gebürt ewrem beruf, darinnen ir berufen seid, mit al- 
ler demut und sanftmut Ephes. 4,2. dasz ihr nichts thut 
durch zank oder eitel ehre, sondern durch demut, achtet 
euch unternander, einer den andern höher denn sich selbs 
Philipp. 2, 3, der nach eigner wahl einher gehet in demut 
und geistlichkeit der engel Coloss. 2, 18. desselbigen glei- 
chen, ir jungen, seid unterthan den eltesten. allesampt seid 
unternander unterthan und haltet fest an der demut 1 Petri5,5. 
garten in dem da die violaten (veilchen) stond der demüt 
Keısensp. Sünden des munds 29°. wenn man dich lobt, so 
henk dich an den stein der demüt, lasz dich den hinab zie- 
hen bis uf das erdtrich 34°, consilium der armüt, der die- 
müt, der keuscheit 60°. da hört er ein stim die sprach ‘de- 
müt. was aber demüt sei, da hab ich vil gelerter leut gefragt 82°. 
Maaren 89 erklärt es durch dimissio miederträchligkeit, was 
aber bei ihm nichts anders als herablassung heiszt, vergl, de- 
mütig. Henısch 672 sagt demut werde verglichen mit den äh- 
ren die schwer von körnern sich herabbeugen, und gib auszer 
dimissio animi auch den begriff von modestia, benignilas, co- 
milas, humanitas, dulcedo, suavitas an. 

üch sol ich danken aller eeren 
von wägen einr eerlichen burgerschaft 


üwrer demuot und grosz fründtschaft, 
Jac. Rurr Adam und Heva 6369. 
da etlich berg mit groszem schall 
dem Rein ausz neid sich widerseizen, 
die sich dadurch doch selb verletzen, 
dann je der Rein om alle schew 
etzt durch sie eine straszen frei 
und wird sie mit der weil (allmälich) verzeren 
zu eim vorbild demut zu leren 
und nicht zu understohn mit zwergen 
den himel zu stürmen mit bergen, 
Fıscaant Schiff 406—414. 
zum dritten brauchet die demut, 
die kan schweigen und leiden: 
die ıst auch zu vil dingen gut 
grosz unglück zu vermeiden J. AYRER 424*, 
dasz ich nun diesen trunk so keck darf überreichen 
ist nicht verrnessenheit: es ist ein richtigs zeichen 
des tugendhaften sınns, der diemut und der güt 
die sich durch vil genad aus fürstlichem emüt 
mir oftermals gezeiget RompeRR Gebüsch dedication s, 2. 
verzeihe wie du thust 
aus demut (herablassung) deiner macht, verzeihe mir mit 
gnade Orırz 1, 22. 
des adels schwester ist demut, 
kein menschen sie verachten thut Lemmann 155. 
tiefer dienste demut, göldner gaben glanz, 
süszer worte zucker lassen keusch nicht ganz. 
Locau 2, 226, 101. 
das bewusztsein und gefühl der geringfügigkeit seines mora- 
lischen werthes in vergleichung mit dem gesetz ist die mo- 
ralische demut (humilitas moralis) Kant 5, 268, demut als 
geringschätzung seiner selbst in vergleichung mit andern 
menschen ist gar keine pflicht ders. du sollst einen brief 


an ihn haben voll demut dasz ich gehorche Görne 8, 155. 
in damufs gestat. pam \a-- 
in aller demu H. ledt gi 
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mit stolz in tiefster brust, mit demut an gebärde 
stehn fürsten dir gebeugt, die ersten auf der erde 41, 292. 


nimm dieses kreuz, es ist der lohn 
der demut die sich selbst bezwungen ScaızLEr 67°. 


das haupt mit demut enıblöszet 69. 


religion des kreuzes, nur du verknüpftest in einem 
kranze der demut und kraft doppelte palme zugleich 8%. 


wenn Philipp (der könig) sich in sea? beugt sagt der grosz- 
inquisi 307°. 


inquisitor 


dein staunen lob ich und dein sittsam schweigen; 
schamhafte demut ist der reize krone 499, 


herr, wir küssen 
in demut deine väterliche hand 670°. 
ich unterwerfe mich in demut ihrem spruch Korzerur Dra- 
mat. spiele 2,179. wenn wir uns recht fragen, so zürnt uns 
nie der stolz selber, sondern nur sein mangel an grund: 
daher kann uns oft demut ebenso quälen J. Paur. das 
herz stirbt in der demut und dem weichen wesen ab, wenn 
es nicht wieder einmal in lust und freude recht aufzappeln 
kann Tieck. wie er jene christliche demut von grund aus 
erschüttert ders. 
sprüche und sprichwörter. bei Henısch 675, hohe leut, tiefe 
demut, je gröszer heiliger, je tiefer demut. bei einem hof- 
färtigen menschen darf man sich keiner demut versehen, bei 
einem geizigen keiner gütigkeit. demut bei groszen herren 
ist hoch zu preisen. 
demut einfeltigkeit . 
trew und barmherzigkeit 


ist leider nun verdrungen 
bei alten und bei jungen. 


demut ein menschen zieret wol: 
hoffart die welt macht unlust vol. 


demut erhält fried, hochmut macht zorn und hader und tren- 
net einigkeit. demut hält sich selbst gering. demut wol 
thut. demut ist eine schöne zier. 

demut in hohen ehren 

mag selten funden werden, 
demut stehet wol bei der keuschheit, demut und fleisz ha- 
ben ihren ehrlichen lohn und lob. der heuchler demut ist 
zwifeltige hoffart. P 

der löw der demut freundlich schont, 

dem trotz mit allem erħst lohnt. 


durch demut soll allzeit einer den andern höher achten denn 
sich selber. gedult und demut, glimpf und bescheidenheit 
und ein trew herz haben allzeit ihren lohn und kron bei 
gott und menschen. 


gut macht mut, 
armut macht demut. 


keuschheit und demut ist gestorben, 
frombkeit und tugend ist verdorben. 


ohn demut sind alle tugend laster. ratsamer ist gedenken 
an demut denn an schätze dieser welt. wenn ein glück auf- 
gehet, so gehet demut unter, 

zucht ehr demut und höflichkeit 

ziert vil mehr dann ein gulden kleid. 
in den Fastnachisp. 

Diemut, ich bät dich gern 

umb deinen kranz, wolstu mich gewern 585, 2. 
bei Lenmann 134. 135, demut macht menschen zu engeln, hof- 
fart zu teufeln. demut ist gegen jedermann dienstbar. de- 
mut gibt allen dingen eine zierde im thun und lassen. zu 
viel demut ist ein schalkhafter hochmut. ferner 174, kein demut 
ist so tief, der die ehr nicht wol thut. bei Kırcnnoren 113, 


als demut weint und holfart lacht, 
da ward der Schweizerbund gemacht. 


DEMUT, wie Muot im uhd. als eigenname und häufig in 
zusammenselsungen von eigennamen erscheint, so kommi es 
noch heute als familienname vor. es galt schon im ahd. als 
frauenname und in der erzählung von dem spiegel mit dem 
pech (Fastnachisp. 1177. 1178. Keıuer Erzählungen s. 473) heiszt 
die magd Demut. 

DEMUT, f. 1. ihymian, thymus vulgaris. 2. bohnenkraut, 
salureja hortensis. 

DEMUT, s. demant. 

DEMÜTIG, adj. und adv. in.den verschiedenen bedeutungen 
von demut. ahd. deomuoti und deomuotig, mhd. diemüete 
und diemüetee. wer aber in demutiger gehorsam lebet 
Theol. deutsch 29. durch eer abschneiden würst du demütig 
und getruckt, aber durch loben würst du hoflertig und er- 
hebt Keısenss. Sünden des munds 33°. er wuszt das Liber- 
tinus ein. berümpter und ein andechtiger, demütiger man 
was 73°. diemutiger oder flehender, oder weniger (geringer, 
niedriger) Voc teut. 1482 eT. fi‘, 

ein demüug frow ist eren wert Brant Narrensch. 92, TL. 
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wie dienmut, so auch dienmütig bei MeLıssus, der aber din- 
mutig schreibt, 
mein not geklagt dinmutig Psalme A7. B2. 
von herzen dinmutig C6. T7. 

wo stolz ist, da ist auch schmach, aber weisheit ist bei den 
demütigen Sprüche Sal. 11,2. die hoffart des menschen wird 
in stürzen, aber den demütigen wird ehre empfahen 29, 23. 
der ich in der höhe wone und bei denen so zuschlagens 
(zerschlagenes) und demütigen geists sind Jesaia 57,15. da- 
mit das königreich demütig bliebe und sich nicht erhübe 
Hesek. 17,14. es haben dir die hoffertigen noch nie gefallen, 
aber allzeit hat dir gefallen der elenden und demütigen ge- 
bet Judith 9, 13. aber ein demütiger erharret die zeit die 
in trösten wird Sirach 1, 28. da aber die krankheit nicht 
wolte nachlassen, verzweivelt er an seinem leben und schreib 
diese demütige schrift an die Jüden 2 Maccab. 9, 18. nemet 
auf euch mein joch und lernet von mir, denn ich bin senft- 
mütig und von herzen demütig Matih. 11, 29. der demütige, 
der sanft mansuetus MaALER 89. der gut herr, so denn von 
art ein demütiger herr war Wıckram Rollwagen 68. wie in 
dieser stelle für herablassend, so auch in den beiden fol- 
genden, und ist solches sein endliche meinung, wo euwer 
gnad so demütig sein wolt und selbst persönlich zu ihm kä- 
met, er ganz frölich und gesund von seiner krankheit auf- 
stehen wolt Galmy 27. ir wöllet so demütig sein und in in 
seiner schweren krankheit heimsuchen das. auch Henısch 
674 erklärt demütig durch gebückt, unterworfen, eingezogen 
(zurückgezogen), auch durch niederträchtig, und so wird, wie 
in der volkssprache noch heute für herablassend gesagt. zum 
allerdemütigsten und niederträchtigsten etwas begehren infi- 
mis precibus aliquid petere Maarer 89. aufs allerdemütigste 
Henısch 675. Ew. majestät sind von natur dermaszen de- 
mütig dasz Sie dasjenige, so Sie gebieten können, nur bitt- 
weise begeren Burscuky Kanslei 281. mit demütigster dank- 
sagung 310. ein demütiges herz animus humilis Henısch. 
sich demütig halten submisse se gerere ders. 

ihr pforten seit hoch, doch deemütig (psalm 24, 12 und 15). 

WECKHERLIN 104, 
eine demütige bitte humilis et supplex obsecralio Frisch 1, 
190°. demütige geberden ders. aus rechter erkenntnüs sei- 
ner selbst demütig werden ders. demüligst bitten ders. 
er wird ihn (den fehler) gewis bereuen und Ihnen auf die 
demütigste art eine abbitte thun GELLERT 2, 275. 
demütig zu des thrones stufen, 
verzeiht ich hab es hergerufen. Görne 41, 153. 

donna Selina ist ein groszes weih., wie klein und demütig 
kam ich mir vor, da mein aug dem ihrigen begegnete Kiin- 
cens Theater 2,135. ‘ich könnt es nicht ertragen’, versetzte 
Walt, ‘wenn menschen gewisser grösze demütig wären’ J. Paur: 

sprüche und sprichwörter. bei Hexıscn 674, das kreuz macht 
demütige, geduldige leut. des demütigen gehet geht durch den 
himmel. demütiger münch, hoffärtiger abt. ein demütig gebet 
und trewer rat können vilem unheil fürkommen (zuvorkommen, 
es abwenden). es ist kein mensch so demütig, der nicht 
will gelobt werden. es ist schwer in hohem glück demütig 
geboren. hochmuts unter demütigen kleidern ist jetzt die 
welt voll. je glückseliger je demütiger. je gröszer und hö- 
her stand, je demütiger einer sein soll. 

lern dienen und demütig sein, 
so du wilt herschen dermalein. 

not lert demütig singen. unglück macht einen witziger und 
demütiger. weil wir alle rotzig und schlemmig sind, solte 
uns die nase demülig machen. 


wiku nicht ehr und glück verscherzen, 
so sei demütig recht von herzen. 


bei Lenmann 135. 136, die heiligen sind theils so demütig 
dasz sie niemand weichen oder nachgeben. mancher ist so 
demütig dasz er doch von andern leuten will unveracht 
sein. viel demütige fliehen die ehr und haben nichts lie- 
bers als dasz man sie damit jagt. mancher ist so demütig, 
wann er hört andere leut schmähen und lästern, so straft 
ers mit einem fuchsschwanz: gilts aber ihme, so musz es 
der henker strafen. krankheit und unglück lehret die leut 
demütig sein. die hoflärtigen tragen ihr hirn in güldener 
capsel, die demütigen an seinem reehten ort. ferner 171, sitzt 
die katz aufm kälig, so macht sie das vögelein demütig. 
bei Sımrock 1532, besser demütig gefahren als stolz zu fusz 
gegangen. ber Kıncnnorer 143, es ist besser demütig gegan- 
gen als hoch gefahren. 

DEMÜTIGEN, ermedrigen, humiliare, deprimere, frangere, 
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ahd. diomuotan, mhd. d&müeten und d&müetegen (Welsch. 
gast 10557. ELmennonr Haupts zeilschr. 4. 285, 14). diemutigen 
Voc. teut. 1482 e7. duszerlich gedemüligt ist der dessen 
macht, kraft und ansehen gebrochen und niedergedrückt ist: 
innerlich der dessen selbstgefühl herabgestimmt, verletzt, der 
beschämt wird. und ir solt ewrn leib demütigen 3 Mos. 16, 
31. also wurden die Midianiter gedemütiget fur den kindern 
Israel, und huben iren kopf nicht mehr empor Richter 8, 28. 
so wil ich mit dir sein und dir ein bestendig haus bawen, 
wie ich David gebawet habe, und wil dir Israel geben und 
wil den samen David umb des willen demütigen, doch nicht 
ewiglich 1Könige 11, 39. und ich wil alle deine feinde de- 
mütigen und verkündige dir das der herr dir ein haus bawen 
wil 1Chron. 18, 10. das Abia mit seinem volk eine grosze 
schlacht an inen thet, und fielen aus Israel erschlagene fünf 
hundert tausend junger manschaft, also wurden die kinder 
Israel gedemütiget zu der zeit 2 Chron. 13,18. da ergrimmet 
der zorn des herrn uber sein volk und gewan einen grewel 
an seinem erbe, und gab sie in die hand der heiden das 
uber sie herrscheten die inen gram waren; und ire feinde 
engsten sie und wurden gedemütiget unter ire hände Psalm 
106, 40—42. eh ich gedemütiget ward irret ich, nu aber 
halte ich dein wort 119, 67. ich bin seer gedemütiget, herr, 
erquicke mich nach deinem werk 119, 107. und wer stolz 
ist, den kan er demütigen Daniel 4, 34. und du hast dein 
herz nicht gedemütiget, ob du wol solchs alles weiszest 5, 22. 
nach demselbigen aber wird ein ander aufkomen, der wird 
mechtiger sein’ denn der vorigen keiner und wird drei kö- 
nige demütigen 7, 24. und für das edle wasser und bal- 
sam streuete sie asche und staub auf ir haupt und de- 
mütigte iren leib mit fasten Esther 3, 2. sein herz demüti- 
gen und nideren debilitari et animos demittere Maaker 89. 
o, wie demütigen Sie mich! ein lobspruch den ich mir we- 
gen seiner -grösze nicht zueignen kann, thut mir weher als 
ein verdienter verweis GELLERT. der erdklosz wird gedemü- 
tigt, gemürbt, zerrieben und also geläutert Herner. was 
unserm eigendünkel in unserm eigenen urtheil abbruch thut 
das demütigt Kant 4,186. daher beschränkt uns das mora- 
lische urtheil und demütigt uns ScuILLER. 

sich demütigen animum demittere. darumb wil ich auch 
inen entgegen wandeln und wil sie in irer feinde land weg- 
treiben, da wird sich ja ir unbeschnittens herz demütigen, 
und denn werden sie inen die strafe irer missetat gefallen 
lassen 3Mos. 26, 41. da demütigeten sich die übersten in 
Israel mit dem könige und sprachen ‘der herr ist gerecht. 
als aber der herr sahe das sie sich demütigten, kam das 
wort des herrn zu Semaja und sprach ‘sie haben sich gede- 
mütiget, drumb wil ich sie nicht verderben’ 2.Chron. 12, 6. 7. 
denn die sich demütigen, die erhöhet er, und wer seine au- 
gen niderschlegt, der wird genesen Hiob 22, 29. das sich 
bücken musz alle höhe der menschen und demütigen was 
hohe leute sind, und der herr allein hoch sei zu der zeit 
Jesaia 2, 17. und alles volk schrie mit ernst zum herrn, 
und sie und ire weiber demütigten sich mit fasten und be- 
ten Judith 4, 7. sich nideren und demütigen alles ze thun 
und dienst ze beweisen, so einem guten freund zustat Mas- 
LER 89. wer sich von herzen für got demütigen kan, der 
hat gewonnen Hensısch 675. dasz es aus keinem bösen vor- 
satz, trotz der gewalt beschehen, sondern aus rechter demut 
sich gegen ihro kurfürstl. gnaden zu demütigen Scuweını 
cHEN 1,83, darmit ich mich mit meinen diensten für deinen 
füszen demütigen können Orkan. Rosenth. 5, 16. für solch 
ein anmutiges leben des reichen demütiget sich gleichsam 
die morgenröte 7, 20. wie demütigte sich der graf gegen 
mich und bat mirs auf seinen gebogenen knien ab Schel- 
mufsky 19. er selbst aber demütigte sich innig vor gott 
STILLING 2, 61. 

sprichwörter. wen gott demütiget, den macht er hoch. 
wer stolz ist, den kan gott demütigen Henısch 675. wenn 
sich herren zu vil demütigen, so gilt ir ansehen nichts ders. 
demütige dich, so fürderts dich Lenmann 134. 

DEMÜTIGKEIT, f. gleich mit demut, zeig! sich nicht im 
ahd. dêmüetekeit erscheint in der zweiten hälfte des 13len 
jahrh., einmal im trojan. krieg Konnans von Würzeung, doch 
erst 24459, einmal im Passional 241, 74. im 14len jahrh. die- 
müetikeit WorkensretN 117, 7, 5. in einer lieplichen wären 
dimfitigkeit sprechen Theologia deulsch 42. 47.54. bei Tauter 
(W. Wackennaceıs Lesebuch 1. 859, 11) 1m 15len in dem Wör- 
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terbuch von 1470 bei Dierenvach s. 148. in WITTENWEILERS 
Ring diemuotchait 12°, 34. im 16len bei Lurner kommt es 
nicht vor, auch Dasypov. merkt es nicht an, aber bei MaaLeR 
89 demütigkeit mansuetudo. darum ist vil besser die demü- 
tikeit in einem dunkelen stad weder (als) die ungerüwige 
hoffart in hoher fürwesung Cyrillus Fabeln 25°. ist es aber, 
das du dich selbs klein achtest, wirst du allenthalben sicher 
sein, dann die demütigkeit bringt forcht und die forcht ver- 
schaffet die sicherheit, welche eine behüterin ist des heils 27". 
also wo do ist tiefe demütigkeit, do ist hohe wirdikeit 27°. 
die uberschwenklich demütigkeit Aimon vorrede. im Atten jh., 

je gröszer ist die herrlichkeit, 

je mehr sich ziemt die demütigkeit Hexıscu 675. 
die demütigkeit des herzens macht gute menschen Schup- 
PIUS 749. 

voll von demütigkeit und von gedanken grosz Opırz. 
demütigkeit humilitas, modestia Srierer 1301. im 18ten jh. er- 
scheint es nicht mehr, Frisch und Steınpacu führen es nicht an. 

DEMÜTIGLICH DEMÜTIGLICHEN, adv. diemüetiklich Wor- 
KENSTEINER 105,1, 7. diemutiglich Voe. teut. 1482 es". klag 
und beicht dem priester demütiglichen deine sünd .Keısers». 
Sünden des munds 84°. er küsset einem die hand dieweil 
man im leihet und redet so demütiglich um des nächsten 
geld Sirach 29, 5. 

demütiglich nieder zu knien, 

zu ihrer götter hülf zu fliehen Fuchs Mückenkr. 2, 237. 
demütigklich bitten Maarer 89. sich demütigklich oder nie- 
derträchtigklich halten oder betragen ders. ehret gott demü- 
tiglich Comenıus 298. eingezogen und demütigklich Hexısch 
675. STIELER 1301. 

so lasz nu zu ihren füszen 

werfend uns in einer zunft 

sie deemütiglich begrüszen WECKHERLIN 348, 
machet er sie so schamrot dasz sie die häupter unterschlu- 
gen und etliche ir unzimlich gezierde hinlegten und sich 
darnach schlechtlich und demütiglich bekleideten Buch der 
liebe 289, 3. spälerhin zeigt es sich selten. 

voran die Schlegelkönge zu fusz, demütiglich. 
Uurano Ged. 418. 

DEMÜTIGUNG, f- herabwürdigung, verdiente oder unver- 
diente beschämung, humiliatio, infraclio, animi, ignominia. 
das muste ihm eine demütigung sein. darin muste er eine 
demütigung erblicken. solche demütigungen muste er ertra- 
gen. diese demütigung habe ich mir selbst auferlegt. o der 
gröszte reiz zum stolz liegt für einen braven mann in den 
demütigungen die ihm grosze herren widerfahren lassen Hec- 
NER 5, 278. 

DEMUTKLEID, n. bildlich, ich kann vielmehr ohne ironie be- 
kennen dasz mich die kritischen quartal- oder landrichter beim 
leben gelassen und mir weder einen spanischen mantel, noch 
ein demutkleid, noch ein blut- und härenhemd umgeworfen 
haben J. Paur Hesperus vorr. 16. und dann reiszen sie der 
armen fallite (dem gefallenen mädchen), um ihr das demut- 
kleid anzulegen, fast alles ab, was sie etwan als diplome 
besserer jahre von ehrenkleidern an sich gesammelt hat 
ders. Biogr. belustig. 1, 113. 

DEMUTSINN, m. 

“nicht wolle das gott’ rief mit demutsinn 
der graf SCHILLER 69%, 
aus wahrem christlichen demutsinn (Knisce) Reise nach Fritz- 
lar 1. 
DEMUTSPFLANZE, f. mimosa. 
DEMUTSTAND, m. status humilitatis. 
der demutstand 
kriegt überhand Henrscu 675, 

DEMUTVOLL DEMUTSVOLL, adj. von groszer demut er- 
füllt. ich verharre mit demutsvoller hochachtung RABENER 
5,52. HAGEDORN 1, 93. 

ein ding das demutsvoll sich in die ecke drückt 
und ehmann heiszt, wird vornehm angeblickt. 
ScuiLLER 26°, 
verflucht sei jedes demutvolle wort das ich gesprochen An- 
nim Schaub. 2, 198. 

DEMZUFOLGE, conj. demnach, in folge dessen, idcirco. 
er hat einen auftrag erhalten, demzufolge ist er abgereist. 
man wollte überhaupt vier verschiedene zusammenrottierun- 
gen bemerkt haben, welche alle mehr oder minder genau 
in einander griffen und alle auf den nämlichen zweck hin- 
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arbeiteten. alles war demzufolge von gleicher verderbnis an- 
gesteckt und alles ohne unterschied schuldig ScniLLeR. 

DEN, s, der, 

DENBOCK, s. dambock. 

DENDL, m. damhirsch; s. dandel. 

DENDLROSE, f. alpbalsam, rhododendron ferrugineum und 
hirsutum. 

DENDRIT, m. baumstein, dendritis, auf dessen oberfläche 
bäume, pflanzen, mose sich darstellen. 


wahrlich Su paro die kunst ein dendrit nur vom besseren 
eben 
spräch ich ‘wachse du fort wie die natur dir gebeu’. 
Fr. SCHLEGEL. 


DENDRITISCH, adj von dendrit. 

DENEN, s. der, sp -254 - 

DENGEL TENGEL, m. 1. die schneide oder schärfe einer 
sense, sichel oder eines pflugsechs. hervorgebracht wird die 
schärfe durch klopfen mit dem hammer, daher ahd. tangol 
malleus Grarr 5, 434. s. dengelhammer. 2. bildlich der 
scharfe kothrand der sich beim gehen auf nassen wegen am 
saum von frauenkleidern bildet. tengel kolhkügelein die sich 
an thierfelle oder an zolteln anhängen; überhaupt schmuz, 
unflat STIELER 763. 3. im 13ten jahrh. ward daz getengel das 
hämmern bildlich für das aufschlagen mit den waffen gebraucht. 

dö huop sich gröz getengel 
üf der pläniure ringe, 
als man dä pfeninge 


vil und wunder slüege. 
Konnan Turnier v. Nantes 136. 


ir harnasch und ir schilte 
dä liten gröz getengel, 

ders. Trojan. krieg Berlin. hs. 222%. 
ein gröz geiengel Reınrrieo v. Braunschw, 14°, 


DENGELER, m. malleator, Hucusrit vocabularius germani- 
cus aus dem 15ten jahrh. bei Topuer 134. ahd., tangeläri 
GRAFF 5, 434. dann auch violalor conspurcans conlaminans 
SrieLeR 764. formendängler Fıschanr Garg. 279°. 

DENGELERIN TENGLERIN, f. femina squalida et sor- 
dida STIELER 764. . 

DENGELGESCHIRR, n. die zum dengeln nötigen werkzeuge 
Toster 134, s. dengelzeug. 

DENGELHAMMER, m. der beim dengeln gebraucht wird 
TopLER 134. 

DENGELKORN, n. ein bestimmter lohn an getreide, das 
der schmied für das dengeln der pflugscharen von den bauern 
jährlich erhält SCHNELLER 1, 377. 

DENGELMÄNNLEIN, n. in der Schweiz der holzwurm, weil 
er in den holzwänden einen ton verursacht, der wie das picken 
einer taschenuhr klingt. der aberglaube hält es für die an- 
zeige von einem lodesfall im haus, weshalb der wurm auch 
todtenuhr heiszt. man glaubt auch dasz er gules welter ver- 
kündige TOBLER 134. 

DENGELN TENGELN, hämmern, malleo tundere, klopfen. 
mhd. tengeln, ilerativum von tengen tundere, ags. dencgan, 
isländ. dengja, norw. dängje Aasen 63, schwed. dänga, das 
starke verbum tingan pangere ist verloren; s. Gramm. 2, 61. 

die scharfen ecke wurden (im kampf) widertenget die schärfe 

der schwerter umgeschlagen Jüng. Titurel 4100, 4. 
tengeln wird im mhd. meist bildlich vom losschlagen, von 
dem draufschlagen mit dem schwert gebraucht. im Passional 
klagen die teufel 

wir sin in grözen naten 

die mit kralt ùf uns tengeln, 


wande wir von godes engeln 

mit keten nů gebunden sin 215, 12 Hahn. 
då wurden (im kampf) geruort diu lit 

alsö sêre daz nie smit 

fiures ùf dem anebòz 

ûz isen sluoe nie so gröz. 3 

läzä läz dar tengeln Reınsor 1234. 

ir slege wären alsö gröz 

daz ül einen anebôz 

geschach nie grezer tengeln Engelhart 4853. 


smäragde und karfunkel, 

jochande und krisoliten A 

die wurden bi den ziten 4 

getengelt üf den schilden Turnier von Nantes 175. 


seht als üf einen aneböz 

getengelt wirt von eime smide, 

sus wart von in äne fride 

geslahen üf die schilde glanz. ; 
Konraps Trojan. krieg 4070. 


daz stahel in der smitten 4 
getengelt nie sô sêre wart das, Berlin. hs. 210%. 
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dô wart vil manec edelstein 
getengelt ûz den helmen 238%, 


dô sie se hôrten hemern (im kampf), 
daz tengeln und daz temern 
mohte niht græzer werden. 
Ortacken bei Eccard s. 1511. 


im Passional noch ein kühneres bild, 
mit den nidersten hebe ich an 
unz an die höhsten sô hin dan 
mit rede ich alhie tengele 340, 67. 

1. in der neuern sprache bezeichnet es die schneide einer 
sense, sichel oder eines pflugsechs+ auf einem ambosz dünne 
hämmern und damit schärfen, wie im norweg. auch dängje 
gebraucht wird. tenglen mit schmieden austennen (ausdehnen) 
und ausztreiben procudere MAALER 400°. pertundere ALTENSTAIG 
71°, in diesem sinne bei STIELER 288. Frisch 1, 368°, in Baiern 
s. SCHMELLER 1, 377, auch in der Wetllerau nach WEıGAnD: in der 
Schweiz dengeln und däggelen STAIDER 1, 258. 260. TOBLER 134, 


Marie, sie dengelt die sense zu neuem beginnen, 
Untanp Ged. 287. 469. 


dort sitzt ein freier bauer 
am abend auf der bank, 
er dengelt seine sense 
und singt dem himmel dank 447, 
bildlich. die grobe braut spricht zu dem bräuligam 


mein dütlein klein und oben schmal 

und je gröszer hinab gen tal, 

getormet gleich zwen glockenschwenglen, 

solt ich dich umb dein maul mit denglen, 

ich weisz du wurdest kurzweil sat lastnachtsp. 74, 9—13. 
wie lang musz ein prediger an seinen zuhörern denglen, 
bisz sie nur das geringste ausz der predigt behalten Ar- 
precnt Fluch-abe 123. er hat lange an ihm gedängelt sagt 
man in der Schweiz, wenn man versucht hat ihn durch vor- 
stellungen zu bessern Stauden 1, 262. ob einem tengeln ihn 
fortwährend schlagen Friscn 2, 368°. ihr seid gute kerle, ich 
musz euch gleich zum obersten führen: der wird grosze 
freude über euch haben. wir wollen die Franzosen diesmal 
dengeln Annın Kronenwächler 2, 31. 

2. castrare jumenta lundendo testiculos, einen stier, einen 
widder dengelen Frisch 2, 368. SCHMELLER 1, 378. 

3. anschlagen an melallene geräte, durch den klang einen 
bienenschwarm wieder in den stock zu locken. die binle mit 
tengelen widerumb in binkorb bringen revocare apes linnitu 
Maater 83°. man hat die bienen gedängelt Srarven. die 
glocke düngelen Scuntz Silten und sagen des Eifler volks 
s. 223. 

4. conspurcare, coinquinare wie betengeln; s. oben 1, 1698. 

DENGELSTOCK, m. der hammerblock, kleine amboszstock 
auf dem gedengelt wird Tonuer 134. } 

DENGELSTUMPF, m. eine grosze sichel, kleiner als eine 
sense, die aber wie diese mit dem dengelhammer geschärft 
wird. mit sensen und dengelstumpfen mähen Megeldörfer 
gemeinordnung bei BesoLn thesaurus practicus v. gras, 

DENGELUNG, f. 1. falcium exaculio Srieuer 288. 2. ten- 
gelung und betengelung spureilies, squalor ders. 764. s. dengel. 

DENGELZEUG, n. soviel als dengelgeschirr. 

DENHAUT, f- haul von einem damhirsch. 


DENIGER DENGER, nur bei Keısensseng. da der mensch Fotkich nomen Jau clöstern dar iv aby iu frassen 
ist so grüszbar bei den leuten, tüt sich umb bei jederman urd roufen 


wie ein denger fürlin Sieben schwerter u. scheiden 12°. Fsie 
gond von einem closter zu dem andern als wie die deniger 
ferlin sich zu füllen, und kummen etwa 5 oder 6 deniger 
zusammen. sie sprechen (die selben deniger) ‘wann wj schon 
inen das ir abessen und nemen, so seind sie doch fro das 
wir ir freund sein’ Brösamlin 14". es scheint ein schmarolzer 
gemeint, der sich herbeimacht und einschmeichelt. aber wie 


ist das wort zu erklären? Schers.,da Batzte stell auführt, wert auf wlat, dova, 


DENKANMICH, n. vergiszmeinnicht, ehrenpreis, veronica 
chamaedrys. à $ 

DENKART, f. ansicht, richtung des geistes, gesinnung, cha- 
rakter, modus cogitandi, sentiendi, Frisen und Steinrach ken- 
nen es noch nicht, und es scheint erst in der zweiten hälfte 
des 1Sten jahrhunderts aufgekommen zu sein, wie das gleich- 
bedeutende aber gebräuchlichere denkungsart, wozu noch denk- 
weise kommt. Herber rühmt Mercks ganze denkart, er sagt 
von einem älteren brief, dieser werde mit seiner jetzigen denk- 
art nicht überemstimmen. Mercks briefe1, 25.43. festigkeit in 
denkart und gesinnungen ZIMMEnMANN über Friedrich d. gro- 
szen 232. der vater benahm sich ganz seiner denkart gemäsz 
Görae 19, 300. so glich sich dieses gar leicht durch die 
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denkart der zeit aus 17, 287. Lavater hat uns von unge- 
fähr einen fingerzeig auf die unergründlichkeit mancher ur- 
theile von seiner denkart gegeben 33, 97. für einen mann 
von strebender denkart 43, 137. ein sehr schätzbares pro- 
duct seiner bekannten denkart 43,138. die labyrinthe deut- 
scher denkart und kunst durchwandern 46, 262. die alte 
denkart tauscht kein ehrenmann auf einem höhern posten 
SchiLLer 218", 
in gährend drachengift hast du 
die milch der frommen denkarı mir verwandelt 544". 

die glorreiche schlacht Gustav Adolphs bei Leipzig hatte in 
dem ganzen nachfolgenden betragen dieses monarchen, so 
wie in der denkart seiner feinde und freunde eine grosze 
veränderung bewirkt 936. s. denkensart. 

DENKBAR, adj. quod in cogitalionem cadit. ein solcher 
fall ist nicht denkbar. ein lebendes wesen ohne thätigkeit 
ist nicht denkbar. ohne achtung ist keine liebe denkbar 
Ewarp. s. undenkbar. denklich. daher 

DENKBARKEIT, f. 

DENKBILD, n. sinnbild, symbolum, signum. so dasz auf 
so kostbaren arbeiten (porzellangefäszen) noch kein würdiges 
und belehrendes denkbild eingeprägt gesehen wird WınkEL- 
MANN 3,46. lerne sie verstehen diese denkbilder HERDER 17, 
71. Srerer hat denk- oder gedenkbild mnemosynum 147. 

DENKBLATT, n. zum andenken, zur erinnerung geschrie- 
ben, dergleichen man in den sogenannten stammbüchern zu 
sammeln pflegt. auch gedenkblatt. 

was konnte zarteres die kunst erdenken, 

zum denkblatt dir, heimreisender, zu dienen? Rückerr 288, 
davon das diminutivum 

DENKBLÄTTCHEN, n. da ich aus den alten denkblättchen 
die vorstehenden reime zusammensuche Götur 26, 325. 

DENKBLÜMCHEN, n. viola tricolor, denkblümlein Schwurr 
201. in der Schweiz denkeli. 

DENKBROT, n. schaubrot der Israeliten, die dabei sich der 
wolthaten golles erinnern sollen. und solt semelmehl nemen 
und davom kuchen backen, zwo zehende sol ein kuche ha- 
ben. und solt sie legen je sechs auf eine schicht auf den 
feinen tisch für dem herrn: und solt auf dieselben legen 
reinen weirauch, das es seien denkbrot zum feuer des herrn 
3 Mos. 24, 5—1. 

DENKBUCH, n. liber memorialis. und hattest nichts eil- 
fertigeres zu thun als den ort und den tag in dein denk- 
buch einzuzeichnen WiırLAnD 27, 270. an einigen orlen das 
stadtbuch, worin von gerichtswegen verlräge, zeugnisse aufge- 
zeichnet werden." daher das diminutivum 

DENKBÜCHLEIN, n. ephemeris STIELER 256. 

DENKEL, m. s. dinkel. 

DENKEN, cogitare, goth. þagkjan þaggkjan þankjan, ahd. 
dankjan denkjan, mhd. denken, alts. thenkjan, altfries. thanka 
thenkja, nnl. denken, ags. þencean pencan, engl. to think, 
altnord. þenkja, schwed. tänka, dän, tünke. es stammt von 
dem verlornen dinke dane dunken (Gramm. 2, 60), zu wel- 
chem auch die verba danken, dünken gehören und bezeichnet 
wie diese eine bewuszte Ihätigkeit des geistes, entgegengesetzt 
einer unwillkürlichen empfindung, ein schweigendes reden; elwas 
nachdrücklicher ist gedenken und hat noch eigene bedeutungen. 

1. die fähigkeit des denkens besitzen. das thier denkt 
nicht. dieser knabe fieng früh an zu denken. 


hat hier die ratze nicht gedacht? 

verriet die rettungsart die sie so wol erlesen, 

so schön vollführt, kein geistig wesen 

das zweifelt, forscht und schlüsse macht? 
Hackvonn 2, 16. 


i eMich denken soll 
wird ne A denka machen Görne 41, 105. 

2. cogitare im allgemeinen sinn, ohne die richtung der ge- 
danken anzuzeigen, alles denken ist nichts anderes als ein 
vorstellen durch merkmale Kanr 1, 385. denken ist vorstel- 
lungen in einem bewusztsein vereinigen 3, 222. wie kann 
ein mann ein ding lieben, das ihm zum trotz auch denken 
will? ein frauenzimmer das denkt ist eben so ekel als ein 
mann der sich schminkt Lessing 2,166. ich rede nicht, aber 
ich denke meinen theil. der henker traue den mädchen, ich 
glaube sie lesen einem aus den augen was man denkt Mö- 
SER 9,122. Görne sagt gerne dieses ereignis gab uns zu den- 
ken, wir hatten dabei viel zu denken. ich will dir zugeben 
dasjenige was in dir denk, sei ein geist und wesentlich von 
deinem körper verschieden. worauf gründest du aber die 
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hoffnung dasz dieser geist noch denken werde, wenn dein 
leib durch den tod die form verliert, die ihn zu deinem leib 
machte? Wıeranp. er ist ein denkender kopf. die fähigkei- 
ten seiner (des menschen) denkenden natur Kant 8, 367. die 
denkende stirne Krıncer. der kopf ist mir wütse vom vie- 
len schreiben, treiben und denken Görue 29, 280. das alte 
manuscript macht mir manchmal zu denken, wenn ich es 
vor mir sehe 29, 293. 


heiter klangen sogleich die gläser des wirthes und pfarrers, 
doch unbeweglich hielt der dritte denkend das seine, 
40, 241. 
er sagle er sei der rechte, 
der für sie alle dächte 41, 164. 


verbannt war der sinne flüchtige lust, å 
und der mensch grif denkend in seine brust ScmiLLER 5l*, 


denk ich, so bin ich. wohl! doch wer wird immer auch 
denken! x 
oft schon war ich und hab wirklich an gar nichts gedacht. 
3°, 


sein herz entglüht für eine neue tugend, 
die stolz und sicher und sich selbst genug 
von keinem glauben betteln will. er denkt! 265°, 


früh lernte 
vom eitlen weltgeräusche nicht zerstreut, 
dein geist sich sammeln, denkend in sich gehen ders. 


was ich denke darf ich sagen, 

tdas wort ist frei’ sagt der general 323*, 

Eymann sprang denkend in das zweite stockwerk J. Pavut 
Hesperus 1, 93. oft seh ich nur was ich denke, oft fühle 
ichs, und wenn ichs höre, da erschütterts mich BETTINE 
briefw. 1,264. es ist wärme im geist, wir fühlen es, die 
wangen glühen vom denken 1, 265. unser höchstes wirken 
ist denken, gibt es vielleicht geister die noch höheres wir- 
ken haben als denken? und was mag das sein? nein, den- 
ken ist das grosze lebensmeer der gottheit, aus dem ent- 
springt alles wirken Bertine an Clemens Brentano 458. 

wenig sagen, vieles denken 

läszt sich bei dem biereinschenken Annım Schaub. 3, 266. 

3. statt ich denke sagt man, um die innerlichkeit des den- 
kens zu bezeichnen, meine seele, mein herz denkt. mein 
herz dachte nicht daran ich bin nicht auf den gedanken ge- 
raten. keine menschenseele hat daran gedacht. aber sein 
herz dacht gar vil anders, denn er gleubet inen nicht 1Mos. 
45, 26. wiewol ers nicht so meinet und sein herz nicht so 
denket, sondern sein herz stehet zu vertilgen und auszurot- 
ten nicht wenig völker Jesaia 10,7. gleichbedeutend wird im 
ahd. und mhd. muot gesetzt, 

joh thaz io thenkit ir muat Orrr. 4. 1, 4. 

ob er (der muot) anders wolte denken MS, 1, 87". 
so auch im herzen denken schon im ahd. und mhd., s. Gramm. 
4, 837. 
: dacht doch im herzen darneben Theuerd. 95, 202. 
als aber das volk im wahn war, und dachten alle in ihren 
herzen von Johanne ob er vielleicht Christus wäre Lucas 
3,15. da aber Jesus ire gedanken sahe, sprach er ‘warum 
denket ir so arges in euern herzen’? Malih. 9,4. Lucas 5, 22. 
dann heimlich aussinnen und zwar böses, und beider künige 
herz wird denken wie sie einander schaden thun, und wer- 
den ober einem tische felschlich mit einander reden Daniel 
11,27. und thut nicht unrecht den widwen, waisen, frembd- 
lingen und armen, und denke keiner wider seinen bruder 
etwas arges in seinem herzen Zachar. 7, 10. stellet sich 
freundlich, kann auch dazu weinen, aber im herzen denket 
er wie er dich in eine grube fülle Sirach 12, 16. ihr herz 
denkt ganz anders Lessing 2, 365. 

4, mit einem andern zusalz. ich dachte in meinem sinn, 
ich dachte bei mir, bei mir selbst. er dachte in seinem 
sinn ‘so wird es gehen‘, da dachten sie bei sich selbst und 
sprachen ‘das wirds sein, das wir nicht haben brot mit uns 
genommen’ Malih. 16, 7. Lucas 20, 14. darnach aber dachte 
er bei sich selbst Luc. 18,4. ich gedachte aber solches bei 
mir 2Cor, 2, 1. der löw gedacht in im selbs STtEınuöweL 
Äsop 31 (1555). 

5. nahe liegt die bedeutung von gesinnt sein, eine bestimmte 
ansicht hegen, eine gute oder böse. wie denkt er überhaupt? 
was hat er für einen character? man weisz wie er denkt. 
er denkt redlich, aber er denkt auch leichtsinnig. er hat 
bei dieser gelegenheit schlecht, niedrig gedacht, - 

der edler denkt als mancher fürst gedacht Hacrponrn 1, 12. 
“es ist wahr’ sagte er zu sich selbst, “ein mensch, der so 
lebt wie Hippias, musz so denken: und wer so denkt wie 
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Hippias, würde unglücklich sein, wenn er nicht so leben 
könnte’ WiıELanD. 
wie einer denkt, ist einerlei Görse 3, 273. 
wir denken königlich 
und achten einen freien mutlıgen tod 
anständiger als ein entehries leben ScHILLER 404°, 
Lothar war ein ebenso woldenkender als tapferer und staats- 
verständiger fürst 1037. Griechen und Römer können viel- 
leicht keinen andern vortheil von dieser schulfreundschaft 
aufzeigen als den, dasz der mensch damals gleich gut dachte 
und handelte J. Paur. dürfen wir auch so denken? Irr- 
LAND Werke 11, 80. d 
6. denken sich erinnern. man sagt im gemeinen leben ich 
will dir denken helfen ich will dirs in erinnerung bringen. 
gedenkkunst (kunst das gedächinis zu stärken) ist folgendes 
gedicht überschrieben, 
die kunst die denken lehrt 
wird nicht gar hoch geehrt: 
kunst wird vielmehr geehrt 
die das vergessen lehrt Locau 3. 140, 17. 
lange denken viel erlebt haben, bei jahren sein SchMmELLER 
1, 383. grosze herren denken lange irae magnatum plumbeae 
sunt STIELER 291. von dem unpersönlichen es gedenkt mir 
unler 22. in der barrischen mundart auch transitiv, einen 
denken sich eines erinnern SCHMELLER. 


man vint manigen arm man, 
der zechen (zehn) fürsten denken kan TEICHNER. 


den krieg wird mancher denken Könner Hist. volksl. 275. 
s. den abschnitt 11. 

7. wie man bei einer rede auf elwas wichliges mil dem ausdruck 
bört! aufmerksam macht, so sagt man bei einem unerwar- 
teten ereignis denkt! denkt euch! denke einer! denkt ein- 
mal was geschehen ist. denkt, er ist entllohen. was kann 
dann, denk einer, der wein zu verzehren haben? Kırcunor 
Milit. discipl. 117. denke einer consideret quis Frisch 1, 190°. 


à „ denkt nur, Nathan, was 
mir eben jetzt mitihm begegnet Lessing 2, 257. 


x das alles will ich ihm nun weisen 
und ruf ihn. denkt! das. 


sie (die gerechligkeil) drückt das auge bei der hälfte deiner 
verbrechen zu und läszt es, denk doch! und läszt es bei 
dem rade bewenden Scui.uer 122°. 
mein vater, denken Sie! Görnk 7, 78. 
nun denk! vor drei nächten ist mir diese (verstorbene) schwe- 
ster erschienen BETTINE 1, 104. 
8. will man elwas, um es geringschätzig zu behandeln, für 


> Fi eine läuschung, unmöglichkeit erklären, eine ironische verwun- 
idr dad 


derung ausdrücken, so sagt man ich dachte gar! so elwas 
sollte geschehen sein! er will als schauspieler auftreten. 
ich dächte gar, er kann ja kein wort vorbringen, wenn er 
unter menschen ist. auch wol elliptisch lieber gar! ich 
dachte was mich bisse; s. oben 1, 1401. 

. ich deinen schöps gesehen? ich dachte was mir fehlte! 


f Aulunp. mal. Rost. 


nun wird er wol den wildfang niemals zähmen. 
doch nein, ein mittel half ges i 
und eh vier wochen noch vergiengen, 
war sein Johann fromm wie ein kind. 
wie? liesz er ihn ins zuchthaus bringen ? 


ich dacht . warum nicht lieber auf den bau? 
Tr wuszt ilin besser zu bezwingen, 

er gab ihm eine böse frau GELLERT 1, 235. 
A. doch ich komme zu weit in text. Sie verstehen mich 
doch nicht. B. ach, denkt doch Lessine 2,387. ich dachte 
wunder welche freude ich Ihnen machen würde Korzenur 
Dramat. spiele 3, 355. 

9. die richtung des denkens wird im allgemeinen angedeutet 
durch ein zugefügles adverbium. er denkt scharfsinnig, gründ- 
lich, tief. er denkt weiter hat auch die zukunft vor augen. 
er denkt zurück an die vergangenheit. gleichwie ein zimmer- 
mann (wenn er ein neues haus bauel) nicht weiter denket, 
denn dasz ers also mache, dasz es einen bestand habe 
2 Maccab. 2, 30. 

die antwort fiel mır schwer, 
ich dachte hin und her ich überlegte die sache nach mehreren 
seiten Lessine. 


wozu dieser traurige seitenblick? ‘vorwärts’ denkt der sieger 
gah 
ihr habt auch nicht allein den grütze, 
der scharf und zierlich denken kanu GÜNTHER. 
oder das, partic. wird zu einem die richtung der gedanken be- 
zeichnenden substantiv gesetzt. der höchste vorwurf für 
i. 
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denkende menschen ist der mensch WINkELMANN 1,246. der 
denkende (der über seine kunst nachsinnende) künstler ist 
noch eins so viel wërth Lessine. Arbon, ein denkender 
künstler Götne 15, 275. auszer dem physischen, sagte der 
geistliche, das uns oft unüberwindliche schwierigkeiten in 
den weg legt und worüber ich einen denkenden arzt zu 
rathe ziehe, finde ich die mittel vom wahnsinne zu heilen 
sehr einfach 19) 246. Carstens war der denkendste und 
strebendste (künstler) von allen ders. 

10. das gedachte kann auf vielfache weise ausgedrückt wer- 
den, in einem andern salz, durch einen mit dasz oder wie 
verbundenen abhängigen salz. ich dachte wie wird das aus- 
gehen. er ist schon zu bette, dachte ich. du kannst den- 
ken dasz ich erschrak. dasz er die aufgabe lösen werde, 
ist nicht zu denken nicht zu erwarten. ich furchte mich und 
dachte du würdest deine töchter von mir reiszen 1Mos. 31, 
31. sie denken nur wie sie in dempfen Psalm 62, 5. da 
dacht ich *wolan, ich wil sein nicht mehr gedenken’ Jerem. 
20, 9. 

dasz ihr nicht denkt es sei umbsunst. 
Wousenur Esopus 2, 253. 


ein tyrann ehet dahin (schlieszt so): hat er nicht der leute 
willen 

dasz er seinen willen doch mit den leuten mag erfüllen. 
Ni n 5 Locau 2, 59, 27. 
ein jeder examiniere sich selbsten und denk wie lange er in 
die narrenschul gegangen hab Scuurrius 651. nur noch so 
viel kraft sie (die glasglocke) entzwei zu schlagen und du 
bist gerettet! gedacht, gewagt. ich zog die maske ab Görse 
19,298. bei einfachem salz folgt häufig der infinitiv, wo den- 
ken dann meist absicht, willen, vorsals, hoffnung ausdrückt. 

mit pferden auf ein roszmarkt kamen, 5 

die sie dachten theuwer zu verkaufen Warpıs Asop 144*. 

wenn eim das glück freundlich zulacht, 

mit dem ein jeder freundschaft macht 

und denket sein alls zu genieszen, 

mit seinem gut ihrn kummer büszen. 

Worsenur Esopus 2, 268. 
er sprach hör wol, wilt nit ablan, 
denkst noch mehr schaden zu thun 2, 360. 


< ich dachte durch solches 
ihr und ihrem gemahl mich ehrerbielig zu zeigen. 
Görur 10, 178. 


ich dachte sie hier zu finden, ich dachte ihn zu begrüszen. 
im mhd. fehlt noch zu. 
der dähte im eine werben des künic Gunthers muot, 
Nibel. 324, 3. 
si gedähten sich mit dienste dem künic Heteln geverren. 
Gudrun 203, 4. 
Lurser gebraucht beides einmal neben einander. das er (Kain) 
dachte reich werden und sich zu setzen 4, 33°, in der bi- 
bel nur mit zu, nu denkt ir euch zu setzen wider das 
reich des herrn 2Chron. 13, 8. und denken mir das leben 
zu nehmen Psalm 31, 14. und dachten seine knechte mit 
list zu dempfen 105, 25. aber die verechter denken nur zu 
freveln Sprüche Sal. 13, 2. da dacht ich meinen grim uber 
sie auszuschütten und all meinen zorn über sie gehen zu 
lassen Hesek. 20, 8. 
11. acliv mit dem accus. kommt es bei Orrrien einigemal 
vor, 2. b. B 
sunta thia wir thenken 2. 21, 36, 


einmal bei Tatian; vergl. GrarF 5, 151. im mhd. nur wenn 
es in gedanken fassen, ausdenken heisst BENECKE 1, 342. 347. 
einen denken sich eines erinnern ist unter 6 erwähnt. Lu- 
Tuer gebraucht es nicht mit einem subst, aber mit einem 
adject. alle die mich hassen, rawnen (reden heimlich) mit 
einander wider mich und denken böses über mich Psalm 
51, 8. die aber guts denken, den wird trew und güte wi- 
derfaren Sprüche 14, 22. wer mit den augen winket, denkt 
nicht guts 16,.30 warum denket ir so arges in euern her- 
zen? Malih. 9,4. das kommt heute nicht sellen vor, man sagt 
ich habe dieses und jenes gedacht. hast du dabei etwas ge- 
dacht? man kann alles und nichts dabei denken. wissen 
Sie nicht was ich denke? Lessine 2, 169. da denk ich so was! 
so was, was sich nur denken läszt 2,185. ich habe ver- 
schiedenes, bezüglich auf kunst und nachahmung gedacht 
GörnE 29, 5. 


verfucht! zur rechten zeit fällt einem nie was ein, 
und was man gutes denkt, kommt A erst hinterdrein. 
‚78. 
etwa in der milte des 18ten jahrhunderts erscheint wieder das 
substantivum, auch das persönliche pronomen in dieser con- 
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struction, doch nicht bei jedem; man setzt lieber den reflexi- 
ven dativ hinzu. Kuorstock gebraucht diesen acc. am häufig- 
sten und scheint einen höhern ausdruck darin zu sehen, hat 
auch wol zuerst gesagt den gedanken denken. 

wo Seipionen, Flaccus und Tullius, 


urenkel denkend, tönender sprach und sang. 
Ktorstock 1, 6, 


schön ist, multer natur, deiner erfindung pracht 
auf die fluren verstreut, schöner ein froh gesicht, 
das den groszen gedanken 

deiner schöpfung noch einmal denkt 1, 69. 


erstaunt. über seine so späte wahl, dacht ich nur ihn 2, 43. 
9,37. Cäcina denkt vielleicht jetzt, da wir uns so schnell 
entschlieszen, eine that die seinen vierzigsten feldzug mit 
triumph endigen kann 9, 220. 
wie erhebt sich das herz, wenn es dich, unendlicher, 
denket ders. 
er dachte die zukunft 
und den vergang voll seelenangst Mess. 2, 629. 
in der ersten ausgabe steht 
dachte der zukunft 
und dem vergangnen voll seelenangst nach. 


Lazarus dachte den tod und die E vom tode. 
4, 658. 


warum fühl ich alsdann im überwallenden herzen 
neue gedanken, von denen mir vormals keiner gedacht war. 


s 192, 


einen gedanken denken 4, 854. 
darf ich diesen gedanken hinauszudenken, es wagen. 

5, 659. 
fleuch, ich denke nur gott der wesen schöpfer und richter. 


5, 215. 
und dachtest 
deinen tod 9, 313. 


sie saszen verstummt und dachten den ausgang 13, 901. 


sie dachten des groszen hirten 
tod 14, 675, 


da noch der staub nicht war, noch nicht, den staub zu 
. beleben, 
diese seele, da warest du schon und dachtest versöhnung. 
18, 695. 


o du, den ich jetzt denke GERsTENBERG 4. 
ein mensch der den erlöser am kreuze denkt Lessine 6, 15. 
wenn du mit innerer zufriedenheit 


die groszen thaten denkst, die du voll mut verrichtet. 
Zacuanık 1. dedicat 


da denkt mein geist mit preis und dank 

die schickung im zusammenhang GELLERT. 
die welt denkt alsdann nicht den freund, nicht den vertrau- 
ten, nicht den scherzhaften bei dieser oder jener gelegenheit, 
wo der scherz eine tugend war; nicht den mann der sich, 
indem er schrieb, einmal zerstreuen wollte; der mit seinem 
besten freunde oder mit seiner freundin zum vergnügen re- 
dete, der sich mit Nleisz vergasz und eben daher schön re- 
dete: sondern sie denkt den und den mann, der diese oder 
jene bedienung, dieses oder jenes ernsthafte amt, diese oder 
jene jahre hat; sie denkt seine geschäfte, seine schriften, 
seine freunde, sein glück oder unglück dabei GELLERT 3, 5. 
und ich denke, Sie mögen es nun zugeben oder nicht, Sie 
und Ihre tugendhbafte gattin mit in dieser zahl 6, 196. 


noch denk ich mit entzücken dich, E 
du götterstand der ersten liebe Wirtanp 9, 171. 


(als) alles tief eingeschlafen war; 
doch nur das fräuleın immerdar 
voll fieberangst noch wachte 

und seinen ritter dachte Bürger 53". 


ein ganzes volk mit allen sinnen 
vergnügen in sich sog, y ca 
und wenn der vorhang fiel, nur dich, nur dich noch dachte. 


Gorrer 1, 190, 
der mutter schenk ich, 
die tochter denk ich Görue 2, 242. 


es horcht der verbannte 

in nächtlichen höhlen 

der alte die lieder 

denkt kinder und enkel 

und schüttelt das haupt 9, 79. 


du denkst nur dich und denkst den fürsten nicht 9, 212. 


die welt ist so leer, wenn man nur berge, flüsse und städte 
darin denkt 20, 41. Therese war ihm noch viel werther ge- 
worden, seitdem er das kind in ihrer gesellschaft dachte 
20, 115. er muste jenen augenblick denken, wo sie sich ihm 
so unverhoflt gewidmet hatte 22, 107. die enge und ge 
drängtheit des ganzen denkt man nicht ohne es gesehen zu 
haben ders. dasz es unmöglich war, nur ırgend eine per 
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sönlichkeit zu denken, wozu diese seelenenthüllungen pas- 
sen möchten ders. in der zehnten strophe ist unter liebe 
das edelste bedürfnis geistiger, vielleicht auch körperlicher ver- 
einigung gedacht 45, 322. und dachte tausend gedanken ders. 
mich denkend sieh es freundlich an 47, 185. 
dieser gedanke den ich eben dachte Kuinser 1, 379, diesen 
kühnen gedanken denk ich nur im stillen 2, 69. gib mir 
den mann, den ich jetzt denke, den ich anbete ScniLLEr188* 


denn er denkt gar zu tiefe sachen 325°, 
ich müste N 
die that vollbringen, weil ich sie gedacht, 
nicht die versuchung von mir wies? 382*, ` 


wol der gedanke bringt die ganze welt hervor, 

der, welchen gott gedacht, nicht den du denkst, o thor. 

du denkst sie, ohne dasz darum entsteht die welt 

und ohne dasz, wenn du sie wegdenkst, sie wegfällt, 
RückeRT. 

12. das parlic. prät., meist in verbindung mit einem adverbium, 
deulet auf den ausgesonnenen entwurf einer geistigen arbeit. 
mhd. 

nu wart zu Röme ein spil gedäht Athis C* 45. 
deswegen wünschte ich gut gedachte, gut ausgeführte monu- 
mente Göre 17,205. dein brief ist so wol geschrieben und 
so gescheidt und klug gedacht dasz sich nichts mehr dazu 
setzen läszt 19, 150. als thor und in der groszen entfernung, 
aus der man es schon gewahr wird, ist es nicht gut ge- 
dacht, denn erst in der nähe erkennt man das verdienst des 
gebäudes 27, 61. ein bescheidener tempel, wie er sich für 
eine so kleine stadt schickte und doch so vollkommen, so 
schön gedacht dasz er überall glänzen würde 27, 185. lam- 
pen mit allerlei geistreich gedachten figuren behängt 28, 62. 
kehren wir nochmals zu Raphaels cartonen zurück und spre- 
chen aus, dasz sie alle männlich gedacht sind 29, 25. es 
ist kein buchstabe darin (in den liedern), der nicht geleht, 
genossen, gelitten, gedacht wäre, und sie sprechen mich nun 
alle desto lebhafter an 29, 86. Erwin und Elmire ist so 
gut als fertig, es kommt auf ein paar schreibselige morgen 
an: gedacht ist alles 29, 114. ich lese jetzt wieder stellen, 
so wie ich sie aufschlage, um mich an jeder seite zu er- 
göizen, denn es ist durchaus köstlich gedacht und geschrie- 
ben 29, 120. wer es auch in der entfernung durchsieht, 
wird bald merken welch monstroses mittelding zwischen 
compilation und eigen gedachtem werk dieses voluminose 
opus geworden ist 29, 121. die Peterskirche ist gewis so 
grosz gedacht und wol gröszer und kühner als einer der al- 
ten tempel 29, 180. 

13. die gedankenrichtung wird am häufigsten durch eine prä- 
posilion ausgedrückt. 

a. an etwas denken, gedenken, es sich ins gedächtnis ru- 


fen, berücksichtigen. im ahd. und mhd. nicht selten, b 


dähta ih an die alten daga Nork. Ps. 76, 6. 
an die Hagnen fräge denken si began Nibel. 949, 2. 


weilere beispiele Gramm. 4, 838, BENECKE 1, 343. und setzest 
mir ein ziel, das du an mich denkest Hiob 14,13. wir aber 
denken an den namen des herrn unsers gottes Psalm 20, 8. 
wenn ich mich zu bette lege, so denke ich an dich 63, 7. 
wenn ich betrübt bin, so denke ich an gott 77,4. sie dach- 
ten nicht an seine hand des tages, da er sie erlüsete von 
den feinden 78, 42. der herr denkt an uns und segnet uns 
115, 12. denn er dachte an uns, da wir unter getrückt wa- 
ren, denn seine güte weret ewiglich 136, 23. denn er denkt 
nicht viel an das elend leben, weil gott sein herz erfreuet 
Pred. Sal. 5,19. darumb wil ir der berr nicht, sondern er denkt 
nu an ire missethat und wil ire sunde heimsuchen Jerem. 14, 10. 
und Tobias dachte an die rede des engels Tob. 8, 2. setze 
ihn nicht neben dich, dasz er nicht nach deinem stuhl 
trachte, und zuletzt an meine wort denken, müssest, und 
dich denn gereuen wird Jesus Sir. 12,12. und denke an dei- 
nen cid 36,10. lasz die traurigkeit nicht in dein herz, son- 
dern schlage sie von dir und denke ans ende und vergisz 
des nicht 38, 26. denke ich gnädiglich an eure treue und 
freundschaft 2Maec. 9, 21. und alsbald krähete der hahn, 
da dachte Petrus an die worte Jesu Matth. 26, 75. ein weib, 
wenn sie gebieret, so hat sie traurigkeit, denn ire stunde 
ist kommen: wenn sie aber das kind geboren hat, denket 
sie nicht mehr an die angst um der freude willen dasz der 
mensch zur welt geboren ist Joh. 16, 21. und mich verlan- 
get dich zu sehen (wenn ich denke an deine threnen) auf 
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das ich mit freuden erfüllet würde 2Timoth.1,4. denn irer 
sünden reichen bis in den himel und gott denkt an iren 
frevel Offenb, 18, 5. 


sie denkt nicht eines an (es fällt ihr niemals ein) dasz ihre 
schwelgerei 

der bloszen dürfiigkeit und krankheit mutter sei Opırz 1, 58. 
an keinen schweren fall, den sie begangen hätte, 
denkt Cypria, sie fällt oft, aber nur ins bette. 

Locau 1. 106, 45. 
es ist ihm selbst bewust (man denkt.ihm auch sehr dran), 
die mutter hat ihn bracht und hatte keinen mann 1, 186, 79. 
bürger wollen obenan für den edelleuten sitzen, 
gold und perlen, seid und sammt kan sie billich drüber 


schützen: 

gold und perlen, seid und sammt zeucht sie für sich selbst 
empor, 

denn er denket immer dran, dasz es war des adels vor. 


2. 138, 99. 


doch engel, denk auch stäts an den, 
den stern und ufer warten sehen GÜNTHER, 


denkend an die schmach des hauses, 
denkend an des sohnes jugend, 

denkend an des sohns gefahren 

und an seines feindes macht Hervenr 5, 73. 


ergehts euch wol, so denkt an mich Görae 1, 179. 
an den noch niemand dachte 4t, 165. 


H. dachtest du denn gar nicht 
an kind et (nahmst du keine rücksicht auf weib und 


T. ‚ lieb weib, ich dacht an euch, 
drum reitet ich den vater seinen kindern SCHILLER 532. 


der sturm nimmt überhand, gehabt euch wol, 
ich nehme herberg in dem dorf, denn heut 
ist doch an keine abfahrı mehr zu oaen ER ist unmöglich. 
DIa 
Es entwickeln sich noch besondere bestimmtere bedeutungen, 
dıe auf die wirkungen der erinnerung sich beziehen. es wird 
so kommen, denke an mich erinnere dich meiner worte. ich 
habe dir gute lehren gegeben, denke auch daran beachte, be- 
folge sie auch. ich darf diese reise nicht unternehmen, ich 
musz an das hohe alter meines vaters denken seinen nahen 
tod befürchten. ich darf das nicht erlauben, ich musz an 
meine chre denken sie berücksichtigen. ich habe an meine 
kinder gedacht (für sie gesorgt) und einiges zurück gelegt. 
der verschwender denkt nicht an die zukunft bedenkt nicht 
dasz er sich in armut stürzt. sobald es meine lage erlaubt, 
werde ich an dich denken werde ich dir hilfe, beistand ge- 
währen. 
o groszer (Jesu) denke nicht an meinen faulen sinn damit 

ich nicht deshalb gestraft werde Furming 31. 
verachtung? wer denkt daran? wem kommt das in den sinn? 
Lessing 4, 165. gleichgültig ist die seele nur gegen das, 
woran sie nicht denkt ders. 

nun seid ihr getränket 

dasz ihr daran denket Uarann Ged. 370, 

b. auf einen denken münzen. 

dar zuo sprach sie und lachet 

‘sälich muosz er werden, 

der nach dir wil verderben." 

daz was auf Peortschin do gedacht, 

der ir fröd und wunne pracht, 

Wirtenweiıter Ring 11, 43. 
ein grab söll beide umschlieszen. komm, schleunige anstalt 
zu machen, und dann lasz uns auf Arabella denken sehen was 
wir für sie Ihun können, wie wir für sie sorgen Lessing 2, 89. 
auf etwas denken nachsinnen, überlegen wie elwas zu errei- 
chen, zu erlangen ist. er denkt auf seinen nutzen, auf den 
schaden des andern, er denkt auf ein mittel sich zu be- 
reichern, auf eine list seinen zweck zu erreichen, auf neue 
streiche seiner art. er denkt darauf, wie er seine kinder 
glücklich mache, er sollte auf seine rettung, seine Nucht 
denken. die wilde horde dachte nur auf zerstörung, mord, 
raub und brand. 
ir jetweder gedähte sêre 
üf des andern undre Jwein 2578. 


min herze ist leides überladen, 

daz ich ùf iuweren schaden 

immer sol gedenken 7460. 

darauf musz der könig selhst denken. er 
Rotrenuasen Froschm. L iiij. 


ich hatte wol vermeint, auch schon mir vorgenommen 
zu dir, o Grecien, in kurzer zeit zu kommen, 

du werthe nachbarin, ich dachte ganz auf dich, 

und wole nun dahin wo Hömus unter sich 

die wolken selber läszt Opırz 2, 46 
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ohne not wird die bewacht 

die auf unzucht nie gedacht: 

nur vergebens wird bewacht 

die auf unzucht hat gedacht Locau 3, 17, 73. 


wie kan doch ohne sorg ein mann geruhig schlafen, 
wenn er auf morgen denkt wer ihm will essen schaffen. 
Ourarıus Rosenth. 7, 20. 
wir sorgen für das zeitliche: auf das ewige aber wird nicht 
einst gedacht Burscuky Patmos 345. auf böses denken mala 
moliri SrtieLer 291. ich dachte an nichts weniger als auf 
mittel wieder geliebt zu werden Wiıerann 2, 34. kurz die 
ganze natur kam aus ihrem geleise, und ihren untergang zu 
verhüten muszte auf ein schleuniges mittel gedacht werden 
10, 117. 
indem sie hin und her 
auf wege denkt ders. 

wie sehr bedaure ich, dasz du in dem augenblick auf den 
abschied denkst, da du so eben aller herzen gewonnen hast 
Ktinger 10,.205. 


denk auf deine rettung ScutLLer 301. 
vergeszt jetzt alles, darauf denkt allein, 
wie ihr sie unterwürfig wollt empfangen ders. 
wir werden wol auf eine zweite auflage denken müssen 
ScuitLer an Gölhe 223. 
c. in. in din hantwere dähta ih in factis manuum tuarum 
medilabar Notk. 142, 5. 


ein jeder donkt in seinen sack, 
gott geb wo ein andr bleiben mag Evening 2, 123, 


bei Heniscu in einigen sprichwörtlichen redensarten, es denkt 
ein jeder in seinen sack quilibet sui curam gerit 676. man- 
cher denkt in die mühle, der keinen sack drin hat 678. 
d. nach bezeichnet ein verlangen, wie auf. 
der helt dähte näch prise 
wen her was vil êrin gir Athis A**, 29. 


sô gedenke ich nàch dem gruoze, 
den sö minneclichen suoze 
għt ir mündel rösen rôt MS.1, 197°. 


dasz sie verstockt nach keiner demut denken Luruer Briefe 
2,14. etlich die nicht darnach denken, kriegen das haus voll 
kinder 2, 599. lasset uns wol darnach denken 4, 29°. sie 
denkt nach eim acker und keuft in und pflanzt einen wein- 
berg von den früchten irer hende Sprüche Sal. 31, 16. sie 
denken nicht darnach, das sie sich kereten zu irem gott 
Hosea 4, 5. 

des todes tod warst du. nun schreibt man über schreiben, 

dasz du so lange doch nicht wollest auszen bleiben. 

ein jeder denkt nach dir, begehret dich bei sich. 

FLeming 87. 
mit dem i1ten jahrh. hört dieser gebrauch von nach auf. er 
denkt allgemach nach hause patriam tandem meditatur Stie- 
LER 201. heule sagt man er denkt nach haus seine gedanken 
sind nach haus gerichlel. die alte sprache braucht in diesem 
fall gegen. 
so denke ich så gegen Nürenbere, 
wie sanfte mir dä wære MS, 2, 67°. 

noch bei Henısch, als du zu s. Jacob bist, so denke nicht 
gen haus 676. 

e. über einen denken einen beurtheilen, kommt in der al- 
ten sprache nicht vor: wir sagen wie denkst du über ihn? 
hälst du ihn für fähig dazu? ich weisz nicht wie ich über 
ihn denken soll. alle die mich hassen rawnen mit einander 
wider mich und denken böses über mich? Psalm 41, 8. s. 
von einem denken. 

f. um drückt sorgliches nachdenken aus. mhd., 

denken umbe einen man Kolocz. 82, 211. 


über das lagen mir die sachen, so ich denselben tag gehört 
und gesehen ohn unterlasz im sinn, ich dachte nicht soviel 
um essenspeise und meiner erhaltung nach Simpliciss. 1, 55. 
eigenthümlich schreibt Görme an Schiller ich habe in allen 
meinen papieren herumgedacht und finde nichts, womit ich 
Ihnen zum almanach zu hülfe kommen könnte 501. 

g. von einem denken im mhd., wo es jedoch ziemlich sel- 
ten ist (Ben. 1, 343), soviel als an einen denken. in Luruers 
bibel kommt es nicht vor, doch noch bei FLening, 


mein herze denkt von ihr ohn unterlasz 528, 


häufiger steht es aber wie über, in der bedeutung von schätzen, 
beurtheilen. was denkt man davon? “denkt man gutes von 
ibm? ich habe von diesem ‚mann besser gedacht. 
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6 ir solt solhs von mir nit denken Theuerd. 64, 27. 


und dann hoffe ich Sie auch schon dadurch, dasz ich Ihnen 
alles sage was ich von Ihnen denke, auf meine seite zu 
bringen GELLERT 5, 340. 


lern, Salomo, des hohen höhe 
und denk nicht klein von gott Kuopstock 9, 56. 


sie (die betrachlungen) haben überdiesz oft die unvollkom- 
menheit, dasz sie uns veranlassen klein von gott zu denken. 
nicht so würdig als wir können, nenne ich schon klein von 
gott denken 11,212, wenn einer diejenigen Altfranken nicht 
ehrt, die grosz vom vaterlande denken 12, 100. 


denk besser von mir, könig ScuıLLER 216*. 


ich höre, Sire, wie klein, 
wie niedrig Sie von menschenwürde denken 278, 


er musz anders von 
mir denken 30», 


wenn sich der allvermögende lord Lester 

so tief zu mir herunterläszt, ein solch 
bekenntnis mir zu thun, so darf ich wol 

ein wenig höher denken von mir selbst 

und ihm in groszmut ein exempel geben 421. 


sprich mir ein freundliches wort! nur so viel, dasz du nicht 
von mir eh lasse dich dann und gehe zufrieden. 
Mönıke Idylle 92. 

h. wider einen denken einem entgegen sein, kommt in der 
alten sprache vor; vergl. Gearr 5, 153. Gramm. 4, 838. Be- 
NECKE 1, 343. noch im Theuerd. 

welher dar (wagt) darwider denken, 
den will ich gleich lassen henken 64, 27. 
jetzt ist es auszer gebrauch. ö 

14. der gegenstand des denkens steht im goth. und ahd. bei 
Orrriep und Notker nicht selten auch im genitiv; vergl, Gramm. 
4, 837. Gnarr 5, 151. 152. im mhd. gewöhnlich bei gedenken 
Ben. 1, 342. 347, was auch in der heutigen sprache lieber ge- 
braucht wird. es heiszt dann so viel als an etwas denken, 
häufig soviel als sich einer sache erinnern; vergl. den ab- 
schnitt 6. denke mein, denke unser in der ferne. ich denke 
hie einer prophecei, die von D. Carlstad gesagt ward Lu- 
THER 3,55. ich denke der alten zeit, der vorigen jare Psalm 
77,6. herr, zürne nicht zu seer und denke nicht ewig der 
sünden Jesa. 64, 9. 

wie würde der fromb wirt uns schenken, 
im allerbesten sein zu denken H. Sacus 4. 3, 85". 


liegend auf dem todtenbette, 
seine letzte stund erwartend 
denkt er nur der ewigkeit HERDER. 


ich denke dein, wenn mir der soune schimmer 
vom meere strahlt Göruk 1, 65. 


denkst du der stunde noch.wol, wie auf dem brettergerüste 
du mich der höheren kunst ernstere stufen geführt 1, 316. 
wie denn auch jener villegiatur nicht im mindesten gedacht 
worden 29, 182. 
dasz der entjochte mensch jetzt seiner pflichten denkt. 
SCHILLER 25% 
der eignen reitung denkt jetzt keiner mehr 392. 


der strafe denke, die die heilge kirche 
der mangelhaften beichte droht 443. 


des heiszen sonnenbrandes 

der forscher wenig denkt, 

der sich in Griechenlandes 

entrückte welt versenkt GUSTAV PFIZER. 


du denkst der kindlıch frohen laute, 
du denkst der selgen blicke noch Uuzann Ged. 21. 


so wenn ich vergangner lage, 

glücklicher, zu denken wage, 

musz ich stäls genossen missen, 

theure, die der tod entrissen 66, 
auch mit beziehung auf die strafe, die durch die erınnerung 
an das verbrechen hervorgerufen wird, darumb dasz ewr ge- 
dacht wird umb ewr missethat und ewr ungelforsam offen- 
bart ist, das man ewr sünde sihet in alle ewerem thun. ja 
darumb das ewr gedacht wird, werdet ir mit gewalt gefan- 
gen werden Hesek. 21, 24. i 

15. glauben, vermulen, dafür halten, sich vorstellen, opi- 
nari, in mentem ducere, sentire. denkst du die sache 
mit geld abzumachen? denkt ibr furcht stecke dahinter? 
denkt er ich sei seines gleichen? du wirst denken ich sei 
dabei gewesen. ich dachte einen palast zu finden und fand 
eine ärmliche hütte. wer hätte das gedacht! sich vorgestellt! 
ruft man bei einem unerwarteten ercigms. er wird sich zu 
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verantworten wissen, denk ich. konnte ich denken dasz er 
sein wort brechen werde? 
ich kan nit denken was er kan Theuerd. 47, 100. 


ich furchte mich und dachte du würdest deine tochter von 
mir reiszen 1Mos. 31, 31. und nu bekümmert euch nicht 
und denkt nicht das ich darümb zürne, das ir mich hieher 
verkauft habt 45,5 mein herr, denke nicht das alle knaben, 
die kinder des königs todt sind, sondern Amnon ist allein todt 
2 Sam. 13,32. und einer, genannt Eleasar, merket einen ele- 
phanten der war höher und besser gerüstet denn die an- 
dern, und dachte der könig wäre darauf 1 Mace. 6, 43. darum 
dachte Jonathas nicht das sie wegzügen bis morgens früe 
12, 29. und dachte gott kan auch wol von den todten er- 
wecken Hebr. 11,19. solcher mensch denke nicht das er et- 
was von dem herrn empfahen werde Jac, 1,7. 


dachten wol es wär vom Liendl gschehen H. Sacas 4. 3, 61. 
denkt nicht das man im danken wird Eyenıns 3, 474. 
drum so hat an einen nagel sie sie (ihre jungfrauschaft) 
neulich aufgehenkt, 
klagt nur dasz so viel sie nagel nicht kan haben als sie 
denkt Locau 1. 176, 45. 
die prediger sagen auf den canzeln was sie müssen, aber 
nicht allemal was sie denken oder wissen Erısap. v. Or- 
LEANS 82. gott läszt alle menschen mit so unterschiedlichen 
humoren geboren werden, dasz es unmöglich ist, dasz eins 
wie das andere denken kan 96. Sie haben mich, dächte 
ich (sollte ich meinen), genug ausgescholten GELLERT 2, 180. 
D. ich denke das ist nur ein trost, den ein geiziger vater 
oder mutter für ihre kinder erdacht haben, die sie wider 
willen zu einer liebe zwangen. 0. das dächte ich nicht 
2,258. so dächten Sie nicht dasz meine frau sterben sollte 
2,341. ich dächte Sie kämen 3,188; ich dächte nicht dasz 
ich eben so schön wäre. ich dächte so ein mann wäre 
schon eines briefes werth 6, 51. ich dächte du hörtest 
mich kaum, so schleich ich J. PauL Siebenkäs 2, 7. ich 
werde aber nicht gedacht haben dasz eine-so schöne per- 
son nicht reden kann ders. wollte der himmel Sie dächt- 
en wahr ders, hätte ich doch nicht gedacht dasz du so 
verliebt wärest ders. 
dacht ichs doch! habe ıch es mir doch vorgestellt! 
Lessine 2, 219. 
Sittah. wo bist du, Saladin, wie spielst du heut? 
Saladın. nicht gut? ich dächte doch 2, 226. 
und ich dächte doch sie hätte noch zehnmal gescheidter ge- 
than 2, 369. 


ich dächte zwar das blieb uns ja 
noch immer übrig 2, 258. 


ich denk ich bracht ihn gar zu thränen Wirtann, 


thäten sich angreifen über vermögen, 
dachten es brächt ihnen groszen segen. 
SCHILLER 327°, 


glauben dasz man schön sei, 

dächt ich, ist erlaubt Görne 1, 32. 
wer hätte gedacht dasz ein brief, der ganz: im entgegenge- 
setzten sinne geschrieben war, ihn endlich zu einer ent- 
schlieszung hindrängen sollte? 19, 143. und was den kna- 
ben betrifft, den, dächt ich, nähmen Sie selbst zu sich 20, 
82. wenn man denkt er höre auf, so fängt er erst recht 
an 29,239. denke ich denn auch (konnte ich glauben) dasz 
sie so wild sein wird? ders. 


dacht ichs doch! wissen sie nichts vernünftiges mehr zu 
erwidern, 
schieben sies einem geschwind in das gewissen hinein. 
SCHILLER 95°, 


denken Sie dasz ich 
vor Ihrer rache zittere? 302. 


davon, denk ich, ` 
weiszt du nicht mehr zu sagen als ein andrer 340". 


der sturm, ich mein, wird da sein eh wirs denken 517". 


denn wenn 
du pfeifst, so springt der hund jedwedes mal 
aus seinem ofenloch und denkt es gelte ihm. 
H. v. Kueıst 1, 67, 


du denkest dasz der dorn dich sollte schützen, 
allein der dorn dient der begier zum sporn Rückenr, 


auf thörigte meinungen geht die redensart narren denken! 
Benno Deutsche sprache in Posen 38. 

16 den gedanken als eine ermahnung, einen befehl äuszern. 
du hast viel geredet und vergeblich, ich dächte du schwie- 
gest, er ist schon lange da, ich dächte er gienge. ich 
dächte man machte es su, wie ich gesagt habe, 


ich Denke A Da Me ün du ande bejaht 
vl du dar? denke (so) 
zum henker dor Dadhe I desig 2, Ra i 
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17. in der erwartung leben, hoffen. ich denke das unter- 
nehmen gelingt. ich denke die sache zu erlangen. ich 
dachte ihn mit meinen gründen zu überzeugen. sie hat ihn 
schon lange erwartet, und denkt noch immer er werde 
kommen. wird .er sein wort halten? ich denke doch. 

18. bedenken, erwägen. nu müget ir denken was euch zu 
thun ist Richter 18, 14. denket das der herr helfen kann 
und fürchtet ihn mit ernst Weish. 1, 1. ehre deinen vater 
von ganzem herzen und vergisz nicht wie sauer du deiner 
mutter worden bist und denke das du von inen geboren 
bist Sirach 7,30. er (der töpfer) musz denken wie ers fein 
glasure 38,34. und denket wie er früe aufstehe den herrn 
zu suchen 39, 6. 


denk was du hie verdienen magst, 
so du in tugent nit verzagst SCHWARZENBERG 139, 1, 


Rousseau stellt eine allgemeine, bisher verschleierte wahr- 
heit auf, die souveraineté des volks, ohne dabei zu denken, 
aus welchen geschüpfen dieser souverain zusammengesetzt 
ist KLINGER 11, 192. 

denke wie mannigfach bald die, bald jene gestalten 

still entfaltend, natur unsern gefühlen geliehn ! 
Görse 1, 329, 

o denk, o denke 

wem du gehörest 4t, 235. 
denke wie du andern ‚männern vor deiner ehe das leben 
sauer gemacht Irrzann Werke 11, 91. 

19. eine absicht hegen, etwas vorhaben, im sinne haben, 
wollen. ich denke morgen abzureisen. wohin denkst du zu 
gehen? ich dachte bald wieder heim zu kehren. er denkt 
hoch hinaus er will em vornehmer mann werden. elliptisch, 
ich denke nach Hamburg ich habe vor nach Hamburg zu rei- 
sen, wann denken Sie nach Berlin? ebenso im lateinischen 
(Hevnarz Deutscher antibarb. 1, 290), inde cogito in Tuscula- 
num, deinde Arpinum Cicero ad Alt. 1,8. deinde Arpinum 
volebamus 9,1. in Pompejanum statim cogito ad div. 7,4. 
wo denkst du hin? wohin willst du gehen? oder wo denkt 
er hinaus? quo tendit Feıscu 1,191. man sagt aber auch so, 
wenn elwas nicht ausführbar ist. eine zumulung abweisend 
erwidert man ich denke nicht daran das zu thun fällt mir 
nicht ein, oder eine vorausselzung, ich habe nicht von ferne 
daran gedacht. 

wir wellen hie unser leben 
für die gevangenen geben, 
die diser Sameiten hant 
denket füeren in ir lant. f- 
Livl. reimchronik 4809. 
der gerechte hält sich weislich gegen der gottlosen haus, aber 
die gottlosen denken nur schaden zu thun Sprüche Sal. 21, 
12. was gilts? es sol gehen wie ich denke, und sol bleiben 
wie ichs im sinn habe Jesa. 14,24. was ich sage, das lasse 
ich komen: was ich denke, das thue ich auch ders. da 
dacht ich meinen grim uber sie auszuschütten Hesek. 20, 8. 
A. wer sind die reuter? wo denkt ihr hinaus? 
B. ei, lieber stallbruder, wo gehört ir zu haus? 
Lustig gespräch der teufel (1542) G1". 
bit, saget mir on alles gefer 
wie es alda zugehet A 
und wie es umbs land zu Braunschweig stehet, 
wo der kertap Heinrich mag sein, 
denn wir denken auch zu ihm hinein Gi". 


wilkomen, fraw Abigael, . 
wo denkt ir aus? Harngcciws 3 newe schöne comoedien (1582) 
act 2. scene 3. 


ich weisz dasz meine glut sich denkt zu hoch zu heben. 
HOFMANNSWALDAU, 


hierher gehört auch die redensart gedacht, gethan, die schnelle 
ausführung des entschlusses bezeichnend. 


es schlug mein herz: geschwind zu pferde! 
es war gethan fast eh gedacht Görne 1, 75. 


gethan wie gedacht! 1, 230. 


20. einem etwas denken. a, einem elwas bestimmen, zu- 
denken destinare, wie auch im mhd. (Benecke 1, 348°), das es 
kriegen die eisenfresser, den (denen) es nie gedacht ist Lu- 
THER 5, 418°. es ist einem andern gedacht und mir beschert 
Henısch 676. 

b. eine handlung, meist eine böse, nicht vergessen, um sie 
bei gelegenheit zu vergelten, gewöhnlich gedenken. der hasz 
nimmt sich zeit, um tief einzuwurzeln und es seinem geg- 
ner zu denken dafür rache zu nehmen Kant 10,277 


warte, Basco, warte, 
ich denk es dir, du ungezähmter thor Götur 10, 237 
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kommt denn kein nachbar? hätt ich doch nicht geglaubt 
dasz sie mirs so. denken sollten 11, 23. 

Reinecke sprach ‘das tröstet mich sehr; ich denk es euch 

wieder, 

komm ich diesmal nur los’ 40, 142. 
im niederd, sieht hier ich denke des wedder. doch verflucht, 
nun werd ich ihn beleidigt haben, und wie ich merke, so 
denkt ers einem leicht Kııngens Theater 3, 182. 

c. einem denken, gedenken eines verstorbenen beim got- 
tesdienst durch ablesuny seines namens gedenken SCHMELLER 
1, 3883. 

21. sich denken. a. mit dem acc. der person. darüber 
habe ich mich schier zum narren und fantasten gedacht 
Heinr. Jur. v. Brausschw. Susanna 1,1. er hat sich in das 
trügliche spielwerk so hineingedacht dasz es ihn allenthalben 
begleitet Kant 3,360. du denkst dich was rechts (zu sein). 
Egmonts haare sind gescheidter als dein hirn GüruE 8, 244. 
du könntest dich wahnsinnig daran denken ScuiLLER 162. 
dasz er nemlich nie schrieb ohne sich über dieselbe sache 
voll gelesen zu haben, dasz er nie las ohne sich vorher 
darüber hungrig gedacht zu haben J. PauL Hesp. 1, 130. 

b. mit dem dat. der person. sich in gedanken vorstellen, 
schon im mhd. Ben. 1, 343°, wir sagen denke dir mein er- 
staunen, denke dir, ein fremder tritt herein. 


Tewrdank im nichts geferlichs dacht Theuerd, 31, 20. 

Unfalo sich des nit genug mocht 

verwundern und im heimlich dacht 

tich sich mich will helfen kein list! 70, 60, 
der verstand bezieht die vorstellung auf ein object d. i. er 
denkt sich etwas vermittelst derselben Kant 5, 9. es läszt 
sich so hübsch denken was da alles geschehen würde Ger- 
LERT 5, 464. 

wirst du dich doch nicht schämen so zu scheinen 

wie er die menschen all sich denkt? Lessing 2, 270 

wenn ich mir 

sie lediglich als christendirne denke, 

sie sonder alles das mir denke, was 

allein ir so ein jude geben konnte 2, 333. 
was sollen wir uns bei diesem worte denken? ders. 

als er sich das heil der erlöseten dachte Kropstock. 


denkt euch ein mädchen das jetzt hold, 
jetzt ünster sich gestaltet Gorren 1, 89. 


das haus gieng (denke dir den streich!) 
gieng gestern auf im feuer 1, 162. 


wer lacerten geasan; der kann sich die zierlichen 
mädchen 
denken, die über den platz fahren dahin und daher. 
Görue 1, 366. 
die mondscheine sind hier wie man sich sie je denkt oder 
fabelt 29, 57. 
darum lob ich dich, Hermann, dasz du mit reinem vertrauen 
auch ein mädchen dir denkst in diesen traurigen zeiten, 
und es wagtest zu frein im krieg und a trümmern. 
40, 251. 
ich denke mir die liebe in diese friedliche brust Schnitten 316. 
vermuten, glauben. ich dachte mir es würde alles gut ge- 
hen. ich dachte mir er würde kommen. so wie ich mir 
die welt und das leben denke, so ist es doch das alltäg- 
liche und gleichgültige Tiecex. 
niemals denken kann ichs mir, 
dasz ein frühling wieder grüne, 
wann der winter auf der bühne 
steht in seiner starren ziem 
und nicht denken kann ichs mir, 
dasz ein winter sich erkühne 
abzubrechen diese grüne 
die sich hebt im lenzrevier Röckerr. 

22. unpersönlich, es denkt mir ich erinnere mich, ich habe 
die 'erinnerung davon, häufiger es gedenkt mir. es denkt 
mir noch das ich einen ahornbaum zu Basel auf S. Peters 
platz gesehen habe, derselbig ist auf fünfzehen oder sech- 


zehn elen hoch M. Sesız 284. 
ich bin nıcht alt, doch denkt mir das Murner, 


da wehrete sie mit hünden und füszen ab, sagte ‘sitzt still, 
sitzt still, es denkt mir noch wol der tag dasz ich eueres 
gleichen war’ Scnuprius 543. sind Sie sein diener? ‘ja, so 
lang als mirs denkt’ Görne 14, 83. 

ganz ohne beıspiel, prınz, 


so lang mir denkt dasz ich dem könıg diene, 
SCHILLER 283° 


so auch es denkt mich. 
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mich gedenkt, dasz vor alten jahren, 
da wir noch junge mäuslin waren. 
RoLLeENaaGeNs Froschmeuseler. 


es denkt mich noch ein spiel bei meinen jungen jahren, 
drinn ich ein könig war, da andre knechte waren. 
Locau 1. 1, 84. 


mich denkt die liebe zeit, dasz nichts bei kräften blieb, 
was nicht Cleopatra selbsthändig unterschrieb. 
Louesstein Cleop. 41, 263. 


mich denkt des ausdrucks noch recht wol, des einst 
du selber dich von ihm bedientest Lessine 2, 238. 
23. sprüche und sprichwörter. der mensch denkts, gott 
lenkts oder wir denkens, gott schickts. 
es ist keim basz als in seim haus, 5 
und denkt drein (seine gedanken sind dorthin gerichtet), 
wan er schon ist draus Fıscuant Ehzuchtbüchlein 46. 
bei Henıscu 677—679. er denkt dasz S. Peter ein schüler 
war, er denkt drei meil hinter gott. 
besser schweigen und gut denken, 
denn mit reden ein andern kränken! 
das herz denkt oft vil anders als der mund redet. denket 
an den alten mann an das herannahende alter. denk nit 
dran, so thut es dir nimmer wehe. denk nimmer dran was 
dir ist than (gethan). der esel und der treiber denkt nicht 
eins. ein jeder denke an sich selbs, so denket er weiters. 
es denkt ein jeder in seinen sack, wie er sein capell besingt 
suam quisque homo rem meminit. es denket einer nicht all- 
zeit dahin er zielet. es ist keinem wol, ohn der im wol 
meinet oder denket. es soll einer nicht alles sagen was er 
denket. ein jeder denket oder prüfet sein bestes. es kommt 
nicht allzeit wie mans denkt. 
hast du ein haus, 
denk nicht daraus bleib darin. 
mancher denkt in die mühle, der keinen sack drin hat. was 
der nüchter denkt, das redt oder thut der volle. wie das 
herz denkt, so spricht der mund. wer einem armen hilft, 
der denkt an sich selbst. wer einem andern dient, der 
denke nicht dasz man ihm danken werd. wer guts denket, 
dem widerfährt trew und güte. ein jeder denkt sein un- 
glück sei das gröszte. wer einen fusz hinein kriegt, der 
denkt mit dem ganzen leib hinnach zu folgen. wer man- 
cherlei denkt, der denkt nichts, macht auch nichts guts, 
bei Sımnock 1533—4543. ich denk mein theil ich halte meine 
meinung zurück. ‘ich denks’ sagt der faulenz, möcht er nicht 
ja sagen, er denkt länger als seine mutter, man musz 
immer weiter denken als man kommt. 
was ich denk und thu 
trau ich andern zu. 
denk nichts was nicht alle leute wissen dürfen. s. beden- 
ken. gedenken. nachdenken. verdenken. 
DENKEN, n. die denkkraft, vis mentis, das nachsinnen, 
cogilalio, meditatio. durch das denken zu wege bringen co- 
gilalione assequi STIELER 292. es übersteigt alles denken. 


als er in solchem denken sasz Theuerd. 78, 83, 


es ist mein längstes denken meine frühste, älteste erinnerung 
Französ. Simpliciss. 1, 233. 
denn lernten sie zu viel verstehn, 
so habt ihr furcht sie möchten endlich mit schlusz und 
denken weiter gehn GÜNTHER. A 

begiebt sich auch zuletzt mein denken in die weite 414. 

zierlich denken und süsz erinnern 

ist das leben im tiefsten innern Görue 2, 255. 

des denkens faden ist zerrissen 12, 88, 


und in den sälen, auf den bänken 
vergeht mir hören, sehn und denken 12, 94. 


all mein sehnen will ich, all mein denken 
in des Lethe stillen sirom versenken, 
aber meine liebe nicht SCHILLER 1". 


wenn auf des denkens freigegebnen bahnen A 
der forscher jeızt mit kühnem glücke schweift 25°, 


den flug y 
des denkens hemme ferner keine schranka 
als die bedingung endlicher naturen 219. 


so weit die welle meines lebens rinnt, 

soll sie mein einzig träumen sein und denken 606°. 
das blosze denken ist grenzenlos, und was keine grenze hat, 
kann auch keine überschreiten ders. viel denken, mehr em- 
pfinden und wenig reden Görne. 


doch bleibt was liebes immer 
so im reden, so im denken ders. 


DENKENSART— DENKKRAFT 940 


ein hain, worin sich Amor gern verliert, 
wo ernstes denken oft mit leichtem scherz sich gattet. 
WIELAND. 


und jetzt fiels auch wie schuppen mir vom auge. 
erinnrungen belebten sich auf einmal 

im fernsten hintergrund vergangner zeit: 

und wie die letzten ıhürme aus der ferne‘ 
erglänzen in der sonne gold, so wurden 

mir in der seele zwei gestalten hell, 

die höchsten sonnengipfel des bewusziseins, 

ich sah mich fliehn in einer dunkeln nacht, 

und eine lohe famme sah ich steigen 

in schwarzem nachigraun, als ich rückwärts sah. 
ein uralt frühes denken muszt es sein, 

denn was vorhergieng, was darauf gefolgt, 

war ausgelöscht in langer zeitenferne SCHILLER 663. 


alles denken kann nur das gemeine, nie das göttliche, nur 
das todte, nicht das lebendige auflösen und ändern J. Paur. 
er suchte sich auf ibre seite zu ziehen durch den gedanken, 
dasz sie nicht wie er den minervenshelm, den’ fallschirm 
und fallhut des denkens, philosophierens, und’ der autor- 
schaft gegen die stösze und steine des lebens nehmen könne 
ders. Siebenkäs 3, 58. bei menschen denken, gewöhnlich ge- 
denken, post hominum memoriam Evening 2, 661. sprichw. 
das denken ist zollfrei cogilalionis poenam nemo patitur 
Stierer 292. um denken kann man keinen kränken Sm- 
Rock 1541. 

DENKENSART, f. sinnes- und denkensart WıELann 15, 378. 
s. denkart. 

DENKER, m. der sinnende mensch, cogitandi severitali as- 
suelus, philosophus. 

der aberglaube zürnt im dunkel heilger wetter 
und schleudert Nuch und bann auf denker mehr als 
spölter Dusca. 

wie merkwürdig musz nicht die gegend, deren anblick schon 
entzückt, nun auch dem naturforscher und jedem denker 
sein L. Christ. Licnrensere an Merck 1, 359. 


und so ein hirn das trefllich denken soll, 
wird künftig auch ein denker machen Görne 41, 105. 


daher war uns jener lichtstrahl höchst willkommen, den der 
vortrefllichste denker durch düstere wolken zu uns leitete 
ders. der denker bemitleidet den nichtdenker Krincer. und 
so erbte sie (die idee von der einheit des höchsten wesens) 
sich von einem denker zum andern durch wer weisz wie 
viel generationen fort SCHILLER. 

schämen sich kleinmeisterische denker, 

die so ängstlich nach gesetzen spähen 7. 


eh vor des denkers geist der kühne 
begrilf des ewgen raumes stand 23*. 


der schätze die der denker aufgehäuft, N 
wird er in euern (der künstler) armen erst sich freun 25°. 


Sie sind eın philosoph ein denker, 
Korzesur Dramat. sp. 2, 237. 


ich sehe von netzen bestrickt 
den philosophen den denker 2, 274. 
das benimmt aber einem denker lust und mut J. Paur Siebenkäs 
3, 122. ich war immer künstler wie Sie vielleicht immer 
denker Gurzkow Ritter vom geiste 4, 309. selbst wenn deine 
stirn so hochgewölbt bliebe, würde sie jetzt erst recht die 
stirn eines denkers scheinen 5, 10. 
denn was jegliche zunft 
hat geschafft und gewonnen, 
wird von des denkers vernunft 
in geistige fäden gesponnen Rückerr 148. 
die universitäten sind dahin wirksam, dasz die geistigen gü- 
ter, welche die arbeit der gröszten denker erwirbt, zum ge- 
meingute werden Denkschrift der theol. facultät zu Göttingen 


(1854) 21. DENKE REL, f. Ppovrisvgpiev. Arubonkmul. 1487, 


DENKERIN, f. man Hätle das bild einer religiösen denke- 
rin, einer entzückten schwärmerin gehabt Gurzkow Rilter vom 
geiste 4, 14. 

DENKFÄHIG, adj. cogitationis particeps. 

DENKFÄHIGKEIT, f. denkvermögen. 

DENKFAUL, adj. träg zum nachdenken Mauren Neuste welt- 
kunde (1847) s. 100. Deven le masse . 

DENKFREIHEIT, f. sentiendi libertas. 

DENKKAMMER, /. denkkamer cellula memorativa Voc, theut. 
1482 e7" 

DENKKRAFT, f. facultas cogilandi, judicandi. es fehlt 
ihm alle denkkraft er kann nichts begreifen, nichts beurthei- 
len. diese verlangen zwar nach einem sinnlichen stoff, aber 
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nicht um das spiel der denkkräfte daran fortzusetzen, son- 
dern um es einzustellen ScmıLter. beinahe jeder genusz, 
den seine (Klopstocks) dichtungen gewähren, musz durch 
übung der denkkraft errungen werden ders. 

wer wird ein wunder thun 

und meinem geist dort Saphogfenkkran geben, 

lasz ich ihn hier bei töpf und spindeln ruhen ? 

Göckınsk Lieder zweier liebenden 54. 

s. denkungskraft. 

DENKKUNST, f. anwendung der logik oder dialeclik. un- 
terdessen bleibt der denkkunst ihr preis Leinnırz 388. Les- 
sing war zwar nicht in der dicht- aber in der denkkunst ro- 
mantisch. J. PauL Vorsch. der ästhelik 1, 131. deutsche dicht- 
und denkkunst ders. Dämmerungen 49. 

DENKLEHRE, f. logik, dialectik. 

DENKLICH, adj. soviel als das gewöhnlichere denkbar. 
Kant gebraucht es in seinen älteren schriften nicht selten, 
alsdenn ist nicht denkliches gegeben 6, 23 (vom jahr 1763). 
materiale zu irgend etwas denklichem 6, 29. die denkliche 
einsicht die durchs denken erreichbare 6,49. ihr guten see- 
len, mir ist es ganz denklich, wie ein so reiner glänzender 
seelenbund u. s. w. J. Paur Tilan 1,181. vernünftige menschen, 
wenn sie etwas verständiges ausgesonnen und dafür sich alle 
denklichen (erdenklichen) argumente verdeutlicht und geord- 
net Görmek 22, 113. die frauen jammerten dasz dergleichen 
ihrem angebeteten sollte widerfahren sein: es sei kaum denk- 
lich Zeiten an Göthe 709. diese beiden besangen und be- 
reimten alles denkliche E. M. Annors leben. 46. s. undenklich. 

DENKMAL, n. monumentum. pl. denkmale und denkmäler; 
einige, wie WınkELmAnN und GÜTHE gebrauchen beide formen; 
s. gedenkmal. 

1. bauwerke, säulen, staluen, gemälde, grabhügel, bestimmt 
das andenken an eine person oder eine sache zu erhalten, 
an ein groszes ereignis, z. b. an eine gewonnene schlacht. 
das siegesdenkmal auf dem kreuzberg bei Berlin. das denk- 
mal für die gefallenen Hessen vor dem Friedberger thor zu 
Frankfurt am Main. man hat dem helden ein denkmal an 
seinem geburtsort errichtet. was entwürfe zu monumenten 
aller art betrifft, deren habe ich viele gesammelt, und zeige 
sie gelegentlich: doch bleibt immer das schönste denkmal 
des menschen eigenes bildnis Görne 17, 205. es gibt man- 
cherlei denkmale und merkzeichen, die uns entfernte und 
abgeschiedene näher bringen 17, 213. der architect gesteht 
selbst solche grabhügel der vorfahren geöffnet zu haben und 
fährt dennoch fort, sich mit denkmälern für die nachkom- 
men zu beschäftigen 17, 214. wie über die menschen so 
auch über die denkmäler läszt sich die zeit ihr recht nicht 
nehmen 17, 215. » 


aber Achilleus stand im grunde des bechers, umgeben 
rings von dem stürzenden wall, der um ihn, ein denkmal, 
emporstieg 40, 360. 
das grab und denkmal sind in aquatintamanier gearbeitet 
ders. 
mit schnellen händen soll dies werk bereitet sein, 
o herr, denn, aufgerichtet steht der katafalk, 
ein denkmal jener ernsten festlichkeit, noch da, 
und an den bau des todes rûhrte keine hand, 
ScutLuer 513. 


2. eine zur erinnerung bestimmte sache. darumb sol dirs 
(das ungesäuerte brot) sein ein zeichen in deiner hand und 
ein denkmal fur deinen augen, auf das des herrn gesetz sei 
in deinem munde, das der herr dich mit mechtiger hand 
aus Egypten gefürt hat 2Mos. 13,9. 5Mos. 6, 8. 11,18, 
laszt meinem ältern sohn dies ritterehrenzeichen 


nächst meinem petschaftring zum denkmal überreichen. 
A. Grypnıus 1, 336. 


mein herz, jünger, wärmer, thöriger und besser als jetzt, ge- 
lobte dir (Erwin) ein denkmal, wenn ich zum ruhigen genusz 
meiner besitzthümer gelangen würde, von marmor oder sand- 
steinen, wie ichs vermögte. was brauchts dir denkmal! du 
hast dir das herrlichste errichtet Gürke 39, 339. 


sie (die königin) nimmt ihren gürtel ab und überreicht ihn 
der margnisin, > 5 

“den könig haben Sie erzürnt, nicht mich: 

drum nehmen Sie dies denkmal meiner gnade 

und dieser stunde’ SCHILLER 252. 


dich (den mahler) drängt es eine Hermannsschlacht zu 
d „Schaffen, 
ein sinnig denkmal deutschen heldenthumes. 
Unrann Ged. 163. 


= 
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uneigentlich. 


welch ein freudig erwachen, erhieltet ihr, ruhige stunden, 
mir das denkmal der Just, die in den schlaf uns gewiegt! 
Göras 1, 279. 


gönne mir 
nur einen kusz, wenn auch nicht mehr erhörung, 
dasz ich ein denkmal deiner liebe doch 
mit zu den todten nehme SCHILLER 229°. 


drum musz er (der mime) geizen mit der gegenwart, 
den augenblick der sein ist, ganz erfüllen, 

musz seiner mitwelt mächtig sich versichern, 

und im gefühl der würdigsten und besten 

ein lebend denkmal sich erbaun 318°. 


3. erhaltene schriftliche werke der vorzeit. denkmäler alt- 
deutscher dichtkunst. un den denkmalen der geschichte 
Kant 9, 5. 

4. ganz oder zum theil erhaltene bauwerke, bildhauerarbei- 
len aus der vorzeit. die hünengräber sind denkmäler der 
ältesten zeiten. die mauern dieser burg sind ein denkmal 
des 13ten jahrhunderts. in dem museum befinden sich ab- 
güsse von den denkmälern der ältesten kunst. in meinen 
denkmälern des alterthums WınkELMmann 4, 185. 195. 

auch wird noch ferner manch jahrhundert 
das hohe denkmal (das halb zerstörte schlosz) schaun ver- 
wundert 344. 
Bıumengach nennt versteinerte Knochen merkwürdige denkmä- 
ler einer ehemaligen andern verfassung unsrer erde Mercks 
briefe 1, 413. 

DENKMANN, m. ein bei ausstellung von urkunden zugezo- 
gener mann, um das geschehene in erinnerung zu behalten. 
in einer urkunde vom j. 1252 heisst es et ad majorem pre- 
dictorum certitudinem denkmanni sunt adhibiti, utrimque 
rogati; am rand memores rerum gestarum Harraus 222. 

DENKMÖGLICHKEIT, f. was gedacht werden kann. alle 
im verlauf unserer untersuchung aufgestellten denkmöglich- 
keiten Fichte Grundlage der wissenschaflslehre 182. 

DENKMUÜNZE, f. numus memorialis, zum andenken eines 
auszerordentlichen ereignisses geprägt, medaille, schaustück, 
gedächinismünze, die zuweilen unter das volk geworfen wird. 
s. denkpfenning. 

DENKNOTWENDIGKEIT, f. was sich notwendig als folge 
ergibt. es ist nichts leichter als mit freiheit und da, wo 
keine denknothwendigkeit obwaltet, jede mögliche bestim- 
mung in seinem geiste hervorzubringen Fıcuts Naturrecht. 
ein: s. 6. 

DENKPFEILER, m. cippus Srieter 123. wie denksäule. 

DENKPFENNING, m. wie denkmünze. 

ein allasseckel und darinnen 
fünf denkpfenning  Fıscuarr Glückh. schiff 971. 

DENKREDE, f. gedächtnisrede, laudatio, er hielt eine 
denkrede am grabe des verstorbenen. Auensach dorfgeschich- 
ten 1, 349. 

DENKREIM, m. versus memorialis, s. denkvers. wir nennens 
(symbolum) denkspruch, weil solches wort etwas eigentlicher, 
andeutlicher und genauer scheinet als reim oder denkreim, 
denkmerk u. s. w. ScuorreLtus Haublsprache1108. da sprüch- 
worte und denkreime vom volke ausgehen GürTnE 26, 323. 
wiewol der satz durch die versus memoriales, die denkreime 
und die in versengesetzen gegebenen verordnungen der alten 


“gesetzgeber an neuheit verliert und an wahrheit gewinnt 


J. Paur. 

DENKRING, m. annulus memorialis, carens gemma He- 
nısch 678. ein zum andenken gegebener ring, dann aber 
nannle man so einen besondern ring, der aus drei in einan- 
der gefüglen ringen bestand. 

DENKSÄULE, f. zum andenken an ein wichtiges ereignis 
errichtet. cippus Sreisgacn 2,364. wie denkpfeiler, 

wenn ehrenpfeiler fallen, denkseulen untergehen, 
LOHENSTEIN 31. 

DENKSCHRIFT, f. 1. schrift zum andenken an eine person 
oder ereignis, memoria. da selbst die frommen und hohen 
auf das vorrecht verzicht thun, in den kirchen persönlich 
zu ruhen, so stelle man wenigstens dort oder in schö- 
nen hallen um die begräbnisplätze denkzeichen, denkschrif- 
ten auf Görme 17, 205. die schrift, die in den grundstein 
eines gebäudes eingeschlossen wird. 2. eingabe an die be- 
hörde welche die lage der dinge darstellt, um damit eine 
bitte zu erreichen, ein promemoria. über die gegenwärtige 
krisis des kirchlichen lebens, eine denkschrift der theologi- 
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schen facultät der Georg Augustus-universität an das könig- 
liche universitätskuratorium Gütlingen 1854. 3. abhandlung 
einer gelehrten gesellschaft, nach dem franz. mémoire. die 
denkschriften der kaiserlichen akademie der wissenschaften 
zu Wien. 

DENKSPRUCH, m. memorabilis sententia, auch symbolum 
wahlspruch, franz, devise. Scnorteuius 1108. apophihegma 
STEINBACH 2, 638. s. gedenkspruch. 

auf das (grabmal) die wugenden den wahren denkspruch 
üzen Güntuer 1092. + 

DENKSTEIN, m. zum andenken errichtet. der denkstein 
ist eine ode bei Kıorsrock 2, 13 überschrieben, welche ein 
sieinernes denkmal der freundschaft besingl. Pıatens ode an 
die pyramide des Ceslius hebt an 

öder denkstein, riesig und ernst beschaust du 
trümmer blosz, grabhügel, den scherbenberg dort, 
hier die weltschutt führende, weg von Rom sich 
wendende Tiber 107, 
Görue, WıeLanD, KringeR 4, 51 gebrauchen es für grabstein. 

DENKSTRICH, m. der merkwürdige worte oder stellen un- 

terstreicht. 


ein denkstrich von karmin Prerreus Ged. 3, 120. 


DENKSTÜCK, n. soviel als denkmal Smeren 2221. 
DENKTHAT, f. 


wir haben keine stimme, die am salze 
des widerspruches abzugweise hangen 
und deren denkthat wirklich noch im grauen 
des bruches und des widerspruchs befangen. 
Canpınvus Der deutsche Christus 85. 

DENKUNG, f. führt Srıeuer am ende des Atten jahrh. $. 291 
zuerst an, als selten, doch ohme beispiel, bei Frisch und 
STEINBACH zeigt es sich gar nicht. es scheint dass es erst in 
der mitte des 18ten jahrh. und nur in den folgenden zusam- 
menselzungen häufiger in gebrauch gekommen ist. 

DENKUNGSART, f. soviel als denkart, was Görne daneben 
gebraucht, durch die allgemeine meinung hestärkte hegriffe 
und denkungsarten Kant 4, 328. seine strenge mystische 
denkungsart J. Srıruines Jugend 2,46. das ganze knochen- 
gebäude unserer denkungsart Licurenseng 1, 131. die ver- 
schiedenen denkungsarten und meinungen Görne 15, 89. des 
oheims entschlusz der natürlich aus seiner denkungsart ent- 
sprang 19,356. und da sich der proselyte immer im all- 
gemeinen auf bücher berief und in den fürchterlichen kur- 
zen stunden die ihm noch übrig waren, so ganz roh von 
begriffen war, so war auch zu einer wahren umbildung des 
herzens und der denkungsart, wenigstens in dem weg den 
menschenaugen sehen können, keine zeit vorhanden 33, 88. 
in ihren füchern, denkungsart und lebensweise sehr schätz- 
bare männer 43,137. unsere denkungsart (ansicht) über den 
kindermord ist fast gerade das gegentheil von der art, wie 
die alten die aussetzung der kinder ansahen Hucos Natur- 
recht (1819) 340 anm. 

DENKUNGSGEIST, m. obwohl ihm ein enger denkungsgeist 
beiwohnet HERDER 18, 167. 

DENKUNGSKRAFT, f. gleich mit denkkraft. die denkungs- 
kraft der seele Kant 1,56. die ausübung der denkungskraft 
8,367. der nie gestillte trieb nach neuer wissenschaft stärkt 
die denkungskraft WıErAanD 31, 24. 

DENKUNGSWEISE, f. gewöhnlicher ist denkweise. eine 
revolution in der ganzen denkungsweise eines volks hervor- 
bringen Göckınok Leben Nicolais 34. 

DENKUNMÖGLICHKEIT, f. ohne, sie vermögen wir nicht 
uns als uns selbst zu denken. man vergesse nicht dasz 
diese denkunmöglichkeit u. s. w. Fichte Philos. journ. 3, 270. 

DENKVERMÖGEN, n. facultas cogitandi. die menschen 
allein haben verstand und denkvermögen. 

DENKVERS, m. wie denkreim. 

DENKWEISE, f. soviel als denkart, denkungsweise und, 
wie diese ausdrücke, erst gegen die milte des 18ten jahrh. auf- 
gekommen. werden sie nicht, mit worten verbunden wirk- 
liche denkweisen Herpen 17, 179. Görne liebt das wort, er 
hatte über manche dinge seine eigne denkweise 15, 88. 99. 
er verliesz dabei eine natürliche denk- und handelsweıse, 
indem er oft fremden lichtern als leitsternen folgte 19, 142. 
in unserer denkweise in absicht auf die göttlichen dinge 
23, 177. (J. H. Voss) bringt. uns (in seinen gedichten) vor- 
sätzlich inneres und äuszeres, denkweise, gemütsbewegungen 
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mit freundlichem wolwollen dar 33, 147. deswegen man des 
dichters sonstige billige denkweise auch hier unterlegen darf 


33, 156. kraft seines charakters und seiner denkweise 43, f 
138. Görme gebraucht es auch um den einem kunsiwerk eige- f 
nen geist auszudrücken, _ die ganze denkweise des hildes | 
(einer Veronica) deutet Muf eine herkömmliche überlegte 

durchgearheitete kunst 43, 410. DENKWERI 


DENKWORT, n. azioma, verbum memoriale STIELER 2578. n-Jeridd. 
welches mit dem denkwort remember thee so launisch spielt vet 3,3 
Hennen 2, 285. vat Ò 


DENKWÜRDIG, adj. memorabilis, memoria dignus. denk- 
würdiges hat sich in dem jahre genug ereignet. eine denk- 
würdige that berichten. ein denkwürdiges ereignis. ein denk- 
würdiger ausspruch. trauerspiele in welchen vorgestellt wer- 
den denkwürdige sachen Comenius 269. denkwürdige schrif- 
ten Heniscn 678. merk- sive denkwürdig Srierer 2509. Frison 
1, 190°. doch ist nicht alles denkwürdig, des andenkens, der 
betrachtung werth, was merkwürdig auffallend, befremdlich ist. 


f doch fand in den lydischen städten 
jene durch edelen fleisz denkwürdigen namen Voss. 


DENKWÜRDIGKEIT, f. 1. eine des andenkens und der be- 
trachtung würdige sache, würdiges ereignis. das feld darauf 
ich denkwürdigkeiten (merkwürdige nalurerscheinungen) sammle 
Kant 6, 48. danehen versäumte derselbe nicht auf andere 
geologische denkwürdigkeiten seine aufmerksamkeit zu rich- 
ten: er verschaffte die merkwürdigen zwillingskrystalle Görne 
51,6. 2. aufzeichnung merkwürdiger ereignisse. Xenophons 
denkwürdigkeiten «des Socrates. denkwürdigkeiten aus der 
brandenburgischen geschichte. denkwürdigkeiten aus dem le- 
ben des marschalls Vieilleville ScmLLER 1080, 

DENKZEICHEN, n. signum, nola. zwar verweist Hexısch 
678 auf denkmal, und Srieven 2810 und Frisch 1, 190° setzen 
monumentum, was es in besondern fällen auch bedeuten kann, 
aber im allgemeinen bezeichnel denkmal etwas gröszeres und 
erhiabeneres. ein siegesdenkmäl ist elwas anderes als ein 
denkzeichen des sieges trophäe. man macht ein denkzeichen 
in ein buch, an eine tafel damit man etwas nicht vergiszt. 
gedechtnis heischt ein crucifix oder ein ander denkzeichen 
Lurser 3, 479. so stelle man wenigstens’ dort (in kirchen) 
oder in schönen hallen um die hegrübnisplätze denkzeichen, 
denkschriften auf Görne 17, 205. alterthümer, geschichts- 
beiträge, urkunden und andere denkzeichen sollten hier ge- 
sammelt werden 45,383. s. gedenkzeichen, 

DENKZEIT, f. die zeit bis zu welcher das gedächtnis geht, 
deren man gedenkt, memoria hominum StiELER 2620, der ent- 
gegenselzt überdenkzeit tempus immemoriale. man gebrauchte 
es auch für epoche. dieses könnte die erste denkzeit der 
teutschen poeterei sein Krasus Lobrede der teulschen poete- 
rei 8. die vierte denkzeit (der sprachgeschichte) wird mit 
herrn Luthero einfallen Scnorrerius Haubtsprache 49. Kiop- 
stock überschrieb eine ode anfänglich die epoken, später die 
denkzeiten 2, 150. 

DENKZETTEL, m. bei Lurnen und andern schriftstellern 
des 16len jahrh. denkzeddel denkzedel f. nach dem lat. scidula. 

1. eine schriftliche aufzeichnung dessen, was man nicht ver- 
gessen will. denkzädel, gedenkbüchle, darin einer täglich 
aufschreibt was er thün oder auszrichten will libellus memo- 
rialis MaALer 89°. also gieng er von mir weg und kam ber- 
nach wider zum dritten mal, überreicht mir ein lange. denk- 
zeddel geschrieben Lurner 1,126. der herr merkts und hö- 
rets, und ist vor im ein denkzettel geschrieben für die so 
den herrn fürchten und an seinen namen gedenken Maleachi 
3,16. denkzettel, denkbrief liber memoriue seriptus Hexısch 
678. chartula memorialis SriELEn 2625. s. gedenkzettel, 

2. an einigen orlen in den gerichten ein zeltel, auf wel- 
chem der angeselzte termin bekannt gemacht wird Frisch 1, 190°. 
„ 3. denkriemen phylacterium, pillacium, deren die juden zwei 
an sich tragen, einen am haupt, den andern am linken arm. 
es sind holzstücke an leder befestigt, worin vier auf perga- 
ment geschriebene stücke aus dem gesetz Moses zusammenyge- 
rollt aufbewahrt werden. alle ire werke thun sie (die phari- 
säer), dasz sie von den leuten gesehen werden. sie machen 
ire denkzedel breit und die seume an iren kleidern grosz 
Malih. 23, 5. 

4. uneigentlich, eine körperlich fühlbare und lästige erinne- 
rung an ein unungenchmes ereignis. wer ein glied_erfröfen 
hat, woran sıch der schmerz in jedem winter wieder meldet, 
sagt “ich habe einen denkzettel bekommen, trage ihn an mir’, 
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gott het aber eins beweiset seine macht 

und den papisten ein denkzedel bracht, 

darin sie mügen lesen und sehen 

das ir praktik und anschleg gar nicht wöllen bestehen. 

Lustig gesprech der teufel (1542) G4*, 

einem unachtsamen kind droht man mit einem schiag, wenn 
man ihm zurufl “ich werde dir einen denkzettel geben oder 
anhängen. man könne ihn nicht förmlich bestrafen, wolle 
ihm aber als einem vagabunden einen denkzettel geben. ihn 
stäupen Görme 18, 299. jetzt hab ich einen denkzettel (eine 
wunde in der schlacht) bekommen: alt bin ich auch Korze- 
BUE Dramat. spiele 3, 288. 

DENKZWANG, m. werden nun durch diesen begriff alle 
übrigen begriffe bestimmt nach dem gesetze des widerspruchs 
d. i. findet denkzwang statt Fıcnre Nalurrecht 95. die mo- 
ralität kann schlechterdings nur durch sich selbst, keineswe- 
ges etwa durch einen logischen denkzwang constituiert wer- 
den ders. Philos. journ. 8, 9. 

DENMARK DENMARKKRAUT, n. valeriana phu, baldrian 
Nennen 2, 1543—44. LonicErus Kreuterb. 105. tennmark mu- 
turella, herba Voc. theut. 1482 gg4'. von den Tutschen den- 
mark oder baldrion, doch von etlichen katzenkrut genannt, 
darum das die katzen die wurzel gern schmacken (riechen) 
und essen, zu behalten ir scharfes gesicht Hırnonynus v. 
Braunscuweig Kunst zu destilliren (Straszb. 1505) s. 29. 

DENN, bei dann ist bemerkt dasz die unterscheidung bei- 
der formen erst in der mitte des 1Sten jahrhunderts sich fest- 
geselst hat, auch noch in unserer zeit micht überall sireng 
durchgeführt wird. wie die vorragenden schriftsteller des 15ten, 
16ten und Amten jahrhunderts dann gebrauchen ist dort nach- 
gewiesen, hier beispiele aus ihnen von denn. 

In der Theologia deutsch für tum. sich, was etwan hie 
ist und denne da, das ist nit an allen enden 60. bei Ker- 


, SERSBERG für tum, aber thätest du eins und schribest es an 


einen brief uf ein zedel, so möchtest du es darnach nit 
leugnen, denn so wurdest du wol sehen ob ich dir antwur- 
ten künte Sünden des munds 9. und ob ir euch also da- 
mit hetten verschuldet, das ir es denn beichtent 27. und 
wann sie lang umbher sagen, so wenden denn sie den kopf 
dorthin umbhin und sagen also und also 29°. als denn gro- 
szen herren geschicht von den hofleckern die sie loben, ‘auf 
mein eid, herr, ir haben im recht gethon’, so wänt er denn 
es sei also 31. und gedenkt ein solicher güter mensch, so 
man dir solichs nachsagt und lügt uf dich, was wolte man 
denn thun, so es war wär 33". für quam, nit anders den 
wie ein wolf der under die schaf kumpt 48”, für nisi, an 
denen ist zu verzweillen das sie von sünden nit stont, got 
thü denn inen sunderlich gnad 48”. also’ sol der mund 
nimmer uf gon, es gieng den etwas grosz hernach 50°, ver- 
heisz nit du wellest oder mögest den es halten 65. für 
das unbestimmte also, er fragt in weiter ob es auch also 
ein feine lustige stat wer im himmelreich, als man denn da- 
von sagt 24. du weist das ein person unrecht thüt. und 
du thüst eins und sagst es zu einem fründ, der selben per- 
son zù irem vettern, ölem oder mümlein, wie es denn ist 
26°. ist er denn vernünftig, so zücht er die pfeiff in den 
sack 28°. bei der frage, als in gott der herr fragt ‘wa ist 
Abel dein brûder. er antwurt “ch weisz es nit, bin ich 
denn ein hüter meines brüders? 25". in den Fastnachtspie- 
len für auszer dasz, 


so het er freis gemüts genunk, Ba 27 
denn das er ein wenig zu leppisch ist 737, 2. 


bei Luruen, der niemals dann zulässt, steht denn für nam enim 
so häufig, dasz beispiele nicht nöthig sind, für quam nur einige, 
meine sünde ist gröszer denn das sie mir vergeben werden müge 
1 Mos. 4,13. es möchten vielleicht fünf weniger denn funfzig 
gerechten drinnen sein 18, 28. wolan, wir wollen dich bas 
plagen denn jene 19,9. und halte Rahel lieber denn Lea 29, 
30. häufig ehe denn prius quam. ebenso für nisi, z. b. solche 
zuversicht aber und frölich herz kan nirgend herkomen denn 
es wisse da im die sünden vergeben sein Lurner 4, 419". 
dazu hab ichs nicht gehöret denn heute 1Mos. 21,26. und 
wie wir dir nichts denn alles guts gethan haben 26, 29. 
ich las dich nicht, du segnest mich denn 32, 26. dis volk 
redet von nichts denn von bund Jesa. 8,12. für tum, dar- 
umb heiszt gott ein nothelfer das er denn hilft, wenn alle 
ding verzweivelt und unmüglich sind Luruer 3, 214. da wi- 
dersage ich jetzt als denn, und denn als jetzt 3, 509°. wie 
II. 
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sich Israel und Juda denn an Aegypten, denn an Syrien, 
denn an Babylon hängten 5, 509. wenn du denn wirst hö- 
ren das rauschen oben auf den maulberbewmen einher ge- 
hen, so far eraus zum streit 1Chron. 15, 15. und also wer- 
den denn alle die übrigen aus Juda, so in Egyptenland gezo- 
gen waren, das sie daselbs herbergten, erfaren, wes wort war 
worden sei, meines oder ires Jerem. 44, 28. so kommen 
denn die Römer und nehmen uns land und leute Joh. 11,48. 
vergl. alsdenn. 
Bei Hans Sacus für nam, enim. 

da hielt man mich in ehr und acht, d 

denn ich bracht opferpfenning vil 1, 411". 

denn müssen wir erst spinnen lehren, 

wie wirt das sein so gut zu lachen 1, 361". 
für quam, b 

viel mehr an dem gehorsam glegen 

denn am opfer warhaftigklich 1, 13*, 

oder zu spilen in dem bret 

wär lieber mir denn das gebet 1, 18*, 

der muter ich vil lieber bin 

denn er 1, 19%, 

die (liebe) erfrewt höher meinen mut 

denn so ich hett des keisers gut 4.3, 6*, 

und solt keim andern beichten gar 

denn unserm caplan hinderm altar A. 3, 8°, 


für nemlich, 
Adam geh ausz, wie dir denn got 
so streng sambt deinem weib gebot 1, 9*, 
weils denn got also haben wil 1, 9. 
allda sie denn gebar on schaden 1,114. 
da denn liegt unser leer weinfasz 4.3, %. 
bei fragen, 
wo ist denn unser sun Cain? 1,11% 
ei reicht ir denn an disem end 
unserm hergot die linken hend? 1, 13%, 
was heiszt denn die heilig gemein? 1, 16%. 
kanst du denn keinen schimpf verstahn? 3.3, 84, 
kan mir denn das kein mensch nit sagen? 5.2, 37°, 
für tum, 
jetz reit er für, denn hinder sich 1, 191%, 
mülwerk und schilfart müssen feiern, 
läszt denn die kelt nach ausz genaden, 
so thün die wassergüsz grosz schaden 1, 374°. 
ist er gleich reich, noch spart er immer, 
denn heiszt man in ein filz und wimmer 1, 3774. 
denn tritt das fünfte alter dar, 
das selb regiert Sol der planet 1, 378°, 
wolauf, so wöllen wir belägern 
erstlichen die statt Gibeon. 
wenn wir sie auszgeprennet hon, 
denn ziech wir Israel entgegen 
und thun sie auch ernider legen 
mit unserm kriegsvolk stark und rund 3. 1, 29, 
denn schleuf ich in das leer weinlasz 4.3, 9. 


ebenso gebraucht ef nur alsdenn, z. b. 1, 22". 39°. 51”, 386". 
Locau schwankt zwischen beiden formen, hat aber für nisi 
nur denn, für nam ist es vorherschend. 


billich, denn so hohe sinnen 

müssen andern dank gewinnen 1,2 (8). 

da ich solte, kont ich leben, 

da ich solte, kont ich sterben, 

denn das ewig zu erwerben, 

koht ich sterblich leichte geben 1,9 (21). 

keine straf ist auszgesetzet 

auf des neides gift, 

denn er ist zu aller zeit 

selbsten voll gerechtigkeit, 

dasz er meistens trift 

und sich durch sich selbst verletzet 1, 13 (36). 

wenn ein mensch mit gott gut steht, 

der steht wol, wenns übel geht, 

den er kan die höchsten gaben, 

vater, bruder, tröster haben 1, 41 (56). 

so mirs gehet wie ich wil, 

wünsch ich leser nicht viel, 

denn viel leser sind viel richter, 

vielen aber taug kein tichter 2,178 (1). 

wie viel sind element? man sagt von vier auch zweien, 

nein, fünfe, dean das gold wil auch sich drunter reien. 
3, 141 (20). 


für tunc, 


seid morgen mann und frau, seid eltern übers jahr, 

so habt ihr denn erlangt was zu erlangen war 1, 34 (293). 

müsz euch doch alles arg zu lauterm wol geraten, 

bisz dasz ihr kummt ins wol, das wol hleibt für und für, 

und laszt denn hinter euch was heiszen kan wie ihr (kinder). 
1,60 (44). 
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für ferner, deinde, 
was dame sei und denn was dama, wird verspüret, 
dasz jene hörner macht und diese hörner führet, 
1, 21 (67). 
was junge fraw und denn was jungfrau, wird erkant, 
dasz dieses wort ist ganz und jenes ist getrant 1, 24 (83). 


bei fragen, 
was ist mir denn zu thun? 1,5 (9). 
hat die liebe feuers art 
weil sie hitzt und brennt: 


wie dasz ihrer flammen fahrt 
sich thalein denn wendt? 1, 12 (32). 


weil der Pallas jungferschaft 
ist der keuschheit so verhaft: 
dasz sie denn nun ihre pflicht 
Jetzt in deiner liebe bricht? 1,15 (43). 
lasz ich überreden mich 
schweres ding dring unter sich? 
wie dasz denn die steuerlasten 
über uns noch immer rasten ? 1,35 (29). 
für quam, 
doch bedeut es nichts denn beute 1, 10 (25). 
für nisi, 
ein jeder ist monarch in seines hauses pfälen, 
es sei denn, dasz sein weib sich neben ihn wil zellen. 
1, 71 (82). 
OrEarıus zeigt öfter denn für lum, z. b. 
das alter stand und glück verändern sinn und sitten, 
man leidet denn nicht mehr was man zuvor gelitten. 
Rosenth. 1, 44, 
kein bogen der Kimier 
wird dir denn nicht viel helfen mehr 3, 24. 


Scauppius bei der frage, was soll ich denn meinem herrn 
referieren? 22. bei Günmen sogar noch denn und wenn ne- 
ben dann und wann, 


und wenn man denn und wenn in fremde gleise tritt 664. 


im gemeinen leben ist der unterschied nicht durchgedrungen, 
in Nord- und Mitteldeutschland gill im volk nur denn und 
wenn, wie in Süddeutschland nur dann und wann. 

Wir haben jetzt die partikel nach durchgeseizter scheidung 
von dann zu betrachten. 


1. denn steht jetzt in der bedeutung von nam fest; s, 
dann 7", 


denn auch die götter rührt der schall 

der angenehmen nachtigall Geukenr 1, 39, 

ich diene gern mit meinen gaben, 

denn ich behalte nichts für mich 1, 53, 

nur zugehört, Sie werdens finden, 

denn ich beweis es gleich mit gründen t, 54. 

doch merken Sie was ich jetzt sagen werde, 

denn dieses ist es noch nicht ganz 1,54. 

denn war Monime schön, so war ihr herz zugleich 

an unschuld wie ihr blick an geist und feuer reich 1,113, 

denn laszt ein weih schön wie Cytheren Sein, 

wenn sie die blattern hat, so nimmt sie nicht mehr ein. 

1,19. 

und jedes folgt, sobald sie nur gebietet, 

denn sie gebot mit zärtlichkeit 1, 127. 

denn mädchen, wenn sie gleich das dorf erzogen hat, 

sind wie die mädchen in der stadt 1, 143. 

hasz mich, so viel du willst, doch wüszt ich gern weswegen: 

denn nicht an deinem hasz, am ped ist mir gelegen. 
LESSING 1, 10, 

so weisz ich doch dasz ich am ende " 

des langen wegs dich zwanzigmal nicht fände. 

denn öfters bist du nicht zu hause 

und manchmal bist du's nicht für mich 1,15. 


es scheinet, dasz du, Paul, der einzge trunkne bist: 
denn du willst nüchtern sein wo keiner nüchtern ist 1, 16. 


ein schlechter dichter Bav? ein schlechter dichter? nein 
denn der musz wenigstens ein guter reimer sein 1,21. 


verbergt die liebe nicht, das lasıer mag sie hassen’ 
denn das soll ewig sich nicht freun 1, 92. 

es hatte jedes seine mängel: 

denn niemand ist von allen leer 1, 105. 


Berlin? ja ja, ‚das sieht man bald” 
denn bei Berlin ist ja ein wald 1,112. 


du hättest auf den kern nur erstlich kommen sollen, 

denn den, die schale nicht, hat Lydas loben wollen 1, 129. 
aber bei dem allen, gnädigster herr (denn das gegründetste 
vorurtheil wieget auf der wage der gerechtigkeit so viel als 
nichts), bei dem allem wird man doch nicht umhin können, 
die schöne unglückliche darüber zu vernehmen 2,182. ich 
erinnerte mich (denn wie hätte ich ihre kleinste bewegung 
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vergessen können!) dasz unsere blicke sich mehr als ein- 
mal begegnet waren WirrAnD. 


bald machte mich, die augen aufzuschlagen, 

ein innrer trieb des herzens wieder kühn: 

ich konnt es nur mit schnellen blicken wagen, ° 
denn alles schien zu brennen und zu glühn GörTne 1,4. 


willst du immer weiter schweifen ? 
sieh das gute liegt so nah. 

lerne nur das glück ergreifen, 

denn das glück ist immer da 1,74. 


kaum will mir die naclıt noch frommen, 
denn die träume selber kommen 
nun in trauriger gestalt 1,101. 


denn alle balken und decken 

sie sind schon lange verbrannt 

und trepp und gang und capelle 

in sehutt und trümmer verwandt 1, 104. 


lebet wol, nun eil ich und fürcht euch nicht zu beleidgen, 
denn, ihr stolzen, ihr gebt Amorn doch immer den rang 
‚283. 
Ja, sogar der bessere selbst, gutmütig und bieder, 
will mich anders: doch du, Muse, befiehlst mir allein, 
denn du bist es allein, die noch mir die innere jugend 
frisch erneuest und sie mir bis zu ende versprichst, 


+ 930. 


ihr führt ins leben uns hinein, 

ihr Jaszt den armen schuldig werden, 
dann überlaszt ihr ihn der pein, 
denn alle schuld rächt sich auf erden 2, 122. 


einmal beginnt Görue ein gedicht mit denn, ohne eine bezie- 
hung auch nur anzudeuten, die doch wol vorhanden war, in- 
dem es eine zu den Geheimnissen gehörige strophe enthält; 
s. Görues briefe an. frau v, Stein 3, 97. 

Denn was der mensch in seinen erdeschranken 

von hohem glück mit götternamen nennt, 


die harmonie der treue, die kein wanken, 
der freundschaft, die nicht zweifelsorge kennt: 


das licht das weisen nur zu einsamen gedanken, 
das dichtern nur in schönen bildern brennt, 

das hatt ich all in meinen besten stunden 

in ihr entdeckt und es für mich gefunden 3,49. 


denn ach! mich trennt das meer von den geliebten 9,3. 


wir hoffen immer, und in allen dingen 
ist besser holfen als verzweifeln. denn 
wer kann das mögliche berechnen? 9, 191, 


jede frau schlieszt die andre aus, ihrer natur nach: denn 
von jeder wird alles gefordert, was dem ganzen geschlecht 
zu leisten obliegt 17, 281. wir wenden uns zu Gretchen, 
die ich eben, als die volksmenge sich verlief, von Pylades 
und seiner schönen begleitet (denn diese drei schienen nun 
unzertrennlich zu sein), im getümmel erblickte 24, 295. 

stimmet an die frohen lieder, 

denn dem väterlichen herd 


sind die schiffe zugekehrt, 
und zur heimat geht es wieder Scuicter 53%, 


freude soll jedes auge verklären, 
denn die königin zieht ein 55*, 


selig preis ich Polyxenen 

in des herzens trunknem wahn, 
denn den besten der Hellenen 
hofft sie bräutlich zu umfahn 6f*, 


wir können ruhig die zerstörung schauen, 

denn sturmfest steht der boden den wir bauen 451, 
reine strenge wahrheit wird meine feder leiten: denn wenn 
diese blätter an die welt treten, bin ich nicht mehr 716%, 
daher sind alle absolut höchste grade des affects dem künst- 
ler sowol als dem dichter untersagt: denn alle unterdrücken 
die innerlich widerstrebende kraft 1127, Lessiys gebraucht 
es in dieser bedeutung substantivisch. ich sehe nicht, warum 
ein mensch mit seinen schlüssen zurückhaltender sein müsse 
als mit seinen empfindungen. der kunstrichter empfindet 
nicht blosz dasz ihm etwas nicht gefällt, sondern er fügt 
auch noch sein denn hinzu. dieses denn sollte ihn zum 
bessermachen verbinden? durch dieses denn müste er gerade 
des bessermachens überhoben sein können 11, 752. 

2. ebenso findet nach comparaliven und ‚comparativischen 
verneinungen, nach nichts, nichts anders jetzt blosz denn statt, 
aber es wird nicht von jedem gebraucht und dafür lieber als 
gesagt; vergl. dann 7*. 

bleibender wird es (das denkmal) stehn 
denn Memphis grüber Kropstock 2, 56, 
keine der nazionen hat feinere kritiker, gröszre 
denn die Franzosen; doch eins ne sie tief in die irr. 
s 348, 
nichts unbändiger doch denn die wut des leidigen magens 
Voss Odyssee 7, 136, 
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nichts ohonga doch, nichts mehr schamlos denn ein 
» das zu ken den mut im herzen gefasset. 
, 427. 

den kopf von Konradin habe ich schon mehr denn zehn mal 
gezeichnet Tiıscneein in Merks briefs. 1, 410. er war um so 
erstaunter als er nichts weniger denn diese vorwürfe zu ver- 
dienen glaubte Görme 18, 202. keins derselben bestand aus 
weniger denn zwanzig bedienten 24, 303. der mehr als 
abenteurer denn als gesandter erscheint ders., wo freilich 
als als nicht wol zulässig war. und hat ihr mehr denn auf 
eine weise genutzt ders. nichts denn willkürlich hingesu- 
delte striche ders. 

3. auch nach bedingungen, bei nisi gilt denn; vergl. dann 7". 
ich werde ihn nicht sehen, es sei denn dasz er hierher 
kommt. 

‘der regen hält noch immer an’ 

so klagt der arme bauersmann: 

doch eher stimm ich nicht mit ein, 

es regne denn in meinen wein Lessing 1, 44. 


. es wäre denn 
dasz er zum zweitenmal es retten sollte 2, 205. 


ihn zu suchen war ihr so fremd: er entfernte sich niemals 

weit, er sagt es ihr denn um zu verhüten die sorge 

seiner Jiebenden mutter und ihre furcht vor dem unfall. 

Götur 40, 266. 

4. in der bedeutung von tunc herscht dann entschieden vor, 
zuweilen noch denn, das in der neusten zeil ganz verschwun- 
den ist. bei Gürtue noch in den früheren arbeiten, nachher 
hat er es zurückgewiesen. Lessing sagt dann, aber neben 
alsdann (2, 463) auch alsdenn (2, 366. 398. 5, 62. 7, 338), 
auch Gerrert alsdenn (1795) 3, 163. vergl. dann 1. wenn 
daher ein laie an einen gelehrten schreiben will, denn denk 
ich — und wenn denn der gelehrte vor dem aien sich fürch- 
tet, denn denk ich — Hennes Sophiens reise 1,412. 


denn bringt mich nach Tokai Göckınck 1, 228. 


was ist das? der eine hat eine hand, der andre nur ein 
bein. wenn sie denn erst zwo hände hätten und zwo bein, 
was wolltet ihr denn thun? Görne 42,103, in der ersten be- 
arbeitung des Gottfried von Berlichingen, hernach ist dann ge- 
selzt 8, 80, 42, 312, bei Kıinger öfter, z. b. wenn Ihnen je 
der gesang der liebe geklungen hat, nur denn wissen Sie 
dasz — Theater 2, 131. für bald, bald, unsere schauspie- 
ler werden sich nie der vollkommenheit nähern, wenn man 
sie wie maitre Jacques zu allen verrichtungen braucht, und 
denn tragische, denn comische rollen von ihnen fordert 
Sturz 2, 170. vergl. 183. 
5. für zugleich, dabei, dazu, simul; vergl, dann 4. 5. 
hring ein paar freunde mit, denn viele 
das freilich leidet nicht mein wein: 


und denn, so werden meiner stüle y 
nur grad ein halbes dutzend sein GöckıNek 1, 202, 


du bist gerecht, denn auch bescheiden ? 

liebst mäszigkeit, denn auch geduld} GRLLERT, 
Er. und daran seht Ihr, dasz alle ausnahmen vom allgemei- 
nen gewissen, alle diese moralischen idiotismen, über die 
man so viel lärm macht, und sie schelmstreiche nennt, gar 
nichts heiszen wollen, und dasz es überhaupt nur darauf 
ankommt, wer den rechten blick hat. Ich. den euern be- 
wundre ich. Er. und denn das elend! die stimme des ge- 
wissens und der ehre ist sehr schwach, wenn die eingeweide 
schreien GöTnE 36, 52. 

6. für mithin, also. die innerhalb des salzes stehende par- 
tikel bezeichnet hier eine folgerung, deren grund manchmal 
nur vorausgesetzt oder nur im allgemeinen angedeutet wird. 
eigentlich sollte hier dann gelten, da die bedeutung von tum 
im hintergrund liegt. so denn, ihr mörder, bald setzet euch 
auf den wagen Errner Unwürd. doctor 658. Lessing schwankt 
noch zwischen denn und dann. vergl. dann 7 wenn es 
denn keinen echten obersten grundsatz der sittlichkeit giht 
Kanr 4, 29. 

so fahrt denn fort noch alt zu singen, 

und singt euch um die ewigkeit GELLERT 1, 40, 

wolan, vernichte denn durch deinen unverstand 

die sorgfalt die ich angewandt ders. 
Mar. und wenn es denn wäre! Prinz, wenn es denn wäre? 
also ist es? Lessing 2,159. Odoardo. sie dieser trauung we- 
gen zu beruhigen, musz ich sie sprechen, ‚gnädiger herr, 
musz ich sie sprechen, Prinz. so kommen Sie denn 2, 185, 
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den (ring) er denn auch einem jeden 

die fromme schwachheit hatte zu versprechen 2, 277. 
eh ich einmal weisz 

was für ein Staufen euer vater denn 

gewesen ist 2,287. 

gute nacht denn! Lenz 1, 251. 


es ist ein lieblingswort von Görme, der dieses vermiltelnde 
denn auszerordentlich oft einschiebl; bei der schwebenden, 
manchmal fast verschwindenden bedeutung ist eine reihe von 
beispielen nötig. 


und wenn ich sie denn fassen darf 
im luftgen deutschen tanz. 1, 19. 


ihr (lieder) sanget nur von meiner lieben; 

nun spricht sie meiner treue hobn. 

ihr wart ins wasser eingeschrieben : 

so flieszt denn auch mit ihm davon 1, 68. 

eine welt zwar bist du, o Rom: doch ohne die liebe e 
wäre die welt nicht die welt, wäre denn Rom auch nicht 

Rom 1, 259. 

raubt die liebste denn gleich mir einige stunden des tages, 

gibt sie stunden der nacht mir zur Enlagbadigung hin. 
2 

weise denn sei das gespräch. uns lehret weisheit am ende 

das jahrhundert; wen hat das geschick nicht geprüft? 
‚332, 

nun schon wieder $ 

den erathmenden schritt 

mühsam den berg hinauf. 

auf denn, nicht wäge denn! 

strebend und hoffend hinan! 2,68. 

ich lasz es gehn, 
und musz denn eben diesen vorwurf tragen 9,175. 


ihr seid ein fratz! so halt denn still! 13, 80. 


er (der knabe) freute sich einige zeit herzlich, bis ihm der 
schimpf, den ihm der stärkere angethan, wieder einfiel, da 
er denn von neuem zu heulen und zu drohen anfieng 18, 
224. der stallmeister wollte Friedrichs herkunft und seine 
geschichte wissen, da er denn ein märchen erzählte 18, 226. 
es kann kein geheimnis bleiben, die verwirrung ist nicht zu 
vermeiden. also denn geheimnis gegen geheimnis: überra- 
schung gegen überraschung 20, 188. nur ein knöchelchen 
des kleinen fingers an der rechten hand habe gefehlt, wel- 
ches denn die mutter nachher noch, sorgfältig aufgesucht 
und gefunden, das denn auch noch zur gedächtnis unter an- 
dern reliquien in der kirche aufgehoben werde 20,274. nur 
zu gewissen zeiten des jahrs läszt man die züglinge, den 
stufen ihrer bildung gemäsz, dort eintreten, um sie histo- 
risch und sinnlich zu belehren, da sie denn genugsamen 
eindruck mit wegnehmen, um bei ausübung ihrer pflicht 
eine zeit lang daran zu zehren 22, 11, wie es denn über- 
haupt so leicht nicht ist, einen alten verworrenen zustand 
zu entwickeln und die vielen verschränkten füden auf einen 
knaul zu winden 22, 105. hier nun fand sich Odoard he- 
wogen, nach und nach von den angelegenheiten seines gei- 
stes und herzens fragmentarische rechenschaft zu geben, 
deshalb denn auch von diesem gespräche uns freilich nur 
unvollständige und unbefriedigende kenntnis zugekommen 
23, 131. weil ich sie (meine dichtung) nicht ganz aufgeben 
wollte, so liesz ich aus meinem ersten manuscript nach we- 
nigen veränderungen eine saubere abschrift durch -unsern 
schreibenden anfertigen, die ich denn meinem vater über- 
reichte 24, 169. ich bewohnte nun wieder mein mansard- 
zimmer, in welchem die gespenster der vielen gemälde mir 
zuweilen vorschwebten, die ich denn durch arbeiten und 
studien zu verscheuchen suchte 24,182. wir musten striche 
machen und sie zusammensetzen, woraus denn augen und 
nasen, lippen und ohren, ja zuletzt ganze gesichter und 
köpfe entstehen sollten 24, 182. er beobachtete dabei nicht 
allein die gröszte reinlichkeit im umrisz, sondern ahmte 
auch die schraffirung des kupferstichs aufs genauste nach, 
mit einer leichten hand, nur allzuleise, da er denn, weil er 
die härte vermeiden wollte, keine haltung in seine blätter 
brachte 24,182. manchen ähnlichen auftrag erhielt ich denn 
auch, um bei den malern bestellte bilder zu betreiben 24, 
242. wir fürchteten (er) möchte jenen act wiederholen, da 
wäre es denn um uns alle geschehen gewesen 24, 254. die 
gewöhnliche gesellschaft war beisammen und jedes hatte et- 
was zu erzählen, zu sagen, zu bemerken: wie denn dem 
einen diesz, dem andern jenes am meisten aufgefallen war 
24, 295. es sollen kaiserliche commissarii ernannt, ein tag 
ausgesetzt werden, wo die sache denn verglichen werden 
mag 42,55. im Götz von Berlichingen, in der ersten bear- 
60* 
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beitung steht noch dann 8,45. Weislingen. erlaubt mir zu- 
gleich diese hand zu fassen (er nimmt Mariens hand) und 
den besitz des edelsten fräuleins. Götz. darf ich ‘a’ für 
euch sagen? Maria. wenn ihr es mit mir sagt. Götz. deine 
blicke sind beweis genug. ja denn, Weislingen, gebt euch 
die hände, und so sprech ich amen 8,44. 42, 56. weil die 
idylle durchaus einen pathetischen gang hat und also das 
leidenschaftliche bis gegen das ende gesteigert werden muste, 
da sie denn durch die abschiedsverleugnung des dichters 
wieder ins leidliche und heitere zurückgeführt wird Görse 
an Schiller 170. wie wäre es, Sie versparten Ihre ab- 
sicht bis auf Meyers zurückkunft, da wir denn in jedem 
sinne etwas gutes erwarten können 186. ich freue mich 
Sie bald wiederzusehen, wie ich denn von unsrer wechsel- 
wirkung noch folgen hoffe, die wir jetzt gar nicht ahnen 
208. sie ist als hofsängerin angenommen und wird in den 
opern manchmal singen, wodurch denn unsere bühne ein 
ganz neues leben erhält 265. und so sind wir, wie denn 
auch Wolf sich zu zeigen bemüht, unsern gegenwärtigen Ho- 
mer den Alexandrinern schuldig, das denn freilich diesen ge- 
dichten ein ganz anderes ansehen gibt 293. 

Görue verbindet es auch gerne mit doch, es ist unter 
euch allen, die ihr denn doch nur naturalisten und pfuscher 
seid, keiner, der nicht mehr oder weniger hoffnung von sich 
gäbe 19, 125. und mir fuhr wie ein blitz durch die seele 
dasz die vettern denn doch, ob sie gleich gegen mich alle 
rechtlichkeit beobachtet, sich in so böse händel konnten 
eingelassen haben 24, 335. und da hätten wir denn doch 
eine sonderbare epoche unter sonderbaren aspecten geschlos- 
sen Görtue an Schiller 167. ich hoffe dasz die Kopenhage- 
ner und alle gebildete anwohner der Ostsee aus unsern Xe- 
nien ein neues argument für die wirkliche und unwiderleg- 

‚liche existenz des teufels nehmen werden, wodurch wir ih- 
nen denn doch einen sehr wesentlichen dienst geleistet ha- 
ben 240. 

7. bei fragen ist die beziehung auf einen grund noch all- 
gemeiner, und die partikel dient nur um die dringlichkeit der 
frage zu bezeichnen. auch hier war dann besser, da es auf 
tum hinweist. besonders häufig wendet es Lessing an, GÖTHE 
viel sparsamer, was soll ich denn meinem herrn referieren? 
Schuprius 22. 

(der seidenwurm) sieht dieser spinne lange zu 

und fragt zuletzt ‘was webst du denn’? Geurent 1, 93. 


‘verdient’, ruft ein pedant, ‘mein fleisz denn keinen dank ?' 
das. 


6 was hat er denn für eine müh? 1, 100. 


‚2,50 ist sie denn allein das kind, 
das schön ist ohn es sein zu wollen? 1,110, 
ich warf dem Mison vor dasz ihn so viele hassen. 
‘je nun, wen lieb ich denn?‘ sprach Mison ganz gelassen. 
Lessing 1, 13. 
ich sasz dir lang und oft. warum denn, meister Steffen? 
` 
nun, frommer mann, wonn das auch wäre, 
was kostet dich denn deine zähre? 1,25. 
er macht damit, trotz einem komschen werke 
voll ungeborgter stärke, 
den dümmsten witzling in der welt 
den je ein schauplatz vorgestellt, 
unnachzuabmend lächerlich. 
und wen denn? welche frage! sich! 1,32. 
noch zauderst du? ‘ich weisz’. was denn? ‘ein vogelnest'. 
6. 
D 


aber warum denn eben 


was verdarb er denn auch? 2, 162. 
verachtung? 2, 165. nun, worüber lach ich denn gleich, 
Marinelli? 2, 166. beschäftiget? womit denn? 2, 167. was 
kostet Ihnen denn eine lüge? 2, 168. wer ist sie denn, 
diese braut? 2, 168. 
Derwisch. das onis Ben nicht? so schreibet unsrer freund- 
scha 
nur gleich den scheidebrief. denn wirklich hab 
ich sehr auf euch gerechnet. 
wahrlich? wie 
2, 209. 


ziemte mirs ł 


Nathan. 
denn so? wie so denn? 
Klosterbr. 
und frommte mirs? 
wem ziemt und frommt es denn 
dasz er so neubegierig ist? wem denn? 2, 215. 


X wer sagt denn das? ei freilich 
musz niemand die vernunft die gott ihm gab, 
zu brauchen unterlassen, wo sie hin 

ehört, gehört sie aber überall 
enn hin? o nein 2,300, 


Tempelh. 
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was ist 
es denn, worüber unsern rath für itzt 
der herr verlangt? 2, 300) 
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Görse hat früher oft die andere form gebraucht (s. dann 7‘), 
späterhin aber der durchgedrungenen unterscheidung sich ge- 
fügt. in der älteren bearbeitung des Götz steht noch aber 
musz dann der vater ausreiten, wenns so -gefährlich ist? 


8, 20. dagegen in der lelzlen ist es mit denn vertauscht 
42, 257. ebenso heisst es gleich hernach, wol musz er, lie- 
ber Carl. ‘warum denn? in der zweiten bearbeilung steht 


auch noch was hättst du ihm dann erzählt? 42, 25. 
wärls was soll ich denn lernen, wenns beliebt? 


ander- 


was wir denn sollen 
sag uns in diesen tagen 2,249, 
im gemeinen leben gehst du auch hin? was denn? freilich, 
gewis, das versteht sich SCHMELLER 1, 375. 
DENNACHT DENNECHT, s. dannocht, dennocht. 
DENNEN wie dannen. 
und schiedst on die sacrament von dennen, 
Mourner Luther. narr 4411. 
ja will ich faren schnell von dennen. 
ders. Schelmenzunft 80, 9. 
das sie dennen thüt (entfernt) die wurzel Keısense. Bilyer 60°. 
die kleinen käslein thu mir dennen (:kennen) PHILANDER V. 
Sırrew. 2, 220. vergl. dadennen. 

DENNEST, adv. eine weitere entstellung von dannocht, s. 

dannest. dennost. 

disz lämle plüt söl unverblichen 

stäts stän ob unser Ihür gestrichen. 

und we: jüden opfer theten, 

ausz Christi zukunft würkung betn, 

die sunst der jüden geistlichkeit 

on frucht als metzger hät bereit, 

das und vil mer man war ertindt, 

noch dennest mancher jüd verplindt. 

SCHWARZENBERG bl. 154. s. 2°, 

ob wol aber burgermeister und rath einwendeten — so ist 
dennest noch die zu- und anlage gehemmet Micrär. 4, 27. 
in der bairischen volkssprache noch heute dennest dengest 
SCHMELLER 1, 375. 

DENNGRÄS, n. wegtritt, weggras, polygonum aviculare, 
auch dänegras, dähngras, tennegras Nemxıch 1027. STIELER 694. 

DENNOCH s. dannoch. 1. adhuc praeterea, wie das ahd. 
noh danne Grarr 5, 49. schon im i6ten jahrh. selten und 
Ge auszer gebrauch. das setzt er dennoch dazu Luruen 
5,377, 

2. gleichwol, tamen altamen, nihilominus, nachdrücklicher 
als doch; vergl. jedennoch. dennoch attamen Voc. theut. 
1482 e7", das ein volk gottes stimme gehört habe aus dem 
fewr reden wie du gehört hast, und dennoch lebest? 5Mos. 
4, 33. und ob er schon höre die wort dieses fluchs, den- 
noch sich segne in seinem herzen 29,19. wenn du mir tau- 
send silberlinge in meine hand gewogen hettest, so wolt ich 
dennoch meine hand nicht an des königs son geleget hahen 
2 Samuel 18, 12. ir werdet keinen wind noch regen sehen, 
dennoch sol der bach vol wassers werden 2 Könige 3, 17. 
du hast gaben empfangen fur die menschen, auch die ab- 
trünnigen, das gott der herr dennoch daselhs bleiben wird 
Psalm 68, 19. Israel hat dennoch gott zum trost, wer nur 
reines herzen ist, wo der salz auf den sich dennoch bezieht 
nicht ausgedrückt, sondern vorausgesetzt wird 73, 1. das ge- 
rechtigkeit dennoch fur im bleibe und im schwang gehe 85, 
14. die stolzen haben iren spot an mir, dennoch weiche 
ich nicht von deinem gesetz 119, 51. die eimmeisen ein 
schwach volk, dennoch schaflen sie im sommer ire speise: 
caninichen ein schwach volk, dennoch legts sein haus in 
den felsen: heuschrecken haben keinen könig, dennoch zie- 
hen sie aus ganz mit haufen Sprüche Sal. 30, 24. du de- 
mütigest der frembden ungestüm, wie die hitze in einem 
dürren ort, das die hitze den tyrannen der rebe verderbe 
und die wolke dennoch schatten gebe Jesaia 25, 5, herr, 
wenn ich gleich mit dir rechten wolt, so beheltest du doch 
recht: dennoch musz ich vom recht mit dir reden Jerem. 
12, 1. ‘wenn du gleich dein nest so hoch machest als der 
adler, dennoch will ich dich von dannen herunter stürzen’ 
spricht der herr 49, 16. da spräch Pilatus zu im ‘so bist 
du dennoch ein könig? Joh. 18,37. da wir aber von reden, 
das ist dennoch weisheit 1Corinth. 2, 6. sondern, als wir 
zuvor gelitten haben und geschmähet gewesen waren zu Phi- 


unerkla; 
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lippen, wie ir wisset, waren wir dennoch freudig in unserm 
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gott 1 Thessal. 2, 2 aber doch, dennoch mustu also sagen 
atqui ita dicas necesse est Hexısch 679. ein junger mann 
kann neunmal verderben und dennoch wieder genesen ders. 


(sie) redt und weisz dennoch nicht. 
was in der tollerei sie gegen mich selbst spricht. 
Freung 106. 


noch dennoch bleib ich hier, musz ich sie gleich verlassen. 
609. 


bittres will ich dennoch leiden, 
dasz ich süszes nicht darf meiden Locau 1, 35 (25). 
wenn das beste nicht zu haben, neme man für gut das gute, 
auch für lieb, ist nicht ein tapfrer, dennoch mit dem fro- 
hen mute. 1, 51 (89 
bücher haben auch ihr glücke: wann sie nicht gesalzen 
sein 
faszt man dennoch gute würze, pfeller oder safran drein. 
2, 157 (96). 
altes ehvolk als die jungen lieben auch nicht minder, 
wo ja nicht wie ehgenossen, dennoch als die kinder. 
2, 166 (35). 
das glück das seine liebsten gaben 
sonst immer für die leute spart, 
die von den gütern bessrer art 
nicht gar zu viel bekommen haben, 
entschlosz sich dennoch auf sein flehn 
dem wackern manne beizustehn GELLERT 1, 101. 
wenn gleich ihr auge zürnt, so sul, dennoch schön. 
ers. 
zwei muntre mädchen hatten schuld, 
die voller frommen ungeduld 
das thaten was die mütter thaten : x 
und dennoch wollten sich die mülter nicht bequemen 
die guten kinder mitzunehmen Lessing 1, 117. 
was? es wäre n 
nicht geckerei, an solchen geckereien 
die gute seite dennoch auszuspüren® 2, 212. 
wer weisz ob er sich meiner gar erinnert. 
und dennoch musz er, einmal wenigstens, 
sich meiner noch erinnern, um mein schicksal 
ganz zu entscheiden 2, 252. 
süsz ist was die biene zollt, 
süszer dennoch minnesold Büncer 17°. 


das dunkelste aller dinge, ja das dunkel selbst nach einigen 
ist die materie. dennoch ist es eben diese unbekannte wur- 
zel, aus deren erhebung alle bildungen und lebendigen er- 
scheinungen der natur hervorgehen Sceuerring Weltseele xix. 
GörnEe und SchirLer gebrauchen in dichlungen die partikel 
sellen. 

denn der könig gedenkt mit allen seinen baronen 

hof zu halten in feier und pracht; er läszt sie berufen 

alle mit einander, so gut die groszen als kleinen. 

niemand sollte fehlen, und dennoch fehlte der eine 

Reinecke fuchs, der schelm, der viel begangenen frevels 

halben des hofs sich enthielt Görse 40, 5. 


und eh er sich eben erklärte, 
dasz er den geistlichen stand ergreifen wolle, so war er 
von der dringenden menge beinah zu tode geschlagen, 
dennoch beharrte der thor auf seinem vorsatz 40, 50. 


was kein ohr vernahm, was die augen nicht sahn, 
es ist dennoch, das schöne, das wahre SCHILLER 88°, 


Wrangel. noch mit erstaunen redet man davon, 
wie Sie vor jahren gegen menschendenken 
ein heer wie aus dem nichts hervorgerufen : 
jedennoch — 
Wallenst. dennoch? 363°. 


DENNOCHT DENNACHT DENNECHT, wie dennoch; s 
dannocht. schon im 14ten jahrh. beim WOLKENSTEINER 
ich flüch ir nit, gült was es wolt, 
ob ich des kriegs ernider läg: 


villeicht so wurden mir dennocht täg 
ze leisten wider in ir haus 52. 3, 10. 


dennocht saltem Voc. theut. 1482 eT. 

das ir dennocht nit ist umbs herz. 

Fastnachtsp. 284, 15. 
denecht muostu sin daran 549, 11 
dennocht Purkhart hiet gesungen. 
WITTENWEILER Ring 9°, 10. 

einem kranken mach man die speis als schleckerhaftig als 
man wöl, dennocht so schmeckt es im nicht Keısensn. Sün- 
den des munds “. die verlieren nummen (nur) die zeit 
und versünden sich, und wird dennocht nicht geendert das 
wetter 17°, aber das ichs nicht gar lasz hingon, so wil ich 
dir dennocht davon sagen .23*. doch dennocht ders. Has ım 
pfeffer aa s". 


doch rant er dennocht dem schwein nach Theuerd. 18, 67. 
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Luruer gebraucht es nicht in der bibel, aber anderwärts, den- 
nocht mit ordentlicher gewalt Briefe 2, 369. 548. 
das ich dennocht was hab Waunıs Äsop 126". 


die sich vor got han recht gehalten 
und dennocht grosze krieg geführt 178, 


hett selb daheim ein schöne frauw, 
dennocht seins nachbarn weib begert 225*. 

mit vorangeselstem noch, und wenn einer schon ein lügner 
ist, noch dennacht so hasset er die andern lügner die seins 
leders sind Keısenss. Sünden des munds 25". da ligt nüt 
an, wann du schon war sagst, so ist es noch dennacht eer 
abgeschnitten 29°. wiewol sie eigentlich unterscheiden sein, 
noch dennacht so werden sie oft durch einander und eins 
für daz ander genummen 35‘. noch dennocht AGRICOLA 
Sprichw. 26°. im 1Tlen jahrh. zeigt es sich in der schrift 
nicht mehr, aber in der bairischen volkssprache gilt noch heute 
dennecht dennet denget ScumELLER 1, 375. vergl. dennest und 
das folgende 

DENNOST. noch dennost haben wir das volk auch auf 
die busz gericht Christenlicher underrichtung doclor Jonann 
Fagri uber etliche puncten der visitation so im churfürsien- 
thumb Sachsen gehalten und durch Luther beschriben. Dresz- 
den 1528. 4. Biiij‘. wiewol nu deine junger vermeinen — 
so will ich dennost alle die — ermanet haben Gij'. in dem’ 
ganzen buch kommt nie dennoch, immer dennost vor, 
Dij. Fij. Miij u. s. w. 

DENSEL, ein densel oder egenbaum hauen Weisth. 2, 186. 

DENSEN, wie dinsen ziehen, transitiv und auch intransi- 
tiv, densen recken Henısch 679. 


der wird — schaf kälber huner und auch 
gens behüten dasz kein wolf hindens wegziehe. 
H., Sacus 5, 412°, 


reich, arme, alte und die jungen 
wurden von seiner (des elephanten) sterk niderdrungen: 
indem sah ich von weiten densen (daher ziehen) 
den tod kommen mit seiner sensen 2. 2, 104*. 
s. umdensen. 

DENTEN, s. tanden. 

DEPPICH, s. teppich. 

DEPUTAT, m. bei Frisch und andern n. der zugemessene, 
zuerkannte, vorbehaltene theil, demensum. ist speise oder trank 
ausgetheill worden, so sayt man jeder hat seinen deputat er- 
halten. sodann was jemand auszer geld bestallungs- oder 
vertragsmäszig jährlich empfängt, daher deputatholz, deputat- 
korn, deputatwein besoldungswein STiELER 2477. demnach jhro 
f. gnaden eine anzahl weins zum deputat hatten Scuweını- 
CHEN 1, 29. 

DER, DIE, DAS. I. demonstrativum. 
dem, den. fem. die, der, der, die. neutr. das, des, dem, 
das. pl. comm. die, der, den, die is ea id. goth, demonstr. 
mase. sa, bis, hamma, pana: pl. päi, pize, päim, hans. fem. 
sô, þizòs, pizäi, þô: pl. pös, þizô, paim, þôs. neutr, pata, 
þis, hamma, pata: pl. þò, þizê, paim, po. das relativum wird 
durch das suffix ei gebildet, saei, söei patei u. s. w. Gramm. 
3,15. ahd. masc. der, des, demu, den: pl. di6, derö, dem, 
die. fem. diu, derä, deru, dia: pl. did, derö, dem, diö. 
neutr. daz, des, demu, daz: pl. diu, derö, d&m, diu. mhd. 
masc. der, des, dem, den: pl. die, der, den, die. fem. diu, 
der, der, die: pl. die, der, den, die. neutr. daz, des, dem, 
daz: pl. diu, der, den, diu. alts. masc. thie, thes, themu, 
thena: pl. thiå, therö, thêm, thid. fem. thiu, thera, theru, 
thia: pl, thiä, therô, thêm, thiä. neutr. that, thes, themu, 
that: pl. thiu, thero, thêm, thiu. allfries. masc: thi, thes, 
thå, thene. fem. thiu, there, there, thia. neutr. thet, 
thes, thä, thet. pl. aller geschlechter tha, thera, thä, tha. 
mittelniederl. masc. die, des, den, den. fem, die, der, 
der, die. mneufr, dat, des, den, dat. pl. aller geschlechter 
die, der, den, die. nmeuniederl. masc. die, diens, dien, 
dien. em. die, dier, dier, die. neutr. dat, diens, dien, 
dat. pl. aller geschlechter die, dier, dien, die. angels. masc. 
se, bis, pam, bone. fem. seó, þäre, päre, þa. neutr. pät, 
bis, ham, pät. pl. aller geschlechter pa, para, þåm, pa. 
engl. that unverändert für alle geschlechler und casus. alin. 
mase. så, þess, þeim, þann: pl. þeir, þeirra, þeim, þå. fem. 
sù, þeirrar, þeirri, A: ph per, þeirra, þeim, per. neutr, 
bat, þess, þvi, þat: pl. be, þeirra, beim, pe. schwed. masc. 
und fem. den, dens, den, den. neufr. det, dets oder dess, 
det, det. pl. aller geschlechter de, deras, dem, de. dän. 
ebenso, nur im gen. pl. deres. 


singl. masc. der,, des, 


Uber In a). at. Auf Yenanerı angakoni ` 
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A. In verbindung mit einem subst, wo es den ton hat. 
das wird gedehnt ausgesprochen, Lutuer führt an das ist 
mein leib und bemerkt dabei folgendes ‘das ist ein prono- 
men und lautet der buchstab a drinnen stark und lang, als 
wäre es geschrieben also, dahas, wie ein schwäbisch oder 
algauwisch daas lautet; und wer es höret, dem ist als 
stehe ein finger dabei der darauf zeige 3, 67. dieses däs 
ist noch heute in südlichen wie in nördlichen landschaften ge- 
bräuchlich, in, Frankfurt, in Baiern (ScumeLLER 1, 401) hört 
man des, im Östreichischen does. 

1. ohne nachfolgenden salz, der tag war zu dem fest be- 
stimmt, die freude kam unerwartet. dem mann vertraue 
ich nicht, der sängerin kann man einen kranz reichen. wer 
kennt die frau? bis auf den tag habe ich gewartet. bis an 
den baum gelangte er noch, den augenblick habe ich ihn 
noch gesehen. mit den blonden locken, das kind ist das 
meinige: das dort. die jahre über war er nicht hier, nun 
weisz ich doch die stunde (bis auf diese stunde) nicht, wie 
Sie dieses tagebuch aufgenommen haben RABENER 6, 115. 

der eine hat die, der andere andere gaben. 

Görne 40, 260. 
es steht wie dieser, diese, dieses, was man insofern lieber 
gebraucht als es der verwechselung mit dem artikel gleich 
vorbeugt. besondern nachdruck erhält es bei ausrufungen, 
doch bleibt dem subst. der hauption. der held! der narr! 
die unsinnige! im mhd. wird das persönliche pronomen ge- 
selzt, er stahel! er küene! weitere beispiele in der Gram- 
malik 4, 443. es wird sogar hinter dem subst. wiederholt, 
der grobian der! die nichtswürdige die! das ungezogene 
kind das! 


der fuchsschwänzer der! Gorter 3, 174. 
der balg der! Görse 7, 93, 


die neider die! die kränker die! KLINGER 4, 124. für sol- 
cher, solche, solches. der mann führt das nicht durch. in 
dem alter unternimmt man keine grosze reise mehr. in den 
jahren wird der wein nicht feurig. in den zeiten gedeiht 
nicht kunst und wissenschaft. mit den gründen überzeugt 
man keinen, 

2, folgt ein darauf sich beziehender satz, so steht es wie 
derjenige, diejenige, dasjenige, das man jedoch in der verbin- 
dung mit substantiven nicht gerne selat. es wird dann nicht be- 
tont, auszer bei gegensälzen, und gleicht dem artikel, das ist 
der mann, den du suchst. es ist die mutter des kindes, das 
gestern ertrunken ist, ich habe das geschenk dem kind gege- 
ben, das zuerst zu mir kam. ich achte die männer, die sieh 
entschlossen zeigen. ich lasse von den freunden nicht ab, 
die sich treu erwiesen haben. und als sie kamen an die 
stet, die im gott saget, bawet Abraham daselbs einen altar 
1Mos. 22, 9. da schrieb er auf die tafeln, wie die erste 
schrift war, die zehen wort die der herr zu euch redet aus 
dem fewr auf dem berge 5Mos. 10, 4. der stein den die 
bauleute verworfen haben, der ist zum eckstein worden 
Marc. 12, 10. 

B. Allein stehend nimmt es subslantivische nalur an, es 
tritt aber dann im ahd. in der flevion des gen. sing. und pl. 
wie des dat, pl. eine veränderung ein, wovon sich in der al- 
ten sprache keine spur zeigt. die betonung allein schren nicht 
mehr zu genügen, man erweilerte die flewion, 

gen. sing. dessen, deren, dessen. 
gen. pl. aller geschlechter deren und derer. 
dat. pl. denen, 


ähnlich ist der genitiv wes in wessen erweitert worden. dem 
gen. pl. hängt Pnitander v. Sırrew. noch ein d an, etliche 
sind verliebt in ihre weiber, und derend sind am wenigsten 
zu finden 1, 26. ähnlich in derenthalben, derentwegen, de- 
rentwillen. es trat aber eine unterscheidung zwischen deren 
und derer ein, steht der gen. pl. blosg demonstr. oder blosz 
relativ, so wird deren gebraucht. es lagen Spanier hier, de- 
ren erinnere ich mich sehr wol. sei denen freundlich, de- 
ren liebe du genieszest. 

rasch war ihm der Ahanter geleit. 

deren folgt ein geschwader von vierzig dunkelen schiffen 

Voss Ilias 2, 545. 

der alte fromme herr verständigte mich dasz diese mücken, 
wenn deren im paradiese gewesen, daselbst nur angenehm 
gesummet und nicht gestochen Görse. was entwürfe zu 


Š , 
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monumenten aller art betrifft, deren habe ich viele gesam- 
melt, und zeige sie gelegentlich 17, 205, was fang ich mit 
den leuten an, deren seelen so gleich als ihre sackulıren 
gehen? ScuiLer 188°, folgt dagegen auf das demonstr, ein 
relaliver salz, wo es soviel als derjenige heiszt, so sagt man 
derer. du bist die freude derer, deren sorge du auch bist. 
urtheile daraus von dem geiste derer, welche uns als ab- 
trünnige betrachten Mosneım. die abschaffung derer gesetze, 
welche die republik in beziehung auf sie gegeben hat Kiop- 
stock 12, 28. 209. ` die misgunst derer, die das übermasz 
meines glückes beleidigte WıErann. u 


doch derer die ich kenn, ersetzt ihn keiner Rückear. 
früherhin machte man diesen unterschied nicht, 


der herr, der helfer aller deren (statt derer) 

die ihn anrufen, lieben, ehren WECKHERLIN 4, 
die leuen, derer (statt deren) general ein hirsch ist Burtscugy 
Patmos 680. Der gebrauch des gen. sing. fem. ist elwas einge- 
schränkter, man sagt zwar ich habe damals eine frau gesehen 
und erinnere mich deren lebhaft, aber folgt ein relalivum, so 
läszt man deren nicht zu. man sagt nicht sie ist die mutter de- 
ren, die ihr gestern gesehen habt, weil man es mit dem gen. 
pl. verwechseln könnte: man sagt derjenigen oder wiederholt 
das substantiv. dagegen beim masc. kann kein bedenken sein, 
er ist der sohn dessen, den ihr gestern gesehen habt. 

So ist die heulige regel, wir müssen untersuchen wann die 
erweiterte form zuerst sich zeige und wie sie vordringl, nicht 
His bei dem demonstrativum und relativum, quch bei dem 
artikel, 

a. in dem 14ten jahrh. ist sie noch unbekannt, der Suchen- 
wikt, der WOLKENSTEINER, die Theologia deutsch gebrauchen 
sie nicht. erst in der zweiten hälfte des isten taucht sie auf. 

das was do niemant anders schuld 
dann deren, die da dienten, 
WITTENWEILER Ring 36°, 34. 


Haym von Greezingen 
cham ouch zu denen dingen 514, 39. 


des cham zu denen stunden 
einer mit dem messer sein 53", 30. 


dessen gebraucht Wırtenweıer nicht, sondern immer des. 
auch bei Keısensneng ist des die regel, zuweilen dessen, und 
solt warnemen dessen, dem du das sagst Sünden des munds 
27. sie achten dessen alles nüt 29. und rümen sich des- 
sen 37. sogar desses, das geschicht in drei weg, des 
beichtvaters halb, desses, der da beichtet und disses halb, 
der es sunst höret 7, umgekehrt gilt bei ihm deren gen. f. 
und pl. als regel und kommt auf jeder seite vor, der ist selten, 
nur duvon einige beispiele, aber die geistlichen blattern, der 
fünf und zwenzig sein 3‘, so die reben blüend, der seind 
vil in dissen landen 45", ebenso verhält es sich mit denen, 
3. b. das thüt er (der arzt) denen nit, an denen er nit ver- 
zweiflet hat, denen verbütet er gar vil 18%, einmal den ne- 
ben denen, aber Roboam erwelet jung reth, den volget er, 
gleich darauf, denen valget Roboam 59°. Sau. Brant ge- 
braucht des Narrensch. 26, 34. 68,15. 13,3. 88, y. 96, 15. 111, 
23. 112, 4, aber denen und deren. 


denen kunst art und mosz gebrist Narrensch. protest. 20. 


do er nun deren vil angeben het Brant bei Sleinhöwel 15t. 
Cyrillus von denen hat aber ein Griech nit geschrieben Vorr, 
bi denen das. Munner allen denen die es uns sagen Luth. 
marr 117. Paurı wie vil seind deren, die da haben die 
fuesz der begird zuo der bösen gsellschaft Schimpf und ernst 
L3. Theuerdank des und denen, 
da vil vögel waren, 
zu denen der Tewrdank pirschet 58, 47. 

SCHWARZENBERG des und der, 


tıgent pflanzen ist mein art, 
der frucht plüt nicht auf wilder haid; 
ir bawung bringet ewig fraid 150, 2. 


von mannen, weiben, junkfraw rein, 

der leiden ist so gar gemein 156, 2°, 
Lurner schreibt allzeit des. wer menschen blut vergeusset, 
des blut sol auch durch menschen vergossen werden 1Mos, 
9, 6. des bruder hiesz Jaketan 10, 25. laszt uns eine stad 
und thurn bauen, des spitze bis an den himel reiche 11, 4. 
warumb lachet des Sara? 18, 13. von dem man bin ich 
schwanger, des dis ist 38, 25. des verwunderten sie sich 
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unternander 43, 33. die frucht alle des, das in irem lande 
ist 4Mos. 18, 13. unser freund, bei des dirnen du gewesen 
bist Ruth 3,2. des wil ich sein und bei im bleiben 2 Sam. 
16, 18. herr gott, des die rache ist, gott, des die rache ist, 
erscheine Psalm 94, 1. Lurner gebraucht auch nicht deren 
und derer, sondern das mhd. der und, wobei das ahd. derô 
nachwirkt, den gen. pl. dere; vergl. unten dero. zuerst bei- 
spiele von der. welche seele der eins anrüret, die ist un- 
rein bis auf den abend 3Mos. 22,6. der war sechsmal hun- 
dert tausent 4Mos. 1, 46. ir solt der keins thun, das wir 
heute alhie thun 5Mos. 12, 8. du weist alle die bosheit, 
der dir dein herz bewuszt ist 1Könige 2, 44. denn der ist 
mehr, die bei uns sind denn der, die bei inen sind 2 Kö- 
nige 6,16. lasz dein wort auch sein wie der einen 2Chron. 
18,12. die mich on ursach hassen, der ist mehr, denn ich 
har auf dem heubt habe Psalm 69,5. ewig wird die schande 
sein, der man nicht vergessen wird Jerem. 20, 11. beispiele 


` von dere. es ist nicht ein geschrei gegen ander, dere die 


obligen und unterligen 2Mos. 32, 18. denn welche diese 
grewel thun, dere seelen sollen ausgerottet werden von irem 
volk 3Mos. 18, 29. zuschlage den rücken dere, die sich wi- 
der in auflehnen, und dere, die in hassen 5Mos. 33,11. und 
gab. sie in die hand dere, die sie raubten Richt. 2, 14. das 
sind die namen dere, die im zu Jerusalem gehoren sind 
2Sam. 5, 16. und strewet sie auf greber dere, die inen ge- 
opfert hatten 2Chron. 34, 4. nach dem rat des herrn und 
dere, die die gebot unseres gottes furchten Esra 10, 3. du 
heiland dere die dir vertrawen Psalm 17, 1. umb der bos- 
heit willen dere die drinnen woneten 107, 34. und wil sie 
geben in irer feinde hand und dere, die inen nach dem le- 
hen stehen Jerem. 34,20. vergl. deretwegen. dagegen häufig 
der dat. pl. denen, z. b. das sind die drei söne Noah, von 
denen ist alles land besetzt 1Mos. 9, 19. von denen sind 
ausgebreitet die leute auf erden 10, 31. gedenk an deinen 
diener Abraham, Isaac und Israel, denen du bei dir selbs 
geschworen und inen verheiszen hast 2Mos. 32, 13. alle 
weise menner, denen der herr weisheit und verstand gegeben 
hatte 36, 4. und stunden oben an unter denen die gezelet 
waren 4Mos.7,2. denen der viel ist solt ir deste mehr zu- 
teilen und denen der wenig ist deste weniger zuteilen 33, 54. 
so gehet es alles denen die gottes vergessen Hiob 8, 13. und 
erhöhet mich aus denen die sich wider mich setzen Psalm 
18,49. wol denen die in deinem hause wonen 84, 5. doch 
ist ja seine bülfe nahe denen die in fürchten 85, 10. bei 
denen die mir zugehören 101, 5. sehr selten das alte den. 
die aber guts denken, den wird trew und güte widerfaren 
Sprüche Sal. 14,22. es sind gerechten, den gehet es, als het- 
ten sie werk der gottlosen, und sind gottlose, den gehet es 
als hetten sie werk der gerechten Pred. Sal. 8, 14. das es 
kriegen die eisenfresser, den es nie gedacht ist LUTHER 5, 
413. merkenswerth bei dem Schweizer J. Rurr desi, 


Val EP 274 das wirt uss desi worten schin Etter Heini vorsp. 435. 


wir nemens an.und desi z’vil act 1. 627. 


ebenso bei Maarer desse wil ich geschweigen 89°, was He- 
nisch 681 von ihm hat. bei Aunent Kranz Dänemärk. chronik 
(1545) in desse für indes 96. Hans Sachs schwankt, braucht 
aber die erweilerle form seltner. 

sie komen, lerman, lerman, her her! 

stecht todt! slagt todt! schont keiner der 3.1, 228°, 

sambt denen, so hie bei im ston 1.1, 16°. 

von denen du hast gesaget hie 4. 1, 20". 

da, mein Abner, warumb des nit? 4.1, 4°. 


der auch het theil am raube da, 
dessn die merräuber theten erlangen 5. 2, 31‘. 


des danket der arm sünder got 5, 5°. 

des frew ich mich von herzen sehr 5, 2, 33°, 
bei Fıscnart des und dessen, auch deren. 

des uns hast dise nacht beraubt Schiff 200. 

sal, des thurn man noch schaut 254. 

solten sie billich des genisen 960. 


aber ich tröst mich dessen Garg. 30". dessen entschuldigt 
er sich aufrichtig und redlich das. 

dessen sich mancher gewundert hat Schiff 827. 
die hosenbendel waren eben der farb, deren die armband 


und händschuch (waren) Garg. 281°. Fuchs Mückenkrieg des 
1, 834. 3124. dessen 1,61. deren 1,77. 748. 912. denen 3, 487. 
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Teutischland (sags mit vergunst) 

begabet ist mit mancher kunst, 

derer (statt deren) sichs gar nit schemen thar. 
P. Merıssus ftes lied. 


und die die ihre bleiben, 

die künnen sich denn schreiben 

für freunde derer leute, 

dran zeit hat keine beute Locau 3, s. 163: 


zwischen den beiden cirkeln fein; 
deren der ein umb den meerstern x 
her gehet bei den zweien bern Ganskönig F v. 


dessen erschrack herr Simpel gar sehr Eselkönig 253, 


eine schlange tödten und dessen jungen erhalten OLEAR. 
Rosenthal 1, 5. die überzeugung des, so man sihet Jon. 
Annor wahres Christenthum. in dem 18ten und 19len jahrh. 
steht: der gebrauch von deren, derer und denen ziemlich fest. 
bei Göckınak einmal das alte der, 


denn ich bedarf der keınes 3, 201. 
und ein paarmal bei Görue, ë 
die krone der mein fürst mich würdig achtete 9, 156. 


dasz du in alles was uns umgibt heil- und linderungskraft 
gelegt hast, der wir so stündlich bedürfen 16, 139. auch 
des ist nicht ganz verschwunden, aber da AnELung darin eine 
kürzung von dessen erblickt und sogar das alle der und den 
aus derer und denen zusammenschrumpfen lässt, so schreibt 
man es gewöhnlich aber mit unrecht desz. es ist nicht blosz 
desgleichen deshalb deswegen deswillen u. s. w. zu schreiben, 
statt deszgleichen deszlialb deszwegen deszwillen, sondern 
auch in folgenden stellen des anzunehmen, 

die tochter desz, der einst ein bundsgenosse 

der Römer war J. Et. SCHERGEL. 


ihn läszt gütiges lob oder unsterblichkeit 
desz, der ehre vergeudet, kalt Kuopstock. 


dasz unser gott uns leben gab, 

desz wollen wir uns freuen STOLBERG. 
alles bösen, das geschehen ist, desz klagen dich der sultan 
und sein volk an KLINGER 7, 226. 


desz wird herr Jupiter ergrimmt Görne 13, 4. 
desz wird der mutter angst und bang 13, 73. 
was einer noch so emsig grille, 
desz hat er wirklich schlechten lohn 41, 46. 
desz ungeachtet 45, 44. desz war die thüre schuld 47, 85. 


mögen nicht ertragen die gegenwart 

desz der die donner wirft ScuttLer 16%. 
dessen mil zugefüglem t in dessenthalben, dessentwegen, 
dessentwillen, ebenso derenthalben, derentwegen, derent- 
willen. 

b. es fand noch eine weilere ausschreitung statt. man er- 
laubte sich auch im dat. sing. fem. deren für der, häufig 
schon bei Keısenssene. dise blatter ist in dem herzen 
und nicht in dem mund, von deren ich hie reden Sünden 
des munds 19". was thüt die am (amme), deren ein kind 
verdingt ist? sie seuget das kind 32°, eerabschneider seind 
auch die feigel (feile), mit deren man den roscht (rost) dan- 
nen feigelt 33. warnemung der schnödigkeit, in deren die 
schmeichler seind 34°. da er den weg zü der statt kam, in 
deren bös knaben waren 38°. das lachen ist ein bott der 
thorheit, zü deren bringt der spottvogel die leut 5#. so 
wär er gefallen in die grüb der verzweillung, deren er ganz 
nah war 55%. eine besundere tracht, die uns zů dem let- 
sten dar gesetzt würt, von deren wir ganz gesettigt werden 
83. darumb ist Christus der herr der warheit nach seiner 
ewigen gotheit, an deren wir werden gestan ders. Seelmpara- 
dies cap. 18. mit der weil, mit deren du hinuf steigest, steig 
auch abe S. Brant bei Steinhöwel 50. des (des hermaphro- 
diten) gestalt was, in deren der vater und mutter mochten 
erkannt werden 171. nun hab ich ie nit von hinnen kün- 
nen scheiden, ich hab mich dann mit euwer gnaden abge- 
letzet. habe deren zu lieb ein news liedlin gedicht, so 


seuwer gnad das begert zu hören, wolt ichs deren zür letze 


singen Wıic«ram Rollwagen bl. 8°. die magd deren man den 
dorn auszzog Fıscuanr Garg@15. gnädigster herr, es ist ewer 
majestät ehr, deren kompts zum besten. gott wöll deren 
alle wolfart mehren 224°. es eröffnet sich zu dieser unsrer 
zeit unter geringen leuten eine sucht, in deren die patien- 
ten — gleich rittermäszige herren und adeliche personen von 
uraltem geschlecht sein wollen Simplieiss, 1, 1. 


geu.pt. Dere (eona), di Farm fa agota, ue 
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votum dovet obesklientenouke. Kö ern Ku 
|  Krùgsg- von 1780 Poy. Deve obristesz 10. 
De Oen er or ‚IE 


Dassen WA Gie re lakiv, Crua petekrituo. 


über Dossa, Dosti $. einden, eimh 
| 3,294: 


— 
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0 fürstin, deren sich 

ein solcher fürst verbunden WECKHERLIN 361. 
verzeihet mir, dan ich nam euch 

für Myrta, deren ihr gar gleich 392, 


DER 


diese unorganische form ist jetzt verschwunden. 

c. ferner wird deren und denen, zumal in dem ilen jahr- 
hundert, in verbindung mit substantiven verwendet. ist es, 
das du gott nit dankbar bist deren gütthaten die er an dir 
bewisen hat, so ist es alles verloren Keısenss. Sünden des 
munds 84, nun zum dritten und letzten von denen stücken, 
die in die salb gehören, damit man dise blatter heilen soll 
25" ich red allein von denen die nit oberkeit an inen ha- 
bent, von denen menschen red ich hie 70‘, ein jeglicher 
redt von dem das er gelernt hat, und von denen dingen, 
damit er zeschaffen hat 77°. so du aber ausz unsichtlichen 
dingen an gott denkest, von deiner eigenen sel, von denen 
dingen die in got seint 89°. ich frag denen dingen nichts 
nach haec non curo Maaren 89°. ein ungezweifelte wahrhaf- 
tige zuversicht derer dinge die man hoffet J. Annot Chri- 
sienthum. 

wie weise sonsten gleich ward Salomo geachtet, 
so hat er doch in dem nicht alles recht betrachtet, 


dasz derer dinge zahl, die niemals werden satt, 
die steuer er nicht auch noch beigeseizet hat. 


Locau 1. 128, 27. 

freude derer leute, 

dran zeit hat keine beule 2. 261, 31. 

ein gott musz er wol sein, denn auch in denen sachen, 

die unbeseelet sind, da übt er seine kraft FLEMING 1, 154. 
noch in neuerer zeit, Sie werden ‚einige davon in folgenden 
fragmenten aus denen briefen finden, die wir in unserer ehe 
an einander geschrieben haben Krorstock 11,1. 12, 210. es 
ist der charakter eines jungen mädchens, efnes von denen 
jungen mädchen, versteht sichs, mein lieber Kallias, wie man 
sie in dieser materiellen welt findet‘ Wırrann 1, 206. die 
schilderung die sie von der kleinen welt machte und von 
denen menschen die sie besonders schätzte Görne. 

d. endlich, und das war der gröszle misbrauch, verwendete 
man die erweiterte form auch als artikel, bei welchem, da er 
keine betonung haben kann, diese verlängerung unerträglich 
ist. man beschränkte sich meist auf den dat. pl., doch zeigte 
er sich zuweilen auch bei dem 'yenit. pl. schon bei Keısensn. 
solich schlangenvolk mit denen zweien zungen Sünden des 
munds 68°. von denen schlecken (leckerhaften) schreibt Bern- 
hardus 4". im 1mlen jahrh., als die sprache im liefslen ver- 
fall lag, war diese verwilderung so allgemein, dasz nur einige 
beispiele nöthig sind. als dasz mit denenselben die lateini- 
schen hasen gefangen werden Scuurprus 424. wann ich ein 
mensch bin wie du, so müste ich auch an denen schwarzen 
zeilen sehen. was du kunst Simplieiss. 1. cap. 10. im druck 
von 1713 steht an den schwarzen 1,37. deren soldaten 
thun und lassen 1. cap. 16. andere weibspersonen. heiraten 
mit denen augen, händen und geberden, gleichwie jene zu 
Venedig, welche aus vier ihr beisitzenden cavalieren doch 
einen gar gewis zu fangen gedachte, indem sie einen un- 
ter denenselbigen stäts mit freundlichen augen anstrahlete 
Riemer Stockfisch vorr, um den kopf und auf denen ach- 
seln Vorr. freilich sahe der schöne und zu selbiger zeit 
arme Solande wie milch und blut und deswegen denen gel- 
ben, staub- und sonnenschwarzen ungesunden beitlern ganz 
ungleich 22. und eilete dem becker nur aus denen au- 
gen zu kommen 23. dessen schünheit unter denen zu- 
schauern ein lautes geheule erweckte 33. sich in denen 
hofsitten ferner zu erkundigen und noch besser umbzusehen 
117. (der frauen) schönheit vor allen andern hervorleuchtete 
wie der mond vor denen sternen 117. wer ein biszehen fran- 
zösisch weisz, der sichet wie er seinen versionskarn anspan- 
net und sein caball durch dicke durch dünne derer im un- 
ergründlichen wörter drücket Cur. Werse Lustredner 103. ich 
habe mich derer närrischen fagonen zuweilen dumm mögen 
lachen Errner Unwürdiger doclor 695. 
ist beflügelt, 
em geniesz entlliehet, 
weil sie denen buhlern die schwingefedern entziehet. 

Rı Eigen Stockf. 134. 


die liebe ist bewalfnet, 
die liebenden und geliebten zu tödıen, 

mit denen pfeilen die herzen zu durchschieszen 135, 
die liebe ist entblöszt, 

weil unter denen geliebten nichts soll verborgen bleiben. 


minem — merher, vum : bok til mine m: 107% 


ur | iii EEE aa nn EN Di men. 


DER 960 


die liebe ist blind, 

weil sie der geliebten fehler nicht siehet: 

weil sie nur von denen blinden geehrt wird 136. 
die liebe komt mir in solcher art vor wie der weiber 
kannen auf denen kindtaufen, welche je mehr sie gerüh- 
ret werden, je süszer sie schmecken 150. im 18len jahrh. 
erhielt sich die form zumeist im cansleistil, €. W. v. Heppe 
einheimisch und ausländisch wohlredender jäger, nach al- 
phabetischer ordnung gegründeter rapport derer holz- forst- 
und jagdkunstwörter Regensb. 1779, Kayt läszt in den frü- 
heren schriften denenjenigen zu, z. b. 8, 67. ich gieng hä 
fig mit‘ denenjenigen um, die man sonst zu vernachlässi 
gen pflegt G. Jaconı in Mercks briefsammlung 2, 28. Görme 
gebraucht denen nicht bloss in seinen früheren schriften, es 
enischlüpft. ihm auch noch in seinen spätern. so rief un- 
ser freund allen denenjenigen glück zu, die sich in den 
höheren regionen befinden 18, 248. wand man sich reitemd 
hindurch, denen sich kreuzenden unzähligen schmalen pla- 
den nachfolgend 28, 158. mir ist übel mitgespielt in denen 
goldenen blättchens 33,269. vielleicht dasz gott denen gro- 
szen die augen aufthut 42,144. denen spitzbuben vor Nürn- 
berg einen menschen abjagen 42,158. komm zu denen pe- 
rücken: sie haben lange genug den vortrag gehabt 42, 165. 
von diesen erscheinungen und von denen dabei bemerkten 
farbensäumen einiges vorauszuschicken 60, 5. 

Nach dieser beirachtung der form ist gebrauch und bedew- 
tung des allein stehenden demonstraliven pronomens zu er- 
örtern. y: 

1. substanlivisch gebraucht heisst es soviel als dieser, diese, 
dieses und wird betont. 

a,zähle auf deinen freund, wie sollte dich der verlassen ? 
ich habe viele frauen gesehen, aber keine war so schön als 
die. wenn das wahr wäre! ein mann soll vorüber gegan- 
gen sein, hast du den gesehen? thile ich das, man würde 
mir einen vorwurf daraus machen. 


ouch isı reht daz der mist 
stinke swä der ist Iwein 207, 


swer witze hät und künste list, 
sô wizzet daz der meister ist FRRIDANK 79, 8". 


. daz was sin reht: wer lougent des? Parz. 598, 15. 
darumb sagt er dir das von dem Kersense. Sünden des munds 
43°. ein schühmacher zu seinem knaben spricht “also soltu 
schuch neien’ (nähen), und zeugt im wie er dem sol tn 
81', sind in unser land gezogen, das ganz und gar zu ver- 
stören Buch der liebe 13, 4°. er sahe oben herunter sagende 
‘Margarethe, bistu es? sei stille, ich will dir aufmachen, da- 
mit du nicht auf der gasse erfrieresť. die schmälte aber im- 
mer fort und lud ihn wol tausendmal zu gaste. endlich 
machte er auf, die zur thüre hinein und wolte über ihn her 
Ertner Unwürd. doctor 340. ich merkte deutlich dasz alles 
von der heschaflenheit meiner seele abhieng, wenn die nicht 
ganz in der geradesten richtung zu gott gekehrt war, so 
blieb ich kalt Görme 19, 249. ich bedurfte einer kräftigen 
unterstützung und die verlieh mir gott nicht, wenn ich mit 
der schellenkappe herumlief 19, 295. und was den knaben 
betrifft, den, dicht ich, nähmen Sie selbst zu sich 20, 82. 
könig und familie waren gelangen, die absetzung dessen 
schon zur sprache gekommen 30, 90. 

mit lust vollstrecken die, was sie der fürst geheiszen. 

Senieren die, 

wie schlimm wir auch berathen waren, 

mit dem (Fridolin) ist gou und seine schaaren 69, 

spaszt nur! so lange der thut walten, 

denk ich euch, mein seel, an kein entlaufen 322, 

ergeben Sie sich nur in gutem, freund, 

mit dem da werden Sie nicht fertig 335°, 

lasz mir den fischerkittel, den truizigen, macht sich noch 

rar, der! Mönıxz Idylle 53. 

allerliebstes kind, das! Gurzkow Ritter vom geiste 2, 284. 
steht das demonstr. zu anfang des salzes, so schliesst sich 
das verbum an, der ist es. der da ist der schuldige. 
wenn alle ausbleiben, der kommt gewis. alle waren still, 
nur seine frau nicht: die konnte nicht schweigen. dem 
dort habe ich das geld eingehändigt. der hat es gesagt, 
aber was kann der verschweigen? den hat man gesucht, 
den erwarte nicht. dessen erinnert er sich deutlich. 


‘des volge ich’ sprach Liddamus Parz. 421, 7, 


im i5ten und 16ten jahrh. lesz man zuweilen das demonstr. das veloK, 


weg; einige beispiele aus KeısersBene, es was ein fürnem 


emn selore Keve Dex 4 


eine prène dal 
ein artk Kd dor t 
emn ha a Y Kalbin pr 2; 


er hide iå g ; 
LuMar die atolan De. Hemis 4 4 

Dur unver shanku Here dir. Wi RX. 1,3 = 
er broue hrdtoubiwy Dar! 

Der ahuadas e Voi dy! Kt A A, 152 ` 

shu, u nodeg ouh Ba jag uddu ` jag ruall ge 
Hdjoa, Dylek 4,38 
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Ev ım volhen vodk, die mik Si roller er vottwult . 


Tev im wii 
Dem mit der fang nare — der 
Dev von odel. 
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man, ward ein mal besteiht mit wein und mocht nit heim 
kummen Sünden des munds 9°. ein mensch gewint ein krank- 
heit an den hals, heiszt squinantia (angina) das. sie seind 
glich den bösen haushündlein die tag und nacht bellen, was 
aber der starken rüden seind, kehren sich nit daran 42", 
die selbig predig süch in dem evangelibüch doctor Keisers- 
berg, sagt wie sich Joseph hie uf erden hab gehalten 58". 
so besonders im volksmäszigen stil, 
es kommen drei wägen, seind wol beladen, 


von Frankfurt aus der messen. 
Uarann Volksl. 359. 


Perman will ich euch nennen, 
was ein purger im rat 458. 


sölt wir den könig vertreiben ? 
ist mir wenig bekant 459. 


die erst püchsen will ich nennen, 
haiszt man den Purlapaus 460. 


Bastian von Wattwiler das edel blüt, X 
er tet gar manchen schutz (schusz), was gūt 507. 


Maximilian hei dem ist aufkumme 
ein orden, durchzeucht alle land 516. 


der krämer läszt ein kranz zů lest, 
ligt in dem kram verborgen 640. 


ich hoff es sol mir werden 
ein schöner kranz, hat mir gemacht 
die allerschönst auf erden 643. 


he folgede sines herten beger 
unde toch hen in en lant, was fer. 
B. Waris Vorlorn son 1103, 


ein new gedicht will heben an 

von wunderlichen dingen, 

von ainem kaiser, ist wolgethan, 

gott wöll das mir gelinge Sourau 1, 360, 


und Stolburg, leit an einem rain, 
nit weit davon der Zabelstein, 
die thetens all verprennen 2, 107. 


dazu zwo büchsen, waren grosz (variante die waren 
grosz) 108. 


darmit er angezündet hat 
das Pauler closter, thet brennen 233. 


zu Leipzig in dem Meisner land, 


ist die häuptstad gar wol bekand 
da weinte der alte greis, 
war wie der schnee so weisz 421 (18tes jh.). 
und so selbst Görme im Gölz, machte mir meine mutter ein 
schönes hofkleid, war rosenfarb 42, 93. die hatte ein kleid 
an, war feuerfarb das. auch schon im mhd., 


sin pflege ein künec, hiez Anfortas Parz. 389, 2. 
sprach einer, stuont dä nähe bì Lanz. 449. 
sprach ein ritter, stuont dä bi Hauprs zeitschr. 6, 500. 


b. bei ausrufungen und fragen, also der verlangt das? 
der will das haben! die glocken läuten, was heiszt das? 
was willich also? das! Lessing 2, 54. A. er hat geirrt, 
B. wie das? wie, ich soll gedroht haben den verfasser der 
fragmente zu nennen? wo das? 10, 220. ‘sie haben mich 
fast abgeschreckt über den bruder mit Ihnen zu reden‘, 
‘wie das? Enger Lorenz Stark c. 16. was will das machen? 
ders. Philos. f. d. welt. ha, was soll das! bist du ein bö- 
ser geist in gestalt meines weihes? GöTHE. 


das war ein toben, war ein wüthen! 1, 2i1. 


du beleidigst mich, Weislingen, kennst du mich für das? 
8, 129. 


386 (1Ttes jh.). 


wie lange hat sie an dem kerl gehangen! 
das war ein spazieren, 
auf dorf und tanzplatz führen! 12, 187. 


da fragt ich "aber sind sie das? 
sind das die knaben alle?’ 47,3. 


beim Jupiter, nur das! Scuten 13°. 
Ch. mein herr ist verliebt in seine cousine. 
das! 648. 


M. alı, ist es 


wer einmal das von sich 
zu rühmen hätte! 20°, 


haha! ist es das? 124°. lernen Sie erst die Ihrige (pflicht) 


kennen, und mir nimmer das! 170°. 


Domingo. wir wünschten 
zu wissen, gnädge fürstin, welchen ort 
und welche heszre stunde Sie — 

Prinzessin. auch das! 267%. 


Alba. mein könig, 
selbst das entscheidet noch nicht ganz. 
König. auch das nicht? 


und das? und wieder das? 273". 

was war das? still! 206°. 

heiszt das geladen? gleich das doppelte! 520°. 
u 


nertli). eran UL. 
laranira” 
erzu. 298E Du adehe 
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sogar bei dem pl. in desz begegneten ihnen (dem vater und 
sohn) schöne mägdlein, sie waren zu einer hochzeit gewe- 
sen, da fragte der son aber (abermals) ‘vatter, was sind 
das? Boccaccio 1, 199". es wird mit besonderm nachdruck 
wiederholt, der also ist angelangt? der? das verlangst du 
zu wissen? das? den hast du im verdacht? den? Da- 
mis. das hattest du? das? Anton. ja das. Damis. das? 
Lessing 1,252. oder unmittelbar hinter einander, das, das ist 
meine Just! den, den suche ich! die, die liebe ich! 


deinen adlerblick nicht zu 


bewundern! das, das schreit um rache! Lessing 2, 258. 


c. will man eine frage verneinen, eine behauplung widerle- 
gen, so wird statt des einfachen nein, das demonstratiuum vor 
nicht oder gar nicht oder bei leibe nicht minime gentium 
gestellt. das haus wird abbrennen. ‘das nicht, man hat 
dem feuer einhalt gethan’. er ist für schuldig erklärt. ‘das 
nicht, er hat sich gerechtfertigt. hast du das geld bezahlt ? 
‘das nicht, ich habe es nur versprochen‘, kennst du den 
mann? ‘den nicht, aber seinen bruder. hast du die frau 
gerühmt? ‘die nicht, eine andere’. reden die gemeinen leut 
allezeit die wahrheit? ‘das gar nicht‘, o nein, Judas. ` ebenso 
steht auch das andere demonstr. 

d. bei bezeichnung von gegensälzen. 

a. der und die, wenn man sich allgemein und unbestimmt 
ausdrücken, oder wenn man niemand nennen will. 

wan ich sagiu daz für wär, 
der und diu triegent sich gar, 


die mit einer andern unstæte 
wænet hein ir missetete Welscher gast 811. 


so hat der das gethan und die hat das gethon Kersense, Wann der uw) en ul des TH jag, 
Sünden des munds 30". komm zu mir in den und den gar- ev zu wur ws l e 

ten, da wollen wir mit einander lustig sein: der und die von Deu won d S Om 
ort vanıtı. . SÄuppim IERE, 1 


Franz . Cun ot- Dur 


wird auch hinkommen Scuurrius 201. da musz man wissen 
der oder die denkt an dich Gurzkow Ritter vom geiste 6, 63. 
ß. der und der, die und die, das und das, wie dieser 
und jener. der und der musz es wissen. von wem hast 
du das gehört? von dem und dem. an dem und dem 
tage. ahd. 
in dia ind in dia stat Diut. 1, 508°, 


zu den beispielen aus dem mhd. bei Ben. 314° sind einige 
nachzulragen, 


im gebreste weder des noch des Troj. krieg 5790. 


der ez allez wizz von wan 
daz und ouch daz geschiht Welscher gast 4993. 


diu hät daz und daz getän Licurenstein 846, 20. 
gedenken wir wie daz und daz gesin müge BerrnoLr Pred. 59. 

iederman fuor, als im sin boteschaft seit, 

der hin, der her Lohengrin s. 40. 
ee wann ich das und das gethan, denn so wil ich min 
seele versorgen Keısensp, Bilger 48°. die und die schwester 
ders. Has im pfeffer Bb5'. es ist (geschieht), so du dich ent- 
schuldigest, du habest das und das nit gethon, so du es 
wissigklichen gethon hast ders. Sünden des munds 14°. das 
und das hast du geredt 79°» wenn jemand zu dir. spricht 
‘der und der mann ist böse’. Orear. Baumg. 7,10. eben die 
bahn, auf welcher das geschlecht zu seiner vollkommenheit 
gelangt, musz jeder einzelne mensch (der früher, der später) 
erst durchlaufen haben 10, 329. die und die bewegungen 
Kanr 8, 56. 

was die und die für fremde mienen an sich nahm. 

Lessing 1, 116. 


wie der und der, so sehr es ihn erschreckte, 
sein liebstes da- und dortwohin versteckte GöruR 41,17. 


doch Mist ich mieh mil dem und dem PLären 28, 
weil ich. dachte ‘das ist der oder der’ Gurzkow Riller vom 
geiste 5, 424. 
Auch bezeichnet der und der den teufel, den man nicht 
gern nennt, zumal bei verwünschungen, dasz dich der und 
der! Scnönstenen K4: 


i i ldat, nein sondern der und der. 
pre Fein POAN Kriegsbrand D2., 


oder mich zreisz der 5 A un ETEEN 
y- der und jener, hol dich der und jener! der teufel. 
einem menschen gelüst das und gens ze habem Kersense. 
‚Sünden des munds 48". 


r 
Era 


axm. hen fia hen . 
Oun hè houn 


schw. Den och Den. 
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und wünscht mir die und jene sucht H. Sacas 4. 3,80%, 
ob dem oder jenem zu schreiben sei Scuuprıus 710, 


was taug der alte krieg? der neue krieg ist besser, 
denn jener war ein feind der menschen, der der schlösser, 
und jener machte leer der menschen leib von blut, £ 
da dieser nur fegt aus der kasten altes gut. 

Locau 1,82, 7. 
wer andern lebt, lebt recht: wer ihme lebt, lebt gut, 
weil jener andren wol, ihm übel der nicht thut 1, 33, 15. 


tod ist ein langer schlaf, schlaf ist ein kurzer tod 
die noth die lindert der, und jener tilgt die noth.” 
1, 117,100, 


Ä es läszt sich übel paaren 
die erde zu der luft, dann die wil oben fahren, 
und jene sinkt in sich 2,13. 


ein glock und eine nusz und ein esel und ein knecht 
thun nicht le ahlioh ohne schlag was sie sollen jemals 
recht. 

jene schweiget, die verharrt, jener steht und dieser liegt. 
wann das eisen und das holz ihnen recht wird angefügt, 
klinget jene, diese bricht: jener geht und dieser eilt; 
drum was jedem zugehört, sei auch jedem zugetheilt, 

„25, 92. 
verstand den jeder hat, BELEGE lieb und wert: 
den zustand den er hat, wird anders stäts begert, 
da jener, wie mich dünkt, doch mehr als der verkehrt. 

1, 53. 


3 9k, 


von dem und jenem mit ihm zu reden Rener Stockfisch 257. 
wir haben die und jene thorheit in einem lustigen augen- 
blick empfangen und geboren Görue 8, 215. 


dasz sie zugleich auch dem und jenem winke 41, 36. 


ó dem und jenem schlund 
aufwirbelten viel tausend wilde flammen 4i, 62. 


GöruR selzt soyar den artikel vor, 
A. doch hat sie wol auch zu guter stund 


dem und jenem nichts abgeschlagen. 
B. wer ist denn der der und der jener? 2, 274. 


dasz vernehmlich der und jener 
brummt in seinen grauen Dart Uurann Ged. 327, 


und will mich dennoch der und jener schmälen 500. 


CA der und dieser, meist dieser und der. schon im ahd, 
noh thizi noh thaz keins von beiden Gramm. 4, 447. beispiele 
aus dem mhd. bei Ben. 1, 314°, 367. 

daz du scholt eben wissen was 

du gebist, warum und auch wem, 

es sei disem oder dem Wirrknweıner Ring 29, 8. 
was hat mich gott gezigen daz ich also ein armer mensch 
bin, und dem und dissem reichtumb geben hat Keısensn. 
Sünden des munds 17°. die fiengen ob tisch an hinderreden 
und eer abschneiden und sagten von dem und disem 26". 
darumb so ein mensch wil seinen friden uf ander leut 
setzen, uf den, uf diszen, es thüt sin nit 43", 

wan jeder dät als er thun sol, 


so wären sie heid geltes wort, 
diser mit federn, der mit schwert. 


Brant Narrensch. 79, 13. 
doch endlich verlieret sich dieser und der, 
schleicht eins nach dem andern gekleidet einher, 
- ’ A GöTug 1, 230. 
dieser ist es auch nicht, auch der nicht, auch nicht jener Sens- 
LeR128" dies und das kommt häufig vor, selten umgestellt. recht 
als ein glast oder schin, der dA ùsz Auszet ùsz der sunne oder 
dsz einem liechte und schinet etwas dis oder das’ Theologia 
deutsch 2. wan gotes eigenschaft ist äne disz und Ane das 
und äne selbheit und icheit und dem es glich st& und 
sì 44. und was etwan ist, disz oder das, das ist niht alle 
und über alle. sich, wêr nu got etwas, disz oder das, sô 
wer er nicht alle und über alle, als er ist, und so wer er 
ouch nit die wäre volkomenheit. dar umb ist got, und ist 
doch weder disz noch das, das die crêatûre als er&athr 
bekennen genennen gedenken oder gesprechen mag 60. 
sich, då wirt dan fürbas mê nicht anders gewolt oder: ge- 
liebet dan gùt umbe güt, und umb nicht anders dan dar 
umbe das es güt ist, und nicht dar umb das es disz oder 
das ist oder das es disz oder das si, disem oder dem lieb 
oder leide, wol oder wê, süsze oder sûr st und des glichen 62, 
recht als Ane mich (spricht goti) weder wesen noch leben 
ist, noch disz noch das, alsö solt ouch kein wille sin Ane 
mich und äne minen willen 94. 
was ist dicz und was ist das? Ring 9%, 11. 


rabi Anelin schreibt das und ditz. 
Fastnachtsp. 20, 19. 
wan ich got wär, so wolt ich das 
und disz und jens, und weisz nicht was. 
ALBRRUS 152, 
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ob dis, ob das ein warheit sei. 
Munrner Luther. narr 2324. 
Unfalo fürt den held hin und her 
und zeiget im dann ditz, dann das. 
Theuerd. 57, 11. 

man vermisset auch nicht dieses noch des Jesaia 34, 16. 
disz vor (für) das isthaec pro illis Henısch 715, der auch be- 
merkt dasz man sprichwörllich den wechsel der dinge damit 
bezeichne. 


und solt uns disz und das darüber widerfahren. 
Roxpıenr 58, 
so schuf bald dies, bald das, schon manchen zum poeten. 
GOTTER 1, 259. 


was mir über dies und das den kopf warm macht HERDER 
in Mercks briefen 1, 40. 
bald ist es ernst, bald ist es spasz: 
bald ist es lieb, bald ist es hasz: 
bald ist es diesz, bald ist es das Görur 2, 288. 
wie ich sie freundlich fragte über diesz und das 16, 10. 
und sagte es wäre recht artig gewesen, wenn nur diesz und 
das nicht gewesen wäre 18, 27. dann sagte sie hinterdrein 
“lieber Franz, thu dies, thu das’ 42, 191. 
mir ist das volk zur last, 
meint es doch diesz und das: 
weil es die fürsten haszt, 
denkt es es wäre was 47, 237. 
Görne ‚behandelt beide pronomina einmal wie substantiva und 
läszt sie im dativ unverändert, 
das leben ist ein schlechter spasz, 
dem fehlts an diesz, dem fehlts an das 5, 79, 


wir sind nicht mehr am ersten glas, 
drum denken wir gern an dies und das, 
was rauschet und was brauset Uurann Ged. 92. 


so lang mir mochte dies und das 
an dir gefallen, 
war ich gefahrlos leicht verliebt Rückknr 382. 


ich denke dies und denke das Mörıke Ged. 40. 
ich wünsche mir nun dies und das 57, 
plaudern wir dieses und das 153. 


„Bei verwünschungen, verschweige mir nichts, gott thu dir 
dis und das, wo du mir etwas verschweigest, das dir gesagt 
ist 1 Samuel 3,17. 

e. in verbindung mit dem verbum substantivum bei sub- 
pe oder an steht das demonstr. das ohne rück- 
sicht auf genus und numerus. man sagt das ist mein vater, 

as ist meine mutter. die im pii hier nothwendige 
unterscheidung des geschlechts ist an sich wol zulässig, aber 
nicht im gebrauch, wenn man zwischen zwei neben einander 
stehenden zweifelhaft wäre, würde man wol mit dem finger 
deutend fragen ist der dein sohn? bei minder bestimmier hin- 
weisung, ist das dein sohn? was nicht viel verschieden ist 
von dem allgemeinen ist es dein sohn? wo das persönliche 
pronomen gleichfalls im neutrum steht; in dem dänischen und 
schwedischen mit dem verbum substantivum verbundenen det 
kommt sogar die bedeulung von das und es zusammen. die- 
ses das zeigt sich schon in der ahd. und mhd. sprache; bei- 
spiele in der Gramm. 4, 215—771 und bei Ben. 1, 315. ja die 
mhd. sprache gieng noch weiler, indem sie es auch mit ordi- 
nalzahlen verbinden konnte, z. b. das dritte was Pinel, wo 
wir heute der dritte sagen müssen. es steht also ebenso vor 
masc. und fem., wir sagen das ist mein glaube. das ist der 
wunsch meines herzens. der dritte in der reihe das war 
sein vater. das ist die ursache. das ist meine freude. das 
sind die drei schwestern, das ist die gute, das die schöne, 
das die geistreiche, ist daz nit ein groszer narr, der da 
murmelet darumb das er siech oder arm ist? Kkıserss. Sūn- 
den des munds 17°. das ist der schalk, hüt dich vor im 683°. 
das ist aber der wille des, der mich gesand hat Joh. 6, 40. 
es kann sich auch auf ein das geschlecht unterscheidendes 
pronomen demonstr. beziehen, die dir zulächelte, das war 
deine freundin. das ist der, den ihr suchet. die du da 
siehst, das sind männer und frauen des orts. das ist der- 
Jenige, der sich auszeichnete. das ist dieselbe, die gestern 
schon zugegen war. 


ein braver mann das, ders gebaut Görng 11, 338, 


ohne rücksıcht auf den numerus. die ubersichtig augen ha- 
bent, daz seint die jungen ratgeber Kerserse. Sünden des 
munds 59°. diese weiber hond lieb die zweizüngigen, das 
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seint die schlangen 67. das sind alle meine schätze. das 
sind die heubter unter den vetern der Leviter geschlechten 
2Mos. 6, 25. das sind aber die kleider die sie machen sol- 
len 28,4. das sind deine götter, Israel, die dich aus Egyp- 
tenlande gefüret haben 32, 4. das sind die name dere die 
im zu Jerusalem geboren sind 2Samuel 5, 14. wiszt ihr, 
gnädiger herr, wie ihr uns prophezeitet, wenn sich die welt 
umkehrte, würden wir jäger werden? das sind wir ohne 
das GöÖTHE 42, 170. 

f. häufig bezieht sich das auf einen zustand, ein ereignis, 
eine thäligkeit im allgemeinen, wie in den unter 1° schon an- 
geführten stellen. er arbeitet unermüdlich, das ist seine 
freude. herumzuschweifen, alles zu betrachten, von einem 
zum andern zu laufen, das ist sein leben. so die frum- 
men krank seind, verachtet seind und arm seind, das ist 
inen nütz Keiserse. Sünden des munds 18°. itzt bin ich ein 
gefangener, den man auf sein wort frei herumgehen läszt: 
das schmeichelt! Lessine 2, 54. Falk. hast du des schönen 
morgens schon genug genossen? fällt dir etwas ein, so 
sprich du. Ernst. gut das. mir fällt ein dasz ich dich 
schon. längst um etwas fragen wollen 10, 253. 

und wenn ich sie denn fassen darf 
im lufigen deutschen tanz, 


das (tanzen) geht herum, das geht so scharf. 
Götur 1, 19. 


wo geht das liebehen ? 

sag mir das 1,89. 

alte geschichten sind das, und al sie wol, 
, 287. 


mein bester, wie ist uns? das sieht ja reisefertig aus ders. 
hab appetit auch ohne das 12, 135. 


g. über das, ahd. ubar daz, mhd. über daz praelerea galt bis 
ans ende des 16ten jahrh. bei H. Sachs zeigt es sich (4. 3, 
57°), Dasypopıus 445 und Henısch 662 führen es an, hernach 
erhielt überdies den vorzug; s. unten. ` 

h. in ähnlicher weise bezieht sich das, ohne geschlecht und 
numerus zu berücksichtigen, auf personen, auf eine und auf 
mehrere, auch auf sachen, wenn man sie nicht bestimmt oder 
nur im allgemeinen bezeichnen will. ces soll dadurch in hu- 
moristischer und ironischer stimmung ein herabblicken, eine 
ringschätzung, oder, bei erbillertem gefühl, eine verhöhnung aus- 
gedrückt werden. so sagt man das putzt sich, das schmückt 
sich und doch vergeblich. das brüstet sich wie ein welscher 
hahn. das treibt sich in den straszen herum. das jauchzt 
und schreit. das will sich ein ansehen geben. das plackt 
sich das ganze jahr hindurch und kommt doch zu nichts. 
man hat dich bei den schultern genommen, dich zur thüre 
geführt und gesagt ‘fort schuft, lasz dich nicht wieder se- 
hen’. das will sinn haben, glaub ich, will vernunft haben. 
oder ich will den jungen Zierau in Naumburg: das will doch 
auch ein ökonom sonst sein Lenz 1,125. GöruE, der gerne 
von der anhöhe herabblickte, liebte diese ausdrucksweise, 

sie (die zwerglein) tragen die würste, die schinken so klein 
und braten und fisch und geflügel herein: 
er kreiset beständig der köstliche wein; 


das toset und koset so lange, 

verschwindet zuletzt mit gesange 1, 197. 

der mond der hat alles ins helle gebracht: 

der kirchhof er liegt wie am lage. 

da regt sich ein grab und ein anderes dann, 

sie kommen hervor, ein weib da, ein mann 

in weiszen und schleppenden hemden. ~ 
Das reckt nun, es will sich ergetzen sogleich, 

die knöchel zur runde, zum kranze, } 

so arm und so jung, und so alt und so reich; 

doch hindern die schleppen am tanze 1,229. 

das wollen alle herren sein, 

und keiner ist herr von sich 4, 320. 

warum bist du der welt so satt? 

das weisz alles nicht 

was es neben und um sich hat 4, 346. 

das drängt und stöszt, das rutscht und klappert, 

das zischt und quirlt, das zieht und plappert! 

das leuchtet, sprüht und stinkt und brennt! 

ein wahres hexenelement 12, 210. 


Philine nahm ihm die pantoffeln aus den händen und sagte 
“wie ich sie krumm getreten habe! sie sind mir viel zu 
weit. dann spielte sie damit und rieb die sohlen gegen 
einander. ‘was das heisz wird” rief sie aus, indem sie die 
eine sohle flach an die wange hielt 19, 170. und was das 
wieder vor umstände sind! das schiebt sich und verliebt 
sich 23, 21. item sie will witz hahen: item man musz ihr 
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versichern dasz man überzeugt ist sie habe mehr als je- 
mand: item das weisz nichts und das entscheidet auch 
36, 66. 


der sonne heilgen lebestrahlen 

sind todie werke nur ein spasz. 

das bildet schmelzend, unverdrossen, 
und haben sies in erz gegossen, 

dann denken sie es wäre was 41, 171, 


schad um die leut! sind sonst wackre brüder. 
aber das denkt wie ein seifensieder. 
ScHILLER 329. 


prrr! das (die mädchen in der pension) kann die zeit nicht 
erwarten, bis die gymnastischen übungen anfangen Korzeue 
Dramat. spiele 2, 106. 

schwer wie blei ist der patron, 

doch ich hör ihn auf den stufen, 

tapp! tapp! tapp! tapp! 

SOHN TON SHE voa schiebt! 2, 251. 


ein schoszhund wolgestalt, ein bunter papagei, 
das brummt, mault, poltert rn) liebt und bleibt uns 
treu x 


jetzt reist das hin und her: im fluge ist man unter andere 
verhältnisse versetzt Gurzrow Riller vom geiste 6, 136. 
i. das erscheint im mhd. mit dem unbestimmten artikel als 
substantivum; s: Gramm. 3, 535. Ben. 1, 315°. 
ez si dur wärheit oder dur haz, 


man lobt nu niemen äne ein daz ohne eine beschränkung, 
nicht unbedingt _ FaRıDank 62, 6. 


ez st eht man oder frouwe, so lobet man sie selten An ein 
daz oder äne vieriu ohne einen oder vier fehler BerruoLn 248. 
sit nieman vinden mac an ir 
nach miner ougen kür ein daz (einen tadel, mangel) 


niht wan daz eine daz, daz ih ie meit, 
TRUCHSKSZ von ST. GALLEN MSHag. 3, 325°. 


höchvart zorn nit unde. haz £ 

gebent rehten dingen ein daz AA ihnen einen flecken 
an, verunglimpfen sie 

und wizzent doch wol daz sie liegent Renner 7303. 


då von sol nieman wesen zorn, 

ob ich mich etswä hån vergezzen : 

dan wir sehen dicke mezzen 

ein dinc dristunt oder baz, 

dem man dennoch gibt ein daz, 

daz mich ze swære wolte ankomen 9299. 


noch Henıscu kannte diesen gebrauch, es ist kein mensch 
sonder (ohne) ein das nihil est. ab omni parte bealum 661; 
ähnlich sagen wir es ist ein aber bei der sache (oben 1, 31). 

k. berichtet man über verschiedenes, zählt man eins nach 
dem andern her, und ist mit einem zu ende, so setzt man wol 
hinzu das ist das, das wäre das, so viel von dem. ohne dasz 
von mehrerem die rede wäre, wird es in Wırrenweiuers Ring 
als bekräftigung zugefügt, 

‘noch liebt sei (die jungfrau) mir ie bas und bas’. 
sprach aber ‘das ist das, i 

ich han gesworen ich muosz sei haben, 

wär sei joch in erd vergraben’ 11*, 31. 

daz ist daz, das ich do sing 16°, 12. 

ich han nicht pfennig (daz ist daz) 

ze opfern, sam ich pilleich schol 33°, 36. 

l. bei dem, das noch im Atlen jahrh. zuweilen die mlıd. 
form deme zeigt, z, b. bei P. GERHARD, SCHUPPIUS, ist eini- 
ges hervorzuheben, t 

a. dem ist so es verhält sich wirklich so, die sache steht 
so. ich wollte dem wäre so möchte die sache sich so ver- 
halten. dem sei wie ihm wolle einerlei in welcher lage 
sich die sache befindet, es mag wahr sein oder nicht Lessines 
Nathan. wie ist dem? haben wir nichts anders? Sreınnö- 
weıs Äsop 12 (1555). do das Nectanabus ersah, sprach er 
zu Esopo ‘wie ist dem? kunnen die lüt fliegen in ewrem 
land? 23°. 

er fragt ‘wer hat euch her citirt, 

ich bitt laszt mich jetzt ungeirrt, 

ich hab gar viel ein anders zschaffen, 
denn ich nach ewrem thun solt gafen’. 
der mönch sprach ‘dem sei wie ihm wöll: 


ihr seidt zwar (in wahrheit) ein schwacher gesell’. 
Wousenur 2, 248. 


dem ist also, fürwar, es ist nit anders Henısch 672, ob 
wohl an deme, das das glück sich je. und allezeit gegen 
ihme als eine freundin gestellet Burschsy Kanzlei 891. wann 
nun an deme, das die erstorbene leiche, christlicher ordnung 
nach, zur erden. bestattet werde 913. 
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doch nun (wenn anders dem so ist) 
hat er durch sparung eures lebens... 
Tempelherr. j 


dem allerdings ist so, das Tebet daa 
ich leb, ist sein geschenk Lessine 2, 252, 

B. mit gleicher bedeutung an dem sein ita se habere, in 
eo esse. es ist an dem (es ist wahr) dasz er sein wort ge- 
geben hat. an dem ist etwas die sache ist nicht ohne grund. 
ist es nicht an dem, dasz die frau 'schwägerin lange nicht 
so schön aussieht als es die leute machen? GELLERT 2, 210. 
ich versichere Sie dasz es nicht an dem ist 2, 278, es 
ist gewis an dem, er denkt an keine liebe 2, 286. es 
ist an dem, dasz der regen das erdreich abspült Kant 
9, 15. und, lustig genommen, war es wirklich an dem 
Görme 28, 101. ich sei, wie es denn wirklich auch an dem 
war, durch Lavaters physiognomik in dieses fach wieder ein- 
geführt worden 30, 245. 

wärs an dem 
was man am hofe leise flüstert ScHILLER 338". 
es war an dem heiszt auch ‘es war nahe daran’, es war 
an dem dasz er ins wasser stürzte er war im begriff ins 
wasser zu stürzen, 

y: in verbindung mil andern präposilionen. hei alle dem 
dem ungeachtet, dennoch. er ist reich, ‚bei alle dem kommt 
er nicht aus. Marin. nun? nicht wahr, nun hab ich zu viel 
gethan und vorhin zu wenig? Prinz. das nicht, aber ich 
sehe bei alle dem nicht ab — Lessine 2, 149. in dem in 
dem augenblick, gerade. jetzt. er wollte ausgehen, in dem 
kam sein vater. sie öffnete das fenster, in dem fuhr ein 
blitzstrahl herab. und in dem da erwachet diszer Keısersp, 
Sünden des munds 22. 


in dem sprang ausz einer hanfstauden 
der has 4 Ho Saens 4. 3, 86, 


in dem stund Pampinea auf Boce. 1, 7. 


in dem im newe mär zükam. 
SoLTAU 2, 219, 46. 

mit dem zugleich, wie auch damit gebraucht wird. er schalt 
den knaben und mit dem gab er ibm einen schlag. 

mit dem er ir zum busen mawst, 

H. Forz in Haupts zeitschr. 8, 513. 

mit dem recket er seinen hals hoch embor Sremmöweı 11 
(1487). und mit dem auf ihn dar! Frang Weltb. 190. 


mit dem bald thet gen wald einrucken. 
. Sacus 4. 3, 59. 


mit dem der Liendel darvon zog 4. 3, 60%, 


neben dem dabei, daneben. nebem deme was zur hoföco- 
nomie gehöret Schurrius 105. nach dem wie, in der weise. 
das ist vernünftiglich gehandelt und nit allein nach dem als 
sein vernunft angibt, sunder auch als ein weiser man in 
seinem dünken mag erachten Keisense. Sünden des munds 86”, 
Prinz. er steht in dem rufe, sich so etwas nicht zweimal 
sagen zu lassen. Marin, nach dem es fällt, obne zweifel 
Lessing 2, 147. auch für danach. wan es got noch dem 
grosz pein darausz in dem fegfeuer Keısenss. Sünden des 
munds 7°. 


nach dem schliefens dahin die nacht I. Sıcus 4. 3, 64. 


von dem an von der zeit an. von dem an das ich die welt 
hab verlassen Keısensn. Sünden des munds 25°. von dem an 
das ich hab begert himmelische und ewige ding 25° von 
dem an trachtet Pilatus wie er ihn los liesze Joh. 19, 12. 
von dem an war sein herz von Stilling ganz abgekehrt Stir- 
Lings Jugend 3, 107. zu vergleichen sind die zusammenselzungen 
demgemäsz, demnach, demnächst, demzufolge, auszerdem, ehe- 
dem, indem, nachdem, nächstdem, ohnedem, trotzdem, über- 
dem, vordem, währenddem, zudem. 
- bei Görme einmal dem für zu dem, 

wenn mich ein freundlich walten 

des gottes dem wir beten, hell umflossen, 

und ich zu nacht des tages glück genossen 57, Wi. 

2. beispiele von dem demonstralivum, das sich auf einen 
nachfolgenden salz bezieht, musten schon bei betrachlung der 
form unter B und auch unter 1* angeführt werden, hier ist 
dieser fall noch besonders zu erörtern. 


a. folgt ‚ein relativum, so hat das demonstr. die bedeutung 
von derjenige, diejenige, dasjenige. er ist in der gewalt des- 
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sen der ihm zu schmeicheln weisz: das haus ist dessen 
der es bewohnt. er lebt von dem was ihm mitleidige men- 
schen geben. das ist das ziel derer denen ‘ihr folgt. sun- 
der allein von dem der. es.ist und. weisz Theologia deutsch 
28. wir und der, bei dem der becher funden ist, sind 
meines herren knechte 1Mos. 44,16. wenn du- des der dich 
hasset, esel siehest 2Mos. 23, 5. und besprengen den der 
vom aussatz zu reinigen ist, siebenmal 3 Mos. 14, 7. 

wol dem dem da zugleich die freiheit ist gegeben. 
Locau 1, 33 us. 

denn denen die gott lieben, 

ist seine hülfe täglich nalh GELLERT 6, 229, 

mit hacken nährt sich anfangs der (Adam), 

von dem die fürsien kommen her Simpliciss. 1,11, 

b. in nachahmung des französischen setzt man, wenn. man 
die wiederholung eines subslanlivs, zu dem ein geniliv gehört, 
vermeiden will, bloss das demonstralivum. der stolz des 
sohns geht über den des vaters hinaus, ihre schönheit 
übertriflt die ihrer mutter. die grösze des jungen löwen 
ist die eines schäferhundes. im gemeinen leben setzt man, 
was nicht zu empfehlen ist, das possessivum, 'obwol es auch 
bei schriftstellern sich findet, wie bei Lessing, der stolz des 
sohns geht über des vaters seinen hinaus. die schönheit der 
tochter übertrifft der mutter ihre. sonst lässt man auch das 
demonstr. aus, 

er legt von im sein brinn und schwert 

und nam zü im des Ecken, 

das da was vil gütes wert Ecke 122 Schade. 

des ahnen aberwitz wird auch des enkels sein HALLER 70, 

ihr et di s ù is ni 

euch des Kon aanddn AAS RE Bi > 

3. das demonstrativum kann unmittelbar hinter dem bezüg- 
lichen substantivum stehen, in welchem falle seine demonstra- 
tive kraft abgeschwächt wird, 

„a der bestimmte artikel geht voran, der vater der rief 
seinen sohn, die mutter die rief ihre tochter herbei. das 
kleine kind das lief fort. der redliche der kam vorwärts. 
der böse der sank immer tiefer. der abend der näherte 
sich, des boten des harrte man lange. der drohung der 
lachte man. dem befehl dem folgte man nicht, den wein 
den holte der diener herbei. die früchte die sind alle reif, 
die ketten die löste man ihm, 


die noth die lindert der, und jener tilgt die noth. 
LosAu 1, 117 (100). 
häufig bei Görsg, 


die sterne die begehrt man nicht, 
man freut sich ihrer pracht 1, 97, 


die sechse die verzehrten dann 
zusammen ein gutes mahl! 1, 122, 


die ratte die raschle so lange sie mag! 1,196. 

der thürmer der schaut zu mitten der nach 

hinab auf die gräber in lage: we 

der mond der hat alles ins helle gebracht: 

der kirchhof er liegt wie am tage 1, 229, 
in der letzten zeile ist das persönliche pronom. statt des de- 
monstr. gesetzt, wie man sagt die nacht sie kommt heran, 
das heer es kommt gezogen ; vergl. Gramm. 4, 424. 

der philosoph der tritt herein 

und beweist euch es müszt so sein 12, 95, 
auch folgt es dem nachstehenden. articulierten adjeclivum, 


Amor der nahe der höret sie spotten, 
rächet sich einmal und rächet sich bald 1, 30. 


im ahd. und mhd. war dies nachgesetzte demonstralivum nicht 
sellen, zumal wo ruhig und umständlich erzählt ward wie bei 
Orrnied und in dem volksepos, während einige der ersten hö- 
fischen dichter es meiden; vergl. Gramm. 4,400. 415. 423. an 
sich ist es überflüssig, und auch heule wird es nur in behag- 
licher stimmung gebraucht.: von dem relativum, das. in glei- 
cher siellung vorkommen kann, unterscheidet es sich auch da- 
durch, dasz das verbum dann nicht unmittelbar darauf folgt. 

b. in ähnlicher weise kann der unbestimmte artikel voran 
gehen, ein mann der gieng in den wald holz zu holen. ein 
sonnenblick der erfreut uns. eine freude die kam unerwar- 
tet. ein kind das denkt nicht. einem feinde dem steht 
man nicht bei. einen schwachen den stützt man. ein fa- 
bel die stot in Esopo Keisenss. Sünden des munds 9°. ein 
mensch der musz vernunft brauchen 26°. ein solcher bö- 
ser ratgeber der bringt schaden der versammelung gottes 
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59°. ein richter der hat ein sun, der sol der junker heiszen 
67°. ein weiser man und vernünftiger mensch der redt lang- 
sam und macht wenig wort 82°. für das ahd. hat Grarr 
5, 14 kein beispiel, inwiefern es im mhd. vorkommt, muss 
noch ermittelt werden. 


ein bosch der bran WALTHER 4, 13 
kann durch die lesart busch enbran entfernt werden. 
ein wiser man der hät für guot, 
sträfe ich in swenner missetuot Faxınank 80, 20 
ist nicht ganz dasselbe, weil durch. das vorangehende adject. 
die demonstralive kraft des pronomens gesteigert wird. so 
auch bei GÖTHE, 
ein kluger fürst der münzt sie (die alten thaler) ein 
und thut ein tüchtigs kupfer drein 13, 111. 
c. oder das possessivum geht vorher. 
min friunt der minnet andriu wip WALTHER 70, 32. 


sein mut der minderte sich nicht, seine frau die bat fle- 
hentlich. meiner tochter der will ich die- freude nicht ver- 
kümmern. sein licht das stellt er nicht unter den scheffel. 
deinen freund den wünsche ich kennen zu lernen. meine 
leute die sind alle zugegen. unser wunsch der ist natürlich. 
eure gedanken die kann niemand erraten. ihre absichten 
die sind bekannt. 


mein tochter die ist in hüchern belesen Görue 13, 62. 
mir ists im herzen weh und bange, 
mein bräutigam der bleibt so lange 13, 69. 

d. das demonstrativum kann folgen und wegbleiben, wenn 
bei dem vorangehenden substantivum ein artikel oder das pos- 
sessivum nich! zulässig ist oder fehlt. Arminius der war heerfüh- 
rer. Thusnelde die war seine tochter. brot das ist jetzt theuer. 
böses das zeigt sich überall. wein den trinkt er mit lust. 
freunde die belästigen nicht. kinder die spielen gerne. sor- 
gen deren kommen genug. frauen denen sieht man etwas 
nach, es kann ein adject. vor dem subst. stehen, gute ge- 
sellen die läszt man gerne zu, 

mancher narr der ist also thum, 
meint etlich leut die sen (seien) zu frum. 
SCHWARZENBERG 132, 2. 
alle künig in Egipten die hieszen Pharaones, wie bei uns 
die keiser Cesares heiszen Keısensp. Sünden des munds 2, 
nerrisch menschen die hadern gerne 42°. 

e. mehr gewicht hat es, wenn es sich auf das subslantivum 
eines salzes oder auf einen ganzen salz bezieht, oder das sub- 
stanlivum nach einem zwischensalz wieder aufnimmt. es kann 
nicht wegfallen. er hatte viel theilnahme erfahren, die hört 
jetzt auf. deine mühle hat kein wasser, die meinige hat 
dessen genug. viele waren da beisammen, du bist deren 
einer. das haus, woran er so grosze freude hatte, das will 
er wieder verkaufen. seinen reichthum zu mehren, das war 
sein bestreben. 

getorste sie in hån küsset, daz hete si âne haz. 
Nibel. 526, 2. 


einen stic ich dô gevienc, n 
der truoc mich ûz der wilde Iwein 275. 


ein æhter heizet mort, der schät der sträze sêre. 
WALTHER 26, 16. 
Vergilius der weis poet, welcher so guten bescheid und un- 
derricht vom sünopfer der mess, wie oben am 73, blatt ge- 
hört, der hat auch das fegfeuer bei eim mör gestellet Fı- 
scuart Bienenkorb 111”. 
ie ist gemein. 
ER Eaa gap pe KAA 132, 2. 
wodurch aber dieser Kolonos besonders merkwürdig gewor- 
den, das waren die letzten schicksale des Ödipus- Lessine 
6, 290. 
und nichts zu suchen, 
das war mein sinn Göruk 1, 27. 

f. beginnt. der voransiehende salz mit wer oder was, so 
kann das darauf bezügliche demonstrativum stehen oder weg- 
bleiben, wie in den unter b bemerkten fällen. so in den fl- 
genden beispielen, wer pech angreift, der besudelt sich, oder 
besudelt sich und wer fest steht, der wird geachtet. wem 
du vertraust, dem vertraue ich auch. wen du liebst, den 
liebe ich auch. was dich erfreut, das erfreut mich auch. 
wer in entheiligt, der sol des tods sterben 2Mos. 31, 4. 
wer es (das blut) isset, ‘der soll ausgerottet werden 3 Mos. 
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17,14. wer die ehe brichet mit jemands weibe, der sol des 
todes sterben 20, 10. wer ein einheimischer ist, der sol 
solchs thun 4Mos. 15,13. wer nur irgend einen todten men- 
schen anrüret, der wird siben tage unrein sein 19,11. denn 
wer solches thut, der ist dem herrn ein grewel 5Mos. 18, 
12. und wer an den ort kam, da Asahel tod lag, der stund 
stille 2 Samuel 2, 23. wer sein geld nicht auf wucher gibt 
und nimpt nicht geschenke über den unschuldigen, der das 
thut der‘ wird wol bleiben Psalm 15, 5. Lurner lässt das 
demonstr. auch aus, und wer gerüst ist, gehe fur den laden 
des herrn Josua 6, 7. und wer gerüst war, gieng fur den 
priestern her 6, 9. und wer etwas heiligt, sol auch sein 
sein, und wer etwas dem priester gibt, das sol auch sein 
sein 4Mos. 5,10. ‘nach der welcher, der der, das was läszt 
man es besser weg, der welcher zuerst anlangt, erhält den 
preis. der der nicht ermüdet, wird das ziel erreichen. das 
was du wünschest, ist dir gewährt. dagegen kann es natür- 
lich nicht wegfallen, wenn der eine satz einen anderen casus 
verlangt. wer pech angreift, dem werden die hände unrein. 
wem es unter uns gefällt, der kann hier bleiben. und wer 
seinen nehesten verletzt, dem sol man thun, wie er gethan 
hat 3Mos. 24, 19. wer mich ehrt, den will ich auch ehren 
1Samuel 2, 27. denn wer sich grün macht, den fressen die 
ziegen GürsE 13,116. richtig sagt Fünnstein bei Göthe 45, 245. 
wer immer finstre mienen macht, 
hat bald die gunst verloren: 
aber fehlerhaft setzt er hinzu 
wer immer scherzt und immer lacht, 
hält man für einen thoren. 

hier konnte den nicht wegbleiben. das demonstralivum kann 
auch vorangehen, der ist klug wer vorher bedenkt was er 
sagen will. 


der hütt der hewschreck an der sunn 

und schütet wasser in ein brunn, 

wer hüttet das sein frow blib frumm, 
Brant Narrenschiff 32, @&. 


der würfet in die höh den ball 
und wartet nit des widerfall, 
wer will die lüt erzürnen all 69, & 


der ist ein narr und groszer dor, 
wer eim werkman den lon gibt vor 111,1. 

g- eigenthümlich der heutigen deutschen sprache ist die ver- 
wechselung die zwischen dem demonstrativum und possessivum 
stalifinden kann. 

Am häufigsten wird sein für das demonstralivum gesetzt. 
wir sagen er vernahm des vaters willen und folgte seinen 
worten. er erblickte den herrn und achtete auf seine winke. 
ich seufze nicht ins leben zurück, um seiner freuden länger 
zu genieszen Duscn. das an sich allein richtige dessen ge- 
braucht man wol auch, doch zieht man es nur vor, wenn eine 
enischiedene zweideutigkeit abzuwenden ist, er gieng mit einem 
freund zu seinem vater zu dem eigenen, zu dessen vater, zu 
dem vater des freundes. aber auch dagegen wird gefehlt, in 
folgendem fall müste dessen siehen, 

wie selig, Henzi, ists fürs vaterland sich grämen, 
und sein verlasznes wol freiwillig auf sich nehmen. 
Lessing, 

Umgekehrt wird, doch nur von einigen und noch tadelns- 
werther, dessen statt sein gebraucht. so würde es Apollo 
sein durch dessen (seine) stirne, oder Jupiter durch die 
haare seiner stirne WINckELNANN 4, 96. welches der schönste 
kopf dieser gottheit, auf dessen statue, nebst vielen andern 
dessen bildern beweisen kann 4, 99. 

Verschieden davon ist ein gebrauch, den ADELUNG als eine 
erfindung neuerer höflichkeit ansieht, der aber schon wieder 
verschwunden scheint. wenn man nämlich bei der anrede 
in einem brief nicht ihr und nicht dero sagen wollte, so 
gebrauchte man dessen, deren. geehrter herr, dessen schrei- 
ben habe ich empfangen. wertle frau, deren wünsche 
habe ich vernommen. der angeredele wird hier als ein 
dritter betrachtet, wie auch bei dero (gen. pl.) anzuneh- 
men ist. 

h. in der eben angeführlen stelle aus WinckeLmann heiszt 
es nebst vielen andern dessen bildern. so wird auch im 
canzleistil das demonstr. zwischen das adject. und substanti- 
vum gestellt. dem gesammten reiche und allen und jeden 
dessen ständen. und in unverhoflter widriger dessen ent- 
stehung. 
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II. relativum. 

1. ist das pronomen lediglich relativ, so ist es gleichbedeu- 
tend mit dem minder üblichen oder schwerfälligern welcher, 
welche, welches. der relativsatz beginnt damit und das ver- 
bum steht am ende. er ist der held der allen vorleuchtet. 
die frau die alle an schönheit übertrifft. ein freund kommt, 
dessen gegenwart‘ dich erheitern wird. eine unglückliche 
deren hoffnung unerfüllt geblieben ist, dieser ist es, dem 
ihr dank schuldig seid. er findet den nicht, den er suchet. 
die glücklichen die die gedanken davon abwenden können. 
die blumen deren duft uns erquickt. denen vertraue ich, 
denen er vertraut. und der priester der gesalbt ist, sol des 
farrenbluts nemen 3 Mos. 4, 5. 


die dänke, da man mit denselben will belegen, 

der überwinder wird, die sein ein schild und degen. 
Werpers Ariost 18. 94, 5. 
e p . das leben das 
ich leb, ist sein geschenk Lessing 2, 252. 

so gehe denn, o freundin, die ich ehre, 

durch deren umgang ich mehr als ich sagen kann 
zehn ganze jahre lang gewann GELLERT 6, 228. 


die kette gib den rittern, 

vor deren kühnem angesicht 

der feinde lanzen splitiern: 

gib sie dem kanzler den du hast Götur 1, 179. 

2. man scheut nicht die unmillelbare berührung des ganz 
gleichlautenden demonstrativen und relativen pronomens und 
es ist deshalb nicht welcher welche welches nöthig, er ist der, 
der sich ausgezeichnet hat. er ist der solın dessen, dessen 
tochter ihr schon kennt. ich gab es dem, dem ich geneigt 
war. ich sah die, die ich suchte. ich nahm das, das sie 
ausgewählt hatte. also wirt es ouch umb das, das dem 
menschen zuwider ist Theol. deulsch44. und alles das, das 
allen tugenden zugehört, das musz da sein 55. sich, alles 
das, das dem waren liechte zuwider ist, das gehört dem 
falschen zu 75, 79. wer ist nu der, der sich unschuldig 
weisz? 81. do schamten sie sich jetz des, des sie sich 
vor nit schamten Keıserss. Sünden des munds 12°. der da 
gern hört eer abschneiden, der schneidet eben als wol als 
der, der da hinder redet 28°. aber die schmeichler, die die 
laster loben, die seind gegenwirtig 34°. aber die, die der 
welt habent urlob geben, die werden sein innen und erfa- 
rent 69°. (ihr habt) zum theil gemeinschaft gehabt mit de- 
nen, denen es also gehet Kbräer 10, 38. gott segne euch, 
geb euch glückliche tage und behalte die, die er euch ab- 
zieht, für eure kinder Görne 8,103. 

3. das steht wie das relative was. dar umb sd müsz 
man disz. alles läszen sin das es ist Theologia deutsch 53. 
das du jetz gewis hast, das las nit von hoffnung wegen gib 
micht auf einer hoffnung wegen Sreinnöwer, 86° (1555). dasz 
einem widerferet eben das man einem andern zugedacht hat 
Asaıcora Sprichwörter 7. in der leisten zeit hat es Gürtuk 
wieder aufgenommen und gerne gebraucht. wenn das erschei- 
nen abenteuerlicher gestalten sie auch nur in ihren hoffnun- 
gen bestärkte, das es gewis thun wird 11, 56. sie sollten 
ihrer schwester folgen, als wenn sies selber wäre, das denn 
auch einige versprachen, ihre brüder die noch einmal ihre 
hand zu küssen begehrten, das denn der älteste mit aller 
zärtlichkeit that 16, 28. Lottens portrait habe ich dreimal 
angefangen und mich dreimal prostituiert: das mich umso- 
mehr verdrieszt 16, 57. dasz ich mich nicht enthalten kann 
ihm zu widersprechen, oft eine sache nach meinem kopf und 
meiner art zu machen, das ihm denn, wie natürlich, niemals 
recht ist 16, 101. ob er dem herrn die stiefeln ausziehen 
solle? das er denn zuliesz 16, 159. hier ist etwas von dei- 
ner hand, das du vielleicht ungern verlörst 17,147. nun da 
er mich los sein wollte, fieng er an französisch zu schrei- 
ben, das vorher manchmal nur im scherze geschehen war 
14, 240, ihm hatte man Hilarien bestimmt, das ihm sehr 
wol bekannt war 22, 52. unter andern hat er eine sünd- 
Nut gemahlt, das etwas einziges ist 29, 31. um euer drama 
vorzustreichen, das man euch verzeihen könnte 33,274. du 
hast ja genug, das alles nichts ist 33, 281. hat er denn 
auch die sechs sous zum schlafgeld nicht in der tasche, das 
ihm wol manchmal begegnet 36, 5. nur wenige wolken er- 
schienen am horizonte, und der nacht blieb kaum übrig das 
sie aufzulösen hätte 51, 212. Görme geht in demselben salz 
von was zu das über, sie führte dagegen an was ein zartes 
gemüt gewis mit ihr gleich empfinden wird und das wir mit 
worten auszuführen nicht unternehmen 22, 113. 
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4. schon im mhd. (Ben. 1, 319°) konnte eine verschmelzuny 
des relat. mit dem demonstr., welehes dann ausgelassen scheint, 
staltfinden. das seind die (die welche) jederman gewunnen 
red (recht) geben und sie loben in sünden Keıserse. Sün- 
den des munds 32°. aber die vil wort geben, das sint leicht 
(leichtfertige) menschen 42‘. darumb wiltu ein dank gegen eim 
verdienen, so gib im daz (das was) du im schüldig bist, bald 
und unverheiszen 65. und citierten mich zü verantwurten das 
ich gesagt hab 79° wan sie uberreden die gemeind das sie 
thün das wider got ist 81. was solt der rosen geruch, wa 
nicht wären die sie zur erquickung abbrächen? Fıscnarr 
Garg. 66°. 

was freut denn Jeden? blühen zu sehen 
das von innen schon gut gestaltet Görmez 3, 125. 


5. das relativum wird, wie im englischen und dänischen, 
zuweilen ausgelassen. 


Christus thet Petro winken, 
im mör begundt zu sinken Könner Volksl. 177, 
der pfaw fiel da zu der erden, 
sein flug hett im Württemberger land. 
f SoLTau 2, 185. 
den hardesten orden, ik wêt up erden. 
Waupıs Verloren sohn 1536. 


6. das relativum wird auch vor die erste und zweite person 
des persönlichen pronomens gestellt. der ich nie in der treue 
wankte, die ich ihn immer liebte. der du in ewigkeit bist. 
die du niemals dein wort gebrochen hast. die wir immer 
bereit waren. die ihr treu geblieben seid. wirstu es nicht 
thun, gott der du uns verstöszest Psalm 108, 12. o gott, 
ein herzkundiger allein, der du weiszest Mexıssus Psalme 
AT. Ca“. Cs’. fahr hin, narr, der du bist Boccaccio 2 w. 


o der du über uns mit deinem vater sitzest Opitz. 

der du mit allmacht dieses element beherschest, 
Raucer, 

ha; zittre selbst der du mir fluchen willst! 


3 GOTTER 3, 93. 
der du von dem himmel bist, 
alles leid und schmerzen stillest Görse 1, 109. 


öfter in briefschlüssen, der ich recht wol zu leben wünsche und 
mich zu geneigtem andenken empfehle Görn an Leipz. freunde 
302. häufig geht das wiederholte persönliche pronomen voran, 
ich der ich nie in der treue wankte. du die du niemals dein 
wort gebrochen hat. wir die wir immer bereit waren. ei- 
nige lassen das persönliche pronomen aus, 

0 got, ein 

der dise Pe an gaten} 

du bists der machest AT", 

mich der so mat bin C3*, 


mann mit der scharfen sense, der den säugling 
an der weinenden mutter busen mähest, 
F. L. Srorseag 1, 289. 


7. im mhd. nimmt das relativum zuweilen das natürliche ge- 
schlecht wieder auf, meist bei wip. einige beispiele aus dem 
zwölften jh. ein wib diu guot wäre und örlich Horrmann 
Fundgruben 2. 34, 31. 

dù bist ein ander wib, 


diu uns brähte den Itb. 
WACKERNAGEL Leseb. 1. 198, 13. 


beispiele aus dem ißten jh. bei Beneoxe1,318°, daz weih das 
dü mir geben hast zü einer gesellin, die hat mir geben von 
dem holz (baum) und ich hab davon gessen Keısenss. Sün- 
den des munds 12". heute selten, ein kerlchen den frau For- 
tuna zu ihrem liebling gedrechselt zu haben scheint Kıınser 
1, 99. auf kosten des weihes, die du liebst, die ich mehr 
als mein leben achte 1, 437. das kleine, geschöpf, die mich 
in diesen zustand gebracht hat Görak 24, 96. 

8. im mhd. steht der, um einen bedingungssalz einzuleiten, 
für wenn einer, wenn jemand; beispiele bei BENECKE 1, 320°, 
die sich vermehren lieszen. zuweilen noch im 16len und I1len 
jahrhundert. als da ein mensch ein ganzen tag sitzt und 
schweigt, redt nichts, das ist eben als ein blater uf dem 
maul, als der zevil redet Keısens#. Sünden des munds 3°, zu 
dem fierden so sprich ich von vil essen und überflüssigem, 
do man sich füllt, als der ein wurst füllt 7". 

swär ist recht ıhün, ders nit hat gewont. 
Brant Narrensch. 5, 34. 


swigen ist loblich, recht und gån, 
besser ist red, der im recht düt 19,94. 
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es ist ein herter orden, fi 
der seinen bülen meiden müsz. 
Unrano Volksl. 71. 


“ich will zu land ausreiten’ 

sprach sich meister Hiltebrant, ~ 
‘der (wenn doch einer) mich die weg tät weisen 
gen Bern wol in die lant 330, 


es ist ein herter orden, È 

der sich von gott dört scheiden müsz 875. 
ha ha, es wär kein gut par schu, ders nit wolt: gewis der 
sie begert der mangelt ihr Fıscmart Garg. 153". 

da sprach der fuchs ‘ich armer tropf! 


wer wert, der mich schlüg umb den kopf} 
Worsenur 122. 


sie sprach ‘gotz hei! secht an wie glunst 
dem man sein angesicht vor fewr, 
ach der im det ein kleine stewr 
und güsz ein spülwasser auf in! t 
Hans Foız in Haupts zeitschrift 8, 511. 
wieder bei Götse, der auf dem lande im winter krank würde 
ohne wartung, wie elend wäre das Scuöru Briefe 171. 

9. der für dasz er, mhd. der und in jedem obliquen casus 

Ben. 1, 320°. 

kein mensch so hoch hıe kumen mag, 

der im verheisz den mornden tag 

oder das er morn glück soll han. 

Brant Narrenschiff 37, 9. 

wer ist so weise, der die wolken erzelen könde Hiob 38, 37, 
da gieng der fürst des andern tags in den sal mit allem sei- 
nem hofgesind ob iemants etwas gemälts sehen künd, aber 
niemant künt sagen, der etwas sehe Ulenspiegel s. 38. 

10. bei collectivbegriffen tritt zuweilen der plural ein, nicht 
selten im mhd. bei Ben. 1, 318. an den fursten höfen, da 
vil jungs volks ist, die nichts arbeiten und wol mechten fa- 
sten, die essen frü ze morgen Keiserse. Sünden des munds 6". 

III. artikel. oben (sp. 959) ist gezeigt dasz man im 1ilen 
jahrh. anfeng die erweiterten formen des pronom. im gen. 
und dat. pl. widernatürlich auch bei dem artikel anzuwenden. 
in dem neuniederl. sonderle es sich durch abweichende for- 
men, masc. de, des, den, den. fem. de, der, der, de. das 
neutr, hat nur den genit, des und braucht für die übrigen 
casus sing. das persönliche pronomen het. der pl. aller ge- 
schlechter de, der, den, de. 

1. es ist das abgeschwächte, des tons verlustig gegangene 
demonstrativum, das ursprünglich zu dem substantivum gesetzt 
ward, um ihm gröszeren nachdruck zu verleihen, aber bei 
häufiger anwendung in dieser bedeutung herabsank. so schil- 
dert Lutser das neutrum des artikels im gegensalz zu dem 
demonstrativum (oben sp. 955), aber das ander das lautet kurz 
verhawen, das man den buchstaben a kaum höret oder nicht 
weisz obs a, e oder i laute, und stehet kein finger dabei, 
der da zeige das es laute: gleichwie die Behmen ire buch- 
staben kurz verhawen 3,67. im mhd. wird daher nicht sel- 
ten aus melrischen gründen daz in dez geschwächt, der ward 
schon im 12ten und 13ten jahrh., wiewol selten in d abge- 
schwächt, beispiele in WackknnackLs Lesebuch 301, 16. 724, 1t. 
bei H. Sachs findet sich 


da kum ich zu euch, mein herr dabt (der abt). 
3. 3, 60%. 61%. 63%. 


am Rhein hört man dvate (der vater). häufig verschmelzen 
diu und die als blosses d mit dem meist. vocalischen anlaut 
des folgenden worts, schon im mhd., beispiele in der Gramm. 
4, 370, bei Benecke 1, 313° und in WACKERNAGELS glossar xc, in 
der volkssprache und in mundarten noch heute; vergl. Scumeı- 
LER 1, 349. im iblen und 16len jahrhundert zeigt es sich so- 
wol vor vocal- als vor consonanlanlaut. Nimindhand, Fa- 
rindkuo eigennamen in Wırrenweiters Ring 22°, 26. 22°, 13. 18. 


hinderd tür er sich verparg 10°, 28. 
und warf sei dreistund wider derd 11*, 16. 40%, 8. 


Perischi nam ein andern weg 
über dhaid der selben zeit 57°, 22. 


wie oft man dirs in daugen slecht 19, 21. 
und warfs dem preutgom unter daugen 37,3. 


do raunt ir muoter in doren mein. 
Fastnachtsp. 321, 20. 


stechen in daugen usz Munnenr Luther. narr 1326. 
man uberredet dbaurn Aorıcora Sprichw. 45°. 
weit darvon ist gut für dschüsz 54". 


kund tüt got sein heimlich grundnis den din (denen die in) 
seiner furcht stehen Mauıssus Ps. C2. 


DER 974 


den dreschern dhend zerbrechen Waupıs Esopus 10%. 
tragens in dlöcher, da sie wonen 150°. 

(der biber) schnidt dhoden ausz und lief davon 153. 
da ward er zornig über dmaszen 174". 

das er sich dieng nit kundt erwehren 180". 

der schwanz heng uber dhelft hinein 182". 

als wern mir dsünd zu Rom vergeben 206*. 

sahe was dfrauw daheimen macht 2939. 


mit springen thust dich hoch begeben 
in dlüft, kanst doch des lufts nit leben 307*. 


so würdn mir dleut ins korn stehen H. Sacus 4. 3, 25°. 


hand dmenuler offen wie die narren, F h f+ 
M. Montanus Spiel von Fulvio und Gisippo E ij. 


der sie leit gar in dstatt hinein Fıscaanr Schiff 694. 
das ers in dscheuren lasz ders. Gargant. 87°. 
häufig bei dem Schweizer Jac. Rurr, z. b. 


gelt, ich will üch und den Schwizeren dschellen schlan. 
y Vorsp. 42. 

ob got wil, noch in deewigkeit Bu 

wird bhalten si in einigkeit Etter Heini 41. 


das si kumend 
zuo im in dgmeind und sich nit sumend 440. 


schnell hat der fründ sich grüst uf dfart 441. 
der lasz im dsach anglegen sin 492. 

stell dich uf dstrasz wol, rüst dich fin 550. 
daran ouch dschuld hat dobergkeit 1584. 

ja wenig lüten gipt in dhand 2179. 

wenn einer kam in dkilchen loufen 2292. 
luogend wir nit basz in dsachen 2646. 


dann gott hat im sin hirn verruckt 
und im dvernunft im kopf verzuckt 3596. 


dwil ichs nun alls vollkommen gmacht. 
Adam und Heva 571. 


duntrüw, dschalkheit dich wirt betriegen 959. 


damit wir kommind nit in dschmach 
durch dines urteil und in draach (die rache) 1842. 


nach unserm bruch wend wir in dstatt 1902, 

denn werdend ir hörn dstraaf der sünd 2742. 

ir land beschirmen, dgrechtigkeit 3347. 

dann ich, din gott, der dsünd thuot demmen 4137. 
und wie bald dgest dann gladen sind 5598. 5649, 5770. 


in Brants Narrenschiff muss es öfler angenommen werden; 
vergl. ZAnnckE 290°. geht eine präposilion vorher, so hängt 
Munner dieser das d an, 


ind hell gesprungen Luther. narr 1240. 


GENGENBACH 
gond nit ind sach als wärens blind 5,19, 


das do nit wären frommer leut 
dand Schwitzer bin (be: den) selben tagen 13, 55. 


krachen mir dbein und trüft (rien) mir dnas, 
71, 616. 


H. Sacns ein t, 
kein harm (harn) ant gassen ausz zu gieszen. 
hin 
bringt ir ant hörner im Mar BLIEB 
3, 3%. 
stund auf vom tisch und mit im nam 
zween fürsten und int De küche) kam. 


dem könig ubert achsel schaut 4, 3, 57". 
int wach und ordnung ar menge stahn. 
. 3,62% 


darmit thu ich int heuser schleichen 4. 3, 634. 
untert lleischbank gangen ist 4. 3, 71^. 


Nicht dir ein satteldeck und schürz 

sie ubert lend 4. 3, 177°. 

warfs auch zum fenster nausz ant gassen, 
4. 3, 82°. 


ging int werkstatt 4, 3, 824. j 
int abziehstuben 4.3, 88°. 
doch musz die katz int schelmengruben 4. 3, 91°. 


an das persönliche pronomen, 

and die (diejenigen welche) in stetten erbarn frawen 

in den en dib hend abhawen 

dasz int stūmpf an der gürtel hangen 4. 3, 65°. 
dieses t hat sich noch in dem eigennamen Schlagintweit er- 
halten. 

2. umgekehrt findet aphäresis_stalt, im mhd. zuweilen en 
für den, ez fùr dez = daz; vergl. Gramm. 4,369. häufig wird 
der gekürzte artikel mit dem vorangehenden wort verschleift. 

a. bei präpositionen. im ahd. nur bei ze, Orrnıen hal 


int lang. 1,4532 im Ileng 1, Abot 
ank meer Jodem. 1,43%, 


` 
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zemo und zem, im mhd. öfter mit einsilbigen sowol als 
zweisilbigen; beispiele Grammalik 4, 368. 369. BENECKE 1, 313. 
Suckenwirt im 14len jahrh. er kund inn (in den) houfen 
dringen 11, 274. WITTENWEILER 
kamend her mit irm gepraht 
auf den plan und widern gast Ring 3$, 37. 

Brant im Narrenschiff bim (bei dem), bim mindesten pfund 
25, 10. bim ofen 97, 12. im (in dem), im mer 108, 106. 
im mund 80,5. züm (zu dem) züm zil 86,6. bin (bei den), 
bin wisen 68, 17. bin oren 72, 8. bin mannen 77, 38. 
inn (in den), inn seckel 15,22, inn himel 19, 79. inn dop- 
pel 75, 42. inn ermel 75,43. ins (in das), ins narrenspil 
11,y. ins hus 32,9. ins dorf 72,31. ins dinctenfasz 79, 16. 
auch jedems (jedem das) 41, 28. Munner zün- (zu den) 
suwen Luther. narr 4287. GencensacH bin selben tagen 13, 
55. Jac. Rurr bim win Adam und Heva 3596. wundern (un- 
ter den) 3596. umbs (umb das) unser Elter Heini 2302. 
Arperus umbs (umb des) bauchs willen Jörg Witzel Fa‘. 
Lurnen gebraucht fast immer am, im, zum, aber nicht vorm. 
Maaren will amm nicht am geschrieben haben 15", auszerdem 
führt er an beim 56°, im 235’, vom 473, zum 525, aber 
nicht vorm. volkslied bei UnLann 


peir (bei der) nacht und auch peim tage 814. 


DER 


dar zuo was ims weibe (ihm das weib) tod. 
WırtenweiLer Ring 9%, 37. 
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das kommt in der heutigen schriftsprache nicht mehr vor. 

c. das des dem den kann mit dem vor dem substantivum 
siehenden verbum in der umgangssprache verschmelzen, | ich 
wills licht holen. er solln vater rufen. 
seine freiheit. mit dempronomen, 

Fritz der wart sichs dings versehen. 

WITTENWRILER Ring 10%, 37. 

mit einer präposilion, durchs feindes lager Car. Ew. v. Kırısr 
2, 45. mit mehreren imperalivisch gebildeten eigennamen, 
Suchenwirt suche den wirt, Leidenfrost leide den frost, Stür- 
zenbecher stürze den becher, so ferner Fegenbeutel, Füllen- 
magen, Griepenkerl, Hauenschild, Leckenprei,  Nagenfleck, 
Rüerenbrei, Rüerenmost, Rührendreck, Schürenprand, Schüt- 
tenhelm u. a.; s. vorrede zu Wırtenweitens Ring viu. ix. im 
14len jahrh. ward der wein Netzengoumen genannt. 

d. im mhd. ward zuweilen des vor dem gen. in s gekürzt 
und mit dem subst. verbunden, z. b. sküneges, skriuces (Gr. 
4, 369). 

das diser küng stroums (des traums) vergasz. 
J. Rurr Etter Heini 3597. 
also das stods (des tods) nit muesz ersterben, 


[ah ses 
ich laszm. vogel anlaut vu 
Urn 
yran.43l 


71 


VaL.3,135 


ber om . vermischen sich, oder jener erhält beinahe die kraft von die- 
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nicht bist 8, 131. 42, 192, in der letzten bearbeilung ist aber 
dafür eine gesetzt. f 
5. man kann sagen der artikel und das demonstrativum 


sem, wenn vor dem substantivum, mit dem er verbunden ist, 
ein adjectivum oder mehrere vorangehen, in welchen ein rela- 
tivsatz versteckt ist. ich kenne den guten trefflichen mann 
heiszt ich kenne den mann, der so gut und trefflich ist. 
ferner, wir wandelten auf dem anmutigen, über die wiesen 
sich schlängelnden weg. es ist dem dem menschen inne- 
wohnenden trieb gemäsz. du stehst in dem für dich durch 
gott bestimmten stand GELLERT 6, 228. der seines erfolgs 
sichere eifer. wenn man aus dem in sich und durch sich 
lebenden und wirkenden herzen redet GöTHE 60, 225. 

Wird der relativsalz ausgedrückt, so sinkt dagegen das demon- 
stralivum fast zum artikel herab. der relalivsalz sagt dann aus 
was in der andern fassung durch adjectiva ausgedrückt wird 
und enthält nur eine nähere beschreibung und ausführung, 
z. b. sie holte den teppich herbei der so glänzend und reich 
gestickt war, den glänzenden reichgeslickten. wir erfreuten 
uns der landschaft, die durch den flusz belebt war. wirer- 
blickten das haus, das in flammen stand. f 

6. zweifelhaft kann man sein ob artikel oder demonstrati- 
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schlecht derer von Logau Ranıers und Lessines Vorrede zu 
Logau V. Adelh. wer führt gegen Berlichingen? Franz. der 
von Sirau Gömme 8, 88. es fällt in die zeiten wie ich die 
von Miltenberg und Singlingen in der wirthsstube fand, die 
mich nicht kannten 8,133. darnach führten wir heraus den 
Helfenstein, den Eltershofen, an die dreizehn von adel, zu- 
sammen auf achtzig 8, 137. ein neuerer roman hat den ti- 
lel Aus den,familienpapieren derer von H. 

7. seine stelle erhält der artikel unmiltelbar vor dem subst. 
oder adject. das war schon in der allen sprache regel, die 
mhd. halte davon ausnahmen gemacht und wechselnde freiere 
stellungen zugelassen, die in der Grammatik 4, 531—542 nach- 
gewiesen sind, wozu Benecke 1, 317 weitere belege liefert. 
die heulige sprache ist zu der regel zurückgekehrt, und die 
freiheit den artikel mit dem adjectivum. nach dem subsi. zu 
setzen (z. b. win der allerbeste. von ritterschaft der mæren 
Gr. 4, 538—539), die im mhd. das epos und einige dichter 
zulieszen, ist nur noch, wie im französischen und englischen, 
erlaubt, wenn adjecliva als epitheta hinter eigennamen gestellt 
werden, z. b. Ludwig der fromme. Karl der kühne. Fried- 
rich der grosze. Philipp der groszmütige. nur Görse ist wei- 
ter gegangen, er sagt 


höhle die tiefste schützt 41, 333. 


un den vum anzunehmen ist in einer der deulschen sprache eigen- 
Au Br thümlichen stellung. man bezeichnet herkunft aus einem land, 
| von der S cha Abstammung von einem geschlecht, wenn man sagt der aus 
S NA Hessen, der aus Pommern, der aus Spanien oder der von 
&' der Malsburg, der von Baumbach, der von Eschwege. im- 
mer nur bei dem adel der auf grundbesiiz beruht, man sagt 

aud, Dev ` 

rm 

Dex mık 


ders. Adam und Heva 591. 


in der volkssprache noch heule bei den adverbien smorgens, 
sabends, snachts, sjahrs. so wird auch s für das angehängt, 
sglück, skind, slicht. 
srecht wirt gesteckt alls hinder thür. 
Jac. Rurr Etter Heini 320. 


Warnis 
bein hindern füszen sich aufhenkt 164°. 
macht ihm viel sprüch aufm lotterholz 213°. 
heist den mantel nachm wind gehenkt 215°. 
und führt sie oben übers dach 103°, 
underm tisch allenthalben sucht 165°, 168", 240°, 
das ir allzeit seit auszerm haus 227. 


ein suffigierter artikel wie er in den nordischen sprachen be- 
kannt ist, kommt im deulschen nicht vor; vergl. Grammatik 
4, 373. 

8. er zieht die schwache form des folgenden adjectivums 
nach sich, während der unbestimmte im casus rectus die starke 
fordert. von dieser regel finden sich schon in frühster zeit 


nicht der von Müller, der von Schneider, der von Schulze. asese x $ 
ausnahmen, die sich zeigende starke form musz aber als eine 


schon im mhd. kommt dieses der vor, auch im pl, di von 


houte iim sdhwang 
mAr mihy indem y 


Bu 262. 


H. Sachs 


will mich nit ducken wie vorhin, 
meiner frawen untern füszen liegen 3.1, 25, 


und solt keim andern beichten gar 
denn unserm caplan hinderm altar 4. 3, 8°. 


WorcEmuT 
weil euch zun dingen ist so gach 2,255, 
Fucas Mückenkr. 


es dürft wol unterm last erliegen 1, 666. 
vons pulvers rauch 3, 195. 


Jueundiss. muste ich ihm widers teufels dank eine andere 
gans verschaffen 131. Lenmann die gebratene keste auszm 
fewer scharren 139. trew vorm gesicht und tragen den 
schalk aufm rücken 142. beim fewer 144, auszm haus 
146. sitzt die katz aufm käfig 171. Scuuprius ich will ein 
exernpel statuieren am M. Bernd Schmidt 606. wie er fürn 
Ruttelhof kompt 83. ich musz meine zähne zun wölfen 
haben. kommen beien kürschner zusammen 839. STIELER 
hat am 46, beim 142, im 889, vom 2394, vorm 583, zum 
2653, von den zweisilbigen nur hinderm 842. Frisch 1, 26 
ist der verschleifung abgeneigt, am sogar scheint, ihm nicht 
überall zulässige es werde nur bei schneller rede gebraucht, 
und man müsse den wollaut berücksichligen, der jedoch dabei 
gar nicht leidet. ein gleiches bemerkt er zu beim 1, 94 und 
vom 2,406. im kurzen will er gelten lassen für in kurzem, 
da in dem kurzen unstatlhaft sei. zum wird. 2, 482 ange- 
führt, aber nicht vorm, und bei den zweisilbigen ist keine rede 
von einer verschleifung. 

Gegenwärtig findet man in der schriftsprache am, beim, im, 
vom, zum und zur, sodann ans, aufs, durchs, fürs, ins, ums. 
im gemeinen leben hört man aufm, ausm, mitm, nachm, vorm, 
samtm, auch aufn, bein, durchn, fürn, ummen, zun und beis, 
widers. doch auch bei Görne aufm und vorm. bei den zwei- 
silbigen präposilionen ist zulässig auszerm, hinterm, überm, 
unterm, hintern, übern, untern, in der umgangssprache auch 
nebens, ohnes. 

Selten wird es mit einer andern partikel verschleift. 

ir lieb wil mir nurs (nur das) herz abdrücken. 
H. Sıcus 2. 4, 29°. 

helfen dich basz denns (denn das) haberkorn. 
Worsenurt 2, 322. 

b. an das persönliche, vor dem subst. stehende pronomen 
konnte sich im mhd. das gekürzte daz anlehnen, z. b. 


wie erz harnasch gewan Parz. 110, 2. 
då manz ambet tete Iwein 7409. 
vergl. Gr. 4, 369. 


ich hett schier sghäck (gehackte Aatschspolse) da gar ver- 
gessen 75. 


da muost er wichen, sland (das land) verlon 3381. 


3. er zeigt sich in den ältesten ahd. denkmälern, wie in 
der Exhorlatio ad plebem christianam und in der übersetzung 
Isidors bereits in gellung. wenn er in einigen andern, aus 
dem lateinischen übersetzten, namentlich in den Hymnen, et- 
was sellner gebraucht wird, so trägt die sclavische nachah- 
mung daran schuld, aber man darf nicht denken dasz er, ur- 
sprünglich der sprache fremd, erst nach und nach sich einge- 
führt habe, zumal er dem gothischen eigen war. wenn er die 
freiere bewegung und die kühnere wortstellung, wie sie in der 
lateinischen sprache zulässig ist, hindert, so gewährt er wie- 
derum eigene vorlheile. denn da er nach bestimmten geselzen 
steht und wegfällt, oder die wahl frei lässt, so macht er feine 
unterscheidungen möglich, die man dort entbehrt, die aber 
dem sinn verschiedene färbung geben, nähere und allgemeinere 
beziehungen aus einander halten. er behält auch in der 
schwächsten bedeutung immer noch eine gewisse demonstrative 
kraft. die bedingungen, unter welchen er wegfällt, werden her- 
nach erörtert werden. 

4. er heiszt der bestimmte artikel, weil er auf ein bestimm- 
tes, aber zu einer art yehöriges individuum hinweist, im ge- 
gensalz zu dem unbestimmten, der im allgemeinen die art, 
aber nicht das individuum hervorhebt. wenn Artus auf der 
jagd nach dem weissen hirsch ausruft “ich sehe den hirsch', 
so kann er nur diesen meinen, hätte er einen gewöhnlichen 
erblickt, so würde er gesagt haben ich sche einen hirsch’, bei 
dem pl. würde Artus in dem einen fall gesayt haben “ich sehe 
die hirsche’, die weissen nämlich, in dem andern aber “ich 
sehe hirsche', da der unbestimmte arlikel seiner natur nach 
keinen pl. haben kann. der nachen weicht dem dampfschiff 
aus und ein nachen fährt langsamer als ein dampfschif. 
man liesz die pferde vorspannen, die zu dem wagen gehöri- 
gen, sagi man pferde, so wird angezeigt dass man keine an- 
dere thiere vorgespannt habe. ich höre ein geschrei oder ge- 
schrei: dagegen nothwendig “ich höre das geschrei des ad- 
lers. will man jemand bezeichnen, der nicht empfindlich. ist, 
so sagt man er versteht scherz oder einen scherz, ist ein be- 
stimmier scherz gemeint, er versteht den scherz. die regel 
wird freilich nicht immer streng befolgt, vergisz nicht der 
armen, wenn du den frölichen tag hast Sirach 14, 14, wo 
einen siehen müste, soll nicht ein bestimmter tag gemeint sein. 
dieses rothmalen einiger vertiefungen, wodurch ein hölzernes 
berghaus den so lustigen anblick gewährt Görme 21, 24 lässt 
sich entschuldigen, wenn ergänzt wird den bekannten so lu- 
stigen anblick. in dem ursprünglichen Gölz v. Berlichingen 
steht ich war die närrin dich für etwas zu halten das du 


Brittanne Rol. 267, 15. di von Dalvergie 267, 22. der von 
dem swarzen dorne Iwein 5629. der von Berne Nib. 1659, 2. 
der von Späne 1735, 1. die von Düringen 1815,2. die von 
Bechelären 1257,2. die von Rine 1058. von dem von Bur- 
gunden land 2010, 4. von den ùz Berne Dietleib 5707. 


dô kömen die von Friesen und die von Sturmlant, 
näch den von Tenemarke hete sie ouch alle 
Gudrun 938. 


die von Tenelande 1111, 2. 2549,4. mit dem von Tenemarke 
1544, 3. die von Karadie, Karadine 702,1. 733, 3. die von 
Mörriche 729, 3. die von Nortlande 466, 4. die von Or- 
manie 948. Der von Riuwenkal. indes hank von Rinvental ; 


daz lop des von Katzenellenbogen WALTHER 81, 6. 


der von Norwæge Parz. 676,3. 
Tristan 121, 19. durch den von Tiersbere Konnan v. Würze. 
Otto 750. der von Libenzelle Jeroscnin 73, 65. 80, 295. wei- 
tere beispiele bei Ben. 1,318. nicht nur ruht in diesen stel- 
len die hebung darauf, man setzte ebenso das zweite demonstr. 


dö dise von Berne gescheiden wären dan Nibel. 1813, 1. 


daher ist die ansicht von Benecke, der eine ellipse von herre, 
man annimmt, nicht wahrscheinlich. und das geschicht auch 
etwan denen von den räten Krısense. Sünden des munds 8°. 
glaub mir das verfürt auch die in den clöstern 10%. ich 
mein euch hie nicht, aber die von Nürnberg 15 und das 
thünt nicht allein die an den furstenhöfen sondern auch die 
ratsherren 15. ich müsz gedenken wie sich die in dem 
eelichen standt versünden 15‘. wie der (bischof) von Pas- 
saw musz solchs thun Luruer 3, 407. aber der von Israel 
(on die von Benjamin) wurden gezelet vier hundert tausent 
man Richter 20, 17. dasz Lurmen, der die erweiterte form 
nicht bei dem artikel verwendet, darin das demonstr. sieht, 
beweist folgende stelle, die alle überblieben waren vom gan- 
zen heer deren aus Morgenland Richter 8, 10. anzumerken 
tst aber dasz bei ihm nur in dieser stelle deren vorkommt, 
sonst nur (oben sp. 957) der oder dere. da wird denn der 
könig sagen zu denen zu seiner rechten Matth. 25,34. und 


es begab sich dasz die zu pferd den Römern oblagen Rıneı 
Livius 299, 


diu von Hagenouwe GoTTFR. 


als nun war auszbrochen weit j 
deren von Straszburg willigkeit Fiscmart Schiff 92. 


sie (die Javaner) haben das betele und areka, welches sie 
wie die in India stäts kauen Orzanıus Orient. insuln 148. 
als dieses die zu Facratea sahen 150. die in der schanze 
merkten die verätherei 451. der von adel fiel ihm in die 


rede Cur. Weise Klügst. leute 38. Erznarren 283. 285. das ge- 
1. 


verwilderung betrachtet werden; vergl. Grammalik 4, 533—536. 
mhd. erscheint häufiger (Gramm. 4, 540. 541) die starke form 
neben der schwachen bei dem allein stehenden adject. (der 
guoter), nach dem articulierten subst. (der vater vil guoter), 
nach eigennamen (Constantinus der guoter) und bei dem ar- 
liculierten adj. welchem ein subst. folgt (der listiger man. 
diu tugentrichiu meit. daz listigez wip. des ganzes apfels. 
dem helflichem tage). noch im 16ten und imen jahrhundert 
kommt die starke form vor, zuweilen auch bei Lutuer, z. b. 
dieser ist der erstgeborner 1Mos. 48, 18. die rechte kriegs- 
leute Jerem. 48, 14. Schotter hal 236—238 beispiele gesam- 
melt. gegenwärtig gilt die ursprüngliche regel ohne ausnahme, 
also der gute, die gute, das gute. der gute mann, die gute 
frau, das gute kind. des guten, der guten, des guten u. s. w. 
es können auch mehrere adj. folgen. 

9. der bestimmte artikel will bei dem substantivum das be- 
sondere aus dem allgemeinen hervorheben und verdankt die- 
sem sireben sein dasein. bei enlschiedener strenger individua- 
lität tritt er zurück, wie bei eigennamen und in andern fül- 
len, wovon hernach die rede sein wird, während er, soll das 
besondere, das einzelne bezeichnet werden, nicht. fehlen darf, 
wie z. b, bei könig, herr, meister, welt. der blosze allgemeine 
begriff hat ihn nicht nöthig oder nur den unbestimmten. 
Hans Sachs unterscheidet richtig, 

und verbot ihn (den säufern) den wein 

bei groszer straf, auf dasz sie schier 

fürbasz nur solten trinken bier 4. 3, 65°. 
wein erhält den arlikel, weil damit elwäs bestimmtes, der täg- 
liche trank gemeint ist, bier nicht, weil es als appellativum 
angenommen ist. da aber die linie zwischen der gallung und 
dem individuum öfter nicht genau zu bezeichnen ist, der zu- 
sammenhang der rede in belracht kommt, lage und verhält- 
nisse der sprechenden und hörenden dabei einwirken, so kann 
er häufig sichen und wegbleiben. im mhd. war die freiheit 
noch gröszer, HARTMANN sagl, 


es ist sun des künec Vridnes Iwein 2111, 


wir müsten sagen der oder ein sohn. es konnte in demsel- 
ben salz ein substantivum den arlikel bei sich haben, das 
andre nicht, 

aldä si kan verswinden 

als viur in dem brunnen 7 

und daz tou in der sunnen Parzival 2, 3. 
selbst in formelhaflen verbindungen, 

liute und ouch diu lant Nibel. 1458, 2. 

weder regen noch der sn& Parzival 565, 11. Boxer 57, 18. 

fleisch mit den fischen Nibel. 370, 3. Iwein 6217; 
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vergl. Grammalik 4, 416. 417. bei Wauvıs 
thet sich der windt und wasser stillen Äsop 112°. 
weder multer noch den trok Uurann Volkst, 718. 

Wir beirachten die anwendung des artikels in den verschie- 
denen fällen. 

10. Da der vocativus, an die zweile person gerichtet, sei- 
ner nalur nach den artikel nicht erträgt, so ist in der anrede 
nur herr zuläszig, es siehe nun allein oder vor titel und 
namen. im mhd. kann hêrre herre in her gekürzt wer- 
den, her künec, her keiser, nur nicht vor gott und krist: 
herre got bei Warner und Hartmann, got herre bei War- 
Tuer. man findet im 13ten jahrh. auch er für her, er Sifrit 
Nibel. 291,3. er Gunther 614,2. er Hagene 836,1. sogar 
kann er dem vorangehenden wort angeschleift werden, so im 
Iwein hedahter Iwein 2960. got under Gäwein 4865. ja es 
wird her herre neben einander gesetzt, wenn es in voller be- 
deutung von dominus gebieter stehen soll. Adam ruft zu gott 
her min lieber herre Kanaran denkm. 42, 20, 

her herre, und habt ir einen man 

der iu sinen dienest marketveile machen kan MS. 2, 13%. 
herre, her künec HeLBLING 15, 779. herre, her Dieterich Ro- 
sengarlen C. 1670. 1701. 1953. 1967. aber schon im mhd. fin- 
det sich ein beispiel, wo aller nachdruck auf herre liegt und 
der titel mit dem artikel als drilte person zugefügt wird, wie 
in dem französischen monsieur le duc, monsieur le juge, in 
dem niederländischen min her de graf. Rupour nemlich sagt 

lieber herre der bischof Gerhard 685. 

hernach im 15ten und islen jahrh. 

got grüsz üch, frow die herzogin Usrann Volksl. 303. 


in den Fastnachtspielen bei Kerner kommt neben her wirt, 
her richter und andern titeln nicht selten her der wirt, her 
der richter vor, und scheint aus der volkssprache aufgenom- 
men. also, her der bürgermeister 746, 14. 29. 750, 14. her 
der official 321, 11. 322, 16. 771, 24. 772,2. 769, 18. her der 
richter 310, 21. 311, 12. 20. 312, 15. 318, 1. 319, 9. 590, 7. 29 
u. s. w. her der wirt 319,16. 329,5. 371,22. 567,4. 612,13. 
631,1. 653,26. 699, 5.14. 713, 23. 718,18 u, s. w. einmal der 
unbestimmte artikel, 


Parzival ein ritter guot, 
habt euchs für kein unmuot 407, 7. 


auch bei Krıisenspens herr der könig, herr der fuchs Baum 
der sel 27°, sogar vor den eigennamen, 
gonadiger herr der Perchtold, 


arumb pin ich euch von herzen holt. 
Fastnachtsp. 577, 21. 


ach mein herr der Wolfdieterich, 
wie thu euch jetzt gefallen ich? 
Jac. Arner Trag. 213%, 
noch bei andern, herr der rector Ulenspiegel c. 29. herr der 
mon (mond) Alte weisen 117". 


mein lieber herr der doctor Theuerd. 67, 51. 
herr der hofrichter 109, 78. 
da kum ich zu euch, mein herr dabt (der abt). 
H, Sacus 4. 3, 60%, 
die Carolina criminalis schreibt dem advocaten als formel vor 
herr der richter, A der anklager klagt zu B dem übelthäter 
art. 89, 

11. zwei durch und, verbundene substantiva lassen den ar- 
tikel nicht immer weg, von welchem fall unter 13 geredet 
wird, er kann aber, wenn eine verschiedenheil oder ein 
gegensatz vorhanden ist, nicht fehlen. der herr und mei- 
ster, der dichter und tonkünstler ist eine person, der herr 
und der meister, der dichter und der tonkünstler sind 
zwei. darauf wird nicht streng gehalten, zumal wenn die 
verschiedenheit doch nicht zweifelhaft ist, GüTnE sagt der epi- 
ker und dramatiker sind beide den allgemeinen poetischen 
gesetzen unterworfen 49, 146. wo der dramatiker stehen 
sollte. ein gleiches gilt von zwei adjecliven, der gute und 
gewissenhafte mann, der liebe und treue freund: dagegen 
zwischen dem weiszen und dem blauen zeug hatte sie die 
wahl. die gesunden und die kranken gäste kamen zu dem 
brunnen. mehrere unmittelbar auf einander folgende adjec- 
tiva bedürfen keiner wiederholung des artikels, die guten lie- 
ben kinder, der tüchtige entschlossene rasche mann: sie ver- 
stärkt aber den nachdruck, 

so schmausen die zwerge hehaglich und laut 
zu ehren der reichen, der niedlichen braut. 
Göraz 1, 196, 
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ich habe das nahe, das einzige glück 
verscherzt 1, 215. 
nothwendig ist der artikel, wenn aus gleichem grund das ad- 
ject. hinter das subst. gestellt wird, der richter, der gerechte, 
hat dies urtheil gesprochen. dem herrn, dem mächtigen, sollt 
ihr gehorchen. die mutter wird kommen, die gute, ` 
und die mauer, die vermorschte, 
altershalben ist gefallen Göruk 5, 274. 


nahend seh ichs mit erstaunen 
sitzt er noch im pelz, dem braunen, 
wahrlich wie ich ihn verliesz 41, 98. 


die glocke tönt, die fürchterliche, 
durchschauert die beruszien mauern 41, 103, 

12. bei ausdrücklich angezeiglem. gegensatz ist er im sing. 
nolhwendig. der glückliche vermag das, nicht der unglück- 
liche. 

der trürege, niht der geile Parz. 491, 18. 
im pl. kann er wegbleiben, man sagt die reichen gelangen 
dazu, nicht die armen, aber auch reiche gelangen dazu, nicht 
arme. Görme wol nur allein hat das articulierte adjeclivum 
vorangesetzt und bei dem dazugehörigen subst. den artikel 
wiederholt, 

sie sinds, die unholdigen schwestern. 

sie streifen heran und sie finden uns hier: 


sie trinken das mühsam geholte, das bier, 
‚und lassen nur leer uns die krüge 1, 226. 


nun ists um den armen, den thürmer gethan 1, 230. 


gehören zwei substantiva von verschiednem geschlecht und nu- 
merus zusammen, so musz der artikel wiederholt werden, das 
glück und die theilnahme der menschen begünstigten ihn. 
der widerwillen und die zuneigung drückten sich auf ihrem 
gesicht aus. die lust und die begierden waren nicht zu 
zähmen. Lurmen fehlt dagegen, wie andere, zur ehre und 
lobe gottes Philipp. 11, 11. und euer geist samt der sele 
und leibe müste behalten werden unsträflich 1Thess. 5, 23. 
auch im canzleistil häufig. Görue hat in ähnlichen fällen 
die regel in der prosa oft hintangeselzt, er sagt z. b. mit 
diesem lied und wendung 5, 19. deinen rock und mütze 
12,92. gleichen wuchses und würde 21, 69. um ihre ge- 
stalt und wesen 48, 23; weitere beispiele s. LEumann Göthes 
sprache 205. 

13. Werden zwei oder mehrere nebeneinander stehende sub- 
stanliva durch eine conjunclion verbunden, so kann der arti- 
kel vorangehen aber auch wegbleiben. in jenem fall wird 
das besondere das in den appellativen liegt, bezeichnel, in 
diesem gestattet die durch die substantiva angezeigte vielheit 
den artikel auszulassen. man kann sagen die stadt brennt 
im östlichen theil, die straszen und die plätze sind mit men- 
schen angefüllt, aber auch straszen und plätze. hier zeigt 
sich kein merklicher unterschied, aber häufig entsteht, wenn 
der artikel wegfälll, eine formelhafte, bildliche oder sprich- 
wörtliche redensart. sagt man das kraut und die rüben un- 
ter einander hacken, so kann das nicht uneigentlich genom- 
men werden, dagegen kraut und rüben kann auch bildlich hei- 
szen “das verschiedenarlige, nicht zusammengehörige in. der be- 
trachtung, in dem gespräch unter einander werfen’. diese ver- 
bindung zieht häufig moch eine nähere herbei, indem sich wie 
von selbst alliteration oder reim einfindel. von jener sind aus 
älterer zeit und in beziehung auf rechtliche verhältnisse: bei- 
spiele in den Rechtsalterthümern s. 6 folg. gegeben, von die- 
sem s$. 13. hieran schlieszen sich hier die in der folgenden 
zeit bemerkten. 

a. barte und beil (Froschm. Vv v). bauer noch bürger 
(Warvıs Esopus 24°). baum und borke (Gurzkow Rilter vom 
geist 3, 36). baum und busch (Görme 1, 43), in bausch 
und bogen. busz und besserung (Evening 2, 321). blatt 
und blume (Scuirer 54°). blüte und blume. bürger und 
bauer. braut und bräutigam (Scurrer 191") brot und 
butter. dicke und dünne. distel und dorn. dorn und 
diekicht (Görne 22, 87). dunst und dampf (H. Sacns 3, 
138°). in allen ecken und enden (Görue an fr. v. Stein 1, 
47). ernst und eifer. feld und fach (Görue 46, 250). feuer 
und flamme. flammen und funken (Güntuer 928). fisch und 
fleisch (Evere 2, 344. GörtuE 40, 173). flur und feld. freude 
und furcht. freund und feind. friede und freude. gang 
und gemach (A Grün Ged. 264). gärten und güter (Mörıke 
Idylle 53). geld und gut (Warvıs Esopus 2026). geld und ge- 
walt (Everıng 3, 315). geld und gunst (Brant Narrensch. 111, 


u 
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21. Herm. Grimm Novellen 354). gift und galle. gift und gei- 
fer. gift (geschenk) und gabe (Scaurrius 532). gold und geld 
(Everıng 3, 118). gras und gries (Zınceste Hausmärchen 2, 
269). glitz und glanz (Möre). glück und glas. glück und 
gunst. groll und grille (Güntuer 597). hahn und huhn 
(Froschm. Qiüj). hals und hand. hand und herz. hast 
und hatze (Görse an fr. v. Stein 2, 127). haupt und hals 
(Froschm. Mmi). haupt und haar. haus und hof. haus 
und herd. in haus und herz behalten (J. Paur Siebenkäs 
2,112). haut und haar (Brant Narrensch. 67 A. GürtuE an 
Lavater 98). herr und haupt (Evening 3, 126). herz und 
hand. herz und haupt (Froschm. G iiij). himmel und 
hölle. hirt und hund (Wirtenweıter 55°, 34). hirsch und 
has (Froschm. Nij). hof und herre (Froschm. Ev). hö- 
hen und halden. huhn und hahn. kalb und kuh (Wır- 
TENWEILER 9°, 32). kaul und kegel (Ererına 2, 384). kei- 
ser und könig (Sorrau 2. 338, 21). keller und koch (Gar- 
gantua 169°). klette und kleid (Görme 56, 82). kind und 
kegel. kisten und kasten. könig und keiser (Everına 2, 
591). kranz und krone (Korzesur Dramat. spiele 2, 281). 
kräuter und kiesel (Götne an fr. v. Stein 1,217). krieg und 
krankheit (Everıng 3, 184). küche und keller. küssen und 
kosen. land und leute. leib und leben (Mückenkr. 2, 498). 
liebe und leid. licht und leben (Scustrer). lenz und liebe 
(Unrann Ged. 445). Jicht und luft. lunge und leber (Wır- 
TENWEILER 3°, 25. EvknınG 3, 463), Just und liebe. mann 
und maus, maul und magen (Everıng 3, 86). moder und 
morast. münz und masz (Evening 3, 274). nacht und ne- 
bel. rang und reichthum (Herw. Grimm Novellen 388). re- 
den und rathen. rosz und reiter. ritter und rosz (Götse 
1, 103). rosz und rind (Wırrenw. 55°, 30). ruh und rast. 
sammt und'seide. “schalk und schelm (Mencks briefe 1, x). 
scham und scheu (Görme 40, 180). schand und schmach. 
schand und schade (Wırtenw, 55°, 18. Evening 3,586). schild 
und schirm (Boccaccio 1, 7°). schild und schutz (H. Sacus 
4. 1, 13°). schild und sper. ‚schild und schwert. schimpf 
und schande, schirm und schutz. schmach und schande. 
schutz und. schirmung (Görme 41, 227). sichel und sense 
(A. . Grün Ged. 78). stahl und stein. stich und streich 
(Theuerd. 77, 85. Fucus Mückenkr. 3, 413). stock und staude. 
stock und stein, schlägt: stuhl und stahl entzwei (Günrner 
(1061). stumpf und stiel. sturm und streit (Laurin 766 Schade. 
Froschm. 994). stütze und stab, tag und thau (Lisca Meck- 
lenb.jahrb. 20,201). thür und thor (Görne 1,103). thor und 
thürangel (Evening 2, 384). tiegel und .topf (Möre Idyll. 
112). tod und teufel (Korzesug Dramat., sp. 2,315). trom- 
mel,und trompete (A. Grün Ged. 264). trotz und thränen 
(GöTuE 40, 282). wall und warte (A. Grün Ged. 172). waffe 
und wehr. wald und wiese (Mörike Ged. 30). wanderer und 
wagen (Görme 40, 238). wasser und wald (Froschm. Cv). 
wasser und weide (Froschm, Dd v) wein und weib (Umuan 
Ged. 371). werk und. wort (Brant Narrensch. 112,15). werth 
und würde (Irrann Werke it, 182), wind und wasser 
(Froschm. Eij). wind und welle (Görme 2, 76). wind und 
wetter. wittwen und waisen. wonne und weide (H. Sacus4. 
3, 54°). wol und weh. weder wort noch weis (Theuerd, 48, 
119). worte und wendungen (Herner in Mercks briefen 1, 25). 
worte und werke (H. Sacus 3.1, 4°, Görne 1, 237). wort und 
wink (ScmiLLerR 327°), wunsch und wink (J. Paw Siebenk. 
1, 116), wunsch und wille. zaum und zügel. zins und 
zehnte. zins und zol (Evening 2, 412). zittern und zagen. 
zunge und zähne (Froschm. Mm 1). zweck und ziel (Sorrau 
Volkslieder 2. 188, 16). 

b. bürde und würde. dach und fach. zu ding und ring 
gehen (Hartaus 227. Weisth. 2, 180. 181). duft und luft (Lo- 
Rich 95). freud und leid. freund und feind. gang und 
drang (Untan Ged. 417). gut und blut (Froschm. Mm iij). 
handel und wandel. hülle und fülle. klang und sang. 
knall und fall. durch korn und dorn (Bürcen 69°).  kniffe 
und pfiffe (Korzesue Dramat: sp. 2, 296). krieg und sieg. 
krüppel und tippel (Fıscnanr Gurg.), kunst und gunst (Görue 
41, 149), über land und sand Jaufen (Srıruıng Jugend 2, 68). 
leben und: weben, jug und- trug. macht und pracht. not 
und tod, aus rand und band sein (Gurzsow Kilter vom geist 
1, 253). rat und that, rumpfiund stumpf. sack und pack. 
saft und kraft. salz und schmalz. sang und klang. saus 
und braus. scham und-gram. schewel und grewel (Hese- 
kiel 14, 18. 21), schmollen und grollen (Mörne Ged. 18). 
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sporn und dorn (Fiscmant Garg. 69°). stein und bein, schritt 
und tritt. stock und block. schutz und trutz. 
y wenn wahn und bahn 
der beste brach Göruk 40, 417. 
weg und steg. 

Beispiele von diesem wegfall des artikels aus dem ahd. und 
mhd. gibt die Grammatik 4, 389. 401. 409. 410. aus der groszen 
menge, die sich in den schriften der folgenden zeit finden, 
hier nur einige. im anfang schuf got himel und erden 
1Mos. 1, 1. scheiden tag und nacht 14, 18. dorn und di- 
stel sol er tragen 3,18. 

der velt bald in sünd und schuld. 
Brant Narrensch. 35, 22. 
und tag und nacht spielen und rasen 77,5 


an weib und kind nit viel gedacht. 
Warpıs Esopus 190°. 


zur arbeit stäts hielt mägd und knecht 193* 
ein ewig schreien weh und klag 343*, 
bei Hans Sachs sehr häufig, nur einige beispiele, 
gester hat Alexander plagt 
land unde leut, schlösser und stätt 2, 55". 
nach dem thut fleisch und blut stät streben 3, 55* 
vieh und leut mangel bei ihn leiden 3, 56°. 
tag und nacht mit treuer hut 3, 56”, 
sommer und winter musz ich wandern 3, 62° 


er sei denn von adels geschlecht 
das zu der that hab fug und recht 3, 67°. 


all krieg und hader wird zerbrochen 3, 71° 


ist ein zung die nur suchet endlich 
hader und zank 3, 71#, 


da ist hund und katz das best vihe Fıscmart Garg. 69". 
reiten durch wald und strauch Scaürz Beschreib. v. Preu- 
szen 15. 

in gefahr setzen leib und blut, 

Fucus Mückenkrieg 1, 400. 

bei Görme sehr beliebt; beispiele nur aus dem ersten band. 

spät erklingt was früh erklang, 

glück und unglück wird gesang 9. 

wo du, engel, bist, ist lieb und güte 79. 

und regen, sturm und gewitter 

verpast ich unter dem baum 94. 

füllest wieder busch und thal 

still mit nebelglanz 111. 

jetzt nur stangen diese bäume, 

geben einst noch frucht und schatten 113. 

und wenn du haus und felder pflegst, 

will ich dein diener sein 122. 

bei flöten und schalmeien 

erneuert sich die zeit 129. 

ich stellt mein sach auf geld und gut, juche! 

darüber verlor ich freud und mut, o weh! 145 

zu ende geht nun sang und schmaus 147. 

da kommt behende kreuz und band 

und zieret rock und brust 150. 

ball und oper wird uns tödten 161. 

sie tragen die würste, die schinken so klein, 

und braten und fisch und geflügel herein 197. 

und wagen und reiter und bräutlicher schwall 

sie kommen und zeigen und neigen sich all 197. 

soll spott und hohn getragen sein, 

trag ich allein den hohn 204, 

und helle 

ward aug und gesicht 216, 

hatten frühe schon 

töchterchen und sohn 

braut und bräutigam voraus genannt 242. 

keimt ein glaube neu, 

wird oft lieb und treu 

wie ein böses unkraut ausgerauft 242. 

wein und essen prangt 

eh er es verlangt 243. 

müdigkeit läszt speis und trank vergessen 244, 

klag und wonnelaut 

bräutigams und braut 247. 

salz und wasser kühlt . 

nicht wo jugend fühlt. 249. 

noch betracht ich kirch und N ruinen und seulen. 


mutter und tochter erfreun sich ihres nordischen ga- 
stes 261; 
fehlet bildung und farbe doch auch der blüte des 
weinstocks, € 
wenn die beere gereit menschen und götter ent- 
zückt 211. 


minder häufig bei SCHILLER. 


62* 


il 
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stürzten, flogen, schmolzen geist und geist zusammen, 
lippen, wangen brannten, zitterten, 

seele rann in seele, erd und himmel schwammen 

wie zerronnen um die liebenden 1*, 


und braust durch mark und bein 7%, 


knüpfet sich kein liebesknoten 
zwischen kind und mutter an? 
zwischen lebenden und todten 
ist kein bündnis aufgeihan 54, 


stadt und ho wissen es richtig 187°. hof und serail wim- 
meln jetzt von Italiens auswurf 191°, himmel und erde lie- 
gen auf mir 191°. seis tod oder leben 191°. wenn himmel 
und erde, wenn schöpfung und schöpfer zusammen träten 201". 
die himmlischen gestirne machen nicht 
blosz tag und nacht, frühling und sommer 341”. 

Dasselbe verhältnis tritt noch häufiger ein, wenn eine prä- 
position voran geht, die bei dem zweiten wort wiederholt 
werden kann. auf tod und leben kämpfen. auf strang 
und schwert anklagen. durch mark und bein dringen, 
durch dick und dünn gehen. hinter schlosz und- rie- 
gel verwahren. in kummer und elend, in sorge und leid 
leben. in staub und asche sitzen. in wind und wet- 
ter gehen. über berg und thal ziehen. über stock und 
stein springen. von haus und hof verjagen. da ward aus 
abend und morgen der dritte tag 1 Mos. 1, 13. 

on was mit disteln und mit dorn 


durchwachsen war und gar verworn, , 
Waris Äsop 193". 


warn von disteln und dorn erstickt 193*, 


über schnee und eis, stock und stauden mit im ins elend 
reisen FıscHarr Garg. 70°, 

so dringet ängstlich hin und wieder 

durch feld und busch und wald mein blick. 

$ Götur 1, 67. 

zwischen waizen und korn, 

zwischen hecken und dorn, 

zwischen bäumen und gras 

wo gehts liebchen? 1,89. 


ohne rast und ruh 1, 93. 112. 


wo hinter thoren und thüren 
sonst lauerten ritter und rosz 1, 103. 


wandle zwischen freud und schmerz 
in der einsamkeit 1, 111. 


er reit't in blitz und wetterschein 1, 182, 
den erlenkönig mit kron und schweif? 1, 183. 
manches pfand zu lieb und huld 1, 194. 


wie soll man ruh mit fleisch und blut 
wol finden? 1, 208. 


labung für durst und hunger reichen 1, 218. 


eilt es durch anger, feld und busch 1, 225. 
der wald ist frei 
von eis und reifgehänge 1, 232. 


entlassend meiner wolke tragwerk, die mich sanft 

an klaren tagen über land und meer geführt 31, 251. 
herscht doch über gut und blut 

dieser schönheit übermut 41, 217. 


du gebietest über tod und leben ScHILLER 2, 
über koch und keller raisonnieren 183, 


er rücke 
mit schwert und feuer auf mich an 241°, 


mir zuerkannt von himmel und natur 250%, 
die christenheit trauert in sack und asche 324, 
Terzkas regimenter zu rosz und fusz 329, 
da musten wir heraus in schnee und eis 354, 

14. wird das nomen in einem salz mehrmals wiederholt, 
so kann, wenn es zum erstenmal steht, der artikel fehlen, 
regen erquickt die pflanzen, aber wenn der regen zu lange 
dauert, faulen die wurzeln. glück will jeder haben, kommt 
aber das glück, ist man damit nicht zufrieden. 

15. im gothischen waren mehrere wörter des artikels nicht 
fähig, deren zahl sich im ahd., noch mehr im mhd., verrin- 
gerle (Gramm. 4, 383. 394. 404): jetzt sind nur wenige übrig. 

a. gott nimmt den artikel auch im nachgeselzten genitiv 
nicht an, gott ist gewaltig. die gnade gottes ist unerschöpf- 
lich. du kannst gott vertrauen. du sollst gott ehren. doch 
wo eine besondere beziehung eintritt erscheint der artikel, der 
gott der heerscharen, der gott der christen im gegensatz zu 
dem gott der heiden. Lurnen sagt auch darüber lobte Da- 
niel den gott von himel Dan. 2, 20. 

Dagegen bei heidnischen göltern und göllinnen wird der ar- 
tikel zugefügt, Jupiter der gott kam herab. Pallas die göt- 
tin ward sichtbar, die götter Griechenlands. der abgott der 
heiden. schon im mhd. der got niez Saturnus Kaiserchr. 
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174. dem got Apollen Roland 10, 7. tempel der gotinne 
Athis C*, 101. diu götinne Mêduså Barlaam 246, 2. apgot 
war im ahd. und bis ins 12le jh. mase. und neutrum. 

Bei zugefügtem adject. ist der artikel nöthig, also hat der 
grosze gott dem künige gezeiget Daniel 2, 45. denselbigen 
tag hat ihnen der allmächtige gott gemacht 6, 16. wir be- 
finden aber dasz die jüden gute gesetze haben und kinder 
des höchsten und ewigen gottes sind Esther 6, 10. 

Worrram selst gotheit einmal ohne artikel, der sonst bei 
diesem wort im mhd. so wenig fehlt als jetzt, auch nicht Parz. 
466, 20. 


swä werc verwurkent sinen (goftes) gruoz 
daz gotheit sich schamen muoz, 
wem làt den menschlichiu zuht? Parz. 467, 2. 
gott der herr sagt man gewöhnlich, gelobt sei gott der herr 
des Sems 1Mos. 9, 26. 
als gott der herr (ich weisz auch wol warum) 
uns aus der luft in tiefste tiefen bannte Görur 41, 253, 
bei herrgott, insofern es ein bildnis Christi bezeichnet, ge- 
braucht H. Sacus, der besondern bedeutung wegen, mit recht 
den arlikel, 
am auffartstag nach altem brauch 
ward gstellt auf den altar 
der herrgott mit der osterfannen 4. 4, 60%, 


soll der herrgott gen himel farn das, 
Liendi den herrgott vom altar nam das. 
thet hindern tisch den herrgott setzen das. 

b. auch vor Christus ist der artikel unzulässig, wenn nicht 
ein adj. dabei steht. mhd. 

sin sun der ist geheizen Krist WALTHER 12, 13, 
nü heilent Kristes wunden 77, 9. 
` in dem jämer Kriste dez herze brach 27, 22, 
aber 
der wäre Krist 5, 10. FREIDANK 173, 10, > 
man behält jetzt mit richtigem tact Christi Christo Christum 
bei, nur Görme sagt 
wenn man auch nach Mecca triebe 
Christus’ esel, würd er nicht 
dadurch besser abgericht 5, 120 (Divan). 
aber bei dem teuflischen Antichrist steht der artikel, schon im 
ahd. und mhd. der Antichristo Muspilli 42.48. thes Antikri- 
sten Orrr. 4. 7,28. den Antichrist Anno 255. Kaiserchr. 607. 
der Endekrist sol komen FREIDANK 172, 11. 14. 20. 

c. vater hat schon im ahd. den artikel erhalten, der im 
gothischen fehlte, doch zeigen sich noch einwirkungen des ur- 
sprünglichen. man sagt gott vater, aber gott der sohn. im 
obliguen casus musz der arlikel stehen, gottes des vaters Phi- 
lipp. 2, 11. bei Scuisren da in vaters brust dein eisen 
drang 134° ist vatersbrust zu schreiben. gott dem vater Galat. 
1,3. 2Tim.1,2. got den vater 1Corinth. 8,6. doch sagt man 
noch in der umgangssprache des nördlichen Deutschlands (Schir- 
LITZ $. 15) vater ist ausgegangen. mutter kleidet sich an. 
groszmutter will zu haus bleiben. ja man hört auch den 
nach der flexion der eigennamen gebildeten acc. vatern, mut- 
tern. ich habe vatern nicht gesehen. 

groszmutter spricht ‘morgen ists feiertag, 

groszmutter hat keinen feiertag*. 

urahne spricht ‘morgen ists feiertag, 

am liebsten morgen ich sterben mag’ G. SCHWAB. 
auch wol bei andern verwandischaftsverhältnissen. brüderchen 
nahm sein schwesterchen an die hand. die böse stiefmutter 
meinte nicht anders als schwesterchen wäre von den wilden 
thieren im wald zerrissen worden, und brüderchen als ein 
rehkalb von den jägern todt geschossen Hausmärchen nr. 14. 

begrüszt von mümichen Empuse Görue 41, 145. 


dann gieng sie singen vor schwesters thür. 
Wunderhorn 1, 94. 


er geht mit ihr vor mutters haus 1, 101. 
in mutters frommem kämmerleine Herne Buch der lieder 19. 


d. das gothische diabulus nimmt den artikel nicht an und 
in der ersten zeit, wie es scheint, auch nicht das ahd. diufal, 
doch bei Orrnien ist er vorhanden (Grammatik 4, 395) und im 
mhd. wie heute nothwendig. 

e. nichts und niemand weisen den artikel zurück, wie je- 
der, jedermann, jeglicher, keiner, weil sie die vollkommenste 
beslimmtheit ausdrücken. nichts erhält ihn, wenn ihm ein po- 
sitiver sinn beigelegt wird, das nichts soll der grund der 
dinge sein, wie man die welt dies grosze nichts magnum 
inane nennt, STIELER 1357. so auch niemand, wenn es als 
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person behandelt wird, der Niemand soll das gethan haben. 
der Niemand ist an allem schuld. warum das adj. all den 
arlikel nicht vor sich duldet, ist oben (1, 206) gezeigt. 

16. abstracte begriffe bedürfen im nom. und acc. des arli- 
kels nicht und lassen ihn daher häufig weg, zumal in sprü- 
chen und sprichwörllichen redensarten, alter schützt vor thor- 
heit nicht. wenn hochmut uafgeht, geht glück unter. mut 
geht über gut. lieb ist leides anfang. 

redlichkeit lobt jedermann, 

jedoch läszt man sie betteln gahn. 
Jugend fängt wie zunder. flieh ehre, so läuft sie dir nach 
ehre vor der welt ist schaden im beutel. sprichestu ee daz 
ich mich bedenk, so bin ich herusz. ursach ist der schlüs- 
sel zu dem mul, der ist dir ze nahe du kannst das maul 
nicht halten Keısenss. Sünden des munds 52°. thorheit steckt 
dem knaben im herzen Sprüche Salom. 22, 5. warheit ist 
dem narren zu hoch 24, 7. kaufe warheit und verkaufe sie 
nicht 23, 23. 


der schmid dacht ‘kunst geht nit recht zu‘. 
H. Sacus 4, 3, 70°. 


bewährt den forscher der natur 

ein frei und ruhig schauen, 

so folge meszkunst seiner spur 

mit vorsicht und vertrauen GöruR 2, 209. 
im genitiv und daliv kann aber der artikel nicht fehlen, des 
hochmuts spottet ein jeder. der redlichkeit soll man nach- 
streben. dem glück läuft man vergeblich nach. der tugend 
machte er eine verbeugung und liesz sie vorüber gehen. 

17. bei sein und werden wird der artikel nicht gebraucht, 
zumal wenn ein persönliches substantivum prädiciert wird. so 
steht tag, abend, nacht, sommer, winter, herbst, frühling, 
luft, wasser und andere. er ist könig. er ist arzt. der ge- 
selle wird heute meister. es ist schon tag. es wird bald 
abend, bald nacht werden. bei uns ists winter, in jenen 
ländern ists sommer. es ist luft im zimmer. es ist was- 
ser im krug. so schon im mhd. s. Gramm. 4, 409. 

18. den cardinalzahlen wird der artikel beigegeben, wenn 
ein theil einer grösseren zahl soll heraus gehoben werden, 
also eine nähere bestimmung nölhig ist, der eine soll alles 
auf sich nehmen. die achte waren aus dem haufen getre- 
ten. die zwölfe kämpften wie helden. 

des antwurt im der eine Erek 5445. 5506. 

ez was diu eine von den drin 

der zweier frouwe under in Jwein 3396. 
nů wil ich die siben (von acht Iugenden) unter wegen län 
BERTHOLD 280. 

er hat zwelf lebendige kind, 

und seind die sibne klein Untann Volksl. 489. 

Ein gleiches kann statt finden, wenn eine ungefähre zahl 
soll bezeichnet werden, das ich kumen pin uber die zweinzig 
jar Arprecut v. Evpe 14. in die sechs reuter Errser Un- 
würd. doctor 657. über die 600 personen gestorben Lısch 
Jahrbücher 17, 204. in die fünf wochen. in die dritthalb 
hundert. in die 50 häuser 17, 218. bei GÖTHE öfter, 

und zu pferd an seinen seiten 

an die vierundzwanzig kamen 4, 134. 
an die acht jahre 8, 76. an die dreizehn von adel 8, 127. 
es sind schon an die hundert ortschaften aufgestanden 8, 134. 
es sind nun über die acht jahre, dasz sie hierher kamen 
10,134. der mörder gab ihm an die zwanzig stiche 27, 232. 
dagegen waren manche, die schon in die dreiszig gelangt, 
mich aufsuchten. 48, 74. wir giengen neben einander an die 
sechs jahre ders. an Lavater 7. ich habe mit dem hause 
über die dreiszig jahre verkehrt Lenz 1, 285. % 

Die ordinalzahlen verlangen den artikel, der erste, der 
zehnte, der zwanzigste, der hundert und zweite. er mengt 
das hundertste in das tausendste. nun zu dem dritten und 
letzten Keısenss. Sünden des munds 25°. Locau gestattet sich 
einmal ihn wegzulassen, OR 

wenn mannesmäuler sich und weibermündlein paaren, 
gibts zehnden monat drauf was junges zu erfahren 1.4, 76. 

Steht beide vor dem substantivum, so kann der artikel ge- 
setzt werden und auch wegfallen, er leidet an beiden oder 
den beiden augen. beide oder die beiden füsze schmerzen 
ihn. steht es allein und bezieht sich auf ein voranyegange- 
nes substant., so bleibt der artikel weg, ich erwartete einen 
von den brüdern, aber beide sind gekommen. der kleine 
und der goldfinger sind verletzt, und heide bluten heftig. 

19. GörnE, dem der artikel zuweilen beschwerlich fiel, liesz 
ihn, und in späteren gedichten nicht selten, auch da weg, wo 


Ru AR zellen on Res Wev. vok dam 2 8%; ob den 
UEY UA peig fusent 33; 06 dan ayos fomsewt, 119, N; 
: PR) HKN 5 08 du Fan. 19, 


DER 986 


eine bestimmie beziehung vorhanden war, die ihn forderte, in 
den beiden ersten beispielen lässt er sogar ein adject. voran- 
gehen. 

der abgebildete 

vergleicht sich billig 

heilgem dreikönige 2, 161. 


ich will doch gleich hinauf in kleinen vorsaal gehen, 
wie weit ists ungefähr, auf meiner charte sehen 7, 45. 


suppe kocht und siedet ein, 
braten will verbrennen 1, 153. 


und so hab ich auch den fischer 

ruhig sehen netze werfen, 

brauchte dem gewandten tischer 
winkelmasz nicht einzuschärfen 5, 105. 


schäferhund er will nicht weichen 5, 273. 


welch ein tönen, welch ein schauer! 
treppe schwankt, es bebt die mauer 41, 94. 


was musz die sternenstunde sein ? 
gemäuer scheint mir zu erbangen 41, 96. 


luft ist gereinigt, 

athme der geist 41, 331. 

auch RÜCKERT, 
ich stand auf berges halde, 
als sonn hinunter gieng. 

20. erklärbar ist der fehlende artikel bei dem appellativum, 
wenn dieses die stelle eines eigennamens vertritt. man sagt 
im märchenstil, füchschen kam herbei geschlichen, schwälb- 
chen flog weg, mäuschen fürchtete sich. 


läuschen hat sich verbrannt, 

flöhchen weint, 

thürchen knarrt, 

besenchen kehrt, 

wägelchen rennt, 

mistchen brennt, 

bäumchen schüttelt sich Hausmärchen nr, 30. 


knabe sprach ‘ich breche dich, 

röslein auf der heiden’. 

röslein sprach ‘ich steche dich 

dasz du ewig denkst an mich’ Görse 1,17. 


mein vater, mein vater, und hörest du nicht, 

was erlenkönig mir leise verspricht ? 

mein vater, mein vater, und siehst du nicht dort 
erlkönigs tochter am düsteren ort? 

erlkönig hat mir ein leids gethan 1, 184. 


seele wills nicht länger ertragen, 
sie (die flasche) an der thüre in stücke schlagen 5,,209. 


märchen sagt ‘es war einmal’ 41, 271. 


Fantasie das ungeheure riesenweib. 
sasz zu berg, 

hatte neben sich zum zeitvertreib 
Witz den zwerg Rückenr. 


was glimmert schwarz katers auge so hell? 
Herne Buch der lieder 19. 


kommt feins liebehen heut? 36. 
wo da wandelt liebchen traut 40. 
WALTRER fügt in ähnlichem fall frau hinzu, 
waz ören hät frö Bône? 17, 25. 38. 

21. er fehlt bei formelhaften elliptischen redensarten. kopf 
weg! rufl man, wenn wasser aus dem fenster soll herabge- 
schüttet werden, hut ab! wenn die höflichkeit aus den augen 
gesetzt wird. gewehr auf! gewehr ab! brust heraus! lautet 
das militärische commando. f 

22. wenn eine nähere bestimmung vorausgesetzt, aber nicht 
ausgedrückt wird, so wird dennoch der artikel zugefügt, er 
will bauen, aber ihm fehlt das geld, das dazu nöthige. du 
must dich fügen, denn er ist der herr, er kann es gebieten. 
er hat das brot nicht, er kann sich nicht sätligen, hat nicht 
das nothwendigste. 


darmit gewinn ich kaum das brodt H. Sacus 4. 3, 63°. 


es gibt Ludwigskreuze die das brot nicht haben Görne 36, 72. 

23. da das dem subst. beigegebene adject. eine nähere be- 
stimmung enthält, so kann der artikel wegbleiben, ‚er kann 
aber auch hinzugefügt werden. man sagt guter weizen oder 
der gute weizen ist theuer. volles oder des vollen glückes 
gewährung. bösem oder dem bösen wetter ist niemand hold. 
reine oder die reinen tage kommen selten. lürmenden oder 
den lärmenden vergnügungen gieng er aus dem wege. gleich- 
wol entstunden (fehlten) ihm auch die mittel eigenen herrn 
zu spielen Stockfisch 18. - S 

Bei dem comparativus findet ein gleiches statt, aber nicht 
bei dem superlativus. bei diesem kann in präpositionalformeln 
der artikel wegbleiben, in höchster not oder in der höchsten 
not, ebenso in bester stimmung, in frühster zeit, mit grösz- 
ter lust, mit tiefstem schmerz, bei höchster ungnade. 


tth bin arm Au bil àv 


iw pröicet Bekommt Ir supert, Den arkel 
er yer AA der Aite 
de a nt 


Gi y 3, 66 ) 


rn 


987 DER 


warum ist wahrheit fern und weit, 
birgt sich hinab in tiefste gründe? Görue 5, 123, 


mit innigstem behagen 5, 196. 


einst mit heiszestem verlangen 
so erwartet wie empfangen 7, 219. 


kommt von allerreifsten früchten 
mit geschmack und lust zu speisen 41, 27. 


augenstral ist mir verliehen 
wie dem luchs auf höchstem baum 41, 212, 


als gott der herr (ich weisz auch wol warum) 
uns aus der luft in tiefste tiefen bannte 41, 255. 


mit stolz in tiefster brust 41, 292. 


sonst wird er beibehalten, das gröszte glück begleitet ihn. 
das schlimmste ist zu erwarten. er begreift das geringste 
nicht. sie ist das liebste kind. der glücklichste erfolg war 
gesichert. indessen hat man in neuerer zeit sich darüber 
hinausgeselzt. GüTuE liebt es, zumal in seinen spälern ge- 
dichten, den artikel wegzulassen, auch wenn keine präposilion 
vorangeht, und umgekehrt hal er auch wol den unbestimmien 
zugefügt: eine stelle im Divan als beispiel für die verschie- 
denen fälle, . 
nweri sagts, ein herrlichster der männer, 
des tiefsten herzens, höchsten hauptes kenner 5, 119. 
und ein gegenstück liefert Rückenr, 
denn ein reinlichstes bild mit treffendsten zügen entworfen 
soll mir ein haushalt hier werden der freundlichsten art 296. 


beispiele für unsern fall aus dem spätern Faust, 
dasz er euch gelenk und weich sei, 
wuszt ich feinsten flachs zu sichten 41, 34. 


zerrt unnützeste gespinste 

lange sie an licht und luft: 

hoffnung herrlichster gewinste 

schleppt sie schneidend zu der-gruft 34. 


in ringen köstlichstes juwel 45. 
du bleibst zu hause wichtigstes zu thun 111. 
verderblichstes dir abgerungen 153. 


sie werfen sich, anmutigster gebärde, 
vom. wasserdrachen auf Neptunus pferde 162. 


doch ap sogleich hartnäckigster mann 
vor der allbezwingenden schöne den sinn 180, 


nun denn, statt freundlich mit trost reich begabten 
letheschenkenden, holdmildesten worts, 

regest du auf aller vergangenheit 

bösestes mehr denn gutes 196. 


wie so sittig herab mit verweilendem tritt 
jungholdeste schar anständig bewegt 
den geregelten zug 209. 


du kommst heran, er meldets nicht, verfehlt 
ist ehrenvollster schuldigster empfang 
so hohen gastes 211. 


ihrem tritt 
begegne sanfter boden: ihrem blick, 
nur göttliche nicht blendend, höchster glanz 217. 


dann aber Jiesz ich allerschönsten frauen 
vertraut-bequeme häuslein bauen 256. 


zwar wetterleuchten in der weiten ferne, 
blickschnelles fallen allerhöchster sterne 
mag jede sommernacht geschehn 282, 


so viel erschrecklichstes im engsten raume 324. 
andere sind viel sparsamer mit diesem superlalivus ohne arti- 
kel, weil man das ungewöhnliche darin noch fühlt. unbedenk- 
lich kann das quantilalivpronomen voran gehen, 

vom himmel fordert er die schönsten sterne 

und von der erde jede höchste lust Görux 12, 24. 
denn jeden schwierigsten gedankeninhalt bändigt er mit leich- 
tem und sicherm griffe Genvınus Geschichte der deutschen dich- 
lung 5, 651. jene bedeutsamkeit und pathetische weisheit, mit 
der er nun jede elendste sache ansah und beschaute 653. 

24. dem pronomen demonstralivum, das schon eine scharfe 

bestimmung enthält, kann kein artikel vorgeseizt werden. doch 
sagt Görme einmal (oben sp. 963) der der. bei jener findet 
sich schon im mhd. eine ausnahme, wo aber der artikel die 
schwache form nicht nach sich zieht, 

der jener (wart) gevangen Herroar 6460. 


die jene zwêne nämen 
ir swert an die rehten hant 13582. 


vergl. 3641. 8141, wo es ebenfalls vorkommt, aber eine besse- 
rung nölhig ist. in den von Leyser herausgegebenen predig- 
ten des 13len und 14len jahrhunderts steht es mit einem darauf 
folgenden relativum, da die gene habe (vermögen) mit samenen, 
die diese werlt lieb haben 51, 9. die gene die sie martelten 114, 
11. ohmerelativum aus einer Leipziger handschrift des 14len jahr- 
hunderts werden bei Leyser:s. 149 folgende stellen angeführt, der 
jener wider in dô sprach 80°. -dò der jener wart gewar daz 
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er vant sulchen untröst 81‘. die jene lobeten den gewin als 
sie ir valscheit lerte 94°. den jenen dat. pl. Keısense. Po- 
stille 8. auch im mitlelniederd. zeigt sich de gin, de gin di 
he geladen hede Wacsernackı Leseb. 776,6. es wird aus dem 
mittelniederländischen eingedrungen sein, wo de gone gebräuch- 
lich war; beispiele in der Gramm. 4, 447. vielleicht war das 
bedürfnis einer schwachen form die veranlassung zu der bil- 
dung derjenige, die gegen das ende des 15ten jahrh. aufkam. 
indessen fieng man um diese zeit auch an eine schwache form von 
jener neben der starken zuzulassen, und was frölich als derginne, 
der verloren schadens oder schulden wider zükumpt Ulenspie- 
gel s: 68 Lappenberg.. so dürfen dieginnen nit klagen, die du 
betrogen hast 134. der jenen Huren 5,238. so dem mel- 
rer theil der jenen die reimen machen, gemein ist ALBE- 
Rus 10. on den glauben kan uns das jene nit nutz werden, 
das Christus für uns gethan hat ders. wider Jörg Witzeln 
CT. wo sind die jene, denen du umb meintwiln gedient 
hast das. E4". die jenen die sich so unmäszlich schmücketen 
Buch der liebe 289, 3. de jenne aus Renrmaiers Chronik 2, 
226 bei Frisch 1, 486" auch bei Opırz, 


der jene welcher dir nun ganz ergeben ist. 
die krone trägt sie auch die sie dem jenen gibt, 
der ihren ruhm erhöht 1, 103. 


f was mag das gold dort nützen 
dem jenen welcher stäts darüber pflegt zu sitzen ? 1,105. 


und noch bei GüTHE, 
zu diesem sprach der jene dann 47, 85. 

er behält auch, wie es im mhd. geschah, die starke form bei, 
wer ist denn der der und der jener? 2, 274, 

25, der canzleistil geslatlet in einigen fällen den artikel 
auszulassen, wo er sonst stehen müsle, so heiszt es, stünde 
gaben zu erwägen, beharrten bei dem beschlusz, klüger 
brachte folgendes vor, klägern ward aufgegeben zu beweisen. 
beklagter antwortete. doch bleibt diese freiheit nur auf einige 
fälle beschränkt, man sagt nicht beschuldigter erwiderte, ver- 
urtheilter gab zu erkennen, sondern der beschuldigte, der 
verurtheilte. 

26. bei aufschriften und überschriften, in registern ist eine 
weitere hinweisung nicht erforderlich, der artikel fällt daher 
weg, Louisenplatz, Schloszplatz, Breitestrasze, Dorotheen- 
strasze, Linksstrasze, eisengieszerei, holzmagazin, gasthofzum 
weiszen rosz, herberge für fuhrleute. ebenso in dramatischen 
gedichten bei der angabe des orts und der gegend. einige bei- 
spiele aus Görues Gölz und Faust, wirthshaus zu Heilbronn 
42, 149. lager der reichsexecution 42, 108; doch auch der 
bischöfliche palast zu Bamberg. der speisesaal 42, 41. fer- 
ner, dämmerung 41, 1. saal des thrones 41, 8. rittersaal. 
staatsrat in erwartung des kaisers 41, 9. felsbuchten des 
ägäischen meers 41, 158. bei büchertiteln lässt man ihn 
öfter weg, geschichte des mittelalters, lehrbuch des deutschen 
rechts, wechselrecht, farbenlehre: er wird auch gesetzt, der 
verfall des römischen reichs, das recht des besitzes, die lehre 
vom artikel, 

27. im ahd, kann, wie im gothischen, der genitiv mit aus- 
lassung des artikels machgeselzt werden, z. b. stuchi steines 
(fragmen.molae), dionost himiles (militia coeli); s. Gramm. 
4, 397. gewöhnlich geht er voran, z. b. mittelgartes lioht, 
sterröno sträza, von flanto hanton: er steht auch zwischen 
dem artikel und dem nomen, z. b. der gotes lorasago, daz 
satanäses kisindi. jedoch wird auch in den beiden ersten 
fällen der artikel zugefügt, joh des perages (jugum montis), 
furisto des zimbares, thiu diuri thera salba, ‘so auch thes 
lantliutes menigt. nicht anders verhält es sich im mhd., am 
häufigsten steht der unarlieulierte genitiv vor dem subst., kann 
aber auch zu adjectiven und zeilwörtern gehören. der daliv 
ohne ' artikel nur in adverbialischen ausdrücken oder in ab- 
hängigkeit von zeilwörlern. bei diesen auch öfter der acc. 
ohne artikel, wir betrachten die verhälmisse im nhid. 

a. der geniliv mit dem artikel dem substantivum vorgestellt. 
des kindes lust. des vaters freude. der mutter glück. des 
schicksals wink. der blumen pracht. der sterne glanz, des 
herren groszer tag Zeph.1,14. 

des traumbs verstandt zu zeigen an H. Sacns 4. 3, 57°, 
des elfen schönste plicht Götng 4l, 4. 

des Pindus leıztgedehnte zweige. Al, 148. 

der schätze würdigste custoden 41, 68. 


doch gewöhnlich selzt man den genitiv mit dem. artikel nach, 
die Just des kindes u. 8. w. 


989 DER 


» b. der genitiv ohne artikel vorgestellt; meist bei dichtern, 
gürt sich zu ihm nach bettlers art H. Sacus 4. 3, 59%. 


und blieben gar einfeltig bei y 
dem gottes wort der reinen lehr 4, 3, 64, 


auf eises läng und breite 
da blüht der winter schön Görse 1, 25. 


als wie nach windes regel 
anzögen weisze segel 41, 162. 


theilet Helenens glück, 
welche zu vaterhauses herd 
freudig herannaht 41, 184. 


mannlustige du, so wie verführt, verführende, 

entnervend beide, kriegers auch und bürgers kraft 41, 190. 
häufig bei Scmıuer, in äthers höhn, in abendroths strah- 
len, mit feuers hülfe, von nordens hauch, in schlafes 
arm, an ufers grün. es macht den übergang zu der unei- 
gentlichen composilion, freundesgrusz, reichsfürst, kindeslust, 
sternenglanz, windeshraut, wolfsmilch, brückengeld. 

c. der unarticulierte genitiv wird nachgestelli bei gott, wo 
überhaupt der artikel nicht zulässig ist, die mutter, der sohn 
gottes: nalürlich kann er auch voranstehen, gottes mutter, 
gottes lohn, gottes kind. sodann im canzleistil, ohne bei- 
setzung jahres und tages STIELER 2246. ferner bei wörtern 
die ein masz, ein gewicht, einen theil bezeichnen. zween 
armringe zehen seckel golds schwer 1Mos. 24,22. er zahlte 
eine mark goldes,. sechs hundert stück goldes 1 Könige 10, 
16. drei plund goldes zu einer tartschen 10,17. und hatte 
bei sich zehn pfund silbers Tobias 1, 16. dem muste man 
täglich opfern drei eimer weins Bel 2. und vermenget in 
(den sauerteig) unter drei scheffel melhs Matth. 13,33. Luc. 
13, 21. ein stück brotes, ein trunk wassers; beispiele aus 
der alten sprache in der Gramm. 4, 722. jetzt lässt man bei 
dem masc. und neulr. die flexion gewöhnlich abfallen, man 
sagt ein stück brot, ein trunk wasser, eine klafter holz, ein 
bund strob, ein centner flachs. doch zeit lebens. 

d. bei dem präpositionalen wegen steht der genitiv mit dem 
arlikel gewöhnlich voran, doch folgt er auch. der leute we- 
gen läszt er sich nicht schen. des geldes wegen bleibt er 
weg. oder wegen der überschwemmung kann er nicht kom- 
men. im 16len jahrhundert begegnet man wol dem unarlicu- 
lierten geniliv, wegen hungers nach brot 4Esra 15, 58. 

ruckt er fort mit groszer mühe 
gewässers wegen an die brühe. 
Fucus Mückenkr. 2, 482. 
auch bei halben und halber. der schulden halber ist er ein- 
gesteckt. lasz dirs nicht übel gefallen des knaben und der 
magd halben 1Mos. 21,12. und Mose schrei zu dem herrn 
der frösche halben 2Mos. 8,12. dasz wir nicht hunger brots 
halben leiden müssen Jerem. 42, 14. konten hungers halben 
nicht länger darin bleiben 1Maccab. 6, 49. der menschen 
halben ist die welt geschaffen, der mensch aber gottes hal- 
ben Sriezer 736. und er geht nicht hörens halben in die 
kirche das. ferner bei willen mil vorangehendem um, um 
des himmels willen, wer ist es? um der menschen willen 
konnte das geschehen. so werden auch mit dem articulierten 
genitiv als präpositionen gebraucht angesichts, anstatt, behufs, 
kraft, inkraft, laut, statt, trotz, vermöge, zufolge. 

e. im ahd. und mhd. nehmen nicht wenige adjecliva das 
nähere bestimmung enthaltende, im genitiv. stehende substantiv 
zu sich (Gramm.4, 129—135), dem sie meist vorangehen; der 
artikel wird manchmal zugefügt. heute ist die zahl dieser 
adjecliva beschränkter, man ‚gebraucht lieber die präp. an und 
von, die sich auch dort schon zeigen. stalt touwes naz sagt 
man nasz vom thau, slait bluotes röt roth von blut. ım 
mhd. heisst es kindes swanger, bei Luruer Elisabeth ist auch 
swanger mit einem sohn Luc, 1, 36. beispiele. aus unserer 
zeit, des lebens satt, müde, überdrüssig. . des. lebens froh. 
der sorgen ledig, los. des lobes werth. der schulden quitt. 
der sache gewis. des erfolges sicher. der ehren würdig. 
der freuden eingedenk. des glückes theilhaftig. des geldes 
habhaft. des vortheils gewärtig. läszt man den artikel weg, 
so entsteht uneigentliche composition, freudenleer, ehrenwerth, 
lebensfroh, lebenssatt u. s. w. 

f- der genitiv beim superlativus hat heute den artikel nö- 
thig der im ahd. wegblieb, wo man sango schnista, barno 
bezista, manno miltisto (Gr. 4, 736) sagte. also der frauen 
lieblichste, der blumen schönste, der männer tapferster, oder 
die lieblichste der frauen, der tapferste der männer. doch 
ist eine präposilion gewöhnlicher, die lieblichste unter den 
frauen, von den männern der tapferste. 
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g- aus substantiven gebildete genitivische adverbia haben im 
ahd. und mhd. zuweilen den artikel vor sich, z. b. tages in- 
terdiu, des tages eo die, des selben tages (eodem die), des 
andern tages. des morgens Parzival 128, 13. 376, 18. des 
äbendes Lanz. 3251. LICHTENSTEIN 76, 4; vergl. Gr. 3,128. 129. 
so auch im nhd., wo jedoch der artikel häufiger ist, des jahrs 
per annum, des tages verschmachte ich fur hitze 1Mos. 31, 
40. mein gott, des tages rufe ich, so antwortest du nicht 
Psalm 22, 3.. er leitete sie des tages mit einer wolken 78, 
14. das dich des tages die sonne nicht steche 121, 6. vo- 
rigen tages die pristino STieLen 2247. Görne gebraucht noch 
tages ohne artikel, was man bei andern selten findet, 

tages arbeit, abends gäste 1,199. 

ferner marktags, man verlor sich in die alte gewerbstadt und 
besonders marktags in dem gewühl 24, 22. sogar messen- 
zeits 25, 84; vergl. Leunann Göthes sprache und geist 203. 386. 
ferner sommers aestate (wie im mhd. sumers MS. 2, 25°) und 
winters, 

priesters tafelfleisch vergäsz ich 

eher als dem freund entsagen, 


den ich sommers rasch bezwungen, 
winters langer weil bezähmte Göraz 1,171. 


sommers wann die lilien blühen. 
Justinus Kenner Ged. 142. 

bei andern wird man diese beiden adverbien nicht leicht fin- 
den. Luruer sagt im sommer Sprichw. 6,8. 10,5. im win- 
ter Maith. 24, 20. STIELER im sommer 2, 602, doch STEIN- 
Baca des sommers aestate 2, 602. frühlings und herbstes 
kommt schwerlich vor. häufig morgens und des morgens, 
mittags und des mittags, abends und des abends, nachts 
und des nachts. Lurwer und seine zeitgenossen, H. Sachs, 
Worsemur gebrauchen lieber den artikel. bei den mit tag 
und abend zusammengesetzten namen der wochentage ist der 
artikel seltner, er wird montags oder donnerstags anlangen 
und sonnabends wieder abreisen. 

es hat durch unser land sich alles umgekehret, 

drum wundert mich der brauch, dasz er so lange wehret, 

dasz dinstags noch und nicht man freitags hochzeit macht, 

und mehr als göldnes frei, das schwere dienen macht, 

es gienge zwar noch hin des dinstags hochzeit haben, 

freitages aber doch bald tod, bald sein begraben. 

Locau 1. 2, 36 (31). 

Der anomale geniliv der dem fem. nacht in dem adv. nah- 
tes, des nahtes noctu schon in der ahd. und mhd. sprache 
beigelegt wird (Gr. 3, 133), dauert fort. nachts ist sehr ge- 
bräuchlich, 

so geh es jedem der am tage 

sein edles liebchen frech beiriegt 

und nachts mit allzukühner wage 

zu Amors falscher mühle kriecht Görne 1, 213. 
aber auch, des nachts im traume zwickt michs an allen glie- 
dern 8, 208. im 16ten jahrh. hatte des nachts den vorzug, 
des tages verscnmaent ich fur hitze und des nachts fur frost 
1Mos. 31,40. und des nachts schweige ich auch nicht Psalm 
22, 3.. der herr hat verheiszen seine güte und des nachts 
singe ich im 42, 9. das dich des tages die sonne nicht 
steche noch der mond des nachts 121, 6. 

dasz ein des nachts die föh nicht beiszen. 
Worsenur 2, 204. Í 

daneben gilt bei nacht Dasyron, 397°, Frisen 2 4° und bei der 
nacht. i 

Eine eigenthümliche erscheinung ist die genitivische unarli- 
culierle form nach präposilionen, denen ein anderer casus ge- 
bührt. schon im mhd. vor tages: Parz. 376, 10. vor äbendes 
Nibel. 1556,1B. wider äbendes Gudrun 47,4.. von morgens 
unz an die naht 1041, 5, wo Vormer von- morgen ge- 
ändert hat, weitere beispiele Gr. 3, 130. denn es kan vor 
abends wol anders werden weder es am morgen war Sirach 
3, 130. 
ri der mich zu abends ordiniert H. SAacms 4. 3, 62, 
vor nachts amle noctem Frisch 2, 4. Görme hat diese form 
noch. gekannt, er sagt vor winters Briefe an Schiller 1, 203. 
an Zelter 1, 194. das heutige vormittags, nachmittags läszt 
sich auch auf diese weise erklären: in der Grammatik 3, 131 
wird es aus compositis abgeleitet. man könnte in den bisher 
angeführten. beispielen annehmen zeit sei ausgelassen, allein 
in andern fällen geht das nicht: man findet im mhd. auch 
ze teiles in parlem, vor gerihtes coram judice, und die ganz 
gleiche geltung mit der regelmäszigen form ergibt sich aus 
einem andern beispiel, daz ein wazzer wider berc (aufwärts) 
flüzze Berrnono in Wackernagels Lesebuch 069, 12. es steht 
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wie ze berge (Fakınank 35, 12. 109, 25. Jüng. Titurel 5968, 2), 
aber man sagte auch widerberges (Jüng. Tit. 5090. 5907). 

i. verba die den geniliv zu sich nehmen, waren in der al- 
ten sprache viel häufiger, als jetzt, wo man lieber den acc. 
oder eine präposition gebraucht. der genitiv halte in der re- 
gel den artikel vor sich, er fiel nur zuweilen ab, z. b. heiles 
wünschen, kindes genesen, rehtes våren. gegenwärtig hat 
sich der genit. etwa bei folgenden zeilwörtern erhalten, ent- 
behren, entraten, gedenken, genieszen, harren, sein, spot- 
ten, und bei einigen reflexiven, sich annehmen, besin- 
nen, enthalten, entschlagen, erwehren. der artikel steht 
voran, man sagt also des heistandes entbehren, der dinge 
entraten, des freundes gedenken, der besten gesundheit ge- 
nieszen, der ankunft harren, er ist der ehren, sie sind 
alle des todes. er spottet des befehl. des kindes ge- 
nesen Henıscn 1403. der kinder sich annehmen. der zeit 
sich besinnen. der bemerkungen sich enthalten. der sor- 
gen sich entschlagen. des hungers sich erwehren Frisca 1, 
476°. sellen ohne artikel wie hungers sterben STIELER 645. 
Lurner sagt des todes sterben 1Mos. 20,7. 26,11. 4 Mos. 23, 
10. Richter 13, 22. Fıscnart im 2öslen cap. des Gargantua 
setzt bei spielen den genitiv mil dem artikel, der bonen spie- 
len, des glückes, des hörnlins, des fuchses, des kolbens, der 
braut, doch auch röpflins 165. bei Stieren des ballens 
spielen, des ungetreuen nachbars, der pike 2085; gewöhnli- 
cher ist der acc. ohne artikel, 

29. der dativ, der seiner natur nach auf personenverhält- 
nisse geht, erhält bei zeitwörtern den artikel, er dient dem 
mann und schmeichelt der frau, er hilft dem kind. im 
pluralis kann er nach der allgemeinen regel wegbleiben, män- 
nern dient er, frauen schmeichelt er. 

29. der acc. sing, steht ohne artikel bei vielen zeitwörlern, 
die eine gewöhnliche beschäftigung anzeigen, z. b. brot ba- 
cken, bier brauen, butter machen, flachs brechen, fleisch 
braten, gras mähen, korn schneiden, holz schlagen, wasser 
tragen, ebenso beistand leisten, hilfe bringen u. s. w. bei 
andern kann der artikel nur im pluralis fehlen, z. b. wur- 
zeln graben, nüsse pflücken, trauben schneiden, strümpfe 
stricken, liclfter ziehen. 

30. werden auszer dem subst. andere redetheile substanti- 
visch verwendet, so nehmen sie den artikel unter gleichen 
bedingungen an. am häufigsten ist es der fall bei dem 
adject. und dem neutralen infinitivus, der tüchtige weisz es 
zu vollbringen, der entschlossene geht vorwärts. dem ge- 
sunden schadet es nicht. das lesen und das schreiben liebte 
er nicht. des neckens war kein ende. er sah dem tan- 
zen zu. 

das prahlen steht dir gar zu schön Görug 41, 45. 
zuweilen auch das neutrum bei partikeln, das ja der braut 
hörte man kaum. das ehrliche nein war mir lieber als das 
erzwungene ja. 

31. der pluralis der substantiven, da er in der vielheit 
auch die allgemeinheit ausdrückt, kann den arlikel auslassen 
und zuselzen. menschen oder die menschen vermögen das 
nicht. störche oder die störche nisten auf dächern. tauben 
oder die tauben bauen gern in felsenritzen. wölfen oder 
den wölfen geht man aus dem wege. im singularis wäre 
hier der artikel nicht zu entbehren. 

32. artikel bei dem possessivum. 

a. im ahd. stehen die possessiva ohne artikel und mit flexion 
meist vor dem substantivum, siner scimo Orre. 2.12, 93. sinan 
sun 1.5, 36. mina worolt 1.85,40. seltner nachgeselzt, namo 
thinêr Orr, 2. 21,8. quenä thinu 1.4,29. scalkthinan 1.25, 7. 
in beiden fällen kann bei allen geschlechlern die flezion weg- 
fallen, doch geschieht es gewöhnlich nur im nom. sing. (auch 
im acc. beim 'neulr.), seliner im nom. und acc. pl. min kind 
Orrr. 1.6, 12. ubar thin houbit 1. 6, 14. bin ih smähör 
scalk thin 1. 2, 2. thù bist einego min 1. 22, 50. „eigan 
thiu ist si thin 4. 2, 2. selbä muater sin 1. 6, 10. jungo- 
ron sin (discipuli ejus) 3. 20, 127. vergl. Gramm. 4, 402. 
aber es wird auch im ahd. der artikel gesetzt, sowol vor 
dem subst., wenn das possess, nachfolgt, als vor dem possess., 
wenn dieses, was der gewöhnliche fall ist, vorangeht. also 
thie forasagon sin& Orrn. 1. 20, 7. zen goumön sinen 3,7, 
89 und thaz minaz bluat 4.10,14. thiu sin muater 2. 8,7. 
then sinan geist 2,13,32. beide stellungen finden statt, wenn 
adjecliva zugefügt sind, thaz suazå liabaz sin Orr. 5. 11, 30. 
thie selbun dräta sin& 5. 11, 34 und in dheru sineru heile- 
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gùn chiburdi Isid. 11, 20. thaz sinaz lib niuwaz Orr. 4. 
37, 24. F 
b. im mhd. fehlt bei den possess. gewöhnlich der artikel, 
manchmal folgt er hinter dem subst. 
sin sarc der was bereitet Nibel. 991, 1. 
sin lip der ist sô schene 102, 3. 
siniu jär dia giengen hin Dietleib 98. 
Dem articulierten subst. kann das possess. machgeselzt wer- 
den, aber in der regel unflectiert, 
der bryoder sin Nibel. 9, 1. 
der neve sin 9,1. 
durch den willen min 62, 3. 
vor allen vienden sin 62, 4, 


ouch enist ez von den schulden sin: 
ez ist von den unszlden min Jwein 4068. 


al diu äventiure sin Parz. 3, 18. 
der bruoder din 92, 28. 
da erkant ich niht des ankers din 50, 1. 
die grözen kraft der güete din Wauruenr 24, 22. 
daz kumt allez von der frowen din 91, 33. 
üf die gnäde din Freıpank 181, 6. 
andere beispiele, auch einige mit der schwachen form Gramm. 
4, 480. 481. oder der artikel steht vor dem im obliquen ca- 
sus fleclierlen possess., 
bi den sinen landen Nibel. 79, 3. 
in der siner zeswen 1298, 2. 


endlich vor dem adject, wenn das possess. mit dem subst. 
vorangeht, 

sinen schilt den guoten leint er von der hant Nibel. 1771, 2. 

sinen sun den jungen Gudrun 55, 4, 

Bei zwei substantiven steht das possess. in der regel vor je- 
dem, doch zeigt sich auch vor dem zweiten der arlikel allein, 
sô wol sin bröt als ouch den win Dietleib 6307. 
oder vor dem zweiten das possess. allein, 

ros und iuwer särwät 6731. 
vergl. Gramm. 4, 352. 419. 

c. im nhd. dauert die freiere stellung des possess. nicht 
fort: es wird jelzt ohne artikel vorgeselzl. nur folgendes ist 
2u bemerken. das nachgesetzte unfleclierte possess. zeigt sich 
noch in Lurners vater unser (vergl. das gothische atta unsar, ahd. 
fatar unsar) und ist kein graecimus (atso nuaw), da bei 
ihm zugleich unser vater (Math. 6, 9. Luc. 11, 2) vorkommt; 
im ahd. fatar unsar und auch im mhd. 

jå dô wir dich vater unser nennen Jüng. Titurel 65. 


Hans Sachs gebraucht dies nachgeselzte possess. häufig: nur 
von wenigen blättern die beispiele, 


unter allen den knechten dein 4. 1, 10%, 

David den jüngsten bruder dein 4. 1, 6*. 

den dreien brüdern dein 4.1, 7*. 

zu retten mir das leben mein 4.1, 5", : 
vor den eltesten des volkes mein 4. 1, 5%. 
wann Saul rewt mich im herzen mein 4.1, 6". 


wiewol ich im verheiszen han 
Merob die eltsten tochter mein 4. 1, 9. 


mit Michal der tochter mein 4, 1, 10%. 

den waren gott und herren mein 4.1, 77°. 
ich wag hierin das leben mein 4. 3, 54, 

o David, lieber gemahel mein 4.1, 11. 


so wil er zu eim weib dir geben 
Michal, die jüngsten tochter sein 4.1, 9%, 


sicht sündigen den bruder sein 4. 1, 98". 
da fragten ihn die jünger sein 4. 1,76". 
sellner bei andern, 


und sprach ‘geliebde schwester mein, „ 
bitt wollesy gutes mutes sein’ Waunıs Asop 18°. 


und sprach *nempt hin die güter mein’ 95°, 


die barschaft mein, 
was mir gat ein Fıscuant Garg. 89%. 


hat mich doch mein schwager getrost 
mit weiser red mir aufgelost 
den knoden in dem herzen mein Fucus Mückenkr. 1, 469. 


Siecaboron schnaubt wie ein schwein, 
erblasset in dem antlitz sein 2, 388, 
neuere dichter gebrauchen das possess. auf diese weise nur, 
wenn sie die ältere sprache nachahmen wollen, 
und du geliebtes Lorchen mein Götur 13,73. 
und sing ich dann im herzen mein 13, 78. 
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d. bezieht sich das possess. auf ein vorangegangenes aber 
nicht wiederholtes subst., so steht es entweder ohne artikel in 
der starken form, oder mit dem artikel in der schwachen. 
man sagt wem gehört dieser stab? ‘das ist meiner. alle 
weingärten sind verschlossen, nur meiner und deiner nicht 
oder nur der meine und der deine nicht. die frauen der 
familie waren zugegen, nur deine oder die deine nicht. 
wessen haus ist abgebrannt? deins oder das deine, sind 
das meine bücher oder sind es ihre, die ihren? sind es un- 
sere, die unsern? meine felder sind bestellt, aber eure oder 
die euren nicht. 

D. frei von zärtlichkeit ist noch kein herz geblieben: 

nur deines, Silvia ... 

S. nur meines kann nicht lieben GELLERT 2, 322. 
häufiger werden jetzt die ableitungen der die das deinige mei- 
nige seinige eurige ihrige unsrige gebraucht, wo der artikel 
notwendig ist. 

e. er kann nicht fehlen, wenn die possess. in substantivi- 
scher geltung slehen. ich erwarte die meinen (meine leute, 
meine familie). sind die deinen angelangt? und sie wone- 
ten auch umb ire brüder in Jerusalem unter den iren 
1Chron. 10, 38. denn ir seid nicht mein volk, so wil ich 
auch nicht der ewr sein Hosea 9, 5. es grüszet euch Epa- 
phras, der von den euren ist Coloss. 4, 12. gewöhnlicher 
sind jelzt die eben erwähnten ableitungen. s. oben dein 6*. 

f. in dem i5len und i6len jahrh. erscheint noch zuweilen 
der arlikel vor dem possess. und dem dazu gehörigen sub- 
stanlivum. 

ir seit des ewern lasters fro WirTEnwerLen Ring 42, 7. 
so ich der seinen red nachtracht H. Sacus 3. 1, %. 


scheidt ab mit deinem bloszen schwerdt 
gleich wie ein hirt die deinen schaf 3. 1, 253. 


so fürcht fch doch so sere 
des eures vater zoren Usrann Volksl. 196. 


ein brief schrieb er behende 
der seinen frawen klar 786. 


wir schullen das seine leiden 
in unserm herzen tragen 882, 


erschwing das dein gefieder 
du tewrer adeler Könner Hist. volksl. 142. 


das ewer tyrannisch leben 
ist mir noch wol bekandt Apnıan Mittheil. 123. 

33. nach präpositionen folgt der regel gemäss der artikel, 
wenn das appellativum in besonderer beziehung sieht. er 
setzte sich in die laube. er lehnte sich an den baum. er 
gieng gerne mit dem kind herum. er stieg aus der grube. 
er hielt sich vom wasser fern. 

34. dagegen fehlt er notwendig nach präpositionen bei all- 
gemeiner bedeutung des subslantivs, woraus eine adverbiale 
form entsteht, zu asche werden. vor angst nicht reden. 
vor furcht zittern. aus liebe sterben. zu liebe thun. zu 
danke machen. mit dank erkennen. schön von angesicht, 
frei von sorgen, eine tafel von marmor, nicht von holz. 
eine kugel mit wachs überzogen. Lurner sagt zu hauf 
zusammen, niederd. to hope. und rufen zu hauf ire freund- 
schaft 2Maccab. 8,1. also stunden auf jeder seiten vor dem 
thor vier tische, das sind acht tische zu hauf Hesekiel 40, 
41. ferner zu haufe, David brachte zu haufe die kinder Aa- 
ron und die Leviten 1Chron. 16, 4. alle diese könige ver- 
sammelten sich und kamen und lagerten sich zu haufe Jo- 
sua 11, 5. und auch zu haufen, Salomo brachte zu haufen 
wagen und reuter 1Könige 10, 26. noch bei Görse, 

zu hauf euch schnend 4, 190. 
als wo man emsig und zu hauf 
macht vogelbauer auf den kauf 13, 41. 
da liegt das rothe gold zu hauf 41, 285. 
und alle kommen doch zu haufen 
ihr ihre waare abzukaufen 13, 46. 
noch einige andere beispiele, 
warlich zü füsz und auch zü rosz. 
Munner Luther. narr 3436. 
auf einer kugel zirkelrund 
ein ansehnlich herrlich weib 
ohn kleidung, blosz, nacket von leib. 
a H. Sacus 4. 3, 5P. 
in mangel stehen Garg. 33°, 

35. Der artikel kann nach der präposition sichen und weg- 
fallen, je nachdem das appellalivum im besondern oder im 
allgemeinen sinn genommen wird; in lelsterm fall tritt das 
formelhafte und die adverbiale bedeutung hervor. die beispiele 
müssen das schwanken darin vorzüglich berücksichtigen, man 

li, 
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sagt in den wald, in das feld gehen, ins feld rücken, dage- 
gen über feld, zu wald gehen. es steht mir deutlich vor 
den augen und vor augen. man geht zu beit und in das 
bett. gib den brief in die hände des vaters aber auch zu 
händen des vaters. zu wagen reisen und im wagen. mit 
post schicken und mit der post. man geht auf den acker. 
spitz die schar, spitz die schar, 
in acker fahr Worr zeitschr. für deutsche mythol. 1, 239. 
schon im ahd. in dhes chirihhän ardöt (habitat) wolf mit 
lambü Isidor 89, 21. redan (cribrare) sò man korn in sibe 
duat Orre. 4. 13, 16. im mhd. nicht selten bei präpos. mit 
dem gen. und acc., am häufigsten mit ze; vergl. Grammatik 
4, 399. 413. 414. beispiele aus der folgenden zeit, 
dein schand wil ich legen an tak. 
Fastnachtsp. 255, 5, 
nun wolauf, ir frauen, über felt 371, 14. 


pat dieselb fraw alle morgen ir götter das er bei leben solt 
beleiben Arnrecur v. Evne. betracht den mangel Christi, 
so er uf erdtreich gelitten hat Keserse. Sünden des munds 
12°. alles das in himmel und in erd ist 12°. er hat in ge- 
sehen sitzen dort in seiner groszen kappen die er bis an 
hals gestreift hat, als dan gewonheit ist der küning in Frank- 


| reich 46%. die hend in teig stoszen 41°. werden wir die 


charten und propositiones einmal an tag geben Arserus wi- 
der Jörg Witzeln H 2", 

in dem, wolt die liechte sunn 

geen zü rast mit irem wagen Theuerd. 17, 57. 

zu dem tisch sitzen 19, 88. 

zu dem essen gan 26, 48. 118. 

wer vil usz fliegen wil zü wald Brant Nurrensch. 33, 89. 


wer andere stoszen wil in sack, 
der wart ouch selbs des backenschlack 69, 7. 


halt dasz es nit zü tal ab felt 66,10. 


der selbig baum steht in mitten der aller scherpfesten dör- 
nen Pauri cap. 489. denn gott der hatte noch nicht regnen 
lassen auf erden 1Mos. 1,13. sihe gen himel 15,5. zu oh- 
ren fassen sein gebot 2Mos. 15,26. nim zu ohren was ich 
sage 4Mos. 23, 18. Jesaias 1, 2. 10. 28,23. 32,9. Jerem. 9, 20. 
wird sie hören schwerlich mit ohren Apostelg. 28, 27. doch 
auch ich habe dich mit den ohren gehort Hiob 42, 5. mit 
den ohren werdet ihr hören Matih. 13, 14. Apostelg. 28, 26. 
zu tode steinigen 5Mos. 13,10. 17. 22,21. 2 Chron. 10,18. warf 
in ganz Israel mit steinen zu tod, dagegen zum tode verur- 
theilen 2Maccab. 4, 47. Hesekiel 13, 19. Susanna 41. reizet 
eure kinder nicht zu zorn Ephes. 6, 4. man erwartet zu 
häupten, aber Lutner sagt da neiget sich Israel auf dem 
bette zun heupten 1Mos. 47, 34. wehe euch, die ir küssen 
machet den leuten unter die arme und pfüle zu den heub- 
ten Hesekiel 13, 18. 

srecht wirt gestellt alls hinder thür. 

5 Jac. Rurr Elter Heini 320. 
wie er (Asop) von leib nun ganz und gar 
ungstalt und so gar scheuszlich war 
Waris Esopus. 
er ward gesandt von seinem herrn 
hinausz zu feld den acker ern ders, 


den so geschicht noch heut bei tag 2%. 
erwüscht den käs und lief zu loch 9. 
zu holze will ich wieder gan 40°, 

die wachtel da zu velde flohe 71”. 
damit liefen zu holze gach 94", 


seiner mutter folgt ein junger knab 
neben seim vaiter nach zu grab 132". 


so ein gfehrlich reis über meer H. Sacus 4. 3, 28%, 
wie man dergleich seh über tag 4. 3, 54°. 

mit dem bald thet gen walt einrucken 4. 3, 59, 
dann er wird jetzt gen himel fahrn 4. 3, 60°. 

wan art die laszt selten von art 4.3, 61", 


wird einer geworfen in den tagen 
mit einem stein, in kopf ein loch 4. 3, 61%, 


und so thund mich die feind of firmen 
in schlacht, scharmützel und in stürmen 4. 3, 02, 


bis auf mitnacht sitz ich beim wein 4. 3, 624, 

bis sie endlich in grund verdarm (verdarben) 4. 3, 05%, 
der messner war ein alter mann, 

dient uns zu tisch 4. 3, 11". 

und ich hab doch kein mönch nit 

mein lebtag sehen gen acker fahrn 4, 3, 87°, 

ein reicher burger der fruh und spat 

zu hof war bei Maximilian 4. 3, 81", 
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der schlug ein nider zu unglück 4.8, 81”, 


da traten dar 
dise zwölf blinden in kreisz zumal 4.3, 81?, 


do gab der wolf die flucht gar bald 
wider ausz dem dorf ein gen wald 4. 3, 106°. 


die wolf flohen vor im gen holz 4. 3, 109, 
hinauf gen himel fahren thet 4. 3, 114, 


sagt das alt sprichwort “in not 
gebn der freund zweinzig auf ein lot 4.3, 116*, 


führt seinen gast zu nacht hinausz 4. 3, 87. 
aber auch 
bei der nacht 4.3, 90%, 


sein (des mannes) zank bei tag, liebs anfang zu nacht Garg. 
70°. fahr in wald 8. in wald laufen Scuweinıcuen 1, 353. 


jagen den wolf von holz zu feld Woncknur 2, 401. 
das wild lief zu holz in voller brunst 2, 451. 
eilends hinab in keller lief 2, 368. 
must leer wider zu holz hinlaufen. 
Evening Sprichw, 1, 154. 
in der stadt kömpt ein meuterei 
an tag, und rückt mit gewalt herbei 
mit den ameisen der tewre held 
Granestor und legt sich auch zu feld. 
Fucus Mückenkr. 2, 19—22. 
und nam damit zu loch sein straszen, 
RoLenaacen Proschm. R iiij. 
sein irrthum wird nicht viel gezehlet, 
dann wo er etwa hat gefehlet, d 
das wird in erde tief verhohlet Locau 1. 2, 40, 


gott müsse ihnen nothwendig ein sammetes kissen in him- 
mel legen lassen. er werde deshalb in himmel kommen. 
nicht in bimmel klettern Scuuprrius 87. bisz an morgen 
105. zog ich in krieg 119. wann ihnen ‘ein geringer rau- 
her wind unter augen wehet 135. mit füszen eines groben 
bauern kan zertreten werden 137. was ihm in sinn kompt 
Orearius Rosenthal bucht. capii. er wirft seine sühne in 
thurm 1, 10. von nutzbarkeit der verschwiegenheit 4 über- 
schrift. mit begehren 7,1. in meinung eine stattliche ver- 
ehrung zu erlangen 4, 11. in meinung du wärest unvor- 
sichtig ders, Baumgarten 116. für augen kommen Burscnky 
Patmos 116. niemals ist mir in sinn gekommen RIEMER 
Stockfisch 193. jedennoch aber verordnete er dasz man einen 
angezündeten strohwisch oben von fenster herunter werfen 
solte 226. damit muste er in gasthof einkehren als ein 
blutfremder 238. die einbusze seiner güter und zwar auf 
eine so ungerechte art gieng ihm oft in kopfe herum 238. 
hei seite gerüumet 334. in gegenwart 80 vieler personen 
335. wie er (der bauer auf dem heimweg) in busch kommt 
Errner Maulajfe 630. unter augen und unter den augen 
oben 1, 792. 793. vor augen und vor den augen 799 aus 
den augen 795. 

Auch im 18ten jahrh. dauern diese formeln fort: bei den 
meisten kommen sie nur in beschränkter zahl vor, bei einigen 
häufig, wie z. b. bei Krıncen, der sie aber auch unpassend 
gebraucht, zu winkel kriegen Lessing i, 373. im augen ist 
ihr ganzer geist ders. fragt nichts nach lauf der welt Gor- 
TER 1, 197. stosz mich in abgrund Kuringer Theater 2, 147. 
wenn er mir noch einmal erscheint, sollen seine gebeine in 
flusz, und müst ich sie mit eignen händen hineintragen 2, 174. 
komm an wasserfall 2, 189. stolz traten sie zusummen in 
garten 2, 194. ich wollte nur fragen ob ich dich würde an 
hof begleiten 2, 227. er soll sie diesen abend in park am 
schlosz bescheiden 3,172. die gnade des suldans wird dich 
schon in hafen treiben 8, 174, und noch viel öfter. auch 
Görse lüszt hier micht selten den artikel weg, 

bei heiterem sinn, mit fröhlichem blut 

ist alles an tafel vergessen 1, 137. 
versäumen Sie nicht zur rechten stunde an tafel zu kom- 
men 57, 219. 


und in hoffnung wieder dich zu sehen 1, 209. 


der thürmer der schaut zu mitten der hacht 
herab auf die gräber in lage 1, 229. 


gar verdrieszlich ist mir einsam das lager zu hacht 1, 286, 


ihr glückt es wol bei einigem verweilen, 
mit wurzelkräften dich von grund zu heilen 4,139. 


mein mädchen hab ich ihm all: nicht gegeben 
um so in tag hinein von meinem geld zu leben 7,41; 


ihr herren, merkts euch wol, es kommt zuletzt an tag. 
7 


an galgen mit dem dieb! 7, 11, 
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ihr warft sie (die armbrust) dem feind an kopf 8, it. ja, 
wenn ihro majestät nicht bald dazu thun, so stecken einen 
die kerl am end in sack 8, 39. dagegen mit dem artikel, 
das müst ein kerl sein, der das weinfäsz von Fuld in den 
sack schieben wollte '8, 40. seinen ihhigsten antheil an tag 
legen 10, 60. 

den wedel nimm hier 

und seiz dich in sessel 12, 124, 


und laszi uns sehen dort =Mäubts im sand, 
dort zieht ein wütig heer zu land 18, 51. 


neulich kam mirs in sinn den engel Michael. wieder, 
der mir die ofliein bezeichnet, vergolden zu lassen. 


a 


auffallend ist hier in tag leben, an tag kommen, an kopf 

werfen, in sessel setzen, bei andern wird man den artikel 

finden. dagegen selzt er ihn wol, wo andere ihn weglassen, 
anbeter konnt ich wol noch in der menge haben 7,52, 


wie der bischof sah er richt nichts aus und zieht immer 
den kürzern, kroch er zum kreuz 8, 6. gewöhnlich ist in 
menge, zu kreuz. so sagt man auch einen bei namen rù- 
fen, nennen, aber SCHILLER, 
du erfrechst dich, 
ihr ärgster feind, beim namen sie zu rufen. 

manche form, die im 16len und Amten jahrh. noch gäng und 
gäbe war, ist ausser gebrauch gekommen, und nur zuweilen 
wird eine und die andere wieder hervorgesogen, sò von Rü- 
CKERT 

wenn ich zu walde geh 303. 
bei Görse 

wie ein vogel der den faden bricht 

und zum walde kehrt 1, 107. 
gegenwärtig wird hauptsächlich bei folgenden substantiven der ar- 
tikel weggelassen, auf erden, aufsicht. -bei tag, bei nacht. bei 
sonnen-, bei mondschein. bei licht arbeiten, gewehr bei fusz. 
das heer steht gewehr bei fusz ist zum kampf bereit, 'erwar- 
tet die schlacht. bei hof angesehen. bei seite bringen, bei 
sinnen sein. bei geld sein. bei tisch sitzen speisen. in 
angst, in furcht leben. in stand setzen. in zukunft kann 
es geschehen. in gebrauch sein. in frieden leben. etwas 
in menge haben. die schiffe werden bald in see gehen. 
nach belieben. nach hause gehen. nach sicht. über nacht 
wegbleiben. über land, über feld gehen. über tisch wäh- 
rend des essens. um friede bitten. von anfang an. von 
grund aus. von haus aus. von natur. vor haus kom- 
men. von tisch aufstehen. von grund aus verändern, die 
haare stehen zu berge. zu dache steigen. zu bette gehen. 
zu ende bringen. zu dienst sein, zu gast sein, zu grabe 
tragen. zu grund richten, gut zu gesicht stehen. zu ge- 
vatter laden. zu fusz gehen. zu neste tragen. zu kopf 
steigen. zu pferd steigen, sitzen. zu schiff gehen. zu 
stuhl gehen alvum exonerare, zu thal rinnen. zu tische 
setzen, zu tod ärgern, zu haus bleiben. zu stand, zu 
wege bringen. zu ende des jahrs. zu hilfe eilen. zu falle 
kommen. zu wasser werden. 

36. noch sind subslanliva mit einer präposition zu erwäh- 
nen, wobei, obgleich sie nicht in allgemeiner bedeutung ste- 
hen, vielmehr in der bestimmiesten,. dennoch der arlikel weg- 
fallen darf. so sayt man in der hoffnung und in hoffnung 
auf bessere zeiten. auf den grund und auf grund dieser er- 
klärung. in oder mit hinsicht, rücksicht, erwurtung. andere 
dulden den artikel gar nicht, auf seiten, von seiten, in be- 
tref, in betracht, in berücksichtigung, in bezug, in erman- 
gelung, in erwägung, liebt der canzleistil, 

37. völlig zu adverbien erstarrt und mit dem substantivum 
zusammengewachsen sind im nhıd, beileibe, überhaupt, über- 
nacht, zufrieden, ‘zurück w: a. das ursprüngliche zu rücke 
hat H. Sachs, 

der wolf zog auch zu rücke nider 4. 3, 118°, 
und noch Fnıscn selst es 2, 482” an. heule kommt es sel- 
ten vor, 


o ruf sie zurücke die vorigen zeiten! Göruk 1, 71, 


diese frage geb ich zurücke Schirzer 1, 307°. kann ich ganz 
zurücke treten? 308. bei H. Sacis findet man 


die sau Tor eim blinden zwischen die bein 
und stiesz in dasz er fiel an rück 4,3, 81%, 


weder vor auch noch hihder rück 4, 8, 115%, 


wofür wir jetzt hitterrücks sagen. 


doch auch mil dem ar- 
tikel, 
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dasz er schlug nieder an den rück 4. 3,81". 
überruck im schlüssel zum Theuerdank, 
das er tod überruck zü der erq viel s. 186. 
stalt zufrieden, 
darmit der fromb adel abschied 
und war des urtheils wol zu fried 4.3, 67°. 

38. von zwei durch eine conjunction oder eine präposilion 
verbundenen substantiven war schon (unter 13) die rede, ein 
anderer fall ist es, wenn dasselbe subslanlivum in verbindung 
mè einer dazwischen stehenden präposition und meist in ad- 
verbialer geltung wiederholt wird. dort fehlte meist der arti- 
kel, war aber zulässig, hier wird er ganz abgewiesen. schon 


"im mhd. 


die den helden erkanden 
von landen ze landen Dietleib 526. 


und mäc mit måge übele lebet Farınank 46, 8. 


und ir zal war von heubt zu heubt, das starke mann wa- 
ren, acht und dreiszig tausent 1 Chron. 24, 3. 


das er von tag zu tag abnam Warnıs Esopus 156°. 
trags abents morgens tag bei tag 192. 

aber die königin an dem orte 

fusz für fusz gieng da in kurzweil H. Sacus 4. 2, 59. 
in dem rückten die beide heer 

von schrit zu schrit je lenger je mehr 

zusam Fucus Mückenkr. 3, 108, 


der herr erzehle mir doch 
drei stücke von glied zu gliede Garpurus 903, 
Göre sehr häufig, 


hand in hand und lipp auf lippe 4, 6i. 
was wir in gesellschaft singen 

wird von herz zu herzen dringen 1, 147. 
und in unsern liedern keimet 

silb aus silbe, wort aus wort 1, 163. 

sie warfen mit brust sich zu brüsten 

und herzten und küszten nach lüsten 1, 224. 
lieb um liebe, stund um stunde, 

wort um wort und blick um blick: 

kusz um kusz vom treusten munde, 
hauch um hauch und glück um glück 5, 160. 
geheime doppelschrift 

die in das mark des lebens 

wie pfeil um pfeile trifft 5, 195. 

diese brust, wo deine siegel 

kusz auf kusz hereingedrückt 5, 196. 

reim auf reim will was bedeuten 5, 219. 
weisheitsbaum an baum, cypresseragend, 
heben äpfel goldner zierd empor 5, 253. 
gib die hand dasz tag für tag 

ich an deinen zarten fingern 

ewigkeiten zählen mag 5, 258. 13, 156. 160. 


brachte mich zeitrechnung und nomenclatur unseres wun- 
derlichen sammlers schritt vor schritt aus der richte 31, 221. 
aber ungewöhnlich, 


be 


von schritt für (statt zu) schritt wuszt ich ai zu erörtern, 


wenn sonst im keller fasz an fasz sich häufte 14,3, 


wenn das gewünschte glück endlich hand in hand, arm in 
arm zu uns tritt 21, 149. 


schlieszt sich heilig stern an stern 41,4. 
von sturz zu sturzen wälzt er (der wassersturz) sich jetzt. 
bis wir ihm sagen dürfen aug in auge a 
dasz sie zugleich auch dem und jenem winke 41, 36. 
mit ihnen nacht für nacht zu wohnen, 
ich glaube nicht dasz es behagt 41, 111. 
lätschernd ziemt es da zu schwimmen, 
ied um lieder anzustimmen 41, 135. 
noch drängt sich fels auf fels bewegt heran 41, 138. 
ich schwebe so von stell zu stelle 41, 149. 
raubschiffend ruderte Menelas von bucht zu bucht 41, 201. 
geh und häufe schatz auf schatz 41, 216. 
voreilend ihren schritten lasz beblümt 
an teppich teppiche sich wälzen 41, 217. 
an einander gelehnet, 3 
sehuker au schulter, knie an knie, 


hand in hand wiegen sie sich 

über des throns 

aufgepolsterter herrlichkeit 41, 219. 

und hört ihr donnern auf dem meere? 

dort wiederdonnern thal um thal, 

in staub und wellen, heer dem heere, 

in drang um drang zu schmerz und qual 41, 241. 
und fels an fels und berg au berg gereiht 41, 254, 
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als Molochs hammer, fels an felsea schmiedend, 
gebürges trümmer in die ferne schlug 41, 254. 


cascadensturz, durch fels zu fels gepaart 41, 256. 


burg gegen burg, stadt gegen stadt, 
zunfi gegen adel fehde hat 41, 261. 


da freut uns jeder wie er schieht und drängt 

und mann für mann der säle raum verengt. 
41, 269. 275. 318. 

stürzt der feind, mann über mann 

äuft im eigenen geblüte 41, 272, 

da schwanken städte hin und wieder, 

da steigen gärten auf und nieder, 

wie bild um bild den äther bricht 41, 275. 


erst ordnet oben 
saal an saal 

die kostbarkeiten 
allzumal 41, 305. 


dort wollt ich, weit umher zu schauen 
von as zu ast gerüste bauen 41, 306, 


stamm dicht an stamm hinan 
woge nach woge spritzt 41, 333. 


seele rann in seele Samen 1%. 124°, 
schwert blitze gegen schwert ! 45^ 
böses musz mit bösem enden 53°, 
und welle auf welle zerrinnet 62°, 


von stunde zu stunde gewartet er 
mit hoffender seele der wiederkehr 63*, 


kämpfer gegen kämpfer stürmen 72. 


von munde zu munde 
flog, von geschlecht zu geschlecht, euer ernpfundenas wort. 
4. 


opfer um opfer 142”. geheimnis gegen geheimnis tauschen 
146°, ohrfeig um ohrfeig 193°. und wenn wir jetzt brust 
gegen brust und schicksal gegen schicksal auswechseln soll- 
ten 204, wir wälzen uns von schlamm zu schlamm 210°, 
wir betteln mit der ballade von thür zu thür 208. 


arm in arm mit dir 2135. 
von schwäche zu schwäche sinkend 213*, 
wir musten uns drücken von ort zu ort 322, 


39. der artikel fällt weg, wenn der begriff nur im. allge- 
meinen soll angegeben werden, er ist aber auch bei dem ge- 
gensalz nicht zulässig, wenn nmemlich von einer scharf be- 
slimmien, ganz entschiedenen individualität die rede ist. da- 
her steht er, das ist die regel, nicht bei | eigennamen der men- 
schen, seien es geschlechts- oder vornamen, ja er fällt ab 
bei unsinnlichen und ganz abstracten begriffen, sobald sie als 
person auftreten. so läszt man in allegorischen gedichten 
Milde, Tapferkeit, Gerechtigkeit, Poesie, Kunst erscheinen ; 
in den gedichten des 13ten jahrh. setzte man gerne frau voran, 
wie z, b. frou Selde. Wavis überschreibt seine 3iste fabel 
von der spinne und podagra, in welcher die krankheit als 
ein weib auftrilt: da heisst es Podagra sprach, Podagra macht 
sich auf die fahrt. 

a. im golhischen stand die regel fest, im ahd. hat man 
eine ausnahme bemerkt, ther Barrabäs Tatian 190, 18. im 
12len jahrh. fieng der artikel an sich einzuschleichen. in des 
Augusti cltin Anno 517. einige handschriften der Nibel. 215, 2 
lesen sun des Sigemundes statt sun den Sigemundes. in der 
Gudrun des Hagenen tohter 456, 3, in des Hagenen lande 
457, 3. der Gerlinde sabene 1272, 2. sun des Ludewiges 
1631, 1. Welscher gast do er den Baldewinen sach 13304. 
im 14ten jahrh. bei JEROSCHIN, 


N ein brüderlin ein knottir (capuciner) 
der was genant der Ottir 105, 2. 


zu einin zitin geschach 
daz man den Älbrecht sach 
mit andrin brüdrin reise varn 129%, 


simir gesach 
je ehr ern 1365, 
bei Keiserspenc zuweilen, der Saul gebot das man solet für 
und für die feind verfolgen Sünden des munds 4. da wolt 
der Saul seinen sun lassen tötten, aber das volk bat den 
Saul für in 4% der Milo was so stark das er ochsen mit 
der hand ze todt schlüg 5’. das lert der Gerson, den sol- 
len sie lesen 14“. der David spricht 15°, die müter Ja- 
cobs sprach zu dem Jacob 16°. die ander figur ist von dem 
Joseph und Jacob das. da kam einer, gieng zu dem David 
und sagt im daz Saul tod wer. der David fraget in ‘wa 
von weistu daz er tod ist? den Saul weinet und claget Da- 
vid 29°. wir lesen von dem Nabal, der spottet des Davids 
46°. als der Oraeius spricht 84. im den Fastnachispielen 


63* 


ram. Kur 385. 395. 4o05 420, 


and gok. sa Boxvabo (31.4,385) 


een Ein 


Nie outon .582, 4 > 
Oas Hauslein. 585,57 


Luklev sell-se 63t dor dollar buan 
Golins, ia 
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des i5len jahrh. bei dem casus rectus sowol als bei den obli- 
quen nicht sehr selten, 


do dich der Heinz Putz fand 36, 2. 

hie kumt der Neithart, der riter reich 191, 4. 

eur nam mag wol heiszen der Schendel 371, 10. 

so heisz ich der Ackertrapp 398, 4. 

ich will mir haben die Adelhait, die Geuten 398, 6. 24. 
ich pin gehaiszen der Eisengrein 398, 18. 

so heisz ich der Hebenstreit 398, 33. 

darumb will ich die Gerdraut 399, 10. 

so haisz ich der Milchfridel 399, 18. 

den Wegendrüssel nim ich mir 401, 32. 


eben wir ungefuogen zol 
en der Neithart am ersten fand 420, 11. 


darumb so ist er der Adelheit wol gleich 516, 21. 
darümb so sol in die Gerhaus nemen gern 568, 16. 


Stadeleiner, für mir sie her 
junkfrau_die Adelhait, > 
die bat an ain nagelneue pfait 583, 24. 


als mein gesell der Heinrich dort 585, 25. 
es bleibt dem Heinrich nimer verschwigen 586, 7. 


bei Monner, het auch nimmer vertrüwet das ich damit we- 
der den Luther noch iemans uf der erden solt oder möcht 
beleidigt haben Luther. narr s. 2. 


redestu dem Luther noch ein wort 451. 
gewöhnlich Tewrdank, doch auch 
so wär ertrunken der Tewrdank 64, 42, 


auffallend dasz Luruen den eiyennamen, wo er im genitiv 
stehen sollte, unflecliert und ohne artikel auf das substanti- 
vum folgen läszt, von dem er abhängt, elwa wie man jetzt 
eine handlung bezeichnet, das haus Lindheim, das haus Gold- 
schmidt. er sagt da gieng Laban in die hütten Jacob und 
Lea und der beiden megde, und gieng aus der hütten Lea 
in die hütten Rahel 1Mos. 31, 33. die tochter Pharao 2 Mos. 
2, 5. 7. 8. das herz Pharao ist hart 7, 14. 19. die kinder 
Ruben und die kinder Gad hatten seer viel vieh 4Mos. 32,1, 
fewr verzere die cedern Libanon Richter 9,15. und sie ka- 
men auf das gebirge Ephraim ans haus Micha 18, 2.13. bei 
dem gesinde Micha 18, 13. und verwarf die hütten Joseph 
Psalm 78, 67. ich hin schwarz, aber gar lieblich, ir töchter 
Jerusalem, wie die hütten Kedar, wie die teppiche Salomo 
Hohelied 1, 5. ich wil die gefengnis der hütten Jacob wen- 
den Jerem. 30,18. in allen’ hütten Jacob Judith 13,31. Lu- 
muer gebraucht zuweilen die lateinische endigung, wie andere 
seiner zeil, mil und ohne den arlikel, wider den Timotheum 
2Macc. 12, 10. und zog wider Timotheum 12, 20. darnach 
thäten sie viel schlachten mit Timotheo 8, 30. zogen sie 
wider Georgiam 12, 32. der Georgias davon entran 12, 35. 
sonst gebraucht er zwar in der regel den artikel nicht, doch 
läszt er ihm manchmal zu, die Zilla gebar auch, nemlich den 
Thubalkain, und die schwester des Thubalkain war Naema 
1Mos. 4, 22. gott der herr des Sems. wonen in den hütten 
des Sems 9, 26. 27. die fürsten des Pharao 12, 15, ein 
sohn der Micha 24, 15. also stal Jacob dem Laban das 
herz 31, 20. aber der herr erschreckte den Sillem Richter 
18, 2, der Boas unser freund Ruth 3, 2. also nam Boas 
die Ruth 4,1. der Bel ist gebeugt Jesaia 46, 1. ich hab 
den Bel zu Bal heimgesucht Jerem. 51, 44. liesz der könig 
dem Bel die speise vorsetzen Bel13. um den mittag pflegte 
die Susanna in ihres mannes garten zu gehen Susanna 7. 
kam die Susanna mit den zwo mädchen 15. und verurteilte 
die Susanna zum tode 41. er sagt der Zwingel und die sei- 
nen, nach des Zwingels tode, das es sein eigen, des Zwin- 
gels, sein muste Lurnsr 20, 2198 Walch. Hans Sacas behält 
bei alten namen gern die lateinische endigung, z. b. Minerve 
4.3, 98°. Alexandro 4. 3, 56“. Baccho 4. 1,112°, 113°. Mer- 
curio 4. 3, 113°. Matthæum 4.1,68°, er fügt auch wol, wie 
wir es bei Lurner bemerkt haben, den namen unflecliert zu 
dem subst, 
da schon der teufel heit besessen 
das hertz Juda Iscarioth 4. 1, 85% 

er gebraucht zwar den artikel, auch im nom., doch nicht 
häufig, der Centeleon 4. 3, 63°, der Steflacher 2, 55°. der 
Griszler 2, 55% der Neidhart 3, 49°. 51°. 52°. der Engel- 
meir 3, 49". bei des Jupiters gähen rach 3,103. des 
Neidharts weib 3, 49% dem Lindel-Fritzen 3, 26^ dem 


DER 1000 


Neidhart 3, 49°. zu dem Sewheintzen 3,59% es wär vom 
Liendl geschehen 3, 61". ich bin bei der Margredn ge- 
legen 3, 23. den Liendel 3, 60°. lieber setzt er ein ad- 
jectiv vor, das den artikel nöthig macht. merkenswerth ist 
der mit einem adjecliv zusammengeselzie name Faulfritz: 
im nom. erhält er keinen artikel, weil dann das adj. müsie 
fecliert werden, 

Fauifritz der nam für hungers not 

in seinen busen fünf hofbrot 3, 674, 

Faulfritz stäts in der schüssel lag 3, 68*, 
in dem obliquen casus, 

mit Faulfritzen zu tische sasz 3, 68*, 


aber auch 
mit dem faulen Fritzen 3, 68°, 


aus dem Äsop des B. Wauıs, 
der Jupiter gab im gehör 15”, 
der Arion heit gern gefrist 96*, 
da trat der Arion herfür 96°. 
dem Lazaro lecken die wunden 97°. 
wir wölln anfallen den Jupiter 15%. 


aus Fıscuanrs Gargantua, des Martials 23°. dem Salust 
61°. dem Mercurio 64‘. allzeit find man sie wie Lucre- 
tiam 74°. 

Ein ähnliches verhältnis bei den schriftstellern des 11ten 
Jahrhunderts. in der letzten zeit hat man die lateinische 
flexion gänzlich zurückgewiesen und sie klingt jetzt pedanlisch. 
doch in dem gebrauch des artikels zeigt sich zwischen dem 
südlichen und nördlichen Deutschland ein unterschied. dort 
wird er vorgeselst, in der umgangssprache auch im nominativ, 
der August kommt heute, die Mathilde ist bei ihren ver- 
wandten. Heset sagt der Friederli, der Fritz, sVreneli, es 
Eveli. der vorangesetzte flectierte genitiv bedarf des artikels 
nicht, Göthes, Schillers werke sind in aller händen. unflec- 
tiert bedarf er des artikels, der Adelheid vertrauen gefällt 
mir. im dativ fehlt er nicht leicht, wenn er die flezion er- 
setzt, ich habe es dem Ernst gesagt. ich bin der Auguste 
begegnet. ebenso im acc. ich sah den Friedrich weggehen, 
ich grüszte die Therese, und zumal wenn keine flexion statt 
finden kann, wie bei fremden namen, er hat den Cicero als 
staatsmann geschildert. Schiller läszt den Brutus erschei- 
nen. der mahler hat die Veronica dargestellt. im nördli- 
chen Deutschland meidet man den artikel, nicht bloss im nom., 
auch in dem dat. und accus., wo man die flexion zufügt, ich 
habe es Ernsten gesagt, ich habe Louisen einen brief ge- 
schrieben. ich habe Georgen abgesendet. man hat ihm Ma- 
rien empfohlen. 

Görue folgt dem norddeutschen sprachgebrauch « im Wilhelm 
Meister und in den wahlverwandtschaflen entschlüpft ihm der 
artikel selten, anderwärts kommt er zuweilen vor. der nomi- 
nativ meist nur, wenn er gemeine leute sprechen läszt, indem 
so kommt der Weislingen daher geritten Götz 8, 23. das 
wär gut und gäb auch der sache einen schein, wenns der 
Götz thät 8, 139. der genitiv mit dem artikel höchst selten, 


der Mufti las des Misri gedichte 5, 36. 


artikel und flexion fehlt bei fremden auf is und us ausge- 
henden namen, 

Hafis dichterzüge sie ‚bezeichnen 

ausgemachie wahrheit unauslöschlich 5, 34. 

als noch Venus heitrer tempel stand 1, 249. 


Brutus rede für die freiheit 8, 196. sonst die flexion ohne 
artikel, seine reiter, Selbitzens, eure sind zerstreut 8, 102. 
die frevelhaften reize Philinens 18, 167. mit einem reinen 
charakter wie Theresens 20, 231. die strafrede Jarnos 20, 
304, beim daliv der arlikel nur ein paarmal, denkt ihr 
seid einmal wieder beim Götz 8, 286. ich hab Georgen 
nach dem Selbitz geschickt 8, 86. wenn diese ergebenheit 
nichts mehr verdient als eure gedanken alle nach dem Karl 
(dem kaiser) gerichtet zu sehen 8, 131. woher das dem 
Weisling kommen sein mag? 42, 27. fehlt der artikel, so 
wird die flexion -en zugefügt. 
sind wir wieder bei Haflsen 5,19, 


ich diente Götzen von Berlichingen 8, 88. diese nacht be- 
gegnete ich Götzen im wald 8,155. was hört ihr von Geor- 
gen? ist Lerse nach Georgen? 8, 162. Wilhelmen verdrosz 
dieser ausfall 8, 54. Aurelie blieb vor Wilhelmen noch 
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einige augenblicke stehen 19, 197. die ganze welt war mir 
auszer Narcissen todt 19, 289. Wilhelms abschied von The- 
resen war heiter 20, 71. so rein blieb sein verhältnis zu 
Natalien 20,244. Lucinden, wie uns allen, waren die hände 
gebunden 21, 69. schien es möglich Augustinen eine nei- 
gung zu seinem vaterland einzuflöszen 20, 289. die briefe 
von Wernern 20, 300. auch Wielanden fieng dieser natur- 
zustand an bedenklich zu werden 31,145. Ludwig Hummeln 
war der preis zu erkennen 31, 141. nur zuweilen bleibt die 
flexion weg, ohne dasz der artikel vorgeselst wird, mit Mignon 
beschäftigt 18, 241. gesinnungen, die Serlo gewissermaszen 
natürlich waren 19, 140. sie scheint mit Felix ganz glück- 
lich zu sein 20, 174. 21, 38. fragt nach St. Joseph 21, 9. 
zu Antoni hab ich kein vertrauen 21, 144. auffallend, er 
gestand Melina'n (ein mannsname) gerne zu 19, 254, da- 
gegen, er gehe zu Sperata 20, 269. auch hier einiges 
schwanken, der verabredung mit Schiller gemäsz, ich hatte 
mit Schiller diese angelegenheit besprochen, und ich be- 
sprach die sache mit Schillern 31,187. 188. 189. von Schil- 
lern eingehändigt 31, 185. auch beim accusaliv der artikel 
nur als ausnahme, suchtest du den Götz 8,168. sonst fast 
nur wo die flexion nicht anzuwenden war, habt ihr den Weis- 
lingen? 8,22. darnach- führten wir heraus den Helfenstein, 
den Eltershofen 8,137. als wenn ich den Jery nicht kennte 
11,16. Natalie die den Felix bei der hand nahm 20,16. als 
sie den Felix rufen hörten 20, 208. von dem nicht artieu- 
lierlen acc. nur ein paar beispiele, siehest du Gützen? 8, 98. 
ich möchte Georgen und Franzen geschlossen sehen ! 8, 17. 
darf ich Lersen nach deinem sohn ins kloster schicken 
8, 164. ich wollte Tankreden und Reinalden spielen 18, 
135. fand er Friedrichen in einer art raserei 18, 223. Wil- 
helms vorliebe für Shakespearen 19, 72, ein freudetrunke- 
ner blick den er auf Marianen warf 18, 17. nun sah er 
Aurelien 20, 10. die schalkhafte miene, womit er Wilhel- 
men und Theresen ansalı 20, 187. die übersetzung von Ra- 
meaus nelle war noch durch Schillern nach Leipzig gesandt 
31, 195. die endigung -en fällt zuweilen wie im dat. weg. 
dort war Augustinen angeführt, dayegen ist hier zu bemerken 
dasz man Augustin in seinem blute gefunden habe 20, 296. 

Schuster wechsell mehr mit den verschiedenen formen, läszt 
aber die flexion seltner zu. zuweilen der artikel bei dem no- 
minaliv, der Spiegelberg 108°. 109°. 117°, der Schufterle 134. 
der Terzky 351‘. im genitiv bleiben fremde, auf -us ausge- 
hende namen unverändert, Nereus tochter 223" tochter Zeus 
238" Rom verröchelt über Brutus bahre 134, in Priamus 
land 216‘. ein sohn Atreus 217. Phöbus heilige erde 224", 
Achill, sohn Peleus 226°. zuweilen ist ein aposiroph zuge- 
fügt, der hohe lichtfunken Prometheus’ ist ausgehrannt 105°. 
ein todesstosz von Brutus” schwerte 134°. auch wird der 
arlikel als ersatz für die mangelnde lexion vorgeseizt, des 
Eurytus scepter 217. sohn des Sisyphus 220. das haus 
des Oedipus 239. der sohn des Talaus 240. die aben- 
teuer des Julius Cäsar und Alexander, wo des Alexander ste- 
hen müste 104. sturz des Appius Claudius 152. ferner, 
keule des Herkules 105°. tactik des Hannibal 105, das 
blut des Andreas 158" des Piccolomini hohe gnade 330. 
bräutigam der Milford 187. wo die flexion zulässig ist, bleibt 
der artikel weg, Dorias trotzige that 157.168”. Gianettinos 
anschlag 157°. Nestors flotte 1,217. Agamemnons kind 228°, 
enkel Agenors 238. Thebens töchter 238. beim grab der 
tochter Niobens 237°, Philipps frau. 250°. herzog Albas 
henker 250. Amalias porträt 115‘. zu Mathildens füszen 
249°. beim dativ alle möglichen formen, ohne artikel und 
flexion, ‚diese ewige grille von, Karl 124. nieder mit Doria 
160" nur nicht Brutus mochte Cäsar stehen 134°, wo man 
dem Brutus erwartet. mit flexion, dieser kummer wird wach- 
sen mit Karln 114. ein langer traum von Karln 114°, 
wenn du dein kind Dianen schlachtest 218. zu Achillen 
senden 222°. der artikel, zu boden mit den Doria, oheim 
und neflen 156°. das sag du niemand als dem Fiesco 178°, 
halb Genua springt dem Andreas zu 180°, 

was der könig hat, Ci 
gehört dem glück, Elisabeth dem Philipp 25%, 

mit dem Geszler 531. wie beim daliv auch beim accusaliv. 
ohne artikel und flexion, ich verlasse Amalia 112. sein Nie- 
hender geist verzog, Franz und Amalia noch zusammen zu 
knüpfen 116. ohne artikel mit flexion, wo sie Dianen er- 
freuen 216°. sah ich Diomeden, Palameden 216. nu denke 
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dir Ulyssen 220°. mit dem artikel, sie werden den Fiesco 
zum herzog ausrufen 178. 
so gab 
ich kinder meinem eignen kind, zwei knaben, 


den Eteokles erst und Polynices 
den herrlichen 236°. 


Es genügt bei Gürne und Schu.nen den gebrauch des arti- 
kels nachgewiesen zu haben. indessen kommt in der schrift- 
sprache die flexion auf -en, im genitiv auf -ens immer mehr 
in abnahme. man schreibt er ahmt Schiller nach, nicht 
Schillern. ebenso, er vergleicht ihn mit Göthe. er hat sein 
buch Uhland zugeeignet. 

b. Der artikel wird dem eigennamen gerne vorgeselzt, wenn 
von einer bekannten person die rede ist, oder man auf eine 
vorher genannte zurückkommi; es ist dann eine beslimmiere 
hinweisung nölhig (Scnircırz Syntax des neuhochdeutschen ar- 
tikels $. 30). nicht alle waren gekommen, nur der Dietrich 
und der Hermann. das ist also der Peter mit dem lahmen 
fusz? der bewusste. wer? wer anders als der Sapupi? es 
ist nicht möglich, der Sapupi? Görne 8, 77. 

ich kenn ihn, *s ist der Baumgart von Alzellen, 
Scuirzen 517%, 
es ist der Tell von Bürgeln 518. 
was der blitz! 
das ist ja die Gustel von Blasewitz! 321*, 


B. nun denn, so geht und schickt mir Pestalutzen. 

D. den Pestalutz! hum! 397. 

c. zur unlerscheidung des weiblichen geschlechls setzt man 
in der umgangssprache den arlikel zu dem eigennamen, ich 
bin der Engelhard begegnet. ich sah die Hermann vorüber- 
gehen, aber nicht die Augusti. im Amlen bis elwa in die mitte 
des 18len jahrh. selzte man, wie noch jetzt im volk, auszer 
dem artikel noch die geschlechisendigung -in zu dem namen 
des ehemannes, die Ritterin, die Wernerin, die Karschin. 

d. im 16len jahrh. fügle man zu den frauennamen den na- 
men des valers oder mannes im genitiv, Maria Königsteins, 
Liese Hasenkamps, Anna Friduges; s. Gramm. 3, 340. aus 
dem titen jahrh. führt Scuiruırz $. 32 noch ein beispiel an, 
Margaretha Friedrichs. der genitiv erklärt sich aus dem aus- 
gelassenen tochter, ehefrau, wie bei Barthels, Eggers, Jacobs, 
Peters, Steffens sohn verstanden wird. 

e. werden durch das haupt der familie zugleich die mitglie- 
der derselben bezeichnet, so wird kein artikel zugefügt, die 
familie Weber wohnt an verschiedenen orten. im gemeinen 
leben pflegt man den geniliv zu gebrauchen, von Günthers 
(familie) war niemand zugegen. Wernhers sind sämtlich 
abgereist. Reinharts sind auf ihrem landgut. 

f. eigennamen als appellativa verwendet erhalten. den arti- 
kel, die Shakespeare und die Göthe erscheinen nicht oft. 
man behauptet Corneille sei der Sophokles, Racine der Eu- 
ripides der Franzosen, ähnlich bei kunstwerken, die Leda 
von Michel Angelo. die Venus von Titian. der Blücher, 
der Scharnhorst von Rauch. der Schiller von Thorwald- 
sen. 

g. auch patronymica verlangen als appellativa den artikel. 


man sach die Nibelunge mit Sifride gân Nibel. 571, 4. 

doch vorhte sie harte sêre der Nibelunge tôt 971, 2. 

der was den Nibelungen ein helfelicher tröst 1466, 2, 

der der Amelunge 

bediet (unterthänig gemacht) hät manege kraft, 

Dietleib 6317. 

daz ez den Amelungen 

bi ir ziten nie geschach 11083. 

der Harlunge tôt 2608. 

Ermrich die Harlunge vie 2546, 

von dem selben geslehte sint uns die Wülfinge komen, 

Wolftlieterich, 

die Hegelinge Gudrun 1497, 4. mit den Hegelingen 1110, 3. 
die Karlinge Roland 48, 14. 185, 14. 207, 28. Wälsch. gast 10601. 
der Harlunger, Amelunger stamm Fısc#arr Garg. 30°, 


der Äaciden mordend eisen Scuıunen 114, 


h. übertragene eigennamen erhalten den artikel. 
a. bei den planelen die güllernamen, 


in einem halbkreis standen um mich her 

sechs oder sieben grosze königsbilder, 

das scepter in der hand, und auf dem haupt 

trug jedes einen stern, und alles licht 

im thurm schien von den siernen nur zu kommen. 
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das wären die planeten, sagte mır (Thekla) 

mein führer (Seni), sie regierten das geschick: 

drum seien sie als könige gebildet. 

der äuszerste, ein grämlich finstrer greis, 

mit dem trübgelben stern, sei der Saturnus: 

der mit dem rothen schein, grad von ihm über, 

in kriegerischer rüstung séi der Mars; 

und beide bringen wenig glück den menschen. 

doch eine schöne frau ständ ihm zur seile, 

sanft schimmerte der stern auf ihrem haupt: 

das sei die Venus, das gestirn der freude. 

zur linken hand erschien Mercur gellügelt, 

ganz in der mitte glänzie silberhell 

ein heitrer mann mit einer königsstirn, 

das sei der Jupiter, des vaters Kkliallensteine) stern, 

und mond und sonne standen ihm zur seite, 

ScuiLLen 347°, 

mit unrecht steht vor Mercur nicht der artikel, es heiszt jetzt 
der gott selbst sei erschienen. 

p. bei schiffen, der Humboldt ist nach Amerika abgese- 
gelt. der Nelson liegt im canal. der Göthe fährt morgen 
thalwärts von Mainz nach Cöln. die Gefion ist an Gibraltar 
vorbeigekommen. 

y- bei thieren, er hat seine besten pferde geritten, den 
Chosru und den Agamemnon. er nahm zwei hunde mit auf 
die jagd, den Hektor und die Diana. der Hans spricht, der 
gezähmle rabe. 

i. wird das werk durch den namen seines verfassers be- 
zeichnet, so kann der artikel nicht fehlen, der Homer, der 
Sophokles, der Shakespeare, der Cervantes findet sich unter 
seinen büchern. er hat den Plato gelesen, er will den Ari- 
stoteles herausgeben. dies gleichnis ist aus dem Jesus Si- 
rach genommen. Lachmanns anmerkungen zum Walther von 
der Vogelweide. ein gleiches gill von kunstwerken, der Ra- 
phael in der gallerie ist nicht echt, der Albrecht Dürer ist 
ein schönes bild, ebenso wenn ein eigenname zum titek 
eines buches dient, das erste capitel des Hiobs Simpliciss. 
1,36. Göthe hat den Faust selbst vorgelesen. mädchen die 
den Theuerdank lesen Görme 8, 65. mein erster gedanke 
war den Demetrius zu vollenden 31, 192, dagegen fehlt Götue, 
wenn er sagt, Reineke fuchs durfte nun hervortreten, das ge- 
dicht von Reineke durfle erscheinen 31, 146, wiewol hier auch 
das thier selbst kann gemeint sein, dagegen, wie im Reinecke 
fuchs weiter nachzulesen ist Briefe an fr. v. Stein 1,173, der erste 
theil von Eugenie 31,156. richtig aber sagt man Göthe dichtete 
Hermann und Dorothea, hier konnte der artikel wegbleiben, 
weil und die beiden namen verband (s. oben sp. 982). end- 
lich wenn eine rolle in einer dramatischen dichtung gemeint 
wird, er spielte den Egmont gut, aber ich finde ihn im 
Hamlet besser. der Tasso gelang ihm nicht immer. sie 
stellte das Clärchen im Egmont mit rührender wahrheit dar: 
auch in der Eugenie war sie vortrefflich, 

k. in der alten zeit hatten die thiere eigenlhümliche, nicht 
von den menschen geborgle namen, die dann keinen artikel 
erhielten. so Isingrin, Brün, Bertin, Reinhart, Kuonin, Die- 
zelin und andere, die im gedicht vom Reinhart fuchs vorkom- 
men; vergl. cap. 11 von den Ihiernamen. 


Reinhart und Bartman von den ziegen 
zusammen in ein pfülzen stiegen. 
Warvıis Esopus 150°, 
l. auch die besondern namen der schwerler. blieben der re- 
gel gemäsz unarticulierl, wenn nicht ein adj. dabei stand. 


sin swert hiez Durendart Roland 117, 17. 
Durndart muoz mir hiute dingen 143, 14, 
nim dü Durndarten 163, 22. 

wå ist Alteclâre? 198, 5. 

Olivier zöch Alteclêren 198,9. 


Ruolant zuhtigete si harte 
mit deme guoten Durindarte, 
Olivier mit Alteelöre 29, 28—30. 


und recken siben hundert twang er von Nibelunge lant 
mit dem guoten swerte: daz hiez Balmune Nibel. 96, 1. 


er zucte eiu swert daz Freise hiez. 
Dieterichs drachenkämpfe, s. Heldensage s. 267, 
m. die namen der monate erhiellen im mhd. gewöhnlich 
den artikel, weil man das appellat, mändt hinzudachte, in 
dem aberellen Hein. v. Veipexe MS. 1, 20°. 


dô was des abrillen schin zergangen Parzival 96, (2. 
näch des merzen stunden Gudrun 1217, 3. 


gen wir zuo, des meien höchgezite 46, 22. 
der des meien kleider sneit. Steinmar MS. 2, 106°, 107°, 
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weizgot er lät ouch dem meien den strit Wartusa 39,9, 
als ich enmitten in dem meien were 118, 35. 
ich snid iu vor dem meien nicht LICHTENSTEIN 24, 6. 7, 
ouch wart in von dem meigen 
gesant rilichiu stiure Konnan v. Würze. Troj. krieg 16327. 
sô der ougest ende hät FREIDANK 146, 8. 
dö sich der ougest ane gie Silvester 2792. 

der êrste tac in dem oweste Hermann v. FRITZLAR 170, 3. 
in dem oweste diz geschach Livl. chronik 9673, 
und vaste in den ouwest giene Iwein 3058, 
in dem oust ein küeler wint Renner 6067, 

seliner fällt er weg, 
swenne aberelle gegen den meien 
alsö wünnecliche strebet GOTTFA. V. SrTRaszB, MS. 2, 183°, 
ze ůùzgåndem aberellen Lanzelet 8187. 


der sumer gap diu selben kleit, 
aberelle maz, der meie sneit. 
Schulmeister von Esslingen MS. 2, 94. 
swaz meige üf die planiure 
bluomen hete gezeiet Konkan v. Wünzg, Troj. krieg 3983, 


die von Karl dem groszen gegebenen namen sind, bis auf 
hornung, mit mändt zusammengeselzl (Gesch. der deutschen 
sprache 82), doch steht der artikel nicht dabei. heute kann 
er nicht wegbleiben. sein geburtstag ist im januar. er will 
während des februars dort verweilen. einige im februar und 
märz von ihm geschriebene blätter Görne 31, 192. die erste 
hälfte des augusts war verstrichen 31, 155. 203. geht an- 
fangs, mitte oder ende voran, so wird der monalsname jetzt 
ohne artikel und flegion zuge ügl, er wollte anfangs januar 
anlangen, kam aber erst mitte mai. ende november trat 
frost ein. anfangs mai wagt ich mich aus Görne 31, 192. 

n. auch die wochentage, da sie mil einem appellativum zu- 
sammengeselzl sind, werden articuliert. der sonntag ist der 
ruhe gewidmet, er war den montag nicht zu haus. er ist 
am mittwochen und am donnerstag hier gewesen. in der 
nacht auf den freitag oder auf den sonnabend will er ab- 
reisen. auch sabbath erhält den artikel. im gemeinen le- 
ben läszt man ihn weg, ich werde montag nicht zugegen 
sein und nächsten dqnnerstag ahreisen. es geschah freitag 
den achtzehnten. er füllt weg bei adverbialischen genitiven 
sonntags, montags u. s. w., aber nicht bei besonders be- 
nannten tagen, am abend des Johannistags Gürne 3, 178, 
am pfingstfest, osterfest. wiederum fällt er weg, wenn die 
namen allein genannt werden, zu Michaelis, auf Silvester, 
nach ostern, aber vor pfingsten. 


Matiheis brichts eis, 


auf sanct Gall 
da bleibt die kuh im stall Soxıruırz $. 48. 


's ist heut Simons und Judä, 
da rast der see und will sein opfer haben. 
ScuiLLer 518. 

o. den namen der winde gebührt der artikel, der nordwind, 
der ostwind, der südwind. der biswind aquilo MAALER 70", 
Fuisen 1, 101°, bei Dasyron. 12" beiszwind, aber nicht blosz 
die zusammengeselzien, auch die einfachen namen erhalten ihn, 
die bise nordostwind (STAuer 1, 173), mhd. diu bise (Be- 
NECKE 163°), der föhn südwind (SCHMELLER 1, 534), die fön 
(Maaren 139°, Faiscn 1, 285), der samum, der Sirocco, der ze- 
phyr, der ostner (Dasyron. 66°, 393°), 

40. Völkernamen erhalten weder im. gothischen noch im ahd. 
den artikel, dort also Rumöneis, Israßliteis, Kr&kös, bei Ot- 
FRED Kriachi 1.1,60. Frankon 1.1, 33. 103; doch schon thie 
Römäni 1.1, 59. im 121en jahrhundert fieng man an den ar- 
tikel vorzusetzen. in dem gedicht von Anno bleibt er meist 
weg bei den namen alter völker, Römere 262. 465. Römere 
gewalt 510, mit Römren 248. Troieri 371, Beire 298. 316, 
ci Vrankin 546. 559. doch auch mit dem arlikel di Criechin 


| 32. 232. 350. die Duringe 333. 398. ein Duringen 335, die 


Vrankin 538. der Sahsin wankelmuot 319. ähnlich. in der 
Kaiserchronik, häufig Römzre 63. 94. 119. 156 % $, w, wi- 
der Römeren 225. mit Römzren 600. selten der artikel, 


| zuo den Rômæren 11212, wo ihn auch nicht alle handschrif- 


ten haben. bei andern völkern steht er fast immer, die Krie- 
chen 586. dje Juden 211. 827. die Swäbe 280. 295, die 
Baiere 6927. die geslehte der Beiere 315, an den Baieren, 
321. ùf die Beiere 296. die Sahsen 340. der Sahsen grim- 
meger muot 323, die Megenzere 393. nur eine handschrift 
hat Duringe 338. Rolandslied Burgunder 267, 31. Swåben 
die milten 208, 5. Ungeren nam ich ir kraft 238, 9. Sah- 
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sen 218, 5. Lotringe helde 267, 29. dagegen kunc von den 
Britten 57, 35. die Franken 41,3. 48,5. den Franken 276, 2. 
die Flaminge 267, 26. di Friesen 267, 27. Alhis Römöre 
A**, 22, doch hüufiger die Römer, die Ròmêre, den Römören 
A, 96. B, 131. C, 160. E, 92. im beginn des 13ten jährhunderts 
hal sich das verhältnis umgekehrt, der artikel ist regel ge- 
worden. noch um ersien fehlt er bei Römzre, wie im Era- 
clius 540. 599. 994. 2245. 2671. 2360. 2910. 3551. 4387. so 
auch im Freidank, dem wellent Römer lihte niht 160, 20. 
swer Römer site rehte ersiht 148, 12. in Römer hant 153, 
24°; doch der Römer spot 151,24: sodann, der Wälhe spot 
163, 3 den Tiuschen gehaz 156, 18. im WArrnen kommt 
Römer nicht vor, sonst immer der artikel, die Düringe und 
die Sahsen 19,15. der Dürnge hluome 35,15. Dietleib die 
Düringe 6575. die Swäbe zuo den Franken 12123. Klage der 
Priuzen künee 3487. zer Burgönden handen 220, von der 
Hiunen lant 1462 zen, ze den Hiunen 92. 1413. 1604. 1667. 
auch in den Nibel. ist der artikel nöthig, der Burgonden 
sorge 426, 2: ze den Burgonden erkant 1862, 4. då zeh 
Burgonden was ir lant genant 5, 3. mit den Burgonden 
1811, 8. die Tenen und die Düringe 2011, 1. die Sahsen 
219. in der Sahsen lant 179, 3. den Salısen 176, 4. zen 
Sahsen gesant 215, 4. in der Hiunen lant 1226, 3. der 
Hiünen neleiner 1822, 2. zen Hiunen vrowe vil gewaltee 
1109, 4. 1110,4. Lachmann hal einmal nach zwei handschrif- 
ten ohne, zweifel aus melrischen gründen, den artikel einge- 
klammert, 


dô täten [die] Burgonden als in der bote geriet 526, 4 


Gudrun mit der Holszen liüte 1415,1. er bringet vil der 
Friesen und ouch der Holszzen 1374, 2, der künec von den 
Moren 670, 3. 1540, 1. mit den Mæreù 708, 1. die helde 
von den Stürmen 1546, 1x 1510, 4 die Tene Hörant unde 
Mörunc 1552,2% Sö halten es auch die höfischen dichter, und 
die regel wird heute nicht verletzt. 

Anzumerken ist dasz der sing. mit dem arlikel das ganze 
volk bezeichnet, meist wenn sein wesen und seine natur soll 
angedeutet werden, der Engländer ist schweigsam, der Frän- 
zòse spricht beständig, der Isländer sehnt sich nach seiner 
insel. du bist ja ärger als der Spanier Göthe 8, 171. sie 
trieben den Türken von den grenzen des reichs 8,201. ein 
gnädiger Herr! der echte Niederlünder! sò gar nichts spani- 
sches 8,207. ähnlich bei corporationen: der student ist lu- 
stig. der jüger ist gern im wald. der husar schwärmt 
herum, 

besonders ungeheuer 

gings drüber und drunter her 

mit fürchterlichem feuer 

beim feindlichen chaseur SOLTAU 2; 429, 5: 

41. ländernamen werden nicht articuliert, gewöhnlich geht 
in ‚der ‚alten sprache eine präposition voran. gothisch us Ga- 
leileian, du Dalmatiai. bei Orrkıeo in Aegyptum 1.8,7, in 
Galilta 2. 7, 39. 3.2, 1. Merigarto von Aräbjä 4, 17. in 
Egiptilant 4,18. in fslant 5,15. in Tuskäne 5,31. in Mör- 
Jant 6,41. in Campanjä 7,18. in Siciljä 7,24. in Idumeä 
7,14. inSardinjä 8,6. Anno in Gallicä 82. in Indiä 209, 
in Egiptllant 433. ingegih Suäben 279. in Denemaurkin 637. 
von Tenemare unz in Apuliam 679. von Kerlingin unz än 
Ungerin 680. in Walilant 383. in Duringelant 695. im 
Rolandslied wird einmal die lateinische endigung vorgezogen, 
Alemaäfniam ich ervaht 238, 8. sonst im nom. und aci. 
Frankriehe 134, 8. Britanjä 238,10. Engellant 238,18; Lant- 
parten 237, 92. Pulle 237, 39. Behaim unt Polän 238, 11. 
Schotten und ftant 238, 16. sodann mil präposition, zuo 
Frankriche 114, 8: gegen Ispänje 336,1. ze Karlingen 240, 
25. von Beigeren 282, 32. Kaiserchronik ze Swäben 271. 
Dietleib der helt von Türkte 3456. Warner von Engellänt 
19,26. ùz Österriche 19, 29: 82, 5. 35, 7. von Röme 6, 34, 
28, t 84, 30. 105, 2. 124,26. ze Rüme 9,20. 25, 13. 33, 2i. 
FAHIDARK 148, 22. 149,1. ze Röme 148, 5. 149, 27. 152, 3. zÄkers 
154, 19. 10.13. 156, 5. ze Jafe 157,9. Nibel, ûz Aräbi 585, 
4 von Sülisen Liudger 109, 1. in Salhsen 193, 4. Irn- 
vřit von Düringen 1285, 3. die von Düringen 1815, 2, von 
Späne Waltlier 1694, 3. 173551. von Marroch dem lande und 
ouch von Liblän 355,1. von Burgonden der herre Gernöt 


vranken 1464,2, ‘ze Nurwege in der marke 682,3. beiden 
mit lant, ‘Hehe, märc zusammengeselsten ländernamen sollte 
man den arlikel vermuten, aber er zeiyl sich nicht meh- 
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rere beispiele sind eben angeführl worden, hier noch einige. 
häufig sind sie in den Nibel., ùz Islant 397, 1. der helt 
von Niderlant 117, 1. ûz Niderlant 167, 3. in Niderlande 
1308, 1. in Niderlanden 20, 1. von Niderlanden der herre 
714, 1. üzer Vlächenlant 1283, 1. zer Ungerlande 1313, 1. 
üzer Hiunenlant 1286, 3. ùz Hiunenlande 1106, 3. ùz 
Beierlände 1242, 2. gegen Sahsenlande 175, 2. ùz, von, 
in, ze Niblungelant 491, 7. 944, 3. 1023, 3. 1025, 3. „von, 
ûz Amelungelant 1059, 2. 2216, 2: 1920, 8. durch Öster- 
riche 1276, 4. 1652, 1. in Österlant 1281, 1, einmal auffal- 
lend mit dem artikel in daz Österlant 1269, 2, wo ihn aber 
eine handschrift weglässt: auch an undern orlen kommt Öster- 
lant immer ohne arlikel vor, s: Sthickkr kleine gedichte xn, 
44. LICHTENSTEIN 477, $. MS. 2, 163. Passional 23, 14. 24, 8. 
162,8. 268, 10. in der Gudrun bleibt der artikel ausgeschlos- 
sen wie bei Hartmann, WoLrram und andern. 

Noch heute dauert die regel fort, nur im volk hört man 
die Schlesing, das Tirol, das Vorarlberg. die auf n ausgehenden 
ländernamen beruhen auf einem obliguen casus, meist auf dem 
von der präposilion regierten dat. pl. wie Sahsen, Düringen 
für ze Salisen, ze Düringen. das hat veranlassung gegebeh 
zu einem unorganisch gebildeten Arabien, Spanien, Persieh 
us. w. es versteht sich von Selbst dass ein vorgeselstes ad- 
jectivum den artikel herbeizieht, das kornreiche Holstein. das 
fruchtbare Schlesien. 


das ganze’ Deutschland soll es sein Arnot. 


auch vor heide kann er stehen, die beiden Hessen. die bei- 
den Sicilien. die beiden Indien. dagegen düs wunfleclierte 
ganz und halb läszt ihn nicht zu, da es (wie in Ranzhüfner, 
halbbruder) als mit dem namen zusammengewachsen betrach- 
tet wird, halb Schlesien war erobert, ganz Sachsen sollte 
ihm offen stehen Scnıunen. 

ist der name des volks mit land verbunden, so wird jetzt, 
was, wie vorhin bemerkt ist, in der alten sprache nicht er- 
laubt war, bei einigen der artikel zugefügt, er kommt aus dem 
Hessenlande, will ins Hessenland. gehen. im Sachsenland 
war der eifer grosz. wein aus dem Frankenland. da ver- 
hengt gott zehen blagen und strafe uber das Egiptenlandt 
Keısenspeng Sünden des munds 2\, 


das Frankenland ist ein schöhes land SoitAu 2, 382. 
von Phokis, vom Spartanerland ScuiLLen 58*, 

doch Uurand lässt ihn auch weg, 
nun war ein herr aus Schwabenland 
von hohem wuchs und siarker hand, 

die Niederlande fast nur im pluralis, doch bei G. Scnwas 
aus Brügge reitet im Niederland ein königlicher held. 


dagegen die mit reich zusammengesetäten dulden den artikel 
nicht; nur Annor gestaltet sich 

gewis; es ist dns Österreich 

an ehren und an siegen reich, 

Indessen ist die in der alten sprache so fest gehaltene re- 
gel in der neuern zeit durchbrochen worden. es gibt mehrere 
ländernamen, welche den artikel nicht bloss zulassen, sondern 
fordern. dahin gehören die Schweiz. die Krim. ‚die Pfalz. 
die Lausitz. die Mark (Alt-Neu-Uckermark). die Moldau. 
die Wallachei. die Türkei. die Bulgarei. die Tartarei. die 
Berberei. die Lombardei. die Bukowina. die Ukraine. die 
Herzegowina, der Elsasz. der Peloponnes. das Banat. das 
Exarchat u. a. die Normandie, die Bretagne, die Picardie, 
die Vendée, die Champagne, die Dauphinde sind mit dem 
artikel, den die ländernamen dor! immer verlangen, aus 
Frankreich herübergenommen. 

Wird königreich, herzogthum, grafschaft, fürstenthum vor- 
gesetzt, so ist der artikel nicht zu enibehren, das königreich 
Hannover gränzt an das herzogthum Braunschweig, die land- 
grafschaft Hessen an das Frankfurter gebiet, Nassau an das 
künigreich Preuszen. die neuerdings aufgekommenen, das 
verhältnis umkehrenden zusammenselzungen Baselstädttheil, Ba- 
sellandschaft stehen allein und sind nicht zu empfehlen. 

42, unter den eben bemerkten ländernamen welche articu- 
liert werden, befinden sich mehrere welche man als land- 
schüften eines grösseren reiches betrachten kann, wie die 


Lausitz, die Priegnitz, das Voigtland, und in dieser eigen- 
schaft bedürfen sie des drlikels, wie er bei den mit gau zù» 
sanmengeselzten landschaftsnamen nölhig ist. 


x 287, 1. 933, 1. © ‚ 683, 3. durch Öster- | Mark, das Exarchat, die Lombardei als theil von Italien die N 
f der meie bringe uns al sin wunder Warren 46, 16, 2 E ze Burgonden:. 409, 1 2 N : j J 
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hin für Hagenouwe 
in dem Ringouwe Dietleib 5792. À 
so sagen wir der Rheingau, der Hennegau, der Schwangau, der 
Breisgau, der Thurgau, der Allgäu, der Hegäu, der Wasgau. 
auch die Wetterau ist hier anzuführen, die Meinau und die 
Reichenau, zwei inseln. deshalb erhält in der Gudrun der 
name eines unbebaulen eilandes den artikel, der Wülpen- 
sant 848. 
dô si gewendet wären von des küneges lande 
zuo einem wilden werde, der was geheizen dä zem Wülpen- 
sande 809, 3 
ùf dem Wülpensande 871, 4. 909, 8. 918, 2. 1121, 1. 1434, 4. 
ùf dem Wülpenwerde 883, 4. 897, 4. ebenso das Eichsfeld, 
das Lechfeld. 


und ist an dem Leckfeld gelegen Fastnachtsp. 517, 4. 


sie zohen z’amen alle drei 
ubers Lechfeld Augsburg fürbei Warpis 205%, 

43. orisnamen bleiben wie ländernamen ohne artikel. go- 
thisch vairös Baihilis ja Aai, pai bi Tyra jah Seidöna, us 
Beplaihaim veihsa, us Kaurinpön in Rumai, du Jairusaulymai ; 
weilere beispiele in ScauLzes golhischem glossar 159. Or- 
FRIED fona Rumu 1. 11, 2. zi Bethaniu 4. 5, 2. ze Hiero- 
solimu 2. 14,59, Merigarto zÜztrehte 4,39. Anno Röme 75. 
Babilönje 202. Troie 380. Mezze 507. Kolni 556. Sige- 
berg 643. in Hierusalêm 81. in Babilönje 327. von Troie 
349. häufig mit zi, ci Rôme 397. 421. 464. 473. 478. 523. 
ci Babilönje 527. ci Salivelt 695. Roland Sarraguz 55, 13, 
Paris 249, 21, die latein. endigung, ich twanc mit dir Pro- 
vinciam 237, 30. ze Almarie 36, 19. ze Jerusalêm 27, 22. 
ze Léêùne 233,12. ze Regenshurc 58, 19. ze Röme 142, 33. 
ze Sarraguz 246,24. 250,18. unze an,Sarraguz 12,10. Ni- 
bel. vor dem Otenwalde ein dorf lit Ötenhaim 939, 7. ein 
hurc geheizen Zeizenmüre 1272,3. aber gewöhnlich die prä- 
pos. für, gegen, zer, von, ze, für Bechelären 1267, 1. ge- 
gen Isensteine 371,3. gegen Mütären 1531, 1. von Spire 
1448,2. von Arraz 1763,1. von Wiene si dô riten 1315, 1. 
(zer Medilike 1268, 2. am häufigsten ze, auch da, wo es 
wegbleiben konnte, diu (burg) was geheizen Santen 653, 4, 
aber diu was ze Santen genant 20, 4, wie burc ze Bechelä- 
ren 1258, 2, oder diu stat ze Wormeze 966,1. (so auch im 
Dietleib, sie, die burg, heizet Bechelären 960 und sie heizet 
ze Mütären 1073). stat ze Gran 1437, 2. sodann, ze Ever- 
dingen 1242,1. ze Etzelbure 1319,1. ze Löche 1077, 3. ze 
Pazzouwe 1236, 1. 1238,1. ze Wormz bi dem Rine 6,1. ze 
Wormz in der stat 743,1. zeWormz über Rin 1345, 2, kô- 
mens an den Rin ze Wormez zuo dem lande 1370, 2. ze 
Zeizenmüre 1276. zuweilen wird noch eine hinweisende par- 
tikel zugesetzt, dä ze Bechelären 1103, 1. dä ze Meeringen 
si wären über komen 1531, 1. hinze Bechelären 1364, 1. 

In der folgenden zeit erscheint bei den orts- und städte- 


, namen zuweilen vereinzelt der artikel und hat meist eine be- 


sondere veranlassung. zem Elbinge Livl. chronik 8777. 10857. 
Jeroscnin gebraucht ihm bei der burg Colmin, und er gilt dem 
berg auf dem sie wahrscheinlich lag. kein (gen) dem Colmin 
45, 277, zu dem Colmin 44, 214. 45, 337. den Colmen. in 
dem iten und 16len jahrh. ward; wie in der Grammatik 3, 
422 bemerkt ist, manchmal der namen der stadt als masculi- 
num betrachtet und der artikel zugefügt, so der Ham (Fr- 
euarn Archiv 1, 91), der Berlin, aus dem Berlin, nach dem 
Hage Sasrnow 2, 7.10. 386. heule sagt man noch im obliguen 
casus aus dem Hag, im Hag, nach dem Hage, weil die ap- 
pellative bedeutung des wortes zu offen liegt. in Böhmen, Sach- 
sen, in der Lausitz, in Schlesien auch das fem., die Bres- 
lau, die Schweidnitz. so bei Güntnen pastor primarius zur 
Schweidnitz 901. ein beispiel aus dem 14len jahrh., ouch 
mugen sie (die Freiberger leinweber) die lenge an iren lin- 
wäten füren, die die von Kempnitz und von der Mitteweide 
fren Freiberger leinweberinnung bei Schott Sammlung zu den 
deutschen land- und stadtrechlen 3, 297. sonst wird allye- 
mein der arlikel gemieden. 

Das appellativum in zusammenselzungen ist meist ohne ein- 
flusz, man sagt Reinhardsbrunn, Wilhelmshöhe, Wilhelmsthal, 
Schwalbach, Alexisbad, Isenburg, Charlottenburg, Menzenberg, 
doch die Harzburg, die Löwenburg. 

Schon das mhd. gewährt beispiele von dem vorgeselzten ad- 
ject. mit dem arlikel, diu wol gezierte Röme Kaiserchr. 49. 
ûz der starken Berbester Wourn, Tilurel 42, 2. die guoten 
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Mateläne wolten sie verhrennen Gudr. 793,3. in den Nibel. 
wird lieber das adject. nachgeselzt, ze Heimburc der alten 
1316, 1. ze Misenbure der richen 1317, 1. von Zazamanc 
der guoten 353,2. Wormez diu vil wite 751,3. der alde Col- 
men JeroscuIn 45°, 346. aus der letzten zeit nur ein beispiel, 
weil Scuter darin das alte femin. wieder hervorgezogen hal, 

die edle Bern erhebt ihr herschend haupt, 

Freiburg ist eine sichre burg der freien, 

die rege Zürich wafnet ihre zünfte 512, 
wächst aber das adject. mit dem hauptwort zusammen, so fällt 
der artikel wieder weg, so Altaich (Ober- und Niederaltaich) 
in Baiern. Altdamm in Pommern. Altdorf, Alt- und Neu- 
eöln in Berlin. Neuburg. Neudorf. Neustadt, Neuhaus. 

Wenn bei ländernamen königreich, herzogthum u. s.w. zu- 
gefügt wird, fehlt, wie wir vorhin gesehen haben, der artikel 
nicht, jedoch stehl kloster, schlosz, burg vor einem orisnamen, 
so wird er manchmal ausgelassen, schlosz Wabern liegt in 
einer ebene. schlosz Vippach in Thüringen. wir erblickten 
kloster Ihlefeld. burg Friedherg liegt etwas erhöht. 

was? steht die burg noch und schlosz Sarnen liegt 

in asche, und der Roszberg ist gebrochen SCHILLER 547. 
doch in diesen und ähnlichen fällen sind gewöhnlich beide 
wörter vereinigt, Berggieshübel (in Sachsen). Burgdorf. Burg- 
windheim. Klosterbeuren. Klosterneuburg. Stadthagen. Schul- 
pforte. 

44. einzelne aus irgend einem grund durch einen besondern 
namen ausgezeichnete örtlichkeiten erhalten den artikel, der 
Brünhildenstein auf dem Feldberg. der Drachenfels. die 
Lorelei. das Bingerloch. die Rosztrappe. der Mägdesprung. 
der Wolfsgrund bei Steinau an der strasze, der Wolfstein 
bei Harzburg. der Isenstein. daher in den Nibelungen 


nu wer was der üfem schilde vor dem ET saz? 

45. erhält ein sladitheil eine besondere benennung, so steht 
der artikel dabei, wie in Berlin die Louisenstadt, die Fried- 
richstadt. ebenso bei den namen der straszen, die Heilige- 
geiststrasze. die Dorotheenstrasze. die Lennéstrasze. die 
Lindenstrasze. die Friedrichsgracht. die Aegidienstrasze, die 
Sandgasse. die Wildemannsgasse. die Marktgasse. die Zeil 
in Frankfurt a. M. bei plätzen, der Königsplatz. der Alexan- 
derplatz. der Carlsplatz. der Roszmarkt in Frankfurt a. M. 
auch wo keine zusammenselzung stalt findet, der Brink in 
Cassel, der Brühl in Leipzig, der Anger in Erfurt. 

46. bergnamen. bei Uurimas sei ist Agar (der arabische 
name des berges Sinai) Galat. 4, 24. Anno an dem herge 
Suĉbo 285. ùf den bergin Ararät 312. im mhd, fehlt er 
selten; vergl. Grammatik 4,408. Jeroscuin unz an den Brûns- 
berc 160°, 147. Brant 


das er uf Ethna sprang in flam Narrenschiff 45, 16. 
Munnen 
ja gröszer dan der Gothart ist Luther. narr 383. 


denn Agar heiszt in Arabia der berg Sina Galal. 4,25. Lu- 
THER scheint im nom. den arlikel nicht zu seizen, so sol Li- 
banon ein feld werden Jesaia 29, 17. seine frucht wird be- 
ben wie Libanon Psalm 72, 16. seine gestalt ist wie Liba- 
non Hohel. 5, 15. dagegen im oblig. casus, und sandte sie 
auf den Libanon Könige 5, 14. holz hauwen auf dem Li- 
banon 2Chronica 2, 16. zu Jerusalem und auf dem Liba- 
non 8, 6. doch auch der thurm auf Libanon Hohel. 7, 4. 
heute ist der artikel unentbehrlich, der Brocken im Harz, 
der Meiszner, der Krüll, der Huttner in Hessen. der Zobten. 
der Rigi. die Röhn. die Haube in Hessen. sodann die zu- 
sammengeselzten namen, die Roszkuppe, der Dörnberg in Hes- 
sen. der Feldberg. der Donnersberg. der Vogelsberg. 

47. die namen der wälder können mit den namen der berge 
zusammenfallen, sofern diese waldbewachsen sind, wie der 
MHabichtswald, der Reinhardswald in Hessen, der Thüringer 
wald. so auch der Libanon stehet schändlich zuhawen Je- 
saia 33, 9 und ohne artikel, cedern aus Libanon 1 Könige 
5, 6. im 13ten jahrh. ward er gesetzt und weggelassen; 
vergl. Gramm. 4, 408. dä zem Spehtsharte Nibel, 903, 3. 
von dem Otenwalde 939, 7. 

mör (zeltstangen) dan in Spehteshäre si ronen. 

Parzival 216, 12, 
und wol erwerben inme Spehtshart Worrr, Wilh. 377, 25, 
üz dem Spehtharte Helmbrecht 137, 
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wer möht daz loup in Spehteshart gezellen ? 
= ú Jüng. Titurel 3474, 4. 


shart. 
I ee a okaanh Trojan. krieg 25021. 
heute läszt man nie den artikel weg. 

48. flusznamen bei Urrizas mehrmals ohne artikel, Jaur- 
danus (Schutze s. 153), doch ufar rinnön þò Kaidrön Joh. 
18,1, im ahd. zeigen die wenigen beispiele keinen artikel 
(Gramm. 4, 395), dort heiszt es ubar thaz wazzer Cêdron. 
im mhd. verlangt ihn der casus rectus, und in den obliquen 
ist er häufig, di Saibre Roland 293,14. 24. der Rin Dietleib 
7326. der Pfät, diu Tuonouwe, daz In und des Rines, den 
Rin, den Röten; weitere nachweisungen s. Gramm. 4, 407. es 
wird dann flusz, strom hinzugedacht. geht eine präposition 
voran, so darf der artikel auch wegbleiben, bi Rine Anno 
387. 501. in einer zeile beide fälle, 

von Rôien zuo dem Rine, von der Elbe unz an daz mer. 
Nibel. 1184, 2. 
zwischen Tuonouwe und dem In Klage 1644. 


bi dem Rine Nibel. 6, 1. 20, 4. 327, 2. 1013, 3 und bi Rine 
662, 1. 975. bi Tuonouwe 1281, 1. 1650, 4. am häufigsten 
über Rin Klage 1526. 1752. 1762. Dietleib 2137. 6617. 13131. 
Nibel. 324, 1. 648, 3. 861,3. 807,1. 943, 1. 1344, 2. 1345, 2. 
1652, 3. 1677, 3. 1747, 3. 2030, 3. 2038, 2. vogt, künec von 
Rine Dietleib 3061. Nibel. 442, 15. 487, 2. die von Rine Ni- 
bel. 204,1. doch auch daz gesinde von dem Rine Klage 1203. 
die helde von dem Rine Nibel. 194, 1. die recken von dem 
Rine Dietleib 8201.11940. Nibel. 232, 3. gên Rine Dhietleib 5681. 
die uns min bruoder Gunther sendet nider Rin. 
Nibel. 685, 3. 

nider ze Tuonouwe Dietleib 13355. ùf bi Tuonouwe Klage 
1403. im nhd. musz der arlikel zu jedem casus geselsl wer- 
den, auch wenn eine präposilion vorangeht, bei dem Rhein 
stehen. von dem Rhein kommen. über den Rhein schwim- 
men. nahe an der Mosel wohnen. am Neckar grasen, Ro- 
thenburg an der Tauber. Frankfurt am Main, an der Oder. 
Berlin an der Spree. auf der Donau fahren. in der Fulda 
baden. in der Kinzig fischen. ein münch der wär gern 
uber ein wasser gewesen in Sachsen, das hiesz die Elb 
Keısensp. Sünden des munds 65°. steine die sie aus dem 
Jordan genommen hatten Josua 4, 20. er gieng trocken 
durch den Jordan. 4,22. hett ich ein keiserthum, dazu den 
zoll am Rhein Garg. 90°. nur noch bei Warnis ohne ar- 
tikel, wenn nicht in folgender stelle in'n anzunehmen ist, 


ich warf ein groszen stein in Rhein Esopus 101°, 


an der Snale das auch leisten, R 
was an der Töpel ich trieb im spiel Görse 47, 165. 


zehn regimenter stehn am Weserstrom, 
am Rhein und Main Scnırren 333%, 
in dem titel pfalzgraf bei Rhein ist das alte noch erhalten. 
49. bei den namen der seen und meere sieht der artikel. 
der Müggelsee. der Genfersee. der Tegernsee, während er 
bei dem gleichnamigen daran liegenden kloster wegbleiben 
musz. 


ach lägen sie in dem Bodensee Munnrn Luther. narr 689. 
wolauf wolauf am Bodensee Garg. 88. 


das Eismeer, die Nordsee, die Ostsee. meerengen und meer- 
busen, der Belt, der Sund, der Canal, das Cattegat, das 
Haß. 

50. ist dem eigennamen eine würde zugefügt, so wird der 
dem appellativum ‚gebührende artikel vorgeselst. der kaiser 
Maximilian. der könig Gustav Adolf. der herzog Bernhard. 
der infant Carlos. der fürst Piccolomini. der graf Casimir, 
ebenso in der alten sprache,. der künie Constantin Warrner 
10, 29. der künie Salomön Welscher gast 6189. der keiser 
Jullän 6214. der herzoge Rämunc Nibel. 1283, 1. 1818, 2 
ferner die kaiserin Maria Theresia. die königin Christine, 
die landgräfin Amalie Elisabeth. bei einem amtstitel, der 
hofrat Böttiger. der canzleirat Zimmer der pfarrer Schiem- 
mer. die professorin Müller. 

Da man würde und titel als dem keinen artikel duldenden 
eigennamen zugehörig betrachten kann, so darf der artikel 
auch weybleiben. mhd. 

und habt in ijuwerm muot 
künic Karla den helt guot Welscher gast 1047. 
meister Albumasar 8956, 


Il 
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heute laulet das ungezwungen und doch nicht gerade vertrau- 
lich. diesen miltelweg hat Görme oft in seinen tag- und 
jahresheften (bd. 31) gewählt, herzog und prinz von Gotha 
47. prinz August 115. fürst Galizin 157. fürst Reusz XII. 
266. graf Löpel 251. gräfin Constanze von Fritsch 47, 180. 
herzogin Amalie 157. oberappellationsrat Körner 76. hof- 
rat Blumenbach 97. hofrat Heyne 98. consistorialrat Hor- 
stig 104. major von Truchsesz. geheimerat Wolf 137. 
kanzler Niemeyer 137. probst Henke 235. doctor Gall 206. 
bildhauer Weisser 250. 

Mit dem genitiv wird es verschieden gehalten. bleiben titel 
und würden ohne artikel und flexion, so scheinen sie dem 
eigennamen anzuwachsen, der die flexionsendigung allein er- 
hält. so sagt man kaiser Karls gesetz. könig Wilhelms ver- 
ordnungen. pabst Hildebrands ansehen. 

und wa du schreibest ein wörtlin mer 


wider doctor Luthers lehr. 
Murner Luther. narr 455. 


er war mit könig Friedrichs macht 
gezogen in die Prager schlacht Bürser 13". 
in kaiser Friedrichs brief ScmLLeR 529. graf Terzkys regi- 
menter ders. hofrat Beireisens ärztliches ansehen Göruk 31, 
227. wird der artikel vorgeselzi, so erhält der titel die 
flexionsendigung, nicht aber der eigenname. also des grafen 
Terzky regimenter. des hofrats Beireis ansehen. schon bei 
Lurner, zu der zeit des königs Amraphel von Sinear 1Mos. 
14,1. im achtzehenden jar des königs Jerobeam, des sons 
Nebat 1Künige 15, 1. Joseba die tochter des königs Joram 
11,2. nach befelh des königs Hiskia 2Chron. 31, 13. Jesaia 
36,1. bis ins elft jar des königs Zedekia Jerem. 52,5. nur 
zeigt sich auch der latein. gen., im andern jar des königs 
Darii Haggai 1, 1. endlich stellt Lurner den namen ohne 
Rexion voran, und lässt dann die würde mit dem artikel fol- 
gen, zu der zeit Arioch, des königes von Elassar, Kedar Lao- 
mor, des königes von Elarn und Thideal, des königs der hei- 
den 1Mos. 14,1. in die hende Nebucadnezar, des königs zu 
Babel Jerem. 22,25. zu den zeiten Salmanassar, des königs 
in Syrien Tobias 1, 2. j 

Auch vor dem dativ lässt Görme gern den artikel weg, bei 
fürst Hohenlohe 31, 272, 275. mit obrist von Massenbach 
273. bei hofrat Martens 110. von hofrat Büttner 180. spa- 
ziergang nach Wehnde mit professor Bouterwek zu oberamt- 
mann Westfeld 109. in gesellschaft mit professor Hugo 111. 
mit baron von Racknitz 267. 

Im ahd. war bei den vor dem eigennamen stehenden wür- 
den der artikel gewöhnlich und die flexion nöthig, daz bette 
des cuniges Salomönis Williram 24, 25. tuot wara des cu- 
niges Salomönis 27, 25. so noch im 12len jahrh,, des ku- 
negis Miliänis schar Kaiserchr. 5230, wiewol hier mehrere 
handschr. des kunegis auslassen. bi des kuniges Ludewiges 
ziten 15217. bi des kuniges Arnoldes ziten 15555. jedoch 
einmal des keiser Liutheres sêle 17181, wo eine handschr. 
keisers hat. dut. deme kunige Ludewige 17287. zò deme 
kuninge Alexandr Lamsrecut 4712. des fürsten Botelunges 
kint Dietleib 13112. im anfang des 13ten jahrh. bei Hart- 
mann, Worrran und Wautnen war die flexionslosigkeit ent- 
schieden, 


er ist sun des künec Vriönes Jwein 2111. 
in des künec Arlüses lande 4513. 

an des künec Artüses hof Erek 27, 43. 
des kûnèc Artüses bete 5262. 6755. 
künec Artüses hof Wartuur 25, 1. 


Îi Parzival 300, 23. 368, 3. 
des künec Lôtes sun el 30, 301.96, 


des künee Tampenteires parn 211, 1. 

des künc Melianzes vater 344, 21. 

des künic Terramdres her ders. Wilh. 11, 2. 
des künee Gorhandes her 35, 20. 

bi des künee Philippes zit Welsch. gast 10535. 


auch im epos, | 
des künic Guniheres lant Nibel. 646, 4. 
des künec Eızelen wip 1720, 4. 


51. ist von einem berühmien manne die rede, so fällt der 
titel weg: weilverbreileler gesicherler rulm bedarf keiner 
besondern hinweisung, der name allein genügt; ebenso un- 
schicklich würde dann der artikel sein. Götur, dem niemand 
herr vorselst oder geheimerat, wählt zur überschrift eines ge- 
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dichts das einfache an Schiller 47, 168, an Alexander von 
Humboldt 173, an Klinger 195; selbst die flevion die er 
sonst bei eigennamen nicht leicht fehlen läszt, hat er hier 
aufgegeben. 

52. freund ohne arlikel und flexion wertrilt zuweilen die 
sielle des titels und bezeichnet ein verlrauliches verhältnis, 
freund Meyer verliesz mein haus in gelolg einer eingegange- 
nen ehlichen verbindung Görue 31, 145. freund Meyer half 
mir möglichst aus 160. so kam er mit seinem begleiter, 
freund Meyer, vergnügt und behaglich zurück 201. freund 
Hein Asmus. ein buch von Musäus hat den titel Freund 
Heins erscheinungen. auf ähnliche weise wird vater gesetzt, 
vater Gleims hütte. vater Basedow Görtte 2, 282. 

53. es war üfler gelegenheit zu ıbemerken dasz ein voran- 
gestelltes adjectiv den artikel verlangt, auch wo er sonst ge- 
mieden wird, sanct macht eine ausnahme und erlrägt ihn so 
wenig als die flexion. es scheint mit dem eigennamen, bei 
dem es steht, zu verschmelzen. man sagt sanct Peters, sanct 
Johannes kirche, wie in dem ital. Sampietro, in dem adj. 
sangallensis. Orrrıen zi selben sancti Gallen Hartm. 154. 
ih meinu sancta Marin 1. 7,25. mhd. sant sent sente, 
wahrscheinlich aus dem latein. sancti gebildet, 


senti Pöter Anno 533. 

ze sente Michehtlis misse Roland 17, 12. 
sent Dionissen hüs 142, 13. 

dines erwelten sent Johannes 270, 3. 

ze dem guoten sent Römäne 295, 22. 
an sant Jöhannes naht Iwein 901. 

sent Pöters slüzzel Warruen 33, 3. 

an sant Vites tage Licurenstein 526, 16, 
sant Brandanus houbet Amis 374. 

bi sente Georgen tage Jeroscmin 173, 2. 
an sent Bariholomöus tac 173, 10. 

zu sente Barbaren 44°, 200. 


im i6ten jahrh., sanct Peters platz Waınıs Esopus 205° bei 
sanct Alex, bei sanct Paul 206". 

54. bei herr und frau vor titel oder eigennamen kann der 
artikel stehen und wegfallen. so schon im mhd., der herre 
Iwein 803. der herre Gunther Nibel. 103,4. der herre Si- 
frit 119, 1. 513, 1. der herre Blædel 1286, 2. des herren 
Rüedegeres 1107, 4. der her Otte Welsch. gast 10411. ins 
herrn Otten strit 10536. des herrn Philippes kraft 10540. 
dem herren Zachêð Kaiserchr. 1431. dem hern Iweine Iwein 
5084. dem hern Erecke 2792. diu vrouwa Sära Wacken- 
NAGELS Leseb. 167, 10. die frowen Eniten Erek 1528. der 
frowen Eniten 1555. 2358, ohne artikel, beispiele vom nom. 
sind nicht nölhig. hern Otten milte Warrner 26, 33. hêrn 
Otten triuwe 26, 23. hern Iweins swære Iwein 3241. näch 
herrn Iweines ren 3749. hern Gäweins swester kint 4095. 
hern Iweinen acc. 2720. vrowen Krimhilden Klage 85. 
vroun Helchen dat. 44. vroun Lüneten dat. Iwein 5438. 
Görne setzt den artikel nur bei minder bekannten persönlich- 
keiten, ich übergab solches dem herrn professor Reusz 31, 
108. gewöhnlich läszt er iln weg, frau von Stael kündigte 
sich immer dringender an 31, 170. hierüber gab ich mein 
misfallen an frau von Stael zu erkennen 31, 174. bei der 
zueignung von gedichten, herrn grafen Loeben 47,175. herrn 
obrist von Geismar 47,170. herrn Ferdinand Hiller 47, 193. 
sogar bei dem nachgeselzten genitiv, ebenso hätten wir dank- 
bar der gegenwart herrn Benjamin Constant zu gedenken 
31, 176, wo der arlikel passend gewesen wäre. 

DER- Die vor zeitwörtern stehende unirennbare partikel er 
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mundarlen; vgl. SCHMELLER 1, 389. 390. in WEIKERTS gedich- 
ten in Nürnberger mundart, derfröiern 1, 43. derschöiszen 
1,44. derblicken 1,66. dertappen 1,66. 82. derlöbn 1, 87. 
derwischn 2,4. derwartn 4,12. 

-DER, -TER in affolder, affolter (oben 1, 185), holunder, 
maszholder, wachholder, der tonlos gewordene alte, jetzt un- 
versiandene ausdruck für baum. ahd. nur in zusammen- 
selzungen -tar, -ter, -tra GRAFF 5, 440. mhd. -ter, - der. 
die bäume und gesiräuche die mit diesem wort zusammenge- 
selzl sind, waren in Deutschland früher bekannt als diejeni- 
gen, denen baum zugefügt wird; einheimische bleiben olme 
zusammenselzung, wie eiche, buche; vergl. Gramm. 2, 529—31. 
3, 368. DERART, ejusmat. Deratte vors 

DERARTIG, talis, was der art, was von solcher natur ist. 
derartiges habe ich noch nicht gesehen. derartige früchte 
wachsen hier nicht. s. oben art 3. 

DERB, adj. und adv. fest, tüchtig, solidus, gravis, vehe- 
mens, alth. derb derbi, màd. derp, alifries. therve derve, ags. 
þeorf þärf þerf. es gehört zu dem nur noch in verderben 
perire erhaltenen starken verbum dirbe darp durben dorben. 
derb ist das unverdorbene, kräftige. biderbe bieder gehört 
nicht hierher; s. oben 1, 1810, 

1. im ahd., mhd. und ags. heiszt es nur azymus, unge- 
säuerl. auch im mhd. gilt noch diese bedeutung, ein derbez 
gierstines bröt, der kuoche derp Ben. 1, 322. grobes schwarz- 
brot ist nicht gemeint, bröt wiz und derbe gebacken und 
runt BERTHOLD 444. 

2. das ungesäuerte backwerk ist dicht, hart und fest, und 
diese allgemeine bedeutung trilt am ende des 16len und im 
anfang des 1Tten jahrh. hervor. dick und derb als ein brei- 
mus spissum instar pullis Henıscu 681. derb brot panis 
densus STIELER. so sagen wir heute derber boden harter, 
ungelockerter, derbes leder, derbes tuch starkes, dauerhafles, 
derbe leinwand, derbe kost nahrhafte, kräftige. derben teic 
machen Von guoter spise 19. dieser fisch hat ein derbes (fe- 
stes, nicht weichliches) Neisch. gedigen oder derb silber, 
das rein und schier fein ist und das sich schneiden und 
prägen liszt, ehe es ins feuer kompt Marnesıus 28". derbe 
schläge solida verbera Frisch 1, 192°, mit näherer bestimmung 
schon im altfries., derve dustslek heisst (Rıcnrnoren 696. 
1069) ein heftiger schlag, der zwar keine wunde, aber eine 
mit blut unterlaufene stelle zur folge hat. 


o göltervater, zürnest du auch wol 
um eine derbgeschlagne wunde, die 
ihn aus dem schlachigefilde treiben wird. 
Bürger 167. 
sie falle mit der thür ins haus, betäube mich mit einem 
derben schlag (bildlich) Görme 31, 147. er sayt auch derbe 
küsse und gebraucht überhaupt das wort gerne, Den m 


und zeig ein derbes leibchen 12, 226. 


sie (die wilden männer vom Harz) kommen sämilich riesenhaft, 
den fichtenstamm in rechter hand, 

und um den leib ein wulstig band, 

den derbsten schurz von zweig und blatt 41, 54. 


schlepp ich her die derbe kleine 
zu erzwungenem genusso 41, 238. 


die füszchen scheinen mir derbe knollen. 
Korzenus Dramat. spiele 1, 30, 


reicht mir Burgunder einen derben schluck 1, 35. 
sonst folgt auf regen 
die derhe traufe 2, 186. 
wie herrlich sieht er aus, auf erden gibts keinen derbern 
kerl Ansım Schaubühne 1,136. 
3. steht es uneigentlich, so heiszt es mutig, kühn, offen, 


Maren mehr baik ake Tas 
i nes “lyen mandı su rege grogo todewgh 3, 8E. 


ex. Zacher 


Fe gene 
drum sitz ich nackt auf meinem bock emin Kun dara 
empfangen Foltenh 4,80 


nu nenn em nn ee ne > 
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szen umgeht? Krinsen 11,205. der kühnste und der derbste 


unter allen Gömme, Dar hußsde derbe Kind serbe end 
3 


ein derbes wort kann Houri nicht verdrieszen 5, 264.7 

der eine hält in derber liebeslust 

sich an die welt 12, 61. 
dieser mann ist ein derber wundarzt, der in bedenklichen 
fällen, wo entschlusz und körperliche kraft gefordert wird, 
seinem meister trefflich an der seite zu stehen bereit ist 
23,69. wir wünschten vielmehr nach so viel wunderbaren 
ereignissen uns geschwind in das derbe naturbad (in den 
Rhein) zu stürzen 43, 289. wenn ich dir, derber geprüfter 
erdensohn, vermelde dasz meine liebe kleine frau uns in 
diesen tagen verlassen (gestorben ist), so weiszt du was das 
heiszen will Görme an Zelter. wie wenn sie nun giengen 
und meinem sohn die seinigen (seine fehler) sagten? denn 
dasz er ihrer hat, dafür stehe ich, recht derbe fehler EnceL 
Lorenz Stark c. 8. 

wir mit derbem hunger gehen 

froh zu tisch Voss 5, 55. 

4. als verstärkung wird das adv. zuweilen wie sehr ge- 
braucht, ünsere kaufleute gehen oft nach Holland und was 
sie mitbringen, weil sie viel verdienen wollen, ist derbe 
theuer Mencss Briefsammlung 2, 174. 

DERBERZ, n. wird im bergbau das fest mit anderm mine- 
ral verwachsene erz genannt, oder das viel ers und wenig 
gestein enthaltende. 

DERBHEIT, f. densitas, soliditas. gewöhnlich uneigentlich, 
über die derbheit seiner antwort erstaunte jedermann. er 
sagte ihr derbheiten genug harte dinge. 

DERBSTÄNDIG, adj. hat Görue gebildet, wie wacker jene 
künstler waren und wie derbständig und bürgerlich vornehm 
sie sich ihre zeitgenossen und die welt dachten 43, 163. 

DERBUNG, f. perditio, 

nur dasz sie andre fallen 
und derbungsfallen stellen Reinicke fuchs (1650) s. 110, 
s. verderbung. 

DERE für DERO, s. der I, B 

DEREINST, adv. wol durch derzeit, derweil, dermaleinst 
verawlaszt, ist ein unorganisches der vorangestellt.T Frisch 1, 


ouy-192 und Steimpach 1, 328 führen es an, aber nicht Marien, 


Henısch, Dasvrovıus und Srierer, auch Luruer gebraucht es 
nicht, sondern das gleichbedeutende dermaleinst. es scheint 
also in der ersten hälfte des 18ten jahrhunderts aufgekommen 
zu sein. wie das gleichbedeutende einst und das latein. olim 
geht es sowohl auf die vergangene als die zukünftige zeit. also 
1. künftig, aliquando, 
wenn in himmlischer bildung dereinst von dem tod ich 
erwache Krorstock Mess. 3, 10. 


o Doris drücke du m 
mir dort dereinst die augen weinend zu Kurist. 


wenn dich dereinst die sorgen des thrones 
aus meinen augen ziehn Runter. 
wegen alles bösen welches wir gethan haben, wird dereinst 
ein unerbittlicher richter rechenschaft von uns fordern 
WiELAnD 7, 220. wie wenn Zenide sich dereinst erweichen 
liesze ders. 
wie das alles dereinst mir käm in erfüllung. 
Voss Odyssee 4, 511. 
und erwartet dereinst ein mädchen den liebsten, 
Görue 1, 369. 
das holde kind, bestimmt des vaters rächer 
dereinst zu sein 9, 45. 
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ich sie (die lieder) vielleicht dereinsten auch drucken lassen 
2, 83. wie ist ihm zu thun, dasz ich dereinsten nicht auch 


"erlösche? Kuorstock 12, 118. ebenso 


DEREINSTENS, 


wenn diese riesenblume 
dereinstens abgeblüht A. Gnün Ged. 207. 

DEREINSTIG, adj. zukünftig. es waren das ja auch seine 
dereinstige erben Danımann Geschichte von Dänemark 2, 55. 
s. Heynatz Anlibarb. 1, 192. 

DEREINSTMAL, so viel als dermaleinst, 

saat sie all, und alle garben 
werden sie dereinstmal sein Rückert 169. 

DEREN, s. der (oben 955. 956). 

DERENGLEICHEN für DERGLEICHEN ist tadelnswerth. 
sanftmut, derengleichen mir in der geschichte noch nicht 
vorgekommen ist HERDER. 

DERENTHALBEN, idcirco, wie derhalben, häufig in Esra 4. 
derenthälben sage ich euch, ihr heiden 2, 34. derenthalben 
sol niemand zu mir gehen. 14, 36. bei RınswaLor I. w. 21. 
Orearıus Rosenthal 1, 42 und Oritz. 

DERENTWEGEN, gleichbedeutend mit dem vorhergehenden, 
mit derwegen, derenwegen und deswegen. bei RINGWALDT 
Ev. Ju‘, Rortennacen Froschm. Mmv. ich hatte noch noth- 
wendige wege, derentwegen ich dachte, dasz ich den termin 
nicht würde abwarten können J. E. SCHLEGEL 2, 180. ebenso 

DERENTWILLEN, die sache, derentwillen ich hierher kam 
MEISzneEn. 

leb ich doch stets um derentwillen, 
um derentwillen ich nicht leben soll. 
Görue an frau v. Stein 1, 44. 
s. deinetwillen. 

DERENWEGEN, wie derentwegen, aber ele das kind halb- 
jührig worden, war sie mit tod ahgangen: derenwegen der 
man über den tod seines weibes sich so hart bekümmerte, 
dasz er der welt gar absagte Eselkönig 313. wenigstens 
hoffe ich, dasz sich Ihre verrichtungen in Braunschweig un- 
terdessen so werden gehäuft haben, dasz Sie wenigstens de- 
renwegen einige tage daselbst bleiben müssen Lessing 12, 
290. s. auch deretwegen. 

DERERLEI, s. derlei. 

DERERWEGEN, wie derentwegen. meine voreltern, de- 
rerwegen bin ich so unwissend als es wenige sein mögen 
Armer mann in Toggenburg beginnt damit. 

DERETWEGEN, dere ist die alte, oben (sp. 957) bei Lurner 
bemerkte form des genit. pl, wozu t geselzt ist. deretwegen 
würde es ihr ganz ungewohnt vorkommen GortuELr Sagen 
und bilder aus der Schweiz 4, 118. 


DERGESTALT, in solcher weise, solcher gestalt, ila, hoc de serte que 


modo. im iten und noch im Aiten jahrh. schrieb man 'ge- 
trennt der gestalt. uñerlräglichfist derogestalt, nun in got- 
tes namen müssen wir uns derogestalt scheiden H. J. v. 
Brausschweis Susanna 3, 4. p-433 . 7 
4. dasz dergestalt todte und lebendige auf einem wagen 

daher fahren Kıncanor Milit. discipl. 118. wann dieser nun 
dergestalt seine not auszgestanden 226. war kein passah 
dergestalt gehalten 3Esr. 1, 29. dergestalt wan ich wieder- 
komme sed ila si redeam Hexıscu 571. schlieszt ja die thür 
zu, damit niemandts herein komme und mich dergestalt 
(nackt) schen möge H. J. v. BnaunschwEis Susanna 2,1. 

i vi E i ben 

e RANE io ei ’ Jac. AYRER 4, 306°. 


was du für gewalt 
hast über seine haut, das hat auch der gestalt 


vgl. Deven a 95: 


lautet schon im mhd. namentlich in den Nibel. und bei WoLrha™ | stark, tüchti j P 
Mi > ; É 12; 3 = 3 > g, auch grob, im gegensatz zu fein, doch ohne 

we; aber Die ku erklären Z nicht ganz selten der-; beispiele bei Benecke 1, 312". bei Sv- | damit zu tadeln. er tritt derb auf er- macht sich geltend, 

y ) cmenwirt im 14len jahrh. öfter, und regel in WITTENWEILERS | nimmt keine rücksicht. er gibt- eine derbe antwort, einen Onkwork, 
il Ring; einige beispiele sind in der vorrede vit zusammenge- | derhen verweis. er sagt die wahrheit derb und trocken. Geben 


stellt. bei Jeroscuın dir-; s. PFEIFFER LXY. öfter meben er- in | er greift di R i y ed i i wieder wie irrt die sterblichkeit. 4 
A ift die sache derb an. er hat ein derbes fell er kann &ivem und finden dereinst wir uns wi a ster! z 
den Fastnachtspielen, derlegen 364,9. derlaubt 309,5. der- PER vertragen. i main, Pi über den trümmern der welt 40, 336. sie striekt ihr durch die kunst selbst kummerreiche netze 


friszt sich der gestalt dureh klugheit vor der zeit. 
sicht 483, 15. derkorn 597, 22. derwegen 614, 7. 620, 6. ae n aR wer, TER aa re gonial dureh klugheil vor dr zet | 
674,12. derkennet 629,20. derdrinken 633, 19. derspehen eh RU Be id 1 99 welche (göltin) dereinst dem Odysseus reichte den becher. die federn wurden widder lang, | 
1:18 635,18. dergangen 648, 22. 782,13. derjagen 650,32. der- | ich werde mir heute einen derben rausch trinken GELLERT 2, 258, PLATEN 127. ale Tedonr Te 
schwingen 666,15. die auszderwelten frauen 678,3. irausz- | um bei ein derbes stück schwarzbrod zu kommen Bone Tristram 
PBeibenbar. Ring 168,8 
ew, RS -/2: 


fast alles, wohin das auge blickte, sollte dereinst ihm an- 
gehören 17, 307. und welch ein freundlicher augenblick wer nur sonst ist gut gesinnet, ist ein zeuge meiner sinnen, 


wi i i i wieder zusammen erwachen du (der zum drittenmal geheiratet hat) hast der gestalt um- 
ef ge Ep l armet alle drei die charitinnen Locau 3, 85, 48. 
‚414. 


ein andrer über dich Ortrz 1, 56. 


r s h meister entwarfen dereinst zum schönsten gebäude der welt kom ihm nicht widder dongentalh mi Froschm. Aaiij. 
derwelte 716, 20. 717, 3. 718, 5. derleit 719, 15. derloschen | Sh. 7,28. der prinz hatte unter andern einen derben stolz Crau- 


720,20. derpeuts 760,15. häufig beim Suchknwirt, bei Os- | pius 8,41. ein gesunder und derber geschmack Kant 7, 432, 
WALD VON WOoLkenstem, dann bei Marnesıus, z. b., was sie | 414. 416. wer sucht den heuchler in dem manne, der immer x ii 
derschreihen und derschaben 25°, derzausen 51" bei Scuur- | derb, mutig, offen vor euch steht? wer fürchtet den mann, DEREINSTEN, adv. dereinsten werd ich doch diese ver- | zelle mir u. s. w. Oirean. Baumgarten 4, 27, so wil ich 
PIUS Z. b. dermüdet 834. es dauert noch in süddeutschen ' der eben so derb und gerade mit den fürsten und den gro- lassen und jene suchen SrıLuincs Jugend 2,47. doch werde ' allen meinen Neis dahin nur anwenden, recht und wohl zu 


ein dorh sagem. racke li. G, R. 64* | 
ö Sa 


als ein frommer mann gestorben war, wurde er von einem 
andere formen, andern im traum gesehen und der gestalt angesprochen ‘er- 


mich, 
stümpern erlag nachmals plumpen nBEiee der kolosz, 


Deorzaust Sa. Malhuis, Vulhan 1385 


| 
| 
| 
1 
1 


10 A 

Wal- 

y > Om at 
` shut am è I, % 5 

ergst dase Hamal ER TORE 

Chan Geltelnuh von datana. 

und sehr m Sonst Ber Kleist. 
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leben, und dergestalt bin ich versichert das ich nimmer arm 
sterben werde Burschky Patmos 42. 


mit füszen tritt man dich (Deutschland) auf deinem eignen 


mist, 
darauf doch jeder han sonst herr und meister ist, 
es komt mir rpulich, vor, darf nicht genug betrachten 
was dergestalt geschieht Rompten 90, 
und befleiszige dich ihm jederzeit dergestalt zu dienen, als 
wann du noch in meiner gegenwart im wald wärest Sim- 
pliciss.1, 67. wenn wir naturgegenstände, besonders aber die 
lebendigen, dergestalt gewahr werden, dasz wir uns eine 
einsicht in den zusammenhang ihres wesens und wirkens zu 
verschaffen wünschen Görne 58, 5. 
mein kind ist todt und dergestalt (demgemäsz) 
sorgt er für keinen unterhalt Tieck 1, 134, 
2. so sehr, dermaszen, mil folgendem dasz, 
wein dergestalt um deine sünd, 
dasz ganze thränenbäche flieszen Roueten 170. 
ich bin der gestalt unglücklich, dasz — ita adflicus sum, 
ul — Steinsach 2, 663. wer sich mit gesellenarbeit noch 
dergestalt gütlich thut, dasz er ... (so abgebrochen) Krop- 
STOCK 12, 77. lassen sie aber ihrer strafbaren widersetzlich- 
keit dergestalt den zügel schieszen, dasz man sie auskund- 
schaften musz, so werden sie als aufwiegler und meutma- 
cher angesehen 12, 276. zugleich vernahm er nicht ohne 
verdrusz dasz ein pferd von Laertes bei dem hereinreiten 
dergestalt angegriffen worden, dasz u. s. w. Güörte 18, 201. 
erheiterte den geist des majors dergestalt, dasz er wirklich 
schon frischer und munterer aussah 22, 42, so dringen sie 
dergestalt gewaltig auf ilin ein, dasz er u. s, w. 59, 3. New- 
ton hatte durch eine künstliche methode seinem werk- ein 
dergestalt strenges ansehen gegeben, dasz kenner der form 
es bewunderten und laien davor erstaunten 59, 6. 
DERGESTALTEN, wie das vorhergehende. ahd. dien ge- 
stalten bei Notker (Gearr 6, 668). 
es ist kein schlechtes ding, wer dergestalten stirbt, 


dasz seine tugend ihm ein ewigs lob erwirbt, 
Rompu«a 135. 


dieweil nun, lieber freund, gott jetzund dergestalten 

nach lang gehabter müh dich endlich auch erquickt 158, 
dergestalten verliesz ich ihn heimlich in der nacht Jucun- 
diss, lebensheschr. 16. 43. waren lustig und frölich gewesen 
dergestalten, dasz man das dorf Lustwasser genennet 154. 
müssen wir derer übel angewendeten witz verstand beweinen, 
in deme wir dafür halten müssen, dasz ihre grosze weisheit 
dem gemeinen wesen oftermalen mehr schädlich als nützlich 
gewesen seie. dergestälten, dasz wir dem hochweltverstän- 
digen Plutoni keines weges beipflichten können, der dafür 
gehalten, es wäre u. s. w. Scıuppius 522. als den (l. denn) 
Endymion dergestalten perorierte, kam u. s. w. 738. er 
derge mit einem beweglichen tone dergestulten an Bopmens 

illon 41, 

DERGESTALTIG, adj. solches redete er mit einer derge- 
stältigen annehmlichkeit, als wenn er u, s. w. Otkanus 
Pers. baumg. 1, 6. mit dergestaltiger freude, dasz u. s. w, 
6,11. 

DERGLEICH, ejusmodi, hujusmodi, ejus generis: relativ, 
cujusmodi, gualis. es bleibt ohne flexion und wird adjectivisch 
verwendet. jelzt gebraucht man nur dergleichen. 

ausz sölchem noid thet er (Cain) das mort, 

welches gestrafeı hi und dort, 

dergloich thüt gott zu diser zeit, 

wann blüt der unschuld zů im schreit, 

Schwanzensers 100,1. 113, 2, 

do theten sie der glich, als ob sie ferr wären zü im kom- 
men Keısensp. Bilger 97°, 

Unfalo stellet sich der gleich, 

als wärs im leid herziglich Theuerdank 34, 87. 


dergleich die waidleut auf mich dichten 
und mir vil scharpfer selbgschosz richten. 
H. Sachs 1, 347°, 


dergleich thut sich auch gröszlich mehrn. 4. 1, 258, 


auch zu Asaph dem könig reich, 
und zu andern könign dergleich 3. 1, 30, 


wie man dergleich seh üher tag 4. 3, 54%, 
denn er (der hofnarr) war gar ein nasser tachs, 
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s. desgleich. häufiger gebraucht man das gleichbedeutende, 
ebenso unveränderliche, nur mit dem genitiv gebildete 
DERGLEICHEN, 1. demonstrativ, kommt mir nicht mit der- 
gleichen! wenn man etwas abwehren will. und habe inen 
dergleichen viel mehr befohlen 2 Mace. 2, 3. und lobten 
es, das sie. nicht dergleichen litten Weish. 18, 2, der pDü- 
gen musz und der gern die ochsen mit der geisel treibet 
und mit dergleichen werken umgehet Sirach 39, 26.. då 
můsz crêatůrlicheit, geschaffenheit, ichheit, selbheit und der- 
glichen alles verloren und zu nichte werden Theol. deutsch 4. 


wunscht heimlich das der edel gast 

für die gemelien pirin (bärin) wer 

todt beliben, doch stellet er 

sich dergleichen mit nichte nicht läszt sich so etwas 
nicht merken Theuerd, 14, 59. 

mit den worten und dergleichen 

kund er wol den valben streichen 85, 91. 


ich hab wol gedacht es würd etwas dergleichen sein aliquid 
tale putavi fore MAALER 89°, 


und ander laster dergleichen H. Sacas 4. 3, 54. TL -2,10% 


dasz man kaum (wie beweislich ist) 
dergleichen in eim geschichibuch Tiest. 
Fucus Mückenkrieg 1, 12. 
Duc de Alba oder dergleichen einer Scuuppius 132, alles 
dergleichen ward nun aufgeregt Gürue 24, 202. 
hier hängt von stahl ein morgenstern, 
dergleichen hätt ich lange gern 4l, 285, 
sonst hättest du dergleichen weggellucht 41, 121. 
nicht Juno, Pallas, Venus und dergleichen 41, 156. 


daneben braucht man auch, ich karın es nicht verschweigen, 
entferntes holz und kalk und schiefer und dergleichen. 


4, 
2. relativ, und wil wunder thun, der gleichen nicht ge- 
schaffen sind in allen landen 2Mos. 34, 10. dasz bürger 
solche gärten haben, dergleichen Ihr bei zehen fürsten nicht 


a 
dergleich (quales) man noch allen Arien Ians Sachs, 
. 3, 61. 


dergleich ich dem bretspil anhang 5, 357, 


finden werdet Schurrsus 99. mein knän hatte einen eige- 
nen palast, so wol als ein anderer, so artlich, dergleichen 
ein jeder könig mit eigenen händen zu bauen nicht vermag 
Simplieiss. 1, 2. pflanzen, dergleichen man hier nicht findet. 
hunde, katzen und vögel, dergleichen mein vater von allen 
arten ernährete, vergnügten mich sehr Görne 24, 202. 

3. vor subslunliven. dergleichen ding sagen Keısenss. Sün- 
den des munds 23°. scheltwort, spotwort und dergleichen 
schedliche wort 50°, 


‚und het an im dergleichen art war von solcher natur. 
Theuerd. 61, 7. 
und andere dergleichen maleriräum FıscuaRr Garg. 18, 


der mit dergleichen werken umgeht Sirach 38, 26. zu der- 
gleichen nachtmählein, wie es die mühseligkeit dieser zeit 
mir erlaubt Scuuprius 773. dergleichen vortrag ist allenfalls 
annehmlich, aber gewis nicht erbaulich  Ranenen 2,33.. der- 
gleichen todtenlisten 2, 45. hei dergleichen buch sind no- 
ten noch das vornehmste 2,176. dergleichen serihenten 2, 
213. dergleichen leichtsinniger mutwille 4, 308. dergleichen 
groben mann als dieser ist, musz zwischen himmel und er- 
den nicht mehr sein Gentest, ich glaube, dasz'Sie sich derglei- 
chen fremden antrag niemals vermutet haben ders, doch wird 
dergleichen zeit wol nie erscheinen REISKE Selbstbiographie 12. 
und sind auch Sie dergleichen philosophen einer? Kuıncen 
11, 285. ich erinnere mich nie in den höchsten sommerta- 
gen bei uns, wo dergleichen lufterscheinungen auch vorkom- 
men, etwas so durchsichtiges Jichtgewobenes gesehen zu ha- 
hen Görne 16, 243. 

4. es kann auch zwischen dem unbestimmten artikel und 
dem sulistantivum stehen, ich hätte nicht den mut gehabt, 
eine dergleichen scene zu bearheiten Lessine, ein derglei- 
chen unternehmen - ders. eine dergleichen überfallung Ra- 
BENER 3, 96. eine dergleichen strafe 4, 88. 

5. dergleichen thun ebenso handeln. dergleichen that die 
mutter Tobias 11, 11. und da geht der churfürst selbst 
seinen unterthanen mit guten exempel vor, kömpt mit 
seiner churfürstlichen gemahlin und kindern und seiner 
ganzen hochansehnlichen hofstatt in die kirche und höret 
gottes wort an. wir werden hinfüro nicht dergleichen thun 
Scnuuprius 182. häufig aber hat'die redensart eine ganz an- 
dere bedeutung und heiszt sich anstellen, den schein anneh- 
men, simulare. schon im mhd. sagte man in diesem sinn 
geliche, dem geliche tuon (Benecke 1, 973). er that nicht 
dergleichen liess sich nichts merken. 
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2 ichen thet 

Bu | ed ark hel "Theuerd. 29,51. 
acht haben und nit dergleichen thun ex inopinato observare 
Maarer 89°. ich wil dergleichen thun als ob ich komme 
venire me assimulabo ders. tet auch dergleichen, als wenn 
er ir fast lieb wäre Wıcknam Rollwagen 90°.  wiewol nu 
die herzogin solches hörete, thete sie doch nicht derglei- 
chen Kırcunor Wendunmut 123°. ich spitzte die ohren ge- 
waltig, ohne dasz ich dergleichen gethan hätte Simplieiss. 
2, 122. Olinde war viel zu klug, um diese gedanken nicht 
in allen augen zu lesen: doch that sie nicht dergleichen 
WieLanD 5, 111. wenn sie schon nicht dergleichen thut, so 
hat sies doch gern, wenn man ein wenig mit ihr haseliert 
11, 212. 


und kaum dasz sie zur zier dergleichen thut 
als widerstände sie 23, 259. 


' das hufeisen auf 
m Den ae ie Deren Göraz 13, 12, 

könig und königin haben ihn erkannt, -thun aber nicht der- 
gleichen ders. 5 

6. zu vergleichen sind die verschiedenen formen derenglei- 
chen, desgleichen, desselbengleichen, desselbigengleichen, des- 
sengleich, dessengleichen. f 

DERHALB, adv. und conj. idcirco, propterea, cujus causa. 
heule ist deshaib, weshalb gebräuchlicher. mhd. derhalp 
(Wilh. 236, 4), derhalben (Parz. 663, 24) hiess ‘an der seile’, 
derhalb, von desse wegen Maarer 89°. Dasyron. 314°. der- 
halb auch hat er seinem vater ganz hönisch geantwürt AL- 
BERUS widder Jörg Wilzeln Gj’. 


als Paris vorlängst mit der that 

di schön Helenam geroubet hat 

ausz Griechenland mit trug und list, 

derhalb grosz krieg entstanden ist. 
SCHWARZENBERG 116, 2. 


bei H. Sachs, 

derhalb belägert wurd die stat 3. 1, 54". 
derhalb bald ausz dem haus entrinn 4, 1, 11. 
derhalb solch gfehrlichkeit sie wagt 4. 3, 7“, 
derhalb nur hin mit disem buben 4. 3, 91%, 


:halb_ sein narung in die leng wurd schmal und spröd. 
inka Nürnberger AANE Berlin. handschr. 23. nr. 160. 


derbalb, vil edler fürst von Bern. A 
solten wir daz durch sorge lan "Laurin 1238. 


derhalb gab man dem meister dank 1787. 
derhalb er uns wölle gnädig sein Sorrau 2. 220, 49. 


Alphonsi thaten verdienen um derhalb mehr bewunderung 
Hann Hist. 5, 64. bei Henıscu und Frisch findet man es 
nicht, gewöhnlicher ist im 16len und iTlen jahrhundert das 
gleichbedeulende 2 
DERHALBEN, qua de causa, quapropter MaaLEn 89°. eam 
ob causam Heniscu 680. von halben war bei deinthalben 
die rede, bei RıscwaLor I. w. 23, 19, H. Sacus 4. 1, 1, 
Wicknam Rollwagen 44, Orearius Pers. baumgarten 2, 13. 
7, 4 und üfler, Cur. Weıse Kl. leute 280. derhalben ausz 
dieser ursach alle sorg zurückschlagen sollt Galmy 23. 


derhalben dein ich wol empir Laurin 1922. 

auf heut zü einem künig aölbagiee 

ul en aba: 

ler EN oNustat Suul 19, 
manche feste wehrliche statt derhalben in die aschen gelegt 
Kırcunor diseipl. milit. 1. gieng derhalben wieder hinauf in 
sein schlafkammer Lurner 3, 404. warumb sprachstu denn 
sie wäre deine schwester? derhalben ich sie mir zum weibe 
nemen wolt 1Mos. 12,19. derhalben sind meine lenden vol 
schmerzens Jesaia 21,3. derhalben werfen sie ir netze noch 
immer aus Haba. 2,1. der geist des herrn ist bei mir, der- 
halben er mich gesalbet hat Luc. 4, 18. denn euer gehor- 
sam ist unter jedermann auskommen, derhalben freue ich 
mich über euch Rüm. 16, 19. 


derhalben sag ich dir jetzt dank Warpıs Esopus 193, 


derhalben weichet, ir poeten Fıscnant Schiff 83. 143. 481. 577, 
655, Garg. 52°. 157°, ` derhalben und dieweil er merket Garg. 
60°. derhalben laszt es ewer lieb nicht verschmehen 35°, 
derhalben ward ich zur ergribelung dieser antiquitet er- 
fordert 33". welche leut zürnen eher? die kleinen. der- 
halben laszt das vöglein sorgen 52. 

derhalben in der kirchen saszen Rouena. Froschm. Rrv. 

wacklen derhalben hin und her Xxiij. ; 


DERJENIGE — DERMALEINS 1018 


wie greulich sie mich angefeindet, wil derhalben nach Dord- 
recht gehen Scaurrrus 405. die leute leider auf dieselbige 
(calender) leider mehr als auf gottes wort achtung geben 
und sich derhalben keiner sünden fürchten 614. 


derhalben, o ir musae zart, 
ich mach mich auf ein weite fahrt. 
Fucus Mückenkrieg 1, 53. 


derhalben fiel uns letzlich ein Ganskönig Fij. 


Frisch 1,192° kennt es noch. wir können dieses klar machen 
ohne derhalben ein anderes masz zu hülfe zu nehmen Kant 
8,198 (1747). jetzt ist es veraltet. s. derohalben. 

DERJENIGE DIEJENIGE DASJENIGE, ille illa illud. schon 
im mhd. ward zuweilen der beslimmie artikel vor jener ge- 
selzt und im išten jh. fieng man an die schwache form des 
pronomens zu geslalten, wie schon bei dem artikel der 24 be- 
merkt ist. der anslosz den man an dieser unorganischen 
form nahm, mag die bildung von jenig veranlaszt haben. ein 
jetzt veraltetes jenig für aliquis, quidam kommt im niederd. 
(Brem. wb. 2, 092) vor, auch STIELER setzt jeniger und jeniges 
an, sagt aber es habe allezeit den artikel vor sich 632, so 
auch Frisch 1, 486. der dat. pl. lautet der regel gemäsz den- 
jenigen, doch erlauben sich einige denenjenigen, wovon oben 
(sp. 960) beispiele gegeben sind. : 

Zuerst erscheint es im 16ten jahrh., wo man noch den artikel 
abtrennte. und erist der jenig, der uns das ärgst beweisen thut 
Aimon Oij. das jenig ich jetzt thü. Luruer gebraucht es öfter, 
wer solt euch darinnen gehorchen? wie das teil der jenigen, die 
in streit hin ab gezogen sind, so sol auch sein das teil der 
jenigen, die bei dem geräte blieben sind 1Samuel 30, 24. 
sihe, die jenigen, so es nicht verschuldet hatten den kelch 
zu trinken, müssen trinken, und du soltest ungestraft blei- 
ben? Jerem. 49, 12. alle die. jenige (mit der starken form) 
die da halten Fiscahr. dan diejenige machte uns solche 
(lapezereien), die sich vor alters vermasz mit der Minerva 
selbst um die wette zu spinnen Simplieiss.1,2. alles dasje- 
nige, was durch viele mühe zu wege- gebracht würde das. das 
ist derjenige, wovon wir redeten Srerer 632. wir sind die- 
jenigen nicht (tales non sumus), wofür ihr uns haltet ders. 
diejenige freiheit, die ich mir herausnehme, groszen mäünnern 
zu widersprechen Kant 8,7. sie schwiegen eine lange zeit: 
dasjenige was sie empfanden, war über allen ausdruck Wie- 
LAND. unter dem guten ist dasjenige zu verstehen, worin 
die vernunft eine angemessenheit zu ihren theoretischen oder 
practischen gesetzen erkennt SCHILLER. ` - 

DERLEI, soviel als dergleichen. über lei s. die anmer- 
kung zu allerlei und Bexecke 1, 961. das wort kennen Dasr- 
pon. 314°. MAALER 89%. Smeer 298. Frisen 1, 19% es liegt 
meist elwas geringschätziges darin. derlei leute habe ich 
noch nicht gesehen. ‘was mich wundert, ist dasz ich derlei 
in den schriften des weltweisen Feder gefunden habe. so 
etwas derlei abgenutztes Surzer Lilerar. reise 64. derlei mit- 
tel in verdacht haben Craupıus 8, 196. wo ich mich weder 
mit solcherlei lieb- noch hofschaften, noch mit derlei gestaltlo- 
sem inhalt befreunden konnte Görne 45,280. die albern ge- 
nug bleiben, um sich mit derlei possen zu beschäftigen Tieck 
1,196. und derlei alte traditionen 1, 343. die form dererlei 
kommt jetzt nicht mehr vor; ScHöNnsLEDER, SCHOTTELIUS 1301, 
STiELER 298, Friscu 1,192° führen sie noch an. werden auch 
durch dererlei einbildungen so aufgeblasen stolz, dasz sie 
u. s. w. Ronpter Gebüsch vorr. 7. bei KeısenspenG desglei- 
chen und derselben lei Schiff der penit. 28°. 

DERLEIN, DERLEN, DERLENBAUM, m. die zahme kor- 
nelle, cornus sativa s. mascula. - $ ? 

DERLING, m. würfel, niederd. tarling, niederl. teerlink, 
dän. und schwed. tärning. das würflen oder baschen (pa- 
schen) mit dem derling aus freier hand Moscuenoscn de 
DERMAL "ar: ar dermalen. Winterthur zählt auch noch 
dermal unter den einwohnern verschiedene berühmte gelehrte 
Hırzer über Sulzer 1, 12 

DERMALEIN, adv. eniad 

x emülig sein, 
Fa: “lt herschen dermalein Henıscn 674, 

i Igende 
I ERWÄLEINS DERMALEINST, adv. 1. in zukunft. der 
mal eins aliquando Arserus nov. dict. xm. das deine 
blätter nicht verwelken und deine früchte verderben, und 
auch dermaleins werdest wie ein dürrer baum Sirach 6, 3. 

ba Binds Irmaleirut 

Der mal eiar. Mothawr dokker 142a . Robhun 145. 


.3,260. 306 
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auf das dich der widersacher nicht dermaleins überantworte 
dem richter Matth. 5,25. und wenn du dich dermaleins be- 
kehrest Luc. 22, 32. bisz wir dermaleins in die rechte und 
höchste schul kommen Marnes. 39. er aber der wol ge- 
dacht wie es im dermaleins gehen würde Kırcunor Wend- 
unmut 289°. und also die in der besatzung dermaleins un- 
gewarnet zu überwinden ders, Discipl. milit, 46. 

die kind nichts hessers können erben, 

wenn ihr eltern dermaleins sterben Everına 3, 162. 

wer wil wol dermaleins uns alte jungen küssen? 

FLEnıng 106. 
die sehnsucht fremder sachen, 
was wird sie dermaleins noch endlich aus dir machen? 


dasz er dermaleins in seines vaters fuszstapfen tretten werde 
Senuprius 3. den wil ich euch dermaleins zufreien 38, 
dasz wir die schuldigen dermaleins in erfahrung bringen 678. 
gott wird dermaleins nicht ein anseher der person, sondern 
ihrer werke sein Otkarıus Rosenth. 7, 9. anm. 6. so wollen 
wir dermaleins unser liebes haus mit desto schönerer ruhe 
darauf setzen 282. wird dermaleins wiederkommen Come- 
nıus 307. es ist besser hier gelitten als dorten dermaleines 
Scnuprius 684. dasz er deswegen dermaleins mit besserm 
glück seinen ehestand antreten konnte Riemer Stockf. 139. 

2. auf die vergangenheit bezogen, in voriger zeit, als er 
nun dermaleins gegen abend angelanget und mit zur tafel 
gesetzt war Branor Bericht vom leben Taubmanns 45. als 
es im convent seiner collegen dermaleins auch sein votum 
ablegen solte 47. das unglück suchte sie dermal eins wie- 
derumb heim Opırz. Seht schou bai daher 

Die form dermaleinst scheint elwa in der milte des 11len 
jahrhunderts aufyekommen zu sein. Scnupprus (F 1661) ge- 
braucht sie neben dermaleins, doch seliner, dieses (das ge- 
wissen) wird dermaleinest zeuge und richter sein aller deiner 
werke 560. kaiser Maximilianus sah dermaleinst einen bau- 
ren junge bäume pflanzen HemeLinos Zechenbuch (1697). 
STIELER 368 führt sie allein an. du wirst dichs dermaleinst 
mit lust erinnern 868. ebenso Frisch 1, 192°. der höhere 
wird euch dermaleinst antworten ScmiLLER 198°, 

so treu und warm wie heute dem infanten 

auch dermaleinst dem könig zugeihan? 254%, 
einige habon die ältere form beibehalten, es wird darin bei- 
läufig von einem gewissen schriftsteller gesagt, dasz er ein- 
sicht genug besitze dermaleins der lobredner des harlekin 
zu werden Lessing 7, 81. er schwamm in vergnügen, wenn 
er sich vorstellte, wie er dermahleins den doctor Stilling be- 
suchen und sich mit ihm ergetzen wollte Srırrıncs Jugend 
3, 90. 

DERMALEN, adv. gegenwärtig, nunc, in praesenti, malen 
ist der dat. pl, dem unorganisch der gen. pl. der vorgeselzt 
isl, wie in dermaszen, STIELER, Friscn und Sreineacu füh- 
ren das wort nicht an, das erst in der mitte des 18len jahr- 
hunderts wird aufgekommen sein, aber nicht bloss in der canz- 
leisprache gebräuchlich ist. wir sind noch nicht am ende 
seines laufes, daher kann auch von seinem charakter derma- 
len die rede noch nicht sein WıeLaxo 2, 235, 3,47. (es) lüszt 
sich dermalen nicht genau bestimmen, wie lange Schesian un- 
ter Isfandiars regierung noch hätte schmachten können 7,871 
dermalen kommt alles darauf an, dasz wir nichts unterlas- 
sen was von uns abhängt 7, 153. wiewol ich dermalen nur 
ein armer korbmacher bin 8, 435. so hätte mir nie weni- 
ger daran gefehlt als dermalen ders. Mercks briefs. 2, 216. 
so möchten wir uns dermalen in der vierten periode hefin- 
den Gürne 45, 4. denn er.hat sich schon dermalen gut er- 
wiesen 13, 109. da die grafen noch nicht selbst regierten, 
sondern dermalen zu ihrer bildung iù Paris lebten Daur- 
MANN Dän. qeschichle 1, 401. 

DERMALIG, adj, gegenwärtig, nach seiner dermaligen 
überzeugung Wiırraso 1, 259. unsere dermalige lebensart 
8, 369. dies war in seinen dermaligen umständen das beste 
was ihm begegnen konnte 11, 30. 

DERMASZ, adv. ila, sic, ir werdet genug zu schaffen ha- 


ben, wo ir im der masz thünt Aimon © öfter im Theuer- 
dank, 


und warf (das schiff) mit ganzem gewalt 

in das eis, dermasz das es ein spalt 
gewan und zerschnit das schel gar 47, 32, 
der seo schlüg an das scheff hinan 
dermasz als wolts gleich undergan 64, 36. 
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schalt sein knecht aus dermasz übel 80, 55. 
nit wie der Ernhold hat erzalt 
sein die sachen dermasz gestalt 109, 84. 


gewöhnlicher ist 


DERMASZEN, wnorganisch gebildet wie dermalen. 4. auf 
gleiche weise, welches heil beweiset sich, so ir leidet mit 
geduld dermaszen wie wir leiden 2Cor. 1, 6. eben derma- 
szen ist es mit eurer arbeit, vergebet mir Ihr herren philo- 


logi, auch bewand Scnuppius 418, 

2. in der weise, in der art, wie es denn mir billig ist, 
das ich dermaszen von euch allen halte Philipp. 1, 7. da 
er empfieng von gott dem vater ehre und preis durch eine 
stimme, die zu im geschach von der groszen herrlichkeit 
dermaszen, ‘dis ist mein lieber sohn’ 2 Petr, 1, 17. 

desgleichen Aristoteles 
uns auch dermaszen berichtet des Waupıs Esopus 194°, 


dardurch er gewislich auch dermaszen 
sein thun und lassen wirt anrichten Enas. Atnenus 2. 


der geist hat mich entzündet dermaszen, 
geh bald, heisz die posaunen blasen H. Sacas 3. 1, 39%, 


must dein reichthumb eim andern lassen 
der dir sein nit danket dermaszen 3. 3, 10, 


als könig Pharao dermaszen 
gottes volk nicht wolt ziehen lassen 4. 1, 33*, 


Galmy der ritter für mich gieng dermaszen als ob er mich 
nicht erkennt, mir auch ganz kein wort zusprach Galmy 286. 
3. so stark, heftig, eindringlich, so sehr. 
und weet dermaszen, ein wind 
das er den held erhüb geschwind Theuerd. 56, 35. 


aber zů seim glück iraf es nicht, 
sonder seiner gesellen ein, der 

bei im stund, dermaszen das er 
viel vor im nider zü der erd 78, 76, 


und wer ewern geboten widersteet, den strafent dermaszen 
das andere exempel darab nemen Aimon S. 
dafür sich entsatzten der maszen 
das sie ihr reis musten verlassen 
und aus dem negsten wald mit grawen 
diesem wunderhandel zuschawen. 
RoLLENHAGEN Froschm, Xxv.' 


und bat mich freundlich dermaszen das ich u. s. w. Gans- 
könig Ev. wer ob er gleich zu hause bleibt und nur mur- 
melt, sich täglich in den schriften der neuen sophisten, zum 
exempel Voltairens und seiner säuglinge, besäuft und zwar 
dermaszen, dasz er fünf bis sechsmal beim stuhle liegend 
und den rausch ausschlafend gefunden worden ist u. s. w. 
Krovstock 12, 75. die berühmte Phryne, die sich der vollkom- 
menheit aller formen ihrer gestalt dermaszen bewuszt war, 
dasz sie u. s. w. WIELAND 1, 150. was ich von mir selbst 
hoffen und wähnen konnte, hatte er (Herder) mir dermaszen 
verkümmert dasz ich an meinen eigenen fühigkeiten zu ver- 
zweifeln anfleng Görux 26, 8. 

DERMEN, s. dirmen. 

DERMUNG, s. dirmung. 


DERO, eine nachwirkung von derd, dem ahd. gen. pl. des U 
demonstr. pron: ders er lautet zwar in der mhd, schrift- w 
sprache immer der, indessen zeigt sich bei Luruen neben der bishevo 


auch dere; s. oben 957. im 16len und iien jahrh. ersetzt 
es zuweilen den gen. sing. und plur. deren und derer, auch 
den dat. f. der. eine frau nehmen wollen, mit dero er kin- 
der zeugen und dieselbe ausstatten möchte Arprecur Fluch- 
ABC1. straf der münzfelscher und auch dero, so on habend 
freiheit münzen Carolina art. 111. die tugent und alles was 
götlicher art ist, ist dero art, dasz es im selbs nit nützt 
Frann Sprichw, 2, 167°, funden wir vil weiber, dero eins etwa 
bis in 30 heuser hett ders. Weltb. 221‘, viel stuck dero sich 
die munche itzt selbst schemen Augsb. conf. 205. hingegen 
wie kan sie (die himmlische majestät) ehrwürdiger erhaben 
und gepriesen werden als so man nach dero gegontem mit- 
tel in ehlicher keuscheit im dienet? Fıscuanr Garg. 66" ein 
junger graf befande sich in einer zusammenkunft von vielen 
eavalieren und damen, dero einige ihn gebeten mit ihnen 
nachmittag an ein ‚Iustbaren ort zu fahren Fliegenwadel 144. 
zwo hurn dero er (der hurnfürer). sich neret Acnıcora 
Sprichw. 144°. dasz dem armen ‚herzogen schwerlich ein 
einige statt, in dero er sich enthalten möchte, uberig ge- 
lassen ward Fıscant Bienenkorb 132°. die manchesmal mit 
ehemännern in so guter und zuversichtiger kundschaft ste- 


in dovo em, Scrubs bung duh, 65. 
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hen, gleich als würden sie gewis diejenigen sein, die nach 
dero weiber tod ihnen solten an die seite gelegt werden 
Jucundiss. 208. der tod des königes und die abscheulich- 
keit des darauf erfolgten schiffbruchs legten dero deutung 
aus Scuoca Siudentenleben C. da doch dero (Amerikas) ein- 
wohner weder an gestalt, farbe noch sprache den Norwegern 
gleichen Orkarıus Pers. reisebeschr. 3, 4. wendet er sein ge- 
müt auf die weltsachen und achtet etwas auf dero vergeh- 
lichkeit Pers. Rosenthal 2, 28. der schätze so viel, dasz 
auch dem stärksten allein dero schlüssel zu tragen schwer 
fiel-8, 2. bei ihr in dero schlosz bleiben Pnızanver Lugd. 
3, 264. mit dero geringer zufriedenheit 3, 273, die an- 
der (sprache) ist die jetzt gerührte französische, von dero 
man zu meiner zeit im lande noch nicht gewuszt Hannısch 
D. Quiz. 6. die tatzien aus dero er getrunken Apran, A 
S. Crana. 

obschrift. die liebe ist entkleidet, 

weil sie alle liebhaber enthlöszet 

von denen gütern des gemüts, À 

weil dero frucht der bedeckung entnommen ist. 

Riemer Stockf. 134. 
da sie in tag und nacht nicht von ihrem stuhle, dero kopf 
aber nicht aus ihren untersetzten armen kam 338. dann 
steht es fürihr und ihre in allen endigungen des possess, oder 
auch für desselben, derselben, wenn man sich bei der anrede 
höflich oder unterwürfig erweisen will, und dieser gebrauch 
hat sich länger erhalten, dero ansicht habe ich aus Ihrem 
briefe ersehen, ich verharre als dero ergebenster diener. 
dero befehle sind ausgeführt. ich selbst weisz mich nicht 
zu entschlieszen, was ich dero süszen worten, vielmehr aber 
dero mir zugethanem gemüte zur nachricht bringen soll 
Rıener Polit. stockf. 66. ob meine person dero vortrefflichkeit 
würdig das. denn I. Maj. (könig Jacob) haben mit freuden 
dero leben geendigt ELisas. v. Orteans 59. übrigens bitte ich 
noch um dero mir schätzbare liebe Geert 6, 230. Ma- 
dame, dero ergebenster GöruE 60, 228. und wahre essenz 
für dero magen sein wird Mercks Briefs. 2, 200. dero herr 
sohn IrrLann Werke 11, 69. nun so gebe gott seinen segen 
zu dero verbindung Korzesur Dramat. spiele 2, 344. oder 
ironisch, 
wollen Sie Aush a 
Ab Tasson Bio vorher sich:binden 3,200: 
DEROGLEICHEN für dergleichen, häufig bei Guypurus, 
sie hat nichts derogleichen erwehnet 903. weil ich nun 
nicht gerne wolte dasz mir derogleichen begegnete 905. es 
wird nichts oder wenig derogleichen geschehen 908, es ist 
zu spät hier zu stehen und auf öffentlicher strasze deroglei- 
chen gespräche zu halten 949. öfter auch bei Harnısch. 
DEROHALBEN, wie derhalben, 
derohalben solt ihr halten mich 
für grosz H. Sacus 1. 1, 76. 

nun gehöret den kindern von rechtswegen das erbtheil des 
vaters, derohalben gehöret auch den lügnern des teufels 
erbe Scuvureivs 345. derohalben sihet mich vor gut an 


+ Simpliciss. 1, 39. 2, 338. Cun. Weise Kl. leute 267. Polit. Maul- 
~ affe vorr. Lenmann Florileg. 909. Steinpack 1, 668. derohalben 


ist mein rath Korzesur Dramat. spiele 2,320. 
DEROSELBEN, für derselben, als gen. plur. und gen. 
und dat. sing. fem. ‘haben sie ihre weiber und jungfrawen 
mit ins feld geführt und durch deroselben gegenwart zu 
gröszerer tapferkeit sich anleiten lassen MicnäLius a. P, 
1,19. es ist die gnad und ehr, welche E. hochgr. excell, 
mir und den meinigen erwiesen haben, so grosz dasz ich 
längst mich schuldig erkannt deroselben und Ihrem ganzen 
hochgräfichen hause ein publicum monumentum meiner un- 
terthänigen dankbarkeit aufzurichten durch deroselben auto- 
rität Scuurpius 2. wie tief im der verlust deroselben zu 
herzen gangen sei 298. erhub sich der ‚stadtschultheisz zu 
ihrer majestät, thate. bei deroselben relation : 574. die bril- 
len sind in Spanien so sehr eingelühret, dasz ich mir sagen 
lassen, man könnte an deroselben: unterschiedlichen grüsze 
auch die hoheit der personen von einander unterscheiden 
HAGEDORN 2,48 anm. 4. s 
DEROWEGEN, wie derohalben, schickte derowegen einen 
weisen. man Kıncnuor Wendunm. 123°. derowegen ist un- 
sere bitte, ihr wollet euch dahin setzen H. J. von Braun- 
SCHWEIG Susanna 3, 1. derowegen wollten sie wieder ler- 
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ausgraben, was die bauern eingescharret Simplieiss. 1, 52. 
2, 125. 338. bist du derowegen ein diaconus? Schauprıus 
704. gehe derowegen und schleusz die thür auf Gryenius 
949. mischeten derowegen gift unter seine speise Pers. ro- 
senih. 1, 4. sind derowegen zusammen getreten 1, 5 und so 
öfter bei Orearıus. bat derowegen gehorsamlich Schweinı- 
CHEN 1,126. sagte derowegen boshaftiger weise Riemer Po- 
lit, stockf. 28. derowegen griff der rat zu 38. derowegen 
verzeihet mir 47. wir solten derowegen flugs vor uns ge- 
hen Jucundiss. 154. aber hier von wär noch viel zu sa- 
gen, derowegen besser zů schweigen ELISAB. von ORLEANS 58. 
derowegen nahm die zuflucht zu den büchern Felsenburg 1,3. 
meine beiden söhne klatschten derowegen in ihrehände 1, 
291. Frisch führt es an 2, 428. muntert euch derowe- 
gen was mehreres auf Fr. Mütter 2, 343. heute fast nur 
noch im canzleistil gebräuchlich. s. derwegen. deswegen, 

DERRE, s. darre. 

DERRE, f. schwiele in der hand. terren in der hant du- 
ricies manuum Voc. incip. teut. X3. 

DERREN, s. darren, dörren. 

DERRUNG, f. toslura Maarer 89°, s. dorrung, dürrung. 

DERSELBE DIESELBE DASSELBE, adjeclivpron., is ea 
id, idem cadem idem, ahd. der selbo diu selba daz selba, 
mhd. der diu daz selbe, das anschieben des artikels hat erst 
im nhd. staligefunden, und im 16ten jahrh. wird noch häufig, 
z. b. bei Lurner und Brant, die trennung beibehalten, ja es 
kommt zuweilen die starke flexion vor, dem selbem allem 
Mourner Luther. narr 1694. wenn in dieser zeit im nom. ge- 
wöhnlich derselb dieselb dasselb steht, so ist e nur abge- 
fallen. Hexısch setzt derselb an 661, Maarer das selb 369, 
ebenso ScuönsLEeper Bb, Srieter aber derselbe 299. es bleibt 
immer an sich demonstrativ, wenn es auch, auf ein voran- 
gehendes subst. oder einen vorangehenden salz sich beziehend, 
eine relative stellung einnimmt. 

1. es sieht wie ein verslärkles demonslralives pronomen im 
töten und 16len jahrhundert nicht selten vor einem substanti- 
vum, nachher genügte in diesem fall ein einfaches demonsir. 
so aber eine fraw weise ist, die selb fraw ist zu loben Ar- 
BRECHT VON Evse 13°. dann wäre die selb sorge nit STEIN- 
HÖWEL 84° (1555). sie hetten (im kloster) in einer zal, wie 
dick (oft) einer solt trinken im imbis. der selben trünk einer 
ward im (dem mönch) abgebrochen zů einer straf Keısense. 
Sünden des munds 23‘, wir lesen von eim, hat geheiszen 
Thomas Probantinus, was in Probant (Brabant) ein frauw ... 
man schickt nach dem selben (jenem) Thomas, der kam und 
raunet der selben frauwen ein vers in ein or 24° du weist 
das ein person unrecht thüt. und du thüest eins und sagst 
es zů einem freund der selben person 26°. nit wellest 
wüste schampere (schamlose) wort reden, wann durch die 
selben wort entleret man zucht und scham 62°. und gond 
dan von dir zů einem andern und sagent dem selben böses 
von dir 67°. sie seind auch gleich dem scorpion, welchen 
der sticht der müsz sterben, es sei dan das er es nit für- 
kum mit arzeneien. darum hat man in denselben landen, 
da sie seind, ampelen in den beusern, in denen ‚ist baumöl, 
und ligent die scorpion dar in 68. aber dise die der 
welt urlob hond gehen und still seint worden, die entpfin- 
den es weit, wan sie derselben stille mangelen müssen und 
inen unrüg einfallet 70°. du solt Niehen neuwe mär uf das 
du nicht geachtet werdest ein uftreger der selben neuwen 
mären 1. sọ du grosze ding tüst und wenig redest, da- 
mit machst du dich holtselig allen menschen. was seint 
die selben groszen werk? sprichstu 75%. do er umb die 
straf seiner narrheiten von Apolline mit esels oren geschent 
was und dieselbe unschaffenheit der oren allen andern men- 
schen, on allein dem scherer, verborgen blieb Brant bei 
Steinhöwel 144°, 


das er blieb todt desselben mals Theuerd. 92, 60. 


sihe das ist der hauf und das ist das mal das ich aufgerich- 
tet hab zwischen mir und dir. der selb hauf sei zeuge und 
das mal auch zeuge 1Mos. 31, 52. aber er blieb die selbe 
nacht heim beer 32, 21. denn wer das fett isset vom vieh 
das dem herrn zum opfer gegeben ist, dieselb seel sol aus- 
gerottet werden von irem volk 3Mos. 7, 25. sihe dasselb 
geld ist bei mir Richter47,2. und kein mensch des selben 
armen manns Pred. Sal. 9,15. denn Zephanja, der priester, 
hatte den selben brief gelesen Jerem. 29, 29. 
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die trugen belz von wolfshenten. 
eins aber das mich sehre wundert, 
dıeselben belz waren so gesondert, 
etliche kehrten das rauhe innen, 
dieselben hielt ich basz bei sinnen. 
Wousemur 2, 402. 
ich lese von denselben leuten, dasz sie haben in allerlei 
wollust und allerlei unzucht gelebt Scuurrius 199. 
die durch reden reich 
sind denselben vogeln gleich, 
die im munde tragen zu 
ein gebäw zu ihrer ruh Locau 3. 184, 54. g 
wenn du in einem ungewissen und zweifelhaften werke, da 
du zweierlei für dir hast, begriffen, so erwehle denselben 
theil, welcher am leichtesten zu thun ist Ouearıus Rosen- 
thal 8, 18. 

2. wirksamer ist es, wenn es allein stehend ein substantiv ver- 
trilt; so wird es noch jetzt gebraucht, doch in dem 15len und 
16len jahrh. war es häufiger. die kinder kamen herein, jedes 
derselben zeichnete sich durch schönheit aus. sie legte die 
hand auf den stein und empfand die wärme desselben. das 
geschicht in disem liechte und in diser liebe und ùsz dem 
selben in das selbe Theologia deutsch 90. 

da ist Rudiger, wiszt furwar, 
ist bei mir iez wol siben jar; 
wil der selb eur kempfer sein, 
so ist es auch der wille mein. 
s Fastnachtsp. 548, 23, 
das ander stück, darbei du merken solt, daz es wider orde- 
nung der vernunft ist, dasselb ist köstlich essen Keıserse. Sün- 
den des munds 4°. thu als ein mensch: was thut der selb? 
18°, ich sag dir es, thü wer da wöll, so thüt es got durch 
die selben als durch ein rüten 18°. wenn der bapst einem 
sein sigel geben hat, und er thet eins und versiglete damit 
falsche brief, wär der selb nit ein felscher? ja er warlich 
22‘. ein lügin ist ein lügin: das selb hat er vergessen, 
darumb hat er gefelt 23°. der Gerson schreibt von eim, 
der selb wolt lieber ein eebrecher sein dann ein lüginer 
25°. und hab genad von gott: was ich gott gebeten hab, 
das selb hat er mich gewert 25°, zu dem ersten geschicht 
hinderred ausz güter meinung, und das selb in viererlei weis 
26°. wenn du eim sein eer abschneidest, der ‘selb saget es 
darnach eim andern, der selb sagt es darnach weiter, und 
also kumpt es von einem zů dem andern 28°. sag allein 
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die die leute aufreumeten und dasselb verwüsten Hesekiel 
14,15. man kund das wasser mehr denn um dreihundert 


groschen verkauft haben und dasselb den armen geben Mar- 
cus 14, 5. 


ein jeder sich desselben nehrt, 
was ihm von erbfall wird beschert, 
Worsenur 2, 364. 

bracht ein stück fleisch, war eben grosz, 

desselben ich damit genosz 2,401. 
welcher gestalt auch derselb regieret Eselkönig titelblatt. 
derselbe ehret die schrift (bibel) recht, der sie mit solchen 
augen ansihet Brants Bericht vom leben Taubmanns 63. gott 
lasse das wahre und gute, so viel‘ desselben in dieser schrift 
ist, zum nutzen des lesers gereichen GELLERT 6, 170. klei- 
nigkeiten die er von Marianen erhalten oder derselben ge- 
raubt hatte Görme 18, 174. 

3. am nachdrücklichsten steht es in der bedeutung von idem, wo 
man auch der nemliche, der gleiche sagt; vergl. dasselbigkeit. 
ich bin immer derselbe, der gleiche, ändere mich nicht in meiner 
gesinnung. er sprach immer dasselbe. wir bemerkten die- 
selbe wirkung des lichts, die wir schon früher beobachtet 
batten. es ist dasselbe kind, das gestern da gewesen war. 
er ist noch denselben tag gekommen. sie trägt beständig 
dasselbe kleid. das dritt murmelen, da gat der schad usz, 
daz die selben menschen, die murmelen wider gott, die ha- 
ben nimmer kein rů noch friden Keısenss. Sünden des munds 
17. und mit der hand die du dem teufel gibst, mit der 
selben hand segnestu dich alle tag, abents und morgens, frü 
und spat 21. gott, du bist derselbe mein könig, der du 
Jacob hülfe verheiszest Psalm 44, 5. 

immer ee (natur), bewahrst du in treuen händen dem 

ann 
was dir das gaukelnde kind, was dir der Jüngling vertraut. 
ScHILLER 77°, 
du gleichst der unbeweglichen gestalt, 


wie sie der künstler in den stein geprägt, 
um ewig fort dasselbe zu bedeuten 668, 


sie sagte ihm nicht durch worte, sondern durch einen ein- 
fachen blick “ch bin dieselbe die ich gestern war’ ich habe 
meine gesinnung nicht geändert Gurtzxow Ritter vom geiste 2, 268. 
zu weilerer verslärkung selst man noch eben, ganz, gerade 
hinzu. eben dasselbe habe ich auch bemerkt. er ist eben 
derselbe mensch, den wir gestern sahen. eben dieselbe 


den gebresten der sünden deins nechsten denen, da es nutz 
dem selben mag bringen 28". die selben die also reden, 
denen ist leid das man sie also wol kennt 37, er sicht 
das, das die meinung gottes des herren ist, darumb wün- 
schet er im böses, dem willen gottes wil er sich gleichför- 
mig machen, darumb so flucht er dem selben. also hat ge- 
than Noe 38°, du solt got deinen herrn anbetten allein 
und dem selben allein dienen 41°. einem narren leit sein 
herz alwegen im maul, er verbirgt nüt, es müsz als herausz: 
aber ein weis mensch das selb hat sein maul in seinem 
herzen 52". also auch ein mensch der vor in eins freunt- 
schaft ist gewesen. und so sie im entgot durch offenbarung 
heimlicher ding, desselben darf er nit mer warten 72, das 
hat alles sein bescheid, und ist nit not das selb hie ze sa- 
gen, ir hond sein eben genüg 73°. so spricht man dan ‘das 
ist ein gesell der kan ein geschweigen‘, die selben (solche 
leute) zeucht man herfür 77°. dann wann ein mensch sein 
zung nit zemet, sundern ungemeistert laszt, usz dem selben 
würt nichts, er sei wie gelert er wöll 80°, 


wer keiglen (kegeln) wil, der selb uf setz. 
Brant Narrensch. 88, 8. 

wer schlagen kan hor (haar) under woll, 

der selb zu hof gern bliben soll 100, 20. 
und segnete den sibenden tag und heiliget in darumb, das 
er an dem selben geruget hatte von allen seinen werken 
1Mos. 2,3. und ich wil feindschaft setzen zwischen dir und 
dem weibe und zwischen deinem samen und irem samen, 
der selb sol dir den kopf zutretten und du wirst in in die 
verschen stechen 3, 15. und sol seine hand auf desselben 
(des rinds) heubt legen und schlachten fur der thür der hüt- 
ten des stifts 3Mos. 3, 2, gehet hin und schreiet die götter 
an, die ir erwelet habt, laszt euch dieselben helfen zur zeit 
ewrs trübsals Richter 10,14. denn die pfeile des almechtigen 
stecken in mir, derselben grim seuft aus meinen geist Hiob 
6,4. und wenn ich böse thiere in das land bringen würde, 


frucht wächst auch hier. eben am selben tage gieng Noah 
in den kasten 1Mos. 7,13. und saget zu im eben die selben 
wort 39, 17. eben das selb idem, hoc ipsum Mauer 369°, 
es ist ganz dasselbe (macht keinen unlerschied) ob du es 
thust oder nicht. die pflanzen sind sich sehr ähnlich, aber 
nicht ganz dieselben. gerade zu derselben stunde kamen 
beide hier an. gerade in demselben augenblick schlug der 
blitz ein. so auch ein und derselbe. es ist ein und der- 
selbe, der unter verschiedenen namen auftritt. eine und 
dieselbe person zeigt sich immer in anderer gestalt., was er 
auch vorbringt, mit andern worten, es ist dem inhalt nach 
immer eins (oder ein) und dasselbe. 

4. als höflichkeils- und unterthänigkeitsformel vertrilt es, 
ebenfalls im pl. stehend, die stelle des persönlichen Sie. Die- 
selben hatten geäuszert, befohlen. ich habe die ehre ge- 
habt, Denselben zu berichten. ich ersehe daraus mit ver- 
gnügen, dasz Ihnen mein Timorus gefallen, und solches ge- 
ringe product Dieselben veranlaszt hat u. s, w, LICHTENBERG 
4, 85. ironisch, aber heute abend werden Dieselben mit mir 
copuliert Kortzesue Dramat. spiele 2, 330. auch wol, Dero- 
selben gnade empfehle ich mich. endlich wird bei hohen 
personen hoch, höchst, allerhöchst vorgesetzt, Hochdieselben 
wollen es gütig aufnehmen, geruhen Höchstdieselben, Aller- 
höchstdieselben meine bitte zu gewähren. 

DERSELBIGE DIESELBIGE DASSELBIGE, adjeclivpron. 
gleichbedeutend mit dem vorhergehenden und gebildet wie der- 
jenige. es wird ebenso wie jenes verwendet, nur bei den un- 
ter 4 bemerkten höflichkeilsformen ist es nicht in gebrauch. 
gegen das ende des 14ten jahrhunderts zeigt es sich zuerst. 

1. vor einem substanlivum. 
das sol er umb ew dienen 


dassülbig knächlein (knäblein), wol berait, 
und fürder sich gar rasche WOLKENSTEINER 70,1, 13.: 


so maint er dann, der selbig hübsch geselle 117, 2,5 


und die selbige wäre einigkeit wirket då stätiglichen Theol. 
deutsch 43. 
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die öpfel he ye A 2. 
i til ze beschneiden an. 
eg ren Wırrexweınen Ring 35*, 30. 


und lief daher der selbig wicht 40%, 32. 


darnach begab es sich, da Anthonius sein lant verlor, das 
das selbig berlin funden wart Keısens. Sünden des munds 
6". ir warten der salb und arznei, damit man die ander 
blattern der entschuldigung heilen mag. nun uf das’ das die 
selbig salb kreftig werd ze heilen den gebresten, so find ich 
drü stuck die darein gehören 15". solt birkin questen (ru- 
ten) reiszen und mit den selbigen questen inen (den kin- 
dern) das weren, das sie hinden und fornen blitzen und uf- 
springen 16°. und was got wol gefelt, das gefelt den selbi- 
gen spöttern nichts 45". das erst darumb unnütze wort den 
menschen versenken in ewige verdamnisz, das ist vermi- 
schens halb, wan die selbigen vergebene wort vermischen 
sich etwan in andere ding und wort, daz sie todtsünde wer- 
den 51*. derselbig baum steht in mitten der aller scher- 
pfesten dörnen Pauri cap. 489. 
'erd) an ein seiten wär 
en inch, so het 


sich an derselbigen stet ` 
gefallen gar zütod ano Theuerd. 33, 72. 


Unfalo derselbig pöswicht 

rüet auf das nicht lang. 34,1. 
lies dasselbige capitel Lurner 3,241. und zogen aus zu rei- 
sen in das land Canaan. und als sie komen waren in das- 
selbige land, zog Abraham durch 1Mos. 12,5 und namen 
in und warfen in in eine gruben, aber die selbige grube war 
leer 37, 24. wer ist der selbige könig ‘der ehren? Psalm 
24,8. da rief Jeremia Baruch den son Noria, derselbige 
Baruch schreib in ein buch aus dem munde Jeremia alle 
rede des herrn 36, 4. 


der selbig fal gar weit erhal Laurin 869 Schade. 

da sprach einer von MOL EDLER, 

die dasselbigmal um ihn E eeri 2, 352. 
du thust alles das du wilt, darumb ist derselbige dein wille 
llein heilig Scnuprıus 433. 
5 1. ollet” dahend. und dis geschicht aller meist, dä höch 
nätärlich vornunft ist: wan die selbige stigt alsö höch in 
irem eigen liechte u. s. w. Theol. deutsch 37. diser Jacob 
bedütet uns ein frummen glatten menschen, der nicht harig 
ist von sünden: der selbig legt im selbs die ruhen haut an 
umb tegliche sünd Keısenss. Sünden des munds 16°. wa fin- 
det man die selbigen? 20°. wan du nimst im sein eer, die 
im lieber ist dan zitlich gūt, er wolt das ‚selbig lieber ver- 
lieren 37°, ein sölcher seltsamer mensch ist der nar. und 
der schenk von im entpfacht, dem selbigen bringt es keinen 
nutz 38". das ist ein blater, aber nicht die, darvon ich hie 
reden wil, die selbig wird erst hernach kumen 53°. die da 
sagen von andern leuten heimliche ding und künden das 
selbig nit beweisen 73% nun wan der knecht das selbig 
von im, seinem meister, sagt, so würt er gegen dem selben 
meineidig 72°. wir prediger sollent uns also halten das 
wir frei reden die warheit und beschirmen die selbigen und 
sollent niemants den kautzen streichen 69". so einer merkt, 
wann er mit eim redt, daz der selbig ein klapperman ist, 
so schweigt er 17° 

i i ächten. 
ramas ag ee narr 646, 
und nam aus euch zwelf menner von iglichem stam einen. 
da dieselbigen weggiengen u. s. w. 5Mos. 1, 24. der aber 
zur thür hin eingehet, der ist ein hirte der schafe. dem- 
selbigen thut der thürhüter auf Joh. 10, 3. wirst du dich 
aber nicht fürchten vor der obrigkeit, so thue gutes, so 
wirst-du lob von derselbigen haben Römer 13, 4. wo man 
dasselbige nit hat si hujus copia non adsit Hexiscn 662. 
wenn ich meine gedanken nur unter dem namen der zwei- 
fel vortrüge, so würde die welt sehr leicht über dieselbigen 
hinweg sein Kant 8, 12. 
3. in der bedeutung von idem. 
i i rück, 

e AUE aloe A An Eni et inai Görne 1, 215. 
‘zum zweitenmal’, so begann dos herrliche kind mit einem 
unüberwindlichen anmutigen ernst, ‘zum zweitenmal wider- 
fährt mir dasselbige' 17, 369. in dem augenblicke, in dem 
I. 
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ich erfahre, du habest in die scheidung gewilligt, büsze ich 
in demselbigen see mein verbrechen 17, 374. er setzte sich 
in derselbigen stunde zu pferde und ritt dem zweideutigen 
paare nach 19, 236. die melodie behält immer denselbigen 
gang ohne tact zu haben: die modulation ist auch diesel- 
bige 27, 131. was mich nemlich von der brüdergemeinde, 
so wie von andern werthen christenseelen absonderte, war 
dasselbige, worüber die kirche schon mehr als einmal in 
spannung geraten war ders. obgleich ein solcher mann 
(Anazagoras) zu seiner zeit sich begnügen muste dasselbige 
durch dasselbige zu erklären ders. 

was man dem feuer enthob, das ruht An reai i urne, 
auch wird wie bei derselbe noch ein verstärkendes worl zu- 
gefügt, es ist eben dasselbige, ganz, genau dasselbige. der 
schelter sagt auch den gebresten von eim menschen, eben 
mit den selbigen worten, wie der abschneider thut KEısEnsB. 
Sünden des munds 43‘. eben der selbig, gleich der selbig 
Dasyron. 105". - 

4. bei höfllichkeitsformeln wird es aber nicht ‚gebraucht, 
man sagt nicht höchstdieselbigen, allerhöchstdieselbigen. 

DERSELBTE, eine seltene form von derselbe. 

i i en ort beschützte. 
ein berg zur linken hand ee) a 

DERWEGEN, wie deshalb, deswegen, s. derentwegen, de- 
rowegen, dieserwegen. bei Lurnen 1, 411. derwegen, da man 
in (den Rabelais) je wolt teutsch haben, hab ich ihn eben so 
mehr inteutsch wöllen verkleiden Fıscnant Garg. 16. derwegen 
denselben genug man zu sein, vergleichet und einigt er sich 
mit einer im anmütigen gehülfin 64. das apostolisch werk 
gefel den bawern wol, derwegen verkündigten sie bald des- 
selbigen tags ihren nachbarn, den zu Suna ALBERUS wi- 
der Jörg Witzeln G5". derwegen seind die so dem keiser 
dem pabst vergleichen, die. ärgsten ketzer Fıscuant Bienen- 
korb 121°, 


rüsten derwegen zu ein schiff ders. Schiff 175. 

derwegen als die sonn vermerkt 

das nur ir manheit wurd Ta 

und sach allweil das schiff forteilen, 

da sorgt sie sie möcht sich verweilen 649. 
öfter bei Oreanius im Rosenthal 1. 4, 13. 30,44 u. s, w. wie 
denn derwegen eine vergleichung aufs papier aufgericht wor- 
den ScnweEinichEn 2, 208. 


derwegen will es sich gebühren Weckuaearin 351. 


derwegen wer dem altar dienet, kan und sol mit gutem ge- 
wissen davon leben Scnurpius 85. es ist nicht gut dasz 
der mensch allein ist, derwegen hat er (gott) ihm eine ge- 
hülfin geschaffen, die um ihn sei Lenman Floril. 158. 
i ö Jei läszt falsches auch bestehen, 
pi ain hax ich eis“ Götur 4, 336. 
DERWEIL DERWEILE DERWEILEN, adv. mittlerweile, 
während der zeit, interim, interea. mhd. der wile. 
1. demonstrativ. 


ich wer der wile dicke tôt Iwein 656. 
doch tuot mir der gedinge wol 


i ich hân, deichz noch erwerben sol. 
der wile, den ic I Pok 


i ir derwile, 
zům bättel losz ich mir Ende EN 


ich sollte ihm derweil mein mutterhembde leihen, bisz das 
neue fertig wäre Car. Weise Freim. redner 756. lasz uns 
derweil auf und ab schlendern, bis es helle wird Fr. Müt- 
LER 3, 162. 

zum bühle da rettet euch! harret derweil Götur 2, 38. 

ists nicht ein mann, seis derweil ein galan 12, 153. 

musten derweil uns schlecht bequemen Schrtten 321, 


dort auch saszen derweil, im gesindestübchen versammelt, 
i Susanna und Hedewig fröhlich des mah- 
Hans uhane treue Su Vose Luise 3.553. 


wo bist derweil herum geschwärmt} Rücxeart. 


aber, licher major, nehmen Sie doch auch derweile mein 
geld Lessing 1, 557. erzählen will ich was ich derweile trieb 
Kant, Aucust herzog v. Weimar in Mercks briefs. 2,184. der- 
weile stechen sie mich zwanzig male todt Görne 13, 26. der- 
weilen Stıeter 2476. KLINGER 5, 220. derweilen sehnt sich 
die liebste daheim Tieck 10, 234. 
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2. relativ. 


DERZEIT — DES 


mann im Toggenburg 323. 


derweil der jugendliche held 
so mannhaft spricht WIELAND. 


hier lasz mich meinen stul zurückwerfen, derweile ich die 
wärmsten empfindungen der liebe für dich ausschütte Trist- 


ram Shandy von Bone 3, 568. 


will mir die hand noch reichen, 
derweil ich eben lad Untanp Ged. 300. 
und läse märchen wunderfeine, 
derweilen drauszen nacht und wind. 
Heine Buch der lieder 1, 79. 


DERZEIT, adv. zu..dieser zeit, damals und auch gegenwär- 


allein so, 
Dauımann Dänische gesch. 
durch Halfdans stamm war derzeit der dänenname 
die zunge kannte der- 
herzog Heinrich von Schleswig 


tig, modo, zur zeil, 
weit kam 
1, 39. 
furchtbar drauszen in Friesland 1, 45. 
zeit keine bande 4, 187. 
hält sich derzeit noch: zurück 


N. N. derzeit vorsitzender. 
es derzeit noch. nicht 


2, 30. 

und im gesange sich gar dem bescheidenen mädchen 
gesellte, 

das für die schönere galt bei der mehrzahl (wahrlich 
mit recht auch) 


und, von vielen gewünscht, derzeit noch keinem gehörte, 
Mörike Idylle 46, 
daher das adjectivum 


DERZEITIG, als dieser jetzige irdische mensch, als der- 
zeitiger Römer Tieck. 

DES, die alte form für dessen, s. der. in den zusammen- 
selzungen kommen beide vor, und bei dessen kann noch das 
wnorganische t angehängt werden, also desgleichen, dessen- 
gleichen, deswegen dessentwegen, deswillen dessentwillen. 

DES, der alte genitiv des demonsir. pronom. daz in der 


bedeutung von deshalb, daher, wie er im mhd. häufig vor- 
kommt. Uae. es davon darüber fo 
des winkt mir manche in ir zelt, 
Fastnachtsp. 262, 21. 
des wär nah gsin unglück sin schanz. 
Brant Narrensch. 40, 12, 
des müszt ir hie werden zu spott. 
Sorrau 2, 226. 
des entferbt sich sonn und monde 319, 
des (dazu) darfstu grosze kunst 326, 
weil er des (davon) nicht estorben, 
schlagen sie ihn zu todt Könner Histor. volksl. 332, 
und des war Jona sunde und. schande deste gröszer, das er 
solte für allen andern abegöttischen der ergeste und gro- 
szeste sünder erfunden werden Luruen 3, 208. 


des musz ich in den schuldthurn gohn. 

H. Sacus 3, 2, 1174, 
denn es dem grafen zum unhejl gereichte und kame desz 
um sein leben Buch der liebe 273°, Simson sagt ir nicht 
die rechte warheit. desz sprach sie zu im ‘wie kanst du 
sagen du habest mich lieb, so dein herz doch nicht mit mir 
ist? 300, 3. desz (dem kind einen vergifleten apfel gegeben 
zu haben) er sich gröszlich verantwort, und erbot sich desz, 
solches kämpflich zu erweisen 311,1. 


und ich genas: des musz ich gott hoch loben. 

Guaupıus in Voss Musenalm. 1778 s. 102, 
des stuizte der ritter, doch faszt er sich bald. 

F, L. STOLBERG 1, 277. 
und traun ich will ihn des nicht loben 1, 292. 


wol dem der ein tugendsam weib hat, des lebt er noch eins 
so lange Görne 42, 17 aus Sirach 26, 1. 

DES neben dest für desto, und so des minder Theologia 
deutsch 97. des vleisziger arbeiten Merancnruos. noch häufig 
bei Fıschan, an seilen des stärker werden, wann die end 
daran oft in einander sich flechten Ehzuchtbüchlein 25. 
nichts des weniger muszt er es gedultig tragen 37. nit des 
minder 45. solches des leichter in das werk zu richten 75. 
zum theil darum, darmit sie irn jammer und elend recht 
lernen bekennen und des ernstlicher ihre zufucht zu sei- 
nen genaden nemen Bienenkorb 95", darumb des ärger sein 
Garg. 108°. ich sauf nur des besser davon, sie macht mich 
nur des lustiger 240°, 274°, schlafen, des wackerer zu wer- 


den 248", des hasz Schiff (in dem voranstehenden gedicht 
an das schifflein). 


kurios dasz man immer himmel und hkölle, 
engel und teufel nur in andern welten sucht, derweil man 
doch beides gegenwärtig um und neben sich findet Armer 


DESCHELDOTTER — DESGLEICHEN 


die ruder des fertiger giengen 566. 
des weniger Rıneı. Liv. 452. 


so mügt er sie schawen des basz Theuerdank c. 39. 


` 


der liebe 288. 


toides Henısch 738, 
DESCHELKRAUT, n. s. täschelkraut. 


1, 193". 
DESEM, m. eine kleine schnellwage, niederd. 


DESEN, s. deisam. 1.4.17. p.46 


Jur, v. Braunschweig Susanna 1,5.f 


als auf dieses Lessing 6, 377. 


junker Siegfrieds herz war wie ein vögelchen 


im mindesten rede zu stehen 

daher das schlecht yebildete adjectivum . 
DESFALLSIG, s. allenfallsig. 
DESGLEICH, wie dergleich. 


desglich die vesten von Switz 
grilfends den löwen an, 


%. Büsfalle 


Sünden des munds 13`. 


bald wird desgleich auch dir geschehen, 
ScuwanzenBeRg 151, 1 und öfter, 
ich hab vil bücher auch des glich 
und lis doch ganz wenig dar in Brant Narrensch. 1, 18, 
des glich der weg einer frowen ist 64, 75. 65, 48, 
wer Jachet des ein ander weint 
dem kumpt des glich, so ers nit meint 68, 15. 
des glich wil mancher doctor sin 76, 65. 82, 30. 98, 23. 


3 34, 


und ander des glich goukelspil 110°, 185. 
als thut deszgleich Maximilian Gencennaca 88, 413. 
deszgleich hand dir auch zwen getragen 
grosz nid $9, 452, 
auch desgleich bekennt Galmy 295. 
ir hattend desglich nienen 
bi Philipps dem vorigen man. 
Johannes der täufer Qj. 
mit anzeigung der guten und wolthunden frawen, deszgleich 
der bösen und beleumbdeten Buch der liebe 314, 4. 


der winter wart nimmer so ‚kalt, 
desgleich kein pfalf auch nie so alt. 


à Evnine 1, 604, 
relativ, 


da man besach 
das künstlich urwerk, ganz vollkommen, 
desgleich man nicht vil hat vernommen. 
Fıscuant Schiff 908, 
DESGLEICHEN, wie dergleichen. 
è die buchsen schussen zmitten an. 
sie lülfen mit inen vornen dran, 
die langen spiesz desglichen. 

Veit Werger in W. Wackernagels Lesebuch 1. 1053, 1. 
des glichen ist es ouch umbdie sunde und höslieit Theol. 
deutsch 16. sunder ich besitze mich mit eigenschaft als min 
und ich, mir und mich und des glichen 6.7.76. also ist es 
ouch umb den willen und die liebe und umb die begerung 
und des glichen 9. so wurde ouch bekant, das ich es nit 
bin oder min nit ist und von mir nit ist und das ich sin 
nit weisz und nit kan oder vormag und des glichen 9. und 
wirt nicht gefräget oder gerächet, ob es der nättır oder ie- 
mant wol oder wê tue, liebe oder leide, sûre oder süsze 
und des glichen 35. 62. desgleichen istius modi Voc, Iheut. 
1482. wan du zu einem sprichst ‘du schalk, du dieb, du 


hur und desz gleichen’ Keısens», Sünden des munds 38°. so 
er nit recht singt, und desz gleichen 44, 
und allen desgleichen wörtern von allerlei buchstaben höre 


also in lefzen- 


X Sie verlassen Sich auf meine Arbßreik ) Dia 
A habe Bir er A, ihr. 
; e Ulia geg kaa . 
“h ma Karhu Qah A Viw 
8.32 


kg Stebe 
trag wu derfaltı hiling L 


Kerinex in Un 


1028 


ist ihr schandt und laster desz gröszer .vor den leuten Buch 


DESCHELDOTTER, m, schollendolter, erysimum cheiran- 
DESE, waschfasz auf drei füszen, tripus lotricum Frisca 


desem und mangelholz und die zierliche elle von nuszbaum. 
Voss 2, 273. 383, 4. besemer. 


DESFALLS, adv. in bezug auf diesen fall, deshalb. es darf x Jan 
mir desfalls auch -keiner vorschreiben was ich thun sol Heinn. m dem. 
das glaube ich auch; aber Reghu 
ich wollte mich desfalls lieber auf ein ander exempel gründen 
unter dem vorwande dasz er 
(Klotz) und seine freunde mit verschiedenen urtheilen die bisher 
von werken des genies gefüllt worden, nicht zufrieden wä- 
ren, langte er nicht blos seine läuterungen desfalls bei dem 
publico ein, sondern errichtete selbst ein tribunal 8, 204. e 
in der luft N 
freilich war er schlechterdings nicht im stande, sich desfalls on 
Siegfried von Lindenberg 3, 45. 
Pisjolts, 


e) 
ob, deyda er aa AAN befahle, 


icht findet. 
Bana, 


On Bachy né 


HarssutenR in W. Wackernagels Lesebuch 1, 927,1. 
wir lesen auch desgleich von dem heiligen Brictio Keısenss. 
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man auf die senfte und wohllaut der stimmen Ickersa- 
mer D4, 

Jeremias der schrei und lert _ 

und wart von stus sdy seia 

r weisen me. 

ers agree Brant Narrensch. 11, 33. 65, 26. 
da sprach Jesus zu im ‘so gehe hin und thu des gleichen’ 
Luc. 10, 37. . 

i vi hie nit finden, 
desgleichen wird man hie ni era) 
ganskraut und was desgleichen ist Ganskönig F v. 


besser ist es betteln gehen 3 

als nichts wissen, an he 

armen kan man geld wol reichen, 

weisheit aber nicht desgleichen Locau 1. 96, 1. 


ofimal wünscht sie den tod um BioBigrunnal Ionen zu sehen. 
oss. 


że dir rei und ihue zu hause desgleichen. 
merke dir reisender das en CA 
i i i ich anstellen (oben 
desgleichen thun wie dergleichen thun sic 
sp. Ann), die herzogin wust aber wol wer es war, thet aber 
in keinem weg desgleichen Galmy 123. 


E sawb im nida daruwab und ganz desgleichen thet 
oer 2, 7 p 


er gros leid darumb het, 
Thouerd. 65, 59. 84, 128. 341.39: 
È . Kell ert. ae: 
leiha asz sie deszgleichen nicht 
H 2 ee 
theten, ‚als ob sie zu.im gehörten Boccaccio 2, 173°. relativ, 
von welcher art, das ist ein vogel, desgleichen man hier 
als conjunclion, gleicherweise, ebenso, auch, 


als o. 


desgleichen die von Costenz 
die waren hollich ara En 

i efoc! + } 
rc EN W, Wackernagels Lesebuch 1. 930, 29. 


desgleichen die von Rinach 
iiy th ein mord geiriben 931, 15. 


desz gleichen so dürstet in an dem morgen so er uf stot 
Keısensn. Sünden des munds 10°, 
desgleichen warne ich in gen dem tag 


as er bei zeit entrinnen mag. __ 
i Fastnachisp. 377, 1. 


des glichen so acht He Bea 
as in dem drinkgschir lit. 
nr BAANT Narrensch. 110°, 193. 


pa a aan aen oh g thet 
ch nicht lang sa i] . 
dann anch nic Bord. 37, 146. 


desgleichen Aristoteles 
Une aueh dermaszen berichtet des. 
Warvıs Esopus 194°, 
und (sie) mit gespräch und spoig, ergetaten, 
sgleichen auch mit music spielen. 
ee Fıscuant Schiff 821. 


und preisten die Züricher knaben 
das de so wol sich gpraucht haben, 
desgleichen auch die eidgnossenschaft 897, 


DESHALB, adv. idcirco, ea de causa, deswegen, in besuy dar- 
auf. halp ist gekürst aus balbe f. richtung, seile, und das mhd. 
accusativische adverbium disehalp dishalp (Bes. 1, 616) heisst auf 
dieser seite. dienhd. sprache gebraucht aber den gen. des, wie 
im mhd. sinhalp seinetwegen (Gramm. 3, 141) vorkommt, wo 
auch der uneigentliche begriff, den deshalb hab, gie 
isl; vergl, dieserhalb. ich hörte von deiner a deshalb 
bin ich gekommen. ich habe es ihm nur desha bin erin- 
nerung gebracht, weil er vergeszlich ist. da: meint er es 
wär ein miszgewächs in dem ganzen land worden, deszhalb 
das das sein nit geraten was Keıskasn. Sünden des munds 18°, 

desimer mit torheit wird betaubt, 


ha i ist nit glaubt. 
der deshalb als ein TA en 152, 2. 


er sölche warheit lesen will, 
ündı deshalb bücher mer dann vil 159, 1*. 


und brief deshalb lassen schreiben Theuerd. 108, 87. 


wenn wir nicht weinen, wer soll denn weinen? deshalb habe 
ich geweint Görme. relativ für weshalb, es... gehört -auch 
dies zu deiner art zu sein, deshalb ich so gern das leben 
mit dir theile Görng 17, 20. wir erleichterten uns dieses 
durch parteilichkeit: deshalb denn die schätzung schwankt 
29, 71. dieser versteht denn auch ‚die sinnesweise orientai- 
scher macht- und geldhaber, die zwischen. groszmuth und 
eigennutz schwankt, trefflich zu benutzen, ihrer nie zu stil- 
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lenden begier nach frischen juwelen und fremden goldarbei- 
ten zu dienen: deshalb er denn auch nicht ohne glück und 
vortheil wieder nach hause zurückkehrt ders. vergl. der- 
halb. derhalben. dessenthalb. dessenthalben. ebenso frü- 

Zu Fr . 
Me ESHALBEN, deshalben: soltu bi dir selbs bliben Cyrill. 
33°. darumb seint die spötter schedlich, des halben daz. sie 
die guten frummen menschen verfüren KEISERsB. Sünden des 
munds 45". so er (der priester) nun dörechte wort redet, so 
lestert er got deszhalben das sein mundt geweicht ist 51", 
ferner Theuerd. 98, 194. Ulenspiegel s. 79. Wıcknam Rollwagen 
24. Buch der liebe 273%. Hexıscn 680. LOWENSTEIN erlaubt 
sich desthalben, ihren gemahl desthalben bestillen Armin. 7, 
105. endlich findet sich (vergl. Gramm. 3, 267) die schlechte 
PESHALBER, gleichwol war die sache deshalber noch 
gar nicht ausgemacht Ehe eines weibes 284. OLeanius Baum- 
garten 7, 10. 

DESMALS, s. damal. 

DESMAN, m. bisamratle, sorex moschalus. 

DESSELBENGLEICH, 3 

uns von Wirttember; 
und nimmen foinn Bleich SoLrau 2, 158, 24. 

DESSELBENGLEICHEN, so viel als desgleichen, ilidem, 
similiter. gewöhnlich conjunclion, des selben gleichen (soll 
Noah in den kasten nehmen) von den vogelen unter dem hi- 
mel ja sieben und sieben, das menlin und sin frewlin 1Mos. 
7,3. desselben gleichen auch alles was gesinde daheim ge- 
born oder erkauft ist 17, 10. desselben gleichen, ehe denn 
sie das fett anzündeten, kam des priesters knabe 1 Samuel 
2, 15: gleichbedeutend damit das folgende, jetzt wenig ge- 

zuchlich 
ENSELDIGENGLEICHEN. und starb und liesz auch nicht 
samen (nachkommen). der dritte desselbigen gleichen Marc. 12, 
21. und die hütte und alles geräthe des gottesdienstes be- 
sprengete er Jdesselbigen gleichen mit blut Hebr. 91, 21. ni 
der tag das dritte theil nicht schein, und die nacht dessel- 
bigen gleichen; Offenbar. 8,12. conjunclion, denn es war ihn 
ein schrecken ankommen und alle die mit ihm waren, über 
diesen fischzug, den sie miteinander gethan hatten. desselbigen 
gleichen auch Jacobum und Johannem Lucas 5, 9.10. „dessel- 
bigen gleichen wer auf dem felde ist, der wende nicht um 
nach dem was hinter ibm ist 17, 31. desselbigen gleichen 
(nahm er) auch den kelch nach dem abendmal 22,20. des- 


i i ay 
selbigen gleichen die küchen mit edler speis versehen war 1. 66. @ 5) 
Boccaccio 1, 32. IE 9. SER Sn var N y 3 Til 
DESSEN, s. der. des. 995. 3,294-. König wd famite wnvewOndfartw, di wien 
DESSENGLEICHEN, wie desgleichen, Da ( dm thın) er ef EEEE PR" fiy ! 
und der betrügliche Mimil, m DER 
a NT ae 


relaliv, s Tki 
ist ei dessengleichen man kaum fünde. 
Altus ist ein tapfrer mann, Dir shes gi 


DESSENTHALB, wie deshalb. 


wir aber, umsonst hier, 4 
endigen nimmer das’ werk, um degaeninall wit gekommen, 


ESSENTHALBEN, wie deshalben. Gramm. 3, 267. 

DESSENTWEGEN, wie deswegen. OLEARIUS Rosenth. 4,1. Tor 
mans fabeln 25. dessentwegen auch einer seine rd 
weisheit hören lassen Riewen Polit. stockf.15.50. da A Ar er 
die ganze welt mit völliger schilfarmada überzoge un is 
sentwegen der grosze könig genent ward N A (die 
weiber) führen das schwert im munde; an et 
sind sie doppelt schuldig, den mund bei der a A zu 
brauchen Cuar Weise Isaacs opfer 1,1% den weg Anke 
wegen zweimal machen Pierot 4, ‚200.  dessentwegen lobt 
man die leute nicht J. E. ScntEger 2, 109. 


ich kann 
aber dessentwegen sollst du, wenn ie » 
doch zum jahressegen einen a on. 


) LLEN, adv. wie deswillen. 

DESSENUNGEACHTET, wie desungenchtet, demohngeach- 
tet. dessenungeachtet sind vil vermögende geizhälse gegen 
die armen am allerärmsten Bursenky Patmos 671. 

DEST TEST, m. mit sehr verschiedenen bedeutungen. 1. test 
tiegel, ein flaches schmelzgerät von besonderer erde, worauf man 
das silber probiert und die blicke brennt, , damit das silber 
fein werde, testula probatoria Fniscn 2, 369. mhd. test teste 


65* 


mhd. Wolfrawa der (grow. 4,342.244) uk). Jorgen 


sowdern DAt Ansage. ing dl. bar. 


um darterAbalb. U-vonlaxt 2,389 - 


Seba bist da mein menu u Osnentoe 


hab iR Oil at unian law. 


ERE % 
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Ben. 3, 33°. engl. test, franz. tät. 
einem allen mann, der beschämi ward, 

er stuont in glüete als ein test, 

und sach als ein diep vor der zente (vor gericht) 8766. 
im alten druck s. 72 steht 

ir sinn brennt als ein heisz täsıle, 
ferner, 

ir (böser leute) herzen gift muoz ie üzbresten, 

so sie ze sêre brinnent in den ı6sten 14229. 
testa, tegel tiegel Voc.1482. test wird auch treibescherbe ge- 
nannt, weil man das silber von dem blei darin abtreibt, das 
(silber) auf siben testen oder tiegeln abgangen und auf das 
höchste gebracht ist Matnesius 65°, 

silber, wenns die glut durchdringet, 


schmilzt es, doch ist es so fest 
und erträgt, wie gold, den test Brockes 9, 9. 


zinn, wie sichs auch leicht hammern läszt, 
doch erträgt es keinen test 9, 16. 


da das blei sich in den test 
senkt und alles mit sich führet 9, 19. 


test, pl. teste instrumentum aurifabrorum STEINnACH 2, 812. 
2. niederl. ist test ein gröszeres oder kleineres irdenes ge- 
fäsz, ein irdenes feuergeschirr. in Östreich teste f. überhaupt 


ein geschirr, so salzteste salzfasz, schmalzteste schmalzkü- 
bel Hörer 3, 226. 


und swaz wäzes der test 
wider erste gewinnet, 

des gesmackes ime zerinnet 
nimmer mêre fürbaz. 


Heinrich vom TürLeın Krone 1515, 


test entspricht hier dem vaz bei Freıvank 108, 15, testa bei 
Horaz ep. 1. 2, 69. Remar von Zwerer bemerkt dass der 
jäger dem jungen adler das fleisch, das der alte ihnen in 
das nest bringt, wegzunehmen wisse, 

daz treit er allez hein in sinen test: 


er låt sie stên und nagen ob einer kräwen: 
daz guote brichet er in ùz den kläwen MS. 2, 134. 


und setz es (das pulver) in eim test zum fewr. 
j RoLLenHaGen Froschm. My3. 
3. die scheibe wonach man mit pfeilen schieszt, 
ir beider wirde sicherlich 
zuo &inem teste rämet HEINZELEIN VON CONSTANZ 111, 341. 


dasz etliche wärter constelliert sind, die ein jeglichen pfeil 
mit zweien fingern ausz dem test, darein sie geschossen 
sind, ziehend Panaceısus Chir. schriften 4t A. sie sollen schie- 
szen in eine unversehrte zielstatt, in ein getrieben täst, dar- 
ein vormals niemand geschossen hat Tschunı 2,661. Henıscu 
erklärt dest durch ziel, agger, aggesta terra in quam sagitta- 
rii jaculantur sagillis 682, ebenso STIELER 306. also eine 
aufschüllung, schulthaufen, auf welchen der dest gesteckt war, 

4. in Baiern und Östreich ist dest soviel als rob, bis zur 
robdicke eingesoltenes von früchten, marmelade SCHMELLER 1, 
402. Hörer 3,226. s. destig, 

5. dicker züher schmutz, materie, diese bedeutung gilt noch 
in Östreich, s. CasteLLı wörlerb. 109. man sagt dort von 
einem geifernden, der test, testerling flieszt ihm aus dem 
mund Hörer 3, 226. dest unumquodque intricatum, confu- 
sum, foedum, squalidum et sordidum Stieren 306. daher 
auch das verschlackte blei, das in dem tiegel zurückbleibt, 
test welcher in den treibherden bleibet, wan man das sil- 
ber von dem blei abtreibt und scheidet, oder bleischweif 
oder herdtblei Zornporrer 19. bildlich, 


ich bin niht wan der sünden test, 

Haupts zeitschrift 8. 300, 44. 
sodann, die vördertheile des rocks sahen aus, wie (als ob) 
sie mit bleche beschlagen wären von deste des heigegosse- 
nen bieres Maulaffe 183. so ist in Sachsen dest düst schmutz 
und klebrige, fest gewordene feuchtigkeit aller art. in Nieder- 
hessen sagt man dester, der junge hat schwarzen dester 
(schmutz) an dem hals. 

6. grind, der grinddest auf dem haupte STIELER 306. 
T. was heiszt es in folgender stelle bei Muscarsrür? 
ez ist ein test, daz man iu plest 
im winkelin 66, 76. 
Ohne zweifel ist dest aus dem lateinischen testa entstan- 
den, ‚und die bedeutung von gefäsz, geschirr, schale, deckel 
ist die ursprüngliche. wie das ahd. und mhd. copf coppa 


Doster eum bessern schein . Ihe 3, 15 = dirao dla ß. 


der Renner erzählt von 
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cuppa am ende des 13len jahrh. die bedeutung von caput an- 
zunehmen begann, so bildete sich aus testa das französ. tête, 
dagegen behielt têt die bedeutung von scherbe und schmelztie- 
gel, wiewol es in der analomie sonst auch so viel hiesz als 
hirnschale. aus schale, deckel entwickelte sich bei uns die 
bedeutung von kreis, das ziel der pfeile wird aus einer scheibe 
in der grösze eines tiegels bestanden haben. dann ward die 
bedeutung übertragen auf den hügel, auf welchen man wol 
die scheibe steckte. das verschlackte metall leitete auf die 
krusie, rinde, die sich durch verdickung bildet, und so konn- 
ten sich die unter 4. 5. und 6. angeführten bedeulungen ent- 
wickeln. 

DEST, wie desto, im 15len und 16ten jahrhundert nicht 
selten, jetzt auszer gebrauch. dest, eo, als man spricht ‘lauf 


dest pas’ Voc. theut. 1432 e7. oder destminder, oder dest- 
mer das. 


das euch dest ofter werd gelingen 

in ernst und auch in streiten ITTENWEILER Ring 7°, 24, 
darmit so wirt der narn dest mer Fastnachtsp. 287, 20. 
ich isz nit wenig und trink dest mer 562, 15. 


leg wir dann mannes kleider an 
und mein dest sichrer gan 388, 1. 


und so di (gegensätze) bei einander stent, 
ein jedes wirt dest pas erkent. 


SCHWARZENBERG 129, 2. destmer 152, 2, 


es seind die, die eins wol an lecheln und nüt dest minder 
dichten und gedenken tag und nacht wie sie schaden wellen 
zu fügen Keıserss. Sünden des munds 48°, 


so hat er doch dest mynder nit Brant Narrensch. 83, 59, 
nun wolt ich dest leichter sterben Theuerd, 112, 31. 
nichts dest minder er kein ru het 9, 112. 


das die histori, wie obsteet, dest verstendiger sei zu lesen 
Schlüssel zum Theuerd. 1985. nichts dest weniger liesz er 
dannoch solch sachen beratschlagen das. 


lieber wär ich gar erschlagen, 

dör man mich dest minder klagen Laurin 101 Schade. 
von deintwegen, o tochter mein, 

sol er mir auch dest lieber sein H, Sacas 3. 1, 22, 


z ‚hit dest minder 

sie auch in unsern hütten wonen 3. 1, 31°, 

wird danach faul, ärbeit dest minder 4. 2,69% 

dest minder ist es mir ein schand. 

Murner Schelmenzunft 29, 7. 

er sprach ‘nachdem wir beide sind 
eins vatters und einr mutter kind, 
dest lieber dich gewär deiner bitt Waroıs Esopus 191°. 


nicht dest minder kaufen die burger den visch Micnaer 
STIEFEL 220. aber sie waren nur dest grimmiger REISZNER 
Jerus, 2,131" nit destminder, nit destweniger Dasvpon. 151°, 
nichts dest weniger Fıscnanr Bienenk. 73°. leut die sich flei- 
szen lieblicher freundtlicher gesichte, damit sie die menschen 
dest che zu thörechter liebe mögen bewegen Buch der liebe 


292, 1. auf dasz sie dest mehr geniesz von ihm haben mö- 
gen 300,4. 


und schlagen dest dapferer in haufen, 
Erzrıng 2, 718. 
nicht sag ich euch dest minder, 
Sorrau 2, 359, 36 (von 1630). 


DESTE, wie desto. schon im mhd. nicht selten deste für 
das ahd. des diu (BEnecke 1, 316°); es dauerte bis in das 
16te jahrhundert. Lurner gebraucht es immer, die lust hö- 
ret nichts deste mehr auf 4,29, ist so viel deste erger 
3, 52. denn auf das er solchs deste has ausrichtet 3, 55°, 
auf das mirs deste bas gehe umb deinen willen 1Mos. 12, 
13. deste küner werden 2 Samuel 16, 21. deste weniger sor- 
gen Tob. 5,19. das all er aber darumb thet, dasz er seinen 
bösen willen deste ehe ein genügen thun möchte Buch der 
liebe 65, 2. 

DESTER für deste, auch diese unorganisch mit einer com- 
paralivendung gebildete form kommi schon im mhd. vor (Br- 
NECKE 1, 316°) und galt noch im i6ten jahrh. dester erger, 
dester mer u. s. w. Vocab. incip. teut. d3. i 

ist sei dann nicht hubsch, das sei, 

so scheint sei dester pas da bei WITTENWEILER Ring 19, 2. 
das sie wol dester pas mag geleben Fastnachtsp. 574, 12. 
das wir uns dester pas mügen betragen 575, 26, 
er lebt dester pasz 727, 23. 

so lide mein herz dester kleiner pein 1406. 
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so solt ielz hart wetter (strenge källe) sein, so käm dester 
ein wörmerer summer. es würt darumb nüt dester kelter, 
noch wörmer, noch trückner, noch füchter umb deins clap- 
perns (scheltens) willen Keiserse. Sünden des munds 17°. und 
lügest auf das man dich desterminder ersüchte und dich gon 
liesz, und desterbasz darvon möchtest kummen 23.. aber 
sprichst du ‘es ist hübsch garn’, so spint das kind darnach 
dester lieber 31. also thüt der schmeichler auch, er lobt 
dich und füret dich hoch hinauf, uf das du dester tiefer fal- 
lest in sünd 33°. es ist geboten, das du dem fremden 
nit verweisen solt das er fremd ist. sprichstu ‘wer ist er 
dan? er ist doch ein fremd mann’, bona dies (geh mir doch)! 
und was ist er dan dester böser das er frembd ist? 37. 
als wan ein mensch traurig und betrübt ist, und so einer 
redt ein unnütz vergeben wort in frölich zu machen, daz 
im dester leichter werd, dan so ist dasselbig nit ein ver- 
geben wort 49“. ein klein person tregt dester höher holz- 
schüch, und setzt dester ein höheren hüt uf, damit ersetzet 
er sein natur 54°. so einer klagt, so müsz er erst dar 
thün, uf dasz die sach dester lenger wär und den fürspre- 
chen und advocaten dester me gelts werd darvon 60‘. so 
vil du das mit gröszerem herzen thüst, so vil ist daz gebett 
dester kreftiger 84". nichts dester basz ders. Has im pfef- 
fer Bb3‘. das si dester bas zu dem tisch mocht schawen 
SreisnöweL 16° (1555). und reizte in nit dester minder 39. 
so glaubet man im dester minder 41. nichts dester minder 
erschrack der hirt gar seer 42. 


nüt dester minder Jac. Rurs Adam und Heva 4658. 


nit dester minder Aimon xiij. nit dester minder sprach er 
durch bosheit b und l.. nit dester weniger zucket er sein 
schwert ce nit dester weniger eilet er Reinharten zu hulf 
nüij. 

dester minder SCHWARZENBERG 154, 1". 

hicht es doch nicht dester &. 2 

ea Brant Narrenschiff 28, 19. 
so vil dester mer und mer hat er freud S. Frank. 

solt ir mir dester:lieber sein Theuerd. 106, 55. 


o lieszen wir euch reiten 4 
dester lieber in den than Laurin 13 Schade. 


ich ıhu das dester gerner mee 157. 


als Saul vernam, daz David sein verschont het, weint er mit 
lauter stimm, aber thet nichts dester bas, sonder verfolgt 
David tödlich bisz an sein end S. Frank Verbütschiert buch 161". 
das dester mer freundschaft sein möcht ders. Weltbuch 41. 
mögen die rät und anschleg dester hasz bestätigt werden 
Fronspeng Kriegsbuch 1, 58°. dester bas Ulenspiegels.19. nit 
dester minder 33. dester süszer 132. damit ihr aber de- 
ster christlicher dran gehet Lurser Briefe 2, 364. dester 
mehr 394. und würd im das unglück so vil dester grüszer 
Acnıcora Sprichw. 10°. der kan das dester basz tragen 84". 
das weib ist dester fleisziger: das weib krünket immer, der 
man ist dester gesunder Fıscuant Ehzuchtbüchlein 538, 


ihm dester dankbarer zu sein H. Sacus 3. 1, 14. 
deshalb hütet euch dester mehr A. 1, 54°. 


damit sie ir jungfrawschaft dester basz möchte unbefleckt 
kallen Buch er liebe 40, 2‘. dester ehrlicher 264, 3. de- 
ster tanto Henısch 682. 

daam dy ol donor aai RomrLeR 139, 

DESTERER fügt mit fortschreitender entstellung zu dester 
noch eine zweile comparativendung, der nu vil und oft ge- 
sündigt hat, ist vil desterer gröszeren straf wirdig S. Frank 
Paradoza 156°. odex väne e Onıtex Oher $ 

DESTIG, adj. und adv. squalidus, intricatus und squalide, 
confuse STIELER 306. s. dest. ea 

DESTILLATION, f. das abziehen, brennen emer Nüssigkeit. 
è folgende. ; 

A DESÜILLIEREN, distillieren, vom lat. destillare herablräu- 
feln, franz. distiller, Voc. es quo 1469 distileren, flüchtige 
theile eines körpers durch wärme in verschlossenen gefäszen 
vol. vey. als flüssigkeit abziehen, abtropfen lassen, brennen. brante- 
her wein destillieren, blumen, kräuter. etwas in der sonne de- 
stillieren solis tepore solvere. etwas zweimal destillieren. 
DESTILLIERBLASE, f. wie destillierkolbe. 
DESTILLIERER, m. franz. distillateur. 


Yichlkiern, dar es mod siban Brüdern shnet, 
adk der odk vat. ge ini : 
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DESTILLIERGEFÄSZ, n. 

DESTILLIERGERÄT, n. 

DESTILLIERGLAS, n. wie destillierkolbe, StiELer 662. 

DESTILLIERHELM, m. der helm eines destillierkolben. 

DESTILLIERKAMMER, f. das laboratorium. 

DESTILLIERKESSEL, m. aus metall, stein oder thon. 

DESTILLIERKOLBE, m. brennkolbe, wie destillierblase, 
destillierglas, franz. alambic, cucurbite, ein gefäsz von glas 
mit rundem bauch und engem hals, darauf ein helm. der 
grosze destillierkolbe heisst der herrenkolbe, franz. la cu- 
curbite magistrale. 

DESTILLIERKUNST, f. p 

DESTILLIEROFEN, m. zur feuerung bei dem destillieren 
STIELER 1382. ; 

DESTO, adv. eo tanto, vor comparaliven; s. des, dest, 
deste, dester. ahd. des diù, schon bei WırLınam das abge- 
schwächle, im mhd. gewöhnliche deste BENECKE 1, 316°. 


nů wil ich iemer deste tiurre sin WALTHER 43, 13, 


die volle form noch im Passional, 
so mügen wir des die baz genesen 379, 79 Hahn. 


auch genügte der instrumentalis allein, 
und geloupte dem gaste vil diu baz Iwein 4395, 


wo die meisten handschriften aber deste baz lesen. im ahd. 
noch öfter, diù mêr eo magis, diù min eo minus, diù baz co 
melius, wie ags. þè læs eo minus, pe må eo magis, engl. 
the more; vergl. Gramm. 3, 175. Ausenus schreibt desta, 
nicht desta weniger Wider Jörg Witzeln F8'. desta höher 
Ks‘. lasz mich in der einsamkeit, damit ich desto ruhiger 
nachdenken kann. zeigst du dich wie du bist, so wird er 
desto inniger dir anhängen. bring das licht näher, damit 
ich den ring desto besser betrachten kann. er wuszte dasz 
ich ihn micht sehen wollte, nichts desto weniger (dennoch) 
trat er in das zimmer. 
i 3 s ack nichts desto schlimmer 

a NAND on nicht schlechter Gnypu. 1, 709. 
hierauf läszt sich nichts antworten als ‘desto schlimmer für 
den herrn abt Felbiger’ LICHTENBERG 8, 236. 

‘reiche mir weniger’ bat ich den wirth: er brachte nur immer 
desto mehr GörTuß 1, 338. 

Häufig bezieht es sich auf ein vorangehendes oder nachfol- 
gendes je. je schneller er kommt, desto besser ist es. man 
wird ihn desto mehr lieben, je eifriger er sich zeigt. je 
gröszer die anstrengung, desto süszer die ruhe. je mehr er 
lief, desto mehr verfolgte er ihn Gerrert. je mehr ich ihr 
von liebe sage, desto unempfindlicher wird sie ders. man 
setzt auch zweimal desto. desto grüszere not, desto nähere 
hilfe. es brachte ihm desto gröszere freude, desto weniger 
er ihm hoffnung darauf gemacht Oritz 2, 453. es folgt auch 
als. zu schweigen ist desto ratsamer, als er ohnehin nicht 
die gabe der rede besitzt je weniger er zu reden weisz. 

i i äbt den grund 
nella tier als or höch ung höher 
die mauern führen will Götur 11, 35. 
oder um so mehr, um so viel. er wird desto mächtiger, 
um so mehr sein "ansehen steigt. ich stelle ihn desto hö- 
her, um so viel mutiger er sich erweist. A 

Ein überflüssiges um wird manchmal vorgesetzt. das ist 
schön dasz er nicht schwört, um desto mehr kannst du auf 
sein wort bauen GerLert. dieses übel ist um desto lästi- 
ger, als es nur durch eine schmerzliche operation geheilt 
werden kann Görse 25, 303. die daraus entspringende tan- 
talisch-sisyphische qual empfindet jeder nur um desto bit- 
terer, je redlicher er es meinte ders. eine sprache in die 
ich mich um desto leichter finden konnte, als ich u. s. w. 
50, 54. im Alen jahrh. gieng man noch weiler und liesz 
noch so viel, um so viel vorangehen. welches umb so viel 
desto mehr wol zu beobachten stünde Scnuprius 571. und 
war umb so viel desto williger Polit. maulaffe 22. diese 
reimen waren um so viel desto weniger erlogen, weil sie 
mit ihren werken übereinstimmten Simpliciss. 1, 59. aber 
da muste hingegen der arme Fritz um so viel desto ärger 
herhalten 2, 394. der fall um so viel desto gefährlicher, je 
höher die spitze, davon man herunter stürzte Butscaky Pat- 
mos 368. um so viel desto mehr 830. das uns geschehene 
ungleiche ist entweder nur geringe gewesen und hat so viel 


ichk Deskmin der. var bonige Dh. 
mich Ookminäe, von day 


$. um do Bosser um 50 schlimmer; eher 
um so viel mahr, eher, weniger. 
prane: Dautank plus ‚moin; i 


_ DEUBHENKER m. 
Zum Deubhenker a ! Das wär Jer Senbhenker ! flite F 
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desto weniger auf sich, oder die sache ist von groszer wich- 
tigkeit, und solcher gestalt werden wir desto gröszere ehre 
und auch so viel gröszeren lohn davon haben 899. um so 
viel desto mehr Cur. Werse Isaacs opfer 3,15. 

DESUNGEACHTET, wie dessenungeachtet, demohngeachtet. 
man hatte also die ursache des klangs, aber desungeachtet 
fiel es ihnen auf dasz dieser schreibtisch in diesem augen- 
blicke zufällig gerissen sein sollte Gürne 15, 133. sie woll- 
ten desungeachtet ihren weg weiter fortsetzen 20, 11. 

DESWEGEN, adv. wie dessentwegen, vergl. derentwegen. 
wegen ist bei deinetwegen erklärt. 

1. idcirco, ea de causa. du hast deine beistimmung nicht 
gegeben, aber ich habe dir deswegen keine vorwürfe ge- 
macht. er will eine reise unternehmen und hat deswegen 
von seinen freunden abschied genommen. er hofft nicht auf 
beistimmung und eben deswegen ‚schweigt er. ich bitte Sie 
recht sehr, lassen Sie deswegen nichts von Ihrer hochach- 
tung gegen mich fallen Gerert. der griechische künstler 
hält sich nur an den menschen. deswegen wirft der weise 
bildhauer die bekleidung weg und zeigt uns blosz nackende 
menschen SCHILLER. 

2. früher setzte man noch ein überflüssiges von, um voran, 
wie man auch von wegen sagte. Reinhart ganz. betrübt, von 
deswegen das er nichts von Magis vernemen kündt Aimon 
Tij. von deavagen. Neute B.olesving y,366°; 

von deswegen der. blutige sch@rz 
solt heut auf diesem platz angehen. 
Fucus Mückenkr. 3, 46. 
von deswegen (weswegen) ein befehl müste ergehen, der 
dem vorigen zuwider Burscusy Hochd. kanzlei 149. umb 
deswegen weil ich ‚seine lectiones so Neiszig besuchte Scaur- 
PIUS 817, 

3. es kann ein salz mil weil, um, damit, dasz folgen. er 
ist deswegen unwillig, weil man ibn übergangen hat. er 
hat sich deswegen in die nähe gemacht, um zu hören was 
man spricht, ich habe ihn deswegen rufen lassen, damit er 
selbst sehe. ich habe ihm das geld nicht deswegen gege- 
ben, damit er es verschwende. 

4. für weswegen, cujus causa. dann weil die himmel die 
ehre gottes erzählen, warum solte das nicht vielmehr ein 
mensch als das ebenbild gottes thun, deswegen alles ist er- 
schaffen worden Burscuky Kanzlei 466. (Charlotte widmete 
ihre zeit einer familienangelegenheit): deswegen auch Ottilie 
mehr als sonst in der letzten zeit allein blieb Görne 17, 21. 
dabei aber erlaub ich mir die eigenheit, mich nur um mein 
selbst willen zu verbrennen, deswegen ich denn den leuten 
gar wunderlich vorkomme 21, 55. es müsse wenigstens ein 
Grieche völlig nationell ausstaffiert herbeikommen, wenn sie 
ihm vorzügliche aufmerksamkeit widmen sollte: deswegen sie 
sich auf die Leipziger messe wünschte, wo dergleichen auf 
der strasze zu sehen wären 21, 131. Lucidor war: von tie- 
fem gemüt und hatte meist etwas anders im sinn als was 
die gegenwart erbeischte, deswegen unterhaltung und ge- 
spräch ihm nie recht glücken wollte 21, 134. diese war 
herrischer und schulmeisterlicher, deswegen sie mir äuszerst 
misfiel ders. 

deszwegen ich der abendasche heilgen schatz 
entblöszend früh zu neuem gluttrieb angefacht. 
GörTue 40, 381. 

5. demungeachtel, mit folgendem doch. _es ist endlich ein- 
mal zeit, dasz man aufgehört hat von -der form dramati- 
scher stücke zu reden und dasz man nunmehr stracks auf 
den inhalt losgeht. deswegen gibts doch eine form Gürue 
44, 2. M. ich hab dich verstanden, mein ich, aber ich-seh 
nichts, wo meine seele bei ruhte. G. das glaub ich gern. 
deswegen ists doch Kıınsens Theater 4, 203. 

DESWILLEN, wie dessentwillen, ejus causa, cujus causa. 
es wird um vorgeselzl. ich habe dich um deswillen den an- 
dern vorgesetzt, damit sie an dir eine stütze haben. be- 
schwere dich nicht die kranken zu besuchen, denn um des- 
willen wirst du geliebt:werden Sirach 7, 40. da fand er 
viele manche schiff, um des willen er sein kaufmannschatz 
wolfeil geben muszt Boccaccio 1, 55‘, er, um deswillen ich 
eine verbindung wagte Kuinsen 7, 212. ich musz vor dem 
manne fliehen, um deswillen ich dieses alles that und leide 
7, 213. 

DETZLEIN, n. trinkgeschirr, dimin: von dem aus dem 
französ. entlehnten tasse, ital. taza, dem es näher steht: man 
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sagt auch bei uns tatse STIELER 2259. 

tatzl n. SCHMELLER 1, 465. 

ken Apnan. a'S. CLARA. 
lang den richtwein, die richter haben sich gesetzt. 
wer den andern hat verletzt, 


lang dem andern das deizlin 
und bring ihm drei geseizlin Frscaart Garg. 94, 
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bair, tatz, tatze f., 
die tatzien aus dero er getrun- 


DEUBE, f. wie diebstahl, die heimliche entwendung und die dube ug 
diubde Ve 


gestohlene sache, ahd. diuba, mhd. diube Ben. 1, 325. 
WACKERNAGEL Baseler recht 28. niederd. duve, vergl. ags. beold, 
byfd, engl. theft, niederl. diefte. 
die deuf, die diuf 1, 350; vergl. Harraus 221. 
ist, das wird genannt Waısseı. Chronica 22. 
kein doube bleibt verholen Locau 3, 157, 8. 


eine deube begehen crimen. furli: commiltere STIELER 314, 
noch heule in der gerichtssprache ‘verschiedener deuben ver- 
dächtig. b os 

‚DEUCHEL, DÄUCHEL, DÜCHEL, TEUCHEL, DEICHEL, 
TÜCHEL, m. röhre, rinne, tubus. das wort scheint densel- 
ben ursprung zu haben wie das gleichbedeutende franz. tuyau, 
roman. tuel und tudel. die letztere form aber kommt überein 
mit dem altnord. thda, schwed. tut, dän. tud, niederl. tuit 
(Diez roman. wörterb. 361) und mag daher erborgt sein. Zu 
vergleichen ist das mlat. doa doga doha fossa, deuchel 
war früherhin im südlichen Deutschland gäng und gäbe: hau- 
fig war es bei wasserleitungen ein im kern durchbohrter füh- 
rensiamm. wendet er unseglich vil kosten an gelegte brune 
nenteiche], tbürn, kirchen, mauren, heilthumb Frang Chro- 
nica 288°. sunder wär durch sie gangen wie ein wasser 
durch ein rörlin oder deichel 441. duchel tubus Vocab,teut. 
1482 bl. 4". ein leimin oder irden deuchel tubus bei Dasvp. 
251, der bemerkt dasz kleine röhren dieser art sonst in den 
wänden angebracht wurden, um die wärme in das zimmer 
oder den rauch hinaus zu leiten 314°. ferner führt er an 
deichel mit blei gelötet fistulae applumbalae, hrunndeuchel 
aus forhenholz fistulae pineae das. wasserdolen, wasser- 
deuchel, wassergrüben aguagium, aquaeductus 319°, bei Maa- 
LER 93° der düchel aquaeductus, canalis. das wasser fart 
durch enge düchel daher. und dann nochmals s. 411‘ unter 
t der tüchel, grundtüchel lubus, cuniculus, fistula, canalis, 
canaliculus. auszgehölt oder gebort wie ein tüchel tubulatus. 
durch tüchel cuniculatim. in tüchlens weis, mit aneinander 
gesetzten tücheln. deuchel, brunnendeuchel Junius 316, 
deuchel tubus, ein ronder (runder) deuchel, brunnendeuchel 
Carerinus diction. 1498. teuchel canalis, canalis ductilis ausz 
stain gemacht Scnönsteper Ff5, teuche oder schleuche 
STIELER 400. teuchel ubus Friscuuin 17. deuchel canalis, 
lignum excavalum in similitudinem cannae, per quod aqua 
dedueitur Hexısch 682, teuchel düchel Frisch 2, 369°. durch 
hölzerne teuchel oder bleierne und irdene oder von laimen 
gebachene rör und canäl Sunız Feldbau 15. dasz der tuuw 
sich in den stengel und durch den wie durch einen teuchel 
zu der wurzel zeucht Tuunskıssen Erdgewächse 82. ` bei Fr- 
SCHART ein paarmal, macheten ihr alsbald ein solch schreck- 
lich restrinetifl "verstrengung einpfrengung und  verstricktiff 
dasz es alle brachäcker dabei verdorren und wol neunzig 
küen hett vergeben mögen. darumb auch alsbald der ar- 
men kindbetterin alle deuchel, furen, runsen, klafegen, do- 
len und riolen verstopfet, opilirt, vernägelt und vermalschlos- 
set gestunden Garg. 104°, selsam fuszeisen, künstliche mesz- 
stäb, unerfauliche deuchel 198°. - in Baiern teuchen, teuchel 
f. Schmerten 1,426. in’der Schweiz tüchel wasserröhre Ton- 
LER 158. aber auch anderwärts, die hölzernen teichel sind 
bis tief hinunter abgebrannt, Kölner zeitung 1954 nr. 123. 


fasz oder butten Hexısch 663. 
fossa und asser. 
DEUCHELBOHRER, m. 
Tuunneisser Archidora ‘24, 
DEUCHELEIN, n. dimin. von deuchel. ist etwas holechts 
das eine gestalt als ein kleines schillein hat, oder sonst ein 
rünnelein, das man sonst ein känelein oder ein offenes teu- 


ebenso heisst das mlal. doga 


hrunnmeister und teichelborer 


chelein nennt, Tuunseısser Alchymia 2, 107. CALEPINUS 1498, 


bei Scherrer die deub, tern ð 


was die deube habs. 


we 


s.brunnen - 
DEUCHEL, m. fassdaube, daub deichel, ein bret an einem terchel 


DEUCHELN, aquam ducere per canales. Frisoun 2, 369°, 2- einktoucheln' 


DEUCHEN, rennen, rasch laufen in Schlesien WeinuoLn 
Schles. wörterb. 14. vergl. das mhd. tuht kraft, stärke, im- 
pelus. 

DEUCHTEN, s. däuchten. 
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DEUCHTTAFEL, f. pugillares Brack Vocab. v. 1449. 

DEUHELOHN, m. kelterwein. s. das. folgende. 

DEUHEN DAUHEN, drücken, premere, ahd. dühan GRAFF 
5,117. mhd. diuhen Ben. 1, 312. bair. daulen, einen dau- 
hen „bezwingen. in zusammenselzungen, andauhen drücken 
durch anselzung eines hebels, der schifferstange, des ruders, 
ausdauhen ausdrücken, davondauhen entschlüpfen, derdauen 
im laufe ereilen, nachdauen nachschieben, niederdauhen her- 
abdrücken, umdauhen umdrücken Scheitern 1, 360. 361. das 
sie die selben ire wine tulıen (pressen, kellern) in unserer 
keltern zu Rotenburg und uns keinen kelterwine davon ge- 
ben, und man sol sie auch mit dem tuwen fordern ungever- 
lich Urkunde des bischofs Raban von Speier von 1432; s, Moxe 
Zeitschrift 3, 210. in der Kislauer renovation von 1595 heiszl 
es däsz der most in den keltern ausgedeücht wurde, daher 
man den kelterwein deuhelohn nannte 269. der ungedeuete 
wein, der ungepreszie, mit füszen ausgelrelene hiess vinum 
calce subaclum, der yekelterte vinum prelo subaclum 258. 

hohoho dauch an, dauch an! 
Jodel, duuch an, Jodel, dauch an! 
ho, dauch an, mein steuermann. 


Geistliches schiffslied in dem Bogenberger 
mirakelbuch von 1679. 


DEUKER DEUKERT, s. deikert. 

DEUT, m. niederd. deut; niederl. duit, engl. doit, eine kleine 
niederländische kupfermünze, deren ucht auf einen slüber ge- 
hen, ich bin dir keinen deut schuldig nicht das geringste. 
nicht einen deut vor seine mühe und angewandte kosten 
verlangen Felsenburg 3, 226. so dasz ich. weder deut noch 
stüber zu fordern habe Westphäl. Robinson 272. 

ruhe die den letzten deut 
» einem ärmern bruder beut Serum. 


er dünkt, verarmt bis auf den deut, 
sich dennoch krösusreich BÜRGER 4*, 


drum geb ich, so sehr ihr auch pochet und prachert, 

für euch keinen deut mehr als zwanzig und neun Ei 6 
ich bezahle keinen deut J. Paur Unsichtb. loge 1, 113. bild- 
lich für etwas das gar keinen oder einen ganz geringen werth 
hat, wie man auch heller gebraucht. der mensch ist keinen 
deut werth gar nichts. am ende findet sich gemeinlich dasz 
sie selbst opfer ihres eifers geworden sind ohne die welt 
um einen deut besser zu hinterlassen als sie war Wısrann 
8, 118. 

beim Dänenkriege stellt ich eine macht ilım (dem kaiser) auf 

von vierziglausend köpfen oder fünfzig, 

die aus dem eignen säckel keinen deut 

ihm kostete SCHILLER 343% 
wer gab nicht der wahrheit seinen deut? Seune 623. des- 
wegen habe ich mich auch um keinen deut um ihre alter- 
thümer bekümmert ders. olıne ein schönes auge gebe ich 
für alles andere nicht einen deut J, Paur Unsichtb. loge 1. 

DEUTBAR, adj. erklärbar, quod explicari potest; das sind 
deutbare zeichen. so auch 

DEUTBARKEIT, f. 

DEUTCHEN, n. murex verlagus. auch dimin. von dem 
folgenden, z. b. in Thüringen. 

DEUTE, f cucullus, capsula charlacea, düle. wann man 
von geringen höckern und krämern deuten- scharmützel (eben- 
falls cucullus)- und groschenweis das gewürz kaufen wil, 
wird man gewis schlechten ‚nutzen davon haben Hongere 3. 
1, 51t. man nimmt deuten (scharmützel) von papier und 
hänget sie darüber (über die nelken) 3. 1, 583. ich liesz 
mir von Bastian eine ‘ganze deute rappé (grob geriebenen 
schnupflaback) holen Tubsner Reise 6, 32. auch die dra- 
géen, überzuckerte kleine gewürzkörner in saubern eylindri- 
schen deuten wurden nicht abgewiesen Güme 30, 38. 

sie geht in die stadt und bringt euch des guten 
zuckerbrotes genug, das euch der bruder bestellte, 


als der storch ihn jüngst beim zuckerbäcker vorbeirug, 
und ihr sehet sie bald mit den Peha perpolderen deuten. 
, 315. 


s, düte, eselpdeuke- 

DEUTELEI, f. erzwungene, kleinliche, verächtliche ausle- 
gung, inepta, fallax interprelalio. denn also beweiset er 
seine deutelei Luruer 3,344. und müsse nicht hie das wort 
(ist) zur deutelei wenden 3, 412. 472°. also ist den schwer- 
mern auch so jach nach der deutelei 3, 476. und sihe 
welche maulaffen und unvorsichlige narren das sind, die 


solch deutelei draus machen: der text stehet klar also, er 
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kan gottes reich nicht ererben 6, 266°. machen aus recht 
unrecht und aus unrecht recht mit ihrer deutelei und so- 
phisterei Tischreden 401°. deutelei phantasia, praeconcepta 
opinio STIELER 310. - inferprelamentum vanum Fnısch 1, 193. 
nicht in buchstäblichen deuteleien, sondern im rechten ver- 
stand und gebrauch der worte zu suchen Leıznırz 452.‘ eine 
erzählte gute edle that durch witzige deutelei verzerren Kuin- 
GER 12, 142. bestreben nach enthüllung und ängstliche deu- 
telei Görne 31, 47. s. deutelung.  deuterei. 

DEUTELDÜRFTIG, adj. einer künstlichen auslegung be- 
dürflig. und sind hie nicht tunkele noch deuteldürftige 
wort, sondern dürre und helle Lurser 8,1‘, 

DEUTELER, m. herzu ir deutler, deutet uns diesen spruch 

Lurtuer 3, 367°. aber die deutler die alle ire kunst auf al- 
legorien stellen 4, 233°. - wie haben doch diese weise kluge 
deutler derselbigen können vergessen? ders. von den jüden 
und iren lügen (Wittenb. 1543. 4) Kb. ein deuteler nimis 
sublilis vel fallax interpres, calumnialor STIELER 310. Frisch 
1, 193. 
" DEUTELKOLBE, f. Iypha, rohrkolbe, tuttelkolbe, deutel- 
kolbe, dittlekolbe, narrenkolbe Nennıch 2, 1517. ahd. tätil- 
cholbo m. tirsus Gnarr 4, 393. 5, 382. dutenkolbe MAALER 
293°. dannzapfen, achselkolben, deitelkolben Fıscuarr Garg. 
88°. deute ist die rundliche zapfenartige erhöhung an der 
spitze des stengels, daher die übertrayung auf thyrsusstab, 
narrenkolbe. s. deute, dütte, dodde. 

DEUTELKÖLBLEIN, n. `diminl- die amme nennt schmei- 
chelnd den kleinen Gargantua mein-kleine dille, mein deutel- 
kölblin mein närrchen Garg. 131". 

DEUTELMEISTER, m, also wil auch jetzt ein iglicher ein 
newer deutelmeister sein Louruer 4; 233‘, 

DEUTELN, auf geswungene art auslegen, den sinn klein- 
lich vordrehen. deutelen phantasieren, imaginari Hexısch 682. 
es stehet auf der alchymisten deutelen ders, eines kaisers 
wort wil sich nicht gebühren zu trehen oder zu deutelen 
ZınsonÄrs Apophthegmata 1, 28; vergl. BÜRGER 26°, 

der klügel und der nutz sind jez ein grund der lehr, 


man laufet irr und fehl, und deutelt immer mehr. 
J. G. Scnotreuius Lustgarten 73. 


es steht uns hier nicht frei zu deutelen und dichten, 
der kaiser wil. ich musz was er mir schaft verrichten, 
Grrpmtos 1, 415. 
ichtwas deutelen und mit den haaren auf sich selbsten zie- 
hen wollen PriLanper v. SıtTew. 1, 337. deutelen, glossas vio- 
lentas et conlortas adhibere, nimis subtiliter explicare STIE- 
LER 310. Frisch 1, 193°, 
du hast mirs nie geglaubt, hast'die vermuthung, 
gewisheit wollt ich sagen, stäts ein deuteln 
der weiber nur genannt die, weil sies einmal 
aus zufall treffen, nie zu fehlen wähnen. 
H, v, Kueıst 1, 50. 


DEUTELUNG, f. tie -deutelei. . auslegungen und deute- 
lungen PıiLAspen vos SITTEWALDT 1, 238. phantaseien und 
Jeutelungen von den geschöpfen gottes Reinike fuchs (1650) 
s. 396. > 

DEUTELWERK, n. da müssen wir ja greifen das es ein 
lauter hohmütig gespöt des teufels, der fur groszer sicher- 
heit uns nerret und cffet mit solchem faulen deutelwerk 
und heuchelwerk Lurner-3, 344°. als were ire (der christen) 
lere eitel solch deutelwerk 4, 233^. 

DEUTELWORT, n. Luruer 3, 445°. 

DEUTEN, cornu inflare, so der Messias kommen werd, 
werde er mit eim groszen horn gellen oder deuten S. Frank 
Weltbuch 150°, s. düten. Land: 

DEUTEN, zeichen geben, zeigen, anzeigen, hinweisen, be- 
deuten, erklären, auslegen, ahd. und mhd. diuten, allfries. 
bithioda, nieder!. duiden, altnord. pyda, schwed. tyda, dän. 
tyde, duten Vocabularius incipiens teut. d2. nach STiELER 
308 spricht man an manchen orlen dauten. heiszt' es wr- 
sprünylich klar, hell machen, ins licht selzen, das gule her- 
vorheben, so ist man Wacsenyacers ansicht (Glossar xcvu) 
geneigt, der es mil dem gothischen biup bonum in zusammen- 
hang bringt, da aber ze diute in der redensart ze diute sa- 
gen, reden (Bey. 1, 327) nicht bloss deutlich, sondern häufig 
zu deutsch heisst, zumal im gegensalz zu der lateinischen 
kirchensprache, so wird man auf einen zusammenheng mit 
dem golh. piuda, ahd. diota diot geleitet, und deuten wäre 
so viel als dem volk, den Deutschen verständlich machen, ver- 
deutschen. 
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1. im eigentlichen sinn ein zeichen geben, mit dem finger, 
der hand, dem kopf, den füszen u. s. w., gestibus significare. 
er deutete beständig dorthin. winken, nicken, deuten mit 
dem haupt Hexısch 682. derselb (Franziskaner) wolt schwei- 
gen halten: wan er beicht, so ‚beichtet er mit deuten und 
nit mit worten Keısensp. Sünden des munds 78". ein loser 
mensch, ein schedlicher man gehet mit verkeretem munde: 
winket mit augen, deutet mit füszen, zeiget mit fingern 
Sprüche Sal. 6,12.13. wer mit den augen winket, denket 
nichts guts, und wer mit den lippen deutet, volbringet bö- 
ses 16, 30. 

kanst (du stummer) nit reden, so deut doch her 


ob du vielleicht durch zauberei 
bezaubert sei H. Sacus 3. 3, 44°, 


auf sie deutet mit der hand 4. 3, 76°. 
das man mit den fingern auf sie deut ders. 


könig Peter neigt sich gegen seinen turniersgästen, deut mit 
dem zepter und spricht Avrer 410°. des deutens on reden 
spielen Fıscnant Garg. 166. mit der hand deuten, dasz man 
stille schweig Henıscu 682. mit fingern deuten SrieLer 309. 
mit den augen deuten oculorum nulu loqui ders. mit deu- 
ten ja sagen ders. 
sprachs und gebot dem Patroklos geheim mit deutenden 
wimpern Voss Ilias 9, 620, 

soll jemand verhöhnt werden, so streckt man den zeigefinger 
und den kleinen finger aus und biegt die übrigen ein, wo- 
durch man die eselsohren darstellt: man nennt dies einem 
den esel stechen oder einem die eselsohren deuten asini 
auribus manu effictis illudere ScumeLLeR 1, 120. und unter- 
dessen dasz (der falsche) Spiegelberg hangt, schleicht sich 
Spiegelberg ganz sachte aus den schlingen und deutet der 
superklugen gerechtigkeit hinterwärts eselsohren, dasz es 
zum erbarmen ist ScuitLen 117. mit unrecht gebraucht Görhe 
den sing. 


machen ein gezwazer als wie die staaren, 
dringt einer sich dem andern vor, 
deutet einer dem andern ein eselsohr 13,3, 


2. auf elwas, nach etwas hinweisen, zeigen. ich fragte wo- 
hin er gegangen sei, das kind deutete auf den wald. sie 
sagte nicht wo sie zu hause sei, sie deutete nur nach den 
bergen. der zeiger der uhr deutet gerade auf mittag. die 
fahne deutet, nach osten. 


leichtgedrückt die augenlieder 

eines, die den stern bewhelmen (bedecken, engl. whelm), 
deutet auf den schelm der schelmen, 

doch das andre schaut so bieder Görse 5, 164. 


wärs auch nur eine büste des allvaters, vor die er euch in- 
zwischen stellte, euch deutete auf der hohen stirne würdige 
runzeln, auf den tiefen blick, auf das schweben der honig- 
lippe 33, 14. Charlotte deutete auf einen stuhl, und so sa- 
szen sie gegen einander über 17, 367. selten wird die prä- 
position weggelassen, etwas einem deuten indicare et innuere 
aliquid Henıscn 682, 


freundlich deutet 
mir eine spinnerin die strasze, sie 
bezeichnet mir das haus Görue 9, 233. 

3. hinweisen in wmeigentlichem sinn, Mahumed hat mit die- 
sen worten auf ein gewisses volk deuten wollen Orsanıus 
Rosenthal 7, 20. deutet dasz man oft aus furcht für einer 
kleinen gefahr läuft und kömpt in ein gröszer unglück Lok- 
mans fab. 8. deutet, was einem die natur eingepflanzet, 
wird schwerlich können geändert werden, ob er sich schon 
dargegen bemühet fab. 17. dieses deutet auf einen men- 
schen, der sich ins meer lässet und weisz nicht zu schwim- 
men fab..9 und fab. 34. hiemit wird gedeutet auf die, so 
gute worte aus falschem herzen geben fab. 30. diese fabel 
deutet auf denselben, welcher u. s. w. fab. 35. und muste 
freilich denken, dasz diese antwort auf denjenigen deute, 
welchen er doch nimmermehr in sein geschlechte aufzuneh- 
men gemeint war Riewer Stockfisch 337. die wechselneigung 
des früheren und späteren alters deutet eigentlich auf ein 
ächt pädagogisches verhältnis Görne 6, 149. 


o dasz ein friedensvogel mir vorbei 


mit leisem fittich leitend sich bewegte! 

gern will ich hin, wohin das schicksal ruft 
es deute nur, und ich will gläubig folgen: 
es winke nur, ich will dem heiligen winke 


vertrauend hoffen, ungesäumt mich fügen 9, 373. 
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4. anzeigen, ankündigen, voraus verkündigen, indicare, in- 
nuere. abendroth deutet auf wind. und ich, wenn ich er- 
höhet werde von der erden, so will ich sie alle zu mir zie- 
hen. das sagte er aber zu deuten welches todes er sterben 
werde Joh. 12, 32. 33. und einer unter inen mit namen 
Agabus stund auf und deutet durch den geist eine grosze 
thewrung, die da komen solt uber den ganzen kreis der er- 
den Apostelgesch. 11, 23. damit der heilige geist deutete 
dasz noch nicht offenbaret wäre der weg zur heiligkeit, so 
lange die erste hütte stünde Hebr. 9, 8. 


bosz treum deuten oft gut glück H. Sacus 3. 2, 199°, 

mich aber bringen sie (wieseln und falken) in not, 

deuten mir beid gefahr und tod Rottens. Froschm. Rv2. 
es wird mit worten gedeutet und dargethan res verbis signi- 
ficatur Heniscu 682. dasz der von Mose gedeutete erretter 
gekommen sei Craunıus 7, 136. 

es deutet die fallende blüte dem gärtner 
dasz die liebliche frucht schwellend im herbste gedeiht. 
Görue 1, 375. 


und der ewgen sterne schar 
deute dir belebte stunden 3, 73. 


dort sollen alle speere die ihm drohn 
auch mir des lebens nahes ende deuten 7, 313. 


günstige aspecten deuten mir 8, 126. © das deutete der 
traum den ich hatte, als ich tags darauf Marien an Weis- 
lingen versprach 42, 164. 

die scherpe deutet krieg womit sich stolz 

auf seine kraft ein edler mann umgürtet 9, 302. 

wenn zwischen dampf und wolken 

des adlers fittig deutend sich bewegte 9, 320. 

sie konnte sich daraus nur allzusehr deuten, dasz er in je- 
dem sinne schwerlich vom äuszersten würde zurück zu hal- 
ten sein Görse 17, 218. indem unter allen völkern gleich- 
bedeutende und gleiches deutende nachrichten vorkommen 
22,19. doch deuteten einige luftzeichen, dasz es (das welter) 
sich wieder zum guten bequemen würde 28, 6. 


müde schon sind die streiter und alles deutet auf frieden. 
0, 

und diese zeit die alles lösen soll, 

hat er sie näher deutend nicht bezeichnet? ScarLLER 496, 


was soll doch dies trommeien sein? . 
was deutet dies geschrei? Uurann Ged. 243. 


5. auslegen, erklären, ezplanare, interpretari, wie ausdeu- 
ten. man deutet träume, ein gesetz, ein gleichnis, einen 
dunkeln text. denn ir deutets felschlich und seid alle un- 
nütze erzte Hiob 13, 4. aber den obersten becker hiesz er 
henken, wie inen Joseph (den Iraum) gedeutet hatte 1Mos. 
40, 22. und erzelet inen seine treume, aber da war keiner, 
der sie dem Pharao deuten kundte 41, 8. und er deutet 
uns unsere treume, einem iglichen nach seinem traum 41,12. 
ich hab aber gehört von dir sagen, wenn du einen traum 
hörest, so kanstu in deuten 41, 15. und ich habs den war- 
sagern gesagt, aber die könnens mir nicht deuten 41, 24. 
du wirst ja nimer eins mit dem schedlichen stuel, der das 
gesetz übel deutet Psalm 90, 20. ire priester entweihen das 
heiligthum und deuten das gesetz frevelich Zephanja 3, 4. 
deute uns dies gleichnis vom unkraut auf dem acker Matth. 
13, 36. 

‘ ‘es ist ein grosz mysterium’, 

sprach der fuchs, “doch wil ich dirs deuten’. 
Worsenur 2, 403, 

einer deutet es also, der andere anderst, wie es pflegt in 
bösen sachen zu gehen Henısch 683. wol, übel deuten, 
auslegen, accipere in bonam vel malam partem ders. eine 
ungewisse zweifelhaftige rede, die auf zweierlei weise gedeu- 
tet werden kan ders. einem seinen rat übel deuten rapere 
consilium alterius in conirariam parlem ders. zum besten 
deuten ders, man möchte es mir zur prahlerei deuten 
Liscoy 264. ein paar freunde, die allein zu sein glauben, 
besorgen weder misverstanden noch unredlich gedeutet zu 
werden WIELAND 31, 7. 

sie singen lieder auf mich, 

es ist hös von den leuten; 

ein altes märchen endigt so, 

wer heiszt sies deuten Götur 12, 239. 
indem nun der fürst die einzelnen blätter deutete, sprach er 
15, 302. ein lange geahntes, gedeutetes und besprochenes, 
ja man kann sagen, ein früher gekanntes und wieder verlo- 
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renes land 37, 37. man erlaube mir eine stelle des Vitruvs 
hierher zu deuten 38, 165. 

seis wie gedeutet so gethan! 

ich nehm es mit verwundrung an 41, 277. 


der trelfliche liesz selber sich herab 
die hohen glaubenslehren mir zu deuten Scnızter 410. 


6. sich deuten, mhd. sich diuten Ben. 1, 327), 


mich däucht er will ein zeichen senden, 
gib acht, es deutet sich sogleich, 
GörHe 41, 277. 

7. so viel als bedeuten ausdrücken, sagen wollen. so kan 
ich auch gottlob wol so scharf als irgend ein solcher klüg- 
ler davon reden und dazu solche bilde und figuren alle fein 
erklären und auslegen was sie deuten Lurner 6, 78%. viel- 
leicht haben die zwo küpferne seulen auch disz deuten sol- 
len Maties. 76", 

ich sprach ‘was deut der eckicht stein, 
darauf sie ste?" H. Sacs 1, 236% 
was das deut kan ich nicht aussprechen, 
ich denk er wöl in mit erschrecken 3. 3, 64°, 
was deut es, das du nit griechisch lernest? Henıscn 682. 


was deut ein wenig wasser in einem starken wein? 

wer redlich, mag zu zeiten gleichwol auch listig sein, 

wann nur sein ziel zum besten, zum argen nicht, trifft ein. 
Locau 3, 43, 19. 


fromis nur einem und dem andern hats zu deuten sonst 
nicht viel 3. 227,52. 


langes gras deutet dem auge des jügers das grab 16, 171. 
das schwert in der hand deutet den helden SEMLLER 164._ 
8. s. andeuten, ausdeuten, bedeuten, misdeuten. fingere 
DEUTEN, n. wie deutung. 
so jemand nit gefelt sein deuten, 


der hüt sich vor den wolfsheuten. 
Worsenur 2, 404, 


als Gellert der geliebte schied, 

stand Öser seitwärts von den leuten 

und fühlte den geschiednen, sann 

ein bleibend bild, ein lieblich deuten 

auf den verschwundnen werthen mann. 
GörHe 2, 153. 


doch vielleicht wer stillem deuten 

nachzugehen sich bemüht, 

ahnt in einzelen gestaltungen 

gröszeren gedichts entfaltungen. 
Uurann Ged. vit, 

DEUTER, m. interpres, conjector, mhd. diutære (Benkcke 1, 
328). wer disen spruch wolte auf Salomo deuten, der müste 
gar, ein mutwilliger deuter sein Luruer von den jüden und 
iren lügen bog. A. ungeschickte deuter fürstehender not 
ders. Tischreden 262. deuter interpres Henısc# 683. esplica- 
tor, nuncialor STIELER 309. 

zu den deutern und den hetzern 

die nicht spasz verstehen Voss 4, 252. 
dasz der unterbeamte sich zum deuter des gesetzes aufwerle 
Fıcure Sittenlehre 488. 

war dir sein aug ein feierlicher deuter? 
SuakEspEAREs Irrungen übersetzt von TIECK, 
vierter aufz. 2te scene. 

sprichw. es ist viel an einem guten deuter gelegen Sım- 
Rock 1544. s. andeuter. sterndeuter. traumdeuter. zeichen- 
deuter. 

DEUTEREI, f. wie deutelei in verächllichem sinn. sodann 
in sterndeuterei. traumdeuterei. zeichendeuterei. 

DEUTERLING, m. zeigefinger. Görse führt.es an als ein 
wort dessen sich ein wunderlicher lehrer im clavierspielen be- 
diente, nicht als ein allgemein gültiges, und weder von einem 
däumerling noch deuterling noch goldfinger ‚war mehr eine 
silbezu hören. die däumerlinge und deuterlinge, die krabler 
und zabler, wie er die finger zu bezeichnen pflegte 24, 186. 

DEUTEZEICHEN, n. für alles was sittlich genannt wird, 
gibt es eben so sichere deutezeichen (die uns erkenntnis ge- 
währen) als für das was wir durch sinnliche gegenwart er- 
kennen Görug 46, 123. > 

DEUTHORN, n. jägerhorn, cornu venalorum. auf dem 
ka blasen cornu signum dare SrieLer 775. s. deuten 
= düten. 

DEUTIG, adj. und adv. nur in zusammenselzungen wie 
gleichdeutig, vieldeutig, zweideutig. Dasypop. 314° hat auch 
noch vordeutig ominosus. 

DEUTLICH, adj. und adv. klar, erkennbar, versländlich, 

I 
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im ahd. zeigt es sich nicht, mhd. diuteclich, niederl. duidelyk, 
schwed. und dän. tydelig. . 

1. sichtbar für des auge, vernehmlich für das ohr. der 
nebel fällt und die spitze des bergs tritt deutlich hervor. 
er zeichnete die gestalt in deutlichen umrisssen. man kennte 
das bild nicht deutlich sehen. die burg spiegelte sich deut- 
lich auf dem wasser ab. man fand deutliche spuren seiner 
tritte. seine stimme, seine aussprache war deutlich, so dasz 
man jedes wort hören konnte. und solt auf die steine alle 
wort dieses gesetzes schreiben klar und deutlich 5 Mos. 27, 8. 
welche tbier oder ding die stimm der büchstaben ganz gleich 
oder deitlich geben IckELSAMER 87", 

das musterbild der männer so der frauen 

in deutlichen gestalten will er schauen. 

GöTHE 4, 71. 

des münsters deutliche spitze bezeichnete die lage von Strasz- 
burg 25, 336. die thürme ragten ganz deutlich hervor ders. 
aus heiteren blauen augen blickte sie sehr deutlich umher 
25, 349. 

durch den stiefel und koller fuhren 


die ballen, man sah die deutlichen spuren. 
SCHILLER 323*, 


2. klar für den verstand, für die innere wahrnehmung. 
eine deutliche sprache, rede, erzählung, darstellung, ent- 


spruch, er drückte seine meinung deutlich genug aus. sein 
tadel konnte nicht deutlicher sein. man las deutlich in ih- 
rem herzen. er erklärte sich deutlicher über seine absichten. 
ir brief mit süezen worten seit 


Rn. wer mir diu kleinöt het gesant: 


P daz tet er tiuticlich bekant LICHTENSTEIN 228, 12. 


so ir nicht eine deutliche rede gebet 1 Corinth. 14, 9. 
doch wers nicht merken will, den (denen) musz mans deutlich 
sagen Rost Schäfererzählungen (1744) s. 09, 
es ist cin wesentlicher unterschied zwischen den beiden sätzen 
‘einen deutlichen begriff machen (== synthetisch)’ und ‘einen 
begriff deutlich machen (== analytisch) Kant 1, 391. 
das gebot 
der deutlichen natur war älter Lessing 2, 514. 
beide in sich selbst gewendet, deutlich in ihrem wollen, fest 
in ihren vorsätzen Görme 17, 323. was musten wir kinder 
mit dem reinen und deutlichen blick der unschuld uns für 
begriffe von dem männlichen geschlechte machen? 19, 87. 
die ursache hiervon ward mir eines abends deutlich 25, 
231. ebenso konnte man in jeder forstabtheilung, hei je- 
der baumgattung die absicht des vorsorgenden ahnherrn 
gar deutlich wahrnehmen 31, 226. er (Walter Scott) weisz 
den mannigfaltigen historischen stof deutlichst aufzufassen 
46, 226. er lächelte deutlich J. Paur Holzschnilte 10, 145. wir 
können uns aber die eigenthümlichkeit seines verdienstes 
nicht deutlich machen, ohne zuvor zu erwägen u. s. w. Sa- 
vıcny Kleine schriften 4, 195. s. bedeutlich. undeutlich. 

3. in Luraers zeit ward es auch für bildlich genommen, 
für das was bedeutet, andeutet. das ist ein figurliche oder 
deutliche red Merancnrir. zu Corinth.'1, 8. doch hetten sie 
viel mehr schein und möchten fürgeben Christus ist im brot 
geistlich oder deutelich Lurnen 3, 490. - x 

DEUTLICHKEIT, f. die deutlichkeit kann eine zwiefache 
sein, 1. eine sinnliche. diese besteht in dem hewusztsein des 
mannigfaltigen in der anschauung. 2. eine intellectuelle, 
deutlichkeit in begriffen. diese beruht in der zergliederung 
des begriffes in ansehung des mannigfaltigen, das in ihm 
enthalten ist Kant 1, 359. 360. es gibt auch eine deutlichkeit 
in der anschauung des einzelnen, die von der logischen der 
begriffe ganz verschieden ist 3, 354. das bewusztsein seiner 
vorstellungen, wodurch nicht blosz die unterscheidung der- 
selben von andern, sondern auch die zusammensetzung der- 
selben klar wird, heiszt deutlichkeit 10,133. deutlichkeit ist 
eine gehörige vertheilung von licht und schatten Hamann ber 
Göthe 49, 59. 

er machte mir das wirkliche zum traum, 
um die gemeine deutlichkeit der dinge 


en duft der morgenröthe webend. 
alt SCHILLER 309, 


s. bedeutlichkeit. s { 

DEUTNIS DEUTNUS, f. wie das gewöhnlichere deutung. 
also andere figuren, andere deutnusz (erklärung), andere 
form Parackıs. Chir. schriften 820. 


66 


scheidung. deutliche worte. ein deutlicher wink, satz, aus- . 


mh 3 auh Diu sh fiur ‚und So nehh 
Der Dauschtrannes . val. 


gegaen ie Pa 
Deutsch- odouksch 


enäde, 
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welchs ein deutnus (vorbedeutung) war 
dasz sie noch solt ET! ar. 
ıschAnrt Flohhatz D. 
s. bedeutnis. 

DEUTOPFER, m. symbolisches opfer, wiewol nu viel opfer 
von anfang der welt bis auf die geburt Christi von gott ge- 
ordnet sind, so sind sie doch deutopfer gewesen, denn es 
ist unmüglich durch ochsenblut sünde weg zu nehmen Me- 
LANCHTEON rep. Augsb. conf. 327. 

DEUTPFAHL, m. wegeweiser, pila viae, ich glaube die 
mittelstrasze getroffen zu haben, hier ist der deutpfahl da- 
hin Görne 56, 234. 

DEUTSAM, adj. nach einer von jugend auf eingeleiteten 
zutraulichen gewohnheit nimmt der hinfällige jene symboli- 
schen deutsamen (bedeulungsvollen) versicherungen mit” in- 
brunst an Görue 25, 420. zur deulung geschickt, seine eigen- 
schaften wurden durch den deutsamen meister (Lavaler) her- 
vorgehoben 30, 214. s. bedeutsam, 

DEUTSAMKEIT, f. innere bedeutung, es gibt menschen 
genug, welche ursache haben diese deutsamkeit des äuszern 
in zweifel zu setzen Göürue 52,270. s. bedeutsamkeit. 

DEUTSCH, adj. und adv. germanus, teulonicus, ahd. diu- 
tise (Grarr 5, 130), mhd. diutisch tiusch (Ben. 1, 325°), altsächs. 
thiudisc, niederd. düdesk, nieder. duitsch, schwed. tysk, dün. 
tydsk, die Engländer gebrauchen german, die Franzosen alle- 
mand. f da es von diet, goth. piuda, ahd. diot diota abslammi, 
wie Gramm. 1?,14 gezeigt ist, so bedeutet es ursprünglich gen- 
tilis, popularis, vulgaris; im golhischen heisst þiudiskô heid- 
nisch, &}'vızös. unzweifelhaft ist es im anlaut mit d zu 
schreiben und nur die unorganische verwechslung der tenuis 
mit der media, die freilich, wie wir oben gesehen haben, öfter 
vorkommt, ist schuld dasz man im 16len und 1Tlen jahrhundert 
sehr oft und auch nachher nicht selten teutsch geschrieben hat: 
schon bei Wartner, Worrnam, in den Nibel. findet man tiusch, 
tiutsch (Ben. 1, 326). 


in teuschem land Laurin 443 Schade, 


gegenwärtig. scheint. die richtige schreibung die oberhand ge- 
wonnen zu haben. GörnE sagt 


diesz der landsmann wünscht und liebet, 
mag er deutsch, mag teutsch sich schreiben 5, 103. 


1. im eigentlichen sinn, deutsches recht, deutsche sitte, 
tracht. der deutsche orden. ritter des deutschen ordens. 
ein deutscher herr. 


alle die in diutisker erde wären Roland 65, 6. 
der sänge wol auf deutscher erde Uirann Ged. 121. 


deutsches reich, das heilige römische reich deutscher na- 
tion, man find von keim teutschen keiser, der vom ge- 
schütz erlegt seie Fıscmant Garg. 233, das ward genennet 
das deutsche hospital und das deutsche haus (ordenshaus) 
unser lieben frawen zu Jerusalem WaısseL Chronik 28. dutsch 
gebirg alpes Vocab. incip. teut, 2*, 


ich bin cin pot vom pabst gesant 
von Rom in dise teutsche lant Fastnachtsp. 29, 13. 


der best redner der in tütschem land wär Kerserse. Sünden 
des munds 23". 


jeiz sicht mans ouch in tütschem land. 
S. Brant Narrensch. 92, 32. 


und mir so vil schand und laster in aller tütschen nation 
zugelegt Munner Luther. narr s. 3. 


und hab gehört von einer not 
die ietz im tütschen land uf got 1714, 
im allem ganzen tütschem land 1832, 
sie sind aus teutschem land geborn, 
Laurin 1625 Schade. 
und (Lucifer) sagt ‘es ist ein pöses volk auf erden 
in deutschem land, das nennt man die lanzknechte‘, 
Meisterlieder Berlin, hs. 23. nr. 208. 
das er von stund an eine schrift, 
underschrieben mit eigner hand, 
dem adler schickt ins deutsche land. 
Auserus 166. 
gut spruch in die reimen zu richten 
auf recht gut teutsche poetrei H. Sacus 4, 1, 3%, 
teulscher man ist auch gelert, 
darumb sei in die er beschert. s iye 
WiTTEnwatterR Ring 46%, 3, 
deutscher landsknecht Fucus Mückenkr. 1, 706. 
wol einer teutschen meilen breit Ecke 239 Schade, 


Auskade vadh, val. elktrannich, krannsvind : 
E Bine a aa nol 


d. Olhe 7 343, 


manic Dush wort füraplud. gug. 1453- 
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mancher herr helt mehr auf einen frembden esel, als auf 
ein gut teutsch rosz im stall Lensann 140. heilger Erwin, 
wenn der deutsche kunstgelehrte dein werk mit dem unver- 
standenen worte verkleinert, da er gott danken sollte laut 
verkündigen zu können ‘das ist deutsche baukunst, unsere 
baukunst' Görne 39, 347. einen groszen reiz musz die bau- 
art haben, welche die Italiäner und Spanier schon von alten 
zeiten her, wir aber erst in der neuesten die deutsche ge- 
nannt haben ders. auf deutscher seite der französischen 
grenze gegenüber 40, 318. 

8 diese hungerleider 

die nach dem segen unsers deutschen landes 


mit neidesblicken raubbegierig schauen, 
SCHILLER 340". 


gleich wie eine lerche schwingt mein herz 

sich wieder jubelnd himmelwärts 

und grüszet rings das grüne land, 

das liebe deutsche vaterland R. Remick. 

deutsche ströme, mein geleite, 

Neckar und vor allen 

Main, mein wohlgefallen Rückenr 179. 
man hebt rühmend damit hervor was Deulschland eigenthüm- 
lich ist. 

die deutschen stecher Theuerd. 105, 8, 


die im lurnier auf deutsch stechen, enigegengesetzt den wel- 
schen 102, 75. es hat mich gefrewet zu sehen, dasz man noch 
nach altem deutschen brauch mit fackeln getanzt hat Erısan. 
v. OrtEAns 116. ‘hier, sagte Therese, “unter diesem deutschen 
baume (dieser groszen eiche) will ich Ihnen die geschichte 
eines deutschen mädchens erzählen Görse 18, 249. mit deut- 
schem tanz wird der walzer gemeint, der nur in Deutschland 
gelanzl wird. tanzt man gar nicht mehr teutsche tänz in 
Teutschland, dasz man jetzt drüber lacht? Exısas. v. Onr- 
LEANS 98. 
im lufigen deutschen tanz Görne 1, 19, 


gewöhnlich wird nur der deutsche gesagt, mit der liebens- 
würdigsten freimütigkeit von der welt versicherte sie mir, 
dasz sie herzlich gern deutsch tanze. *es ist hier so mode’, 
fuhr sie fort, ‘dasz jedes paar das zusammengehört, beim 
deutschen zusammenbleibt' 16, 32. aber eins, Evchen, must 
du mir, wenn wir wieder auf den ball fahren, verspre- 
chen, dasz du mir keinen teutschen mit jemand anders als 
mit mir tanzest H. L. Wacnen Kindermörderin 17. 
es bleibt des festes schönster kranz 
ein freudig paar im deutschen tanz. 
ARNIM Schaubühne 3, 110. 
von der deutschen kunst sagt Scuter 
kein augustisch alter blühte, 
keines Medicäers güte 
lächelte der deutschen kunst; 
sie ward nicht gepllegt vom ruhme, 
sie entfahete die blume 
nicht am strahl der fürstengunst. 
von dem gröszten deutschen sohne, 
von des groszen Friedrichs throne 
gieng sie schuizlos, ungeehrt 82, 
die deutsche sprache wird in ihrem werth erkannt. 
ten feinen deutschen worten LUTHER 3, 437. 
sintemal wir reimenweis unlerstan ein ungepllegts dinge, 
das auch die teuische sprach süsziglich. wie griechische 
springe Fiscnart Gargan. 39. 
will versuchen ob er (Livius) in teutscher sprach lieblich zu 
hören, süszlich lauten oder icht fruchtbars entspringen wöll 
SCHÖFFERLIN 1. 
was hilfis dasz deutscher mund das deutsche redet rein, 
hingegen wann der sinn gleiehwol wil griechisch sein? 
Locau 3. 157, 11, 
und wann von alters einer die redliche teutsche sprache also 
verketzert und radbrecht geschrieben Simplieiss. 1, 890. 
dörfis denn der dritt poet nicht wagen 
in seiner deutschen sprach zu sagen 
von einem grawsamern streit? Fucus Mückenkr. 3, 20. 
und so möcht ich alle freunde 
jung und ah in eins versammeln, 
gar zu gern in deutscher sprache 
paradieses worte stammeln Görug 5, 270. 


mit gu- 


es ist doch was stölzes um die deutsche sprache, rauscht 
so vornehm durch die gurgel und gellt kräftiger und voller 
ins ohr als das französische nasengeleier Sturz 2, 410. 
sie bezeichnet den umfang des reichs, 
das (welsche buch) hab ich gemacht zu diser frist, 
das es teütsche zung (das deutsche volk) vernimpt. 
I, Vırznar in Haupts zeitschrift 9, tt. 


ui dakila Spielen, Qoru 576. 
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mein vertrag erheischts, 
dasz alle kaiserheere mir gehorchen, 
soweit die deutsche sprach geredet wird. 
SCHILLER 344", 


(er weisz) dasz éine burg ihm ragt noch fest, der deutschen 
sprache einheit A. Grün Ged. 251. 


getrost! noch steht die schönste burg, der deutschen sprache 
veste 253. 


einen die Franzosen nachahmenden narren lässt GELLERT Sa- 
gen “ich weisz nicht, es klingt im deutschen alles so höl- 
zern. man kann in dieser wendischen sprache gar keinen 
charmanten gedanken anbringen. serieusement, wenn ich 
ein groszer herr in Deutschland wäre, so dürfte kein mensch 
deutsch reden als die fuhrleute. die deutsche sprache ist 
zur fuhrmannssprache geboren 2, 250. 

2. deutsch bezeichnet das edle und treffliche, und diese be- 
deulung wurzelt in der unauslöschbaren liebe der deutschen zu 
ihrem valerland und in dem gefühl von dem geist der es be- 
lebt. ein deutscher mann ist ein tüchtiger, redlicher, tapfe- 
rer. deutsche treue soll nie gebrochen werden. ein deutsches 
gemüt ist ein tiefes, wahrhafles. wer mit solchem verstand 
zum sacrament gehet das er die wort deutsch oder deutlich 
im herzen hat LUTHER 3, 56. 

und hoff in Philipps Hessen mut 3 
das sei in ihm ein teutsches blut Klagred Hurtreni C ij. 
ich frag ‘wo ist der Teutschen müt? 
wo ist das alt gemüt und sinn? E. 
is dütschem blot ein schande, 
wo ment nicht wreken (rächen) dot Untano Volksl. 942. 
deshalb sich deutscher treu _geflissen. 

Fischant Schiff 1005. 
Ubo wil dasz er verscheile 
auf gut deutsch, auf grüner heide Locau 1. 116, 92. 
dessen from und deutscher mut WEcKuerLıN 385. 
hierin singt fama falsch von anstand und von friede, 
ihr sinn sei dieser denn, dasz weil die welt ist müde 
der alten deutschen trew, nur mit beirieglichkeit 
man habe stäten fried und krieg mit redlichkeit. 

Locau 1. 3, 
aber damit wir der abwesenden auch gedenken, mein cehrli- 
cher alter teutscher degenknopf, auf deines seligen herrn 
hofmeisters gesundheit! Schulfuchs 215. auf guten teutschen 
glauben STIELER 2277. 


wo deutsche treue sich beim deutschen handschlag findet. 
HAGEDORN, 

der irrthum alter deutscher treu 

ist mit der alten zeit vorbei ders. 

wir drei sind unser werth und jener | n 

deutschern zeit da du, edler alter (rheinwein), 

noch ungekeltert, aber schon feuriger 

dem Rheine zuhiengst Kuorstock 1, 112, 


sie erfinden den deutscheren plan 2, 161. 


(die Hermannsschlacht) gerecht überdacht und kühn wie je- 
mals eine für die freiheit und deutscher als unsere berühm- 
testen ist es, die gemacht hat dasz wir unerobert geblieben 
sind 8, 65. unwürdiger bruder des mannes, der deutscher 
war als wir alle sind 9, 341. 


wahrlich wäre die kraft der deutschen jugend beisammen 
an der gränze, verbündet nicht nachzugeben den fremden, 
o sie sollten uns nicht den herrlichen boden betreten 
und vor unseren augen die früchte des landes verzehren. 
GöTHe 40, 268, 

edle deutsche häuslichkeit 
übers meer gese: "ch, 
wo sich still in thäligkeit 
häuslich glück vollendet 47, 208. 

ein deutschgekleideter mann Kuringer 3, 31. 
selbst (aus eigner kraft) in der künste heiligthum zu steigen 
hat sich der deutsche genius erkühnt SCHILLER 99%, 
dasz dich der vaterländsche geist begleite, 
wenn dich das schwanke bret 


hinüberträgt auf jene linke seite, 
wo deutsche treu vergeht 101”. 


umgürte dich mit dem ganzen stolze deines Englands, ich 
verwerfe dich, ein deutscher jüngling 187°. fort! fort! fort! 
indesz unsere deutsche knochen scharten in ihre klingen 
schlagen Scntver 174 deutsche hiebe! 174°, die deutsche 
keuschheit J. PauL Herbstblumine 3, :37. 

singe wem gesang ge eben 

in dem deutschen dichierwald, 


das ist freude, das ist leben, 
wenns von allen zweigen schallt Untann Ged. 54. 


in den frischen eichenhainen 
webt und rauscht der deutsche gott 55. 


Fass 
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so denken wir an die wilde schlacht, 
da fechten die deutschen männer 93. 


dir möcht ich diese lieder weihen, 
geliebtes deutsches vaterland 100. 


verpflanz auf deine jugend 
die deutsche Ireu und tugend 
zugleich mit deutschem wort 102, 


ein banner sich nicht beugen läszt, der deutschen treue 
reinheit A. Grün Ged. 251. 

und halt es vor ein grosz lob, wenn man sagt dasz ich ein 
teutsch herz habe und mein vaterland liebe. disz lob werde 
ich, ob gott will, suchen bisz an mein ende zu behalten. 
ich habe nur gar zu ein teutsch herz, den ich kan mich 
noch nicht getrösten über was in der armen Pfalz vorgan- 
gen, darf nicht daran denken, sonsten bin ich den ganzen 
tag trawrig Erisan. v. OnLeans 12. ein rechter guter feiner 
mensch, ich mag ihn recht wol leiden: er scheint noch auf 
den rechten alten teutschen schlag zu sein, wie die leute 
so gut waren, zu meiner zeit sein gewesen 83. graf De- 
genfelt aber macht Ihr mich lieb haben, weilen er einen 
aufrichtigen deutschen sinn hat 270, ich bin nicht mit 
euer elste (ältesten) niepce zufrieden, sie musz kein deutsch 
gemüte haben, weilen sie nicht dankbar ist 274. 


ich kenne dein verdi du kennest meine treu, F 
die deutsch und ehrlich schreibt und sonder heuchelei 466. 


ich bin zwar schlecht doch deutsch, das ist von treuem 
herzen 1121, 


deutsche treue thut ihr antlitz kund Fr. Kınn Gedichte. 


deutsches herz, verzage nicht, 
thu was dein gewissen spricht E, M. Arnot. 


3. gelegentlich erhält es ironische bedeutung. 
Tempelherr. weib, macht mir die palmen nicht 
verhaszt, worunter ich so gern sonst wandle. 
Daja. so geh, du deutscher bär, so geh! und doch 
musz ich die spur des thieres nicht verlieren, 
Lessing 2, 225. 
ehenso steckte Melina als kammerjunker oder kammerherr die 
grobheiten ein, welche ihm von biedern deutschen männern her- 
gebrachtermaszen in mehreren beliebten stücken aufgedrungen 
wurden GörnE 18, 249. cin fest ohne essen und trinken ist we- 
nigstens kein deutsches fest Korzerue Dramat. spiele 3, 359. 
der deutsche Michel, ein- biederer, gutmüliger, aber unbehol- 
fener, wnwissender, geistig beschränkter mensch, ist eine all- 
herkömmliche benennung. in nötigen sachen aber könden sie 
(die weiber) weniger dann der teutsch Michel Frank Sprichw. 
1, 24°. ein einfeltiger deutscher Michel richt kein ketzerei 
an Henıscn 684°. heuchelstu nicht mit, sondern wirst als 
ein redlicher deutscher Michel frei durch gehen und aus gu- 
tem herzen alles meinen, reden und thun wollen PHILANDER 
1,12. ein deutscher Michel idiota, indoctus STIELER 2277. ich 
wuste damal weniger als der deutsche Michel was ein secret 
(abtrüt) war Simplieiss, 2,17. Gürue schildert ihn mit humor, 
lasz den witzling uns besticheln, 
glücklich, wenn ein deutscher mann 
seinem freunde, vetter Micheln 
guten abend bieten kann. 
wie ist der gedanke labend, 
solch ein edler bleibt uns nah! 


immer sagt man ‘gestern abend 
war doch vetter Michel da’ 1, 165. 


4. in gulem sinne heisst deutsch reden offen, deutlich, derb, 
rücksichtslos sprechen, kein blatt vor den mund nehmen, 
wie man latine loqui sagt und à la françoise, er spricht 
deutsch von der leber weg. es ist mir lieb, wenn er kommt 
und noch lieber, wenn er wegbleibt: auf gut deutsch gesagt, 
er ist mir unerträglich. I mut im vedon - Mena 

i i irs als h sol erklern, 
ae en 323, 14, 


und sag dir tütsch wie ich das mein, 
e S. Brant Narrenschiff 83, 21. 


wenn du mirs nit teutsch wilt rausz sagn. 
J. Avner Tranersp. TI, 


i ichs teutscher sagen sol, 
anen H. Sachs 1. 5, 419% 
also dasz Grippepinalt von Strobeldorn ihm gut rund teutsch 
unter die nasen sagt ‘herr w. s. w. Fıscuart Garg. gut 
teutsch nudis verbis dicere ScuönsLepen Ff5. mein deut- 
sches maul und ehrlich herz Scnuprius 263. 
ich wolt ein solchs spiel richten an 


und dirs so deutsch herauszer sagen. 
Erenıke 3, 395. 


66 * 


do streng, und 


Deutsch si wilde sonen uM. 
Zoltert LEE. 


gt sleutel u m offe vorlo- Fe 108%; 


Dekh aoak! Khan 6g. 
taad er 2m. ee 6 
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dasz Springinsfeld seit er mich bei ihm hätte, oder teutscher 
zu reden, seit ich ihn zu mir genommen Simpliciss. 2, 202. 
ich will dirs auf gut teutsch sagen serio et extra jocum tibi 
dicam STIELER 2277. GÜNTHER 432. diesem schreibt man zu 
dunkel, jenem gar zu deutsch Opırz. 


deutsche mühen sich jeizt hoch, deutsch zu reden fein 
und rein: 
wer von herzen redet deutsch, wird der beste deutsche 
sein Locau 2, 162 (13). 

mein freund, du kennst mich schon und weiszt ich lebe frei 

und will auch dasz mein vers mir dieszmal ähnlich sei 

und dir, doch im vertraun, bei deiner neuen plage 

(was ist der ehstand sonst?) die deutsche wahrheit sage. 

GÜNTHER 455. 

ich bin immer so liebreich, dasz ich eine nachlässigkeit mit 
einer unmöglichkeit und eine kleine mühe mit einer be- 
schwerlichen arbeit vermenge, deutsch zu sagen, ich ver- 
gebe mir immer mehr als andern leuten, und wenn ich in 
allen stücken streng bin, so hör ich doch gemeinlich am 
liebsten bei mir auf GerLert 6, 284. es (das volk) scheint 
auch zur handelschaft oder deutsch zu reden, zur betrügerei 
gemacht zu sein Lessing 4, 315. ich hätte mich nimmer- 
mehr unterstanden, die sache so deutsch heraus zu sagen 
WiELAND 11, 306. deutsch und verständlich! ScmLLen 198, 
wo will das hinaus, rede deutscher 133. 

Luruen gebraucht undeutsch geradezu für unverständlich, 
so ich nu nicht weisz der stimme deutung, werde ich un- 
deudsch sein dem der redet, und der da redet wird mir un- 
deudsch sein 1Cor. 14, 11. 

5. die deutsche sprache wird noch bestimmter die deutsche 
muttersprache genannt. zumal dieselbe (person) für der ein- 
mischung fremder wörter in der deutschen muttersprache 
einen rechten abscheu treget (brief von 1648) Krause Erz- 
schrein der fruchtbringenden gesellschaft 65. aber sie wird 
durch deutsch schon allein bezeichnet, man sagt ein deutsches 
buch, eine deutsche abhandlung, die deutschen schriften der 
academie. Theologia deutsch heiszt der titel eines in deut- 
scher sprache geschriebenen büchleins theologischen inhalts aus 
dem 14ten jahrhundert. der deutsche Homer kann sowohl die 
deutsche überselzung des griechischen gedichts sein, als ein 
deutscher dichter der mit dem Homer verglichen wird. im ahd. 
diutiska f. (Benecke 1, 326°), im mhd. sagte man zwar diut- 
schiu zunge sprache rede, aber man gebrauchte als subst, 
tiutsche f., das jetzt, wie das adv. diutschen, nicht mehr vor- 
kommt. wir verwenden das neulr. des adject. substanlivisch, 
das auch schon im mhd. erscheint. er lernt deutsch. er 
versteht kein deutsch. ihn hilft sein deutsch gar nichts. er 
spricht ein schlechtes deutsch, und unser deutsck ist nicht 
besser. man sagt das ist, das heiszt zu deutsch, auf deutsch. 


darumb han ich es ze tütsch gebracht. 
H. Vinter in Haupts zeitschr. 9, 111. 
das würt genant scurrilitas, das ist als vil gesagt ze teutsch 
als spötterei Krısersp. Sünden des munds 53". 


wer wolt dan sagen aller gemein 
warumb wir schriben tütsch allein 
oder andre sprach und nit latein ? 
Munnen Luther, narr 1263. 


darumb ich das zu tütsch beschreib 
das es im tütschen land bleib 1309. 


cetus zu deutsch ist ein wallisch. 
Meisterlieder Berlin. hs. nr. 189. 

ein hübsche histori, die ich ausz latein zu teutsch gebracht 
hab Arsr. v. Evse 48°, nacht einen menschen zů eim dieb 
und zü sacrilegum, daz hat auch kein eigen tütsch dafür 
gibts kein deutsches wort Keısenss. Sünden des munds 22", 
und die vers halten in dem tütschen also vil in 27. und 
es ist nomen hebreum, in latin Transiliens, aber in teut- 
schem so bedeut es Jhesum Christum unsern herren 86‘, 
das latin bringt etwan solchs erberlich vor, das das teutsch 
nit vermag, und hinwiderumb so bringt etwan das teutsch 
herfür, das das latin nit vermag 61. der hapch (habicht) 
hat den kropf verdruckt, das ist zů grobem teüsch verdewt, 
aber unweidmännisch geredt J. Her. Meıcnszsen Handbüch- 
lin grundtlichs berichis recht und wolschreibens (Tüwingen 1556) 
bl. 52°. derwegen, da man in (den Rabelais) wolt in teutsch 
haben, hab ich ihn ebenso mehr in teutsch wöllen verkleiden 
frei überselzen Fıscuant Garg. 16. 


und von deim gedicht nu etwas schreiben, 

doch auf gut tentsch und kein latein, 

wan was teutsch anfängt, soll teutsch sein. 
ders. Kehrab 84—86. 
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ich nennete mich Janco und konte ziemlich teutsch lallen, 
aber ich liesze michs aller Böhmen brauch nach drumb nicht 
merken Simplieiss. 2,121. da ich ja mein teutsch sehir sel- 
ber vergesse. das kompt mir aber vor, dasz unser gute 
Teutschen als französch schreiben wollen als wen man nicht 
auf teutsch schreiben könte. ich fürchte das teutsche wird 
sich endlich so verlieren dasz es keine sprache mehr sein 
wird Erisas. v. ORLEANS 83. 
auf deutsch ist welt ein weib, lateinisch ist sie mann: 
drum siht man wie jetzt mann, jetzt weib ihr buhlen kann. 
Locau 1. 6, 26. 
das in gulem teutsch nett besungene Queitsch. 
3 GÜnTner 1159. 
ich rede oft als wenn kein mensch deutsch verstünde Her- 
ven in Mercks briefen 1, 37. 
nur ein einzig talent bracht ich der meisterschaft nah 
deutsch zu schreiben, und so verderh ich unglücklicher x 
dichter 
in dem schlechtesten stoff leider nun leben und kunst. 
GörTuR 1, 355. 


der deutsche ist gelehrt, 
wenn er sein Jeuisch versteht 3, 147, 


‘redet deutsch", versetzte der dachs, ‘damit ichs verstehe’. 


40, 48. 
während der zeit unserer freundschaftlichen verbindung schrieb 
er deutsch, und welch ein wahres, kräftiges deutsch 19, 240. 
3 das heilige original 
in mein geliebtes deutsch zu übertragen 12, 65. 

er hat verschiedene jahre der kantischen philosophie gewid- 
met, deutsch deshalb gelernt und sich den sprachgebrauch 
des Königsberger weisen zu eigen gemacht 38, 246. s’cha 
dütsch Heseı 305. 


dem Britten 
der nur nichts deutsches lesen kann Scutxen 36, 


all ihr andern, ihr sprecht nur ein kauderwelsch, unter 
den flüssen 
Deutschlands rede nur ich (Elbe), und auch in Mei- 
szen nur, deutsch 97% 
das beste deutsch ist das von herzen geht Sımnock Sprich. 
1554. wenn ich nicht das liebe biszchen deutsch könnte, so 
könnt ich nichts 1554. dem gemeinen mann macht die 
sprache einen Deutschen aus, und deutsch sein heiszt deutsch 
verstehen oder sprechen. einem etwas deutsch, deutscher 
machen, es ihm erklären ScHwmELLER 1, 406. gut deutsch, 
rein deutsch die gebildete höhere regelrechte sprache, so 
darf man nicht schreiben, es ist nicht gut deutsch, es ist 
undeutsch. er schreibt ein ehrliches deutsch ein schlichtes 
ungezierles. er spricht geläufig deutsch. er spricht das 
deutsche gut. er konnte kaum noch ein richtiges deutsch 
Gurzaow Ritter vom geiste 6, 279. 
ein deutscher Wahl ist ein lebendiger teufel. 
Perri Sprichw. T ij. 

Man unterscheidet hochdeutsch, die gebildete veredelte schrift- 
sprache, oberdeutsch und niederdeutsch, plattdeutsch, die 
volkssprache im südlichen und nördlichen Deutschland mit- 
teldeutsch (schon im Aslen jahrhundert, s. Serapeum 11, 62), 
altdeutsch, neudeutsch. 

6. sprichwörler. 

deutscher mann, ehrenmann Sımnock 1545. 


deutscher sinn ist ehrenpreis, 
deutsches herz vergiszmeinnicht, 
deutsche treue augentrost 1550. 


nicht zu starr und nicht zu zart, 
ist so deuischer schlag und art 1551. 


deutsch und gut 1552. 

DEVTSCHDEUTSCH, deutsches deutsch. teutschteutsch sive 
meisterteutsch fersus, sublilis, verus el sincerus loquendi mo- 
dus STIELER 2277. 

DEUTSCHE, der deutsche, die deutsche, ein deutscher, 
eine deutsche, das adj. als substantivum gebraucht, Germanus, 
im ahd. gilt das adj. diutisk noch nicht als name des volks, 
aber im altnord. kommt þydskr Deutscher vor. im ags. be- 
deutet þeodise gens, populus, im engl. Dutch einen Hollän- 
der. im mhd. ist der Diutsche, Tiusche, die Diutschen sel- 
ten. Benecke hat (1, 326°) nur drei stellen, eine aus der Kai- 
serchronik gehört ins 12le jh. es kommt darin noch eine an- 
dere vor, 

die Diutisken ne wolden niht in daz gedrenge 10% pfälz. hs. 
zu der zweiten von Warmer gehört noch eine von FREIDANK, 


zAkers ist mir wol erkant 
spise luft liute unt lant: 
diu sint den Tiuschen dä gehaz 156, 18. 
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in der zweiten fortselzung der Kaiserchronik die bis zum jahr 
1274 geht, 

die Tiutschen heten doch den muot 18156. 

dô die Tiutschen des verdröz 18182. 


hernach ist es häufiger. Dutscher Alamanus, Germanus Foc. 
incip. teut. d3. Germanus ein Teutscher Dasyr. 86". Teut- 
schen Alemanni, Germani 440". 


der (könig Ludwig von Ungarn) gevelt mir wol in sein tagen, 
die weil er hat die Deutschen wert SuUcCHENWIRT 29, 245. 


die werden Deutschen alle 36, 48. 

den Teutschen musz man diesen rauch 

von d’augen blasen, der sie blindt. er 
UtrıcH v. Hurren Klayred A iij. 

hört zü, ir Teutschen, was ich sag Dij. 

ach gott in deinem himelreich, 

wie bin ich gar keim Teutschen gleich. 

Gencennacu 320, 362. 


Teutscher Teutonicus Maarer 400°. Deutscher, Deutschen pl. 
Hesıscn 684. eine Teutsche Iheotiscae originis mulier Srie- 
LER 2278. er ist ein ehrlicher Teutscher pectus fidelissimum 
ders. ein alter Deutscher vir antiqua virtute et fide ders. 


der Tütschen lob was hochgeert, 

und hat erworben durch solch rüm 

das man in gab das keiserihüm, 

aber die Tütschen fissen sich 

wie sie vernichten selbst ir rich. 

damit die studt (stuterei) zerstöorung hab, _ 

bissen die pferd ir schwänz selbst ab arbeiteten selbst an 
ihrer vernichtung Brant Narrensch. 99, 140, 


ob wir etwas mochten raten 
zu disen klegelichen daten 
das nit wir Tütschen also machten 
blüt vergieszen, fintlich schlachten, 
und selbs einander wölln bringen, 
Monner Luther. narr 3602. 


gemeinlich ist der Walchen sag, 

als ich gehört hab manchen tag, 

der Tütsch kein acht des endts nit hab, 

bisz das geschehen ist der schad, 

dann wil er erst gon lang zü rot (rat), 

so ist es im worden zü spot (spat) Gensensach 1, 10. 
kein Welscher ist den Teutschen hold 21, 334. 


denn man die Walhen gemeinlich find 

das sie alsam so gesinnt, 

der edlen Teutschen mannlich that 

belachen und irn guten rat Waupis Esopus 229". 
ein schlosz baut keiser Trajan 

auf das fürthin sein wurd gedacht, 

wie er den Deutschen heit mit macht 

daselbst gewunnen an die schlacht 

und unter sich die Deutschen bracht Aupenus 123. 


der Deutsch aber läszı vor allen 

was frembd ist sich besser gefallen: 

lernt frembde sprachen reden, schreiben; 

sein muttersprach musz veracht bleiben. 
ROoLLENHAGEN Froschm. Av. 


dapfere meine Teutschen, adelich von gemüt und geblüte. 
Fıscuant Garg. 39". 


wiewol dltaliener sagen 

dasz die Teuischen ir hirn tragen 

auf den fingern, ihr witz, verstand 

allein erweisen in der hand: 

seien unglert und unerfahren ; 

da sie aber die warheit sparen. 

komm, welsch cumpan, sieh dich hie umb, 

der Teutsch vor dir wirdt haben ruhmb. 
Fıscuant bei Weller 71. 


in wahrheit zu bekennen, so deucht mich dasz es nun so 
toll in Teutschland zugeht, als wenn die Teutschen keine 
Teutschen mehr wären ELisas. v. ORLEANS 81. warumb 
schreibt euch das Wilhelml französisch, ihr seid doch beide 
Teutsche 82. er war einer Deutschen nur vermählt Les- 
sıns. der Deutsche der hierbei nichts fühlt, mag meinent- 
halben gar so sehr verfeinert sein, dasz er überhaupt klein 
vom vaterland denkt WıELAnD 12, 143. 

der Deutsche kennt den Deutschen bald, 

am offenen gesicht, 


am auge das in liebe wallt, 
am ton in dem er spricht J. M. MiLLER 41. 
ob sich gleich auf deutsch nichts reimet, k 
reimt der Deutsche dennoch fort Göruk 1, 163 
hier stand unser tisch, den Deutsche Jeanna umgaben. 
s 251. 
Deutsche selber führ ich euch zu in die stillere wohnung, 
wo sich, nah der natur, menschlich der mensch noch 
erzieht 1, 331, 
klein ist unter den fürsten Germaniens freilich der meine, 
kurz und schmal ist sein land, mäszig nur was er vermag: 
aber so wende nach innen, so wende nach auszen die krüfte 
jeder, da wärs ein fest Deutscher mit Deutschen zu sein. 


‚357. 
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freunde, treibet nur alles mit ernst und liebe, die beiden 
stehen dem Deutschen so schön, den ach! so vieles 
entstellt 1, 399. 


was auch der pfaffe sinnt und schleicht, 

‚ler prediger steht zur wache, 4 

und dasz der erbfeind nichts erreicht, 

ist aller Deutschen sache 3, 146. 

um einem Deutschen zu gefallen, 

spricht eine houri in knittelreimen 5, 263. 
es vergieng kein tag dasz Ihr dem mädchen nicht etwas 
schenktet, und wenn der Deutsche schenkt, lieht er gewis 
20, 225. doch können wir, als echte Deutsche, uns doch 
nicht losmachen von vorsätzen und aussicht auf arbeit 
27, 284. wie sehr ich als ein starrer Deutscher von der 
spanischen anmuth entfernt bin, fühl ich diesmal Briefe an 
frau v. Stein 3, 351. 

seht so schützt die natur, so schützen die wackeren Deut- 

schen 
und so schützt uns der herr: wer wollte thöricht verzagen ? 
40, 243. 

aber ach! wie nah ist der feind! die Auten des Rheines 

schützen uns zwar; doch ach! was sind nun (luten und berge 

jenem schrecklichen volke, das wie ein gewitter daherzieht! 

denn sie rufen zusammen aus allen enden die jugend 

wie das alter, und dringen gewaltig vor, und die menge x 

scheut den tod nicht; es dringt gleich nach der menge die 

menge, 5 7 
ach, und ein Deutscher wagt in seinem hause zu bleiben ? 


hofft vielleicht zu entgehen dem alles bedrohenden unfall? 
40, 268. 


nicht dem Deutschen geziemt es, die fürchterliche bewegung 

forizuleiten und auch zu wanken hierhin und dorthin. 

*diesz ist unser!‘ so lasz uns sagen und so es behaupten. 
40, 337. 


nein, ein Deutscher soll nicht lügen 57, 234. 


rühmend darfs der Deutsche sagen, 
höher darf das herz ihm schlagen, 
selbst erschuf er sich den werth ScurLuer 82°. 


ringe, Deutscher, nach römischer kraft, nach griechischer 
schönheit! t 
beides gelang dir: doch nie glückte dr gallische sprung. 


bären, die Deutschen! pflanzten sich vor den alten wie felsen 
175°, diese Deutsche (Lenette) war wie der Deutsche, der hinter 
jeder rakete und pulverschlange der laune einen besonderen 
satirischen kernschusz sucht J. PauL Siebenkäs 4, 92. 

wenn so der sprache mehrung, 

verbesserung und klärung 

bei dir von stauen geht, 

so wird man sagen müssen 


dasz wo sich Deutsche grüszen 
der athem gottes weht Untann Ged. 102, 


bis einer dem die zeit zu lang, 

auf ihn den krummen säbel schwang, 

da walit dem Deutschen auch sein blut 383. 
Sprichwörter. bei Hexıscn 684, Deutsche haben gemeineklich 
lange silben und kurze worte. 

gerecht und freundlich, redlich, fromm, 

da herz und mund übereinkommt, 

die Deutschen weiland sind gewesen, 

jetzt kann für falschen niemand genesen. 
bei Sımrock, gott läszt keinen Deutschen verderben 1546. 
gott verläszt keinen Deutschen, hungert ihn nicht, so dürstet 
ihn doch 1547, 

wer im krieg will unglück ban, 

fang es mit den Deutschen an 1548. 
die Deutschen kriegen mit eisen, nicht mit gold 1549. was 
macht der Deutsche nicht für geld? 1555. 

DEUTSCHE, das neutrum des adj. substantivisch gebraucht 
bezeichnet das eigenthümliche deutsche wesen; vergl. deutsch 5. 
ebenso war die abneigung Friedrichs (des grossen) gegen das 
deutsche für die bildung des literarwesens ein glück Görue 
25, 105. die feinere welt hat das gerade deutsche von ihm 
noch nicht abgerieben KLINGER 1, 377. 

DEUTSCHEN, 1. wie verdeutschen, ausdeutschen, bedeut- 
schen Schmerzen 1, 406. ist wider geistlichkeit, wider er- 
berkeit (contra religionem): lat sich da nicht tütschen Ker- 
sensn. Sünden des munds 24". ausz latein von doctor Hen- 
rico Steinhöwel schlecht (schlicht) und verstendtlichen geteut- 
schet Srernnöwer Vorr. (1555). darumb hab ich geteutscht 
kindschaft und nicht kindheit Lurnenr 1, 94°. ignorantia 
welches wir müssen deutschen unschuld 3, 254°. hat herr 
Leonhart begert das zu deutschen 3, 417. und ich ge- 
deutscht habe 4,16. denn das Mose wart gedeutscht ‘eisen 
und erz sei an deinen schuhen’ hat eigentlich diesen ver- 


ihr herren Vaxhschen Í Kipr ‚av. 2, 
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stand Marnes. 2. die kleider kan ich nit wol teutschen 
Frank Weltb. 36°. 
wie man sie (die sprichwörter) teutscht nach dem latein. 
Erenıng 1, 412. 


wie das wort tessera versirt, 
welchs mancherlei geteutschet wird 2,229. 


von wenig worten in latein P 
die weitleuftig zu deutschen sein 2, 472. 

2. erklären, auslegen, verständlich machen, ich kan die 
species nicht basz teutschen Kersersnere Poslille. und erst- 
lich als auf dem gehalten reichstag zu Freiburg im Breisgau 
(1498) etlich artikel unsers künigklichen landfriedens des erst- 
gehaltenen reichstag zu Worms aufgericht, weiter geteütscht 
und erklert sind Reichstagsabsch. Augsb.1500 Biij. Scnmer- 
wen führt 1,406 aus den bairischen landtaghandlungen fol- 
gende stellen an, dasz den ambtleuten des fürstenthums 
Baiern dieselbig pflicht bas geteutscht werde Landtag von 
1514 s. 500. solche schraufworte ‚wollen sich auf eine fehde 
und verwahrung ziehen, mögen auch wol für keine gedeutscht 
werden bair. landtaghandlungen von Krenner 9, 65. nun wolle 
er zu besserm verstand den artikel deutschen 14, 275. wer 
teutschet uns das teutsche? wer erklärt uns schlechtes un- 
deutsches deutsch? STieLer 2278. ausdeutschen ist oben 1, 844 
bemerkt, SCHMELLEn führt aus den landlaghandl. 14, 66 be- 
deutschen an. 

3. sich wie ein deutscher anstellen, deutsches wesen an- 
nehmen, 


und wer franzet oder brittet, 

italiänert oder teutschet, 

einer will nur wie der andre 

was die eigenliebe heischet Götur 5, 110, 


DEUTSCHER für teufel bei ausrufungen. tausend deut- 
scher! wofür halten Sie mich Hennes Sophiens reise 4, 100. 
das taugt den deutscher nicht! 6, 588. wo der deutscher! 


bist du mit einem mahle hergekommen? MicnaeLıs Poet, 
werke 4, 105. 


dasz dich der deutscher! ein pabst der jagt 
mir gar recht zum segen behagt Arnim 19, 406, 
man sagt auch deutsch! pfui deutsch! Frisch 2, 170°. s. deikert. 

DEUTSCHERWEISE, adv. nach deutscher art. er ist weit 
mehr poet als philosoph, verachtet aber deutscherweise die 
poesie so wie alle kunst Tieck 15, 305. 

DEUTSCHFRANZOS, m. der mit einmischung französischer 
wörter das deutsche auf französische weise ausspricht. diese 
kauderwälsche sprache ist in den gedichten des Deutschfran- 
zosen gut durchgeführt. J. PauL sagt die deutschfranzen 
Vorsch. der ästh, 3, 19. 

DEUTSCHFRANZÖSIN, f. freilich kommen die meisten 
Deutschfranzösinnen auf unschuldigen wegen zu diesen fran- 
zösischen geburten J. Pavut Herbstblumine 3,24. 

DEUTSCHFREI, adj. und adv. dieses darf nicht vom ver- 
fasser, so deutschfrei er sonst hier spricht, genannt werden 
J. Paur Freiheitsbüchlein 123. 

DEUTSCHHEIT, f. deutsches wesen, deutsche natur. 

mein teutschikait und üppig er 

ist mir durch in an (ohne) wasser oft erloschen. 

SWALD V. WOLKENSTEIN 13, 16, 15. 

bei STIELER 2278 wird es übersetzt malio germanica, gens 
teulonica; ferner integritas fides et religio Germanis pro- 
pria und salus gloria et dignitas populorum Germaniae. 
deutschheit würde sich nicht (in die übersetzung der Ilias 
in hexamelern) hineinbringen lassen und griechheit, dasz 
ich so sage, noch weniger. deutschheit, gedrungene markige 
nervenstraffe deutschheit find ich auf dem wege den ich 
vandle, und sonst auf keinem andern Bürcer 180°, ein 
gesicht von edler deutschheit Lavater. der Jächerliche trotz 
auf deutschheit und die thörichte verachtung der auslän- 
der. Licntenzeng 4, 304. dasz z. h, der Baier dem Preuszen 
gegenüber sich der gemeinsamen deutschheit nicht entsinnt 
Fichte Deduc. plan 109. Görne gebraucht es gerne ironisch, 


mit deutschheit sich zu zieren 
hat jeder sein armes wa rschlitzt: 


sie ziehen ihr hemdchen durch die spalten, 

das gibt gar wunderreiche falten 13, 54. s 
jeder schauspieler sah nun wie er bald in helm und har- 
nisch, jede schauspielerin wie sie mit einem groszen stehen- 
den kragen ihre deutschheit vor dem publico producieren 
werde 18, 198. so dasz männer und frauen, mägdlein und 
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junggesellen fast aller deutschheit und nationalität zu ver- 
gessen scheinen 32,129. ich hatte erst lust in die komüdie 
zu gehen um die deutschheit (etwa im Olto von Wittelsbach) 
in ihrem glanze zu sehen ders. Briefe an frau v. Stein 3, 213. 

DEUTSCHHERRIG und DEUTSCHHERRISCH, adj. dem 
deutschen orden angehörig, durch Sontheim, das deutschher- 
risch ist GöüTHE 43, 80. 

DEUTSCHKOMISCH, adj. die englische poesie hat eine 
gebildete komische sprache, welcher wir Deutschen ganz er- 
mangeln. das deutschkomische liegt vorzüglich im sinn, we- 
niger in der behandlung ‚Gürue 46, 208. 

DEUTSCHLAND, n. Germania. im ahd. findel es sich so 
wenig als diutschiu lant, beide erscheinen erst im 12len und 
13ten jahrhundert, aber selten. von Diutischlant hat Ben. 1, 
326 kein beispiel, es kommt aber in der Kaiserchronik vor, 


daz mere in Dütisklant kom 102%, 
dô karte er in Dütisklant widere das. 


im 16len jh. zeigt es sich öfter, und gewöhnlich wrd das 
deutsche volk darunter verstanden. tutsch land Almania Ale- 
mania, Teutonia, Germania Vocab, incip. teut. y4. das teütsch 
land Alemannia, Germania Dasyrop. 86". 440°. die kriegsleut 
die die Römer ins teütsch land brauchten ders. 


einen stäten friden zu machen 
wol in dem ganzen rich, 
das seind uns frembde sachen, 
ein jeder lug für sich. 
sol ich von wunder sagen, 
so ist ir das wol eis (eins), 
das auf dem loblichen tage 
Deutschland ist worden eis Sonrau 2, 62 (v. jahr 1512) 
ganz Deutschland unden und oben 
würt ir keins sicher sin 2, 69. 

r der grosz adler 
der fliegen wirt ausz teütschem land GENGENBACH 8, 182, 
Teutischland (sags mit vergunst) 
begabet ist mit mancher kunst. 

P. Merissus in W. Wackernagels Leseb. 2, 123. 
weil sie weis leut nit hören mag 
und folgt der schnöden heuchler sag, 
derhalb steckt jetzt vol ungemachs 
Deutschland; das klagt thewer H. Sachs (1558) 2, 2, 95°. 
so lang Deutschland sein sprach versteht, 
bisz das himmel und erd vergeht, 
RorLennacen Froschm. A iij. 

ausz Schweiz und ganzem deutschen land Nn iij. 


geboren aus dem teuischen land Ersnıng 1, 170, 


Wilhelm ein fürst von deutschen landen Boccaccio 2, 189°, 
Deutschland ist blind und mangelt ihm an nichts ohn an 
verstand und rechtem brauch der gaben gottes Hexısch 684. 


die musen wirken zwar durch kluge tichtersinnen 
das Deutschland solte deuisch und artlich reden können, 
Mars aber schallı es ab und hat es so geschickt 
dasz Deutschland ist bIntarm, drum geht es so geflickt, 
Locau Å. 3, 57. 
Deutschland bei der alten zeit 
war ein stand der redlichkeit, 
ist jetzt worden ein gemach, 
drinnen laster, schand und schmach, 
was auch sonsien ausz man fegt, 
andre völker abgelegt 1. 6, 18. 
Deutschland hat für längst geherrscht als ein haupt der 
eristenheit, 
aber deutscher sprache werth lag in tiefster dienstharkeit. 
» 
wieviel golds die neue welt biszweilen Europae und dem 
Teutschland dargebe Scnuprıus709. da ich, das des Teutsch- 
lands langwehrendes elend und trübsal solches vilmehr husz- 
förtiger und besser dan gailer und ärger gemacht haben solt, 
gedacht WeckuerLins Vorrede zu den weltl. ged. 
was (wie wenig) macht doch ein tag froh! eh man recht 
h fanget an, 
80 ist es ganz und gar um alle lust gethan. 
mein Deutschland hat in dem weit eine bessre sitte, 
nimmt auf den andern tag ouch noch den dritten mitte, 
der erste macht bekant, der andre stärkt den mut, 
dasz man den dritten oft wie braut und bräutgam thut, 
Firming 173. 
es schickt sich leider nicht, dasz ich wider in Teutschland 
soll, man hat mich, unter uns geredt, wider meinen guten 
willen hieher (nach Frankreich) gesteckt; hie musz ich lehen 
und auch sterben Erisan. v. ORLEANS 114. was hat der herr 
hier (in Paris) zu thun, warumb geht er nicht in (nach) 
Teutschland? er macht sich hier nur auslachen 271. der 
vorschlag das gelehrte oder vielmehr das ungelehrte Deutsch- 
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land zu beglücken Cart Aucust Herzog von Weimar in Mercks 
briefen 1, 240. 
alles in Deutschland hat sich in prosa und versen ver- 
schlimmert x l- y 
ach, und hinter uns liegt weit schon die goldene zeit. 
SCHILLER 96°. 


als herzog Friedland die zerstreuten feindesheere 
herbei von allen strömen Deutschlands zog 342°, 


ganz Deutschland seufzte unter kriegeslast 342°, 


und wie die ström aus ihren ufern brausen, 
so wogt es weit von Deutschlands heldensöhnen. 
Uurano Ged. 185. 


denn Deutschlands völkerstamm 

war grosz von anbeginne, 

erst der freiheit damm, 

dann der herschaft zinne Rückenr 145. 
da rief er in der minen 

noch einmal ‘Deutschland hoch !! 178, 


dahin ist längst der schöne traum Deutschlands, des einen 
ganzen A, GRÜN 250. 


eines unsterblichen (Schillers) mutter liegt hier bestattet; 
es richien 
Deutschlands männer und fraun eben den marmor ihm 
auf Mönıkk Ged. 110. 

DEUTSCALÄNDER, m. ein deutscher, das sie die Deutsch- 
länder, Frankreicher, Spanier u. s. w. Nordländer heiszen 
MicräLius 1,2. schon mehre erfrierende deutschländer müs- 
sen mit mir im hornung die aurora des frühlings wenigstens 
in den schnellwüchsigen tagen gefunden haben J. Pau Ti- 
tan anhang 1, 89. 7 

DEUTSCHLÄNDEREI, f. da eine Schweiz keine schweize- 
rei ist für kammer und kabinet — ein Deutschland keine 
deutschländerei J. Pavut Friedenspredigt 15. 

DEUTSCHLICH, adv. deutlich. dutschlich vulgariter, ge- 
meinlich Vocab. v. 1429. deutschlich und mit claren langen 
worten Bair, landlay von 1514 s. 226. dem alten herkom- 
men nach erkant und teutslich und verstendlich ausgespro- 
chen Weisth. 1, 634. 

DEUTSCHMANN, m. ein Deutscher, wie engl. Frenchman, 
Englishman. diutschman schon in der Kaiserchronik, 

er was in dem allirhöhisten lobe 

sô nie nichein dü!esk man 

an Romæren sulich re gewan 40°, 
Ludwig von Thüringen 4729 

er si Walch oder Burgundois, 

Diutschman oder Franzois. 
Diereneacns Vocab. von 1470 s. 21 und 139. Voe. theul. von 1482 
gg4. ferner ist wol niemand gegen höhere so höflich als 
ein Deutschmann seit einigen säkuln J. Paue Freiheitsbüch- 
lein 135. noch heute ist Deutschmann ein familienname, 

DEUTSCHMEISTER, m. das oberhaupt des deutschen ordens. 
s. hochmeister. 

DEUTSCHMEISTERTHUM, /. die würde des deulschmeisters. 

DEUTSCHPOETISCH, adj. keine deutschpoetische seele 
würde je vom hexameter sich haben etwas träumen lassen 
Bünsen 177°. 

DEUTSCHTHUM n. für deutschheit ist erst in der letzten 
zeit aufgekommen, doch wird es meist ironisch gebraucht: 
man will damit übertriebene anhänglichkeit an deuisches we- 
sen bezeichnen, so auch T 

DEUTSCHTHÜMELEI, /. DEUTSCHTHÜMLER, DEUTSCH- 
THÜMLICH und DEUTSCHTHÜMLICHREIT Morgenblatt 1539, 
1178. 

DEUTSCHUNG, f. verdeulschung StieLer 2278. 

DEUTSCHVERDERBER, m. der die deutsche sprache, zu- 
mal durch einmischung unnöliger undeutscher wörter verdirbt, 


X, oder der falsche formen gebraucht. eine gesellschaft (die 
4 deutsche zu Ulmstädt) die durch grosze, unserer sprache und 


“dem geschmacke geleistete dienste viel zu verehrungswürdig 
ist, als dasz sie einen solchen deutschverderber in ihrer 
zunft leiden sollte Strunz 2, 27. Y 
DEUTSCHVOLK, n. unserm deutschyolk macht kein qual- 
wort mehr gesichtschmerz J. PauL Ästhet. 2, 224. 
DEUTSCHWÖRTLER, m. Voss. h i - 
DEUTUNG, f. mhd. diute. 1. hinweisung durch ein zei- 
chen, deutung des willens, nulus Dasye. 314°. eine starke 
anzeigung oder deutung Hexıscu 683. deutung nulus niclu- 


tio Srerer 309. (alle kriegsknecht) allein mit deutung der 
hände und anderen zeichen regieren Fnonse, Kriegsb. 3, 192°, 

2. auslegung, erklärung, interprelalio, ausdeutung, da der 
öberst becker sahe das die deutung (des Irauns) gut war 
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1Mos. 40, 16. eigen weissagung und deutung und trewme 
sind nichts, und machen doch einem schwere gedanken Si- 
rach 34,5. darumb so sagt mir den traum und seine deu- 
tung Daniel 2,6. 
dann dieses ist die deutung sein, 
dasz nunmehr u. s. w. Ganskönig Cv. 
zudem habe ich noch ein sonderlich buch mit irer (der fa- 
beln) deutung hinan gesatzt Warvıs Esopus vorrede. 
es musz ein seltsam deutung han 294, 
die deutung über diese fabel 
darf zwar keiner andern parabel. 
Worseuur 2, 404, 
das ist heut nicht new, dasz man einem wort einen newen 
mantel umgeben oder eine newe deutung machen kan He- 
nisch 683. da der könig Belsazar die deutung der wort wis- 
sen wolte, welche eine herlürgangene hand in den königli- 
chen saal an die wand geschrieben und von keinem seiner 
Chaldäer konte dasselbe erfahren: da gab die königin ihrem 
herrn und könig den rath, er solle den propheten Daniel 
davon hören und von demselben als einem von gott hoch- 
begabten mann die deutung vernehmen Schurrius 13. eine 
scharfe deutung ewaggeralio STIELER 309. deutung einer fa- 
bel epimythion Friscu 1, 193°. deutung des namens nominis 
interprelalio Steinnach 1, 264. das ist seine deutung ezpo- 
sitio ders. ob sie gleich niemals von dieser schwärmeri- 
schen deutung ihrer reize gehört hatte Kuincer 5, 84. das 
gedicht ist gar schön geraten, die gegenwart und die allego- 
rie, die einbildungskraft und die empfindung, das bedeutende 
und die deutung schlingen sich gar schön in einander Götnk 
an Schiller 165. 
diese deutung 
hat unsre treue nicht erwartet ScuiLLer 271, 
o! lassen Sie es länger nicht geschehen 
dasz hämsehe bosheit Ihre gute absicht 
durch gifiige verhaszte deutung schwärze 338°, 


ich mochte noch so heilig schwören 
die deutung (des rätsels) sei mir unbekannt, 
J. Frıiepr. Kinn. 


ihr denkt den Tacitus, wie Müller, nachzunhmen ? 
so schweigt! die deutung liegt in jenem groszen namen, 
A. W. ScaLeGEL im Musenalmanach für 1532 s. 332. 
3. wie bedeutung, sinn, innerer gehalt, das wort blume 
nach seiner ersten und alten deutung heiszt es ein rosen 
lilien violen u, s. w., wenn ich nu wolte eine newe deu- 
tunge und brauch geben Luruer 3, 442. so höre ich wol, 
Christus solt ein zeichen oder deutung sein des holzes im 
weinberge 3, 442. zwar ist mancherlei art der stimme in 
der welt und der selbigen ist doch keine undeutlich, so ich 
nu nit weisz der stimme deutunge (was sie sayen will), so 
werde ich undeudsch sein dem der da redet, und der da 
redet wird mir undeudsch sein 1Cor. 14, 11. eine auszle- 
gung der schrift nach der heimlichen deutung allegoria He- 
nıscu 683. 685. 
‘es ist ein deutung in den sachen", 
sprach er ‘das warlich nicht versteht 
ein jeder bawr wie das zugeht! Wousknur 2, 403. 
ob ein schuster nicht verstehet was mit Venus meint ein 
Römer, < 
wird er fast noch minder wissen was ein Deutscher mit 


Lustinne X 
für verstand und deutung führt Locau 2. 168, 47. 


er hat einen groszen priapus, welcher auch hier seine deu- 
tung hat WaınkeLmann 3, 254. einerseits hatte ich an sol- 
chen dingen (bei der kaiserwahl in Frankfurt) manche lust, 
weil alles was vorgieng, es mochte sein von welcher art es 
wollte, doch immer eine gewisse deutung verbarg, irgend ein 
inneres verhältnis anzeigte, und solche symbolische ceremo- 
nien das durch so viele pergamente, papiere und bücher 
heinah verschüttete deutsche reich wieder für einen augen- 
blick lebendig darstellten Görue 24, 290. 

drei hebräische worte von ganz besonderer deutung, 

17. 

geweihet sollst du werden und gekrönt 

zu Aachen hier, der alten krönungsstadt, 
als deutscher könig, erbe sollst du heiszen 
der vor allen herrlich steht, 
ilt sich mir die grosze hoffnung fest 
asz mein geschlecht, der salsel nkenstammn, 
begründet sei als Deutschlands herscherhaus, 
noch fassest du die volle deutung nicht, 
jedoch geziemt es dir an solchem fest 
dich würdig zu benehmen Untann Ernst v, Schwaben 6. 


4 s. deutnis, andeutung. 
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DEUTUNGSBEGIERDE, f. einem gegen die lieblose deu- 
tungsbegierde einen widerwillen beibringen RAnENER 5, 142. 
DEUTUNGSGABE, f. die hermeneutische deutungsgabe. 
DEUTUNGSVOLL, adj. und adv. mannigfache deulung zu- 
lassend, deutungsvolle zeichen und chiffern Tieck. s. be- 

deutungsvoll. 

DEUTUNGSWORT, n. STIELER 2578. 

DEUTZEICHEN, n. wie bedeutzeichen. ein gleichnis, für- 
bilde oder deutzeichen Luther 3, 369. 

DIADEM, n. Ösadnue, mhd. diadim m. Ben. 1,323. kö- 
nigliches stirnband, krone, dann auch herschaft, regierung. 
diadem, ein kron der geistlichen oder der heiligen Voc. teut. 
1482 e8*, diadema, ein zierd des haupts der künig, ein 


kron Dasyr. 51‘, 
des zepiers gold, 
das diadem mit sternen übersät Canırz. 


duldenden glänzen allein die diademe des himmels. 
Bunuann Ged. ohne R 12. 


ich lebe nicht beglückt zu leben, 
das echte glück gibt keine welt, 
allein die ewigkeit kanns geben, 
die auch mein diadem schon hält 17. 


das diadem, nur Aphroditen glänzt es so! 
Görue 40, 403. 


der leichtsinn auch erringt sich diademe, 
bis aufgebracht ein gegner ihn entleibt ders. 


um die locken winde sich ein diadem SCHILLER. 


sie war gefaszt auf liebe und empling 
ein diadem ders. 


ins sonnenslrahlige gelocke hat 
ein blitzend diadem er aufgedrückt A, Grün Ged. 18, 

DIADEMEN DIADEMENT, heiligenschein. ums jahr 1389 
trugen die frauen bohemische kogeln, die stürzten sie auf 
ihr haubt, und stunden inen vornen auf zu berge über das 
haubt als man die heiligen malt mit dem diadament Lim- 
burg. chronik 44. diademen Keısenss. Narrensch. 28. 

DIADEMKRANICH, m. königsvogel, ardea pavonina Nem- 
NICH 1, 440. 

DIADEMSPINNE, f. kreuzspinne, aranea diadema Nennıch 
1, 403. i 

DIAKON, m. diaconus, diener, hilfsprediger, goth. diakau- 
nus, mhd. diäken Passional 366, 40. 50 Hahn. diaken, hel- 
fer, kirchendiener, unterpriester Heniscn 685. 

DIAKONAT, n. amt, würde, auch die wohnung des dia- 
conus. 

DIAKONISSIN, f. kirchendienerin zur pflege der armen und 
kranken. 

DIAKONORDEN, m. diakenorden diaconus Voc. theut, 1482 e 8*. 

DIAKONROCK, m. dalmatica Voc. incip. teut. 43. diaken- 
rock ewangelierrock, dalmatica Voc, theut. 1482 eT. 

DIAMANT, s. demant. 

DIANENAMSEL, f. ringamsel, turdus torqualus Nennicn 


2, 1512. N 
DIANENFLÜGEL, m, dianenohr, eselsohr, strombus auris 
Dianae, eine muschei Nemnıch 2, 1384. x 


DICH, s. du. 

DICHEN, s. deichen schleichen. 

DICHT, adj. und adv. spıssus densus, mhd. dichte, gedichte 
Ben. 1,329. alltn, þëttr pjettr, engl. tight, dän. tæt. Sriener 
schreibt noch dichte s. deicht. es gehört zu dihan gedeihen, 
heranwachsen, procedere, pollere, bezeichnet das fest zusam- 
menhängende, zusammengedrängte, und geht in den begriff 
von fest, hart, gediegen über, 

1. das getreide steht dicht. ein dichter wald, die bäume 
sind grosz geworden und drängen sich dicht aneinander. 
überall dichter schatten. der zweig ist dicht belaubt, die 
weinstöcke sind zu dicht gepflanzt. die äste sind dicht ver- 
schränkt sind in einander gewachsen. durch das dichte ge- 
stränch dringt kein thier, der nebel ist dicht, kein sonnen- 
stral kann durchbrechen, dichte nacht, finsternis. ein dich- 
ter haufen menschen. er stürzte sich in den diehtesten haufen 
der feinde. ein dichtes fasz das keine rilzen hat. dicht.brot 
panis solidus Hexısch 696, ein dichter käs ders. die dichte 
schlachtordnung acies condensa 685. denn beide ire kneulfe 
und röhren sollen aus im (dem leuchter) gehen, alles ein 
ticht lauter (massives und reines) gold 2Mos. 25, 36. und 
machet zween cherubim von tichtem golde 37, 7. und ma- 
chet den leuchter von feinem tichtem golde 37, 17. 4Mos. 
8,4. mache dir zwo drometen von tichtem silber 4 Mos. 
10,2. meien von dichten bewmen und bachweiden 3Mos. 


Ras Lichte nahm sich ou. Halter 197; 
os stumme (dirkte. — 138. 
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23, 40. Nehem. 8,15. halten so dicht zusammen wie die fisch- 
schupen Henricus Decimator Gewissensteufel vorr. dicht und 
fest in einander fügen, bringen Hexıscn 686. ein meienre- 
gen, ein fruchtbar regen: ein wachsregen, ein dichter regen 
ders. dichte machen condensare spissare consolidare SrieLer 
312. dichte werden sich verdichten densere spissescere ders. 
es ist alles dicht zu fest verschlossen Frisch 1, 194". 

des lebens purpur steht und jeder saft wird dicht (dick). 

HALLER, 

ein bräunlich männliches gesichte, 

nicht allzuklein, nicht allzugrosz, 

das sich im dichten barte schlosz Lessine 1, 115. 

wenn alle diebe gehangen würden, 

die galgen müsten dichter stehn 1, 304, 


dichte augenbrauen Görse 25, 357. das dichteste regenwetter 
30, 23. bei frühem morgen kam der arme Amyntas aus 
einem dichten hain Geszner. 

die fremden besser zu erfreuen, 


umsteckt der milde wirth den tisch mit dichten meien, 
HAGEDORN. 
die dichie rabenschwarze hülle, 
die um den himmel liegt WıeLann Oberon 1, 15, 
der erste sohn, mit dem ich in die wochen 
einst komme, werd in klarem dichten gold 
so schwer er ist, zum opfer dir gezollt 3, 38. 
aus jenem thurm den epheu dicht umschlinget. 
GOTTER 1, 133, 
dicht von felsen eingeschlossen, 
wo die stillen bächlein gehn, 
wo die dunkeln weiden sprossen, 
wünsch ich bald mein grab zu sehn, 
Tırck Romant. dicht. 2, 15. 
Jütland nur an den vielen fiords dichter bewohnt mehr be- 
völkert Daurmann Dän. gesch: 1,129. 
2. im uneigenlliehen sinn nimmt es die bedeutung von stark, 
heflig, derb, tüchtig an. dichtes haar. dichtes tuch. dichte 
leinwand. dichter zwirn. 


di zucht gots in warf 

eins in eine süche scharf, 

di an im wart so dichte 

daz er zu jungist bichte Jenoscnın 177°. 


einem andern eine dichte maulschelle geben Simpliciss. 1, 89. K,306, 


dichte ohrfeigen 1, 163. einem einen dichten rausch anhen- 
ken 2, 239. ein dichter, grober baurenstolz Bauernstandes 
lasterprobe 166. hatte ich meth oder brantwein, das pferd 
sof sich so einen dichten rausch als ein kerl Cur. Weise 
Erznarren 197. als er einen dichten yausch hatte GÜNTHER 
921. als er dicht berauschet wart 2499. einen dicht und 
derb abschlagen pugnis aliquem probe onerare StiELER 312. 
es ist ihm dichte gesagt worden sat uspere objurgalus est 
ders. einen dichte kemmen gravissime animadvertere in ali- 
quem ders. ich babe ihm auch meine meinung gar dichte 
darüber gesagt Erisan. v. OrLeans 48. dichte (feste) seelen 
wie Victors seine, die mehrere kräfte und eben darum auch 
mehrere seiten haben, scheinen freilich weniger porös zu 
sein J. PauL Hesperus 3, 126. nicht dicht, der sein wort 
nicht hält, nicht treu ist, nur im niederdeutschen 
de bischop was von gloven nicht dicht, 


he makede einen bestand und hielt in nicht, 
‚Seript, rer. brunso. 3, 557. 


sin gelove was nicht dicht 558, 


s. Brem. wörterb. 1, 203. he is nig digt kann nicht schwei- 
gen Scuürz Holstein. idiol. 1, 220, “ik bün so digt ich alıme 
schwer’ sagt der engbrüstige. 

3. das adv. heisst auch nahe, nahe daran, justa prope. 
er steht dicht bei dir. das furchtsame kind drückte sich 
dicht an seine mutter. er hat sich dicht neben dich gestellt. 
die stadt liegt dicht am Ausz. er folgt dit dicht auf dem 
füsze nach, ist dicht hinter dir, der bach läuft dicht am 
haus vorbei. man schneidet die pllanze dicht am boden ah, 

der leichenweg gieng dicht an einer hecke hin, 
GELLERT, 
eilt, eilt, sie sind mir dicht ganon Ren fersen, 
niederd. digt to gaan schnell gehen Brem. wörterb. 1, 203. 

4. oft, häufig, wie dicke. die eigentlich so genannten ge- 
nies haben nur die cinfälle dichter Licntensens 2, 168. 

DICHT, n. wie gedicht. ahd. dihta f, mhd. tihte f, nie- 
derl. dicht, dän. digt, poema und commentum, ticht poema, 
poesis, geticht Voc. incip. teut. X4, niederd. ticht anklage 
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und heimlicher gedanke Brem. wb. 5,65. dicht ticht commen- 
tum Heniscu 686. auch STIELER führt es noch an 297. 
des tichtes (des briefes) er vil frö was. 
Gesamtabenteuer 2. 556, 34. 
swache dichte blüemen jüng. Tit. 889, 4. 


gegen dir mich irrt auch nicht des kleffers dicht. 
Ambras. liederb. 149, 4. 


wer unter euch nun mag verstan 
das in disz ticht nit hab berurt I. Forz Fastnachtsp. 1288. 


hie hat ein end das dicht Hörn. Siegfried 179, 4. 


aber die glosse ist leichtlicht widerlegt, zum ersten das ir 
eigen ticht ist ohn grund der schrift Lurner 1, 505", 


so end sich des poeten dicht H. Sacus 1, 238°. 
o gott, heiliger geist, gib kunst 

dasz ich usz inhitziger brunst 

müg hie mein dicht volbringen Sortau 1, 246. 

DICHTART, f. poöseos genus SrtieLer 59. wir wissen die 
dichtart der Orientalen zu schätzen Görne 6, 111. vorgemel- 
dete dichtarten 6,119. die dichtart in der er sich ebenfalls 
geübt habe 22, 67. sein (Grübels) dialect hat zwar etwas un- 
angenehmes, breites, ist aber doch seiner dichtart sehr günstig. 
seine silbenmasze sind ziemlich variirt, und wenn er dem 
einmal angegebenen auch durch ein ganzes gedicht nicht 
völlig treu bleibt, so macht es doch bei dem ton der gan- 
zen dichtart keinen misklang 33, 181. s. dichtungsart. 

DICHTBÄUCHIG, adj. für dickbäuchig ventriosus. dasz 
Silens esel seinen dichtbäuchigen reiter in den koth wirft 
Fr. MÜLLER 1, 152. 

DICHTBEBAUT, adj. eine weniger grosze als dichtbebaute 
stadt Danımann Dänische geschichte 2, 8. 

DICHTBELAUBRT, adj. 


der dichtbelaubte wald Umtann Ged. 365. 


dichtbelaubte bäume Humsonot Kosmos 2, 30. 

DICHTE, f. densitas und solidilas, crassitudo. gebräuch- 
licher ist dichtheit, dichtigkeit. im ahd. und mhd. kommt es 
nicht vor. Frisch 1, 194. STEINBACH 1,266 und Aperung füh- 
ren esan. die dichte der luft. die schwere der körper hängt 
von ihrer dichte ab. 

könnte man das feste land, 


der dichte überdrüszig, in die see 
wegschmelzen sehn Shakesp. Heinrich IV. theil 2. act 3. sc.1. 


doch schreckt dich nicht durch waldes dichte 
der zweige schlagen ins gesicht UuLann Ged. 343. 


wohin, ach, sollen aus des markts gewühle 

sich eure götter reiten, wenn die dichten 

des ewgen hains auch unterm beil sich lichten ? 
Rückert 85. 


DICHTEISEN, n. werkzeug womit man ein schiff dichtet, 
ritze und spalten desselben verstopft, calfalert, franz. calfat, 
engl. calking-iron Ben. 144", vergl. diehthammer. 

DICHTELN, schwache versuche in der dichtkunst machen, 
der eine übersetzt, der andre dichtelt Henwes Sophiens reise 
3, 174. 

DICHTEN, dicht machen, densare, solidare Henısch 685. 
STIELER 312.  schwed. dickta. ein schiff dichten stipare na- 
vem, commissuras musco stipare; stuppam infarcire CRYTRAEI 
Nomencl. sazon. 236, wie im schwedischen dickta ett skepp 
Inne 327. ebenso ein fasz dichten, die nähte oder fugen 
dichten. nachdem ich alle ritzen mit moos aufs beste ge- 
dichtet und verstopft hatte Pierot 4, 246. 


GöruR 40, 384. 


ù je at "geschwungne hämmer dichten, zange fasset klug. 


noch eine hütte für Amanden aufzurichten 


Kaupter und dach und wände wol mit leim und moos zu dichten, 


Wırsann Oberon 8, dl, 


au y 
OA ja dieser begünstigte soll alles was den gewöhnlichen men- 


idka 


ey ISo seele flattert, dichten, verdichten (ernsigemeintes wortspiel) 
/ 


schen als ahndung, einfall oder gehaltlose laune vor der 


. Teck Nov, 1,122. sich dichten, 


und tragen innge scheue 
sich zu fangen ein, 
zu formen, farben, lichten, 
zu körpern sich zu dichten Treck 2, 180, 
s. ausdichten. eindichten. ib Il 
DICHTEN, von einem höheren geist erfüllt dichterisch schaf- 
fen, carmen condere, ahd. tictön, dihtön, mhd. tihten, ags. 
dihtan, niederl. dichten, nord. dikta, schwed. dikta, dän. digte, 
roman. dictar, ditar; in das französische und englische ist 
I. 
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das wort nicht aufgenommen, man umschreibl s'adonner à la 
poésie, faire des vers: to compose a poem, to make ver- 
ses, to versily, doch hier auch to poetize. dichten ist das 
latein. dictare. 

1. wir müssen, um das wort zu verstehen, in die ältere zeit 
zurückgehen. ursprünglich heisst dichten das ausgesonnene, 
geistig geschaffene niederschreiben oder zum niederschreiben 
vorsagen, damit es gelesen oder gesungen werde. so in der 
Exhortatio ad plebem christianam wiho ätum gawisso dem 
maiströn derä christänheiti, dêm wihöm potöm sin&m, deisu 
wort thietöta A, 15—E,1. wie das lat. dictare und scribere 
geht es in den begriff von abfassen, verfassen über, 


themo dihtön ih thiz buah Orraıen Ludw. 87. 
dizze buoch dihtöte 
zweier kinde muoter, 
diu sageten ir disen sin Jüngstes gericht bei Diemer 292, 13, 
der (pfalzgraf) ime daz buoch wider liez 
und iz in vol tihten (zu ende bringen),hiez. 
VrLoRKR Äneide 13311. 


ich habe gesprochen dä bevur 

daz ich näch miner willekur 

daz buoch von unseres herren boten 

tichten wolde in einen knoten Passional 333, 19 Hahn. 


sine buoch man dö her vur las, 
die von im wären gelichtet 
unde wol berichtet 211, 59 Köpke. 


der (Johann von Freiberg) wil aber heben an 
und uns ein büechel thien Gesamtabent. 3. 111, 5. 


so auch wol dictare dichten Voc. ex quo v. 1469. dichten 

oder emsiglich sagen, dictare Voc. heut. 1482 es‘. ein bûch 

dichten seribere Dasypop. 314%. im gegensatz zu schreiben, 
er dihte selbe einen brief: 


mit siner hant er in screib. 
Lamprecht Alexander 3269 Weism 


ouch was der heilige man (Ambrosius) 

ie mit vlize dar an, 

daz er tihte unde schreib 

daz nutze an genuogen bleib Passional 251, 1 Köpke. 


dannoch er allez ummegie 

mit lichtene und mit schribene, 
daz er pflac ze tribene, 

die wile er mohte wesen dran. 
zeimäl saz ein guoier man, 

ein schriber, vor im unde schreib. 
die wile er dä sin amt eib 

und schreib daz jener tihte 

dö quam u. s. w. 251,42 Köpke. 

2. in erweilerler bedeutung etwas schaffen, erdenken, aus- 
sinnen, anordnen, so auch ausdichten. man tihtet wisheit, 
lere, reht, eine höhzit, einen hof. auch das latein. dictare 
ward so gebraucht, in dem leben des h. Udalreich von Cluny 
aus dem anfang des 12ten jahrk. wird von dem knaben ge- 
sagt solus in conclavi sedebat et arte dictandi ingenium 
suum exercebat ManıLLon Acla sanctor. O. S. b. 2, 782. li- 
ber psalmorum conspicuus, quem propria manu scripsit, et 
in quo unicuique psalmo compositam ex eodem et a se 
dictatam subjecit orationem Reiner von Lörricn im leben des 
bischofs Wolbodo c. 15 das. 1, 183; vergl. Warrennach ler 
austriacum 1853 s. 29. 30. es sind reichliche beispiele nõ- 
tig, da sie nirgend zusammengestellt sind. der list (die kunst) 
tihtöt daz werch, diu hant ruorit, der seito clingit mit be- 
ziehung auf das harfenspiel W. WackennackL Lesebuch 1, 
192, 14. 

er (kaiser Karl) was reht rihtære, 


er lêrte uns die pfahte (das recht); 
der engel si ime vore tihte Roland 33, 12. 
ir Jüte dô tihten ; ad 
daz sie einen galgen rihten Verogee Aneide 6783, 
die brieve wàren getihtet, - 
geschriben unde gerihtet Eraclius 1680. 
und wie du gein uns vihtest i 
und unsern schaden tihtest Worrrams Wilhelm 38, 4. 
den stric (insidiae) den er ir rihte 
und üf ir schaden tihte, 
dà vie diu küniginne , i 
den künec ir herren inne Gortrr. Tristan 348, 22, 
ir (der frauen) lop volle tihten. 
nn Fon Reinan von Zweter MSHag. 2, 189°, 
wir wellen ein höchzit hinaht tihten Rabenschlacht 35, 
ir bete was gerihan, 
als ich iuch bescheiden mac, 
rilichen getihtet 115. 
nů solt dù dich rihten 
und dinen hof tihten, un 
gaz er dir näch eren stë Dietrichs flucht 576. 
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der släf ist niht so vollen alt 

als der man, wie ist daz gestalt } 

der man was & üf erden wis, 

é dan der släf gewürde. 

dö bråhte in in daz paradis 

got ‘der sünden bürde 

gewuoc, dó wart der släf getiht MSHag. 3, 49. 


Genelün man dô tihte 
einen tôt näch siner werdekeit das todesurtheil ward dem 
verbrechen gemäsz gesprochen Srrickens Karl 132% 


die durch got niht enrihtent 

und ir rehi elliu tihtent 

nàch der liebe und näch dem guote, 
Stricker 12, 204 Hahn. 


daz unser muot mit siner kraft e a 

der werlde reht sol ihien Konran v. Wünze, Silvester 2601. 
ez darf niht nieman wundern 

daz er (Paris) sò rehte rihtet, 

sit daz der Wunsch getihiet 

als ûzgenomenliche hät 

sin leben unde sine wàt Konran Trojan. krieg 3092—96. 
von werke maneger hande list - 

was in der stat getilitet 24830. 


diese bedeulung dauert in den folgenden jahrhunderten fort, 
zeigt sich im Tlen seliner und verschwindet fast ganz. 


schiuze (horror) die der tiuvel üf uns tihiet. 
Mariengrüsze (Hauprs zeitschr. 8) 296, 746. 


waz kan in herzen tihten niuwen muot? Laser 385. 
niuwez jagen tihten 337. 454, 464. 


meine gesellen haben gedicht 
einen hüpschen stolzen trit (tanz). 
Fastnachtsp. 396, 30. 448, 10. 


(sop) tichtet (ersinnt) dem künig besonder fragen und rä- 
terschen Sreinnöweı 21 (1555), er gieng heim und tichtet 
einen lüstigen brief 24. 
das spil was vorhin langest dicht (gedichtet). 
Sorrau 2. 144, 8. 
und was fleisch und blut tichtet, das ist ja böse ding Si- 
rach 17, 30. das ich mich underwinden thar einen brief an 
euer hochwird zu tichten Lurner 1, 6% weil etliche öffent- 
lich vermeinen das in des Luthers namen vil bücher ge- 
schrieben und gedruckt werden, die von ime nicht geticht 
öder ausgangen sein sollen 1, 459%. immer leren, tihten und 
reden solche weisheit und recht 3,294‘. darumb redet er 
recht und tichtet weisheit 3, 294. sie tichten viel gesetze 
3, 305°, ich solt E. F. G. wol lengst darauf geantwortet ha- 
ben, so hats die schwachheit meines heubts noch imer ver- 
hindert. denn ichs auch noch itzt hab müssen tichten. und 
einen andern schreiben lassen, weil es nicht mein feder ist, 
sondern mein tichten 5, 488. vil jar ein ding dichten mul- 
tos annos, aliquid commentari MaALEr 89%, ob. denn. gleich 
Christof Rudolf seine exempla nicht alle selbs hette gedich- 
tet Micnası Stwen Vorr. A3. dich hilft kein ausred tich- 
ten Wicknam Rollwagen 67°. 
bleib bei der kirchen und mit nicht 


nach deim verstand was sonders dicht. 
Rınowarn Treuer Eckh. K vi^ 


was ihr groszen leute dichtet, 
ist, als wär es schon verrichtet FrewınG 480, 


sein mund, sein herz verrichtet, redet, tichtet, 
was götlich, wahr, gerecht WECKHERGIN 2. 


ja wie gefäsz von thon und sand 
gedichtet durch des töpfers hand 5. 


Mammosa hat den berg Parnassus auf der brust, 

dann dem der drauf entschlief ist mehr als mir bewust 

was ihm vielleicht geträumt, was ihm für regung kam, 

auch ob er seinen weg zum ritterbronnen nam, 

und was er da gewürkt. mich dünkt er hat getiht (in doppel- 
tem sinn) e 

was auf drei viertel jahr erst kummen wird ans licht, 

Locau 2. 38, 45, 


3. sinnen, nachdenken. der &wige vatir tihtöt, der &wige 


sun werchöt Sermo de nalivilale domini aus dem i2len jh, 
(WackernaGELs Lesebuch 1. 192, 16), 


näch tihtendem sinne Passional. 


es seind die die da eins anlecheln und nüt dest minder 
dichten und gedenken tag und nacht wie sie schaden wellen 
zufügen Keısense. Sünden des munds 48%, rufet laut, denn 
er ist ein gott, er tichtet, oder hat zu schaffen, oder ist 
uber feld 1Könige 18, 27. das herz des gerechten tichtet 
was zu antworten ist, aber der munt des gottlosen scheu- 
met Sprüche 15, 28. es hilft keine kunst, kein witz, kein 
tichten wider gott Luruer 3, 59°. unser lere mus bleiben, 
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ir fichten 3, 306. darnach folgt das dritte (gebot), gottes- 
dienst üben mit beten, predigen hören, tihten und betrach- 
ten gottes wolthat 4,517. ein geizig peinlich herz das nicht 
zu ersettigen ist, danket gott nicht für ziemliche nahrung 
und dichtet für und für, wo und wie es umb sich greifen 
kan Meranchtuon Corpus doctr. christ.519. bei im selbs dich- 
ten und sinnen commentari MaAALER 89°, 
mein herz das dicht freundlich mit dir zu scherzen. 
Ambraser liederb. 2, 12. 


mein herz stäts dicht dein freundlich gsicht 

dein mündlein roth zu sehen 249, 13. 

Unfalo derselbig pöswicht 

rüet auf das nicht lang, sonder dicht 

wie er dem held mocht komen zuo Theuerd. 34, 2. 

als könig Pharao gfenklich hett 

das volk Israel durchausz 

in Egypten des dienstes hausz, 

wolt sie ledig lassen nicht, 

sondern sie auszurotten dicht H. Sacns A, 1, 324, 

wol aber euch die ir gedicht 

wie ir mögt schawen goltes liecht. 3 
RıncwaLn Trener Eckh, K vj’. 


sondern (die seele) trachtet, sinnet, tichtet und denket auch 
viel unnützen und ilr oftmals schädlichen, ja ganz unergründ- 
lichen sachen nach Gansköniy vorr. 


wenn er zur freiheit kömmet, 
so sieht und tichter er wie er ihm vortheil nimmet. 
Fuesuins 109, 


besondern denkt und ticht im nach in ihrem sinne 
wie sie ihn mit der list und mit betrug gewinne. 
Wenpens Ariost 51, 5, 

man tichte, trachte, thu oder lasse‘ was man immer wolle 
Burscuky Kanzlei740. im 18len jahrh. komme diese bedeutung 
seliner vor. denn kaum war meine trauer vorüber, so dich- 
tete ich schon tag und nacht, wie ich meiner letzverstorbe- 
nen gemahlin stelle wiederum ehest ersetzen wollte Ehe 
eines mannes 323. dichten meditari, cogitare, cogilando quae- 
rere Fmscu 1, 194". was dichtest du? guid mente volvis? 
STEINBACH 1, 277. 


enıfernt man sich von dem, dem man zu schaden dichtet. 
J, E. SCHLEGEL, 


sollen die menschen nicht denken wnd dichten, 
müszt ihr ihnen ein lustig leben errichten Görue 3, 307, 


4. nach etwas, auf etwas dichten trachten etwas zu er- 
reichen. 
pen auf, pauker, mach uns ein reien, 


aszt sich die frauen eins erineien : 
sie haben lang darauf geticht Fastnachtsp. 


nu han ich lang nach ir getiht 260, 25. 
dann was ir selbs auf mich ticht, 

nu gets doch über das euer nicht 380, 30. 
darnach ich lang must haben geticht, 

das hab ich hie bei euch gefunden 744, 19. 


was ein gans von der andern sicht, 
dar uf on underlasz sie dicht Buant Narrensch, 82, 45. 


Unfalo auf mer schalkheit dicht Theuerd, 34, 104. 

wie wir den pfennig möchtend richten, 

da thünd wir listiglich nach dichten. 
Johannes der Läufer Gij. 

all kirchwei sie (die pfaffen) nach gelt auch dichten, 
Il. Sacus 2, 1, 86”, 

laszt uns nach schönen. gesänglein dichten, 

die wir der keiserin zu ehren 

singen und sie aueh singen leren J. Arnen 1444, 


darumb sol: man erst darauf dichten 
das man auch schiif könte anrichten, % 
Rorrenu, Froschm. Qq iiij, 


wan du die menschen fleugst, machst noch im leben dir 

aus deinem haus ein grab und tichtest für und für 

auf bücher an den Main zur messe fort zu senden, 
Orritz 1, 58. 


jedoch vergasz ich nimmer den gebrauch 
dasz ich bei mir auf deine suzung diehte ders, 


als dasz die spötter immermehr 
auf neues unglück dichten GÜNTHER 48. 


die so tag als nacht auf krumme ränke dichten ders. 


er dichtete auf eine list Irrgarten 319, auf betrug dichten 
Frisch 1, 194°, auf was böses dichten StEinnach A, 277. 
jahre schon dicht ich darauf: es soll anders werden Seni- 
LER 133, 

5. wie erdichten, ersinnen, erdenken, erfinden was nicht 
wirklich, was nicht wahr ist, fingere, confingere, häufig in bö- 
ser absicht; vergl. andichten, aufdichten, 
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als sie denn neu siten tichten, 
ander frauen wollen sich auch darnach richten, 
Fastnachtsp. 671, 19. 


darumb er,in schreib eilunds dar 
ein brief mit seim valschen dichten Theuerd. 84, 9. 


es ist kein frumer man in dem land, 

der inen glaubt solchen tand, 

und ist erlogne dichte (erdichtete) schand. 
Munner Luther. narr 541. 


dergleich die waidleut auf (gegen) mich dichten 
und mir vil scharpfer selbgschosz richten. 
H. Sacus 1, 347. 

on obbestimpte gnugsame beweisung ist der angeregten ver- 
meinten entschuldigung nit zu glauben, sunst möcht sich 
ein jede thäterin mit einem solchen gedichten fürgeben le- 
digen Carolina art. 131. ursach dichten fingere causas Da- 
syropıus 314°. etwas thün oder dichten dasz aber nit ist 
assimulare Maarer 89°. Henisch 686. darumb sie der tich- 
ten (erlogenen) red erschraken FroNnsrERGER 3, 248. ir sollet 
solches auf mich tichten und liegen wie diebe Kıncunor 
Wendunmul 260°. nachdem sagt der getichte geist 404°. vo- 
gelbekümmerer, die lebendige meisenschlag dichten (nachah- 
men) Fıscuart Grossm: 90. 

sagte ‘ich bin ein schwacher man 

und habe diesem ENDEN nicht, 


wie er böslich auf mich dicht. 
Sanoens Johannes der täufer H 5. 


so magst du auch wol lügen dichten, 
nachreden und die leut auszrichten,. | 
Scaeıt Grobianus P 1. 


die aber dichten freundlichkeit, 

so leis und lieblich einher schleichen, 

die händlein küssen, willkom reichen, 

die sind giftige creatur, 

teufl unter englischer figur RorLenuagen Froschm. Hv. 


tichter sind gemeinlich arm, arm ist aber nimmer nicht 
wer ihm selbsien geld und gut, würde, ruhm und hoheit 
ticht Locau 2,338 (171). 


nun wollen wir dichten als wären wir alle Catilinen und 
von dem Cicero angeklagt Schurrius 850. 
sie lichtet etwas her und sagt ihm auch dergleichen, 


nennt anders ihr geschlecht, stand, namen, vaterland, 
Wenner Ariost 3. 76, 6, 


wer mag wol dem von uns was dichten, 
der herz und nieren prüfen "kan? Günruer 907. 


eine lügen dichten cudere mendacia Stieuer 297. Frisch 1, 194°. 
die vernunft bemerkt das idealische und blos gedichtete 
einer solchen voraussetzung Kant 2, 451. der gedichtete 
aber nicht erweisliche begriff 5, 67. 

die blicke wild, doch sonder anmut nicht: 

die nase lang wie man die kaisernasen dicht't. 

Lessing 1, 115, 
in frohes lebens genusz, 


das mit glücklicher täuschung zu jugendlichem sich dichtet. 
Kuorpstock 2, 221. 


a urseide flosz von ihrer lende, 

a du sie zum erstenmal gesehen. 

Er. nein, fürwahr, das hast du nicht gediehret? 
konnten geister dir es offenbaren? Görnz 1,219, 


so haben die betrüger, künstlich diehtend, 
der lang verschlossnen, ihre wünsche leicht 
und willig glaubenden ein solch gespinst 
ums haupt geworfen 9, 88. 


und wie du sonst zur freude 
von andern dichtest, leider dichtest du 
in diesem fall ein seltenes gewebe 
dich selbst zu kränken 9, 204. 


thor! wer dorthin die augen blitzend richtet, 

sich über wolken seines gleichen dichtet 41, 315, 
Tantalos mit allem dem unheil umgeben, das Homer auf ihn 
gedichtet hat 44,110. wenn man sich die quellen des 
oceans dichten wollte, so müste man sie so darstellen (wie 
den Rheinfall bei Schaffhausen) ders. 

zum glück ? 
hilft, falls sie fragt, ein korb mit blumen und mit früchten, 
den er im arme trägt, ihm eine antwort dichten, 
Wırtann Oberon 11, 12. 

6. carmen condere, versus facere, wie man in der allpro- 
venzalischen sprache sagle dicter en vers françois (Raynouann 
3,4); dictar allein war schon gleichbedeulend mit dichten, 
dictamen mit gedicht; vergl. Diez Poesie der troubadours 40. 
ein lied, ein episches, ein dramatisches werk dichten. Göthe, 
wenn er ein lied dichtete, folgte den eingebungen des augen- 
blicks und hat es wol mit bleistift an die wand des zim- 
mers gleich aufgeschrieben, Schiller dichtete seine dramati- 
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schen werke gerne in der nacht, ungestört von äuszeren 
eindrücken. 


brieve (in versen) und schanzüne tihten. 
Gortrrıeos Tristan 205, 25. 


an brieven tihten süeziu wort Licutenstem‘ 9, 17. 

sie (diu liet) wärn getihter wunderlich 444, 12. 

mit gotes helfe er tihte 

den sanc den wir noch singen. 

Passional 210, 16 Köpke, 
tichten poire (moseiv), fingere, poetisare, compilare Voc. in- 
cip. teut. X4. vor hab ichs Narrenschiff gedichtet Baaxr 1,1. 
singet, spielet und tichtet im von allen seinen wundern 
1 Chronica 17, 9. wie es geschrieben stehet im gesetz Mose 
mit freuden und leiden durch David getichtet 2 Chron. 23, 18. 
auch tichtet meine zunge teglich von deiner gerechtigkeit 
Psalm 71, 24. ich wil singen und+tichten 108,2. vers ma- 
chen oder dichten Maarer 89°. sprüch oder reimen dichten 
ders. dichten doch unsere predicanten lieder von einer wil- 
den sau Fıscuart Gary. 5. dichtete (yedichtete) lieder von 
bülerei singen Petr. 64°, 
fach wider on und dicht 


heilsam zu goties glori 

zuchtlehr, warhaft histori H. Sacus 2. 1, 2%, 

mein herz tichiet ain feines lid, 

ich wil sehr artlich singen Fısc#anr Geistliche lieder 51. 
in der muttersprache tichten Locau 1. 3, 89. 


denn mein liebchen sie schreibt was ich ihr dichtete, mir. 
Götur 1, 395. 


wer in die zeiten schaut und strebt, 
nur der ist werih zu sprechen und zu dichten ders. 

welche alle (Uz, Denis u. a.) uns durch ideen rühren und .... 
sentimentalisch gedichtet haben ScuiLven 1204 sich dichten 
sagt Kringen, meine gedichte dichten sich nicht auf anderer 
leute kosten 9, 109. sprichwort, 

können wir nit alle dichten, 

so wollen wir doch alle richten Evrrıng 3, 146. 

7. schön ist ein bildlicher ausdruck, von jungen vögeln sagt 
man sie dichten, wenn sie anfangen zu singen und ihre 
slimme mit leisem gesung versuchen Frisch 1, 294°. die vögel 
dichten, singen und schwätzen gūt ding Pelr. 58°. 

DICHTEN, n. mit gleicher verschiedenheit des begriffs. 

unser lantrehtwre tihten (was sie ungerechtes ersinnen) 

fristet dä niemannes klage Warruer 16, 15. 
denn das tichten des menschlichen herzen ist böse von ju- 
gent auf 1Mos. 8, 21. herr, du hörest ire schmach und alle 
me gedanken uber mich, die lippen meiner widerwärtigen 
und ir tichten wider mich teglich Klagel. Jerem. 3, 62. son- 
dern sind in ihrem dichten (ihren ausgedachten vernunft- 
schlüssen) eitel geworden Röm. 1, 21. weil es nicht mein 
feder ist, sondern mein dichten weil ich meine gedanken in 
die feder gesagt habe Luruenr Briefe 4, 349. 

derhalb ich aus verdrusz 


ponp bei mir beschlusz 
ichtens muszig ston H. Sacns 2. 1, 1. 


deines herzen dichten wird nichis guts. das. 
laszt falsches tichten und gewalt Sorrau 2. 287, 6. 


wie mich vor kurzer zeit ein ungereimier bogen 
mit meiner pfüscherei im dichten durchgezogen. 
Günrnen 415, 


prüf, herr, versuch, Segrägll mein dichten, 
warnach mein herz und sinn sich riehten. 
WECKBERLIN 114. 


lenk wie du willst mein dichten und beginnen Canırz. 


das dichten geschiehet alles inwendig Faıscu 1, 194. 


ein schnelles schwert verricht weit mehr als langes dichten. 
A, Grreuus 1, 63. 


segne meiner sinnen tichten ders. 


gott untersuchet aller berzen, versteht das dichten aller mensch- 
lichen gedanken Kıorstock 9, 176. nach 1Chronica 29, 9. 


wer pflog, du ränkesinner, rath mit dir? 

stäts freut es dich, von meiner seit entfernt, 
verborgnes zu beschlieszen. nimmer hast 

du mir dein dichten willig kund gethan Bünsen 148°, 


laszt nach viel geprüftem leben 

hier den edlen pilgrim ruhn. 

ehrt sein wollen und sein streben 

wie sein dichten und sein thum Görse 4, 161. 


dichten ist ein übermut 5, 22. 
67* 


a ee 
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wann werdet ihr poeten 

des dichtens einmal müd? 

wann wird einst ausgesungen 

das alte ewge lied? A. Grün 207. 
gerne drückt man eifriges sinnen und streben durch dichten 
und trachten aus, auch im dänischen digten og tragten. da 
aber der herr sahe, das der menschen bosheit grosz war auf 
erden, und alles tichten und trachten ires herzen nur böse 
war immerdar 1Mos.6,5. trachten und tichten falsche wort 
aus dem herzen Jesaia 59, 13. 

von schwerem krieg und groszen schlachten 
ist all ihr dichten und ihr trachten, 
WECKHERLIN 3. 

sieht man ihr dichten und trachten näher an, so stöszt man 
allenthalben auf das liebe selbst Kant 4, 27. enge ist der 
kreis des menschlichen tichtens und trachtens Herner. der 
bösewichte deren ewiges dichten und trachten ist alles zu 
verhindern, zu untergraben WıELAND 8, 101. 309. so ist mir 
jetzt unmöglich etwas anderes zu dichten oder zu trachten; 
zu denken oder zu schreiben als Oberon ders. in Mercks 
briefen 1, 197. 

nach dir stand all mein trachten und dichten, 

Korzesue Dramat. spiele 1, 303. 

was das für menschen sind, deren ganze seele auf dem ce- 
remoniel ruht, deren dichten und trachten dahin geht Göürng 
16, 97. 

DICHTENMESSER = dichtigkeitsmesser, 

DICHTER, m. 1. poela, carminum auclor, mhd. tihtzere, 
niederl. dichter, dän. digter. bei den Rümern vales, weil er 
von dem göttlichen erfülll und begeistert ist, bei den Griechen 
mroınens, wie im ahd. scallo, scuof (Gnarr 6, 454), ags: schp, 
weil er erschafft und erfindet: und das ist auch bei dichter 
der grundbegriff. in diesem sinne überselst der Voc, ex quo 
v. j. 1469 aruspex durch divinator, ein wetterdichter. tichter 
poeta, compilator, dictator, fietor inventor carminis Voc. in- 
cip. teut. X4. 

sins diechters darf es (das gedicht) sich nit schamen, 
Brant Narrenschiff 1, 36. 

und was weiser denn alle menschen, auch weiser denn ein 
tichter 1 Könige 4, 31. 

der dichter sagt es sei sein rath, 

warzu ein (einen) gott verordnet hat, 

das er im selben stand fortfahr. 

Ayser Fastnachtsp, 122°, 

und Horaz war doch wol dichters genug Lessing 4,9. hier 
ist der ort zu bemerken dasz man sich bei auslegung von 
dichtern zwischen dem wirklichen und ideellen zu halten 
hahe Görne 45, 322. 


3 s er = dichter lieben nicht zu schweigen. 
Der Mher broken de Heinen Gintu 25° wollen sich der menge zeigen a; 12, 


nur der sanfte dichter siehet _ 

dich (die unschuld) im nebelkleide ziehn 1, 58. 

dichter, wohin versteigst du dich? 1, 270. 

einem dichter zu liebe verkürze die ao p stunden, 
„282, 


so legt der dichter ein rätlısel, 
künstlich mit worten verschränkt, oft der versammlung 


ins ohr 1, 296 
und erreicht wol der dichter den schmelz der farbigen 
blumen % 


neben deiner gestalt bleibt nur ein schatten sein wort. 
’ 


ach, und der dichter selbst vermag nicht zu sagen “ich 


liebe‘, 
wie du, himmlisches kind, süsz mir es schmeichelst 
ins ohr das, 


dasz ich fühle welche du seist von den ewigen töchtern. 
Zeus, und der dichter sogleich preise dich würdig im 
lied 1,315. 


wen der dichter ober gerühmt, der wandelt, gestaltet, 
einzeln, gesellet dem chor aller oroen h zu. 
, 320. 
bildete doch ein dichter auch mich, und seine gesänge 
ja sie vollenden an_mir was mir das I versagt, 
dus. 
uns begleite des dichters geist, der seine Luise 
rasch dem würdigen freund, uns zü en aheken, verband. 
„331. 
> denn gaukler und dichter 3 
sind gar nahe verwandt, suchen und poden sich gern. 
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was mit mir das schicksal gewollt? es wäre verwegen 
das zu fragen, denn meisı will es mit vielen nicht viel. 
einen dichter zu bilden, die absicht wär ihm gelungen, 
hätte die sprache sich nicht unüberwindlich gezeigt. 
, 
alle freude des dichters ein gutes gedicht zu erschaffen, 
fühle das liebliche kind das ihn begeisterte, mit 1, 396. 
eh er singt und eh er aufhört 
musz der dichter leben 5, 21. 


wenn des dichters mühle geht, 
halte sie nicht ein 5,23. 


einsam geht der gemütvolle dichter als ein priester der na- 
tur umher, berührt jede panze ... und weiht sie zu gliedern 
einer liebevoll übereinstimmenden familie 33,149. der deut- 
sche, mit sich selbst und seinen leistungen im hohen alter 
wolbekannte dichter, womit Göthe sich selbst meint 46, 229. 
gestalter aller seiner ideen! immer halbtrunkener dichter 
der sieht was er sehen will 48, 152. 


mädchen, stark wie eiche stehet noch dein dichter. 
ScHiLLen 4% 

reich ihm die schale, 

schenke dem dichter, 

Hebe, nur ein 50%, 

der fromme dichter wird gerochen, 

der mörder bietet selbst sich dar 59. 


glückliche ene der glücklichen welt! von munde zu 
munde 
flog von geschlecht zu geschlecht euer empfundenes 
wort sr, 
freund, du kennst doch die goldene zeit? es haben die 
dichter 4 3 
manche sage von ihr rûhrend und kindlich erzählt}? 
87". 


leben AULLEANE bildende kunst, geist fordr ich vom 
dichter: 
aber die seele spricht nur Polyhymnia aus 92, 
weil ein vers dir gelingt in einer gebildeten sprache, 
die für dich dichet und denkt, glaubst du schon 
dichter zu sein? s», 


der moralische dichter 95, 
noch einmal laszt des dichters phuntasie 
die düsire zeit an euch vorüber führen 318”. 


in jenes krieges mitte stellt euch jetzt 
der dichter 318, 


der dichter der keusche jünger der muse 1205", 


man reitet gern aus trüber gegenwart 

sich in das heitere gebiet der kunst, 

und für die kränkungen der wirklichkeit 

sucht man sich heilung in des dichters träumen. 
Uurann Ged, 134, 

weithin wird lobgesungen 

wie du (Tell) dein land befreit, 

von groszer dichter zungen 

vernimmts noch späte zeit 451. 

mahh nicht ein dichter freuden und beschwerden } 

Praten 29. 

des königs kron, des dichters harfe wanken, 

der weisen marmor, volk und schlosz und wall. 
A. Gnün Ged. 195. 


und singend einst und jubelnd 
durchs alte erdenhaus 

zieht als der lezie dichter 

der letzte mensch hinaus 207. 
anders mag der spruch auch klingen, 
‘dichter, schaffet kein gebild 

dem ihr seele nicht könnt bringen, 
das nicht ganz von leben quill? 208. 

so schied auch er (Göthe), der nun dahingegangen, 
der hohe mann, der kräfige dichtergreis, 

auf dessen lipp, auf dessen bleichen wangen 

der kusz des glücks noch jetzt verglühet leis 217. 


doch jubelnd tönt des dichters mund 372, 


der dichter steht auf einer höhern warte 
als auf den zinnen der partei. Er 
FREILIGRATH Zeilgedichte 9. 

sing (Muse) und reich, die wir lange nicht übten, die flöte 
dem dichter Mönıke Idylle 38. 

wie es (das empfundene) in der seele lebte, 

in des dichters zweite seele, 

den gesang, hinüberspielle ders. Ged. 10. 

und lichter wards und immer lichter 

in mir und auszer mir: da gieng 

die sonne auf, von der der dichter 

den ersten sirahl für euch empfieng 52. 

wie wenn der göltinnen eine, vorüberfliehend, dem dichter 

durch ambrosischen duftsihre begegnung verrät 154. 


das sprichworl sagt reimschmiede genug, aber wenig dichter 
Sımrock 1562. s. reimdichter. 

2. das werk des dichlers. in diesem schrank sind die 
dichter aufgestellt. es ist uns ein exemplar unseres dichters 
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zu händen gekommen Ranrens und Lessıncs vorrede zu Lo- 
gau xi. eine auflage dieses dichters das. 1v. 

die alten und die neuen dichter 

mit witzgen fingern nachzuschlagen Lessine 1, 116, 

3. im i6len und im Alten jahrh. auch der verfasser einer 
nicht poelischen schrift. ein brieftichter ald ein buochtichter 
Vocab. optim. 37°, tichter derjenige der einen brief schreibt 
WirtenwEiter Ring 13", 16. in einem büchlein, worin bewie- 
sen wird dasz ‘der heilig apostel Petrus gen Rom nicht 
kommen’ (o. o. und j. aber aus dem ersten viertel des 16ten 
jahrh.) heisst es der evangelist Lucas der dichter des büchs 
von den werken der apostel Dij. trefliche und billich kei- 
serliche tichter und schreiber Lurner 5, 290. wolan da ha- 
ben wir den öbersten tichter dieses edicts, den geist des 
bapsts 290°. also haben sich diese schendliche tichter auch 
müssen durch ir eigen maul verraten und schenden 290°. 
auch die bücher haben sie schmachbücher genennet, da doch 
die namen der tichter aufgedruckt gewesen 5, 303°. die tich- 
ter dieses büchlins 303". schreibt und verwickelt sich der 
dichter des buches dergestalt, dasz man nicht leichtlich ab- 
nehmen mag ob er der protestierenden oder der christlichen 
partei sei MELANCHTHON opp. 4, 451 Bretschneider. Scuur- 
rius 663 spricht von pasquillenmachern oder pasquillendich- 
tern. schriftdichter werden in der ältern Baireuth. polizei- 
ordnung die verfasser von bitt- und rechlsschriflen genannt 
SCHNELLER 1, 355. noch bei Henısch 686 und STIELER 297 
buchdichter scriptor. auch der elwas erdichlet, ersinnt, Wolf 
Freiberger und seine tichter Krenner Bair. landtagshandl. 
18, 250. 

DICHTER, m. lumpenflicker, centonarius, dann auch slipa- 
tor navium CnuyrraEı Nomenclator saw. 236. 

DICHTER, nepos, s. diechter. 

DICHTERADER, f. bildlich die natürliche anlage zum dich- 
ter, wie man auch die poetische ader sagt. es ist keine 
dichterader in ihm, 

DICHTERANLAGE, /. ingenium poöticum. 

DICHTERART, f. das ist dichterart so machen es dichter. 
s. dichterweise, 

DICHTERBERUF, m. natürliche anlage, bestimmung zum 
dichter. seinem spott liegt überall zu wenig ernst zu grunde, 
und dieses macht seinen dichterberuf mit recht verdächtig 
ScriLLer 1200. 

DICHTERBRUST, f. 

so schlang ich mich mit liebesarmen 
um die natur mit jugendlust, 


bis sie zu athmen, zu erwarmen 
begann an meiner dichterbrust SCHILLER 48°, 


du sendest, freund, mir lieder 

voll frischer waldeslust: 

du regtest gerne wieder 

auch mir die dichierbrust Uurann Ged. 362. 

DICHTERBUND, m. zu Göttingen ward im jahr 1772 ein 
dichterbund geschlossen, an dessen spitze Voss stand. s. 
dichterkreis. 

DICHTERDEUTSCH. oder poetendeutsch, sprache der dichter 
STIELER 2277. 

DICHTEREI, f. ausübung der dichtkunst und die dichtung 
selbsl. man hal auch wol geringschätzung beider damit aus- 
gedrückt, Luruer gebraucht es noch in der alten bedeutung 
von erdichlung. 1. gar nichts zur sachen dient und vergeh- 
liche dichterei ist Luruens Briefe 3, 362. 5, 122. ich will 
meiner tichterei ursach anzeigen, damit jedermann greife ob 
ichs recht ertichtet habe, oder ob der meuchler recht sage 
Lurnen 5, 304°. 2. noch unglückseliger achtet sich Irenian, 
dasz er unwürdig eurer schönsten dichtereien inhalt worden 
S. v. Birken Margenis 50. _dichterei als gleichbedeutend mit 
dichtung führt StieLer 297 an. da vor der reinen dichterei 
die deutsche sprache noch in den hülsen der unvollkommen- 
heit lag Cun. Knırteı Poetische sinnenfrüchle (Colberg 1677) vorr. 
und s. 5. 


und aller dichterei auf ewig abzusagen Canırz. 


dasz meine dichterei dem reim noch dienstbar ist, 
HAGEDORN 1, 85. 


> drum send ich dir die zeilen 

die meine dichterei zu deiner lust entwarf 2, 96. 
da das licht der philosophie die heiligen schatten ‚der dich- 
terei vertrieben Herner 2, 28. ich lege jetzt einige meiner 
dichtereien wieder bei ders. in Mercks briefs. 1, 18. in der 
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that ist der fortschritt, welchen unsere sprache und dichte- 
rei gemacht hat, ein riesenschritt Wırcann 26, 34. ihm 
habe ich sie (die jugend) zur dichterei gemacht KLINGER 5, 
158. nun erfuhr ich was eigentlich wahre dichterei sein 
und sagen will 9, 16. nur halbe menschen taugen nichts, 
nur ihnen gelingt nichts. bei mir würde ein wenig dichterei 
den weltmann verderben, bei dir etwas vom weltmann den 
dichter 9, 69.. ihr (siaalsmänner) möchtet gern aller dichte- 
rei ein ende machen 9, 109. wenn die wahre dichterei ein 
beweis von höherer moralität in dem menschen ist, so ist 
es die veredelte liebe zwischen den geschlechtern auch. aber 
ist nicht auch die liebe dichterei? 11, 119. 151. Görme und 
ScHILLER gebrauchen das wort nicht, aber PLAten halt es wie- 
der aufgenommen, 


immer war ich hold den dichtern und SeraBahlen dichterei. 
83. 


DICHTEREPHEU, m. hedera helix. man ehrte bei den allen 
die dichter mit kransen von epheu, der auch lorbeerkraut 
heiszt; so auch siegerepheu, götterepheu Nemsich 2, 107. 
vergl. diehterkranz. 

DICHTERERKLÄRUNG, f. lehrer einer akademie, deren 
erste pllegerin Hallers muse gewesen war, sogar solche de- 
nen dichtererklärung oblag, erlaubten sich spott gegen dich- 
ter und musenbeschäftigungen Voss vorrede zu Höllys ged. 31. 

DICHTERFACH, n. ein jedes werk in jedem dichterfach 
hat seinen eigenen farbenton und styl Wistanps übersetzung 
von Horazens episteln 2, 216. neulich kommt ein recht hüb- 
scher junger mann, auch ein Preusze, mir nach einer ganz 
schicklichen unterhaltung zu vertraun er übe sich auch im 
dichterfach Gürtne an Zeller 826. 

DICHTERFÄHIGKEIT, f. Salomo durch dichterfähigkeit aus- 
gezeichnet Scurosser Weltgesch. 1, 106. 

DICHTERFEUER, n. ardor poelicus. s. dichterglut. 

DICHTERFITTICH, m. einen auf dichterfittigen emportra- 
gen GörnE 33, 112. 

DICHTERFLUG, m. bildlich, erhebung des dichtergeistes. 
seinen dichterflug konnte nichts hemmen. 

indes von ihm gewandt im zauberkreis des spottes 

mein-blick den raum durchsirich, wo Goypels dichterflug 

die traurige gestalt des bessern Donquixöttes 

ins pantheon der narren trug Tuümmer 10, 111. 

DICHTERFORM, f. dasselbe was hier von den zwei ver- 
schiedenen formen der menschheit gesagt wird, läszt sich 
auch auf jene beiden, ihnen entsprechenden dichterformen 
anwenden SchiLLEr 1198". 

DICHTERFREIHEIT, f. licentia poëtica. auch in beziehung 
auf die freiheiten, die sich der dichter in der sprache nimmt. 

DICHTERFRÜHLING, m. 


darf so der irdsche lenz sich frei erschlieszen, 
so mög auch unser diehterfrühling sprieszen. 
Untan 194, 
DICHTERFÜRST, m. princeps poetarum, Homer, Virgil, 
Opitz Srierer 585. viele dichter versammelten sich an Mah- 
muds bofe. so bestellte ihnen auch der fürst einen dich- 
terfürsten, der sie prüfen, beurtheilen, aufmuntern sollte 
Göruk 6, 48, s. dichterkönig. 
DICHTERGABE, f. virtus poeticas s. dichtungsgabe. 
DICHTERGEBILD, n. das von einem dichter geschaffene 
wesen, 


du belebtest in mir brittisches dichtergebild Görus 1, 316. 


DICHTERGEFÜHL, n. die begeistrung schwebte um sei- 
nen sanft geöffneten mund und aus seinen augen schossen 
die blitze des hohen dichtergefühls KLINGER 10,178, Taünwer 
Reise 5, 148. 

` DICHTERGESTALT, f. schon schweben Hagedorn und 
Kleist, die erst verschiedenen, gleichsam selig gesprochenen 
dichtergestalten in die ätherischen wohnungen voraus Göte 
33, 158. 

DICHTERGEIST, m. spiritus divinus. der dichtergeist lebt 
in ihm wieder auf. 

was von erzeugnissen dem dichtergeist 
im stillen thal der Ilme längst gelungen, 


ist mehrentheils was dieser zug beweist, 
er kommt, gestalt gestalten aufgedrungen Görar 4, 27. 


die natur, sage ich, ist es auch noch jetzt in dem künstli- 
chen zustande der cultur, wodurch der dichtergeist mächtig 
ist Scmueer 1197. an den bisherigen beispielen hat man 


r 
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gesehen, wie der sentimentalische dichtergeist einen natür- 
lichen stoff behandelt: man könnte aber auch interessiert 
sein zu wissen wie der naive dichtergeist mit einem senti- 
mentalischen stof verfährt 1204. 

DICHTERGILDE, f. genossenschaft der dichter, mit den 
zünften der handwerker verglichen, der als pilgrim dem Hal- 
berstädter parnasse entgegentritt, um daselbst in einer dich- 
tergilde aufgenommen zu werden Görme 49, 185. GOTTER 3, 
205. s$. dichterzunft. 

DICHTERGLUT, f- fervor poeticus. seine dichterglut ha- 
ben die jahre nicht gedämpft. 

aber lieb und dichterglut 

sind so selten wahr beisammen GöcKINGK 3, 95. 
meine dichterglut war sehr gering, ` 
so lang ich dem guten entgegen gieng: 

dagegen brannte sie lichterloh. 

wenn ich vor drohendem übel floh Görne 2, 251. 

DICHTERGREIS, m. hienach wird man wol dem deutschen 
dichtergreise vertrauen, dasz er u. s. w, womit Göürne sich 
selbst meint 46, 230. 

DICHTERHÖHE, f. 


was träumt ihr auf eurer dichterhöhe? Görne 12, 12. 
DICHTERIN, f. poötria. 
du bist des wollusts dichterin Wrckueruen 702. 


DICHTERISCH, adj. und adv. poölicus, scheint erst im 18ten 
jahrh. aufgekommen zu sein, Dasvron. überselzt noch poelicus 
das zu eim poeten gehört 197°. Mauer, Heviscm, selbst 
Srıeien führen es noch nicht an, zuerst Frisch 1,194. man 
sagt eine dichterische natur, ein dichterischer ausdruck, ge- 
danke, stoff, mit dichterischer begeisterung sprechen. eine 
dichterische stunde, wenn man in der stimmung ist zu dichten. 

mich nennt der durstige Hircan 
recht dichterisch den diehterschwan IHacenonn 1, 109, 
drauf wandelt er fort in dichterischem tiefsinn Zacnarık. 
mich ruft der nachtigall lied nicht mehr in den dichterischen 
hain V. CRONEGK, 
in dichterischen tönen WIELAND. | 
wenn als knaben ihr einst Smintheus Anakreons 
fabelhafte gespielinnen dichirische tauben umhlogi. 
Krorstock, 
diese frage ist gar zu dichterisch verrät zu sehr den dichter 
Kııscer 9, 80. bei der lesung eines ächten dichterischen 
werks 11,51. der dichterische schöpfer (verfasser eines dich- 
terwerks) ders. das dichterischdunkelphilosophische unge- 
heure (das schicksal in der alten tragödie) 12, 113. das 
dichterische verdienst der Franzosen Gorter 1, vin grü- 
szen Sie Ihre liebe frau und unsere dichterischen freun- 
dinnen Görse an Schiller 352. diesen brief schreib ich auf 
einer dichterisch geweihten erde, im irrhain der Pegnitzblu- 
misten J. Paut. der dichterische geist ist unsterblich und 
unverlierbar in der menschheit ScnirLer 1197. keusch, über- 
irdisch, unkörperlich, heilig wie seine (Klopstocks) ‚religion, 
ist seine dichterische muse 1203. sie glaubten jetzt in je- 
dem ausdruck und jeder vorüberschwindenden laune das dich- 
terische gemüt zu bemerken Tieck. 
seit Iausend jahren und seit aber tausend 


trägt weibes namen alles dichterische. 
W. WackernaceL Neuere ged. 123. 


DICHTERJUGEND, f. Klingers dichterjugend, worin die 
dichtende und bürgerliche welt sich so lange bekämpfte 
J. Paus Vorschule 1, 129. 

DICHTERJÜNGLING, m. 


ein diehterjüngling der dritte war 
mit blühendem anılitz und güldnem haar. 


A. Guün Ged. 371. 
DICHTERKAMPF, m. 


dank der natur! mein dichterkampf 

ist wie ein fieberfrost verschwunden : 

längst wärm ich mich im opferdampf r 

an dem altare der gesunden Tuümweı Reise 3, 401. 


DICHTERKIEL, m. die schreibfeder des dichters Sme- 
LER 914. 


mein schlechter tichterkiel Cnn. Knitter Kurzgedichte (1674) 41, 
und (Cypripor) läszt den dichterkiel mich in dem köcher finden, 

GÜNTHER 1066. 
DICHTERKIND, n. 


sei uns willkommen, dichterkind, 
an deines lebens goldner pforie UuuAxo Ged. 96. 


DICHTERKLANG— DICHTERMANN 1068 


DICHTERKLANG, m. 


so hauch ichs fenrig nun in ahndungsvollen dichterklang. 
PLATEN 55". 

DICHTERKÖNIG, m. es gelingt Ansari (dem hofdichter) 
seinen herrn am meisten zu befriedigen und er wird zum 
dichterkönig ernannt Görne 6,50. s. dichterfürst. 

DICHTERKOPF, m. bildlich für den von natur begabten 

dichter. die oft unsichtbaren faden, wodurch freiwillige ge- 
danken in einem dichterkopfe zusammenhangen Wırraxn 
9, 241, 
” DICHTERKRAFT, f. facultas poëtica. weil das mechani- 
sche der darstellung der voreilenden schöpferischen dichter- 
kraft nicht nachzueilen vermag Kisnser il, 49. die kunst- 
werke der alten Griechen wären geschöpfe ihrer dichterkraft 
WiELAND 24, 145.148. s. dichtungskraft. 

DICHTERKRANZ, m. lorbeerkranz womit man dichter ehrt. 
man reichte dem jungen dichter einen lorberkranz als zeichen 
der anerkennung. s. dichterkrone. 

DICHTERKREIS, m. die beiden grafen Stolberg, Bürger, 
Voss, Hölty und andere waren im glauben und geiste um 
Klopstock versammelt, dessen wirkung sich nach allen sei- 
ten hin erstreckte. in einem solchen, sich immer mehr er- 
weiternden dichterkreise entwickelte sich mit so mannigfalti- 
gen poetischen verdiensten auch noch ein anderer sinn, dem 
ich keinen ganz eigentlichen namen zu geben wüste. man 
könnte ihn das bedürfnis der unabhängigkeit nennen, wel- 
ches immer im frieden entspringt und gerade da, wo man 
eigentlich nicht abhängig ist Gürne 26, 139. 

DICHTERKRONE, f. s. dichterkranz SrieLer 1041. 

DICHTERKUNST, f. wie dichtkunst. 

und dennoch fühl ich brunst und feurige gedanken 
die mir zur dichterkunst eröffnen thür und schranken. 

Cun, Kartei Sinnenfrüchte 11. 
in diesem sinne braucht es auch GÜNTHER vorr. 22. 221 ne- 
ben dichtkunst 23, je seltner etwas ewiges in der teutschen 
tichterkunst das licht schauet. Leimnirz 2, 398 spricht von dem 
elenden zustand der teutschen dichterkunst. in folgendem 
spruch von Gürue bezeichnet es die geschicklichkeit der dichter, 
das was sie vermögen, 

märchen, noch so wunderbar, 
dichterkünste machens wahr Görne 1, 175. 

DICHTERLAND, n. das glückselige land, wie es dichter 
darstellen. jenes feen- und dichterland Kringer 12, 107. 
die winke die der dichter hier unserm lieben deutschen 
vater- und dichterlande in der wahren inschriltsprache gibt 
Görne 33, 61. 

müszig kehrten zu dem dichterlande 
heim die götter, unnütz einer welt ScuiuLLen 22°, 

DICHTERLEIN, n. poetilla, wie dichterling. das kleinste 
dichterlein WıELAND 4, 162. GOTTER 1, 286. 

DICHTERLENZ, m. 

so ist mein lied im dichterlenze 
ein vogel, blatt, ein ton, ein schimmer A. Grün Ged. 3. 

DICHTERLING, m. ein dichter von schwachem geist, poëta 
misellus. Fniscn kennt es noch nicht, es scheint erst in der 
zweilen hälfte des vorigen jahrhunderts aufgekommen zu sein. 
ich muste jetzt sogar für die elenden verse rechenschaft ge- 
ben, womit einige dichterlinge mir die dankbarkeit ihres ma- 
gens auf unkosten ihres ruhms und des meinigen zu bewei- 
sen gesucht hatten WiELAND 2,119. den dichterlingen, deren 
geburten doch nur einen tag zu leben haben, steht alles frei 
4, 21. 5, 189. von der müh und arbeit die ich auf dies 
opus wende, hat schwerlich itzt ein dichter noch dichterling 
im heil. römischen reich einen begriff ders. in Mercks brie- 
fen 1, 193. unsere empfindsamen dichterlinge mit ihren gold- 
papiernen Amors und Grazien Görne 33, 60. dasz ich darin 
drei jünglingen und diehterlingen den rath gegeben J. PauL 
Kl. bücherschau 2, 5. 


manger MRENLEL AN č 
der hungernd vor mir von der erde gieng Rückknr 75. 


DICHTERLUST, f 


ha! wie bläht sich diese brust! 
ha! wie stürmt, wie Jodert drinnen 
himmelsflamme, diehterlust! Ovkneeck Ged. 11. 


DICHTERMANN, m. wie dichter. 
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ein dichtermann musz dahlen 
im freien sinn, 
ein dichtermann musz trinken, 
Ovgapeck Gedichte 79. 80. 


DICHTERMUND, m. für dichter. 
von freuden welche noch kein dichtermund besungen. 
WıeLann 17, 50, 
lasz den freien dichtermund 
hier deinem lobe dienen Rückeart 9, 

DICHTERPFERD, n. das geflügelle musenpferd, Pegasus. 
denn ich kan nicht reisig kummen auf dem blanken 
tichterpferde Losau 3. 147, 58. 

É a E EMR JEENE, m. wol mit beziehung auf die casta- 

ische. 


du bist der freuden echte dichterquelle Göruk 5,73. 


DICHTERSCHAR, f. chorus vatum. 

DICHTERSCHULE, f. die anhänger und nachahmer eines 
vorragenden, auf die richtung der poesie einwirkenden dich- 
ters, so wird Opitz als stifter der schlesischen dichterschule 
betrachlet. man hat gewöhnlich eine ältere und neuere dich- 
terschule zu unterscheiden. 

DICHTERSCHWAN, m, 

mich nennt der durstige Hircan 
recht dichterisch den diehterschwan Hacenoan 1, 109. 

DICHTERSCHWINGE, f. wenn wirklich etwas poetisches 
an ihm wäre, auch nur der flaum einer dichterschwinge 
J. Paot Flegeljahre 1, 114. 

DICHTERSCHWUNG, m. die erhebung der dichlerischen 
kraft. sein hoher dichterschwung achtet nicht auf das ge- 
meine der welt. 


sie, jedem dichterschwung 

zu hoch, sie traulicher dem auge darzustellen, 

ist keine sammlung von pastellen, 

ist keine sprache reich genug TVuüsneıs Reise 3, 363. 

ihn risz der hohe diehterschwung hinweg Görnz 9, 160. 

des jüngsten menschenalters dichterschwung, 

ScuiLLen 25°, 

wessen gemüt nicht schon zubereitet ist über die wirklich- 
keit hinaus ins ideenreich zu gehen, für den wird der reichste 
gehalt leerer schein und der höchste diehterschwung über- 
spannung sein 1198", 

DICHTERSEELE, f. die grosze analogie zweier vorzügli- 
cher dichterseelen gieng mir lebhaft auf Görne 46, 266. 

DICHTERSPRACHE, f. sermo poelicus, die höhere veredelte 
sprache der dichtung, die sich aus der prosa erhebt. dasz 
die deutsche sprache durch kein groszes dichtergenie, son- 
dern durch blosze mittelmäszige köpfe anfieng zur dichter- 
sprache gebraucht zu werden, muste dem dilettantismus 
muth machen sich gleichfalls darin zu versuchen Götur 44, 
277. reminiscenzen aus einer reichen eultivierten dichter- 
sprache 44, 278. 

DICHTERTAUBE, f. haubentaube, columba cucullata Nen- 
NICH 1, 1128. 

DICHTERTITEL, m. warum sollte man aber gegenwärtiges 
büchlein (Gottlieb Hillers gedichte) geradezu von der schwäch- 
sten seite, von der poetischen her, betrachten? beseitigen 
wir den dichtertitel, wenn er auch schon in Hillers passe 
steht, und halten uns an die person Görue 19,179. 

DICHTERTOLL, adj. von thörichter zuneigung zu einem 
dichter getrieben, wenn ein dichtertolles mädchen einem 
Herder oder Göthe um den hals fiele J. Paur Katzenber- 
ger 1,12. vergl. mannstoll. 

DICHTERTRAUM, m. dichterträume über welt und men- 
schen KLINGER 11, 57. 

du aber (kind eines dichters) schlummre selig hin 
in angestammien dichterträumen 


von himmelsglanz und waldesgrün, 
von sternen, blumen, blütenbäumen Untann Ged. 96. 


geliebte, Iasz den strengen ernst sich mildern 
und lächle zu den leichten diehtertwäumen,  _ 
dem unbewuszten spiel, den schatenbildern 175. 


DICHTERTRIEB, m. s. dichtungstrieh. 


nimm für den dichtertrieb nicht leichtigkeit zu reimen. 
KÄSTNER. 


DICHTERTRUG, m. mit dichtertruge kommen J. PauL 
Hesp. 1, 80. 


DICHTERVATER, m. Homer wird damit gemeint. 


selbst Pope war dem kühnen schwung zu schwach 
und seilte unr des dichtervaters sphäre GOTTER 3, LXX, 
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DICHTERVOLK, n. schlechte dichter. vulgus poetarum, 
turba, globus Stieren 2388. ich empfehle Ihnen also vor 
der hand das dichter- und romanschreibervolk noch ferner 
zu beliebiger züchtigang WırLann in Mercks briefs. 1, 100. 

DICHTERWALD, m. bildlich. 

singe we! S 

in dem un de ara, 

das ist freude, das ist leben 

wenns von allen zweigen schallt Uuzano Ged. 54. 
ET bedeutung gebraucht Uunann (136) auch sänger- 
wald. 

DICHTERWAHRHEIT, f. wellmann. da eben (bei der ge- 
rechtigkeitspflege) sieht man nur die nackte wahrheit an den 
dingen. in deinem wäldchen siehst du sie freilich im schö- 
nern gewande. wovon lebst du? dichter. von der wahrheit 
im schönern gewande. wellmann. da hast du eine dürftige 
ernährerin gewählt. doch ich kenne dich ja, du sprichst 
nur von der dichterwahrheit KLINGER 9, 9, 

3 DICHTERWEIN, m. feuriger edler wein wie er dichtern ge- 
ührt. 
der füll ihm von dem dichterwein 
in den pokal neun stutzer (weingläser) ein. 
HIAGEDORN 3, 29. 

DICHTERWEISE, f. wie dichterart. nach dichterweise 
sprach er gern in gleichnissen. 

DICHTERWELT, f. die idealische im gegensalz zu der 
wirklichen welt. KLINGER 9, 189. 277. so wie nach und nach 
die natur anfieng aus dem menschlichen leben als erfahrung 
und als das handelnde und empfindende subject zu ver- 
schwinden, so seben wir sie in der dichterwelt als idee und 
als gegenstand aufgehen SciirLen. 

DICHTERWERK, n. dichtung. ein geistreiches, lebhaftes 
und wohlgemeintes dichterwerk Görtne 18, 200. sie (sinn- 
liche empfindungsweise) beleidigt uns nur darum an -einem 
dichterwerk, weil ein solches werk anspruch macht uns zu 
gelallen ScmrLer 1205" s. dichtwerk. 

DICHTERWESEN, n. innerhalb des kunstkreises läszt er 
(Voss) denn auch manchmal seinen unmuth sehen, beson- 
ders äuszert er sich kräftig, ja man kann sagen hart gegen 
jene vielfachen unsicheren versuche, durch die das deutsche 
dichterwesen cine zeitlang in verwirrung gerieth Görne 33, 156. 

DICHTERWORT, n. gedicht, ausspruch eines dichters, ihm 
kam ein sinnreiches dichterwort in die gedanken. 

in den regen wipfeln träuft 
dichterwort von vögelzungen Overerck Ged. 12. 
o schöne zeit, da noch vom sange 
getragen zog das dichterwort, 
da mild umspùlt von saitenklange 
es wallte fort von ort zu ort. 
W. WackennäGer Neuere ged. 157. 
DICHTERWUNSCH, m. 


wenn bei himmlischem tokaier 

ein dichterwunsch nach süszem abenteuer 

auch dann und wann durch seine nerven fährt. 
Tuünner Reise 3, 305. 


DICHTERWUT, f. furor poeticus. Kuiscen 6, 292. 
DICHTERZUNFT, f. wie dichtergilde, 


weit besser wird durch seinen (des Bacchus) lolın 
die dichterzunft gedeihen Bürcer 9, 


kein wunder denn dasz ich längst meine gunst 
der überweisen dichterzunft entzogen UnLann Ged, 491. 


DICHTGEDRÄNGT, adj. und adv. 
rechts und links in aller breite 
dichtgedrängt bewohnten raum Götur 41, 300, 
eine diehtgedrängte menge hörte den redner an. ein beifalls- 
inurmeln ertönte aus der dichtgedrängten umgebung Tieck. 
dichtgedrängte nebelllecke Humsoror Kosmos 1, 23. 

DICHTHAMMER, m. marteau de calfat, hölzerner schlügel 
der beim verstopfen der ritzen eines schiffes mil dem, dicht- 
eisen gebraucht ‚wird Beir 144°. 

DICHTHEIT, f. soviel als dichte, dichtigkeit. 

DICHTIG, adj. ficticius. darumb ist der schüllerer mai- 
nung ein tichtige erachtung von dem freien willen Merax- 
enruon Anweisung in die heil. schrift 15. 

DICHTIGKEIT, f Henısch 686. der grad der erfüllung 
eines raumes von bestimmmtem inhalt heiszt dichtigkeit Kant 
8,516. die dichtigkeit der bevölkerung läszt sich noch nicht 
berechnen. 

DICHTIGKEITSMESSER, m. manometre, dasymetre, werk- 
zeug um die veränderungen zu messen, welche die dichtigkeit 
der luft erleidet Beil 144. s. dichtenmesser. 
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DICHTKUNST, f. poësis, die fertigkeit zu dichten, dann 
die geselze die dabei zu beobachten sind, im allgemeinen wie 
in beziehung auf einzelne dichlungsarten, poëtica. die dicht- 
kunst scheint ihm die edelste beschäftigung. er findet in 
der dichtkunst seinen beruf. er will die regeln der dicht- 
kunst aufstellen. die einfachste dichtkunst ist die soge- 
nannte äsopische fabel Herber. orientalische sprüche je- 
doch behalten den eigenthümlichen charakter der ganzen 
diehtkunst, dasz sie sich sehr oft auf sinnliche sichtbare ge- 
genstände beziehen Görme. nur diese zwei felder besitzt 
die dichtkunst, entweder sie musz sich in der sinnenwelt, 
oder sie musz sich in der ideenwelt aufhalten, da sie im 
reiche der begriffe oder in der verstandeswelt schlechterdings 
nicht gedeihen kann Scuter 1202". 

doch wie du (die jungfrau v. Orleans) selbst, aus kindlichem 

geschlechte, 

selbst eine fromme schäferin wie du, 

reicht dir die dichtkunst ihre götierrechte, 

schwingt sich mit dir den ewgen sternen zu 8%, 
in jenen zeiten und lündern, wo die erde noch ein leichtes 
lustlager der dichtkunst war J. Paur. das weiche, von 
einem langen sehnen gepreszte und in harte ketten gelegte 
herz auf einmal losgehunden im frühlingswehen der dicht- 
kunst auf und abzuwiegen ders. Siebenkäs 1,21. da Natalie 
dem basilisk des grams sein eigenes bild im spiegel der 
dichtkunst gewiesen 4, 207. 

DICHTNÄHTIG, adj. mit starken nählen. 


(verwahrt) wein in gehenkelte krüg und mehl, das mark der 
männer, 
in dichtnähtige schläuch Voss Odyssee 2, 202. 


DICHTSEULIG, adj. wenn die seulen an einem gebäude nur 
vier modul oder seulendicken von einander stehen, im gegen- 
salz zu fernseulig. 

DICHTUNG, f. verdichtung, das dichtmachen, densatio. 

DICHTUNG, f. poesis. das wort kommt im ahd. und mhd. 
noch nicht vor, 1. im allgemeinen die erhebung der wirk- 
lichkeit in die höhere wahrheit, in ein geistiges dasein. gut 
sagt schon Maarer ein liebliche dichtung, der warheit nit 
ungleich 89°. in diesem sinn nennt Görur die beschreibung 
seines lebens dichtung und wahrheit: es soll damit kein ge- 
gensalz ausgedrückt werden, die wahrheit bezeichnet die wirk- 
lichkeit, aus welcher die dichtung als die blüle hervorsteigt; 
sie enthüllt und verdeckt zugleich. so spricht die poesie zu 
GÖTHE, 

empfange hier was ich dir lang bestimmt, 
dem glücklichen kann es an nichts gebrechen, 
der dies geschenk mit stiller seele nimmt: 


aus morgendufi gewebt und sonnenklarheit 
der dichiung schleier aus der hand der wahrheit 1,7. 


da der dichtung zauberische hülle 
sich noch lieblich um die wahrheit wand Scnırıen 2°, 


so schimmert auf dem dürfigen leben 
der dichtung muntre schattenwelt 25°. 


so führt ihn (den künstler) in verborgnem lauf 

durch immer reinre formen, reinre töne, 

durch immer höhre höhn und immer schönre schöne 
der dichtung blumenleiter still hinauf 25°, 


der dichtung heilige magie 
dient einem weisen weltenplane 26", 


der dichtung schöner flor zerreiszt 48, 


und jeizt an des jahrhunderts ernstem ende, 
wo selbst die wirklichkeit zur dichtung wird 318°, 


sie (die philosophie) kleidet sich in alle reize der jugend, in 
die ganze anmut der dichtung ders, 

ein jedes welilich ding hat seine zeit, 

die dichtung lebet ewig im gemüte, 

gleich ewig in erhabner herrlichkeit 

wie in der tiefen lieb und stillen güte, 

gleich ewig in des ernstes düsterheit 

wie in dem spiel und in des scherzes blüte Untann 183, 


auf ewig schwörst du nun verniehtung 

der alten liebe, der alten dichtung: 

und ach! dein sänger kann allein R 
auf trümmern ein Jeremias sein PLATEN 55. 

2. erdichlung im gegensalz zur wahrheit, in gulem und bö- 
sem sinn; s. andichtung. was er sagte enthielt keine wahr- 
heit, es war dichtung. es ist nicht dichtung dasz bruder- 
blut (um rache) schreit Henner, wenn aber auch ein solch 
hoher stil, eine solche veredlung der menschheit nur eine 
schöne dichtung bliebe J. Pave Siebenkäs 1, 108. 

‚3 die geistige abfassung und niederschreibung eines werks, 
dichtung und beschreibung eines buchs scriptura MAALER 89%, 
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4. ein dichlerwerk. tichtung gedicht, poema, poesis, diclamen 
Voc. incip. teut. x4. Voc. heut. 1482 e7°. dichtung' der poeten 
kunst, die kunst zu dichten poesis Maarer 89‘. seine dichtun- 
gen entzücken jedermann. dasz ich ihrem befelch und satzun- 
gen in meinen dichtungen nicht gehorche und nachkomme 
Wecrnertins vorrede zu den weltlichen dichtungen. verschiedene 
gedanken und tichtungen sinnreicher geister Orırz. den 
tiefen richtigen blick, mit dem Sie dichtung und besonders 
dramatische dichtung beurtheilen Görne 19, 95. beinahe je- 
der genusz den seine (Klopstocks) dichtungen gewähren, musz 
durch übung der denkkraft errungen werden ScniLLER 1203°, 
der leser von geist und emplindung verkennt zwar den werth 
solcher diehtungen nicht, aber er fühlt sich seltner zu den- 
selben gezogen und früher davon gesättigt ders. 

DICHTUNGSART, f. carminum genus. man unterscheidet 
drei hauptdichtungsarten, die lyrische, epische und dramati- 
sche. Engels anfangsgründe einer theorie der dichtungsar- 
ten. vergangenheit und zukunft, nur zwei verschiedene dich- 
tungsarten unseres herzens, eine Ilias und Odyssee, ein ver- 
lorenes und wiedergefundenes Miltonparadies J. Paur Titan 2. 
die vorzüge der griechischen dichtungsart Gürne 50, 54. ruhe 
wäre also der herschende eindruck dieser (der idylle) dich- 
tungsart, aber ruhe der vollendung, nicht der trägheit Scns- 
LER 1208". das verhältnis beider diehtungsarten (der naiven 
und sentimentalen) zu einander und zu dem poetischen ideale 
das. s. dichtungsweise. 

DICHTUNGSGABE, f. befähigung zum dichten, gebraucht 
Görne und Kııncer 12,227. s. dichtergahe, 

DICHTUNGSKRAFT, f. wie dichterkraft. die dichtungs- 
kraft allein entwerfe dieses bild Wırcano 32, 39. der auf- 
wand der dichtungskraft war grosz Görme 33, 54. ich bin 
geneigter als jemand noch eine welt auszer der sichtbaren 
zu glauben und ich habe dichtungs- und lebenskraft genug, 
sogar mein eigenes beschränktes selbst zu einem schweden- 
borgischen geisteruniversum erweitert zu fühlen ders. an La- 
vater 133. die dichtungskraft hat in darstellung derselben 
(der idylle) wirklich für das ideal gearbeitet ScniuLer 1206. 
die lebendige schöpfung der dichtungskraft ders. s. dich- 
tungsvermögen. 

DICHTUNGSTRIEB, m. der drang, die natürliche neigung 
zum dichten. der dichtungstrieb war in ihm erwacht. aber 
hat ihn sein dichtungstrieb aus dem einengenden kreis der 
verhältnisse heraus in die geistreiche einsamkeit der natur 
geführt, so verfolgt ihn auch noch bis hieher das ängstliche 
bild des zeitalters und leider auch seine fesseln ScnırLen. 
treibt ihn hingegen der sentimentalische dichtungstrieb zum 
ideale, so verfolge er auch dieses ganz, in völliger reinheit 
1207. s. dichtertrieb., 

DICHTUNGSVERMÖGEN, n. wie dichtungskraft, ein mäch- 
tiger und unvertilgbarer trieb, der moralische, treiht ihn (den 
dichlerischen geist) auch unaufhörlich zu ihr (der natur) zu- 
rück, und eben mit diesem triebe steht das dichtungsver- 
mögen in der engsten verwandtschaft Senner 1197°, 

DICHTUNGSWEISE, f. wie dichtungsart. poetische tech- 
nik übt den gröszten einflusz auf jede dichtungsweise aus 
Görne 6, 108. eine vorzüglich der natur und man kann sa- 
gen der wirklichkeit gewidmete dichtungsweise 33,160. beide 
dichtungsweisen (die naive und senlimentale) sollten sich be- 
quemen einander gegenüber stehend sich wechselsweise glei- 
chen rang zu vergönnen 50, 54. zwei ganz verschiedene 
diehtungsweisen Schnitten 1196" diese dreifache empfindungs- 
weise und dichtungsweise 1206" s. dichtweise, 

DICHTVERZÄUNT, adj. mit dichten zäunen umgeben, dicht- 
verzäunte felder HAGEDORN 2, 14. 

DICHTWERG, n. franz. calfatage, engl. oakum, man sagt 
auch dichtwerk und dichterwerk, werg von ausgezupften al- 
len tauen, womit man die schiffe dichtet oder calfatert. man 
nennt es auch pllückwerk. cine anzeige lautel, ‘verkauf von 
gepflücktem schiffstauwerk. in der hiesigen armen- und ar- 
beitsanstalt ist eine partie pflückwerk oder dichterwerk aus 
seeschiflstauen gezupft für die h. schillsbaumeister vorräthig. 
Spandow 1824. 

DICHTWEISE, f wie dichtungsweise. ich las Herders 
fragmente, Winkelmanns briefe und erste schriften, ferner 
Miltons verlorenes paradies, um die mannigfaltigsten zustände, 
denk- und diehtweisen mir zu vergegenwärtigen Görse 31, 85. 

DICHTWERK, n. wie dichterwerk. die verskunst hat ganz 
besondere regeln vom sylbenmaasz und vom dichtwerk GüN- 


dächze 


1073 DICK 


THER vorr. 4. ich unterzog mich daher sogleich der vorläu- 
figen arbeit, die gröszeren und kleineren dichtwerke meiner 
zwölf bände auszuzeichnen Görme 24, 6. wenn die tragödie 
ein vollkommenes dichtwerk sein soll 46,17 und öfter. alle 
elemente, aus welchen ein dichtwerk zusammengesetzt wird 
Scenmten an Göthe 304. 

DICK, adj. und adv. crassus. ahd. diki dik, mhd. dicke dic, 
altsächs. thicci, altfries, thikke, ags. þicca hie, engl. thick, nie- 
derl. dik, altnord. þykr, schwed. tjok, dän. tyk, neufries.tjock. im 
16ten jahrh. noch häufig dicke, fast immer bei Lurner, in der spä- 
tern zeit mitunter bei Lessine und Möser. in der bedeutung ist es 
mit dicht nahe verwandt und wie dieses von dihen abzuleiten. 
dicht ist nur der engere begriff und geht nicht leicht in dick 
über, aber umgekehrt steht dick öfter für dicht. im mhd. be- 
rührte sich dick mit grosz, man sagte z. b. ein armgrözez 
sper; vergl. zum Rosengarten C. 1126 und BENECKE zum 
Iwein 430. 

1. zunächst crassus, was vollen umfang, volle ausdehnung hat, 
im gegensatz zu dünn. eine dicke mauer. ein dickes buch. ein 
dicker mann ein wolbeleibter. der dicke darm intestinum crassum. 
das dicke bein. fette speisen machen dick. in der gemeinen 
sprache eine frau mit einem dicken bauch eine schwangere STIE- 
LER 311. eine dick machen schwängern, altschwed. gera kunu 


gehn |» 0- dighra Weınuorn Schles. wörterb. 15". das gewitter naht sich, 
en Bike es fallen schon dicke tropfen. gebt mir einen dicken pfen- 


as 


öka). 
Seb) 


ning im gegensalz-zu blech- oder holmünze (s. dickpfenning) 
"Paurı 85" der wucherer gab im einen dicken pfenning ders. 
für einen dicken pfenning 94“. ein dicker penning nu- 
mus capitatus Cnyrraeus 524. ein dicker thaler königsthaler, 
enthält drei groschen mehr als ein gewöhnlicher Frisch 1, 194°. 
s. diekthaler. sieben ehern wuchsen aus einem halm voll 
und dicke 1Mos. 41, 5.7. eine halle mit seulen und dicken 
balken 1Könige 7, 6. (Absalom) reit auf einem maul, und 
da das maul unter eine grosze dicke eiche kam, hehieng 
sein heubt an der eichen 2Samuel 18, 9. und wird dicker 
hagel fallen aus dem zorn der donnerschläge Weisheit 5, 23. 
wo sie einen hohen hügel oder dicken bawm ersahen, da 
selbs opferten sie ire opfer Hesekiel 20,28. ein bawm grosz 
und dicke Daniel 4, 8.17. dick von fleisch torosus Dasvron. 
314“. dick feist pinguis ders. 
ein dick bret wird für alter dünner Worseuur 2, 282, 


der dicke schenkel oder füsz hat crassipes Henıscn 689. 
dasz man einen guten stock nehme und ihm wo die leute 
am dicksten sein (am hintern) sein kleid gut ausklopfte Err- 
NER Unwürd. doctor 524. 
nicht dicke wie ein fasz, nicht hager wie ein querl. 
Lessing 1, 115, 

hier fiel eine dicke thräne herunter KLINGER 1, 19. 2, 250. 
10, 182. 5, 351. sprichw. es geht nicht wie bei der äpfelfrau, 
dasz man sich den dicksten heraussucht Sımrock 1564". man 
musz leiden das die laus im grinde sich dicke weide und 
in altem pelz auf stelzen gehe Heasıscn 1746.  wolbehagen, 
stärke und gule gesundheit drückt man durch dick und fett 
aus, die kinder befinden sich wol, sie sind dick und fett 
geworden. dies pferd ist dick und fett gras à pleine peau. 
fett und dick kann bald mager und schmal werden Hexısch 
639, was auch bildlich kann verstanden werden. dicke haut 
callus Nemnicu Lexicon nosolog. 

2. öfter bei substantiven, die ein bestimmtes masz bezeich- 
nen, das auch gering sein kann. in der allen sprache war 
der genitiv nöthig, einer, drier spannen dicke, dicker eines 
dûmen BENECKE 1, 323. 324. 

durch ein pfort stark und grosz, 
wol dreier klafter dick H. Sacus 1, 278°, 
dreier meilen dick 544. 


dieser genit. ist noch heule üblich. men sagt eines messer- 
rückens dick Srierer 311. die schminke liegt fingers dicke 
Lessing. aber häufiger ist der accusaliv, dieses brett ist einen 
finger, einen zoll dick. 


ich hab den grind 
drithalb finger dick fürwar Munner Luther. narr 4261. 


ihre (der stadt) mauren machte er aus eitel werkstücken, 
siebenzig ellen hoch und dreiszig ellen dick Judith 1,2. die 
wänd sind fünf schüch dick Henısch 689. bei vergleichun- 
gen, der mann ist so lang als er dick ist. mein kleinster 
finger sol dicker sein denn meines vaters lenden ich will 
euch härter drücken als mein vater 1 Könige 12, 10. 

i, 
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3. uneigentlich und bildlich geht es über in die bedeutung 
von angefüllt, voll, berauscht, aufgeschwollen, drückend, lä- 
stig, wüst, verhärtet, stark. bei unerträglichem geschwätz 
sagt man es wird mir dick unter den augen und bezeichnet 
damit den verdrusz den man empfindet. ähnlich, ich habe 
es dick ich mag es nicht länger anhören. sie singt den gan- 
zen tag, ich habe es dick. dieses musikalische instrument 
hat einen dicken ton einen vollen. es ist eine dicke (volle, 
starke) meile hört man bei Göltingen. fragt man am Harz 
wie weit bis dahin? so antwortet man zwei stunden und die 
sind dicke; bei Jena hört man die sind steif. der ochse 
hat sich dick, dick und voll, dick und satt gefressen. die 
kuh hat einen dicken (vollen) euter. er ist krank, seine 
hände und füsze sind dick angeschwollen, er hat einen di- 
cken backen, ein dickes gesicht. er hat einen dicken kopf 
das lernen wird ihm schwer. der hat ein dickes fell er 
verträgt empfindliche, anzügliche reden. 

mit groszem starkem dickem glauben. 
Munner Luther. narr 3930. 
grobe fette dicke gedanken Lurner 3, 459°, ir herz ist dick 
(unempfindlich) wie schmehr, ich aber habe lust an deinem 
gesetze Psalm 119, 70. verstocke das herz dieses volks und 
lasz ire ohren dicke sein und blende ire augen das sie nicht 
sehen mit iren augen, noch hören mit iren ohren, noch ver- 
stehen mit irem herzen, und sich bekehren und genesen 
Jesaia 6, 10. sihe, des herren hand ist nicht zu kurz das 
er nicht helfen könne und seine ohren sind nicht dicke wor- 
den, das er nicht höre 59,1. da er (Jacob und seine nach- 
kommen, das volk Israel) aber fett und satt ward, ward er 
geil, er ist fett und dick und stark worden und hat den 
gott faren lassen, der ihn gemacht hat 5 Mos. 32, 15.16, der 
gottlose brüstet sich wie ein fetter wanst und machet sich 
fett und dick Hiob 15, 27. der mann der nicht länger auf 
der hofstätle seines herrn bleiben will, spricht vor zwei nach- 
barn dieser her thut mir zu dick (nimmt sich meiner nicht 
an, achtet nicht auf mich), ich wil von diesem hern hinder 
den andern hern (der hintersasz eines andern werden) Weisth. 
3, 486. dicke ohren haben wenig einsicht und verstand haben, 
sich anstellen als höre, verstehe man etwas nicht Henısch 689. 
disz. sprichwort trift die ubel horn 
und allzeit haben dicke orn Everıng 1, 811. 
dicke ohren machen nicht hören wollen, sich den schein ge- 
ben als hüre man etwas nicht, der nachbar aber machte 
dicke obren und schlug die bitte ab Zincerte Kinder- und 
hausmärchen s. 30. man sagt auch er hat ein dickes fell 
über den ohren. dagegen er hats faustdick hinter den oh- 
ren es ist ihm nicht zu trauen, er ist verschlagen und hin- 
terlistig. 
die durch gut und gelt 


dick (reich, mächtig), aufgeblasen, frech und prächtig 
versamblet gehen früh und spat WECKHERLIN 3. 


die (Plato, Senago; Cato) haben in zuvor durch sich beherzt 
dasz Ein ateistar angst als höchster wollust lacht. 
Frunıng 61. 

dicker unverstand Romper 51. alsdann schrie er auf mit 
dickesten seufzer Schuprius 705. im gemeinen leben sagt 
man von einem belrunkenen er ist dick, was auch Frisch 
1, 194° anmerkt. Lessing hat das aufgenommen, doch die 
thüre geht alleweile auf, woraus ich oft dieke und berauscht 
gegangen bin 3,34. er ist dick, pudeldick, pudelhageldick, 
katzendick, sternblinddick Licurenseng.3, 75. 76. es gab 
welche die seine kenntnis des griechischen in zweifel zogen, 
und es läszt sich leicht begreifen, dasz das griechische nicht 
sonderlich dick bei ihm sitzen konnte ders. Vermischte schrif- 
ten 5, 42. ich Ins mich dick und satt, bis ich vollkommen 
überzeugt war Tnünweı Reise 3, 164. 


das fräulein lacht “ei, ei, wie ist dein witz so dick (schwer- 


allig), 
ächte d ch das sollte ich verstehen’. 
en Fe Wirra Oberon 5, 7. 


macht sich so einer dick (zeigt er Sich aufgeblasen, hochmü- 
tig), lieber himmel, wo kaltes blut herkriegen? Lenz 1, 161. 
dick thun prahlen, sich brüsten. er thut mit seinem gelde 
dick, Sr 

und redt mer goar von seim verdöinst, 


nauh thout er ober dick. 
Manx Gedichte in Nürnb. mundart 67. 


nägeli gas ab, en 
Pick Lum plakzew. 


68 
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s. dickthuer, diekthun. heisa! drückte mich der alte. -er 
küszte mich und meine wangen waren nasz, da ward meine 
brust dick (beklemmt) drüber dasz ich nicht athem genug hatte, 
er ist gar gut, der alte Kııngen Theater 2,349. weil ihm jetzt 
solche dicke (wüste, schwere) träume um sein haupt schwe- 
ben Herber an Caroline Flachsland 1, 241. und endlich ward 
seine zersetzte und versiegte seele von schweren körpern 
in den dicken schlaf gedrückt und hinabgezogen J. Pave 
Hesp. 3, 258. 
denn reiche leute, 
da ist die rind ums herz oft dick, sind hartherzig, 
Kortzesur Dramat. spiele 3, 54. 

halb ironisch, zwischen beiden ist eine dicke (starke) freund- 
schaft. das sind dicke freunde. 

4. durch dick und dünn gehen heiszt eigentlich durch koth 
und wasser gehen, passer au travers de la boue, ohne sich 
darum zu kümmern; Stieren 311 überselst per saza per ignes 
ambulare. auch engl. through thick and thin. er ritt ihm 
nach durch dieke und tief, durch wald und strauch Scnürz 
Beschreibung von Preuszen 75. dann auch bildlich von dem, 
der ohne auf hindernisse zu achten auf sein ziel losgeht. 
ich bin tag und nacht darnach gangen über berg und thal, 
durch dick und durch dünn Gespenst 221. 

durch dick und dünn, durch koth und wasser, 

Mic». Frank Coburgisches friedens dankfest 
(1651) Fij®, 

jetzt geht alles mit seidenen schuhen und strümpfen durch 
dicke und dünne Möser Phantasien 1, 370. weil es mich 
däucht, dasz wir nicht recht klug sind, bei nacht und ne- 
bel so durch dick und dünn herumzuziehen Wierann 11, 178. 

nun gehts aufs neue los durch dick und dünn, r 

vom siurm umsaust, vom regen überschwemmt 12, 335. 

was war zu thun? durch heck und buchen 

giengs fort die Daphne aufzusuchen 

durch dick und dünn, durch zaun und wand. 

d. Fr. Kino Gedichte, 
er (Leibgeber) braucht nun einmal auf seinen ewigen reisen 
ein treues wesen das durch glück und unglück, durch dick 
und dünn mit ihm geht, wie der saufinder thut J. PauL 
Siebenkäs 4, 45. es sollte sich bei ihnen so recht erwahren 
per ardua ad astra d. h. durch dick und dünn zum him- 
mel Jenem. GoTtuELr Erzählungen und bilder 4, 287. 
5. dicht, spissus, densus, confertus. 

und diu vinsternisse die 

brähte im dô vil herten schrie Passional 215, 41 Hahn, 
dick wolken des blatzregens Vocab. incip. teut. 43. dick 
machen densare, spissare das. spissus dick Dirrexsach Wör- 
terb. v. 1470, 8. 256. 


durch die stauden und dicke dorn Theuerd, 38, 57. 
begriff der held zů seinem gelück 
ein standen, die selbig was dick 59, 30. 
ein strauch der bald so grosz wird das er eine hütten gibt 
und dicken schatten Lurner 3, 220. was unserm gesicht 
dick oder finster ist, als holz, stein und erz, das ist einem 
geist wie ein glas 3,460, gleich wie das gras in einer grü- 
nen auen fein dick und voll stehet 6, 342". oben auf den 
bergen wird das getreide dick stehen Psalm 72, 16. da hub 
sich donnern und blitzen und ein dicke wolken auf dem berge 
2 Mos. 19, 16. schwarze dicke wolken 2 Samuel 22, 12. Psalm 
18,12. die awen stehen dick mit korn Psalm 65,14. dicker 
staub Nahum 1, 3. seine (des heuchlers) saat stehet dicke 
bei den quellen Hiob 8, 17. ein cederbaum von schönen 
esten und dicke von laub Hesekiel 31, 3. sein wipfel stund 
unter groszen hohen dicken zweigen 31,10. die vögel süsze 
sungen unter den dicken zweigen Weisheit 17, 19. sie wur- 
den aber auch mit blindheit geschlagen, mit so dicker fin- 
sternis uberfallen das ein jeglicher suchte den gang zur 
thüre 19, 16. dawider (gegen die dürre) hilft ein dicker ne- 
bel 43, 24. sein blätter stehn dick zusammen  TARERNAE- 
mont., 669. ein dicker bart. barba opaca Mamen:90" ein 
dicker rauch der gemach und langsam aufgat tardus fumus 
ders. wie er mit seinem geschwader mannlich in die dicken 
feind gerent, ist er erstochen worden FRONSPERGER 3, 137°, 
zum dicksten hinein es wagen Kırcunor Wendunmut 230, 
du hast gelebet wie ein schwein, x 
stäts geschlemmet zum dicksten ein Stricker G vijt. 
davon so dicker staub sich hub Fucus Mückenkrieg 3, 237. 
hoch in dickes staubes dunst 3, 561. 
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gute dicke tuch Henısch 698. - dicke wolgewürkte leinwat 
von kleiner gesponst tela bene densala ac tenui filo ders. 
deike luft densus concretus aer ders. ein see mit einem 
dieken nebel bedeckt oder überzogen 689. wann die dicken 
wolken füriber sein, so wettert es anıerst ders. finster 
wald oder forst ders. dicker regen imber densissimus ders. 
dam, zaun dicke machen condensare ders. von unseglicher 
hitz so umb die zeit ist, werden solche wasserwolken ni- 
dergedruckt im gebirge: das gibt einen dicken groszen schwe- 
ren regen Buch der liebe 190, 2. ein dickes (ausyestopfles) 
haubtkissen cervical conferlum STIELER 311. 
es werte wenig noch dasz er am dicksten ort 


des walles einen lerm und grosz getümmel hort. 
Wenpens Ariast 11. 15, 7. 

da sah man den luft schwarz und dick 

voll pulver, bech und kugeln brennen Weckuertın 367. 

die dicke nacht Furwino 25. 

und da werd ich dich auf finden 

freund und eine dieke schaar 

die dir bunte kränze winden 443. 

ihre dicke schaaren  Opırz 2, 14. 

lieb und geiz siog solche brillen welche dem der auf sie 
stellt, 

machen dasz das dickste schwarz für das zärtste weisz 
erhellt Locau 2. 4, 17 

die andern die zugleich in einor ketten stehen 

und dick in groszer zahl in keiner ordnung gehen, 

das ist gefangen volk Fuusıng 143. 


u drokan wüster 


bern ! 


die dicken lüfte blizen A, Grrentus 1,01, (Buhe vota): Lemivg 


wie wenn ein dickes feld viel blumenarten zieht. 
GönTteEn 380, 

tiefe hölen und heimliche löcher voll dicker finsternüs Bursch«r 
Patmos 975. wo die gefahr am häufigsten, da ist am schwer- 
sten durchzukommen: wo die fischer am dicksten, da kan 
der fisch am übelsten entwischen 602, 

wan land und se 

mit eis und schne 

tick-tick wird überzogen Howrrer 180 
dicke finsternis herscht und rings war todesstille v. Harex 
Eurydice. 


dicke hecken Haarnonn 2, 39. 

ein dick gesträuch 2, 82. 

im dieksten schatten 3, 34, 

vom dicken laub beschützt Zacnariš Poet. schriften 2, 290. 
die dicke mitternacht Gökınok 1, 120. 


der (für unser denken) mit dicker nacht erfüllte raum des 
übersinnlichen Kant 1,125. als sie die insel mit geharnisch- 
ten völkern dick besetzt sahen Hermanns Thucydides 476. 
denn wenn im getümmel der schlacht einer von den wichti- 
gern helden in gefahr kömmt, aus der ihn keine andere als 
göttliche macht retten kann, so läszt der dichter ihn von 
der schützenden gottheit in einen dicken nebel oder in nacht 
verbüllen und so davon führen Lessing 6, 455. 


in rosen, wo sie am dieksten blühen, 
versteckt WıeLann 21, 94. 


man sah es wie im traum, wenn bald eine dicke nacht über 
den garten rannte J. Paur Hesp. 1, t19, 


tag wird es auf die dickste nacht SemLLER 467. 


ein dicker wald Kıısser 4, 3. sie (die völker) drängen sich 
in dickem schwarm um ihn 1,266. wenn plötzlich das we- 
sen aller wesen den dicken dunkeln vorhang wegzüge, der 
uns seine geheimnisse verbirgt 11, 116. 
wachtmeister. die herrn generäle und commandanten — 
trompeter, es ist gar nicht geheuer, wie ich merke, 
wachtm, die sich 30 jok (zahlreich) hier zusammen 
fanden — 
tromp. sind nicht für die langweil herbemüht. 
ScuuueR 320. 
in Schlesien nennt man die dichtgebauten bauernhäuser die 
dicken häuser Weixnono 14°. dort heisst auch hockerdicke 
dicht auf einander hockend, 
bis se as wie besoflne fiega 
wärn hockordecke drinne hega, 
Scuönis Glätzische ged, 4, 

6. bei flüssigen dingen, zähe, schwerflüssig, geronnen. das 
dicke (der bodensatz) von der dinte. dicker saft succus exu- 
datus Faıscnum 5t. dicker schmeer, bei Hexiscn, das dicke 
und trübe, so sich auf den grund setzet, die hefen. dick 
sein wie honig, dicke dinten, die nicht gern aus der feder 
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gehet. dick werden coagulari, coire in densitatem. milch 


wird dicke vom fewer. eine dicke milch machen cogere lac 
in duritiem. dicker roter wein 688. 689. der dicke schaum 
vom moste flores SriELEr 311. dick bier ders. 

kein faden war an allen tänzern trocken 

und in der athemlosen brust 


geschwellt begann das dicke hlut zu stocken. 
WieLann Oberon 5, 52. 


mischt und rührt es, dasz der brei 
tüchtig, dick und schleimig sei ScHILLER 572. 


der brei 
ist dick, dasz schon die kelle steht H. v. Kıkıst 1, 92. 


traurigkeit die das herz so dick wie das blut macht J. PauL 
Unsichib. loge 3, 104. bildlich, und werden nicht noch an- 
dere zufälligkeiten das gift des luxus noch dicker kochen? 
J. Paur Friedenspr. 19. 

7. das adverb. hatte schon im ahd: und mhd. auch die be- 
deutung von oft, häufig Gnarr 5, 112. BENEcKE 1, 323, die man 
gern durch die wiederholung dicke und dicke, ofte und dicke, 
dicke und vil verstärkte; man sagte auch dicker denne dicke, 
sie dauerle in den folgenden jahrhunderten fort, und alle die 
wile der mensche in diser zit ist, so mag er gar dicke ùs 
einem in das ander fallen, ja under tag und nacht etwie 
dicke Theol. deutsch 22. dicke oder oft sepius, oder dicker, 
öfter multoties, crebro, frequenter, assidue Voc. theut. 1482 e7. 
dick, oft und manigsmal Voc. incip. teul. d3. 


damit wir uns dick han erwert. 
Jac, Rurr Etter Heini vorsp. 194. 


unordenung der vernunft ist dick und oft essen KEIsERSB, 
Sünden des munds 5. du bist des dick innen worden 7’, 
es geschicht gar dick das ein mensch der da geistliche ding 
betrachtet, der vertreibet dick den hunger, das er an kein 
essen denkt 10°. und als dick du etwas kaufest oder ver- 
kaufest, so zühest du gott darza 2. also dick es (das 
kind) lügt, so dick gib im ein schlecklin mit der rûten 26°, 
ich bin selbs dick dabei gewesen 35" wie wol da er ein 
kint gewesen ist, hat er sein muter dick angelacht als ein 
ander kint thüt 54°. dick und dick thün ders. Bilger 16". 
ich han das von meiner groszmutter dick gehört Tu. Pra- 
TER 40. 

du armer narr, was tröstu dich, 

auf dein geleichen merk und sich, 

di findestu bei frummen dick 


den henker schleifen an dem strick, 
SCHWARZENBERG 138, 1. 


zu dem das mancher ee er stirbt 
durch spil an eer und gut verdirbt, 
als man vil dick gesehen hat 146, 2. 


mich oft und dick gar fast beschwert 
das tugent ist so gar unwert 156, 1". 


dann da mich vil valscher fart 
gefüret hast oN und diek Theuerd. 21, 41. 


eim stiefvatter volgt diok und vil 
wer nit sim vater volgen will. 
Brant Narrensch. c. 40, 19 und öfter. 
der wirt dest dicker von mir klagen ders. 
er stund vor mir dick bleich und rot Amor av. 
er stunt vor mir dick in groszer clag das. 


aber aus andacht und lieb zu den heiligen. stetten -wallen 
sie dick dahin Frans Weltbuch 139. an diesem end ist Da- 
vid ‚dick verborgen gelegen 174°, oft und dick forthelfen 
Kıncnnor Milit. discipl. 94. welcher den apostolischen stuel, 
den endchristischen stuel und den teufelischen stuel, und 
was er noch schendlichers hat mügen erdenken, nicht auf- 
hört so oft und dick zu nennen «Lurnen 2, 287°. es erschol 
gottes lob so dicke unter dem himel an allen orten 3, 256. 
es ist dick und oft erfaren 4, 339". man ist oft und dick 
innen worden 4, 349°. Tischreden 205". 


gar oft und dick Ambras. liederb. 225, 345. 
das treib sie also dick und viel 253, 104. 


ich hab des sprichworts dick gelacht. 

; R Aue SAAIER Yo 

als sie treiben dick und oft 14,8. 

hei den ist ganz zu erhoffen nicht, 

fürwar, sie sind so gar entwicht, 4 

ich zitter gleich, auch gibt sich dick (geschieht es oft), 

wenn ich dran denk, das ich erschrick. _. 
Tragedi von Heli Bij. 


als dick als das vor gericht zu klag und antwort kommet 
Frankf. reformation 1,5. $. 38. ich habs euch oft und dick 
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gesagt Buch der liebe 2'. und warlich es hat mich gar oft 
und dick gereuwet 29°. beschlossen sie unter einander wie 
sie oft und dick möchten einander sehen 36, 1. oft und 
dick redet Magelona mit ihrer ammen von ihrem allerlieb- 
sten Peter 36,1. darumb sie denn der herr oft und dick 
gütlich straft 297, 4. sahe dasz sein weib oft und dick in 
des -priors haus gienge 295, 3. es ist dick viel groszer un- 
rath entstanden ausz sachen die man in geheim geredt, und 
darnach etliche sie geoflenbaret 314, 3. 

wer daran dick gedenket, des sele wirt gesunt, 

Unrann Volks. 882. 

denn mich gar dick des todes strick 

schrecklich umfangen hetten Rınewarn gL. 76. 
darum Demetrius Phalereus oft und dick den könig Ptole- 
meum ermanet hat Livius von Schöfferlin 2. das die herrn 
des deutschen ordens oft und dick über euch klaget (ge- 
klagt) Schütz Beschr. von Preussen 173. oft und dick Boc- 
caccio 1,35". 2, 36. 11°. 17°. 96. bei Hexiscu dick und vil 
crebro, nicht dick raro. du hast das dick und vil geredt. 
einer der dick und vil zu heimlichen dingen berüft wird. 
ich kumm dick und vil in rath 697. diese bedeutung von 
dick war am ende des iten jahrhunderts in der schriftsprache 
beinahe erloschen: STIELER 311 sagt sie komme nur zuweilen 
vor, und Frisch 1, 194 im 1$len erklärt sie für veraltet, sie 
zeige sich nur noch in den zusammenselzungen dickbesagt, 
dickmals; Sreispach führt sie gar nicht mehr an. indessen 
dauert sie in Süddeutschland und in der Schweiz in der 
sprache des volks noch heute fort (SchmeLter 1, 356) und 
Wıerann hat sie einmal hervorgezogen, oft und dicke 21, 83. 
im canzleistil noch diekbesagt dickbemeldt dickgenannt Sre- 
LER 311. 

Frank gebraucht auch das adj. in dieser bedeutung, das 
nun Carolus dise trewlosigkeit aus forcht der peen von di- 
sen dicken abfällen abschrecket Weltbuch 111‘. dann ir her- 
schung nach dicker verwandlung hat den namen verendert. 
131". so auch zum diekern mal. auch im altfriesischen en 
thicke brand Rıcaruoren 1072. 

DICKBACKE, m. bucco, wie bausbacke, STIELER 75 und 
Frisch 1, 194° haben dickback. 

DICKBÄCKIG, adj. bucculentus. ein dickbäckiges kind, 
diekbackig ohne umlaut Friscu 1, 194°. 

DICKBALKEN, m. ein groszer dicker balken beim schiffsbau 
erforderlich. sogenannte mesz- und dickbalken von 12 bis 
26 zoll dicke Canpe. 

DICKBÄNDIG, adj. was als buch einen dicken band aus- 
macht. er erwiderte diese freundschaftliche freiheit mit dop- 
pelter wärme und mit einem dickbändigen klaglibell gegen 
seine eigene narrheit J. Paur Hesp. 3, 43 

DICKBART, m. der einen dichten starken bart hat; vergl. 
blaubart. 

DICKBAUCH, m. 1. homo ventriosus Hexısch 688, wie dick- 
wanst, vergl. diekkopf. 2. der sich satt gegessen hat. 

deszgleichen das proverbium 

sein locum allhie thut bekumn, 

welches im latein pinguis venter, 

der diekbauch, non studet libenter Evzrıng 1, 109. 
3. der wels, ein fisch, silurus. 4. eine muschel, buccinum 
areola Nemnich 1, 694. 

DICKBÄUCHIG, adj. ein dickbäuchiges fasz. ein dickbäu- 
chiger wanst StieLer 107. bei Frisch ohne umlaut dickhau- 
chich 1, 194*, bei Voss dickbäuchicht, 

zwölf dickbäuchichte herren und zwölf Avouhonigg damon 

saszen wic angenagelt mit gierigen augen 2o SINN ik 

DICKBEIN, n. 1. das bein von der hüfte bis zum knie, (diech, 
schenkel. femur Steuer 124. der herzog hat sich heute nacht 
am dickbein verwundt, ich will ihn heute früh besuchen Görns 
an frau v. Stein 2, 57. auch das dicke bein, eine muske- 
tenkugel hatte mich am dicken bein gestreift Cur. Weise 
Erznarren 70. 2. eine münze, schreckenberger die man dick- 
heine nennt Sam. Mürrer Chron. von Sangerhausen (Leipz, 
1731) 12. s. dickpfennig. i 

DICKBEINIG, adj. und adv. der dicke beine hat. dickhei- 
nicht Srieuen 125. ps 

DICKBEBÜSCHT, adj. Brockes 4. 3, 85. 

DICKBELAUBT, adj. wie dichtbelaubt. 

unter einer dickbelaubten weide Kaırreı Sinnenfrüchte 8, 
dickbelaubte felsthäler Hunsonor Kosmos 2, 10. 
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indie Foot er dich beine, fomos Ww wa” 


im die höhe wur dika wahre 
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die dickbelaubten buchen PLATEN 8. 
s. dicklaubig. 

DICKBEMELDET, adj. dickgemeldet, wie das folgende. 

DICKBESAGT, adj. oft erwähnt, saepe commemoralus STIE- 
LER 311. diekbesagter saepedictus Frisch 1, 194°. noch heute 
im canzleistil und in ironischer nachahmung desselben. in 
dem 63ten bande der diekbesägten bibliothek Hamann 7, 80. 
von dickbesagter planke herabzustoszen WIELAND 8, 236. 

DICKBESCHILFT, mit schilf dicht bewachsen. im dickbe- 
schilften bach Cronesk. 

DICKBLATT, n. 1. folium carnosum Henıscn 688. 2. äthio- 
pische pflanze mit dicken blättern, auch die fette henne ge- 
nannt, crassula Nennıch 1, 1266. 

DICKBLUT, n. sanies FrischLin 149. crassus sanguis He- 
NISCH 688. 

DICKBLÜTIG, adj. und adv. uneigenilich morosus, wie ge- 
schwind wird deine dickblütige moral verdunsten, wann dich 
erst die auflösende sonne jenes landes durchwärmt haben 
wird TuümmeLs Reise 2, 149. es ist dieses keine dickblutige 
selbstkreuzigung LICHTENBERG 1, 38. 

DICKBLÜTIGKEIT, f. 

DICKBORKICHT, adj. was dicke baumrinde hat. uneigent- 
lich, unter dem dickborkichten ausdruck Möser Phanlas. 
4, 106. 

DICKBORSTIG, adj. setosus. schwein die dünn oder dick- 
bürstig seind sues glabrae aut densae, porcelli lawantes He- 
NISCH 688. 

DICKBUND, m. so nennen die maurer den stein dessen 
lange seile in die mauer geht, der einbund, binder, 

DICKDARM, m. intestinum crassum STIELER 282. 311. 

DICKE, f. ahd. dicki, mhd. dicke. 1. crassitudo Dasvrop. 
43°, MaaLer 90°. Scuönstener L2. im volk hört man auch 
dickte. dieser kürbis ist von ungewöhnlicher dicke. die 
dicke der arme war auszerordentlich. diese seule ist für 
ihre dicke nicht hoch genug. zwei stämme von gleicher 
dicke. 


etlich die dick der wänd abmessen Fastnachtsp. 386, 24. 


dicke der obern schenkel bis auf die knie, femur Dasyron. 
71°, 288° s. diekbein. in die dicke wachsen crescere ad 
plenitudinem Henıscn 688. die dicke des leibes wolbeleibt- 
heit, corpulenlia Frisch 1, 194°. 

Bonosus ist ein stücke 

in groszer läng und dicke Locau 3. 8, 61. 
eine gesunde dicke corpus non robore sed valeludine infla- 
tum Senz Teutsche idiolismen 30°. (der schneider sieht das 
masz nach) ‘ja wahrhaftig deine länge! ei alle hagel! auch 
deine dicke Korzesur Dramalische spiele 2, 192. 

2. dichligkeit, spissilas. je weiter. wir giengen, desto mehr 
nahm die dicke des waldes zu, verbarg sich Cnemon in die 
dicke des walds Buch der liebe 188, 3. ich kroch fürbasz 
durch die dicke an das gras Amor a.jv. so bezeichnete im 
mhdi dicke allein schon das dickicht des waldes Ben. 1, 323. 

in einer dicke dä beneben 
zwelf gesellen säzen Pussional 31, 9 Hahn. 
in einis waldis dicke Jrroscnın 170". 


3. zähigkeit flüssiger dinge, schwerflüssigkeit. der saft der 
äpfel musz zur dicke des honigs eingekocht werden. die 
dicke der säfte Friscu 1, 194°. 

4. mit beziehung auf ein masz. ein pfahl von der dicke 
eines armes. seine dicke aber war ein hand breit 1 Könige 
7, 26. eines messerrückens dicke 'Srieren 311. eine dicke 
von acht ellen Frisch 1, 194. die dicke des durchschnittes 
(des kometenschweifes) Kant 8, 281. 3 

5. im mhd. eine dicht zusammengedrängle schar der feinde, 

Sälustin der vuorte 


den vanin unde ruorte . } 
manlichin in die dickin Athis E, 83. 


brechen durch die dicke jüng.Titurel 860, 4. 


andere belege bei Benecke 1, 323. auch allgemein das ge- 
dränge, in der dörper dicke Neırnant 51, 5. 1m dieser bedeu- 
lung kommt es im nhd. nicht mehr vor. ö 

6. ein dickpfenning. ein französische dicke war 1593 in 
der Schweiz auf 6 batzen gesetzt: ein lothringische und 
schweizerische auf 5 batzen kreuzer Stetten Annal. helv. 
8, 371. 

DICKEDAK, DICKEDÄCKET, ein breispiel mit würfeln, das 


DICKEISIG— DICKFISCH 1080 


französische trietrac. bei H. Sacus sagt der spieler Clas 
Schellendaus 

dergleich ich dem bretspil anhang, 

ich kan das kurz und auch das lang, 

puf gegen puff, und puffregal 

dickadak und die lurtsch zumal 5, 357°, 
in alea primus modus est das lurtschen buff, contrabuff, 
regalbuff, dickedäcket Moscnerocu de ewerciliis academ. 357. 
im dickedak darf es wohl keinem frommen  FıscHarr Grosz- 
muller 40. 

DICKEISIG, adj. und adv. hart zugefroren. 


schnell in dem laufenden strom erharscht dickeisige kruste, 
und schon trägt auf dem rücken die wog umschmiedete räder. 
Voss Virgils landbau 3, 360. 

DICKEL, m. scherzhaft ein dicker mann SCHNELLER 1, 356. 
Weınnoro 15'. 

DICKEN, 1. dick werden, spissescere, crassescere MAALER 90°. 
Henıscu 688. in der Schweiz heisst es in der schwanger- 
schaft zunehmen, wo man auch dickern sagt STALDER 1, 281. 
Toster 137. 2. dick machen, andicken verdichten, densare, 
spissare Voc leut. 1482 e 7°, STIELER 311. machen dass elwas 
gerinnt, besonders milch STALDER 1, 287. 


sobald die welke milz die schwachen säfte dickt Wırnor. 


3. sich dicken. so setzt sich der luft darein und dicket, 
congregirt oder coagulirt sich L, Tuvaxgısser Probierung der 
harnen 15. der harn mindert sich und dicket sich Para- 
CELSUS 517. 


daz sie ire zungen nit mögen bruchen Kersenss. Sünden des 
munds 29°. zü dem dickermal falsch urteil sprechen si", 
fründschaft sucht gleich oder macht gleich, aber zu dem 
dickermal so nemen die bösen überhand und überkommen 
dick'ir fürnemen ders. Narrenschiff 38°, als ir von mir ge- 
hört haben züm dickern mol ders. Postille 26°. rennent die 
in der stat auch zum dickermal herausz über die cristen 
Aimon Biij. und zum dickermal sind die treiber und in- 
geber böser (als die welche das böse vollbringen) Brant bei 
Steinhöwel 144. was belonung die zum dickermal erlangen 
149. welche (kröpfe) die weiber zum dickermal, so si die 
kinder säugen, über die achseln schlagen Frank Weltb. 91°. 
lieszen zum dickermal die spiesz nieder ders. Chronica 246”. 
wie er sin botschaft zum dickermal bi in gehept hat Urk. 
Max. 163. in der Schweiz zu dickera mala Toster 137°. 
zum dickern mal wie zum öftern aliquoties. sie liegen auch 
etwan zum dickern mal Keısenss. Sünden des munds 55°. 
es seint die rathgeber die die fürsten zü dem dickern mal 
verfüren, die sunst güt wärent 59. David spricht zů dem 
dickern mal 83°, als nun Jost Fritz zů dickerm mol uf der 
hartmatten mit sin gesellen gewesen GENGENBACH 30, 101. 
zum dickern mal küst sie iren sun Reinharten Aimon g. 
spotteten und lacheten sein zum dickern mal Boccaccio 1, 36°, 

als sie zum dickern mal hon geton. 

Munner Luther. narr 2707. 
in dergleichen ritterspil 
habt zum dickern mal triben vil, 
Theuerd. 100, 42. 

zum dickernmal geschriben Geszuer 60°. 61". item das die 
propheten zum dickernmal verzuckt selbs nit gewiszt was 
si geredt haben Frank Chronica 435". als er seine schlacht- 
ordnung zum dickern mal gemacht hette FRONSPERGER 3, 
242°. hab ich dieselben darumb zum dickern mal täglich 
angehalten Urk. Max.27. zum dickern mal begeben Frankf. 
reformation 1,44. §. 1. zum dickeren mal creberrime Maa- 
LER 90°. 

DICKERMALEN wie dickermal. fragt auch dickermalen auf 
der canzel Frey Gartenges. c. 81. 

DICKFARBIG, bei den malern mit felter farbe aufgetragen, 
franz. empäte Beır. 145. 

DICKFELL, n. das gekröse, mesenlerium STIELER 465. 

DICKFELLIG, adj. und adv. der ein dickes fell hat. bild- 
lich, unempfindlich gegen vorwürfe oder züchligungen Hermes 
Sophiens reise 2, 545. 

DICKFISCH, m. ein elbfisch, cyprinus orfus und leuciscus. 
ein groszer und feller fisch in der Donau, ungar. tok-hal, 
den man für das männchen des hausen acipenser huso oder 
für den alten stör acipenser sturio hält Hörer Östreich. wör- 
terb. 1,149. 


werzpiet mid mir dicke dack ? Priland.2,684. 


DICKERLICHEN, n, Kotewo ; 
DICKERMAL, saepius Maaren 90°. zum dickermal, gott wat, beti- 
straft soliche eerabschneider hartigklich und zum dickermal i Key dur‘ 
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Bik leis 
DICKFLEISCHIG, adj. carnosus Nemnıcu Wörterb. 107. 


DICKFLÜSSIG, adj. was schwer fliesst. dickflüssige farbe 
mit öl verdünnen. daher 


| DICXFÜY. DICKFLÜSSIGKEIT, f. 
"TRRUNG, DICKFUSZ, m. 1. eine art regenpfeifer mit vorzüglich dicken 
Lohan steinwälzer, groszer brachvogel, charadrius oedicnemus 
N 
ol- 


Ensich 1,1004. 2. eine art milben, acarus crassipes. 
DICKGARN, n. dicke wollene tuchfaden BEIER 92. 


ii 3,55 DICKGEMELDET, adj. wie dickbemeldet, dickgesagt, oft 


genannt. bald darauf hat dickgemelter Bolisloff einem für- 
sten aus Reuszen seine tochter verheirathet MicrÄLıus 2, 193. 

DICKGEPOLSTERT, bildlich für dickleibig, eine freundin, 
eine etwas dickgepolsterte jungfräuliche fünfundvierzigerin 
J. Pavut Klagel. 6. 

DICKGLÄUBIG, adj. ironisch für rechtgläubig. 

DICKGRELL, adj. auf den eisenhämmern dickgrelles eisen, 
das wegen der noch beigemischlen fremden theile matt fliesst, 
schäumig und inwendig voll blasen ist: im gegensalz von 
dünngrell. 

DICKHAARIG, adj. dichtbehaart. der fuchs mit langem 
dickhaarigem schwanz. 

DICKHALS, m. 1. mensch mit einem dicken hals. 2. in der 
Schweiz eine kuh mil einem kurzen und dicken hals Tosıer 
137°. 3. eine art schleimfische, meerhirsch, blennius galloru- 
gine Neunıch. 

DICKHALSIG, adj. und adv. crassiore collo deformis. 

DICKHÄUTER, m. vierfüsziges thier mit dicker haut. die 
wiederkäuer sind auch dickhäuter K. Snert in der Minerva 
1847 5. 408. 

DICKHÄUTIG, adj. und adv. callosus, niederd. dikhüdig 
Scuürze Holstein. idiot. 1, 220. vergl. dickschalig. 1. von men- 
schen und Ihieren crassa cule, crassa pelle tectus StieLen 803. 
auch von gewächsen und früchten, dickhäutige weinbeeren He- 
nısch 686. dicke haut schwiele callum. 2. uneigentlich für 
unempfindlich, gleichgültig gegen vorwürfe, halsstarrig, durus. 
der knabe wird ganz dickhäutig. wenn nicht jedes, auch das 
beste und dickhäutigste gewissen in der welt irgend ein 
wundes Nleckchen hätte Treck 14, 300. schimpfwort, ein dick- 
häutiger köter. 

DICKHÄUTIGKEIT, f. callosilas Stieren 803. uneigentlich, 
die dickhäutigkeit (unempfindlichkeit) dieses menschen ist kaum 
zu ertragen. 

DICKHEIT, f. crassitudo, wie dicke. dickheit oder dick- 
wachsung der pawm, densetum, dickung Voc. theut. 1482 o 8°. 
die dickheit der luft. 

DICKHIRNSCHALIG, adj. unfähig zu begreifen, stupidus. 
was deine dickhirnschaligen wissenschaftsgenossen betrift, und 
was sie von menschen die unter einem andern himmel ge- 
boren sind, reden, bitt ich dich ja nicht zu achten Görne 
an Lavaler 96. vergl. dickstirnig. 

DICKHÜLSIG, adj. und adv. duracinus. dickhülsige trau- 
ben. die grauen erbsen sind dickhülsig. daher 

DICKHÜLSIGKEIT, f. 

DICKICH, gewöhnlich DICKICHT, n. bei Hackvorn m. dichtes 
gebüsch, unterholz, densa arborum. engl. thicket. Voss schreibt 
mit unrecht dickig für dickich; vergl. Gramm. 2, 313. 380. das 
wort kommt im Allen jahrh. zum vorschein, Henısch 688, der 
dickicht und dickechtig schreibt, und SrieLer 312 führen es 
nur als adj. und adv. an in der bedeutung von aliquantulum 
crassus, suberassus, subdensus. du bist dickechtiger (crassior) 
als du vor einem jar warest Hexıscn. und so gebraucht es 
noch Krinsen, ich will dich hinauftragen (auf den berg) 
durchs dickigte heimliche dunkel Theater 4, 119. als subst. 
ist es aus der jägersprache genommen. Frisch 1, 194° bemerkt 
folgendes, ein dickicht ist bei den jägern gebräuchlich, als 
haselndickicht, buchen - fichten- kieferndickicht, fruticum vel 
arborum e semine procrescentes plantae et fruticantes vel 
silvescentes arbusculae Frenminc Teutscher jäger 1,40. STren- 
Bacu führt es nicht an. 


der ähren falbes dickicht Prerreı 178. 
ein hund der keinen dickigt scheute HAGEDORN 2, 184. 


selber die rudel liegen gestreckt im kühlesten dickicht, 
ZACHARIÄ. 


und (mag) ein räuber auf den raub 
in dem diekicht lauschen. TE, 
Göxınak Lieder zweier liebenden 20. 
sich ins dickicht verstecken ScuitLen 120. ein wild das mit 
ihnen durch jedes dickicht rennt J. Paur Siebenk. 4, 11. 
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verworrnes dickicht hemmt den lauf Ustann 369, 
sie klimmen durch das diekicht den A y berg hinan. 
Je 
sprachs und taucht aus dem dickig hervor, 
Voss Odyssee 6, 127. 
Flavio stürzte herein — zerfetztes kleides wie einer der 
durch dorn und dickicht durchgestürmt Götur 22, 87. auf 
der flucht sucht er (der fuchs) das engste dickicht Rein- 
hart Fuchs xxu. bildi., im gestrippe und dickicht der haare 
im pelzwerk eines muffs J. Paur. s. dickung. 
DICKICHTSCHAUER, m. schutz gegen das unweller im wald- 
gebüsch. 
in diekichtsschauer 
drängt sich das rauhe wild Görur 2, 65. 


DICKKOPF, m. capito. niederl. dikkop, uneigentlich ein 
geistig beschränkter mensch ohne einsicht und verstand, dumm- 
kopf, daher auch ein schimpfwort. ferner ein hartkopf der 
keinen einflusz, auch nicht den wolthätigsten auf sich zulässt, 
keine gründe annimmt. in einigen gegenden nennt man die 
Lutheraner dickköpfe, wahrscheinlich mit anspielung auf Lu- 
thers slarken kopf, die reformierten aber spitzköpfe. 

hör ich nicht frazen den dickkopf 

der witzlos jederman will lehren? WECKHERLIN 533. 
es sind in Berlin wenige leute die eine vernünftig ausge- 
wählte religion haben, hingegen noch dickköpfe und schwär- 
mer genug die seufzen und andere verfolgen Göxınck Leben 
Nicolais 112. Hermes Soph. reise 3, 51. zuvor musz ich den 
diekkopf erschlagen Korzesur Dramat. spiele 2, 297. 

DICKKOPF, m. verschiedene thiere mit dicken köpfen, fische 
wie der kaulbarsch perca cernua und der döbel cyprinus do- 
bula. eine art seewölfe in Canada und eine art hänflinge in 
Mexico, linaria mexicana, carolinische enten anas bucephula, 
eine art schildkröten testudo carella, nordamericanische amei- 
sen formica cephalotes. endlich heiszen so die aus den eiern 
der frösche und kröten gekommenen puppen, die kielfrösche, 
kaulköpfe, gyrini. 

DICKKÖPFIG, adj. und adv. amplo capite conspicuus, de- 
formis. er sei ein bauchiger dickköpfiger herr gewesen Anr- 
nu Kronenwächter 1, 266. gewöhnlich wneigentlich, von be- 
schränktem verstand, von halsstarrigem wesen, der dick- 
köpfige dumme junge Ranenen 3, 195. 

sie setzt sich an ihr pult im schlafrock und der mütze, 
beglotzt des dichters werk dickköpfig wie ein bär. 
LANGBEIN, 
auch dickkopficht, mein herr vetter gab mir auch einen 
neuen namen und hiesz mich einen dickkopfichten schlin- 
gel, zum öftern gar einen schelm Ungar. Simpliciss, 2. s. 
dickstirnig. 

DICKLAUBIG, adj. und adv. wie dickbelaubt. dicklaubige 
bäume standen umher, 

DICKLECHTIG, adj. für dicklich Dasvropros 314. äher 
von kleinen dichlechtigen blättlein zusammengesetzt Taner- 
NAEM. 517. vergl. Gramm. 2, 383. 

DICKLEIBIG, adj. und adv. ventriosus, wohlbeleibt, schmeer- 
leibig. ein dickleibiger mann kommt nicht durch diese enge 
thüre herein. uwneigentlich, er hat ein dickleibiges buch ge- 
schrieben. dickleibige lebensbeschreibungen KLINGER 11, 258. 
davon 

DICKLEIBIGKEIT, f. ventris obesitas, schmeerleibigkeit, dem 
mann ist seine unnatürliche dickleibigkeit eine grosze last. 

DICKLICH, adj. und adv. paulum crassus, densus. ein 
dickliches kind. ein dicklicher brei, den saft dicklich eìn- 
kochen. 

DICKLICHKEIT, f. die undurchsichtbare dicklichkeit der 
irdenen gefüsze LoHenstein Armin 2, 763. 

DICKLIPPE, f. breitlippe, 1. eine seeschnecke mit einer 
bauchigen lippe, strombus latissimus NEMNICH. 2. eine art 
kräuselschnecken, trochus labio. 

DICKMAL DICKMALS, adv. oft, dickamol Tosuer 137°. 

i čgypten land 
oe Beischhai lossen handt 
und loufen zu den sünden grosz, 
glich wie der hunt zů synem asz 


as er yetz dickmol gessen hat. 
` $ Brant Narrensch. 84, 11. 


in betrachtung dasz die alten vätter dickmals wider einan- 
der sind Fıschart Bienenkorb 40%. Spee Trulznachtigall 130. 
wenn man sie (die ohren) dickmal mit dem ohrlöffel reini- 
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get, so werden 'sie desto minder taub Comenius Sprachenthür 
von Docemius 299. 

DICKMASZ DICKMAST, n. der bast oder die rauhe haut 
die dem hirsch oder rehbock um das neue gehörn wächst, 
das gefege, franz. lambeaux Nensich. 

DICKMAUL, n. der dicke lippen hal, niederl. diklip. s. dick- 
lippe. 

PICKMILCH, f. geronnene milch in der sich noch nicht 
molke oder käsemalle gesondert haben, lac coayulatum STE- 
LER 1612. _ 

DICKMÜNZE, f. eine dicke starke münze im gegensatz zu 
den dünnen blechmünzen, bracleaten. ebenso dickpfenning, 
dickthaler. 

DICKMUSCHEL, f. zweischalige gewölbte muschel. 

DICKNASIG, adj. und adv. crasso naso deformis. 

DICKNEBELIG, adj. und adv. dicknebeliger tag von dem 


dicken nebel verdunkelter. 
die wolken schweben ihm 
diekneblig um das haupt Rompuer 118, 


DICKPFENNING DICKPFENNIG, m. es zehlt mancher gul- 
din und dickpfennig und ander munz und verstot sich nit 
daran: er weisz wenig ob sie gut oder bös sind Ksısens». 
Postille 121. 

dusig guoter dicken pfennig Jac. Rurr Etter Heini 3210. 
der wucherer gab im den dickenpfenning Schimpf u. ernst 
c. 234. etliche dickpfennig von seinentwegen zu verzehren 
Fıscuant Garg. 260°, rathschlag dasz er ihm die zween dick- 
pfenning wieder gab, den dritten verzechten sie Wıcknam 
Rollwagen 79. da hier von einem gulden die rede ist, so 
macht der dickpfennig 1/3 gulden aus. dazu stimmt dasz 
nach einer andern nachricht er 20 kreuzer galt; s, SCHMELLER 
1, 314. was ein schreckenberger und dickpfennig am werthe 
gehalten, davon finde sich (1733) keine nachricht Gnorens 
Geschichte von Northeim 51. s. dicke 5. diekbein. dickmünze. 
dickthaler. 

DICKPFOTE, f. scaurus, der grosze knöchel am fusz hat. 
STIELER 1417. s. breitpfote, 

DICKQUETSCHE, f. DICKQUETSCHFORM, f. bei den gold- 
arbeilern ein werkzeug, womit das gold- oder silberblait aus 
dem dicksten (groben) zum schlagen breit gedrückt wird. 

DICKRINDIG, adj. und adv. eruslosus, corticosus. ein dick- 
rindiger eichenstamm. dickrindicht STIELER 1515. 

DICKRÜBE, f. beta altissima, runkelrübe. s. dickwurzel. 

DICKSACK, m. so schilt man guimütig in Hessen und in 
der Welterau einen dicken menschen, ein kind, 

wann die leut spazieren gehn, 

musz ich bei der wiege stehn, 

geht die wiege knickknack, 

schlaf mein lieber dieksack Volkslied. 

DICKSAFT, f. eingekochter saft einer frischen pflanze. 

DICKSATT, völlig salt. auch dicke (adv.) satt, dick und 
satt. das kind hat sich dicksatt getrunken. die tauben 
fraszen sich in dem getreide dicksatt. 

DICKSCHALIG, adj. und adv. Aperung hat dickschälig, 
dicke schalen habend. dickschaliges obst. dickschälige oran- 
gen. dickschalige nüsse. s. diekhäutig. 

DICKSCHNABEL, DICKSCHNÄBLER, m. vogel mit dickem 
kreiselförmigem schnabel ; besonders wird der grosze kernbei- 
szer losia enucleator und der braune steinbeiszer oder kirsch- 
fink lovia coccothraustes so genannt. dickschnäbler ist auch 
die allgemeine benennung für vögel dieser art. davon 

DICKSCHNÄBELIG, adj. 

DICKSCHWER, adj. und adv. durch dicke schwer. blosz 
weil sie (die gute beobachtung) etwa in einem zu dickschwe- 
ren werke eingekerkert niedersinkt J. PauL. 

DICKSTÄMMIG, adj. und adv. ein dickstämmiger baum. 
uneigentl., mit dickstämmiger seele J. Paur Liter. nachlasz 
4, 175. 

DICKSTEIN, m. gemma crassior, densa STIELER 2139. so 
auch Bew 145 diamant épais, engl. gross diamond. nach 
Nennıch 107 ein geschliffener diamant welcher oben und un- 
ten eine horizontale fläche und an dieser eine reihe facet- 
len hat. 

DICKSTIEL, m. eine birnsorle, franz. la grosse queue 
Neunich 107. 

DICKSTIRNIG, adj. und adv. wie dickköpfig, der schwer 
begreift, besserer einsicht unzugänglich ist. willst du mir be- 
sreiflich machen, mich bekennen lassen dasz ich äuszerst 
absurd und dickstirnig sei Gore 21,54 vergl. diekhirnschalig. 
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DICKTAU, n. das kabeltau, ankerlau, schiffseil; s. Beis 145. 

DICKTEUFEL, m. Mephistopheles spricht zu den dickteu- 
feln vom kurzen graden horne 

nun wanstige schuften mit den feuerbacken, ' 
ihr glüht so recht vom höllenschwefel feist: 
klotzartige, kurze, nie bewegte nacken Görne 41, 325. 

DICKTHALER, m. spanische silbermünze, einige groschen 
mehr werth als der gewöhnliche thaler, königsthaler, Philipps- 
thaler, s. STIELER 2254. schickte er meinem herrn 100 dick 
thaler Scaweinicuen 1, 252. 387. gegentheils sehe ich auch 
manche ungestalte mit ihrem strumpfe voll dickthalern vor 
meinen augen herumgehen, manche hässliche hofft durch ih- 
ren reichthum einen freier zu locken; es ist an manchen or- 
len sille das geld in sirümpfen aufzubewahren Riemer Stock- 
fisch vorr, 

DICKTHUER, m. prahler. 

DICKTHUEREI, f. im gewöhnlichen leben dickethuerei prah- 
lerei, 

DICKTHUERISCH, adj. prahlerisch. 

DICKTHUN, n. wie dickthuerei. dies beständige dickthun 
war unerträglich. sprichw, dickthun ist mein reichthum, zwei 
pfennige mein vermögen Sımrock 1563. dickthun ist mein 
leben; bruder, leih mir einen sechser 1564. 

der teufel häiers länger oh 
dös dickthou, dös geproahl. 
Marx Ged. ın Nürnberg. mundart ôT. 

DICKTUCH, m. ein starkes wollenes zeug. 

DICKUNG, f. 1. das dick machen, densalio Voc: theut. 1482 
e8" Maarer 90°. Henısch 688. STiELeR 314. s. dickheit. 2. so- 
viel als dickicht, s. diekwachsung. 

DICKVERZÄUNT, mit dickem zaun umgeben Gökınck 3,42. 

DICKWACHSUNG, f. diekheit oder diekwachsung der pawın, 
densetum, dickung Voc. Iheut. 1482 e 8. 

DICKWALDICHT, adj. dickbewaldet, densissimis silvis obsi- 
lus STIELER 2418, 

DICKWALKE, f. das walken der tücher mit seife nach der 
wasche, wodurch sie verdickt. werden. 

DICKWANST, m. dickbauch, nur verächtlich; STIELER 2477. 
ich salı den dickwanst über die strasze gehen: es war ein 
widerwärtiger anblick, 

diekwanst, wenn du dazwischen stehst 
und wie ein frosch dich hlähst, 


wie meinst du dasz ichs möglich mache? 
Korzesug Dramat. spiele 2, 288. 


DICKWANSTIG, adj. pingui tentus omaso. mit umlaut 
dickwänstig STIELER 2427. 
diekwanstig, bausback im gesicht Buumausn. 
DICKWOLLIG, adj. und adv. dichtwollig. 
gleich dem bock erscheinet es mir dickwolliges vlieszes. 
Voss Ilias 3, 197. 

DICKWURZ DICKWURZEL, f. soviel als dickrübe, runkelrübe, 
wegen ihrer dicken wurzel so genannt. in der Wellerau auch 
kuhrübe, range. 

DICKZÄHE. wisse er das selbige (die irrwische) ein dick- 
zäher rauch oder dampf sein, so in der untersten luft ent- 
stehet und von der umgebenden naclıtkälte angezündet wird 
Burscnky Kanzlei 807. 

DICKZIRKEL, m. zirkel mit auswärts gebogenen schenheln, um 
damit die durchmesser der kugeln und runder körper zu mes- 
sen. dazu gehört der hohlzirkel, taster. franz. compas d'é- 
paisseur BEIL 145. 

DICKZÜGE, f. eine ‚art leinwand mit blauen oder rosenrolhen 
streifen. 

DICTAM DIPTAM, m. dielamnus, äschenwurz, eine schöne 
pflanze aus der familie der raulen. der weisze oder gemeine 
Jdiptam, dschenwurz, spechtwurzel, diclamwurz Newnica 1, 1410, 
mhd. dictam, diptam Ben. 1, 323. niederl, diptam, esschen- 
kruid. engl. white dittany. dän. schwed. diptum. franz. 
dictame blane frazinelle. ital. dittamo bianco frasinella. 
pol. dyptan. diptan oder ditan Voc. Iheut. 1482 fi‘. dictam 
oder diptam hat dreierlei geschlecht Honvenc 3. 1", 465°, 

DICTAMWURZ, f- Honserc 1, 249°. 

DICTIEREN, diclare, ahd, dietön; vergl. dichten. 1. zum 
niederschreiben vorsagen, in die feder sagen. dictiren fürsa- 
gen, fürlesen, in die feder ‚sagen, fürgeben etwas zu schrei- 
ben Hesısch 689. 695. angeben aufzuschreiben SchönsLenen 
K5. 2. bestimmen, anordnen, zuerkennen, der herr dietiert 
gesetze, der sieger den frieden, der richter die strafe. 3 
bildlich, 
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an die geliebte sei ein brief nur unstudiert, 
denn gut schreibt jeder nur, wann die liebe ihm dictiert. 
Kotzerue Dramat. spiele 3, 222. 
DIDELDUMLA, eine ausrufung, die wol den ton einer dreh- 
orgel nachahmen soll, wie dudeldumdei! bei GöTnk 13, 37. 
trallara, dideldumla, trallara tralla ! 
auf, mädchen, erscheine: dein liebster ist da. 
F. L. STOLBERG 1, 425. 
auch dideldum, dumdideldum, häufig als refrain in liedern, 
besonders in tanzliedern. 

DIDELINEN bei Fıschant, Garganlua liegt in der wiege, 
man rasselt an den flaschen und klappert mit dem deckel 
der kandel, dasz er den kopf umbwarf wie ein tauber vor 
dem schlag und vor freuden gleich erhupfte erlupfte er- 
schupfte, ermunderte, erschulterte, erschüttelte und wagte wi- 
gete sich selber, didelinend mit dem ditelkopf 112". es ist 
wol das hin- und herwerfen des kopfes gemeint. in der 
Schweiz heisst ditteln ditterlen kindisch tändeln Starner 
1, 285. 

DIE, s. der. 

DIEB, m. fur. goth. hiubs, ahd. diup diop, mhd. diep, in 
Wırrexweirers Ring deup 10°, 24. 44, wie in Baiern deub 
SCHNELLER 1, 350. angels. beof heaf, altsächs. theof thiof, 
altfries. thiaf tief, engl. thief, niederl. dief, altmord. piöfr, 
schwed. tiuf, dän. tyv. die abstammung des worts ist dunkel. 
da im goth. þiubjò clam vorkommt, so ist in der Grammatik 
2,49 ein verlornes verbum þiuban, paub, pubun occultare an- 
geselzt. der nachdruck liegt also auf der heimlichkeit, mit 
welcher der dieb in der nacht heranschleicht; daher nachtdieb. 


dó tranc der alte grise 

durch siner geste liebe 

daz im des släfes diebe 

slichen in die stirne Gesamtabent. 3. 49, 238, 
der schlaf schleicht wie ein dieb in das haupt des alten und 
raubt ihm die besinnung. 

1. der einem andern sein eigenihum entwendet. stock, diebe 
und dupen drin zu schlieszen Weisthum von Bacharach von 
1386. 2, 215. 

dar umb sei rüffet und auch schre < 
‘hie deup! hie deup! he he he he! 
WiITTENWRILER Ring 10°, 14. 


Fritzo sprach ‘in einem stal 
ein deup ist gewesen üher al! 10°, 24. 


den deup man do niht vinden maht 10%, 44. 


ich lasz in henken als ein dieb. 
Fastnachtsp. 422, 5. 


wo ist ein jarmarkt an (ohne) dieh. 
588, 4. 12. Woroemur 124. 
wenn du sprichest ‘du dieh', so schiltest du in, wenn du 
sprichst ‘du blinder schelm’, so lesterst du in Keısensn, 
Sünden des munds 35". 
so musz ich sein (werd ich gescholten) ir dieb und schalk, 
H. Sachs 1, 5244. 
des andern diebe musz ich sein 2.4, 2°. 
stilets (das vieh) im aber ein dieb, so sol ers seinem. herrn 
bezalen 2Mos. 22, 12. wie ein dieb zu schanden wird, wenn 
er begriffen wird, also wird das haus Israel zu schanden 
werden Jerem. 2, 26. wiewol sie unter sich selbs mit die- 
ben und auswendig mit reubern geplagt sind Hosea 7, 1. 
ein dieb ist nicht so böse als ein mensch der sich zu lü- 
gen gewehnet: aber zuletzt komen sie beide an den galgen 
Sirach 20,27. wenn diebe oder verstörer zu nacht uber dich 
komen werden, wie soltu so zu nicht werden? ja sie sollen 
gnug stelen Obadja 1,5. ir solt euch nicht schätze samlen 
auf erden, da sie die motten und der rost fressen, und da 
die diebe nachgraben und stelen Malih. 6, 19. in einer ge- 
meine sitzen bierbrauer, weinschenken, fischer, fleischer, 
schneider, schuster und allerhand handwerksleute, da ist gar 
selten einer unter ihnen, der nicht einen dieb im busen 
trägt Luruen 3, 1673. 
dieweil natürlich ist die lieb 


und hinder schleicht ein wie ein dieb. 
H. Sacus 3, 2, 5. 


der heimliche dieb wird ergriffen oder erlappt. heimliche dieb 
die sich in kameren oder gemachen verschluhend (einschlei- 
chen, verstecken) ze stälen Maarer 90°. 

nit lang wir drob tagleisien sollen, 

besser wär wir heiten den dieb ghangen, 

eh denn wir ihn haben gefangen, 

so hett wir im nit dürfn ziressen geben. 

H. Sacas 4. 3, 25% 


3 mit stricken 
gleich die dieb gebunden 4. 3, 7%. 
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vor des falsch listing diebes garnen 

sollens (die hunde) ir Mkachall, trewlich warnen. 
lers. 

was hilfts das ich, lang spar? 

vielleicht verlür ichs gar. 

solt mirs ein dieb ausztragen, 

es rewet mich ein jahr Bergreien 37,3. 


der war gehalten wie ein dieb, 
muszte haben schand und schaden. 
Sorrau 2. 182, 12. 


ergriff den dieb die hand im sack ertappte ihn. 
Rorrenu. Froschm. L iij. 


du dieb, hie ein exempel nim, 

süsz ist erstlich das gstolen brot, 

aber zuleızt der bitter tod Lv. 
den dieben werden die händ abgeschlagen Heniscn 691. ein 
dieh hat vil rechts, das ist, es gehört beweis dazu, wenn 
man ihn will überzeugen ders. es ist ein brunn in Sardi- 
nia der verrät die dieb, so sie ihr hand oder augen dar- 
ausz waschen, werden sie blint ders. 

mein gut ist sicher vor den dieben. 

Worsenur 2, 277. 


du aber underm guten glauben 

der freundschaft ıhust den herrn berauben: 
solch pflegt man an ein sonderstangen 
hoch uber alle dieb zu bangen 2, 335. 


ein fremder dieb geschlichen kam 2, 460. 
und wann ich ‚etwas zu betheuern hatte, so geschah es bei 
dieb- und schelmenschelten Simpliciss. 2, 122. hör einmal, 
lieber Scapin, ich weisz du bist schlauer als mancher dieb 
der gehangen wird Möser Werke 9, 116. müller beschuldigt 
man leicht des diebstahls. 
hald heiszt der müller dicb Göntnen. 


nicht gelegenheit macht diebe, 
sie ist selbst der gröszie dieb Götur 5, 144. 


herr Alcest, verschonen Sie mein haus: 
das geld ist wieder da, ich hab den dieb heraus 7, 82. 


ist das die schuldge liebe, 
die ehrfurcht gegen mich? du machst mich gu zum diebe 
Pesehsiäignt mich des diebstahls), 
da du die diebin bist 7, 84. 


und wer kann meinem oheim verargen 
dasz er gestohlenes gut dem diebe genommen? es sollen 
edle männer von hoher geburt sich gehässig den dieben 
und gefährlich erzeigen 40, 11. 12. 


der dieh ist gefangen! 40, 45. 


welch ein verwegener dieb! er nahm das huhn mir vom 
tische 40, 51. 


da steht der hahn! ihr (fuchs) habt ihm die kinder, 
falscher, leidiger dieb! eins nach dem salaro entrissen. 
, 60. 
Reineke merkt es, der schändliche dieb 40, 191. 
ich bin kein dieb der sich mit schlaf und mitternacht ver- 
schwört und auf der leiter grosz und herrisch thut - Scn- 
Ler 123°. diebe haben das recht vor dem tode zu zittern 
123°. wenn ich jetzt seinen segen weghaschte? haschte wie 
ein dieb 141, 
sie ging hinab zur stätte, 
da sie den todien fand, 
du liegst am wege wie ein dieb 
und bist ein edler ritter 
und bist mein feines lieb Uurann 255. 

2. wie ein dieb kommen, wie ein dieb in der nacht ist 
ein bildlicher, ursprünglich biblischer ausdruck für das plütz- 
liche eintreten unerwarteler und verderblicher ereignisse. es 
sollen weinleser uber dich (Adumda) komen, die dir kein 
nachlesen lassen, und diebe des nachts sollen uber dich 
komen, die sollen inen gnug verderben Jerem. 49, 9. sie 
(die heuschrecken) werden in der stad umbher reiten, auf der 
mauren laufen und in die heuser steigen und wie ein dieb 
durch die fenster hinein komen Joel 2, 9. denn ir selbs 
wisset gewis das der tag des her wird komen wie ein 
dich in der nacht 1Thessal. 5, 2. 2 Petr. 3, 10. so du nicht 
wirst wachen, werde ich über dich komen wie ein dieb, und 
wirst nicht wissen welche stunde ich über dich komen werde 
Offenb. Joh. 3, 3. dann nennt Christus auch den einen dieb, 
der nicht auf geradem weg eingehel, wer nicht zur thür hin- 
ein gehet, sondern steiget anderswo hinein, der ist ein dieb 
und ein mörder Joh. 10, 1. 

3. im weileren sinn der welcher einen andern seines eigen- 
thums, ohne es ihm heimlich wegsunehmen, durch list, be- 
trug, wucher, unredlichkeit oder auch durch offene gewalt be- 
raubl. diese bedeutung ist schon früher vorhanden gewesen, 
im ahd. meridiup pirala, scefdiup liro, latro, pirata Gramm. 

* 2, 532, offentlicher dieb, der tages zeit stilt und sich des 


unhergegonge) wi u seiner dich, Nidale oo erat 


Au bist sl nmw, Betti U fd 
val. ob am bie 0 Sn 
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diebstals nit schämpt, fur diurnus Maarer 90°. - straszendieb 
praedo, viarum obsessor STIELEn 313. auch OLEARIUS begreift 
den räuber darunter, die diebe üben noch mannhaftigkeit und 
genieszen ihre speise durch kraft ihrer fäuste Oreanrus Baum- 
garten 7,11. einer der mit gewalt oder list eines andern gut 
stiehlt das. der sein vermögen durchbringt, heiszt ein dieb 
an seinen kindern. Mephistopheles erzählt der frau Marthe 
von ihrem in der ferne gestorbenen mann, der bei seinem tode 
ansehnliches vermögen gehabt habe. 
Marthe. ei wie? ei wo? hat ers vielleicht vergraben? 
Mephist. wer weisz wo nun es die vier winde haben. 
ein schönes fräulein nahm sich seiner an, 
als er in Napel fremd umher spazierte. 
sie hat an ihm viel liebs und treus gethan, 
dasz ers bis an sein selig ende spürte. 
Marthe. der schelm! der dieb an seinen kindern! 
auch alles elend, alle noth 
konnt nicht sein schändlich leben hindern! 
Görse 12, 154. 


schelmen und diebe! ScurLLeR 326". 


4. von dieben in uneigentlicher bedeutung spricht ein sinn- 
gedicht von Locau mit der überschrift diebe menschlichen 
vermögens. 

werke stehlen mir die zeit, 

fälle die vermöglichkeit, 

sorgen stehlen uns das leben, 

was dann bleibt uns aufzuheben ? 

was der seele gott gegeben. 1. 149, 46. 
im Theuerdank gilt dieb als ein allgemeines schimpfwort 

Unfalo der dieb ging heraus 49, 44. 

Neidelhart der dieb was nit lasz 94, 32. 96, 48. 
etwas volksmäsziges hat folgende redensart, dieser verwalter 
aber, namens Furarius, war mit einem schelmen gefüttert 
und mit einem diebe verhrämt war durch und durch ein be- 
trüger Riemer Polit. stockf. 30. das bild ist von fuller und 
besatz eines kleidungsstückes genommen, wie man etwa von 
jemand der in böser stimmung ist, zu sayen pflegt er hat 
eben die böse jacke an, 

5. in der ältesten zeit hatte dieb eine mildere, wenigstens 
nicht schimpfliche bedeutung, im Parzival sagt Gamuret zu 
seinem bruder 

manegen kumberlichen pin 

wir böde dolten umbe liep. 

ir wäret ritter unde diep, 

ir kundet dienen unde heln : 

wan kunde ouch ich nu minne steln 9, 20—24. 
in Baiern wird im scherz und ohne zu beleidigen ein junger 
mann dieb genannt SchmELLER 1,350. in bildlicher bedeutung 
kann der gehässige begriff verschwinden. 

der sich von uns stal als ein dieb still und heimlich sich 
entfernte Fastnachtsp. 420, 25. 

er kann sogar in einen schmeichelnden übergeben, im mhd. 
war ein minnendiep der heimliche geliebte, jetzt nennt man 
einen herzensdieb den der überall zuneigung zu erwecken 
weisz, du loser dieh, hast mir mein herz gestohlen Rırmer 
Polit. stockf. 86. Marianne sagt von dem kleinen knaben 
‘manchmal erbettelt sich der kleine dieb selbst die erlaubnis 
von ihm mein schlafkamerade zu sein’ GÖTHE 7, 127. 

habt ihr euch lieb, 

thut keinem dieh 

nur nichts zu lieb 

als mit dem ring am finger 12, 19. 

6. dieb wird das mark in einer schreibfeder genannt, weil 
es die dinte an sich zieht, die seele der feder Henısch 690°, 
daher in der Schweiz tintafresser, federseele TOBLER 138°, 
dieb, weindieb in der Schweiz ein in der mitte weites röhr- 
chen, womit man ein glas wein aus einem fasse zapfen kann 
STALDER 1, 281. 

7. brennt an einem licht ein abgelöster faden als neben- 
docht, so dasz der talg oder das wachs abfliesst, so heiszt 
das ein dieb, ein wolf, ein räuber: ebenso im engl. thief. 

8. dieb, kräuterdieb, buckelkäfer ein kleiner, in natura- 
liensammlungen verderblicher käfer, plinus fur Newxich 1,1082. 
molkendieb milchdieb ein ganz weiszer schmellerling, weil die 
müller, wenn sie die kinder abgewöhnen, diese schmelterlinge 
beschuldigen sie hätten den säuglingen. die muttermilch gestoh- 
len Frisch 1, 263", 

9. nicht wenig sprüche und sprichwörter ‚schildern den dieb 
und seine zuslände. aus dem anfang des 13ten jahrhunderts 
mehrere, trefflich. aufgefaszte bei Fneıpank cap. 13. hier stel- 
len wir zusammen was wir in den folgenden jahrhunderten 
gefunden haben oder was noch heute fortdauert; der gegen- 
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salz zwischen dem angesehenen, mächligen und dem geringen 
dieb wird besonders darin hervorgehoben. 
als man im gemeinen sprichwort redt, 
die schiffleut führn dieb in die städt. 
Worsenmur 2, 220. 
wenn man eins diebs oder schalks bedarf, keuft oder nimpt 
man ihn vom galgen, wenn man ihn gebraucht hat, so hengt 
man ihn wider dran Perri Sprichw. Cecv. andere die T ij ange- 
führt werden, stehen besser unter vielen andern bei Henisca 
691—695. wenn man einem die hand im sacke erwischet, so 
ergreift man ihn am diebstal, ob man ihn gleich nicht ein dieb 
nennt. wann der dieb nicht wüste, wa er mit dem dieb- 
stal (dem gestohlenen gut) hin solte, so blieb viel stelens 
nach würde so viel nicht gestohlen. wären keine dieb, so 
wären keine galgen. ein dieb und wolf kennt den andern. 
er ist ein dieb in seiner mutter leib gewesen. er hat nichts 
gelernt, das ist “er ist ein dieb‘. felddieb, böse dieh. ein 
dieb ist ein dieb, er sei ein geltdieb oder briefdieb. alte 
diebe sehen den jungen gnaw auf die schanz. der vater ist 
oft ihm selbst und den seinen der ärgste dieb. reiche dieb 
hengt man in gulden ketten, arme in eisen. ein fauler dieb 
ist besser denn ein fauler knecht, oder thut nicht so vil 
schaden als faul gesinde. für frembden dieben kan man 
zuschlieszen, nicht für denen die man im haus hat. kleiner 
gewin macht grosze diebe. die groszen (oder reichen) diebe 
henken die kleinen (die armen an galgen). grosze diebe 
und schälke verdammen die kleinen. die gröszten diebe 
bleiben ungestraft. man pflegt wenig grosze dieb aufzuhen- 
ken. es ist kein gröszerer dieb und wucherer denn der 
schlaf, der raubet das halbe theil unseres lebens. es geht 
nur über die kleinen dieb aus(dat veniam corvis, vezat cen- 
sura columbas Juv.). 
kleine dieb henkt man, 
grosze dieb verschenkt man. 


kleine dieb thut man an galgen bringen, 
die groszen dieb hindurch dringen. 


kleine dieb liegen im stock gefangen, 
die groszen gehen in gold und seiden prangen. 


die kleinen dieb henkt man ins feld, 
die groszen ins gelt. 


die kleinen dieb henkt man an galgen (an die häls), 
die groszen in beutel, oder zeucht den hut gegen inen ab. 


die kleinen dieb henkt man weg, 
die groszen han nun stark vorheg. 


(kleine diebe hängt man so weg, es haben die groszen 
starken vorsprung Görur 40, 133.) 


ein kleiner dieb an galgen musz, 
von groszen nimpt man pfenningbusz (sie büssen mit geld). 


es ist dem kleinen dieb ein todsünd und dem mitlen ein 
tägliche sünd was den groszen recht ist. die kleinen dieb 
die müssen die groszen fromm machen. kleine diebe tra- 
gen eiserne ketten am hals, wenn sie todt sind: grosze diebe 
tragen gulden ketten, wenn sie leben. der pfenning ist ein 
rechter dieb. 
wucherischen dieben 
thut thewrung lieben. = 
einen zeitigen dicb erlaufet ein hinkender büttel (scherge). 
zeitiger dieb verrät sich selber. am tag ein bettler, zu 
nachts ein dieb. armut ist ein gute ringmauer und machet 
sicher für dieben. besser diebe am galgen denn in der 
statt. das almusen ist gottes und wirt gott gegeben, wer 
es bittet und legts ubel an, der stilts im und bleibt ein 
dieb ewig. den dieben ist die nacht, der warheit aber das 
licht dienlich. 
das glück läszt sich melken 
N von dieben, huren und schelken. 
der bauch macht diebe und mörder. den dieb erschreckt 
ein maus. der einen dieb hinlüszt (entkommen läsat), den 
benkt man an sein statt. der ist so wol ein dieb, der 
die leiter helt als der da stilt: der hehler ist wie der ste- 
ler. die bawren müssen den dieben das gelag bezalen. 
die bettler, Tattern, dieb geschwind 
und landsknecht eines gebacks sind. 

die ganze welt ist voller dieb. die schifleut führen dieb 
und fromme leut in die statt: der henker führt die diebe 
wieder hinausz. die sind die ärgsten dieb, die man im haus 
hat. diebe sind bös zu vertheidingen. 

dieb die sich stellen reich und herrlich 

halt man für fromm und redelich. 

eigenlieb 

ist eia dieb. 


um Sich in on hoak 


man 5 


Sie Sind) Debe im dar Rau loru val sht, 37. 
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ein dieb ist blöd fures clamorem meluunt. ein jeder kennt 
seines gleichen, ein dieb den andern. ein jeder ist ein dieb 
in seinem handwerk. ein dieb hat ein feig herz. ein dieb 
hilft dem andern so lang bis sie beide an galgen kommen. 
einem dieb ist nirgend besser dann am galgen, eim münch 
im kloster und eim ochsen in der kuchen. ein dieb ist 
schädelich, einem lugener feblets auch nicht. ein dieb stilt 
dem andern nicht. ein dieb und buler ist ein ding. ein 
dieb zieret den galgen wol, weil er nicht anders verdienet 
hat. ein gulden bleibt ein gulden auch in eines diebes 
hand. ein groszer markt ist selten ohne diebe, 
ein zung ist böser denn ein dieb, 
seit dasz sie stilt ehr, glimpf und lieb. 
einem dieb felt zuweilen auch wol ein stücke vom galgen. 
einem dieb ist bös stelen. einen dieb kan man wol vom 
galgen lösen, aber nicht gerecht machen. eim dieb darfst 
du nur die thür auf thun. einer musz ein dieb und buben 
zum knecht und ein hur und diebin zur magd haben oder 
leiden. elend und armut vertreibt alle dieb. eines diebs fe- 
der schreiet und sprützet doch entlich dasz mans erfehret. 
entgehet der dieb an einem ort, so henkt man ihn am an- 
dern. es ist ein jeder ein dieb seiner nahrung. es hilft 
nichts für dieben. es ist bös stelen wo der wirt ein dieb ist, 
es gebührt dem dieb kein besser ehr, 
denn dasz man ihm das stelen wehr. 
es ist kein geschlecht so gut, es lauft ein hur oder dieb 
ausz. gedächt der dieb an galgen, so liesz er sein stelen, 
gesundheit ist fast lieb, 
slilit sich doch ab wie ein ander dieb (aus Brant Narren- 
schiff 6, 84) 
gelt ausz dieben markten heiszt selbst ein dieb mit sein. 
gelt macht diebe, schelmen und verräther. gelegenheit macht 
den dieb. gute sitten sind ein edel kleinot und ein besser 
schatz dann gelt und edelsteine; die kan kein dieb stelen. 
heler und steler ist ein dieb wie der ander. 
herren haben lugner lieb 
die stelen mehr denn ander dieb. 
huren, lugner und diebe sind schwesterkinder, was einer 
tbut, das thun sie alle drei, und samblen sich zuletzt auf 
einem dürren eichenstamm (galgen). 
hurerei und liebe 
macht manchen zum diebe (vergl. Frkıpank 48, 11. 12). 
ist der vater ein dieb und die muter ein hur, so geraten 
die kinder nicht desto. besser. kinder die oft was finden, 
sind gern diebe. die kunst ist für dieben sicher, 
liesze der dieb sein stelen, 
so liesze der hund sein bellen. 
man bricht drumb keinen galgen ab, dasz ihn der dieb has- 
set. man henkt keine diebe, die sich vom galgen kaufen 
können. man kan für keinem diebe aufheben bewahren, in 
sicherheit bringen. man musz einen jeglichen menschen für 
einen engel halten und für ihm aufheben als für einem diebe. 
räuber, schälke und diehe 
halten mit frommen kein liebe, 
vor dem dieb kan man aufheben, vor falschen zungen gar 
nicht. was der winkel stilt, das kompt endlich wider bei 
den weg, was aber der dieb stilt, das kriegt man nimmer 
wider, 
was man zun ehren erspart, 
das wirt dem dieb verwart. 
wenn ein dieb an galgen zeitig ist, so musz er den strick 
selber bringen. wenn der dieb wuste wenn er stelen solt 
(wann die passendste zeit wäre), so behielt einer wol nicht 
den kol im topfe. wenn sich die dieb worgen, so kriegt 
der arme mann sein kuche wieder. 
wanns-den dieben kompt zum eid 
und dem wolf zur heid 
so kommen sie beide darvon. 
wenn mans dem dieb auf ein eid gibt, so würd keiner ge- 
henket, wenns lang umbher gehet, so musz doch der dieb 
an galgen.. wenn man den dieb in die taschen hengt, so 
bleibt er doch ein schalk. wenn man eins diebs oder 
schalks bedarf, so kauft oder nimpt man ihn vom galgen, 
wenn man ihn gebraucht hat, so henkt man ihn wider 
dran. wer einmal stilt musz allzeit ein dieb sein. wer mit 
u. 
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den dieben lauft, der musz mit ihnen hangen. wo schätze 
sind, da sind auch dieb. zeit und stund lehrt den dieb ste- 
len. aus Evening, 

kein dieb eim wirt leicht stilt bei nacht, 

wenn der wirt selbst ein dieb geacht. 

keiner ein dieb im finstern sucht, 

er sei dann auch diebstals berücht. 

keiner kein dieb sucht in den ecken, 

er ıhu dann selbst vor drinnen stecken 2, 171. 


welcher was bringt, den laszt herein, 

den wer mir gibt, der ist mir lieb, 

und wer mir nimbt, der ist ein dieb 3, 509. 
aus Leumann 136—138 die dieb können den beuteln und 
hosensäcken den puls greifen: können ein handwerk das sie 
öffentlich nicht dürfen treihen. welche heimblich und ge- 
schicklich stehlen, die nennt man herren, welche es offent- 
lich thun, das seind dieb. die dieb meinen, stehlen sei bes- 
ser als müszig gehen, darumb schaffen sie ihnen mit mau- 
sen arbeit. der dieb zieret den galgen, wie einen herrn die 
güldnen ketten. wenn jeder genug hätt, so gäb es keine 
dieb. ein ehrendieb ist gröszer als ein ander dieb, er be- 
hält den diebstal nicht beimblich, sonder sprengt ihn unter 
die leut, dasz jeder das maul mit zu schwenken hat. einer 
sagt zum müller in der müblen, wäre disz das best, dasz 
die säck nicht könnten rufen ʻo dieb! o dieb" der ist ein 
schlechter dieb, der den säckel stilt, darin nichts ist. aus 
Jac. Meıer Horlulus adagior. 39 einem dieben darfstu nur 
die thür aufmachen occasione duntaxat opus improbitali vel 
malitiae. wann ein dieb erdappet wird, so hat er kein 
herz malum virum vel mus mordeat. aus Sımrock 1565—1599 
kleine diebe hängt man, grosze lüszt man laufen, grosze 
diebe hängen die kleinen. der dieb meint sie stehlen alle. 

ein jeder dieb 
stiehlt frauenlieb. 


den dieb soll man henken, 
die hur ertränken. 


dem. dieb will kein baum gefallen, daran er Länge. nicht 
alle sind diebe, die der hund anbellt. es gibt mehr diebe 
als galgen. 

hieng man alle diebe heuer, 

die galgen würden theuer. 
kinder pflegen vorn in ihre bücher zu schreiben 


dieses buch ist mir lieb, 

wer mirs nimmt, ist ein dieb: 
er sei herr oder knecht, 

so ist ihm der galgen recht. 


in Schlesien, 
dieses buch ist mir lieb, 
wer mirs stielt isı ein dieb, 
wer mirs aber wieder gibt, 
der ist mir lieb Weınnorn 14°, 

10. viele zusammenselzungen. brotdieb. ehrendieb. erzdieb. 
felddieb. galgendieb. gaudieb. gelddieb. grunddieb. haus- 
dieb, heckendieb. herzensdieb. hühnerdieb. kelchdieb. kir- 
chendieb. kinderdieb. kuhdieb. landdieb. menschendieb. 
nachtdieb. roszdieb. seelendieb. tagedieb. taschendieb, sð- 
ckeldieb. strauchdieb. viehdieb. weindieb. wilddieb und 
andere. y 

DIEBAPFEL, m. bildlich, den eisernen diebapfel des schwei- 
gens, der mit dem zankapfel des schweigens auf einem aste 
wächst, aus dem munde nehmen J. Paur Siebenkäs 1, 185. 

DIEBCHEN, n. s. diebelein. ? 

DIEBE, f. diebstal, ahd. diuba Gnarr 3, 98. mhd. diube, 
diuve, diufte Ben. 1, 325". in Baiern deub, deuf SchmrLLER 
> DIEBEL döbel 

DIEB m. s. döbel. 

DIEBEL, m. weiszfisch, s. dübel. und gebel. 

DIEBELEIN DIEBLEIN n. furunculus, in mildem sinne, 
ein klein dieblin Dasyrop. 82°. dieble, ein kleiner dieb 
Maaker 90°. das dieblein Srieren 314. diebehen Steinach 
1,267. ein armes dieblein Kırcnnor Wendunmut 311. _ schmei- 
chelnd, diebchen amasius, quasi cordis furunculus, ein aller- 
liebstes diebchen STIELER 314. 

weil meine myrt, mein liebelein 


und meines herzens diebelein 
von mir hinweg gewichen WEckHERLIN 407. 


o zartes liebelein, 

o süszes diebelein, 3 

dein herz thut sich erweichen 754, 
vergl. ahd. schefdiup für tiro, was wiederum für chempho 
miles novus et rudis militiae steht; s$. Gesch. der sprache 636. 
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DIEBEN, furari, bei Orrrieo githiuben, ags. beofjan, engl. 
to thieve. im mhd. heiszt das seltene diuben dieben (Ben. 
1, 325) verstohlen hineinbringen, wo also nur das heimliche 
bleibt, sonst aber die bedeutung sich umkehrt, 

diu minne diu kan dieben 

in zwei herzen einen sin HEINZELEIN V. Constanz 1808, 

ir süezen reinen zarten, 

ze iuwern lieben lieben 

solt ir bi ziten warten, 

wan krankez aler kan sich zuo in dieben (heimlich etn- 

schleichen). Laser 232. 

bei Creıpıus hochzeitsermon aus der milte des tilen jahrh, 
es ärgert gewaltig, wenn keines das ander mit dem rech- 
ten namen nennet, sondern diebt (dieb nennt, wie bedieben 
Schmp Schwäb. wörlerb. 125), schelmt, hurt oder sonst aller- 
lei böse wort schieszen läszt 1, 270. Dasvrovıus, MAALER, 
Fries, Henıscn und Farscu führen das wort nicht an, wol 
aber STIELER 314 und Sreinnacu 1, 267 dieben, gediebt fur- 
tum facere. bäume die nahe an feldern stehen, deuben 
nehmen diesen sonnenschein und regen weg ScumeLLER 1, 350, 
s. abdieben, verdieben. 

DIEBEREI, f. sowol der einzelne diebstahl als die häufige wie- 
derholung desselben, diebshandwerk, hang und neigung zum steh- 
len. alifries. deverie Rıcaruoren 1072. mhd. dieberie BENEcKE 
1, 325. engl. thievery, dän. tyveri. dieberei oder diebstal Vocab. 
incip, teut, d2.. dieberei von gemeinem und offenen gut das. 
d3. Voc. theut. 1482 € 7°. dieberei furacitas Dasyron, 315, fur~ 
tum heimliche entfrembdung Henısca 690. Stieren 314. Farsca 
1, 195", STEINBACH 1, 267. er ist von natur zur dieberei ge- 
neigt. an die dieberei ist man bei dem volk gewöhnt. die- 
berei treiben, der dieberei verdächtig, angeklagt. dieberei 
pflegen Vocab. incip. teut. d2. denn aus dem herzen ko- 
men arge gedanken, mord, ehebruch, hurerei, dieberei Matth. 
15, 19. Mare. 7,22. Offenb. Joh. 9, 21. 


warsagen und dieberei H. Sıcns 4. 3, 75°. 


denn wie an jaren wuchs der knab, 

nam er der dieberei nıcht ab 

und meint es wär im alles frei, à 

geriet zu groszer dieberei Warpıs Asop 1, 155. 


dieberei ist die gemeinste nahrung der welt Heniscu 690. 
untrew ist auch dieberei ders. 


wer einmal dieberei thut treiben, 
derselb fortan ein dieb thut bleiben Erznına 3, 442. 


Prometheus hatte zwar ausz seiner weisheit stärke 

dem menschen, welchen er vor ohne geist emacht, 

des fewers edlen schein vom himmel eingebracht 

durch nütze dieberei in seines leibes höle Orırz 1, 53. 
und da diese ja ein handwerk aus solcher klugen dieberei 
machte Rırmen Stockf. 206. als sie nun an den ort kamen, 
wo Furantine sonst ihre dieberei anzufangen pflegte 208. 
das laster der dieberei Pierot 3,351. es geht grosze dieberei 
vor STEINBACH 1, 267. jetzt zum erstenmal, komm mir zu 
hülfe, dieberei! ScwiLLer 135. 

DIEBFÄNGER, m. der häscher der diebe, engl. thief-catcher. 
bildlich, aber ich bin hier im stande den diebfänger zu 
nennen: Schoppe wars gewesen (der nemlich eine spielerbank 
aufgehoben halle) J. Pavut Tilan 2, 26. 

DIEBFÄNGNIS, f. diebfenknis ergastulum Voc. incip. teut. d3. 

DIEBHAFT, adj. wie diebisch. diuphaftigez gut entwende- 
tes Glosse von 1418 bei ScnmELLER 1, 350. 

DIEBREIT, f. wie dieberei. raub und diebheit Münster 
403. ScHMELLER 1, 350. 

DIEBHENKER, m. s. diebshenker. deubhenKor. 

DIEBIG, adj. gestohlen oder geraubt, furtivus, furto abla- 
tus Henıscn 690, Frisch 1, 195. bei Benecke fehlt es, ist 
aber nicht selten im Schwabenspiegel, unde git ein diap einem 
man diubic guot, unde jener weiz wol daz ez diubic ist, 
daz ist ofen diupheit c. 186, 3. 4. Wackenn. ferner 50, 1.10. 
171,1. 186,4. auch bei Ruvorr v. Ems Vilmar s. 26. 

DIEBIN, f. femina furax, rapaz Stieren 313. Frisch 1, 195. 
mhd. diupe BENEckE 1, 324°. so weisen wir recht über dieb 
und diebin Harraus 222. endlich kam die diebin den fünf- 
ten abend mit angehender nacht Riemer Stockf. 208. 


ihr seid beide diebinnen Sreınsach 1,267, 


du machst mich gar zum diebe, 
da du die diebin bist Görur 7, 84. 


enu; 
sie ist erhascht. Eich Schobe sıe nicht länger, 
die schlaue diebin ist erhascht Scut.uen 267, 
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DIEBIO, ausruf und aufforderung, den dieb festzuhalten. 
da schrei er überlaut ‘“diebio! diebio ! fahen den dieb!” Paurı 
c. 90 (1522) xvir. also die frawen grosze forcht empfiengen 
und noch mehr dann vor anfiengen mit hoher stimm zu 
schreien dibijo dibi jo dibi jo! Boce. 1,248". 

wer da, wer da? o dibigo! 
mein beutl ist mir abgschnitten do. 
H. Sacus 3. 2,59%, 


dibio dibio! den dieb facht 
und in bald in eisen schlacht 3, 2, 165*, 


da schrei und rufet er ‘hilfio, rettio, schelmio, dibio? Fi- 
ScHART Garg. 252°. ebenso hängt man in oberdeuischen gegen- 
den bei ausrufungen ein io an feuer, mord, feind, schelm, 
bürger, also feurio! mordio! feindio! schelmio! bürgerio ! 
waffengo ! (Lessing 11, 668). es vergleicht sich dem griechi- 
schen io, toù und dem lateinischen, dem substantivum vorge- 
setzten io, z. b. succurrite io cives! Horatius Ars poet. 459. 
clamat io matres! Virg. Aen. 7, 400. io silvae! Ovidius 
mel, 3, 442. Tibullus läszt es auch nach dem verbum folgen, 


uror io! remove sæva puella faces 2.4, 6. 


io Bacchus ist bekannt, im mhd. kommt io nicht vor, es wird 
à angehängt, z. b. wälenä! fiurä! s. Monatsberichte der Ber- 
liner akademie der wissenschaften 1850, itt. 

DIEBISCH, adj. und adv. engl. thievish, begann im isten 
jahrhundert das alte dieplich zu verdrängen. es heiszt 1. fu- 
raz, rapaz, zum stehlen geneigt, ans stehlen gewöhnt. wilt 
du nit ein dieb sein, so soltu nit diebisch geboren (gebaren, 
dich gebärden) Keısenss. Sünden des munds 11. diebisch 
furaciter Dasyron. 315“. diebisch, stelens geartet MAALER 90°. 
pronus in furla Frisch 1, 195. man sagt diebische elster. 
diebisches volk. diebisches gesinde. der roszdieb zu Fün- 
sing mit den tollen diebischen bawren H. Sacns 4. 3, 25. 
zwen diebische tuckelmeusige galgenschwengel Fiscnanr Garg. 
47°, diebischer grempel 190°, 


hatte der alte speck, um die diebischen ratzen zu fangen, 
heimlich gebracht Möre Idylle 131. 


2. nach art der diebe. der diebisch einbrechen will Kırcn- 
nor Wendunmut 229". 


wenn auch das kannin oder hase 
diebisch meins herren kraut ablase, 

ROLLENHAGEN Froschm. Fv. 
die für ihrs herrn wolthat und heil 
ihnen das ihr (ihrige) letzlich entragen 
und ihm auf gut diebisch danksagen. 

Ererıng Sprichw. 1, 67. 
ein diebiseh maul wil leren liegen (lügen) 2, 462. 
disz Speldlinor macht der diebisch hauf, 
der allzu gern thut reumen auf ‚3, 411, 
und wie der diebisch wolf dort sprach 3,412. 
eins diebschen sohn gern stilt und leugt. 3, 557. 
dann dir gefiel niemals und niemals war dir lieb 
ein diebischer betrug und ein betrieglich dieb.  . 


Locau 1. 8, 99. 8.19%. erp. Avant, 


diebischer weise entwendet Westphäl. Robinson 44. diebische 
art furacitas, rapacitas Henıscn 690. Frisch 1, 195". : 
er schleicht mit scheuem blicke 
und mehr als diebscher furcht zurücke HAGEDORN. 

avantürier der den namen Torsacker und die seraphinenkette 
diebisch führe J. Paur Biogr. belustig. 1, 164. wie sie ein 
paar diebische thränen in den wein fallen liesz Schruven 129. 
unsere augen schlichen diebisch ihm nach 145. er tritt in 
die weisze leuchtende stube, die seine diebisch (heimlich) 
aufstehende Lenette vor milternacht unter seinem ersten 
schlaf gewaschen hatte J. Paur Siebenkäs 1, 147. 

3. sprichwörter. der pfaw hat ein englisch gewand, ein 
diebischen gang und ein teuflisch gesang Hexısch 690. vergl. 
FREIDAnk 142, 13. ferner bei Henisch, diebische art nie gut 
ward. diebische art erbet ins geschlecht. ein diebische 
speis macht diebisch geblüt und gemüt. faul und gefresz, 
diebisch und geneschig ist gern beisamen. gott nehrt ein 
diebischen sperling. 

DIEBLEIN, n. s. diebelein. 

DIEBLICH, adv. nach diebes art, wie diehisch in dieser 
bedeutung. ahd. diuplicho furtim Grarr 5,98. mhd. dieplich 
und diupliche Benecke 1, 325. dieplich furlive Voc. teut. 1482 
e8". vergl. SCHMELLER 1, 350. 


(du) solt mir das mein nit also dieplich ausztragen, 
Fastnachtsp, 54, 28. 


ch die bE von mirgestolen. m Es E 5 
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da er uns jämerlich verlie à 
und sich dieplich von uns schiede 453, 17. 


dieblich gestolen Göares Meisterlieder 143. 


er (der fuchs der sich todt stellt) verkert sine augen, liesz 
die lefzen hangen, den hals schwenken, seinen atem zoch er 
dieblich in sich, die fusz streckt er von im Cyrillus 4°. das 
erste das er gott seine ehre dieblich stele Luruen 3, 80". 
liesz sein volk vor erst dieblich auf sie reisen (ziehen) und 
heimlich rauben und stelen Livius von Schöfferlin 132". 

der hund aber der sprach im (dem dieb) zu, 

"sag, gibst du mir das brote dein 

dasz dich erbarm der hunger mein 

ausz rechter trew und gunst ausz gnaden, 

oder gibst mirs dasz du mögst schaden, 


meim herrn das sein dieblich ausztragen 
aus seinem haus, eh es thu tagen?’ H.Sacus 4, 3, 110°, 


ach solt ich den (dem) herr vater mein 

dieblich sein ehr und treu verletzen, 

wolt mich ehe auf ein kutschen seizen 

und willig fahren ins elend J. Arren Trag. 258". 


ehrnvester herr, wir bede han 
esehn und dörfens warhaft sagen, 
Sia uns der jud dieblich entragen 
dises stuck barchet ausz der buden. 
ders. Fastnachtsp. 19°. 


dieblich entfrembden Acrıcora Sprichw. 316. diebischer weis, 
dieblich, heimblich Hexıscu 690. 

je dieblicher und scherzlicher, 

je lieblicher und herzlicher 

genies2 ich der lieb beut WEcKHERLIN 788, 
damit sie ansehnlicher bei dieser stadt wohlverdienter regi- 
mentspersonen und anderer in ehren bekanter leute guten 
namen, leumund und glimpf dieblicher weis calumnieren 
Scnuppius s. 677. = 

DIEBOLT, m. mit diesem eigennamen bezeichnete man einen 
dieb. schon im mhd. Ben. 1,325. vergl. Gramm. 2, 331, 
du findest vil in Diebolts thon, 


das heiszt man an etlichen enden gestolen. 
Fastnachtsp. 866, 34. 


wach auf, Diebolt, hau, Diebolt, wach, 
es ist morn auch ein nacht Fiscuanr Garg. 249%, 


DIEBPRESZGANG, m. gewaltsame ergreifung des diebs, wie 
man soldaten, malrosen preszt. als der amtmann eine neue 
galgenrekrutenaushebung im Mauszenbacher walde vorzuneh- 
men gedachte, so stellte H. v. Röper diese diebpreszgänge 
dadurch ab, dasz er seinem malefizrat so viel grobheiten 
antbat als dazu vonnöthen waren, dasz der amtmann nichts 
thun konnte als abdanken J. Paur Unsichtb. loge 2, 14. 

DIEBRAUB, m. furtum, rapina nocturna Hartaus 224. 

DIEBRAUMISCH, adj. der heimlich, diebisch hinwegräumt. 
ja das eseltreibig, lonsorgig, augendienschaft gesind ist im 
kaum gehorsam: ist ınurrisch, widerbefzig, diebraumisch, 
unvertreglich Fıscuart Garg. 69. 

DIEBSACK DIEBSSACK, m. den diebe und beitler mit sich 
führen, Maarer 90° überselst funda, fügt aber noch hinzu 
brüsäckle: ist damit ein lederner sack gemeint, um suppe 
oder speise hinein zu thun, wie ihn beiller haben mochten, 
der zugleich die gestohlenen sachen aufnahm? belg. dief- 
sack, französ. besace, der quersack, latein. bisaccium. diebs- 
sack, schiebsack, beiseckel, diebsbeutel, follis, funda, ‚relicu- 
lum, sacculus sub veste consutus Henısch 692. diebsack 
loculi SrıeLen 1658. diesack Reinwano 19°. wa er zur sei- 
ten grif in die diebs oder commiszsäck Fıschant Garg. 56', 

da kam die magd und bracht herausz 
ein gfülles hun Ba heisz, 
Ge ch (dor den AA AIN führt) nam hin denselben 
raten, 
daeht ‘wird leichi heut nit basz geraten’ 


ıd legt dasselbig hun besunder 
und deren Sehr diebsach hinunder WoLGENUT 2, 484. 


die andern beutel schneiden Ti 
und weil die muzen diebsseck han 

fechten sies für das ir auch an, 

nemen heraus was drinnen ist Ersrıng 1, 691. 


DIEBSART, f. genus furunculorum STIELER 58. 


i h nicht von art. 
dann diebsart läszt doch nie en ANION 


DIEBSAUGE, n. oculus furtivus, das heimlich umschaut 
wo elwas zu stehlen ist SrieLen 67. ach dasz ihr ewer le- 
benlang müszten diebsaugen für oculorum populi essen Fi- 
scuanT Garg. 189°, du schlimmer vogel, willst du mich mit 
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diebsaugen ansehen? Simpliciss. 2,55. sprichw. diebesaugen 
sehen durch einen doppelten mantel was einer im beutel 
hat Henıscu 692. u 

DIEBSBANDE, f. die sich zum stehlen vereinigt, furum 
grex. dän. tyvebande, auf dem jahrmarkt fand sich die 
ganze diebsbande zusammen. n 

DIEBSBANK, m. auf welcher die diebe vor gericht sitzen. 

die auslegung sich selber stellt, 

ob es dem müller gleich nicht gefellt, 

wiewol er nicht alleine sitzt, 3 

auf der diehsbank noch mancher schwitzt. 
Worsenmur 2, 459, 

DIEBSBEIN, n. Stieren erklärt pes nequam, schelmenbein 
124. es ist aber der ganze mensch gemeint, wie auch gebein 
gebraucht wird, oder wie man einen büsarligen knaben teu- 
felsknochen schilt. 

DIEBSBEUTEL, m. s. diebsack, 

DIEBSBÖSEWICHT, m. 

und heun derweil zum halsgericht 
zu urtheilen den diebsböswicht H. Sacus 4. 3, 25", 

DIEBSBRUT, f. bildlich für diebsgesindel. 

DIEBSBÜRGER, m. wie es scheint derjenige bürger dem es 
oblag den dieben nachzuselzen und sie fest zu nehmen. búr- 
gerwerk operae civiles ad tutelam urbis praestandae Hartaus 
199. da liefe ich hinausz als wann mich der diebsburger 
gejagt hätte Simpliciss. 2, 265 7 

DIEBSCHERGE, m. diebscherg carcerarius, ringhuter, dieb- 
warter Voc. incip. teul, d2. 

DIEBSDAUME, m, engl. thiefs thumb. der einem am gal- 
gen hängenden dieb abgeschnillene daume, in dem, wie man 
glaubt, wunderkräfte liegen sollen. diebsdaum Cur. Weise 
Isaacs opferung 3, 12. wer einen solchen daumen besitzt, hat 
glück, daher sagt man bildlich er trägt einen diebsdaumen 
bei sich es glückt ihm alles. man findet in sammlungen von 
alterthümern in gold und silber gefaszte daumen, welche wahr- 
scheinlich spieler bei sich getragen haben, weil sie meinten 
damit das glück zu fesseln. wirtsleule im besitz eines diebs- 
daumens glaubten dadurch gäste herbeizuzichen (Panzer Deul- 
sche mythologie 2,295), ja sie steckten ihn in wein oder bier, 
um die käufer dadurch herbei zu locken STIELER 283. Sounet- 
LER 1, 350. man gebraucht diebsdaumen auch im allgemeinen 
für diebslinger, für den finger der stiehlt. der nachdrucker 
überträgt durch diebsdaum und einen sogenannten langen 
finger das eigenthum anderer geschickt auf sich J, Pau 
Herbstblumine 3, 139. ich unterrichtete ihn es sei eine ehr- 
liche hand, wovon er alle finger wegschneiden könnte, his 
auf den nöthigen diebsdaum ders. die gnadenmittel und 
diebsdaumen der censur ders. Holzschnille 10, 126. springt 
man so um mit gänslein, wie ganz gewis das schwarze da 
unter mir in der rotonde ist? braucht man das herz zum 
diebsdaumen? ders. Anhang z. Titan 2, 29. a weis emol 
dein pute (pfote, hand), ach, dau allmächtiger gott, wor mer 
jo der diebsdaume schont widder on des chwarzkarsche Der 
Amerikaner, Frankfurter lustspiel vom verf. des Gräff (Frankf. 
1835) s. 9. s. diebszehe. 

DIEBSDECKEL, m. wird verächtlich der hut eines menschen 
genannt, den man schmähen will Stieren 285. die diebe tru- 
‘gen besondere kopfbedeckungen; so sagt man auch schalks- 
deckel, diebskappe und diebsmütze, deckel allein wurd schon, 
wenn man yeringschätsig redete, für hut gebraucht. s. de- 


kelig DIEBSFANG, m. machos di Raveyin ihr 
MER gebe. Einst Ky. 


DIEBSFÄNGER, s. diebfänger. ” 
DIEBSFINGER, m. ungula milvina. er hat diebsfinger er 
stiehlt; s. diebshand, diebsnägel. 
den schatz an dem kein diebesfinger klebet der redlich er- 
worben ist Daseporn 1, 11. 
der es keck gewagt die diebsfinger nach der krone auszu- 
strecken Arnim Schaubühne 3, 209. MR 
DIEBSGALGEN, m. furca erecia in supplicium furum de- 
linquentium Stieren 603. a 
DIEBSGAST, m. socius furum, hospes furam STIELER 614. 
DIEBSGELÜST, n. neigung, hang zum stehlen. 
in bi iebsgelüst, ein biszchen rammelei. 
ein biszchen diebsgelüst, Gone 12,20% 
DIEBSGENOSZ, m. furli socius. 
DIEBSGESCHÄFT, n. diebische unternehmung STIELER t713. 
DIEBSGESCHIOHTE, f. diebs- und schelmengeschicht im- 
poslorum et fraudatorum acla STIELER 1747. 
69 * 
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DIEBSGESCHLECHT, n. genus infame, domus facinorosa 
STIELER 1803, 
DIEBSGESCHMEISZ, n. 
das passet nicht in unsern kreis, 
zugleich soldat und diebsgeschmeisz Görur 41, 286. 
DIEBSGESCHREI, n. 
des spatzen diebs- und zwilchgeschrei Eselkönig 223. 


DIEBSGESELL, m. furum satelles Henisca 1555. STIELER 2004. 
deine fürsten sind abtrünnige und diebsgesellen Jesaia 1, 23. 
dich und deine diebsgesellen Car. Weise Isaacs opferung 1, 14. 

DIEBSGESICHT, n. ein verdächtiges angesicht, wie es diebe 
zu haben pflegen, ein galgengesicht, engl. hanging face. er 
hat eben auch so ein leichtfertig diebsgesichte Schock D. 
willst du misgestaltetes ungeheuer, willst du diebsgesicht 
mir aus dem hause! SEUME. 

DIEBSGESINDE, n. globus furum StieLer 2002. Frisch 
4,195". wie das folgende 

DIEBSGESINDEL, n. furum sodalitium. unter allem diebs- 
gesindel sind die narren am schlimmsten: sie rauben euch 
beides, zeit und stimmung Gürne 23,276. s. diebsbrut. 

DIEBSGLOCKE, f. sie wird geläutet, wenn der dieb an den 
galgen gehängt wird, 

die diebsglock ich gehn leuten will, 
Tu. Bink Doppelspieler 86. 

DIEBSGLÜCK, n. das dieben zu theil wird, daher un- 
verdienles glück, auch spielglück Smeren 675, hurenglück, 
engl. windfall das vom wind abgeschlagene obst, 

DIEBSGRIFF, m. ein kunstgriff im bösen sinne, wie ihn 
verschmilzte diebe beim stehlen anwenden. diebsgrife fraudes 
furum Srierer 699. Frisch 1, 195" wer leichtlich aufborgt, 
hat keinen sinn (hat nicht die absicht) wieder zu geben: ist 
ein diebsgriff Lenmans 122. und dich, deine alte diebsgriff 
zu büszen, mit betteln ernehren müssest Simplieiss. 2, 58. 
aber sie war in den begierden nach geld so ersoffen, in 
allerlei schelmstücken und diebsgriffen solches zu erobern, 
so abgeführet und fertig dasz — 2, 59. mit mehrern diebs- 
griffen als wochen beladen 2,117. s. diebskniff, 

DIEBSGRUSZ, m. 1. der bei dieben gebräuchliche grusz, 
woran sie sich erkennen. 2. die feierliche formel mit der 
man vor gericht den fesigenommenen dieb anklagle, und die 
man bei Harraus 224 findet. diebesgruoz Freiberger stadi- 
recht bei Schorr 208. es schien ihm unmöglich sich in der 
person geirrt zu haben, darum drehte er unbemerkt sich zur 
thür hinaus, ging zum richter und brachte seinen diebs- 
grusz an Musäus Volksmärchen 183. (2,34) 

DIEBSGUT, n. das gestohlene gut. 

DIEBSHADER, m. streit, schlägerei der diebe, 

der roszdieb schleicht hinein und spricht, 
ich mein die bawrn haben abkehrt, 
einander leichnam übel bert (hart geschlagen). 
ich hab lang zughört und zusehen 
hinter eim zaun, darfs nichisen jehen: 
das war ein rechter diebshader; 
jetzt bindt man sie all drei beim bader. 
H. Sacus 4. 3, 28°, 

DIEBSHAKEN, m. ein dieterich. 

DIEBSHALS, m. fur. hals steht vermutlich hier nicht für 
collum sondern für vir, wie in dem ahd. frihals und in dem 
heutigen wagehals, geizhals, und es im altnord. vorkommt; 
s. Gramm. 2, 264, diebshals furax Maaren 90°. Heniscu 692, 
du diebshals! MELANDER 2, nr, 421. 

DIEBSHAND, f. 1. manus furax. diehshand harpyia, uncae 
manus STIELER 752. dän. tyvehaand. s. diebsfinger. diebs- 
nägel. das hat eine diebshand weggenommen, 


zum sechsten sich ein nachbar schem 

seinem nachbarn etwas zu steln, 

dieweil es sich nit lest verheln : 

es wird offen in diebeshand 

mit groszen unehren und schand H. Sacus 2, 83°. 


man ‚glaubt dasz ‚eine diebshand ‚das stehlen nicht lassen 
könne. in einem märchen (Hausmärchen nr. 118) wird er- 
zählt wie, aus versehen jemand die einem am galgen hangen- 
den dieb abgeschnillene hand angeheilt wird. als jener an 
einem geldhaufen vorbeikommt, zuckt er unwillkürlich mit 
dem arm und greift mit der diebshand hinein. bildlich 
nennt man sie diebsklauen. 

2. ein seegewächs alcyonium eos, manus marina das einer 
hand mit aufgerichtelen fingern: gleicht, wird auch diebshand, 
grindhand, seehand, fingerkork genannt NEnnıca 1,167. 
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DIEBSHÄNDEL, f. res fartivae, quaestus furlificus STIELER 
154. Frisch 1, 195*. 

DIEBSHANDWERK, n. das zunflmäszige betreiben des dieb- 
slahls. die ganze familie treibt das diebshandwerk. 

DIEBSHAUS, n. habitatio furum, spelunca latronum Sre- 
LER 798, 

diu diuphiuser brechen Heızuıng 15, 820. 
s. diebsherberge. 

DIEBSHEGER, m. wie diebshehler STIELER 126. 

DIEBSHEGERIN, f. wie diebshehlerin STIELER 726. 

DIEBSHEHLER, m. furum receptor, der einen dieb oder 
die gestohlenen sachen bei sich birgt. dän, tyvshæler. sprichw. 
der hehler ist wie der stehler. 

DIEBSHEHLEREI, f. 

DIEBSHEHLERIN, f. furtorum receptrix. ich habe eine 
alte diebshehlerin in Buik gekannt, die schaflt am ersten 
rat und was wir brauchen, eine staatskutsche Arnım 1, 46. 

DIEBSHENKER DIEBHENKER, m. carnifex, lorlor, furum 
suspensor. wer seinen vatter nicht wil hören, der musz den 
diebhenker hören Anpreae GaARTNERI dicleria proverbialia 
(Francof. 1598) bl. 80". 84°. 

vögelfenger, lediggenger, 
darnach schlägt der diebhenker Hanısch 692, 


die bosheit ist ihr diebshenker selbs oder straft sich selbs 
ders. 
DIEBSHERBERGE, f. wie diebshaus. 
DIEBSHÖHLE, /. furum latibulum StiELer 850. 
DIEBSKAPPE, f. H. Sachs 4. 3, 26° erzählt einen schwank, 
darin spricht der roszdieb 
so nemet hie ausz meiner hand 
mein role ig zu eim pfand 
dasz ich endlich wil kommen wider 
dasz ir mich henkt, das merk ein jeder, 
ich komb, es sei tag oder nacht, 
Lindl Fritz bemerkt 
er thut mehr denn wir baben begert, 
die Kir ist wol neun kreuzer wert. 
dieweil ich einer bin der alten, 
wil ich die diebskappen behalten. 
was schadıs ob ichs ein weile irag, 
iedoch nur an dem feiertag ? 
und wenn der dieb herwider kumb, 
wil ich mit im marken darumb. 


die kappe deckt manigen schalk Henısch 669. s. diebsde- 
ckel, diebsmütze, schalksdeckel. 
DIEBSKELLER, m. heiszt an einigen orten das gefängnis. 
i S E f. pl. ungulae milvinae. bildlich für diebs- 
and. 
DIEBSKLUFT, f. soviel als diebshöhle, 
die abteien und die stifter 
sind nun raubteien und diebsklüfer ScuiLLER 324°, 
das regelmäszige pl. lautet klüfte. 
DIEBSKNECHT, m. henkersknecht, carnificis lictor Stig- 
LER 994, 
DIEBSKNIFF, m. diebslist, s. diebsgriff. 
DIEBSKUNST, f. geschicklichkeit des diebs STIELER 1010. 
DIEBSLANDUNG, f. 


das (räubervolk) in sein dumpfig enges schiff gepreszt, 


im wüsien meer mit wüsten sitien haust, 
vom groszen land nichts als die buchten kennt, 
wo es die diebeslandung wagen darf ScuiLLEa 336), 

DIEBSLATERNE, f. blendlaterne, lalerna furtiva, surda, 
coeca Stieren 1121. engl. dark lantern. s. diebsleuchte. 

DIEBSLATERNLEINMACHER, m. Fıscuanr Groszmulter. 

DIEBSLEITER, m. lictor, furum deducior Henısc# 692. 
engl. thiefleader, 

DIEBSLEITER, /. deren sich diebe beim nächtlichen ein- 
steigen bedienen Heniscu 692. bildlich, die diebsleiter halten 
an einem diebstahl theil nehmen, dabei behilflich sein. 

DIEBSLEUCHTE, f. wie diebslaterne Srierer 1154. dän. 
tyvelygte, 

DIEBSLOCH, n. 1. soviel als diebshöhle. 2. gefängnis für 
diebe STieLen 1102. 

DIEBSLÜGE, /. solch und dergleich diebslüg sie trieben 
Tuunneıssen Archidoza 69. 

DIEBSMEILE, /. eine kürzere meile SrieLer 1219. 

DIEBSMITTEL, n. ein leichlfertiges millel, fraudulentia 
STIELER 1288. 

DIEBSMÜTZE, f. nebelmütze, nebelkappe, eucullus Srıe- 
LER 1316. s. diebskappe. 


DIEBSMÜLLER, m. Gava 2484 , 


| 
I 
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DIEBSNAGEL, m. furtiva ungula. sich mit diebsnägeln 


, krätzen, untrew sein aliquem milvinis et aquilinis ungulis 


esse Henısch 692. 


mit den diebsnegeln ich scharren thet 
das ai mit den Ba zusamen H. Sacas 1, 507°, 


der hat sich mit diebsnegeln dirt 3. 2, 53%, 


ich glaub er künn wol zu greifen, | 

findt ein ding ehs verloren wird (stiehlt es): 

mit diebsnegeln er den bawrn schirt: 

was nit wil gehn thut er tragen, z 
wie denn das alt sprichwort thut sagen 2. 3, 99". 


DIEBSNEST, n. wie diebshöhle STIELER 1341. 

DIEBSNÜSSE, f. pl. myristica Nennıcn Wörterb. 107. 

DIEBSOHR, n. das an den galgen genagelte ohr eines die- 
bes, galgenohr, schelmenohr STIELER 1386. 

DIEBSPACK, n. wie diebsgesindel. 4 k 
© DIEBSPFEIFE, f. laute zeichen welche die diebe einander 
geben mit dem mund, mit einer rohrpfeife, oder auf einem 
baumblatt Stieren 1438. auch die pfeife selbst. engl. dog- 
whistle kundspfeife. 

DIEBSPFIFFE, m. pl. wie diebsgriffe, 

DIEBSRABE, m. wird der dieb genannt, auch galgenrabe, 
weil die raben gerne stehlen STiELER 1495, 

DIEBSROTTE, f. furum manipulus, grez STIELER 1619. 

DIEBSSACK, s. diebsack. 


Bleßscnis- DIEBSSCHELM, m. tagax STIELER 1707. 
NNG; m 


DIEBSSCHLÜSSEL, m. nachschlüssel, dielerich, den die 


erste 2 16gdiebe bei sich tragen, clavis adulierina STIELER 1844. niederl. 


ESE 


I 


diefsleutel, dän. tyvenögle, engl. pick-lock. . 
DIEBSSICHER, adj. wozu diebe nicht gelangen, was sie 
nicht öffnen können, feuer- und diebssichere geldschränke. 
DIEBSSINN, m. ein nach Galls schädellehre dem menschen 
angeborener, durch eine erhöhung an beiden seiten des schä- 
dels angezeigler trieb, fremdes eigenlhum sich anzueignen. 
DIEBSSOHLE, f. bildlich, 
darum durchschleicht er (der mond) fenster, thüren 
auf diebessohlen leis und lind, 
der erde heimlich zu entführen 5 
im schlafe dies und jenes kind Lenau Neuere gedichte 219, 
DIEBSSPRACHE, f. eiñe durch einmischung fremder und 
entstellter wörter gebildete sprache, die nur die diebe und 
gauner verstehen, gaunersprache, zigeunersprache, rotwälsche 
sprache STIELER 2102. i 
DIEBSSTEIG, m. heimlicher, unbekannter pfad des diebs. 
wan er siht sich selben an vlizeclichen und erluoget einecli- 
chen aller siner untugende diepstige die heimlichen wege auf 
welchen die untugenden herbeischleichen Mystiker 331, 25. s. 
diebsweg. > cia 1 
DIEBSSTOCK, m. cippus, in welchen man die diebe mit 
den füszen gefangen legt Voc. incip. teul d2. Henıscn 692. 
DIEBSSTRICK, m. 
Diebsstrick. 


der strick an dem ein dieb erhing, hilft für des hauptes weh 
gebunden um den kranken kopf: o umb den hals vil eh, 
Losau 2. 5, 27 

DIEBSTAHL, m. furtum, ahd. stäla fem. von stelan Gnarr 
6,669. mhd. mit verbindung zweier gleichen begriffe diupstäle fem. 
Beichtbuch-68 und diupstäl Pass. 240, 61 Hahn. Berruono 271, 
Boxen 22, 31, in welchen stellen das genus nicht zu erkennen 
ist, bei Maarer 90°, Henıscn 690 und STiELER 2165 mase. wie 
heule, doch hier und da neutr, wie bei Oritz. ags. stälu 
stål fem, niederl. diefstal m. T 

1. die heimliche entwendung eines fremden eigenthums, so 
im ahd. mhd. und in der heutigen sprache. man unlerschei- 
det einen groszen und kleinen diebstahl je nachdem der ge- 
genstand von groszem oder geringem werth isl. ein gewaltsa- 
mer diebstahl der mit einbruch, überhaupt mit gewaltthälig- 
keit verbunden ist. ein offenbarer, wenn der dieb auf fri- 
scher that ist ergriffen worden, im gegensatz zu dem heimli- 
chen, wo dies nicht geschehen ist. ein dreifacher diebstahl, 
der dreimal wiederholte, wird härter bestraft. man sagt einen 
diebstahl begehen. eines diebstahls sich schuldig, sich ver- 
dächtig machen. bei einem diebstahl ertappt werden. je- 
mand wegen eines diebstahls anklagen, verurtheilen. sich 
mit diebstal vergreifen furari Heniscu 691. jemand umb 
einen diebstal angreifen ders. wenn man einem die hand 
im sack erwischet, so ergreift man ibn am diebstal, ob man 
ibn gleich nicht ein dieb nennet ders. niemand hengt sich 
selbs um seines diebstals willen nemo- nocens sibi ipse poe- 
nas irrogal ders, 
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du wirst mich machen ungeduldig 
das du mich thust des diebstals zeien. 
H. Sacus 3. 3, 59. 

2. im allgemeinen ein unrechtlicher erwerb durch list und 
betrug. also das was nicht flecket oder bund, oder nicht 
schwarz sei unter den lemmern und ziegen, das sei ein 
diebstal bei mir, das sei nicht mein eigenthum 1Mos. 30, 33. 

wie sie nun rächten diese schmach, 


den diepstal an ihrm herrn begangen. 
i ~ Ernest sit, 49, 
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3. im 16ten und iTten jahrhundert wie furtum auch die ge- 
siohlene sache selbst. es sol aber ein dieb widerstatten. hat 
er nichts, so verkeuf man in umb seinen diebstal. findet 
man aber bei im den diebstal lebendig, es sei ein ochse, 
esel oder schaf, so sol ers zwifeltig widergeben 2Mos. 32, 
3. 4. item so der diebstal bei dem verdachten gefunden 
oder erfaren wirdet Carolina art, 43. und wann: solcher 
(geringer) diebstal nochmals erfarn wirdet, und der dieb mit 
oder on diebstal einkompt, so soll in der richter darzu hal- 
ten, dem beschedigten den diebstal mit der zwispil zu be- 
zalen art. 157. 

sprach ‘wann in sein muiter geschlagen, 
do er ir diebstal zu thet tragen 
und im solchen nit geben nach, 
so wärn sie beide frei der schmach'. 
Ererıng 2, 158. 
wann der dieb nicht wuste wa er mit dem diebstal hin 
solte, so blieb viel stelens nach Henısca 691. 
komm du, kläglichs diebstal du 
der armen jetzt; ich musz dich nur verlassen. 
Orırz 1, 232. 
an den obersten galgen wolt ich henken lassen diejenigen 
welche kindern und gesinde ihren diebstal abkaufen Scnur- 
rius 204. wann er durch seine kunst den diebstal wieder 
berzu könte bringen Simplieiss. 1, 190. 3 

4. bildlich, jede freude schien ihm ein diebstahl an einem 
fremden entblätterten herzen J. Paur Siebenk. 4, 204. 

DIEBSTHURN, m. gefängnis. 

wenn sie kommen die erste nacht, 
in ihrem gemach seind gschlafen ein, 
so fallet mit der wach hinein 


d werf sie all in den diebathurn. 
= k J. Arrer Comöd. 2854. 


in ungeziefermäszigen diebsthürnen Simpliciss. 1, 101 und 
öfter. 

DIEBSVOGEL, m. bildlich, ein verschlagener listiger dieb. 
so sagt man in Hessen das ist ein rechter diebsvogel. da 
schlichen sich ein paar diebsvögel an den knecht Cun. Weise 
Kl. leute 64. 221. 

DIEBSVOLK, n. fures, wie diebsbande. in diesen dörfern 
wohnt lauter diebsvolk, diebs- und raubvolk STIELER 2388. 

DIEBSWERKZEUG, n. beim einbrechen der diebe nöthig, 
wie brecheisen, nachschlüssel, 

DIEBSWEG, m. ein verborgener heimlicher weg STIELER 
2455. s. diebssteig. 7 

DIEBSWIRT, m. furum recepior. diebs- und schelmwirt 
Stieten 2561. Frisch 1, 195°, 

DIEBSZEHE, f. die wilden welche mit den füszen stehlen 
und auszer den langen fingern und diebsdaumen noch lange 
diebzehen haben J. PauL Kom. anhang zum Tilan 2, 81. 

DIEBSZEICHEN, n. indicium furti STIELER 260.0 

DIEBSZUNFT, f. manus furum, wie diebsbande. in die 
diebszunft gehören LEumANN 137. STIELER 2646. 

DIEBWÄRTER, m. carcerarius. diebwarter ohne umlaut 
Vocab. incipiens leulon. s. diebscherge. ve 

DIEBWILLIG, adj. zum stehlen geneigt. die diebwilligen 
und raubgierigen herren Luruen 6, 121". 

DIECH, n. und seit dem ende des Amlen jh. f. und m. 
oberschenkel an menschen und thieren, femur. pl. diecher und 
dieche. ahd. dioh Grarr 5, 118. mhd. diech Benecke 1, 324. 
altfries. thiach Rıcnrn. 1071. niederl. dij, dye, dige. engl. 
thigh: ags: peoh. altn. þið. niederd. dee Brem. wörterb. 1, 188. 
diech coxa Vocab. incip. teut. 3°. iren liebhaber thet bitten 
dasz er ir ein diech vom kranch (kranich) geb Boce. 2, 8. 
ein diech vom kranch risz, ir den gab 9". haben sie denn 
nur ein bein, wie können sie denn zwei diecher haben? 9°. 
weiter wechst ein frucht zwei oder drithalb spannen lang 
so grosz umb sich als ein tiech eins manns Frank Weltb. 
201", diech huft, die auswendige decken am schenkel ob 
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8 


Deoh práto suffragp x 


A Vie JuccAsion der A T oder anholn . 
Kamwerger. on, Augkt. 1500 - 


1099 DIECHEL — DIELE 


dem knie, cruris pars exterior Henısch 695. mit dem rech- 
ten ellenbogen lag sie auf dem diech, und war das knie 
mit ihren fingern umbfangen Buch der liebe 179, 4. wöllen 
die herren sehen wie er mit mir umbgangen, so sehen sie 
meine diech, hub damit das gewand in die höhe, weiter als 
eine halbe span über die knie, zeigt damit den umbstehen- 
den die füsz under und ober knies, all voller blawen mäler 
Lazarillo 2, 313. neben diech führt Heniscu auch diege diede 


` femur an. diech, femur exterius Junius. die diech, diege 


STIELER 314. zwu adern an den dichern und zwu adern an 
den schinpeinen sein gut zu lassen für den geprechen der 
nieren Versehung des menschen 39°. setz ir köpf innen an 
den diehen 84“. bindet man ir das gesotten kraut an ir 
rechtes diech, sie geniest zu hant 100°. Frisch 1, 194° be- 
merkt die form der deich aus Hamermanns Oldenb. chronik, 
er war über den deich oder das dicke bein verwundet, und 
fügt hinzu, dasz sie noch an einigen orten gebräuchlich sei. 
dann aber auch die diech, das dicke am schenkel. Schwer- 
LER 1, 352 das diech und, wie im mhd., der pl. diech und 
diecher. 

und sprang er Bol) herausz (aus der hecke) ganz frei- 

samlie 

und erwischt den hook bei eim diech H. Sacus 4. 3. 115°, 

da het der kronich (kranich) nur drei diech Altes lied. 

das feist diech von dem koppen (capaun) 5, 246*. 


so grosz umb sich als ein diech eins manns S. Frank Welt- 
buch 205. (ein gutes pferd soll haben) breite starke tiech. 
eines esels huf und tiech Senız Feldbau 151. natterwurz 
auf die dieche (pl.?) gebunden soll behülflich sein den wei- 
bern welche das .gebären hart ankommet TABERNAEMONT. 821. 
bildlich, der hauptast eines baumes ScumELLER 1, 352. 

DIECHEL, cowula Vocab, incip. teul. d3. vorder dieglen 
die flügel alae, die hinderdieglen clunes in avibus Hexiscu 
695. STIELER 314. gekürzt in diele, als von eim rebhün oder 
schnepfen lumbulus MAarer 90°, 

DIECHLING DIELING, m. der theil des harnisches der die 
oberschenkel deckt Gemenen Reyensb. chronik 4, 38. MRIDINGER 
Land- und hoftäge 358. 365. 368. 

DIECHTER DICHTER TIECHTER TICHTER, n. nepos ist 
von diech femur abzuleiten, da die verwandtschaftsgrade von 
den gliedern des menschlichen leibes den namen erhalten, wie 
enkel an talus erinnert; vergl. Rechtsalt. 470. 

der ohse und jenes rindes kalp 

sint geswistertihter vaterhalp Renner 7513. 
ein kinds sun, ein dichter, änkel nepos. ein kinds kind sun, 
ein kinds dichter änkel pronepos Dasyron. 150%, 314°; so 
auch uvtiechter; an kindeskinder die wir tichter nennen, 
nachgehende kindskinder als urtichter, groszurtichter Würzb. 
landesgerichtsordnung von 1618. das testierende tichter das. 
bei ScHmELLER 1,497, tiechters tiechter abnepos Eheordnung 
zu Rotenburg an der Tauber 1656. tiechters frau pronurus. 
dasz der vatter oder ahnherr solch aufborgen ihrer sühne 
und diechtere hewilliget Frankf. reformation 2,1.8.4. Friscu 
2, 371 nimmt auch dichter f. neptis an, tiechters tiechter ab- 
nepos abneplis, tiechters man progener. als eigenname in 
einem weisthum vom jahr 1460, Henne Diechter wonhaftig zu 
Unsenborn 3, 438. 

DIECHTERIN, f. neptis. als auch vor dieser zeit der 
letzte herzog in Brabant, nemlich 1355, und nachmals 1405 
seine dichterin mit tod abgangen Dirrıcu Hessische chronik 
ad a. 1429. 

DIECHWEH, n. hüftenschmerz. ruckenweh, diechweh Pa- 
RACELSUS Opp. 1, 304. 

DIEGEN, s. gediegen. 

DIEHN, falco communis Neunıch. 

DIEJENIGE DIEJENIGEN, s. derjenige. 

DIELE, f. ahd. dil, dili, dilo; tille Grarr 5,133. mhd. dil 
schwaches m., starkes und schwaches f. dile, dille starkes und 
schwaches f. Benecre 1, 334. dele /. EiLnarts Tristan 208, 
3234. 3289. till, tille f. Workensteinen 6,136. dul, dubl, tüll n; 
tulle im islen und i5ten jahrhundert, beispiele bei Fniscn 1, 
195 und Scametrer 1,442. dele oder dille Voc. Iheut. 1482 e7", 
tiel, thile Arpenus Diction. Ziij. qqüij. kkiij. diele Dasye, 
14. 315%, 326. tiel FrischLin 326. dül schwaches f. Sen. 
Frank. diel, dil, diele Hexıscn 695. diel, tiel, dehl f. diele 
f, STIELER 289. in Schwaben dill m. Scumio 126. in Baiern 
dillen f. sing. Schweiten 1, 365, in der Schweiz diel, dill, till 
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n. und diele, dilli SraLpER 1, 282. till m., tile, tille f. Tosıer 
138. niederd. dele und dale Brem. wörterb. 1, 194. 195. nie- 
derl. deel. angels. þil n. þilia f. engl. deal. altnord. bil, 
pili n. pilia f Biörn 496, 

1. breit, assis, bohle. so im ahd. mhd. ags. und alin. 
planca. die stärkern baumstämme werden zu dielen gesägt, 
geschnitten, die gartenwand ist aus dielen zusammenge- 
schlagen. man täfelt das zimmer mit dielen. man hat 
einen platz mit dielen belegt. dyl oder bol pluteale Voc. 
theut. 1482 e8". 

mich taucht wie ich in herzenleid 
ins meer auch wurf ir (der Kalypso) seidenkleid, 


blosz nacket auf einer dillen schwem 
und ein sehr groszer strudel kem H. Sacus 1, 310°, 


die thiel, weil sie zu dick sein zu durchbohren, lassen wir 
sie liegen Leumann 120, flache tiel pl. plancae Auvenus Dic- 
tion. qgüj. eichene dielen, breite dielen pl. STEINBACH 1, 
269. sie mögen auch dielln auf ihren sägmühlen schneiden 
Lort Bergrecht 605. ortdiele asser exierior STEINBACH 1, 269. 
sprichw. dielen nach Norwegen schicken wasser ins meer 
tragen. 

2. der breilerne fuszboden eines zimmers, der estrich jiva 
Benecke 1, 331, pavimentum Henisca 695. REINWALD 1,19, StaL- 
DER 1, 282. Tonuer 138. Liefländ. idiot: (von Huper) 49. auch 
im pl. die dielen, niederd, sagt man. zur unterscheidung 
dale und nennt auch so den fuszboden, wenn er nicht mit 
dielen belegt ist, sondern aus festgestampflem lehm besteht 
Brem. wörterb. 1, 195. die diele des wohnzimmers ist aus- 
getreten und musz: neu belegt werden, die kugel rollte von 
dem tisch auf die diele. 

sö wil ich mit wizem mele 
beströuwen gar die dele Eızaants Tristan 3234. 3289. 
sie heten unverdrozzen 


die diln (in der badstube) wol hegozzen, 
Hering 3, 28. 58, 


grosz ritzen waren in den dielen, 
dadurch die körner abhin fielen Worsemur 2, 368. 


sein (des königs) gemach oder saal nur von bambus aussta- 
fieret und die dele mit matten belegt Orkanıus Orient. in- 
suln 148. das kind sitzt auf der diele Sreimsach 1, 269. -X 

und (in der jahrmarktsbude) auf dielen wol verschanzt 

die schellenkapp wird aufgepflanzt Görus 13, 56. 

nicht zu einem bloszen spiele 


führ ich dich auf diese diele, 
sondern recht zu wahrem ernst RÜCkERT 226, 


3. die hausflur, der vorhof. in den kaufmannshäusern 
musz die diele vor den wohnzimmern geräumig sein, um 
platz für ballen und waarenkisten zu haben. die mädchen 
verlieszen das zimmer und tanzten auf der diele. 


die burschen und mädchen des dorfes 
brachen maien und schmückten das haus und die ländliche 
diele Höurx 59. 
bald hörten die schwestern 
drauf die todtenuhr in der kammer pickern und sahen 
auf der dicle den sarg und den pfarrer im mantel daneben, 
das, 
wär ich doch auf Veltens diele, x 
schatz, für dich ein bündel siroh! 
nagt ich, ach, mit süszem spiele, 
dir dein leder als ein floh! ders. Petrarchische bettlerode str. 4 
auf der diele seines eigenen hauses Tieck Ahnenprobe 98. 
4. die zimmerdecke, im südlichen Deutschland gleichbedeu- 
tend mit bühne Arsenus kkiij. ein büne, dille contignatio 
Dasyp. 279°. tile, tille stubendecke Tosker 138. er reicht mit 
der hand bis an die diele des zimmers. macht ein creuz 
an die düln oder balken im haus S. Frank in W. Wacker- 
nagels lesebuch 3. 338, 15. 
darunter (unter dem badofen) brann ein groszes fewer 
das es aufschlug bis an die dillen H. Sachs 1, 356°, 


ein traum gar wunderlich erschrecket mich: 
mich daucht ich sech hinein 

gehn bej: des mones schein 

ein kreftig groszen man, 

stiesz an der dillen an 

nach eines recken art 1, 396°. 

des er gewar ward an der deck, 

klebt oben ander dil der dreck Evanıng 1, 591. 


gettert (gegattert) diele oder büne tignum, lacunar laquear 
Henısch 696. wo sowol die füszböden als auch thilln oder 
decken von holz sind Freising. feuerordn. von 1719. grad 
anrühren darf mans diendl, so hebts die musik schon hin- 


%* man liesu dar uw, Peick bedekt, out dem werds grate 
und auf der harten Drala sih muthig wann ud er ver. 


vankde sùl Keiu guo : Qeuton 7, Jy 
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auf bis an die dihlen, da lachen dann die stadtleut wenn 
die kurzen kittel so auf die höhe fliegen und haben eine 
freud daran ScamĒetLeR 1, 365. raumdilen boden über der 
dreschtenne das. 

5. schlafkammer über der wohnstube ScuMELLER 1, 365. sie 
ist auf der tille Toster s. dielenkammer. auch der obere 
boden des hauses BENEcKE 1, 331". 

ich kam dir eins auf meins vater dillen, 

do lagen epfel, ruben und pirn Fastnachtsp. 72, 14. 
das hew auf die dillen auf einander legen Henısch 695. 
sonstige behältnisse, heudiele heuboden, scheiterdiele holz- 
schoppen STALDER 1, 282. 

6. breit zu besonderm gebrauch eingerichtet. in folgender 
stelle wol bücherbrett, 


wo an des hausrats statt, was finstern Kram besiegt, 
begriffner bücher zahl auf tisch und tielen liegt. 
Lessine 1, 291. 


die kelterdille tabulae torculares Henısch 695. katzendiln 
kleine altane am giebel eines oberländischen bauernhauses 
SCHNELLER 1, 365. küsdiele, auf welche der neue käs gelegt 
wird, und um welche eine furche geschnitten ist, damit die 
scholte (nachmolke) herabrinnen kann STALDER 1, 282. 
7. wand, breiterwand BENECKE 1, 331. 
dillen und wende Gesamtabenteuer 2, 185. 


ein kleinez rüetelin, daz ob iu stecke in dem diln oder 
in der want BenrrnoLn 216. daher die breilerne seilenwand 
eines schiffes; s. zum Rolandslied 147, 14. ein zaun von 
breitern, gartendill Scuwin 126. dann statt der mauer eine 
schutzwehr von bohlen um die stadt oder das dorf. ahd. dil 
pluteus GRArF 5, 133, gl. Wiesbad. 36. diel oder schirmbrett 
pluteus Dasyp. 187°. 314. unde hät diu stat eine müren, 
die sol man Ùf die erden brechen: oder hät si tülle, den 
sol man daz selbe tuon Schwabensp. 116,14 Wackern. wenne 
die burgk widerumbe gebuwen wird mit getulle oder mit 
zinnen Jus alem. feud. c. 45, 2. 

bi den werken gegen der stat 

mit dilen man geblanket hät, 

Ludw. v. Thüringen 7587. 

dasz sie ire dörfer bewaren mögen mit wighüsern, zunen, 
dullen und erkern kaiser Rupert privilegium ordinis teuto- 
nici von 1403. der rath liesz ein starkes dill um den bau 
der vestung machen und schieszlöcher darein schneiden 
Nachricht von Nürnberg 384. man machte von starkem holz 
ein geschlossenes gedill und legte hakenschützen darein das. 
weitere beispiele für diese bedeulung von tül und tulle bei 
SCHMELLER 1, 442. so auch umbetüllen communire, Willestet 
was gar wol mit wighüsern und mit graben umbetüllet Kö- 
NIGSHOVEN 6. 4, 57. schon im 12len jahrh. wird umbetüllen 
uneigentlich für umgeben, umfassen gebraucht, 

minen geist armen und barn 

sach ich von des tiuvels scharn 

allenthalben umbetüllet Servatius 3469. 
beispiele aus Konnan von Wünzuung hat Haupt zum Engelhart 
1916 zusammengestellt, wozu noch Liedersaal 3, 319 ‚kommt. 

8. der fesitgestampfle lehmboden einer scheune, die scheun- 
diele, scheuntenne, area horrei. im holsleinischen heiszt sie 
landdeel zum unterschied von der wohnhausdiele Schürze 
Holstein, idiotikon 1, 210. s. dreschboden. dreschdiele, 


was auf der diehl gedroschen liegt Brockes 7, 571, 
wenn die drescher erst die diele 
hinab und dann herauf gedroschen 8, 308. 

die deele dreschplatz im hause Möser Phantasien 3, 151. 

9. in der Lausilz heisst diele im ackerbau der feste erd- 
boden unter der dammerde ADELUNG. 

10. in Hamburg herrendeel das gerichtszimmer des richters, 
der prätoren und zweier herrn des raths, welche polizeimeister 
sind Onenuin 239. Schürze Idiot. 4,211. up de del gan com- 
parere in judicio Stieren 289: in Holstein ist deel auch ein 
gericht welches geringe sachen entscheidel, wie geldsachen un- 
ter fünf thaler Schürze Idiot. 1,241. s. dielengericht. 

11. das genus des worts ist im ahd. nicht zu erkennen, im 
mhd. schwankt es zwischen m. und f- im 14len jahrh. tritt 
auch das n. hinzu, das in den mundarten noch forldauert. 
im nhd. stellte sich etwa gegen das ende des tilen jahrh. diele 
fem. fest. der wurzelvocal bleibt im ahd. und mhd. unverän- 
dert i, doch erscheint schon im 12len jh. umbetüllen in der 
eben angeführten stelle aus dem Servalius 3469. vom iten 
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jh. an wechselt u, ü, i, ie, bis im nhd. ie die oberhand be- 
hielt. erwägt man ferner das schwanken zwischen der starken 
und schwachen declination, so hat es den anschein als ob 
verwandte, aber ursprünglich doch geschiedene formen seien 
untereinander gemischt worden. merkenswerth ist es, dasz im 
ags. und alinord. þil n. und pilia f. auseinander gehalten 
und im niederd. dele breit und dale fuszboden unterschieden 
werden. 

12. Anerung und Drez Roman. wörterbuch 734 bringen das 
franz. tillac, span. tilla, portug. tilha mit diele in verbin- 
dung: es heiszt das verdeck eines schiffes, also bedeckung mit 
bohlen. aber wir müssen wol, um zu der eigentlichen bedeu- 
tung zu gelangen, ein verlorenes slarkes verbum dille, dal, 
dullen (vergl. Gramm. 2, 57) annehmen, wodurch sich der wech- 
sel des vocals erklärt. ein alles, mylhologisches wort der dil- 
lestein bezeichnet die grundfeste, auf welcher die erde ruht, 
und die bei dem ende der welt zerbricht; vergl. Konrans v. 
Wöünze. Gold. schmiede 33. Deutsche mythologie 766. dies führt 
darauf jenem verbum die bedeulung von befestigen, durch 
grundlage sichern beizulegen. dazu stimmen die unter 1. 8 
und 9 entwickelten begriffe. auch ist noch anzuführen thil 
ima pars navis GrarF 5, 133, der kiel, schiffsboden, auf dem 
das ganze ruht. 

DIELBAUM, m. tylpawm oder groszbret oder himlitz oder 
getafelt ding, tabulatum Voc. theut. 1482 gg 3°. tilböume pl. 
trabes in quibus tabulatum jacet Frisch 1, 195°. 

DIELBLOCK, m. s. dielenblock. 

DIELBRET, n. schreibbret, pluteolus. delebret oder pul- 
pret, pluteus Voc. theut. 1482 e7". 

DIELEN, mit breitern belegen, asseribus contabulare, ahd. 
gadillön Gnarr 5, 133. mhd. dillen Benscke 1, 331. altnord. 
bilia, ags. piljan. ich tiel contabulo E. Aıpenus Diction. qq iij. 
dielen contignare asseribus Hexiscn 696. Frisch 1, 195. 

swer kosteliche ein schene hûs 

mit holze rehte entworfen hät, 

die siule gröz, die wende stare 

üf dremel wol gedilet ståt MS. 2, 160.) 
der ort, so gedielet ist Sreinnach 1, 269. eine stube mit 
eichenen brettern dielen ders. er dielte das ganze haus 
mit schmalen brettern ders, 

ir welibeherrscher, besetzet das meer, 


zerschmettert die mauren und dielet das meer. 
GÜNTHER 965. 


der in kammern pflaster setzt und nur die säle dielet. 
HaGEDoRN 1, 22, 

die straszen mit halben balken gedielt und gebrücket Korze- 
BUE. umeigentlich, 

zwar (l. zwen) smale füszlin als ein schilt 

treit si in paiden schuehen, 

darob zwei painlin, klein gedilt, 

recht als ein dicke puehen. 

OSWALD VON WOLKENSTEIN 4, 3, 14, 

in weilerer bedeutung heiszt es auch den boden fest machen. 
die wege sind oft schlecht gedielt. s. abdielen, ausdielen, 
bedielen, verdielen. 

DIELEN, n. contabulatio Frisch 1,195. Sreinsach 1, 269. 

DIELENBEISZER, m. blaita Neunıci Wörterb. 107. 

DIELENBLOCK, m. an eichen ein dienlich dielploch Weisth. 
3, 747. einander mit einem hausbalken oder dielenblock aus- 
helfen Möser 1, 373. 

DIELENGERICHT, n. s. diele 10. 

DIELENGLÄTTER, m. der durch hin- und hergehen auf 
dem fuszboden die dielen glatt macht. Luther zu kräftig, 
ein bloszer gleitender dielenglätter der kirche zu sein J. Paur 
Katzenberger 3, 72. 

DIELENHANDEL, m. bretterhandel. 

DIELENHÄNDLER, m.: 

DIELENHANDLUNG, f. er hat die dielenhandlung seines 
vaters übernommen. 

DIELENKAMMER, f. schlafkammer auf dem boden; s. diele5. 
sie stieg in die dielenkammer hinauf ZingerLe Hausmärchen 
2,17, tilechammer TosLer 138. 

DIELENKOPF, m. in der dorischen seulenordnung eine tafel 
unter dem kranzleisten welche dem kopf, d. h. dem vorragen- 
den ende einer diele gleicht und unten mit zapfen versehen 
ist, pseudomutulus, franz. und engl. mutule, ital. modiglione 
Bein 145. 

DIELENLAMPE, f. die auf der flur brennt Ben. 145. 


DIELENFUGE, f- 
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DIELENNAGEL, m. franz. clou à planche Beır 145. 

DIELENSÄGE, f. Bei 145. 

DIELENSÄGER, m. brettschneider. 

DIELENSCHNITTER, m. Roumeı Hessische geschichte 4. 1, 
757. niederd. delsnider Casseler handschr. gegen 1500 (mss. 
poel. 4° nr. 8) bl. 150°. 

DIELENWAND, f. die aus breitern zusammengeschlagen ist. 
dielwand Beit 145. 

DIELENWERK, n. was aus breitern ‘gemacht ist, ein ge- 
rüst, eine gartenwand, ein breilerhaus BEIL 145. 

DIELER, m. faber lignarius, coassator STIELER 289. STEIN- 
BACH 1, 269. 

DIELERN, adj. contabulatus, ligneus. ein dielerner boden 
solum ligneum ex asseribus compactum Srierer 289. STEIN- 
BACH 1, 269, 

DIELUNG, f. contabulalio Srieuen 289. Steinsach 1, 269. 

DIEMAT, s. demat. 

DIEMEN, m.? niederd. mehrere bunde siroh, gelreide, heu 
u.s.w. ein diemen stroh enthält 25 bund, ein diemen korn 
10 hauf oder hundert garben. Brockes beschreibt eine heu- 
ernte, 


da mäht und dorten wendet man: 

hier macht man wolken (lockere haufen ?), dorten diemen, 

das feld zu meinem nuiz scheint BEER, gu belebt. 
1, 218, 


das gewonnene heu wird in diemen zusammen gehäuft, über 
die ein flechtwerk von strob, an beiden enden mit steinen 
helastet, herab hängt Bıernarzeı. s. korndiemen und das 
verbum aufdiemen. vergl. dehme. und feine... 

DIEMÜTIG, s. demütig. 

DIEMÜTIGEN, s. demütigen. 

DIEMÜTIGLICH, s. demütiglich. 

DIENBAR, so viel als dienlich, diensam. dienbare be- 
trachtungen für junge gelehrte LICHTENBERG 3, 5. 

DIENE, f. s. tiene. 

DIENEN, ahd. dionôn, gekürzt aus diuwindn (Gramm. 2, 
336) Grarr 5, 91. mhd. dienen Benecke 1, 368. alts. thionön, 
altfries. thiania, tienia Rıchrk, 1071", niederd. denen, nie- 
derl. dienen, ags. þeovjan geþenjan, altn. piona piena, schwed. 
tjäna, dän. tiene. 

1. da es zu dio, deo knecht, servus gehört, so bedeutet die- 
nen, einem dienen ursprünglich jemandes knecht oder unter- 
than sein. daher auch gehorchen, sich unterwerfen, sich de- 
müligen. der Antichrist spricht 


mir müssen arm und reich 
dienen nach dem willen mein Fastnachtsp. 596, 30, 


der abt der geld von ihm empfangen hat spricht 


herr, des habt imer dank, 
wir dienen euch on allen wank. 606. 

zwei volk sind in deinem leibe und zweierlei leute werden 
sich scheiden aus deinem leibe und ein volk wird dem an- 
dern uberlegen sein: und der gröszere wird dem kleinen 
dienen 1Mos. 25, 23. und wirst deinem feinde den dir der 
herr zuschicken wird, dienen in hunger und’ durst, in blösze 
und allerlei mangel 5Mos. 28, 48. völker müssen dir die- 
nen und leute müssen dir zu fusze fallen 27, 29. ein volk 
das ich nicht kandte dienet mir hat sich mir unterworfen 
2Sumuel 22,44, doch sollen sie im unterthan sein, das sie 
innen werden was es sei, mir dienen und den königreichen 
in landen dienen 2Chronica 12, 8.  meinstu das einhorn 
werde dir dienen und werde bleiben an deiner krippen? 
Hiob 39, 9. sie sollen (spricht der herr Zebaoth) des tages 
den ieh machen wil, mein eigenthum sein, und ich wil ir 
schonen, wie ein man seines sons schonet der im dienet 
Maleachi 3, 17. tausentmal tausent dieneten im und zehen 
hundertmal tausent stunden fur im Daniel 7, 10. einem 
weisen knecht musz der herr dienen, und ein vernünftiger 
herr murret nicht darum Sirach 10, 28. und sollen alle 
völker dienen im (dem Nebukadnezar) und seinem son und 
seines sons son, bis das. die zeit seines landes auch kome; 
denn es sollen im viel völker und grosze könige dienen 
Jerem. 27, 7. niemand kann zweien herren dienen, entweder 
er wird einen hassen und den andern lieben, oder er wird 
einem anhangen und den andern verachten Matih. 6, 24, 
servio ich diene oder gib nach, gehorche Dasyp. 223°. 


lern dienen und demütig sein, 
sọ du wilt 'herschen dermalein Haxısch 699, 
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man musz dem gold gebieten, nicht dienen ders. © wie einer 
herren und graven dienet, also wird im wieder gedienet wer- 
den Schurrius 355. durch wenig essen und dem bauch 
nicht zu dienen, kan der mensch sich selbst zum engel ma- 
chen - OLearius Baumg. 6, 1. 

willst du viele befreien, so wag es vielen zu dienen, 

wie gefährlich das sei, willst du es wissen? versuchs. 
Görue 1, 363, 

eh: ihr (künstler) das gleichmasz in die welt gebracht, 

dem alle wesen freudig dienen Scuicten 23°, 

2. gott dienen heiszt in dem gefühl der abhängigkeit von 
ihm nach seinen geseizen leben, thun wie es ihm wolgefällt, 
sich ihm hingeben. so soltu ire götter nicht anbeten noch 
inen dienen und nicht thun wie sie thun. aber dem herrn, 
ewrm gott, solt ir dienen, so wird er dein brot und dein 
wasser segenen 2Mos. 23, 24. 25. darumb werden zeichen 
und wunder an dir sein, dasz du dem hern deinem gott 
nicht gedienet hast mit freude und lust deines herzen, da 
du allerlei gnug hattest 5Mos. 28, 46. 47. so fürchtet nun 
den herrn und dienet im treulich und rechtschaffen und 
laszt fahren die gütter den ewr veter gedient haben Josua 
24,24. und du, mein son Salomo, erkenne den gott deines 
vaters und diene im mit ganzem herzen und mit williger 
seelen, denn der herr sucht alle herzen und versteht aller 
gedanken tichten 1Chronica 29, 9. der künig aber sprach 
zu Daniel ‘dein gott dem du on unterlasz dienest, der helfe 
dir’ Daniel 6, 16. darum sollen wir uns demütigen von her- 
zen und im (golt) dienen Judith 8, 14. dienet dem herrn in 
der warheit und haltet euch zu im rechtschaffen Tobias 14, 
10. diene dem herrm nicht mit falschem herzen Sirach 
1, 34. wer den herren fürchtet, der ehret auch den vater 
und dienet seinen eltern und hält sie für seine herren 3,7. 
ir wisset wie ich dem herra gedienet mit aller demut Apo- 
sielg. 20, 18. 19. das bekenne ich aber dir, das ich nach 
diesem wege den sie eine secten heiszen, diene also dem 
gott meiner veter 24, 14. die gottes wahrheit haben ver- 
wandelt in die lügen und haben geehret und gedienet dem 
geschepfe mehr denn dem schepfer Römer 1, 25. nu aber 
sind wir von dem gesetz los und im- abgestorben, das uns 
gefangen hielt, also das wir dienen sollen im newen wesen 
des geistes und nicht im alten wesen des buchstabens 7, 5. 
gott dienen nach allem vermögen. gott dienen mit leib und 
seel Henısch 606. 

dien gott von grund des herzen dein, 

so magst du wolgeboren sein 698. 
gott dienen hindert nichts ders. 

gott ist der herr, wir seine knecht, 

wer ihm gehorcht, der dienet recht ders. 
wer gott nicht wil dienen in dieser welt, den wil er in je- 
ner welt auch nicht zum diener haben 699. wiltu gott 
dienen, so lasz dir ernst sein ders. wir leben geruhig und 
dienen gott in der stille Robert Pierot vorr. und man sei- 
nem schöpfer dabei zu dienen beflissen ist ders. 

Ebenso Christo dienen, wo es denn auch heiszt ihm als 
jünger im leben nachfolgen. wer mir dienen wil, der folge 
mir nach, und wer mir dienen wird, den wird mein vater 
ehren Joh, 12, 26. wisset das ir von dem herrn empfahen 
werdet die vergeltung des erbes, denn ir dienet dem herrn 
Christo Coloss. 3, 24. gott ist mein zeuge, welchem ich 
diene in meinem geiste am evangelio von seinem sohn Rö- 
mer 1,19. wie ein kind dem vater hat Timotheus mit mir 
gedienet am evangelio Philipper 2, 22. 

Den götzen dienen, sich den falschen göltern ergeben, ihi- 
nen anhängen. ‚ bete sie nicht an und diene inen nicht 
2Mos. 20, 5. denn wo du iren göüttern dienest, wird dirs 
zum ergernis geraten 23, 33. das sei ferne von uns das 
wir den herrn verlassen und andern göttern dienen Josua 
24,16. und folget nicht andern göttern nach, inen zu die- 
nen Jerem: 35, 15. schemen müssen sich alle die den bil- 
den dienen und sich der götzen rühmen Psalm 97, 7. nu 
ir aber gott erkannt habt, ja vielmehr von gott erkannt 
seid, wie wendet ir euch denn wieder zu den schwachen 
und dürftigen (mosaischen) satzungen, welchen ir von neuen 
an dienen wolt Galat. 4,9. è 

3. bösen und verächtlichen richtungen folgen, sinnlichen be- 
gierden fröhnen. ir könnet nicht gott dienen und dem mam- 
mon Matth. 6, 24: Lucas 16, 13. dasz wir hinfurt der sünde 
nicht dienen Römer 6, 6, so diene ich nu mit dem gemüte 
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dem gesetz gottes, aber mit dem fleisch dem gesetz der 
sünden 7, 25. denn solche dienen nicht dem herrn Jhesu 
Christo sondern irem bauche 16, 18. 

4. wolwollend, liebreich, hilfreich, gefällig sich erweisen, ohne 
dazu verpflichtet zu sein; vergl. 11. er dient seinen nachbarn 
gerne. landsleuten dient er wo er kann. er kann mir 
darin nicht dienen keinen beistand leisten. womit kann ich 
Ihnen dienen? ist eine höfichkeitsformel. damit kann ich 
dienen antwortet der kaufmann der die geforderte waare vor- 
rätig hat. wollt ihr meinen wunsch erfüllen, so will ich 
euch wieder dienen. dienen aus unverpflichtung obsequi 
Vocabularius incip. teut. d4. 

ich pin der Müetlein (bauerndirne) also holt 

das ich ir dien tag und nacht Fastnachtsp. 401, 9. 

pa mir got dasz ich sol leben, 

ch wil dir dienen also viel 

dasz ich dirs wol vergelten wil 450, 32. 
diene einem narren in seiner sache nicht Sirach4, 32. durch 
die liebe diene einer dem andern Galat. 5,13. seid gastfrei 
unter einander ohne murmeln und dienet einander, ein jeg- 
licher mit der gabe die er empfangen hat 1 Petri 4, 10. in 
seinem eigenen kosten dem gmeinen nutz dienen suo sumptu 
operam reipublicae praebere MALER 92. 

ich dienet ir (der geliebten) frü und spat, 


ich dienet ir in allen reien 
bisz auf mein hinefart Bergreien 52, 5. 


und hab doch grosz begier 

zü dienen ir für all auf erd 55,1. 
seinem eignen nutz dienen Hrxısch 697. ich will dir die- 
nen wo ich kan und mag (vermag) si quid valebo, valebo 
tibi 697. ein herr soll gott und seinen underthanen die- 
nen 698. ein freund dem andern dienen soll 698. 

zu dienen andern sei bereit 

in rechter lieb und einigkeit 699. 

und der herr der künftig befiehlt, er soll mir nicht dienen. 

GöTur 40, 310. 

Sie wollen mir ganz ohne eigennutz dienen Korzesur Dra- 
mal. spiele 3, 421. 

5. thälig sein, dienste leisten, meist gegen lohn. um sold 
dienen ‘Henısch 697. dienen umbs geld 697. umb dank 
dient nieman, er verlangt lohn dafür 699. 

a. bei niedrigen arbeilen, als knecht oder magd. das mäd- 
chen muste dienen gehen, die noth zwang sie dazu. sie 
dient bei einer guten herschaft. der bursche dient als haus- 
knecht, stallknecht, ofenheizer. dienen, knecht oder jung- 
fraw (magd) sein Maarer 90°. Scnönsteper K. welcher ist 
der gröszeste, der zu tische sitzt, oder der da dienet? Luc, 
22, 27. ‚es taugt nicht das wir das wort gottes unterlassen 
und zu tische dienen Apostelg. 6, 2. den gästen zu tisch 
dienen aufwarten Hexisch 697. wer den leuten dienen will, 
der diene ihn (ihnen) so mehr mit beiden händen als mit 
einer das. 


wer jederman könt dienen recht, 
der musz sein gar ein guter knecht das. 


dienen lerne bei zeiten das weib nach seiner bestimmung, 
denn durch dienen allein gelangt sie endlich zum herschen, 
zu der verdienten gewalt, die doch ihr im hause gehöret. 

dienet die schwester dem bruder doch früh, sie dienet den 


eltern 
und ihr leben ist immer ein ewiges gehen und kommen, 
Göruz 40, 310. 311. 


denn ihr habt ein mädchen erwählet 
euch zu dienen im haus und euern eltern, das brav ist, 
40, 314. 
Mephistopheles sagt zu seinen beiden raben, 
nun, schwarze veitern, rasch zum dienen, 
zum groszen bergses! 41,281. 
vergl. bedienen. 

b. bei einem übertragenen amt, in einem übernommenen ge- 
schäft. er hat dem könig, dem staat, der kirche treu ge- 
dient, er dient auf kündigung kann nach guldünken aus dem 
amt enilassen werden. er dient als sachwalter, seemann, im 
forstwesen, bei dem gericht. ein gedienter mann der schon 
lange im dienst gestanden hat. der kunst (scientia) kan kein 
gröszer schimpf widerfahren, denn wenn sie den (dem) die- 
nen musz, ders nicht werth ist Henısch 698. wer dem al- 
tar dient, der sol von dem altar leben Wyre. wenn die 
diener der fürsten so edel und frei dienen wie ihr mir, 
wenn die fürsten dem kaiser dienen wie ich ihm dienen 
möchte GÖTHE 42, 144, 

Il. 


` 
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die Mondekar hab ich durch ihren sohn, 
der mir als page dient, gewonnen SCHILLER 247", 

Am gebräuchlichsten ist es bei dem kriegsdienst. die frei- 
willigen dienen nur ein jahr. er dient im preuszischen heer, 
zu fusz, zu pferd, bei der artillerie, unter den jägern, in 
der reiterei. er hat noch unter Friedrich dem groszen ge- 
dient. er hat von unten auf gedient als gemeiner soldat an- 
gefangen. wenn ein cavallier einem frembden potentaten im 
kriege mit gutem gewissen dienen soll Scuuprıus 360. 

6. es dient sich wird selten gesagt. es dient sich übel, 
wann die diener immer voll seind und treten der Naschen 
auf den riemen Henisca 700. 

o mögen ihr die götler 
ein frisches herz erhalten! 
denn leichter dient sich einem glücklichen Görug 10, 6, 

7. im mhd. kommt dienen mit dem dativ der person und 
dem acc. der sache vor, wo es dann heiszt einem dienen in 
elwas, ihm etwas leisten (Benecke 1, 369°), z. b. 


swaz ich im kan dienen, daz ist unverseit Nibel, 525, 2. 


bote nu soltu räten mir 
durh dine triuwe waz ich ir 
diene, daz si dunke guot LICHTENSTEIN 156, 23, 


diese jetzt auffallende construction erscheint noch im 16ten 
jahrhundert, wir solten im eine reis dienen ihn auf einem 
zug begleiten Görz von BerLicnınGen 45. bracht ich sonst 
auch zwei knecht auf und dienet ihm ein reis 46. 96. ohne 
den dativ der person heiszt in Baiern dienen, eindienen ge- 
treide, butter, hühner als feudalgabe entrichten: die fischer 
zu Regenstauf dienten fische auf den tisch (der fürstlichen 
schlösser) ScumELLER 1, 375. in diesem sinn sagt man in 
Östreich die henne dient (legt) ihr ei. 
Licurenstein sagt den dienest dienen, 

bit si ir güete an mir bewarn 

alsö daz si mit willen mir 

erloub daz ich den dienest ir 

diene als ich doch willen hån 158, 26. 
auch bei Lurmen, halte mit dieser die wochen aus, so wil 
ich dir diese (Rahel) auch geben umb den dienst, den du 
bei mir noch ander sieben jar dienen solt Mos. 29, 27. 

8. dienen für verdienen, im mhd. nicht selten, ist im nhd. 

verschwunden. noch im 15len jh. bei dem WOoLKENSTEINER, 
los, hör mein don 
schon 
dient den lon 
von ainer kron 24, 3, 3. 
mhd. etwaz dienen für vergelten durch dienst, erwidern (Be- 
NECKE 1, 369°) ist ganz auszer gebrauch gekommen. 

9. selten für bedienen. du solt von mir getrewlich gedient 
und unbetrogen sein. Boce. 139. das höchste wesen kann 
auf eine art gedient sein wollen Kant 6, 360. 

10. nähere bestimmungen werden mit präpositionen hinzu- 
gefügt. im mhd. dienen näch minne, näch hulde, ùf den wän, 
umbe wibe gruoz BEneEcke-1, 368. 369. nach ist nicht mehr 
in gebrauch, wol ’aber auf und um, er dient auf avancement 
mit der aussicht eine höhere stelle zu erhalten. wer auf 
gnad dient, dem lohnet man mit barmherzigkeit dem gibt 
man nichts Henıscn 699. wer auf urlaub dient, der thut 
seinem herrn kein guts mehr ders. ich wil dir siben jar 
umb Rahel deine jüngeste tochter dienen’ 1Mos. 29, 18. 20, 
25. um geld dienen Henıscn 697. Frisch1, 195°% diener die- 
nen ihrem herrn umb järlichen sold LEHMANN 143, 3 

11. uneigentlich in der bedeutung von nülzen, helfen, inservire; 
vergl. 4. einem in etwas dienen adjuvare aliquem in aliqua 
re Faıscn 1, 195" wenn sie einem mit einem gülden oder 
zween gedient haben Lurmen 5, 898" sie war mit Venus 
pfeilen gar hart durch in (Florens) verwundet, denn so oft 
sie von andern sachen reden wolt, nennt sie Florensen der 
gar nicht zu irer rede dienet Buch der liebe 18,1. das dient 
auf mein red nit Eulenspiegel 6. 

die rennhät (hate. beim rennen) müsz man haben, 
i impf allei 
et knaben Bergreien 40, 5, 


ein weiser dient der zeit richtet sich nach der seit, 
Fıeuing 71, 
der mensch nur wandelt sich, vermummt sich immerdar, 
ist diese stunde nicht der, der er jene war. 
was dient ihm dann vernunft? sie hilft dahin ihm ein, 
dasz er kan mit vernunft recht unvernünftig sein, 
Logau 2, 2, 47. 
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also war dieser auch gedienet dasz pie etwas von ihrer not 
schwatzen solte Car. Wese Klügste leute 351. 

der irrtħum dienet dir, drum will ich dir ihu lassen. 

3. Er. ScuLecet 1, 236. 

wars ihr vielleicht mit dem hloszen verschlusz gedient? 
SCHILLER 193. 

das schwert ist drunter, das mir dienen soll 459. 

er liebt ein ALT j 

damit ist mir nicht gedient Rückerr 301. 
Tacitus war nicht einmal zum hofmanne der besseren gat- 
tung geboren und gebildet, er wollte nicht mit feinheit den 
umständen dienen sich ihnen unterordnen ScuLosser Welt- 
geschichte 4, 339. 

12, daran schliesat sich die weilere bedeutung brauchbar, zulräg- 
lich, nülzlich, passend sein, gereichen: häufig zu etwas, für et- 
was. das dient zum beweise, zum beispiel, zur erklärung, zur 
erläuterung, zur nachricht, zum vorwand, zum ersatz, zur ent- 
schuldigung, zur warnung. das haus dient nur zur sommerwoh- 
nung. das brett dient zur brücke. das baden dient zu meiner 
gesundheit. mein mantel dient mir zur decke. dieses pferd dient 
zum ziehen. die hohen augen (hochmut), die Jügenhaftige zung, 
das seind zwei die mir da dienen (als beispiele) Keısensp. 
Sünden des munds 24°. es dienet uns zü andacht, es die- 
net uns zü trost 69, nims von inen das es diene zum 
dienst der hütten 4Mos. 7,5. du redest gern alles was zum 
verderben dienet mit falscher zungen Psalm 52,6. der man 
sucht nicht was zum friede disem volk, sondern was zum 
unglück dienet Jerem. 38, 4. die unnützen wäscher plau- 
dern das nichts zur sache dienet Sirach 21, 27. denn trau- 
rigkeit tödtet viel leute und dienet doch nirgend zu zu nichts 
30, 25. trat zu im ein weib, das hatte ein glas mit köst- 
lichem wasser und gosz es auf sein heupt. da das seine 
Jünger salıen, wurden sie unwillig und sprachen ‘wozu die- 
net dieser unrat Malih. 26, 8. wir wissen das denen die 
gott lieben, alle dinge zum besten dienen Röm. 8, 28. las- 
set uns dem nachstreben, was zum friede dienet und was 
zur besserung unter einander dienet 14, 19. die nichts die- 
nen denn bader und ärgernus anzurichten Lurner Briefe 2, 
369. zu einer sach füglich und gelegen sein Maaren 90°, 
das wort dienet warlich auf dich oder reimpt sich dir wol 
90°. es dienet alles ordenlich auf sie omnia in istum quu- 
drare apte videntur 90. die speis dienet dem magen nit 
92%, unsere sitten und bärden dienend wol zůsamen con- 
veniunt mores das. 

aber zum könig und zum herren 

unsers reichs allerhöchsten ehren 

weisz ich nicht ob ihr (pfau) dienen werd, 

wie sehr ihr auch die federn sperrt. 
Rorıenuasen Proschm. Tv. 


die (bienen) uns mit honigmachen dienen Gg. 


bei Henısch 696. was dir nicht in deinen kromen (kram) dient 
laszt auszen. warzu dient dise grosze vorred? es dient 
und nutzt nichts zur sachen. es, dient nicht alles zu jeder 
zeit. es dient nicht einem jeden ein jeder stand. kinder 
und thoren dienen nicht zusamen passen nicht zu einander. 
müszig sein oft zu groszem ubel dient. 


warzu dienet gut 
sonder mut? 


was nit dient zu einem, kan zum andern wol gebraucht wer- 
den. was, zu ehren nicht dient, ist auch nit von nöten 
zu lernen. zum sieg dient nur der glaube. 


deinem herzen und dem monden, Volvulus, dient gar kein 


leid: 
beides bleibt nie wie cs ware, wandelt sich zu aller zeit. 
Locau 2. zugabe 121. 


kein kraut dient für das tödten 3. 6, 13. 


dasz ich oft nicht zwei oder drei thaler hab, wie solte das 
zur verkleinerung eines theologi dienen? Scuurrius 586. 
welches (kräutlein) er betheuerte, dasz es kunte für ein 
hausapothek dienen 769. ob mir nicht dieses zu besserm 
glück dienen werde 791. alle menschen dienen nicht eben 
ins feuer, und es ist ‚nicht jedermanns thun 'gegen das ge- 
fangnüis und schwerdt auszuhalten. Burscusy Patmos 57. worzu 
dienen diese klagen? Chr. Weise Jephtha 4,1. kanstu nicht 
einem herr unterthan sein, so dienstu auch nicht ein herr 
zu sein OLearius Arab. sprichw. 41. dasz ihr (hasen) zum 
streit gar nichts dienet ders. Lokmans fabeln1t. diese hüle 
dient ihm anstatt eines hanses Frisch 1, 195“, 
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oft dient ein wilder muth sich selbst zum hindernis. 
J. Er. SCHLEGEL. 


das dient der sache nicht (gehört nicht dazu), antwort auf 
was wir fragen A. Grrpurus 1, 28. 
eine oberfläche die dem körperlichen raum nicht zur grenze 
dienen kann Kant 3, 121. nach. Leibnitzens meinung müs- 
sen nothwendig :alle unvollkommenheiten in der welt zur 
vollkommenheit des ganzen dienen Lessing 5,21. so dienet 
es von einer andern seite mehr meine meinung zu bestär- 
ken als zu widerlegen 6, 437 anm. 
ein fächer, 
mit Amors siegen bemahlt, dient seiner schneeweiszen hand 


für schwert und lanze, für Bon und une 
IRLAND 4, 14, 


es muszte Bellyn dir zum boten 
dienen Görug 40, 152. 

Es wird auch wol dazu, hierher zugefügt, der graben dient 
dazu das wasser abzuleiten. die warnung dient dazu ihn 
vorsichtiger zu machen. lies dasselbige capitel, denn es 
dienet hieher, wie die rechte glosse Luraer 3, 241. denn 
es ist ein merklich geschicht mit dem vertriebenen könige 
und dienet eben wol hieher alle andere zu warnen 3, 322°, 
ah, das sind eitel lutherische thedinge, nihil ad propositum, 
dienet hieher nicht 5, 222° also möchte das liedlein auch 
hieher dienen, 

der kuckuck ist zu tod gefallen 
von einer hohen weiden, 


wer wil uns den somer lang 
zeit und weil vertreiben? 8, 237%, 


was er (der krieg) brachte für beschwer 
dient zu sagen hier nicht her, 
Locau 2. 2, 50. 
im 16len und iilen jahrh. auch daher, dahin dienen, denn 
auch die schrecklichen historien gottes zorns dahin dienen, 
das u. s. w. Lutuer 8, 340°. 


theils sucht man wissenschaft nur blosz zu schlechtem wissen, 
und dieses dient dahin den fürwitz nur zu büszen, 
Locau 2.1, 48, 
gar zu vil complimenten dienen nicht daher Burscuky Pat- 
mos 682. 

13. antworten, durch eine antwort erläulerung, aufklärung 
geben. auf Ihren brief werde ich nächstens in freundlicher 
antwort dienen, damit Ihr diese sprüche recht verstehen 
könnet, sollen wir euch weiter dienen, nemlich in der er- 
klärung derselben Frisch 1, 195°, meinest du dasz ich die- 
serwegen eine vorrede halte? nein, keineswegs. lasz dir aber 
dienen höre meine antwort, vernimm meine yründe Felsen- 
burg 1. vorr.3, 


wenn jemand ferner sagt — 
darauf dient wiederum Opitz. 
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was also Ihre frage betrift, mit der Sie mich angehen, so 
dienet in antwort dasz wir nicht nur wissen müssen wovon 
wir reden sondern auch was wir reden Siegfried von Lin- 
denberg 1,140. ‘wer ist Sie? fragte die gräfin. ‘eine schau- 
spielerin, Ihro excellenz zu dienen’ war die antwort Görse 
18, 238. 


A, ‘wo seid Ihr her, hochgelahrter herr 
©. ‘von Frankfurt, Ihro eminenz zu dienen’ 42, 44, 


das ist freilich der hauptpunct, brüderchen, und auf den 
werde ich dir gleich dienen können 19, 147. 
jäger. sagt mir was meint er mit dem göckelhahn, 
den der feldberr nicht krähen hören kann ? 
es war wol Bu zo gesagt ihm zum schimpf und 
ohne 
wachtmeister. da will ich euch dienen. es ist nicht ganz ohne. 
der feldherr ist wundersam geboren: 
besonders hat er gar kitzliche ohren, 
kann die ‚katze nicht hören mauen, 
und wenn der hahn kräht, so machts ihm grauen, 
SCHILLER 325°. 
im niederd. sagt man einem andenen kund thun, zumal eine 
verdrieszliche sache. ik hebbe em andenet dat he moste dat 
hus rümen Brem. wörterb. 1, 196. 

Man gebraucht es auch um anmaszende behauplungen abzu- 
weisen, einen abzuferligen. wart! ich will dir dienen, er 
wollte allein einsicht in diese sache haben, aber es ward 
ihm gehörig gedient, Ei aa 

Endlich drückt es als höflichkeitsformel eine blosze beja- 
hung aus. Sie sind seit einem jahr hier? ist das ibr sohn? 
zu dienen ‚oder zu dienen, ja. so bei Gorzen 3, 180. vg 

14. sprichwörter. 

wer do dient, der dient servis non est otium. 
Errrıng 3, 502. Henısch 699. 
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bei Heniscu 696—699, regieren ist adelich dienen. 
diene lang und hersche nicht, 
so verleurstu deines herren hulde nicht. 
dien mir und schaw darnach umb ein der dir lohnt. die 
noth dienet dem menschen und bricht das gesetz. eine 
glocke und schelle dienet andern und höret und versteht 
selber nichts. einem weisen witzigen knecht musz der herr 
dienen, müssen auch edelleut dienen. es dient so mancher 
guter mensch als mancher brot auflegt. fromme leut kön- 
nen wol zu hof dienen, aber schwerlich fromb bleiben. gott 
dienen hindert. nichts. 
gott ist der herr, wir seine knecht, 
wer ihm gehorcht, der dienet recht, 
mit viel beten dient man den leuten oder der sach mehr 
dann mit widerschelten. niemand wird zu dienen getrungen, 
der zu sterben bereit ist. 
reich ist wem dient sein gelt, 
arm ist wer dienet dem gelt. 
trew gedient, wol gelohnt, wer dem altar dient, der soll 
auch vom altar essen seinen unferhalt haben. wer der ge- 
mein dient, der hat einen bösen herrn. der vilen dient, der 
dient niemand. wer der welt am besten dient, dem lohnet 
sie am ubelsten. wer der zeit dient, der dient ehrlich. wer 
einem andern dient, der wart keines danks. 
wer dient bisz das er wird unwerth, 
dem ist undank zu lohn beschert, 
wer sein eigen mann sein kan, der dienet keinem andern, 
wer wol dient, dem wirt wol gelont. bei Lenmann 141 folg. 
ein herr hat wol in obacht zu nehmen dasz ihm nicht al- 
lein mit dem mund und leib sondern mit herzen gedient 
werde. dienen und nichts verdienen füllt nicht den sack, 
dienen und undank verdienen thut weh. man dient lieber 
in güldenen als eisenen ketten. die gülden ketten binden 
härter als eisen. wer schlechten heiligen dient, der ist 
leicht so werth als sie. wer einem geizigen herrn dient, 
der hat davon gröszer beschwernus als vom zahnwehe, wer 
allen heiligen (einer gemeinde) dient, der dient niemand, 
die allen heiligen dienen haben kalte küche: sie werden 
mehr beräuchert als bereicht. wer dient der gemeind, der 
ist allermans knecht, jedermans esel, 


allermans knecht 
kans. nicht jedem kochen recht. 


wer dient der gemeind und similibus horum, 
der hat undank in fine laborum. 
wer keinem herren dient, der ist herr mit (ist halber herr 
Sımrock 1622). wer der welt dient, der scheidt endlich mit 
herzeleid auszm haus. besser ist dienen einem reichen kar- 
gen als willigen armen. der einem narren dient, hat sein 
dank und lohn schon empfangen. besser ists bawren die- 
nen als groszen herrn: die bawren müssen zahlen, oder 
kosts ihn kühe. groszen herrn dienen ist sein freiheit ver- 
kaufen. bei Simrock, wer dient ist so gut als wer lohnt 
1814. es ist eine schande lange dienen und doch unge- 
schickt bleiben 1626, wer mir dient, den nehm ich vom 
galgen, und wenn er mir nicht mehr dienet, hänge ich jhn 
wieder auf Kırcunoren 145. 
15. s. abdienen. andienen, ausdienen. bedienen. verdienen. 
DIENEND, serviens Henısch 697. in diender weise Theol. 
deutsch 4. ebenso ward im mhd. das parlic. präs. verkürzt 
in diende, $. Benecke 1,368. mit vil worten, doch nit zur 
sache dienende Kırcnzor Wendunmut 466. wir waren auch 
weiland unweise, ungehorsam, irrige, dienend den lüsten 
und mancherlei wollüsten Epistel an Titum 3,3. als er als 
herr der schöpfung an die dienenden sich ausgesprochen 
hatte HERDER. 
als dienendes glied schliesz an ein ganzes dich an. 
SchiL.LER 90%, 
DIENER, m. servus. goth. þius, ahd. deo, mhd. dienære, 
ags. þeóv, niederl. dienaar, alin. þr, biön, dän: tiener. 
1. gottes diener, der seinen geboten und vorschriften folgt, 
sich ihm unterwirfl. 
wir (Enoch und Elias) sein des waren gotes diener, 
Fastnuchtsp, 594, 4. 
kere dich von dem grim deines zorns und sei gnädig über 
die bosheit deines volks. gedenk an deine diener Abraham, 
Isaac und Israel 2Mos. 32, 12.13. meine augen sehen nach 
den trewen im lande, das sie bei mir wonen, und hab 
gerne fromme diener Psalm 101, 6. lobet den hern alle 
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seine heerschaaren, seine diener, die ir seinen willen thut 
103, 21. ir aber sollet priester des herrn heiszen und man 
wird euch diener unseres gottes nennen Jesaia 61,6. mein 
kind, wilt du gottes diener sein, so schicke dich zur anfech- 
tung Sirach 2, 1. lasset uns aber niemand irgent ein er- 
gernis geben, auf das unser ampt nicht verlestert werde, 
sondern in allen dingen lasset uns beweisen als die diener 
gottes in groszer geduld, in trübsalen, in nöten, in ängsten 
2 Corinther 6, 3. 4. gottes diener verachten, ist gott selbs 
verachten Henıscn 700. man soll unsern herrn gott in sei- 
nen dienern zufrieden lassen das. wer gott liebt, der liebt 
auch seine diener das. 

Christi diener, der ihm nachfolgt, christlich lebt, die lehre 
des evangeliums verbreitet. dazu bin ich dir erschienen, das 
ich dich (Paulus) ordne zum diener und zeugen des das du 
gesehen und das ich dir noch wil erscheinen lassen Apostelg. 
26,16. das ich sol sein ein diener Christi unter die heiden 
zu opfern das evangelium gottes Römer 15, 16. da fur halte 
uns jederman nemlich für Christi diener 1Cor. 4, 1. auch 
knechte Jesu Christi Phil. 1,1. er würt ein diener des tü- 
fels Keısensp. Sünden des munds 42°. denn solche falsche 
apostel und trügliche arbeiter verstellen sich zu Christus 
apostel, und das ist auch kein wunder, denn er selbs, der 
satan, verstellt sich zum engel des liechtes. darumb ist es 
nicht ein groszes, ob sich auch seine diener verstellen. als 
prediger der gerechtigkeit, welcher ende sein wird nach iren 
werken 2 Cor. 11, 14.15. s. götzendiener. 

2. der sich bösen neigungen ergibt. s. augendiener. bauch- 
diener. 

3. der aus freiem willen sich anhänglich, gefällig, liebreich, 
treu erweist, 

ir (der geliebten) diener wil ich iemer sin MS. 2, 17°, 
ir (der jungfrau) diener der ich wolt sein Bergreien 52, 1. 
doch geirau ich euren genaden wol, 
ir laszt mich durch eur lieb genesen, 
wan ich allzeit eur diener pin gewesen, 
astnachtsp. 591, 9. 
ir solt mir geben Laurin, 
so wil ich iuwer diener sin Laurin 1020 Schade. 
sein getreuer diener der als freund ihm gedient hatte Boce. 190. 


erst war ich der diener, nun bin ich der knecht. 

erst war ich der diener von allen, 

nun fesselt mich diese scharmante person GÖTHE 1, 197. 
es war das erstemal, dasz sich ein freund, ein liebhaber, 
ein diener um sie bemühte 17, 325. 


der negromant von Norica, der Sabiner, 
ist dein getreuer ehrenhafter diener 41, 269. 


prinz, dieses mistraun, Sie verkennen Ihren 
gelreusten diener SCHILLER 244, 

4. der in untergeordneten verhältnissen gegen lohn dienste 
leistet, für eine bestimmte zeit (bedienter) oder in besondern 
fällen (administer). diener umb gab mercenarius Vocab. in- 
cipiens teuton. 4". diener oder knecht, der für und für auf 
seinen berrn wartet, acoluthus Henıscn 700. ein diener der 
den kindern die bücher in die schül nachträgt, capsarius 
ders. mit des dieners kleid angelegt oder bekleidet, veste 
famulari indutus ders. untergebener diener, der einem an- 
dern gehorsamen musz, minister vicarius ders. so kammer- 
diener, gerichtsdiener, kirchendiener, amtsdiener, schuldiener, 


wie seine diener (dienern sieht da, als wenn die schwache 


silberdiener, hofdiener, stadtdiener, rathsdiener, ladendiener. gadendienr. Spt. K ka 


declination zulässig wäre) ausz bettlern und schurken reiche 


leute werden Scuuprius 19. 
der redliche diener 
bringt hasen und hühner Görue 1, 42. 
Bacchus kümmert sich, der weichling, wenig um den treuen 
diener (winzer) 1, 248. 
du bist der oberste von allem hokpasade: 
bei deren innerm streit ich schlechte diener finde. 
j 41, 289, 
ein alter diener naht von zeit zu zeit, 
der einzge bote zwischen kind und mutter SCHILLER, 
ich bitte (sagt die königin) meine diener ungekränkt 
nach Schottland zu entlassen oder Frankreich > 444*, 
und weil mein leichnam 
nicht in geweihter erde ruhen soll, 
so dulde man dasz dieser treue diener 
mein herz nach Frankreich bringe zu den meinen 44%, 


5. der ein öffentliches amt verwaltet, der beamte. diener 
der kirche, des göttlichen wortes, des evangeliums geist- 
licher, prediger, minister, minister verbi. wer gute ver- 
mahnung verachtet, der verachtet nit menschen sondern 


70* 


serudere; servuheur . 


feie. wt: dione. Govs 2248. 


sein Dienas, kur wirt pof monate 28 


6 
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gott, der seinen dienern seinen heiligen geist gegeben hat 
Henisch 700. je gröszer ist die ehr eines dieners des evangelii, 
je gröszer ist auch die fahr und verantwortung vor gott 701. 
diener am wort WiNßELFELDER 192. eine kirche, auf das 
letztere principium gegründet, hat nicht eigentlich diener 
(ministri) sondern gebietende hohe beamte (officiales). diese 
verwandeln den dienst der kirche in die beherschung der- 
selben Kanrt 6, 346. 

und ihr (sagt die königin Maria zu Melvil), mein diener einst, 

seid jeizt der diener 
des höchsten goites und sein heilger mund SCHILLER 443, 
i staalsdienern yibl es verschiedene abstufungen des ranges, 

ir (der kaiser ist gemeint) habt verlorn manchen man, 

riter, knecht und auch diener Fastnachtsp. 600, 28. 

kaiser spricht, 

rat an, ritter Degenlein, 

du pist allweg der diener mein 599, 19. 


herr Entechrist, herre mein, 
wie gar gewaltig schult ir sein 
mein und meiner diener 602, 18. 


doch der könig versetzte darauf ‘wie kann es euch wundern 
dasz ich Reineken gram bin, dem diebe, der mir vor kurzem 
Lampen getödtet, Bellynen verführt und frecher als jemals 
alles läugnet und sich als treuen und redlichen diener 
anzupreisen erkühnt?’ Görue 40, 154, 


überm herscher 
vergiszt er (Wallenstein) nur den diener ganz und gar, 
ScHILLER 335°, 


wol ständs zu ändern, meint die königin, 
wenn sie nur aufmerksamre diener hätte 415, 


6. in höflichkeitsformeln, er nahm abschied von der gesell- 
schaft und machte einen diener verbeugte sich. man sagt 
zum knaben geh und mache dem herrn einen diener. adieu! 
diener, meine herrn und damen! Görue 57,197. Ihr diener, 
mein herr Korzesur Dramat. spiele 2, 263. mit steigerung, 
ergebener, gehorsamer, unterthäniger diener, zumal bei den 
unterschriften in briefen. 

7. ironische ablehnung, verweigerung, gehorsamer diener, 
daraus wird nichts, das geschieht nicht. o gehorsamer die- 
ner, gehorsamster diener, davon reden wir ein andermal 
Lenz 1,220. sein wort gilt viel: meinst du sonst würde ich 
seinen pudel auf meinen sofas liegen lassen? gehorsamer 
diener Korzerue Dramat. spiele 3, 233. 

8. in der artillerie heiszt diener oder knecht eine kugel 
oder vielmehr eine walze mit einer eisernen spilze, die, wenn 
sie aus dem mörser abgeschossen ist, beim niederfallen sich 
selbst spiesat, 

9. sprüche und sprichwörter. bei Henıscn 701 es gehört 
kein diener in die welt, dann der teufel und sein mutter. 
treuen dienern soll man wol lonen. ein treuer diener ist 
ein schatz im haus, der mit geld nicht zu bezahlen ist. ein 
trewer diener hat zehen hend und herren die nach ihm 
trachten. Elias wagen wartet auf alle trewe diener in got- 
tes groszem hause: wann sie sich müd gezogen haben, so 
spannen die engelichen (engelchen) wider an und führen sie 
heim ins ewig leben. trewen dienern spart gott den dank 
zusammen. was man gibt einem trewen diener, das ist al- 
les zu wenig: widerumb, was man gibt einem untrewen, ist 
alles zu viel. was man an trewen dienern erspart, das 
geht an galgen und macht das man desto weniger trew ge- 
sind find. 


wer einem dient und thut ihm recht, 
den helt man für ein trewen knecht. 


wer einen trewen diener hat, der hat ein schatz im haus, 
wer einen untrewen diener hat, der hat einen dieb und feind 
im haus, für dem er sich nicht hüten kan. der grosze gott 
Mammon hat vil diener. wunderliche diener bleiben ihr le- 
ben lang bettler. der diener kan und soll nit besser haben 
dann sein herr. dienern soll man nicht zu vil gewalts las- 
sen, ein herr der lust hat zu liegen (lügen), des diener 
seind alle gottlos. es musz ein diener leiden vil. 
ein diener wird gehasset sehr, 
wan er gescheider ist dann sein herr, 
fürsten müssen ihrer diener knecht sein. herren müssen 
diener. haben. -je höher der herr ist, je werder man seine 
diener helt in der welt. 
vil besser ist eines allein 
dann viler herren diener sein, 


einem kan man leichter gefallen 
dann im haufen ihnen allen. 
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wann die herren können regenen, so können die diener auf 
holzschuch gehen sie können sich dagegen schützen. wie die 
götzen sein, so sein auch die diener. bei LEnMANN 138—146 
ein diener soll in seines herren gegenwart nit vil reden. 
ein diener der da weisz wie er eim hund soll ein bett ma- 
chen und wie er jedem dienen soll, der kan uber berg und 
thal kommen. ein diener soll in schweren spitzen geschäf- 
ten die krebs mit seines herrn handschuch ausz den löchern 
ziehen, sonst wird er die hände ohne schaden nicht davon 
bringen. herren stellen oft ein diener an, wie der af die 
katz, dasz sie mit dem pfoden die gebratene keste auszm 
fewer musz scharren, drumb mag der diener wol auf vortel 
gedenken 139. wer eins andern brod iszt, der musz auch 
dessen willen gehorsamen. der diener musz mit seines 
herrn augen sehen, mit seinem mund reden, mit seinen 
füszen gehen. thut der diener nit was der herr heiszt, so 
thut er doch was sein will ist. diener seind der her- 
ren und obrigkeiten augen, ohren, mund, händ und füsz. 
ein getrewer diener ist im haus ein kleinod. der diener 
trew und redlichkeit ist eines haus und lands grundvest. 
getrew diener findet man nicht auf dem grempelmarkt. ein 
diener der sein bestes thut, und der herr es dafür helt, er 
thu nicht genug, der zeucht wie ein müder ochs. ein herr 
soll seine diener nicht für calendermacher halten, die seinen 
willen an der stirn könten sehen, wie die calendermacher 
das wetter am himmel. diener seind wie rechenpfennig, wie 
sie der herr legt, hoch, nieder oder mittelst, so gelten sie. 
wenn der herr nicht daheim ist, so kan er destomehr sei- 
nes dieners trew erkennen. etliche diener können nichts 


denn bellen und beiszen, doch ist ihnen mehr zu trawen 


als den augendienern die trew sein vorm gesicht und tragen 
den schalk aufın rücken. ein herr hat keinen ärgern feind 
als einen diener der mit unwillen von im scheidt. man- 
cher herr machts mit seinen dienern wie ein spieler mit 
karten, wechseln die oft ab und meinen bei einer sei bes- 
ser glück als bei der andern. warumb ein diener pflegt zu 
dienen? einer dient umb gewin, der ander umb ebr. ehr 
und lohn machen getrewe diener: wenn dem diener ehr und 
guter lohn abgeschnitten ist, so ist der trew und beflissen- 
heit das liecht auszgeblasen. diener dienen ihrem herrn umb 
jährlichen sold, sie lieben aber die herren umb gnädige milte 
gaben. ein diener dient umb geld und nicht umb dankhab 
danksagung. guter lohn, getreuer diener. als man pfalz- 
graf Casimiro sagte seinen dienern wüchsen die federn, gab 
er zur antwort ‘welcher diener ihm selbst nicht nutz ist, 
der nutzt auch seinem herrn nich’. wie der heilig, so der 
diener. es wärmt sich einer oft, aber musz dabei viel rauch 
fressen: mancher diener wärmt sich beim fewer, dasz ihme 
die augen davon schwitzen, den dienern gehts wie eim 
newen kleid, so hat mans gern, wird es alt, so wirds ver- 
acht. zwischen herr und diener ist ein unterscheid als wie 
zwischen einem leib und schatten des leibs: doch erstreckt 
sich oft der schatten und macht sich gemeinlich gröszer als 
der leih. der abt ist zuvor auch ein diener gewest. die 
herra haben diener, die tyrannen schlaven. bei Sımaock, 
wenn der diener reich wird und der herr arm, so taugen 
beide nichts 1604. 


alte diener, hund und pferd 
sind bei hof in gleichem werth 1605. 


DIENEREI, f. dienerschaft. dienerei und stallleute gien- 
gen paarweise Hırrer 8, 396. die hofkellerei, schlächte- 
rei, fischmeisterei, kastellanei und dienerei J. Pavut Hesp. 
2,42. s.auch augendiensrei, hehe dienoyer 

DIENERGEFOLGE, n. dienerschaft die den herrn begleitet, 
wie dienertrosz. 

dieses dienergefolg meldet den herrscher mir an. 
ScHILLER 75", 

DIENERHAUS, n. wohnung für die dienerschaft, die gu- 
ten waren nicht in der länderkunde fest und hielten jene 
städte (Anspach und Baireuth) oder fürstenthümer für nahe 
dienerhäuser, vorwerke und wirthschaftsgebäude von Bran- 
denburg J. Paun Kom. anhang zum Titan A, 66. der die 
weltkugeln für die dienerhäuser eines einzigen erbärmlichen 
ichs ansieht ders, 

DIENERHEER, n. grosze dienerschaft. 


fruchtlos horcht auf seine winke 
rings ein dienerheer Mekıszuer, 
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DIENERIN, f. 1. ancilla, famula, goth. pivi, mhd. diu und 
dienerin, dienerinne Ben. 1, 371. dienstmagd MAaLeR 90°, 
Henisch 700. aber sie hat gewöhnlich eine etwas höhere stel- 
lung, dienerin die der frau aufmutzt ornatrix, implicatrix 
SchönsLeDER L. 

da sprach die edle königin“ 
*wolauf, ir all mein dienerin' Laurin 1632. 1666. 1818. 


Alhait, liebe dienarin mein, 
nim die schlüssel zu dem schrein Fastnachtsp. 501, 24. 


wer gegenwarts der frau die dienerinnen schilt, 
der gebietrin hausrecht tastet er vermessen an, 
Görse 41, 190. 


empfange gnädig deine treue dienerin ders. 


- Epim.du formtest frauen, keineswegs verführerisch. 


Prom. doch formt ich sie aus zarterm thon, die rohen selbst, 
Epim.den mann vorausgedenkend, sie zur dienerin 40, 402. 


0, falle nicht mit ausgeartetem verlangen 
zu ihren (der kunst) niedern dienerinnen ab. 
SCHILLER 22°. 

2. gotes dienerin nennt Paulus die obrigkeit, wilst du dich 
aber nicht fürchten vor der oberkeit, so thue gutes, so wirst 
du lob von derselbigen haben, denn sie ist gottes dienerin 
dir zu gut Röm. 13, 4. 

das musz die obrigkeit verschaffen, 
die gottes dienerin genent Everıng 1, 480. 3, 14. 

3. höflichkeitsformel, bei dem antritt und abschied, Ihre 
dienerin. Ihre dienerin, meine frauenzimmer, Sie kommen 
beizeiten Görne. 

DIENERISCH, adj. jetzt trat nach dem dienerischen abend- 
roth (ein bedienter in rother livrée) wirklich der reiter aus 
dem dichten laubholze hervor J. Paur Flegeljahre 1,155. in 
dienerischem fleisz Lenau Faust 69. 

DIENERLICH, adj. in den verhältnissen eines dieners le- 
bend. auf diese art gieng mein vater von seinem 18. bis 21. 
jabre durch eine tüchtige schule des lebens und hatte sich 
bei dem aufenthalte in groszen städten und unter fremden 
menschen, obgleich nur ein dienerlicher mann, die art eines 
gebildeten und gewandten mannes zugeeignet E. M. Annor 4. 

DIENERPFLICHT, f. È 


wem freundeshand, wem dienerphicht 
mit blumen den irdischen pfad umflicht Göru 45, 89. 


du selbst bedenke schweigend deine dienerpflicht. 
SCHILLER 514", 


DIENERSCHAFT, f. servitus, clientela Sriezen 316, wie be- 
dienung 3. 1. die gesamlheit der diener, besonders der hö- 
heren und deren die ein staatsamt begleiten, ministerium. die 
ganze dienerschaft muste bei dem fest am hof erscheinen. 

doch sieh, dort oben regt in menge sich allbereits 
in galerien, am fenster, in portalen rasch 
sich hin und her bewegend viele _dienerschaft: 


vornehmwillkommnen gastempfang verkündet es, 
Görur 4l, 209, 


der küche dienerschaft soll sich mit mir (dem erztruchsese) 
vereingen i A 

das ferne beizuziehn, die jahrszeit a beschleungen, 

und von der dienerschaft, der groszen reichen, 

sein ganzes mohrenvolk und ihres gleichen ders. 


schon in zwei stellen bei Hartaus 225 aus dem iten jahr- 
hundert, der kurfürst sagt (im j. 1440) so sein sie im raths 
und dienerschaft halber dermaszen verwandt und zugethan, 
dasz er sie ohne hülfe, rath und beistand nicht lassen 
könnte, der erzbischof äuszer über Ollo von Breilbach (im 
j. 1490) von uns kommen lassen, doch mit ihm so viel ge- 
redt haben dasz er uns mit rath und dienerschaft halben 
bis auf sein abschreiben verwant bleiben, auch uns zu un- 
sern gescheften gewertig und beraten sein will. en 

2. uneigentlich. derjenige Mäcenat der den unfug einsieht, 
welcher dadurch entstanden ist, dasz er sich die bekannten 
körner hat streuen lassen, und dabei erklürt es sei derglei- 
chen gelehrte dienerschaft nicht ferner zu dulden Kropstock. 
in ihm wohnte ein mächtiger wille, der blosz zur diener- 
schaft der triebe sagte ‘es werde!’ J. PauL Titan 2,22. 

3. ergebenheit, unterwürfigkeit, sie schien mir keinen an- 
dern vorzug zu geben als den, dasz sie ihr begehren, ihre 
wünsche eher an mich als an einen andern richtete und mich 
dadurch als ihren diener anerkannte. diese dienerschaft nalim 
sie einen der folgenden tage mit zuversicht in anspruch, als 
sie mir vertraute, die damen wünschten mich lesen zu hö- 
ren GÖTHE 26,36. s. dienstschaft. 
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DIENERSCHAR, f. zahlreiche diener. 


ja eine hexe ist es fürwahr, 
sie hat gar einen weilen talar 
und hinter ihr eine grosze dienerschaar Göruk. 


DIENERSCHWARM, m. dienerschar. 


so fürchterlich allein, trotz seinem dienerschwarme! 
TıEDGE, 


geringschälziger ausdruck, noch mehr 
DIENERTROSZ, m. wie dienergefolge. der ganze diener- 
trosz kam hinter ihm her. 


drum vor dem ganzen dienertrosz 
die grälin ihn erhob ScarLLerR 67°. 


DIENLICH, adj. und adv. wie diensam nützlich, förderlich, 
bequem, angemessen, brauchbar, wie im engl. serviceable, dän. 
tienlich. das wort kommt erst im iTten jahrh. vor. dienst- 
lich, dienlich aplus, commodus Henisca 703, 21. 

er (der koch) magi verdecktes essen auf und essen nur zur 
geust söder (brühen) auf und senf daran, die dienlich für 
den graw (fastidium) Locau 1, 8, 47. 
das kloster könne sehr dienlich sein zu der königlichen hof- 
statt Scaurpius 95. politische bücher welche sehr dienlich 
sein für einen statsmann zu lesen Burschry Patmos 31. es 
sollen etliche unter den alten königen ihnen ihre kronen in 
gestalt eines schiffes formiren lassen, es ist in wahrheit 
das aller geschicklichste und zugleich dienlichste sinnen- 
augen- und herzbild gewesen, welches sie beides ihnen selbst 
und auch ihren nachfolgern hetten können fürstellen. denn 
völker und königreiche sein eitel wasserwogen, die leichter 
brausen als stillschweigen 798. es ist nicht alles zu allem 
dienlich StieLer 316. zum krieg dienlich quae sunt usui ad 
bellum Frisch 1,196, ein dienlicher rath Steınzach 1, 272. das 
ist mir dienlich hoc mihi commodum est das. der gesund- 
heit dienlich heilsam das. einem dienlich sein navare ope- 
ram alicui das. aber der weiter sehende Filistos fand nicht 
für dienlich seinen herrn in dieser leichtsinnigen laune fort- 
sprudeln zu lassen WırLann 2, 293. ein kleines, zur woh- 
nung nicht übel dienliches haus Görse 25, 331. die niedri- 
gen breiten flachgeschliffenen stähle (an schlilischuhen) sind 
zum schnelllaufen die dienlichsten 26, 329. dieses bekennt- 
nis also des kritikers, nur in eile hingeworfen, nehmen wir 
dienlich auf und geben ihm die eigentliche bedeutung 38, 
286. der sache würde nicht dienlich sein es hier aus- 
drücklich auszusprechen 54, 314. warum müssen die armen 
gelehrten nicht wandern, denen das reisen und das geld 
dazu gewis ebenso nöthig und dienlich wäre als allen ge- 
sellen J. Paur. 


ein Uragunet, zu pferd auf dem päcklein (rauchtaback) rühmte 
ie sorte 
dheit dienlich und von preiswürdiger güte. 
rn Monten Idylle 5. iak 


s. bedienlich. undienlich. f 

DIENLICHEN, wie dienlich. die anmahnung würde mir 
nicht dienlichen sein Errwer Unwürd. doctor 136. ich werde 
noch heunte einen guten glüenden wein zurichten der euch 
gar dienlichen sein wird 343. 

DIENMUT, s. demut. | 4 

DIENSAM, adj. gleichbedeutend mit dienlich, erscheint auch 
erst, aber selten, im Arten jahrh. alles und jedes, so zu er- 
kundigung biszheriger pasquillanten, wie nicht weniger zu 
auszlänglicher verhütung, dasz dergleichen in das künftige 
nicht mehr gesche, immer diensam und ersprieszlich sein 
kan Scnuprius 677, Srierer, Frisch und Steingach scheinen 
es nicht zu kennen. die art wie er diese (queischformen) zu 
der ausdehnung des goldes diensamer machte LESSING 9, 480. 
über den verschiedenen nutzen und diensamen gebrauch 
Tristram Shandy von Bope 3, 172. wenn jemand irgend ein 
gut besitzet oder auch das gegentheil davon empfindet, so 
ist der friede allemal diensamer als der krieg HeıLmans 
Thucyd. 534. eine der moralität sehr diensame natürliche 
anlage Kant 5,278. so haben wir zu förderung echter ehr, 
und damit diese kron, juwel und kleinod gelehrter leute 
nicht unter die bank gerathe, diensam zu sein erachtet dasz 
u. s. w. Kuorsrock 12, 59. diese gute dame welche das un- 
glück hatte die kaltsinnigkeit ihres gemahls lebhafter zu em- 
pfinden als es für ihre ruhe diensam war WIELAND 3, 96. 
die diensamsten mittel 20,188. die einzigen diensamen mit- 
tel, welche die akademie vorzuschlagen hat 20, 244. wo er 
sodann von den Russen aufgehoben, endlich durch diensame 
vorstellungen wieder losgegeben wurde Görme 32, 14. auch 


dit. ena, 
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ich hatte das meinige durch diensame vorschläge beigetragen 
32, 141. gewis wäre manches zu sammeln, was doch künfti- 
gen zensoren diensam wäre J, PauL Freiheilsbüchl. 141. 

musz ich diesz körbehen hier voll kraut und blumen lesen, 

voll pflanzen giftger art und diensam zum genesen. 

Romeo u. Julie v. ScuLeceL aufzug 2. aufir. 3. 

Anerung der mit unrecht glaubt das wort fange an in der 
anständigen schreibart zu veralten, führt als oberdeutsch an, 
wir wollen unserer seits alles diensame willig beitragen; ihr 
wollet dessen inhalt diensamer orten kund machen. aber 
das ist canzleistil. 

DIENST, m. ahd. dionost n. Gnarr 5, 93. mhd. dienest n., 
häufiger m. Benecke 1, 371, STEINBACH 1, 272 führt es auch als 
n. an. allsächs. thiondst, thianust n. allfries. thianest, thianst, 
tienst, niederd. deenst, niederl. dienst, alinord. piönusta f. 
schwed. tiänst, dän. tieneste. 

1. die handlungen und übungen, die gebräuche, womit man die 
gottheit verehrt, die verrichlungen der priester, cultus, in dieser 
bedeutung wird nur der sing, gebraucht. sich dem dienste gottes 
widmen geistlicher werden, in ein kloster gehen. dienst der got 
allein zugehört, lob latria Vocab. incip. teut. 4". wie der oberst 
priester bekleidet solt sein, so er in den tempel wolt gon 
zů dem ampt des diensts Keserse. Sünden des munds 78°, 
unser vieh sol mit uns gehen und nicht eine klawe dahin- 
den bleiben, denn von dem unsern werden wir nehmen zum 
dienst unseres gottes des herrn 2 Mos. 10,26. und wenn ir 
ins land komet, das euch der herr geben wird, wie er ge- 
redt hat, so haltet diesen dienst 12, 25. das ist das den 
Leviten gebüret von fünf und zwenzig jaren und drüber, tü- 
gen sie zum heer und dienst in den hütten des stifts 23, 24. 
die kleider des ampts zum dienst im heiligen. 35, 19, 4Mos. 
8,25. allerlei werk machen zum dienst des heiligthums 
36, 1. denn der herr dein gott hat in (den priester) erwelet 
aus allen deinen stemmen, das er stehe am dienst im na- 
men des herrn 5Mos. 18, 5. mir zwar hastu nicht bracht 
schaf deines brandopfers, noch mich geehret mit deinen 
opfern. mich hat deines diensts nicht gelust im speisopfer, 
hab auch nicht lust an deiner erbeit im weirauch Jesaia 
43, 23. 


der dienst des altars Gorrer 3, 73. 
die bischöflichen verordnungen die einen solchen neuen dienst 
(die verehrung der gestorbenen Sperata) einschränken und nach 
und nach niederschlagen sollten Görue 20, 280. 


erst der entweihte raum, wo man sich so versündigt, 
sei alsobald zum dienst des ER ASIn, 


, 
finstrer ernst und trauriges entsagen 


war aus euerm (der götter Griechenlands) heiterm dienst 
verbannt ScHILLER 21”, 


bereitet hurtig die gefäsze, 
geheiliget zum dienst der messe 68, 


so bleib es gewidmet dem göttlichen dienst 70%, 


s. bilderdienst, fetischdienst, gottesdienst, götzendienst, kir- 
chendienst. 

2. was jemand zu gunsten, zum nulzen eines andern aus 
eigener bewegung thut; doch werden auch dienste des eigenen 
vortheils wegen geleistet, um eine geneigte gesinnung zu er- 
wecken, oder um gegendienste zu erlangen, auch bei unlöbli- 
chen absichten. er hat mir schon manchen dienst geleistet, 
erzeigt, gethan. damit würde mir ein groszer dienst ge- 
schehen,. ein liebesdienst erzeigt. er hat mir seine guten 
dienste angeboten, versprochen, zugesagt. ich habe seine 
dienste nicht benutzt, eine grosze macht bietet einer andern 
ihre guten dienste an, um eine schwierige angelegenheit zu 
vermilleln. er bat ihm absichtlich einen schlechten dienst 
erwiesen. bheweiset ein mensch dem andern ein dienst, 
und danket im nit wiederum, so verdreuszt es ihn KEISERSB, 
Sünden des munds 83". dem marggrafen von seinetwegen viel 
dienst (dienstwilligkeit) sagten Boce. 1, 82°. das ich auch thue 
was euch lieb und dienst ist das. 

wo ich west euch zu ihun daran 

ein dienst Theuerd, 47, 21. 
was der fürst wil, das spricht der richter, das er im. wider 
einen dienst thun sol Micha 7,3. so die heiden sind ihrer 
geistlichen güter theilhaftig geworden, ist es billig das sie 
inen auch in leiblichen gütern dienst erweisen Röm. 15, 21. 
predige ich denn jetzt menschen oder gott zum dienst? Ga- 
laler 4, 10. sind sie nicht alle zu mal dienstbare geister, 
auszgesand zum dienst umb der willen, die ererben sollen 
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die seligkeit? Hebr.1,14. dienst umb dienst, hilf umb hilf, 
ein gütthat umb die andere, officia mutua MAALER 92°. einem 
etwas ze dienst und wolgefallen thün und im günstig sein 
ders. ein groszen dienst empfahen, so uns einer ein grosz 
wolgefallen beweist 92‘. einen dienst vor der thüren ma- 
chen oder hofieren mit singen occentare ad ostium amicae 9%“. 
hilfst du im, so. wirst du mir ein groszen dienst beweisen 
ders. ich darf deiner diensten nichts, ich" mag deines dien- 
stes wol manglen und embären 92^ thü du im den dienst, 
den ich im thün solte 92°. von eim etwas diensts erfor- 
dern 92°. so konnte ich meiner lieben schwester ihren 
letzten dienst nicht leisten und mit ihr zu grabe gehen 
SCHWEINICHEN 3, 181. seind euch zu freundlichen diensten 
mit vätterlichem willen gewogen Hexisch 706. hat sich mit 
willigen diensten und stäten trewen erzeigt das. willfähri- 
ger dienst das. -umb liebe und dienst willen Luruer 3, 264°. 
den jüden zu- dienst und liebe 520. hie gilt keine liebe 
oder dienst 523°. es kommt die zeit das wer euch tüdtet 
wird meinen er, thue gott einen dienst daran Joh. 16, 2. 
hab auch solches (buch) knaben und jungfrauwen zu dienste 
und fürderung lassen auszgehen Wauvıs Esop vorr. 
an der junkfraw getrewen dienst 
da pin ich alle zeit unverdrossen Bergreien 125, 3. 


denn es (das kind) nur im vierdten jahr, 
so wolis doch seinen dienst nicht spar. 
Worsenur 2, 280. 


dienst über dienst mir hie geschicht Laurin 1740. 


unter allen ist der augen- das ist der verstandsdienst der 
best Lenmann Blumengarlen 139. 
wenn das bewohnte rund, wenn alle ENBRHES 
so dieser boden hält, beisammen sein zugleiche 
und einen solchen dienst dir werden stellen an 
den nur das werthe volk das du liebst, leisten kan. 
P. FLEMING 24, 


dasz wir ihm zu dienst und ehren 
ein kurz liedlein lassen hören 44. 


doch zweifelt nicht daran, 
wir hätten euch den dienst, die ehr auch angethan, 
wenn ihr schon wäret nicht bei uns allhier gewesen 


dies hat alles zwischen uns verändert, hat 
mit eins ein seil mir umgeworfen, das 
mich seinem dienst auf ewig fesselt Lessıng 2, 252. 


als liesz er augenblicks für euren dienst sein leben. 
Gortea 1, 167, 
der Syrakuser bot unserm helden seine dienste mit derjeni- 
gen art an, welche beweist dasz man begierig ist sie ange- 
nommen zu sehen WIELAND. 


seine dienste bot er dagegen Görz 40, 228. 


dann gedenkt auch mein und meines freundlichen dienstes, 
den ich aus liebe mehr als aus verwandtschaft geleistet, 

dir zu jedem dienst at ae 
schöne Luna, sei uns gnädig! 41, 158. 


werde jeder bessere sinn 
dir zum dienst erbölig 41, 348. 


dies sei der letzte dienst, um den ihn Dido fleht. 
SCHILLER 42” 
denn wirklich 
musz ich gestehn, ich war schon in gefahr 
den schlimmen dienst, der mir bei meinem herrn 
geleistet worden, Ihnen zu vergeben 291", 


eine rührung 
wie jener kleine dienst sie gar nicht werth war 335". 
den groszen dienst, 
gesteht, kann ich dem Godunow erzeigen 671”, 
ihrer dienste kann ich entrathen ders. niemand zeigte lust 
mit dem gefährlichen kerl anzubinden, dem der teufel zu 
diensten stünde 411^, 

3. uneigentlich. gleichwie ir ewre glieder begeben habet 
zum dienste der unreinigkeit und von einer ungerechtigkeit 
zu der andern, also begebet nun auch ewre glieder zu dienste 
der gerechtigkeit, das sie heilig werden Röm. 6, 19. denn 
auch die creatur frei werden wird von dem dienst des ver- 
gänglichen wesens 8, 21. kein schnöder dienst ist dann 
dem wollust des leibs dienen Henısch 706. 


der schönheit dienste stäts geweiht GOTTER 1, 76, 
die ihrem (der kunst) keuschen dienste leben 
versucht kein niedrer trieb, bleicht kein geschick, 
SCHILLER 23", 
lückselige die sie (aus millionen 
p a L ihrem dienst geweiht das. 
verwegner dienst belohnt sich auch verwegen! 430, 
wie niedrig Nattern ihre schwingen 
ım dienst der sinnlichkeit um einen hügel staub Trenor. 
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der dienst der freiheit ist ein strenger dienst. 
Uurann Ernst v. Schwaben 116. 

4. höflichkeitsformeln. man fragt den ankommenden was steht 
zu Ihren diensten, Ihnen zu dienst? was wünschen Sie? was 
verlangen Sie? ich bin zu Ihren diensten. mein haus steht 
Ihnen zu diensten Sie können es bewohnen. mein pferd steht 
Ihnen täglich zu dienst Sie können es jeden tag reiten. nach 
einer erwiesenen gefälligkeit, ich stehe wieder zu diensten. 
gerne, alles steht zu diensten was ich habe Görme 11, 179. 
220. sie (die blumen) stehen ihr alle zu dienste sie kann 
so viele davon haben als sie will 18, 142. 

wozu der lärm? was steht dem herrn zu diensten? 12, 69. 
königin. was steht zu Ihren diensten? ScurLLeR 290%, 
und unsern eifer, unsre dienste zu 
den füszen Ihrer majestät zu legen das. 
im kanzleistil beginnen briefe öfter, meine willige dienste zu- 
vor STIELER 2517. 

5) arbeiten und leistungen, zu denen man verpflichtet ist. 

a. als leibeigner, unfreier, oder in einem andern abhängigen 
verhältnis; s. frohndienst. und man setzte fronvögte über sie 
(die Israeliten) die sie mit schweren diensten drucken solten 
2Mos.1,11. und die Egypter zwungen die kinder Israel zu dienst 
mit unbarmherzigkeit und machten inen ir leben saur mit 
schwerer erbeit in thon und zigeln und mit allerlei frönen 
auf dem feld 8,13.14. aber die Egypter handelten uns übel 
und zwungen uns und legten einen harten dienst auf uns 
5 Mos. 26, 6. zu der zeit, wenn dir der herr ruge geben 
wird von deinem jamer und leid und von dem harten dienst, 
darin du gewesen bist Jesaia 14, 3. Juda ist gefangen im 
elend und schweren dienst Klagel. Jerem. 1,3. alsdann wirt 
der verkauft an einen ewigen dienst heimgeführt Frank 
Weltb. 101°. den (menschen) zù dienst zü glauben, was der 
aufgeworfen bapst will 119°. die kinder sind ehre und 
dienst den eltern schuldig Comenius Orbis pictus 1, 249. kin- 
der und freigelassene, welche ihm zu dienst und dankbar- 
keit verpflichtet waren Möser 1, 61. 


zwar halb nur freudig, halb mit widerwillen 
ruf ich euch auf zum dienste dieses tags Görme 10, 3. 


nur mich, die eine, riefen sie zu stillem dienste 41, 228, 


die fuhren thut das volk, vom predigtstuhl belehrt, 
die kirche segnet den der ihr zu diensten fährt. 


Diese stellen beziehen sich meist auf verhältnisse, die jetzt, 
in Deutschland wenigsiens, entweder ganz verschwunden oder 
gemildert sind. der hörige, der leibeigene, der knecht, muste 
sonst unbedingt dem befehl des herrn folge leisten. im Nor- 
den konnte er beauftragt werden einen ihm gleichgülligen men- 
schen umzubringen. er muste als hirte, ackermann, köhler 
dienen, fronfuhren, jagddienste, vorspann leisten. die magd 
muste die härtesten und niedrigsten arbeiten thun, gelreide 
malen, waschen, stuben heizen. die dienste des unfreien konn- 
ten ungemessen sein, waren aber meist gemessen, bestimmt, 
wenn er sie nur zu bestimmten zeiten, an gewissen lagen zu 
leisten verpflichtet war. der knecht war nicht waffenfähig, 
muste aber dem heer folgen, um die verwundelen wegzubrin- 
gen, die getödtelen zu begraben. lohn ward nicht gegeben, 
doch erhielt das hausgesinde nahrung und kleidung: die auf 
dem felde frondienste thaten, wurden gespeist, die mit in den 
krieg zogen verpflegl; vergl. Rechtsalterthumer 350 folg. 

b. gegen lohn als knecht, hausdiener, magd, überhaupt in 
geringerer stellung. er suchte als bedienter einen dienst, 
hat seinen dienst überall angeboten. er hat dienst hei 
einem guten herrn genommen. die frau hat das arme mäd- 
chen in ihren dienst genommen. er steht in dienst bei 
einem reichen herro. er musz die niedrigsten dienste be- 
sorgen. er geht, begibt sich morgen in seinen dienst. er 
thut, verrichtet seinen dienst wie sichs gebübrt. er vernach- 
lässigt seinen dienst. man hat ihm den dienst aufgekündigt, 
aufgesagt. er ist schimpflich aus dem dienst gejagt worden. 
welche (beute) mir mein rittmeister, meiner getreuen dienste 
wegen, alle schenkte Simpliciss. 2,174. so gut sie (die magd) 
sonst in ihren diensten gewesen Rırmer Polit. stockfisch 79. 
wann er durch seine heirat Kunklien (die magd) von ihren 
diensten frei machen würde 80. da er nun nichts zu thun 
hatte, so wies man ihm verächtliche dienste an SriLuines 
Jugend 2,51. noch dazu den courier den sie uns nachschick- 
ten, gleich in dienste zu nehmen Görme 20, 225. 


wie ein esel und hund bei einem reichen in diensten 
beide gewesen 40, 173, 
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ich bitte leute die den dienst verstehen, meinen helden frei- 
mütig zu beurtheilen J. Paur Siebenkäs 1, 161. 

c. in einem amt, womit in der regel besoldung verbunden 
ist. er ist in den dienst des königs getreten, er hat einen 
dienst im ministerium erhalten. er hat seinen dienst ange- 
treten. ihm ist ein wichtiger dienst übertragen, man hat 
ihm einen dienst angeboten, aber er hat ihn ausgeschlagen. 
er kann nicht kommen, er ist im dienst in seinem amt 
thätig. gestern war er frei, heute hat er den dienst, wenn 
bei dem hofdienst die reihe an jemand kommt. der dienst- 
thuende kammerherr. er steht als hofmahler in diensten. 
er thut, er versieht seinen dienst gewissenhaft. immer be- 
reit zu sein fordert der dienst seines herrn. er musz jeden 
morgen in die sitzung, das bringt der dienst mit sich. er 
beschäftigt sich mit gelehrten arbeiten, aber darunter darf 
der dienst nicht leiden. er leistet dem staat unentgeltlich 
dienste. er steht seit zwanzig jahren in diensten. er ist 
im dienst grau (alt) geworden. er ist von seinem dienst 
zurückgetreten, aus dem dienst gegangen hat sein amt nie- 
dergelegt, seinen abschied genommen. da er nicht mehr im 
wirklichen dienst ist, so genieszt er einen ruhegehalt. er 
ist minister auszer dienst oder auszer diensten, er ist aus 
dem dienst ganz entlassen. man hat ihn seines diensies 
entsetzt. seine negozialionen in fremde dienste zu gehen, 
waren auch nicht glücklicher Götne 19, 294. 

welch ein verdienst von Ihnen, würdger mann, 

so sireng zu sein in Ihres königs dienst! ScuitLenr 296*. 
schenken Sie mir das leben, es soll Ihrem dienste von nun 
an gewidmet sein 71), 

nun bogen sie hinter dem weinberg 
eben hervor und der küster voran (zu eigenen diensten 
war er dem kirchlein bestellt); ihm folgie billig der meister. 
Mönıke Idylle 17. 

Häufig wird der kriegsdienst gemeint. er ist in den fran- 
zösischen dienst gegangen, da er den spanischen verlassen 
muste. er hat in der englischen fotte dienste genommen, 
in dem englischen heer einen dienst gekauft. die reiterei 
hat einen beschwerlichen dienst. er hat den dienst ver- 
lassen. er entfernte sich aus seiner heimat, um sich dem 
dienst zu entziehen wollte nicht soldat werden. der strenge 
dienst ist wieder, eingeführt worden. 


der (Wallenstein) führts commando nicht wie ein amt, 
wie eine gewalt die vom kaiser stammt: 
es ist ihm nicht um des kaisers dienst Scuıuuen 323, 


des dienstes immer gleichgestellte uhr 336°, 


Wallenst. parole müssen Sie mir geben, eidlich, schriftlich, 
sich meinem dienst zu weihen, unbedingt. 
Tilo. warum nicht? Terzky. unbedingt? des kaisers dienst, 
die pllichten gegen Östreich werden sie 
sich immer vorbehalten 340, 


6. einige besondere, wneigentliche redensarlen sind zu be- 
merken. 

a. einem auf den dienst warten, lauern, passen heiszt 
eigentlich jemand gut bedienen, ihm sorgfältig aufwarten, und 
ist in diesem sinn auch früherhin gebraucht worden. 


auch gibts der schönen frauen vil, 
die können gar wol danzen und springen, 
geigen, pfeifen und darein singen, 
fd. einem auf den dienst wol warten 
mit schachtspil (so), würfel und mit karten, 
und was des menschen herz begert. 
J. Avger Fastnachtsp. 1°. 


sprich du hast vor auf den dienst gewart 

und dich bemühet sehr und hart = 

im essen und trinken aufzutragen Scart Grobianus 4%. 
kurfürst Joachim von Brandenburg schreibt im jahr 1568 an 
seinen physikus begern wir gnediglich wollet euch angesichts 
erheben und hieher an uns komen und uns aufn dienst war- 
ten Hartaus 216. dann heisst es einem aufpassen, einen 
heimlich beobachten um ihm zu schaden, insidias struere 
Frisch 1,196". diese bedeutung, die heute gilt, zeigt sich schon 
im 11ten jahrh, Scipio aber hatte den capitän der nacht- 
wacht, der sein guter freund und bekanter war, zu sich ge- 
nommen und wartet dem doctor unterwegens auf den dienst 
Puitannen Lugd. 5, 318. ob ein schiff noch so mächtig aus- 
gerüstet wäre, so warten ihme doch vilerlei fälle auf den 
dienst, ehe denn es zu dem verlangten hafen einlaufen kan 
Burscagy Patmos 713. 

b. dienste thun, leisten, nützlich, förderlich, zuträglich, 

brauchbar sein. das Emser wasser hat ihm gute dienste ge- 


| a at (imtinal). 


Wld. DH. 
234. 
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than seine genesung befördert. die arznei hat keine guten 
dienste gethan geschadet. diese leinwand ist grüber als die 
andere, thut aber denselben dienst ist gleich brauchbar. die 
braunkohle kann nicht den dienst thun, den die glanzkohle 
thut hat geringere heizkraftl. in Italien thut öl eben die 
dienste wie butter vertritt seine stelle. es regnete, aber der 
mantel hat seinen dienst gethan gegen das welter geschützt. 
die füsze thaten ihren dienst er lief eilig davon. der magen 
thut seinen dienst nicht verdaut nicht. 

hier leistet frisch und weislich dringende hochgewalt 

erwünschten dienst GÖTHE 40, 418. 
nach vollbrachtem dienst, wenn elwas nicht weiter gebraucht 
wird, nicht mehr nötig ist. 

wie kams, dasz man das unglückselige gerüst 

nicht nach vollbrachtem dienste alsobald zerbrach ? 

ScHILLER b13°, 

c. den dienst aufsagen, aufkündigen ein näheres verhältnis 
auflösen. nachdem Agathon durch einen streich der verhasz- 
testen art, durch eine heimliche flucht, der liebe den dienst 
aufgesagt habe Wırrann. der weltberühmten allgemeinen 
literaturzeitung (in Jena) mit aufkündigung des dienstes zu- 
vorzukommen, und, indem sie sich an einen andern ort be- 
wegte, sie an derselben stelle fortsetzen zu wollen, war ein 
kühnes unternehmen Görnk 31, 166. 

7. dienst heiszt auch der diener, der dienstbote, der männ- 
liche und weibliche, schon im mhd. nicht selten; s. Ben. 1, 
371". die herrschaft ist auch etwan ein ursach das ire dienst 
inen ungehorsam seint, wan sie seint iren diensten hert mit 
fluchen und schelten Krısersp. Narrenschiff 166°. ir herren 
sollen euch auch freuntlichen und gutigklichen halten gegen 
eurem dienst das. 

und hant kein acht das dienst und kind 


zu kirchen, predig, gots dienst gon. 
p eeen S Bans Narrenschi/f 95, 29. 


das dienst und shofgesind Jac, Rurr Adam u. Heva 5599. 


dienst wird auch für ein dienstmagt genommen Maarer 92. 
dienst oder knecht. leibeigene dienst pl. Heniscu 704. ein 
treuer dienst, redlichs saubers ding fidelis famula das. alle 
dienst, ein haufen diener das. der teufel hat allweg hun- 
dert dienst bei den seinen, da Christus bei den seinen kaum 
einen hat 706, wär ouch dar ein dienst, es si die vrowe, 
knecht oder jungfrowe die pfennige erlese Siruszb. stadt- 
recht bei Scherz 234. 
fürsten haben zwar viel dienst, müssen aber viel ernähren, 
Locau 2, 8, 11. 
man musz sich mit diensten, knechten und mägden nicht 
zu gemein machen Jac. Meier Hortulus adagior, 40. als 
neulr, bei GÜNTHER, 
sein armes hirtendienst 551. 


weiber, kinder und dienste wurden von den böswichten ge- 
zwungen zu geben und zu kochen Srarrrer Annal. helv. 1, 
426. bei Friscn 1,196. die diensten (auf dem bauernhof) wur- 
den nie in die geheimnisse des hauses eingeweiht: nie ge- 
schah es dasz die glieder der familie vor den diensten ha- 
derten, geschweige dasz sie vor den diensten über einander 
geklagt, sie zu vertrauten gemacht hätten. trotz diesem al- 
lem, trotz dem respect den man den meisterleuten äuszer- 
lich erwies, waren doch die sämtlichen diensten eine bande 
verbündete gegen die meisterleute Jerem. GorrueLr Buuern- 
spiegel 1, 127. aber auch im niederdeulschen wird das wort 
so gebraucht, de deensten wetet nig meer wat se eten wilt. 
deme. deenste schall men so vile geven alse he uppe de tidt 
verdenet hadde Brem. wörterb. 1, 197. s. dienstlein. dienstin. 

Bei fürstlichen höfen werden, wie AueLung bemerkt, die hö- 
heren diener, z. b. die kammerherrn der dienst genannt, so 
dasz der sing. collecliv gebraucht wird; vergl. ZARNcKE zu 
Brants Narrenschiff s. 438. der könig empfieng, vom gro- 
szen dienst umgeben, den gesandten liest man in zeilungen. 

8. sprüche und sprichwörter, aus Sen. Frank, dienst wirt 
umb dienst zu haus geladen 39°, aus Evenıng, ungebetener 
dienst ist nicht danks wert 3,363. dienst um dienst ist kein 
koppelei 3,459. aus Henıscn 706. 707, angeboten oder ungebe- 
ten dienst ist unwerth und stinkt. armer freund dienst ist 
auch bequem. christlichen dienst soll man nit verkaufen. 
in dem erkanten dienst stehet die belohnung eines getrewen 
herrn, guter, zu angenemer zeit dienst bleibt unverloren. 
getrewen dienst belohnet got. trewer dienst bleibt unerkant. 
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ungebeten dienst und umb die man nit weist, gehen undankt 
heim. der groszen herren knecht uberheben sich gewon- 
lich der herren dienst. gelt umb dienst ist wett, nicht dan- 
kens werth. dienst gehört knechten zu, die ir schuld und 
pflicht verkauft haben. dienst, freundschaft und weiber wöl- 
len nit genöt (erswungen) sein. 

in gottes mund 

stehet seines dienstes grund. 
keiner kan kein ampt oder dienst verrichten, dazu er nicht 
ist ein schuler gewesen. nimmer dienst, nimmer lohn. aus 
Leumann 145—146 bawren dienst, bawren lohn. wer sich 
mit der armut behelfen kan, der bedarf keiner herrn gunst 
und dienst. bleib beim brot im dienst bisz man dir fleisch 
dazu gibt. in diensten schlägt oft untrew seinen eige- 
nen herrn. wann alle dienste gleich belohnet wären, hätte 
ich oft einen bessern lohn verdienet als gefängnus. aus 
Sımrocs, dienst um dienst ist keine kuppelei 1609, ein 
dienst ist des andern werth 1611 (GöTHE 12, 157). 

dienst um geld 
ist welt 1612, 

saurer dienst, kleiner gewinn 1620. 

DIENSTADEL, m. ist in einigen staalen verbunden mit 
einer höheren dienststelle. er ist persönlich d. h. er geht nicht 
auf die kinder über und unterscheidet sich von dem geburts- 
und briefadel. so verhält es sich auch mit dem adel der mit 
einem orden verbunden ist. 

DIENSTAG, m. dies Martis, ahd. ziestag GRAFF 5, 358. 361, 
mhd. zistag Diutiska 2, 115. ciesdach in alten glossen bei 
SCHNELLER 1, 97. niederdeutsche urkunden aus dem 13ten jahrh. 
(Hörers auswahl 12. 259) gewähren schon die formen dinsdag, 
dinsedag, dincetag, dinstag, dingstag SCHMELLER 4, 214. Go- 
BELINUS Persona im 14ten jh. hat dingestag 2, 4. im Aölen 
und 16len jh. galt zinstag Vocabularius oplimus 57°. Keısers- 
BERG Sünden des munds 12". 23°. 31°. 52". Sorrau 2. 183, 14. 
Dasypopıus 53°. 466°. Maaren 522. Junius 327. dinstag Frisch- 
Lin 8. dingstag HEnnEBERGER Beschreib. v. Preuszen 238. noch 
heute zienstig zeinstig in Schwaben Scumip 546. zistig He- 
BEL. zistag zistig in der Schweiz bei ScnmELLEn 4, 214. 
Tonren 458° und STALDER 2, 476. dinschtag Hureı Liefl. idiot. 
49. alifries. tiesdi, tisdei Rıchtnoren 1084. niederl. dijssen- 
dach, düsdach, oft dinghesdach wie bei Junius 327°, dijnsdag, 
dijssendag, disendag bei Kııan, heule dingsdag bei Kramer 
und Weırann. ags. tivesdag, engl. tuesday, allnord. tysdagr, 
isländ. tŷrsdagr, tŷsdagr GisLason 515°. schwed. tisdag, dän. 
tirsdag. die form dienstag Sorrau 2. 15,1, die auch Henısch 
705 aufstellt, und die einige mil unrecht dinstag schreiben, 
wie z. b. StiELen 317 und Steinach 1, 275, herschl seit dem 
1Tten jahrh.; doch ist auch dingstag aus dem niederländischen 
eingedrungen, am verschienen dingstag Briefe des Hamb. bür- 
germeisters Johann Schulte an seinen sohn (1680—85) 112. 
mag nun die lig. n unorganisch eingeschoben sein, oder liegt 
in dingestag und zinstag eine misglückte erklärung, die aus 
dem nicht mehr verstandenen ziestag einen dies judicii oder 
dies census machle, immer ist gewis dasz der alte name das 
ursprüngliche enthielt. es ist der tag des altdeutschen golles 
Zio, des nordischen Tjr der dem Mars entspricht; vergl. 
Rechtsalt, 818. in Altbaiern, wo gerade zistag nicht vor- 
kommt, zeigt sich von dem 13len jahrh. an ertag, erihtag, 
erehtag, erchtag, erichtag, erntag (SchmELLER 1, 97); in be- 
ziehung darauf wird in der Deulschen mythologie 182. 183 eine 
zweite benennung des golles, Eor, Ear, Er nachgewiesen und 
zwar durch die rune VN, die bald Ziu, bald Aer, Ear, Eu, 
Eo heiszt. > 

DIENSTALTER, n. die zeit, die jahre in welchen man gin 
amt verwaltet hat, man richtet sich bei den beförderungen 
nach dem dienstalter. er ist wegen seines höhern dienst- 
alters vorgerückt. man ertheilte diese benennung (bischof) 
vermutlich auch schon in den früheren zeiten demjenigen 
unter den ältesten bei den gemeinden, der den übrigen an 
jahren oder dienstalter oder ansehen vorgieng Henke. 

DIENSTANGELEGENHEIT, f. wie dienstsache, 

DIENSTANHANG, m. die im dienste stehen. ausgetriebene 
frauen mit kindern und dienstanhang Görne 30, 11. 

DIENSTANTRITT, m. antrilt eines amtes. feierlicher dienst- 
antritt. 

DIENSTANWEISUNG, f. anleitung wie das übertragene amt 
zu verwalten ist. öffentliche beamte sind bei dem antritt des 
amtes mit einer dienstanweisung zu versehen, 
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DIENSTARBEIT, f. arbeit die der dienst erfordert. der 
erste tag sol heilig unter euch heiszen, da ir zusamen 
kompt, da solt ir keine diensterbeit thun 3Mos. 23, 7. 8. 21. 
25. 35. 4Mos. 28,18. 25. 26. 29, 1. 12. 35. jede seiner dienst- 
arbeiten trug den stempel kritischer vollendung GoTTER 
3, XLIX. 

DIENSTATHEM, m. bildlich für diensteifer, einen durch 
gehaltszulagen im dienstathem erhalten Hipper 7, 115. 

DIENSTAUFKÜNFTE, f. pl. diensteinkommen. 

DIENSTAUSTRITT, m. wenn man seine entlassung nimmt, 
mit oder ohne ruhegehalt. 

DIENSTBAR, adj. mhd. dienesthbere zum dienst tüchtig 
Ben. 1, 372°, in welcher bedeutung es nicht mehr vorkommt. 

1. zum diens! verpflichtet, so wir frei sind, so wöllen wir 
nicht dienstbar werden Sreınnöweu 19° (1555). die (frau) ist 
allzeit in gewalt des mannes, ist im gehorsam und untertä- 
nig, dienstbar und vleiszig Ausr. v. Evse 16° ich bitt euch 
ratent inen getrewlich zu allen zeiten und das sie stäligs 
freigebig und dienstbar seien Aimon D iiij. 

auf das die lieb find stäts ursach, 

das sıch dem nächsten dienstbar mach Warpis 279*, 
gott sprach also, ‘dein same wird ein frembdling sein in einem 
frembden lande, und sie werden in dienstbar machen Apostelg. 
7, 6. der gröszest sol dienstbar werden dem kleinern Rö- 
mer 9,12, welche aber gleubige herren haben, sollen die 
selbigen nicht verachten (mit dem schein) das sie brüder sind, 
sondern sollen vielmehr dienstbar (gehorsam) sein 1 Tim. 6,2. 
sind sie nicht alle zu mal dienstbare geister, ausgesand zum 
dienst umb der willen, die ererben sollen die seligkeit? 
Hebr. 1, 14. wann einer in heirathen höher hinan wil als 
ihm gebüret, da fällt man entweder mit spott durch den 
korb: oder erfolgt darausz eine dienstbare ehe, dasz man 
lieber wolt wir hetten nie hochzeit gehabt SPANGENBERG 
Lusty. 604. ein dienstbar gut praedium serviens STIELER 315. 
einen dienstbar machen in servitulem adducere aliquem Frisch 
14,196" die völker wurden dienstbar populi servitute oppri- 
mebanlur STEINBACH 1, 271. 

dasz meine dichterei dem reim noch dienstbar ist. 

HaGeooRn 1, 85. 
der wollust dienstbar sein GewLerrs fab. 


dienstbare geister, bleibt an der thüre, laszt niemand ent- 
wischen Görse 14, 128. 

2. zu dienen bereit, dienstbar, gerüst und bereit einem 
einen dienst zù beweisen Maarer 92°. officiosus, obsequio- 
sus, benefieus ScnönsLeper L. wegen der unterdrückung 
und dienstbaren joches ihres vaterlandes Oritz 1. vorr. 6". 


bös - und guten dienstbar leben Locau 1. 9, 71. 


demut ist gegen jedermann dienstbar Lenmann 134. welche 
mit dienstbarem gemüt alles lobeten, damit. sie nicht hunger 
leideten Schuprius 745. 

DIENSTBARKEIT, f. 1. willfährigkeit, bereitwilligkeit zu 
dienen. dienstbarkeit, usz gutem willen unverpflicht, obse- 
quium Vocab. incip. teut. d4. so kusten sie all den brau- 
nen (das pferd) umb seiner dienstbarkeit willen weil er so 
treu gedient halte Aimon 1. 

will ich solchs wider zü aller zeit 

verdienen mit meiner dienstbarkeit Scameuzi Saul 19*, 
glaube nicht dasz, ob du schon viel dienstbarkeit erwiesen 
hast, du hättest mir darum einiges geschenk gebracht Orkan. 
Baumgarten 2, 6. sage dem könige er soll seine hoffnung 
zur dienstbarkeit, mit welcher er will aufgewartet sein, auf 
die setzen, welche ihre hoffnung auf seine gnade setzen 
ders. Rosenthal 1, 31. 

2. unterlhänigkeit, unterwürfigkeit, abhängigkeit, der zustand 
in dem man sich bei beraubung der freiheit befindet. bege- 
restu aber on vernunft zü leben, ietzunt wird dir die fri- 
heit ein unfengliche gefengnus der dienstbarkeit Cyrillus 32°, 
dann ein böser wil (wille) ie frier er ist, ie mer ist er un- 
derworfen der dienstharkeit 32°, das du nit von wegen der 
hegerte (begerten) herschung fullest in die dienstburkeit der 
hoffart 33". ist mer in dienstharkeit sin weder (als) in her- 
schung 33% und wegerten sich zu hören und gedachten 
auch nicht an deine wunder, die du an inen thatest, sun- 
dern sie wurden halstarrig und wurfen ein heubt aul, das 
sie sich wendeten zu irer dienstbarkeit in irer ungedult 
Nehem. 9,17. so wolten wir lieber einmal alle den tod kie- 

I, 
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sen denn also unser lebelang in schnöder dienstbarkeit und 
gewaltsamer beschwerung mit unsern weibern, kindern und 
freunden bedruckt und an leib und gut verunrechtet werden 
Scuürze Beschr. v. Preuszen 199. 

begehen ihr grosze freiheit 

unter das joch der diensibarkeit Ersrıng 3, 563. 


aus vielem müsziggehen 
kommt sichers leben her, und endlich mit der zeit 
auf gar zu sicher sein erfolgt die diensibarkeit Opırz, 


(ich will) in tiefster diensibarkeit für deinen augen stehen. 
HoFFMANNSWALDAU. 


Deutschland hat für lüngst geherrscht als ein haupt der 
christenheit, 
aber deutscher sprache werth lag in tiefster dienstbarkeit. 
Locat 3. 6, 18, 


wie oft hat deine dapferkeit 

werk übermenschlich wol verrichtet 

und deines feinds hochmut vernichtet 

durch sein verdiente dienstbarkeit WECKHERLIN 371. 


und von der dienstbarkeit und irrthum schweren qual 
ganz thewer zu erlösen 182. 

wie oft werden die bauersleut dieser zeiten von ihren ober- 
herrn zu weis nicht was für dienstbarkeit gezogen, wie oft 
werden sie gezwungen das vaterland zu beschützen, in krieg 
zu gehen Scaurrius 697, der kerkermeister lebt nie sicher 
für demjenigen, der alle minuten im gefängnis zehlet und 
alle tage seine dienstbarkeit für lauter sterbensleufte achtet 
Burschky Palmos 203. 

so weisz sie seine glut stäts stärker anzuschüren, 


das band der dienstbarkeit stäts fester zuzuschnüren. 
Bürpk. 


warum verlieszest du das licht der sonne, Griechenland, und 
jenes glückliche leben der freiheit, und kamst hierher in 
dies getümmel von prachtvoller dienstbarkeit, von aufwartun- 
gen und gastmälern? ScmıLLer 1200°. meinst du, guter junge, 
ich könnte mir erlauben dich in solcher dienstbarkeit zu 
halten? Korzerve Dramat. spiele 3, 174. 

3. leibeigenschaft. dienstbarkeit servitus, famulatus Dasv- 
poprus 315°. in dienstbarkeit geraten redigi in servilulen 
STIELER 315. einen in dienstbarkeit stecken aliquem in ser- 
vitulem Iradere ders. in ewige dienstbarkeit, in die knech- 
tische dienstbarkeit hinwegführen Srierer 315. Frisch 1, 196. 
aus der dienstharkeit erledigen Scuönsıever L. lösete mich 
aus der dienstbarkeit der christen (in der ich bei den Chri- 
sien war) Orear. Rosenthal 2,27. sich der dienstbarkeit ent- 
schlagen servilutis jugum a se repellere STEINBACH 1, 271. 
einen aus der langen dienstbarkeit erlösen ders. sich aus 
der dienstbarkeit befreien ders. ` 


kein zeichen der dienstbarkeit tragend am nacken Voss, 


4. die verpflichtuny die der besitzer eines grundstücks hat, 
elwas zu leiden, sich gefallen zu lassen, z. b. den durchgang 
durch das haus, das wusserschöpfen in seinem brunnen, einen 
fuszsteig über seine wiese, was man in der rechtssprache ser- 
vitut nenni. eine solche dienstbarkeit erwerben, ausüben, 
abkaufen. man bezieht es auch auf das was ein besilzer zu 
leisten, zu thun gehalten ist, auf diesem haus haftet‘ die 
dienstharkeit die -strasze im stand zu erhalten, nachts zu er- 
leuchten, 

DIENSTBARLICH, adj. 1. willfährig, dienstbarlich usz un- 
verpflicht, obsequiosus Vocab. incip. teut. d4. Voc. Iheut. 1482 
e7". gibst weder gelt noch pfand. das maclıt dasz ich so 
dienstbarlich mich gen der welt kan halten / Fıscnart Gary. 
90%. 2. servilis. der graveschaft Hanaw, welche sich der welt- 
lichen oberkeit, castenvogtei, schutz und schirms auf diesem 
unserm clösterlein bis daher sampt der dienstparlichen ge- 
rechtigkeiten, als atzung, schatzung, leger, frondinsten und 
dergleichen gehapt und gebraucht haben (vom j. 1561) Jom. 
Av. Bennnandı Wellerau. Alterthümer 1, 157, 

DIENSTBEFLISSEN, wie dienstfertig, dienstbereit. ein 
diensthbefissener mann homo offhiciosissimus, studiosus alicu- 
jus Frisch 1, 106°. er war beständig von einem groszen ge- 
folge von dienstbeflissenen umgeben Scurosser Weltgesch. 
2, 34 

ich s s te zu ihrem preise, 

ae Si erlig und died«ibelissen A; Gaür 272. 
die höflıchkeitsformel in briefen, Ihr dienstheflissener diener, 
fängt an zu veralten. s. diensigeflissen. daher 

DIENSTBEFLISSENHEIT, f. in erwiederung dagegen wuchs 
die dienstbeflissenbeit Ottiliens mit jedem tage Göruk 17, 69. 


Ki) 
o quält ihr und, ihe wahrheuk vende, 
mk euver die e fianko, Zelle! ug 
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DIENSTBEGIER, f. eifer zu dienen. freundschaftliche dienst- | 
begier RAMLER. 
hier prangt ein seidnes bett von weichem flaum geschwellet, 


an das voll dienstbegier ein knecht den schlafiırunk stellet. 
ALXINGER, 


bringst du akten, dienstbegier ? 

heute referiert ich schier 

aus geschmiere, bunt und kraus, 

etwas menschliches heraus: ri 

aber packe dich von hier Göxınsk Lieder zweier liebenden 14. 


der von dem bruder böses mir berichtet, 

mit falscher dienstbegier den bittern pfeil 

des raschen worts geschäflig weiter sendet SCHILLER 494. 
ebenso h 

DIENSTBEGIERDE, f. das glück ist mir nie so günstig 
gewesen das gegen denselben ich meine dienstbegierde wirk- 
lich beglauben können Burscuky Kanzlei 78. zu aller dienst- 
begierde verharrend 164. A 

DIENSTBEGIERIG, adj. und adv. Burscuxv Kanzlei 42. 398. 

DIENSTBEREIT, wie dienstheflissen. 

DIENSTBEREITWILLIG DIENSTBEREITWILLIGST, bei der 
unterschrift in briefen Burschky Kanzlei 231. 13. 

DIENSTBEREITWILLIGKEIT, f. unter dem erbieten zu 
gleicher dienstbereitwilligkeit ersuchen wir u. s. w, versi- 
chern Sie sich meiner dienstbereitwilligkeit auf alle mögliche 
weise RABENER 3, 40. 

DIENSTBOTE, m. famulus, famula. ursprünglich einer der 
in den dienst genommen ist um befehle zu bringen, bestellun- 
gen auszurichten, botendienste zu thun; vergl. bote, noch 
heute heisst in diesem sinn ein gesandter botschafter. im 
miltelalter wurden häufig die fahrenden sänger und spielleute 
zugleich als boten gebraucht, wie sie auch liebesbriefe über- 
brachten. im mhd. viele zusammenselzungen ähnlicher art, 
frönebote, sicherhote, sentbote, waltbote (Ben. 1, 183. 184): 
jetzt im allgemeinen ein hausdiener; der pl. bezeichnet das 
gesinde überhaupt, die dienerschaft. in einem handschriftl. 
vocab, zu Breslau, wol aus dem 15len jahrhundert, wird dienst- 
bote durch cliens übersetzt, womit wol ein höriger, den man 
in das haus genommen hat, gemeint ist. daher erklärt sich 
eine eigenlhümliche strafe, die sie leiden musten, so ein dienst- 
bote entliefe seiner herschaft, so mag man demselben nach- 
reisen und ihn mit einem obr annageln, wo er ihn über- 
kommt Wasser Chronica 106. 

dann der gewin ist bei ihn (bei neuen dienern) klein, 


wie man hei schlechten leuien sicht, 
ee man diensiboten angericht Eyraıng 3, 44. 


heut zu tage ist der gemeine brauch und wüste weise in 
der welt, dasz es sich mit den dienstboten oder ehehalten, 
als knechten und mägden, anderst nicht wie mit den mücken 
bei dem ans oder mit guten freunden in bösen tagen ver- 
hält Simplieiss. 1, 320. domesticus, unus ex familia, servus 
et ancilla, famulus StieLer 181 und Sreinpach 1,164. er gibt 
einen dienstboten ab famulum agit Steinsach. dienstboten 
servitia Henısch 705, auch Frıscn 1, 196° hat nur den pl. 
famuli et ancillae. zwischen dem hausvater und seinen treuen 


dienstboten Schuprıus 203. bei ihrem oft gerechten auslil- 
zen der diensthoten J. Paur. 

DIENSTBOTENORDNUNG, f. gesetz das rechte und pflich- 
ten der dienstboten bestimmt. 

DIENSTBOTENTREUE, f. knechts- und dienstbotenstreue 
Simplieiss. 1, 320. 

DIENSTBRAUCH DIENSTGEBRAUCH, m. was im dienste 
zu Ihun fesigeselzi oder herkömmlich ist. das ist ein mal so 
der dienstbrauch Gurzkow Ritter vom geiste 5, 341. 

DIENSTBRIEF, m. 1. zeugnis bei handwerkern dusz sie auf 
der wanderschaft bei meistern gedient und nicht meistens ge- 
betitelt haben Frisch 1,196°. als derowegen einer bei suchen- 
den meisterrecht zwar die völlige wanderschaft erwiese, hatte 
aber einen dienstbrief auf ein halb jahr, wurde er nicht nur 
vom handel abgewiesen, sondern auch bei fürstl. gnädigster 
herrschaft gebetene dispensation den 19ten februar 1677 ab- 
geschlagen Beien 9. 2. nach Anzı.ung zuweilen eine urkunde, 
wodurch jemand ein amt versprochen wird. 

DIENSTBRUDER, n. wie amtsbruder. 

DIENSTBUCH, n. worin die herschaft bei dem abgang des 
dienstbolen sein beitragen beurtheilt. 

DIENSTCHEN, n. eine kleine anstellung Cun. Weise Jephtha 
5, 8 s. dienstlein. 

DIENSTDIRNE, f. ancilla Hexıscn 705. 
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DIENSTDRESCHER, m. der zur frohne dreschen musz. 

DIENSTEHRE, f. die mit dem amt verbundene ehre. die 
dienstehre, woran in Deutschland auch die frauen theil neh- 
men, besteht in dem titel, der courtoisie mit ew. etc. Huco 
Encyclopädie (1835) 377. 

DIENSTEID, m. der bei dem antritt des amtes geleistet wird. 

DIENSTEIDLICH, adj. und adv. diensteidliche versicherung. 

DIENSTEIFER, m. 1. das bestreben jemand dienste zu ler- 
sten. sobald die opern angehen, werde ich unserer fleiszi- 
gen schülerin meinen schuldigsten diensteifer bezeigen. 2. 
amiseifer, s. oben 283. 

DIENSTEIFRIG, adj. und adv. 1. wie dienstbeflissen. 2. 
muneris administrandi studiosus. 

DIENSTEIFRIGKEIT, f. in Siebenkäsens diensteifrigkeit. 
J. PauL 1, 69. 

DIENSTEIGEN, hörig Acnıcora Spr. 264. 


er sei diensteigen oder frei, 

der von geburt nit edel sei, 

der sol sich selbs edel machen 

mit guten tugentlichen sachen. 
Freidank 1539. bl. 32. 


im allen text steht der man si eigen oder fri 54,8. dienst- 
eigenmann Hexısch 705. 

DIENSTEINKOMMEN, n. wie die folgenden 

DIENSTEINKÜNFTE, f. pl. 

DIENSTEINNAHME, f. 

DIENSTENTLASSUNG, f. verabschiedung, dimissio. die 
nachgesuchte dienstentlassung wird ertheilt. 

DIENSTENTSETZUNG, f. die allzeit als strafe erfolgt. 

DIENSTERBIETUNG, f. das anerbieten dienste, gefälligkei- 
ten zu erweisen. darumb soll er (ein sendbrief) auch glimpfs 
halben billich den grusz oder diensterbietung haben und 
freundlich endschlieszzung M. Fasian Franck Teulscher sprach 
art und eigenschaft, orthographia u. s. w. Frankf. a, M. 1581. 
bl.15. es ist nichts wolfeiler als diensterbietung und nichts 
thewrer als die leistung Leumann 132. Burscnsv Patmos 251. 

DIENSTERGEBEN, adj- zu dienen bereit, bei unterschrif- 
len in briefen, auch dienstergebenster Fniscu 1, 196. 

DIENSTERGEBENHEIT, f. wie dienstfreundschaft, im canz- 
leistil, 

DIENSTERGEBUNG, f. in tiefen unterwerfungen und dienst- 
ergebungen einen besondern stolz und ehrgeiz blicken lassen 
Burschky Palmos 251. 

DIENSTERLEICHTERUNG, f. remissio ‘operarum vel one- 
rum STIELER 1134. 

DIENSTERWEISUNG, f. officium, sludium, opera STIELER 
2485. Orkan. Baumgarlen 2, 19. 

DIENSTFÄHIG, adj. aplus muneri administrando. beson- 
ders beim kriegsdienst, er ist sowol seines alters und seiner 
kräfte als seiner kenntnisse wegen dienstfähig. der verwun- 
dete soldat ist geheilt und dienstfähig geblieben, die dienst- 
fühige mannschaft versammelte sich. die dienstfähigen leute 
wurden aufgerufen. alle noch dienstfähigen männer musten 
die waffen ergreifen. 


hundert achtzig | à 
dienstfähige mann, der rest sind invaliden ScmiLLeER 389°. 


DIENSTFÄHIGKEIT, f. 

DIENSTFAHNE, f. genossenschaften haben fahnen die bei 
feierlichen gelegenheiten aufgesteckt oder vorgetragen werden, 
so gibt auch J. Paor der dienerschaft eine fahne und sayt 
bildlich (es) bestieg der amtierende schuldiener, über dem 
nun eine höhere dienstfahne Natterte, selber die bühne. 

DIENSTFEHLER, m. den man im dienst, im amt begeht. 

DIENSTFERTIG, adj. und adv. bereit gefälligkeiten zu er- 
weisen. ein dienstfertiger mann. er hat sich allzeit sehr 
dienstfertig bezeigt. dienstlertiger und gefälliger kann man 
nieht sein als Hölty war Voss vorrede zu Höltys yed. s. 20. 
auf deinen befehl überhäufen wir sie mit dienstfertigen eh- 
ren Görme 8, 251. öfler ironisch, das ist eine dienstfertige 
seele er thul unbedenklich was man verlangt. dienstfertig of- 
fieiosus STiEvER 406. dasz mir ein dienstfertiger verläumder 
zuvorgekommen ist -Lessınc. ein dienstlertiger freund hat 
mir versichert du lebtest mit einem liederlichen jungen edel- 
mann Göthe 20, 134. 

lord Burleigh leiht dienstfertig dem gerichte, 


dem er den geist geliehn, nun auch den mund, 
ScmiLLER 42, 


daher 
DIENSTFERTIGKEIT, f. promptitudo in servitiis praestandis 


DIENST. 


SrEIBSLG 
Stemttbetlsen DIENSTFLÜCHTIG, adj. und ado. ein dienstfüchtiger ein 
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STIELER 406. Frisch 1, 196°. er zeigt eine ungemeine dienst- 
fertigkeit er ist unermüdlich in gefälligkeiten. 


durch dienstfertigkeit schaft liebe sich groszen gewinn. 
Voss Tibull. 1. 5, 40. 


. 7 Lermas 
unglückliche dienstfertigkeit ScuuLLer 300". 
laszt hören, was gewann ich denn durch eure 
dienstfertigkeit ? ders. 


dienstfertigkeit 
von unbestellten guten freunden ders. 
sie vermochten nichts bei mir abzubringen, während ich ge- 
gen jedes glied der familie die dienstfertigkeit selber war 
Jerem. GortneLr Bauernspiegel 1, 132. 
DIENSTFLUCHT, f. heimliche und bösliche verlassung des 
+ dienstes, daher 


| erg Kaltiptausreiszer, überläufer. 


bel th. 


DIENSTFOLGE, f. wie amtsfolge. 

DIENSTFOLGER, m. der nachfolger im amt, amtsfolger. 
ENS TERA f. 1. die frohndienste thul. 2. mulier an- 
cilla. 


als er in hof kam, begunden 

gemeiniglich all ir (der königin) dienstfrawen 

an die fenster laufen, zu schauen 

Tewrdank, den helden unverzagt Theuerd, 98, 67. 
dienst oder fronfrau STIELER 546. 

DIENSTFREI, 1. frei von frohndiensten, immunis a servi- 
tiis rusticorum Stieuer 559. daher ein dienstfreies gut. 2. 
frei von kriegsdiensten auf eine gewisse zeit. diese mann- 
schaft zieht nicht auf die wacht, sie ist heute dienstfrei, 
3. allgemein, procul negotiis, 

der dienstfrei und vergnügt 
der väter feld mit eignen rindern plügt Hacenonn 1, 72. 
so auch 

DIENSTFREIHEIT, f. 

DIENSTFREUNDLICH, gerne zu diensten bereit, erbötig. 
er ist dienstfreundlich gegen jeden hilft wo er kann. dienst- 
freundlich bitten Burscukr Kanzlei 10. mit dienstfreundlicher 
bitte 167. in dienstfreundlicher antwort 454. einen dienst- 
freundlich grüszen officiose el amanter jubere aliguem salvere 
Frisch 1, 196°. ich bitte ew. excellenz dienstfreundlich, Sie 
wollen mich zu ihrem schnlmeister machen RABENER 3, 47. 
daher 

DIENSTFREUNDLICHKEIT, f. 

DIENSTFREUNDSCHAFT, f. wie dienstergebenheit. badi- 
sche gerichte schreiben wir ersuchen königliches amt in dienst- 
freundschaft um gefällige benachrichtigung, 

DIENSTFROHNE, f. wie frohndienst. 

DIENSTFUHRE, f. angaria. fronfuren oder dienstfuren 
STIELER 412. s, amtsfuhre, frohnfuhre, fuhrfrohne. 

DIENSTGEBÜHR, f. debitum famulare Stieren 861. wie 
amtsgebühr. 

DIENSTGEBÜHRLICH, wie sichs im dienste ziemt. dienst- 
gebührliche bitte Arsrecnts FluchARC dedication. 

DIENSTGEFÄHRTE, m. Krıncen 8, 8. 

DIENSTGEFÄLLIG, adj. wie dienstwillig. daher 

DIENSTGEFÄLLIGKEIT, f. 

DIENSTGEFLISSEN, wie dienstheflissen. ebenso 

DIENSTGEFLISSENHEIT, f. wegen meiner fähigkeit und 
besondern dienstgeflissenheit Felsenburg 1, 121. 

DIENSTGEHALT, m. der mit einem amt verbundene gehalt. 

DIENSTGEHEINMNIS, n. das der beamte bewahren musz. 

DIENSTGELD, n. mhd. dienstgelt erwiderung für geleiste- 
ten dienst BEN. 1,523. jelst bedeutet es 1. salarium Dasyron. 
213°. HeniscH 705. SCHÖNSLEDER L. 

darumb wer das mein trewer rodt, 
das wir dienten alle gott, 

der alle zeit belohnet hat 

und nie kein lon versagen that, 


der in je umb LED: bat. 
Munnen Schelmenzunft 30°, 


kein dienstgelt deltens (thäten sie) nemen, 
GENGENBACH 14, 73, 


ich wolt das ich het mein diensigelt. 
H. Sacus 3. 3, 1415. 
ich begehr ihr wöllet mir ein dienstgelt, eine pension, oder 
ein wartgelt geben Pavrı 44°, fragt man obs recht sei dasz 
einer sold neme oder (wie sie es nennen) dienstgelt oder 
mangelt Luruen 3, 326°. sold oder dienstgeld nemen 3,328. 
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bestallung und dienstgelt J. Avrer Trag. 86*. 


wer sein güt fast auf rüstung leit, 
vil geul auch hat am barren, 
kein diensigelt hat und wenig bscheit, 


tut selten güt in dharren UHLAND Volksl. 617. 


den grafen am Harz, dem adel in Westphalen ward durch 
vermittlung von Geldern französisches dienstgeld angeboten 
Ranke Reformation 1, 366. 2. geld das man für frohndienste 
der herschaft zahlt Friscn 1,196. 3. schutzgeld das die ju- 
den im hanüverschen an die adelichen gerichle zahlen müssen, 
DIENSTGENOSZ, m. 1. conservus STIELER 1353. 


aber ein dienstgenosz dem das lange haar zu beschneiden 
oblag, hatt es gesehen Voss. 


2. collega, amisbruder. 

DIENSTGENOSSENSCHAFT, f. 1. das gemeinsame, gleiche 
dienstverhältnis. 2. sämtliche dienstleute, 

DIENSTGENOSSIN, f. conserva STIELER 1353. 

DIENSTGERECHTIGKEIT, f. s. dienstrecht. 

DIENSTGESCHÄFT, n. muneris officium. er ist in dienst- 
geschäften hierher gekommen. jetzt rufen mich dienstge- 
schäfte Korzeeue Dramat. spiele 2, 323. 

DIENSTGESCHIRR, n. wagen, pferde und knechte, welche 
die städte für den landesherrn in bereitschaft halten musten. 
weiter ist auch insonderheit abgeredt und gewilligt das der 
rath (zu Gotha) unsern genädigisten und genädigen herrn ein 
tüglich dienstgeschirre halten sollen (im jahr 1540). her- 
nach (1563) wurde dafür ein dienstgeschirrgeld entrichtet. s. 
Hartaus 225. 

DIENSTGESELL, m. famulans Henısch 704. 

DIENSTGESUCH, n. pelitio muneris. 

DIENSTGEWÄRTIG, zum dienst bereit, dasz er s. chur- 
fürstl. gnaden von haus aus dienstgewertig sein solle Hory 
Sächs. handbibliothek 4, 512. Hartaus 215. 

DIENSTHAFT, adj. und adv. wie dienstfertig, dienstbeflis- 
sen. mhd. dienesthaft Ben. 1, 372". 

denn das eim iedem wol wissend ist 

das sie kein uner hat getan 

den das sie albeg iederman 

ist dinsthaft gewest tag und nacht, 

Fastnachtsp. 43, 11. 

Magdalena beschreibt wie trefflich ihre schwester die kranken 
zu pflegen wisse und sagt dann 

wer kann alles erzelen hie 

wie diensthafligs mensche sie sei 


und so gar sorgfellig darbei, 
J. Greer Lazarus cvin". 


sie gegen den armen leuten so demütig, milt und diensthaft 
war Boce. 196. 

frümkeit ist gehorsam und demütig, 

diensthaft, holdselig, ırew und gültig H. Sacus 3. 3, 374, 
einem jeden sich diensthaft hezeigen Burscn«r Patmos 447. 
die sich bei groszen herren mit einer diensthaften geschick- 
lichkeit einschmiegen 707. er erwiese sich freundlich und 
diensthaft Orkan. Baumgarten 2, 14. das sie sich freundlich 
und diensthaft gegen ihn während der ehe erzeiget Zink- 
GrÄr 20, 17. er hatte einen diensthaften und fromen hofjun- 
ker 165,17. ein diensthaftes gemüte mens ad omnia officio- 
rum genera paralissima STEINBACH 1,271. du pist gar zu dienst- 
haft 271. er ist im diensthaft. studiosus cupidusque ders. 
sehr diensthaft gegen einen observanlissimus studiosissimusque 
alicujus ders. nach Anzıung in Oberdeuischland auch dienst- 
pflichtig. ebenso 

DIENSTHAFTIG, adj. mhd. dienesthaftee Ben. 1, 372", 


“mit triuwen dienesthaftee sin Mai und Beaflor. 


etlich güter die den von Rabenau diensthaftig sein zu dien- 
sten verpflichtet Senkenserg Sel. jur. 5, 627 vom j. 1471. ob- 
sequiosus Vocab. incipiens teut. d4. officiosus Voc. Iheut. 1482 
e7’. Steinwach 1, 272. Sastrowi, 323. ein diensthaftig gemüte 
mens addicla Stierer 315. lasset euern glauben herfür bre- 
chen für den leuten das er diensthaftig, scheftig, kreftig 
und thetig sei und viel werk thue Lurner 2, 399" er war 
aber sehr diensthaftig, warzu man ihn brauchen wolte, da 
war er geschickt zu ALBERUS fab. $. 5. 

DIENSTHAFTIGKEIT, f. durch diensthaftigkeit zu hohem 
stande gelangen Orsarıus Baumgarten 4,2. meine diensthaf- 
tigkeit erfordert es debiti mei est STIELER 316. er empfieng 
mich mit aller diensthaltigkeit Srteinsach 1, 272, ahd, un- 
dionosthafti f. undiensthafligkeit GRarr 5, 96. 

H ka 


freunde Ynethaft 


in allen Dingen : 


DIENSTKNARE m 
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DIENSTHALTE, m. dienstbote, wie mhd. &halte Bex. 6, 23. 
knecht und diensthalten Reichspolizeiordnung von 1530 xxx, 1. 

DIFNSTHANDEL, m. kauf und verkauf eines amtes. s. 
dienstkauf, 

DIENSTHAUS, n. 1. das haus in dem man dient. kam 
Kunkelin zu ihrem diensthause heraus mit zween krügen, 
auf dem rathskeller bier zu holen Riemer Stockf. 90. die 
mägde sollen ihre kisten nicht auszer dem hause, sondern 
als dienstboten im diensthause haben Straszb. polizeiordnung 
s. 22 bei Frisch 1,196. 2. das haus in dem man zu dienen 
verpflichtet ist, domus servitulis Henıscu 705. so wirdin dem 
alten testament Ägypten das diensthaus der Israeliten genannt, 
da sprach Mose zum volk ‘gedenket an diesen tag, an dem 
ir aus Egypten, aus dem diensthause gegangen seid’ 2Mos. 
13, 3, ich bin der herr, dein gott, der ich dich aus Egyp- 
tenland, aus dem diensthause gefürt habe 20,2. 5Mos. 5, 6. 
8, 14. Jerem. 34, 13. 

wie Mose Israel führt aus 
Egipten, dem schweren diensthaus. 
II. Sachs 2, 1, 17%, 
unserm herren Christo zu danken für die erlösung aus sol- 
lichem diensthaus Mich. Stiren Wortrechnung A 3. 

DIENSTHERR, m. mhd. dienstherre adelicher vasall. man 
unterschied herzogen, gräven, frien und dienestherren Ben. 1, 
666°. jelzi ist es 1. der vorgesetzie, der hausherr bei dem 
man dient. dinsther Iribunus Voc. theut, 1482 e8*. 2. der herr 
dem ein unterthan frohndienste zu leisten hat, nobilis cui 
operae gratuitae, die fronen, praestandae sunt STIELER 810. 

DIENSTHERSCHAFT, f. hausherr und hausfrau dem ge- 
sinde gegenüber, 

DIENSTHUFE, f. hufe deren besitzer frohndienste leisten 
musz, im gegensatz zu freihufe. 

DIENSTIG, adj. wie dienstlich, wir wellen ouch mit so 
getruwen flisz uwer wisheit zü aller zit dienstig sin ZwixcLı 
1, 50. 

DIENSTIN, f. ancilla. da dienst auch für diener gebraucht 
wird (oben sp. 1119), so hat sich Voss diese bildung erlaubt, 

sei der dienstin liebe dir nicht beschämung 
Xanthias aus Phocis UVebersetzung des Horaz, Ode 2,4, 
was machıis denn, 
ob dich edele frau, ob dienstin bethör in der toga? 
Sat, 1. 2, 63. 

DIENSTJAHR, n. ein im dienst zugebrachles jahr. beför- 
derung nach den dienstjahren. er hat als freiwilliger sein 
dienstjahr gethan. vergl. dienstalter. 

DIENSTKAUF, m. SrıeLer 939. s. diensthandel. 

DIENSTKLEID, n. DIENSTKLEIDUNG, f. s. amtskleid. 

DIENSTKNECHT, m. serviens Dierensach Wörterb. v, 1470. 
s. 1, 

wan eur dienstknecht pin ich Fastnachtsp. 409, 37. 

er sprach ‘Lucifer, vernempt mich recht, 

ich bin ewer getrüwer dienstknecht Bruder Rausch A ij. 
der um lohn dient OLeanius Baumg. 7,3. Frisch 1,196”, 

DIENSTKÜNDIGUNG, f- 

DIENSTLAUF, m. laufbahn, carriére. unter den jungen 
mönnern, welche der gesandtschaft zugegeben sich zu ihrem 
künftigen dienstlauf vorüben sollten Görne 26, 151. 

DIENSTLEIN, n. 1. ein geringes amt, um ein dienstlein 
anhalten munus tenue, ignobile ambire Stieren 315. 2. ein 
kleiner geringer diensljunge, ein geringes diensimädchen. ich 
aber, der ein arms dienstlin was Tu. Prater 10, dienstlin, 
dienstmägtlin anecillula Hexıscn 704. s. dienst 7. dienstchen. 

DIENSTLEISTUNG, f. dienste wozu man verpflichtet ist, 
oder die man freiwillig leistet. Cur. Weise Isaacs opferung 3,4. 
gratificalio, obsequium STIELER 1143. eine wolthätige schickung 
also fügte es, dasz Agathon einen mann erblickte, den er 
zu Athen vertraulich gekannt und durch beträchtliche dienst- 
leistungen sich zu verbinden gelegenheit gehabt hatte Wie- 
LAND, 

DIENSTLEUTE, pl. eigne dienstleut servitia Dasyron. 315", 
ein haufen dienstleut famulatus el famulitium ders. dienst- 
leut, leibeigene dienst (knechle) Henısch 704. die dienstman- 
nen. alle dienestliute heizent eigen Schwabensp. landr. 253,12. 
unter den dienstleuten, knechten und meiden ist nit anders 
dann der herrschuft uhel reden und ungetreue sein Arer, v. 
Evse 31°, dienstleute coloni, censuales, minisleriales, in äl- 
terer zeit auch nobilis ministerialis, vasullus Frisch 1, 196°, 

DIENSTLICH, adj. und adv. 1. dienstbereit, diensibeflissen, 
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diensteifrig. mhd. dienestlich herze, dienestlichiu triuwe. ich 
sten im dienestliche bi Ben. 1, 372. 
ich sach in mit einer gen Rotenpach gen, 
der man nit minder eren zu miszt MAA 
dan das sie idermann dienstlich ist (sich hingibt). 
Fastnachtsp. 543, 3. 
und so du ir das ganz haws hevilhest, musz ir- iderman 
dienstlich sein Arer. v. Evse Aij. dienstlicher ministralis 
Voc. theut. 1482 e7". dann dienstlicher oder herzenlicher 
oder lieber oder herzenlieber praecordialis es’. dise fabel 
warnet alle die den bösen wellen dienstlich sein oder guts 
beweisen Sreınnöwen 30 (1555). 
i ich wil die rechten grollen bringen 
die dienstlich sein zù unsern dingen. 
Murner Luther. narr 1205. 
die armen leute lasset euch befolhen sein und erzeigt euch 
dienstlich mit der that gegen inen Lurser 3,421. jederman 
freundlich und dienstlich sein 4,12" wie willig und dienst- 
lich erbeut sie sich 4, 133°, 
darumb würd ich zu einem pfaffa, 
sonst bin ich zu nichts dienstlich gwessn, 
J. Ayner Trauersp. 13". 
ich wils vom herren dienstlich warten sein Fıschart Garg. 
45. ich wil dem herrn ein dienstlichs trünklein bringen 45°. 
oft nur ausdruck der höflichkeit, bitte ganz underthänig und 
dienstlich Hibeldeha prolog. an alle und jede sei ein under- 
thänigs dienstliches und freundliches bitten Kırcunor Milit. 
discipl. 211. 
hei den so die vornembsten sein, 
kan ich mich lisiig ficken ein, 
als wenn ich ihnen dienstlich wär, 
RoLLENuAGEN Froschm. K, 


alsdan erkanten sie alldar 
dasz in der bauch auch dienstlich war Evnıns 2, 82. 


dienstlich gehorsamend zu leben Werckuenzin 581. 
sie (die damen) verohligieren 

zu dienstlichem faveur Locau 2. 1, 38 s. 13. 
eben dieselbe frau Ginefra kann dem herren hierinnen dienst- 
lich sein A. Gnypn, 1, 894. warum wiltu dem könig nicht 
dein dienstlich gemüthe zu erkennen geben? Otkan. Rosen- 
thali, 31. ich bitte die lehrer zu N. ganz dienstlich Scaur- 
rıus 659. einer andern kunst oder der zeit gewonheit dienst- 
lich sich ergeben 716. Bukta Orenstich [ep 2,172: 


derselben leib, die mich so dienstlich ehren Opitz. 


der dienstlich geneigte wille Burscnky Kanzlei 105. freunde 
sein dienstlich ohne entgelt 317. hierbei ist dienstlich zu 
bitten der gewogene leser wolle freundlich zu gut halten 
u. $. w. ders. Patmos 4. Stiener 317. die bedanken sich 
zum dienstlichsten Scuoch Studentenleben. inwischen vor 
die von Ihnen mir erzeigten wohlthaten dienstlich danke Sa- 
linde 263. dienstlicher grusz Fniscn 1,196. ich lasse mich 
ihm dienstlich empfehlen Srernwacn1, 272. ich will dir dienst- 
lich sein navabo tibi operam et studium das. einen dienst- 
lich grüszen lassen jubere officiose aliquem salvere das. und 
Faısen 1, 196%. der übrigen compagnie aber solte er gleich- 
falls unser dienstlich compliment machen Felsenburg 4, 94. 
dienet dem geneigten leser zur dienstlichen antwort Hippe 
Lebensl. 1, 61. so ersuche ich ihn hiermit dienstlichen Nei- 
szes das buch wegzulegen WIELAND 14, 57. so habe ich dich 
dienstlich bitten wollen, dasz du ungesäumt eine tüchtige 
laduug druckbarer currenter litteraturwaare einsendest ders. 
in Mercks briefs. 2,155. wiw sind einander freundlich und 
dienstlich Görne 8, 236. 


die immer dienstlich deiner warten sollen 10, 44. 
damit ihr seht dasz ich eurer (liebes) pein 
will förderlich und dienstlich sein, 
wollen wir keinen augenblick verlieren : 
will euch noch heut in ihr zimmer führen 12, 136, 
sie wünschte für Charlotten, für das kind, für Eduarden sich 
auch noch ferner auf das dienstlichste zu bemühen 17, 298. 
ich konnte der operation beiwohnen und einem so werthen 
manne auf mancherlei weise dienstlich und behülfich sein 
25, 209. 
treu und dienstlich seines freundes harme 
folgt auch er der Griechen heldenzug Scuiuter 216, 
2. was den dienst angeht. dienstlich ‚das einem dienst 
(diener) oder knecht zugehört Hexıscn 704. dienstliche pflicht 
oder ampt ders. 


i 
i 
f 
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3. nützlich, heilsam, wie dienlich; vergl. undienstlich. und 
man kan sie (die buchstaben) nit alle nennen, dann etliche 
müsz man allein weisen, wie mans mit den natürlichen or- 
ganis und gerüst im mund machet, da man gar nichts hört, 
aber also, worts oder sillabes weise, seind die büchstaben 
dem lesen lernenden mehr hinderlich dann dienstlich IckeL- 
SAMER A 6". item so einer geschlagen wirt und über etlich 
zeit darnach stürb, also das zweifelich wär ob er der ge- 
klagten streich halb gestorben wär oder nit, in solchen fel- 
ten mögen beid theil kuntschaft zur sach dienstlich stellen 
Carolina art, 147 und öfter. der bischof zu Straszburg wolt 
sein stift ordentlich regieren und reformieren in gottesdienst 
und stellet etlich göttlich und christlich artikel dazu dienst- 
lich Lurner 1, 295. wenn es dem nähesten hülf- und dienst- 
lich wäre allerlei zu halten 3, 264. ob es (das sacrament 
des altars) nicht dienstlich für die verstorbene? 3,411’, sie 
wird auch sust kein ander statt haben, ihr dienstlich Briefe 
1, 411. dieses sollte ein weg sein, der zum frieden dienst- 
lich wäre 4, 483. personen von ihren fürnehmlichen bür- 
gern, so am dienstlichsten sein 5,798. er (der kaiser) be- 


dacht sich wer im zur hotschaft dienstlich wäre Aimon a. 


was ist mer dienstlich dann wan ein maulesel den andern 


krauet Ser. Frank. 


sust sagt ich dir noch von vil stucken, 
so dir ganz dienstlich solten sein. 
Wıckrau Pilger 4, 89, 


das man vil handrohr zusammen in ein gefäsz, dazu dienst- 
lich, ordnet Fronspersen Kriegsb. 1,132”. so sol es erst mit 
geschütz, auch nach notdurft dero zugehörigen munition, der 


sach dienstlich, bestellt werden 1, 161‘, allerlei farben, zu 
diser arbeit dienstlich Kırcanor Wendunm. 138°. traget (der 
gallin) zu alles was zu vermuthen das ihr dienstlich seie 
Fıscuant Ehezuchtb. 15. dieses öl ist auch dienstlich zu al- 
len kalten gebrechen TABERNAEMONT. 1251. allda geschach al- 
les was zum opfer dienstlich war Buch der liebe 191,3. ich 
verhiesz im, köndte ich ir und im dienstlich sein, ich wolte 
kein fleisz sparen 192%, 4. er fand gar wenig das ihme 
dienstlich oder gefällig war Avrer Proc. 1, 9. doch soll man 
ime (dem rosse) am ersten hernachfolgende arznei eingeben, 
so gar dienstlich ist SEuTER 37. etliche ketten und anders 
gehör (zubehör), zur zauberei und zier dienstlich Jac. Ayner 
Trag. 244‘. 

als die raup alles beschmeiszt odr frist 

und selbst nirgend dienstlich ist. 

ROLLENHAGEN Froschm. 

dies wasser ist den augen nicht aller maszen dienstlich Opırz. 
die zum kriege und frieden dienstliche handwerke ders. 


durch wärme dienstlich sein und durch beeisten frost ders. 
der sachen dienstlich Frankf. ref. 1, 31. $. 4. 32. §. 14. 
ein rechter schimpf und ernst thut sein 
wol dienstlich für ein ganz gemein. 
Erenrına Sprichw. 2, 326. 
Frisch und Stempach führen dienstlich nicht mehr in dieser 
bedeutung an; bei Hipper 12, 23 der welt förderlich und dienst- 
lich sein, ist aus Luruers Katechismus genommen. 

DIENSTLICHKEIT, f. (die frau soll) ihren mann mit wol- 
geschickter dienstlichkeit gewinnen Fıscmart Ehezuchtb. 37. 
die fürsorgliche dienstlichkeit, die sie den abwesenden gelei- 
stet Görus 17, 307. widerspenstige vasallen müssen auf eine 
und die andere weise zur dienstlichkeit (zum gehorsam) ge- 
bracht werden 45, 373. 

DIENSTLING, m. der in unwürdiger abhängigkeit verächt- 
liche dienste leistet. um dienstlinge in neuen stellen zu er- 
heben Mkvenn 4, 134. 

DIENSTLOCH, n. gefängnis wo man dienen musz. du 
lässest uns gen Babylon mitten in das dienstloch treiben 
Lurnen 3, 255. 

DIENSTLOHN, m. merces pro operis locatis, gesindelohn, 


ich wolt ich wer vom junkern zalt, 
ist mir schuldig drei jar dienstlan; 
ich hab nur zwen ducaten dran. 
H. Sacus 3, 3, 71%, 
tn Obersachsen der oder das liedlohn, > 
DIENSTLOS, adj. nullo munere fungens, sui arbitrii Stig- 


~ LER 1178. bei diensibolen, sine hero. er ist, er wird dienst- 


los, dienstloses gesind Frisch 1,196. ebenso 
DIENSTLOSIGKEIT, f. 


DIENSTMÄDCHEN, n. ancillula. dienstmägtle Maauen 92°, 
Henisch 704. zum glück glitschte ich noch wider ein mit- 
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leidiges dienstmädchen die den fall brach Licnrenpere. 
welche folter für Sie, im gesichte Ihres dienstmädchens die 
heitere ruhe zu lesen Scnıuer 204°. auch dienstmädchen 
plaudern Gurzrow Rilter vom geiste 4, 275. 

DIENSTMAGD, f. ancilla, famula. dienstmagt Vocab. incip. 
teut. d4. MAALER 92°. FRiscALIN 345. HENISCH 704. STIELER 1210 
FriscH 1,196. eigen dienstmagt serva Dasyp. 315", ein dienst- 
magt sein, dienen ancillari Maarer 92°. HEMISCH 704. 

tragkeit findt man in allen gschlechten, 

vorusz in dienstmägten und knechten, 

S. Brant Narrensch. 97, ß. 

wol stadts, ir hattend deszglich nienen 

bi Philipps dem vorigen man, 

der liesz uch wie ein dienstmagt gan. 

Johannes der täufer trag. Qj. 
mein dienstmeid helfen heimlich frei 
mit bärntreibn und nr H. Sacns in Zarnckes 
ausgabe von Brants Narrenschiff cxxx*. 

solt ich warten bis mein vaterland auch als dies königreich 
gewunnen und zerstört und ich eins hochmütigen Römers 
dienstmagd würd Livius von Schöfferlin 185°, die erden ist 
als viel als ein dienstmagt der menschen MaarEr 90°. das 
der dienstmagt dienlich ist, oder das inen zugehört ancilla- 
ris Henısch 704. handwerk der dienstmägd aneillare artifi- 
cium SCHÖNSLEDER C. wann er sahe dasz die dienstmagd 
gegenüber stäts in dem fenster Jage RIEMER Stockfisch 82. 
und war sie endlich darinnen klug genug, dasz sie als eine 
dienstmagd sich in Solanden verliebte 87. s 

dasz ich nur eine arme dienstmagd bin, 

das wissen der leute noch mehr. 

Holstein. volkslied bei MöLLENnorF s. 491. 

DIENSTMANN, m. ahd. dionostman apparitor, famulus, 
minister, pedisseguus, servitor GRAFF 2, 745. dienestman cu- 
riales, idem et decuriones, administratores curiae Gl. trevi- 
renses 12,4. mhd. dienestman, altfries. thianestmon Rıcnrn. 
1072". in den Nibelungen und in der Gudrun kommt das 
worl nicht vor. es heiszt im mhd. 4. diener im allgemeinen 
sinn, dem freien entgegengesetzt, er wære fri oder dienestman 
Roland 304, 7. WALTHER 85,18. alle dienestliute heizent eigen 
Schwabenspiegel landrecht 253,12. der geliebten frau dienest- 
man, eigen dienstman Wigalois 247,12. LICHTENSTEIN 308, 32. 
489, 23. MSHag. 1, 90°. so auch gotes dienstman Roland 145, 1, 
wie gotes kneht Srricrens Karl 15°, 19°, 64°. Silvester 174. 340. 
593. 1262. 1430. 1811. 2237. 2. hausdiener, ministerialis des 
fürsten, der keine niedrige und schwere arbeiten, aber an- 
dere ehrenvolle dienste that; vergl. W. Wacrennacer Basel- 
recht 9—14. niederd. deenstmann Brem. wb. 1, 198. diese 
dienstmannen oder dienstleute bildelen zusammen die haus- 
genossen, die familie ıhres herrn, und waren oft zahlreich. 


der gräve nam urloup und schiet dan, 
mit im siner dienestman 
driu hundert und ein sin genöz Wigalois 223, 9, 


aus ihnen wurden der kämmerer, der truchsesz, der schenk 
und der marschall genommen für die vier hausämter, die auf 
den sohn forterben konnten, und womit ein rechtlich gesicher- 
tes besitsthum verbunden war, im nd. deenstmannsgud. aus 
ihren leistungen gieng die rilterschaft hervor, daher der dienst- 
mann häufig den namen ritter erhielt. ihr ansehen slieg im- 
mer mehr, zumal bei den geistlichen fürsien, wo sie den 
dienstleuten des reichs ‚gleich geachtet wurden. wenn auch 
von geburt und stand frere und edle, waren sie dennoch dem 
fürsten gegenüber unfrei und eigen, 
die fürsten und ir dienesiman 


die in wären undertän 
enpfiengen wol den werden degen Wigal. 238, 5. 


sie kehrten aber, wenn das verhältnis aufgelöst ward, wieder 
in die freiheit zurück. die verschiedenen verhältnisse berührt 
Remmar v. Zweren MSHag. 2, 187. 


Ein herre von gebürte fri A 

daz der ein dienestman, ein ritter und ein kneht doch si 

dar zuo ein eigen man, wie daz geschehe, des wunder man 
noch wip. 

ein fri geburt niht geirren kan, 

ein herre der enst doch wol der ören dienesiman, 

ein ritter Gai tät, der milte ein kneht, der zühte ein eigen 
ip. 

ein herre der sus undersnitten were, 

der diuhte mich ein hofscher wunderwre: 

hie fri, dä dienestman, dorı eigen, 

üf diz ein ritter, üf daz ein kneht. 

ware er ze disen fünfen reht, 

ein küngin solte im ir houbet neigen. 


Vienstwensch ancilla. Abhe 4,263 . 


1131  DIENSTMANNENRECHT — DIENSTSACHE 


In der folgenden zeit zeigt sich das wort noch zuweilen. 


Lucifer sprach ‘du hast im recht gethan, 
du bist mein getreuer dienste man‘, 
Bruder Rausch A ij. 


ich hör nennen 
ewr fraw, heisz Erenreich: 
in der welt leb ir gleich 
nit. si sei auch bekleid 
mit schön und schicklicheit, 
vol tugend und hoflich. 
dasselb hat, bewegt mich 
solh reis zů underfahen, 
ob ich ir möcht genahen, 
si leiblich schawen an 
und werden ir dienstman Theuerd. 25, 60. 


darzä stet mir mein gemüt und sin 
zü werden ir (der königin) dienstman 75, 17. 
ein eigen dienstmann, serviens Dasypon. 315. die dienstman- 
nen Aventın 126. dienstmann, servus, cliens, vasallus He- 
nisch 706. ministerialis el operarius STIELER 1234. qui cer- 
lam operam praestare debet Fniscn 1, 196°. 
kaiser Karl, von dem ich dienstmann bin, 


läszt seinen grusz dem herrn der Morgenländer melden. 
Wıst.ann Oberon 5, 56, 


ich gebe morgen einen feiertag, 
wo jeder dienstmann sich ergötzen mag Tieck 2, 80. 

DIENSTMANNENRECHT, n. Bamberger, Kölner, Hildeshei- 
mer dienstmannenrecht. das bischofs und dienstmannenrecht 
von Basel Wackensacer Baselrecht 11. 

DIENSTMANNSCHAFT, f. hausdienerschaft WACKERNAGEL 
Baselrecht 11, 

DIENSTMÄSZIG, dienstmäszige uniform, wie sie im dienst 
zu tragen vorgeschrieben ist. 

DIENSTMENSCH, n. magd die niedrige arbeiten verrichtet, 
doch ein verächtlicher nebenbegriff ist hier mit mensch nicht 
verbunden; man sagt ebenso kammermensch, küchenmensch. 
s. unten das mensch. die gemeinen dienstmenscher oder 
kuchlmutz Fliegenwadel 19. 

DIENSTMÜTIG, adj. zu diensten geneigt. 


zum sibenden so sind sie (die weiber) gütig, 
gen mannes freundschaft auch dienstmütig. 
Il, Sacus L, 48%. 


DIENSTMÜTZE, f. wie sie der soldal tragen musz. 

DIENSTNACHFOLGE, f. amtsnachfolge. 

DIENSTNACHFOLGER, m. wie amtsnachfolger Ritter v. LANG 
Memoiren 1, 2. 


DIENSTSCHAFT — DIENSTWARTUNG 1132 


DIENSTSCHAFT, f. servitus, clientela SrieLerR 316. indem 
ich ihr gröszeres oder kleineres besorgt hatte, oder irgend 
einen auftrag zu übernehmen kam. und es ist wol diese 
dienstschaft das erfreulichste was einem menschen begegnen 
kann Görse 48, 56. er war in dienstschaft in einem hüb- 
schen garten gerathen Tieck Novellenkranz 4, 252. 

DIENSTSCHULDIG, wie dienstpflichtig. in briefen Ihr dienst- 
schuldiger, dienstschuldigster Burscnky Kanzlei 8. 

DIENSTSCHWESTER, f. conserva, soror collegialis. amts- 
oder dienstschwester, auch mitschwester STIELER 1974. 

DIENSTSIEGEL, n. amtssiegel. 

DIENSTSTAND, m. die äuszere stellung im amt. Pnäro- 
Rius Mägdetröster (1663) 492. herabwürdigung zum dienst- 
stande Knıcce. in dienststand gesetzt Seumes Leben 55. 

DIENSTSTELLE, f. amt. 

dieweil nun, lieber freund, gott jetzund dergestalten 

nach langgehabter müh dich endlich auch erquickt 

mit guier dienstesstell und heürat dich beglückt. 
Romeuer 153, 

DIENSTTAUGLICH, adj. und adv. zum dienst brauchbar. 
gewöhnlich wird der kriegsdienst gemeint, diensttaugliche re- 
kruten. diensttaugliche pferde. daher 

DIENSTTAUGLICHKEIT, f. 

DIENSTTHÄTIGKEIT, f. unermüdliche dienstthätigkeit. 

DIENSTTHUEND, munus obiens. der dienstthuende sol- 
dat, der dienstthuende kammerherr, der de jour ist. 

DIENSTTREUE, f. 

DIENSTTÜCHTIG, adj. er ist seiner wunden wegen nicht 
mehr diensttüchtig, ein diensttüchtiges fahrzeug probum na- 
vigium. daher 

DIENSTTÜCHTIGKEIT, /. 

DIENSTUNFÄHIG, adj. ungeschickt, unbrauchbar zum dienst, 
sein alter, seine wunde macht ihn dienstunfähig. der sturm 
hat die schiffe so beschädigt, dasz sie dienstunfähig gewor- 
den sind, eine kanone, eine batterie dienstunfähig machen 
zum schweigen bringen, démonter. s. dienstfähig. 

DIENSTUNFÄHIGKEIT, f. wegen dienstunfähigkeit hat er 
den abschied erhalten. bei dienstunfähigkeit im alter wird 
ein ruhegehalt gewährt. 

DIENSTUNTAUGLICH, f. s. diensttauglich. 

DIENSTUNTAUGLICHKEIT, s. diensttauglichkeit. 

DIENSTUNTÜCHTIG, adj. und adv. s. diensttüchtig. 


1133 DIENSTWEIB — DIEREN 


DIENSTWEIB, n. mulier ancilla Hexıscn 706. STIELER 2470. 

DIENSTWEISE, f. art und weise des dienstes. die ver- 
schiedenheiten der dienstweise, der verpflegung und behand- 
lung der sprache waren allgemeine übel, welche sich schwer 
ausgleichen lieszen Varnnacen Blücher 200. 

DIENSTWERK, n. servitia, operae certae STIELER 2555. 

DIENSTWIDRIG, adj. und adv. dem dienst entgegen, un- 
angemessen. ein dienstwidriges betragen, 

DtENSTWIDRIGKEIT, f. 

DIENSTWILLFÄHRIGKEIT, f. Burscnry Kanzlei 9. 

DIENSTWILLIG, adj. und adv. willfährig im dienste, oder 
aus freien stücken bereit hilfreich zu sein, officiosus STIELER 
2538. in lelsierm sinne auch bloszer ausdruck der höflichkeit, 
ganz dienstwilliger diener, mein herr Lessıne 1, 305. 


weil ich um amt nicht oder um brot dienstwillig bemüht war. 
Praren 151. 


DIENSTWILLIGKEIT, f. schuldige dienstwilligkeit gegen 
ihrem landesfürsten Kıncunor Milit. discipl. 9. seine stimme 
wird stärker und beherzter und er redet nunmehro von 
dienstwilligkeit und vorsorge J. E. ScaLeceL 3, 364. krie- 
chende dienstwilligkeit ScnLosser Weltgesch. 4, 336. 

DIENSTZAUM, m. der name der stadt Gath die als gränz- 
festung die benachbarten länder im zaum hielt: und es be- 
gab sich darnach das David die Philister schlug und schwe- 
chet sie und nahm den dienstzaum von der Philister hand 
2 Samuel 8, 1. 

DIENSTZEIT, f. die dienstzeit der freiwilligen dauert nur 
ein jahr. eine alte stahlbrille die er zuweilen an den ohren 
festdrückte, weil es ihr trotz ihrer langen dienstzeit unmög- 
lich war, auf der stumpfnase schlusz zu gewinnen G. Frey- 
TAG Soll und haben 1, 147. 

DIENSTZWANG, m. das recht jemand zur leistung bestimm- 
ter dienste anzuhallen, wie die ausübung dieses rechts. er 
besitzt den dienstzwang, er übt den dienstzwang aus STIE- 
LER 2665. an einigen orten das recht der herschaft wonach 
die unterthanen gegen geringen lohn in ihre dienste zu treten 
verbunden sind Frisch 1,196". 

DIENSTZWEIG, m. eine abtheilung des staalsdienstes. die 
ausgaben für die übrigen dienstzweige des staates Allgem, 
zeilung 1825. nr. 3. 

DIENUNG, f. ministerium Dasyvon. 315" s. aufdienung. 
bedienung. 


DIEREN, sich dieren, tanzen und rôn . Qriexh.233% 


DIERLEIN — DIESER 1134 


begonnte mich auch allbereit etlichermaszen um die jung- 
frauen zu thieren und daucht mich in meinem sinn meister 
zu sein SCHWEINICHEN 1, 63. sonderlich weil ich um jung- 
frauen Margarethen, ihre tochter, was thierte 1, 332. dic- 
ses merkwürdige, nicht häufig|vorkommende wort heiszt sich 
um elwas bemühen, sich heranmachen, arlig benehmen, an- 
stellen, gebärden; es ist schwer den begriff genau festzusiel- 
len. entsprechend ist das niederd. teren, tiren, tören sich 
gehaben, ungebärdig anstellen Brem. wb. 5, 54. 73. 85. niederl. 
sich tieren loben, schreien, nhd. sich zieren auf eine gesuchte 
weise sich belragen. vergl. hantieren. das niederl. tier hat 
ebenfalls die bedeulung von indoles, das niederd. tier, ge- 
tier heisst lärm, wehklugen, unbändiges wesen Brem. wür- 
terb. 5, 73, aber auch üppigkeit im wachsthum, deg und tier 
Grotu Quickborn s. 285, welchem begriff unser zier sich nähert; 
vergl. Gramm. 3, 80. 

DIERLEIN DIERLING DIERLIZ, s. dirle. 

DIERNE, s. dirne. 

DIES, hoc anno, jahr ist ausgelassen (?). es hat meine frau 
mutter dies wieder in wochen gelegen SCRWEINICHEN 1, 40. 
ward fleiszig unterwiesen, dasz ich auch innerhalb %a jahren 
zu dem was ich vor konnte, gelernet, dasz ich dies, was 
meine notdurft, lateinisch reden, ein argument auf einen hal- 
ben bogen machen konnte 1, 42. derowegen behielt mich 
der vater anheim, habe also, wie man pflegt zu sagen, die 
schule durch den bauch gestochen, und dies was ich in 3⁄4 
jahren gelernt, in vierzehn tagen wieder vergasz 1,43. 

DIES, s. dieser. 

DIESAM, geranium moschatum. 

wolgezierdte kreuterlein 
die süszer als der ihisem rochn. 
Rınewarn ir. Eckh. Eva. 
ich gleube wenn sie (mit züchten) einen hundsdreck riechen, 
sie nemen nicht diesam dafür C. Spansensens Jagleufel P 4°. 
s. diesemkraut. 

DIESELBE DIESELBEN, s. derselbe, 

DIESELBIGE DIESELBIGEN, s. derselbige. 

DIESELBIGKEIT, f. sagt Ficnre für identität Nachgelassene 
werke 2, 293. sehr gequält will er sich durch dieselbigkeiten 
gut, wichtig, golden wo möglich weiterschieben J. Paur Ästhe- 
tik 2, 33". vergl. dasselbigkeit. 

DIESEMKRAUT, n. Newnıch Wörterb. 107. s. diesam. 

DIESEMNACH, wie demnach. 


T die meisten slollon (S bus 


6 haal Sıhleiken, hinzichen um ist em fanz vert- 
Sker LIKE Im Se 
Schmid 125 ehren. 133 Ihren 


Sich dieven peoa ř benken ; 


DIESEN, acem, w 


all in des süszen meien zeit, 

do berg und tal stunden becleit 
mit rosen und mit clee gezirt, 
all in den plumen ich mich dirt. 


DIENSTUNTÜCHTIGKEIT, f. s. diensttüchtigkeit. i 
DIENSTVERGEHEN, n. j 


DIESER, DIESE, DIES und DIESES, pron. demonstr. hic, Br dar, Nemu soltu EN Pau.2, bgg. 
DIENSTVERHÄLTNIS, f. 1. stellung die mit dem amt ver- 


reyon (2 ‚! 2 
ugt. XN. | haec, hoc. m. dieser, dieses, diesem, diesen. f. diese, dieser, Diogenu shek M ihn 
dieser, diese. n. dieses, dieses, diesem, dieses. pl. aller ge- wie laua lastu diegu neb? hla bsy | 
Muscatnuür Fastnachtsp. 1124. schlecher diese, dieser, diesen, diese. im gothischen wahrschein- 6 s x | 
hört mich, ich ging ein nacht spacirn, lich dafür his, hija, hita, das sich nur unvollständig erhalten it 
m. wart in der finstern nacht mich um thirn. 339,21 hat; vergl. Geschichte der sprache 932; sonst wird dafür sah, | 
Wolken .s.126 Fastnachtsp. s. Lönszs-Miuslahler 990 >. söh, patuh oder auch ohne suffix gebraucht (Gramm. 2, 26. 27.4, Í 
** ` thier ich mich doch samb wöll ich fliegen H. Sacns 2. 445). ahd. m. deser, deses, desemu, desan. pl.dese, desêrô, de- f 
angtiwton virot ela. Werda was; sêm, dest. f. desju, desċrå, deseru, desa. pl. desô, desêrô, de- 
nee Te sem, desô. n. diz und dizi, deses, desemu, diz. pl. desju, f 
und auf allerlei wild sich dieret 2. 4, 546, deserö, des&m, desju. mhd. m. dirre, dises, diseme, disen. | 
pl. dise, dirre, disen, dise. f. disiu, dirre, dirre, dise. pl. | 


DIENSTNEHMUNG, f. annahme eines amtes. der könig 
faszte so viel neigung zu ihm, dasz er mit gewalt seine 
dienstnehmung zu erzwingen strebte MeveRN 1, 109. bunden ist. 2. verhältnis das sich bei der verwaltung des 

DIENSTOBLIEGENHEIT, f. dienstpflicht. amtes bildet. die dienstverhältnisse gestalteten sich nicht fürhn. 2,16 

DIENSTORDNUNG, f. anweisung wie das amt soll verwal- | glücklich. ihm sind kränkungen in seinen dienstverhältnis- 
tet werden. sen zugefügt worden. 

DIENSTPFENNING, m. miethgroschen, mielhgeld das dienst- DIENSTVERLUST, m. entselzung von dem amt. bei dienst- 
|! boten beim mielhen empfangen. verlust verboten. das vergehen wird mit dienstverlust be- 
DIENSTPFERD, n. 1. womit man frohndienste leistet. dienst-, | straft. 
\ 


| pferde ad angarias destinati Sriecer 1440. s. lehnpferd. DIENSTVERRICHTUNG, f. 
il 2. dienstpferde werden der reiterei geliefert. DIENSTVERTRAG, m. am 3isten märz liefen die dienst- 


| i DIENSTPFLICHT, f. 1. verbindlichkeit zu frohndiensten. | verträge aller grubenleute auf Hall. lit, zeitung 1846. nr: 276. der schuldherr spricht 


2. die mit einem aml verbundene pflicht, wir sind allhie ver- 
samlet in dienstpflicht und gehorsam unseres fürsten Lu- 
Tuen 3, 328°. 3. der eid womit ein diener sich seinem herrn, 
ein bauer dem grundherrn zur treuen dienstleistung verpflich- 
det, juramentum officialium. Frisch 1, 196°. 
DIENSTPFLICHTIG, adj. servitio obnowius, verpflichtet zum 
kriegsdienst, besonders zum frohndienst Henısch 706. ein 
dienstpflichtiges gut. ein dienstpflichtiger bauer. als meine 
underthanen und dienstpflichtige fürsten Aimon d; dieweil 
nirgent kein guter hof, zehent, acker, wiese, haus oder hof- 
rede, sie hetten inen es zu gerissen oder ie zum wenigsten 
dienstpflichtig und zinsbar gemacht; vom j. 1527. Annal. hass. 
8,339. wneigentlich, der sohn, seiner schönen mit leiden- 
schaft dienstpflichtig, schien hierüber alles zu vergessen GöTue 
22, 83. 
DIENSTPFLICHTIGKEIT, f. 4 < 
DIENSTRECHT, n. auf frohndienste, zwangdienste. dienst- 
recht und frohnrecht SrieLeR 1550. s. dienstgerechtigkeit. 
DIENSTREGEL, f. norma servitii STIELER 1576. 
DIENSTREISE, f. in amtsgeschäften. 3 
DIENSTSACHE, f. die zum amt gehört. briefe in dienst- 
sachen sind portofrei, in dienstsachen musz man verschwie- 
gen sein, 


$. 1055. 

DIENSTVERWANDT, dienstpflichtig. dienstverwandter of- 
fieiatus Hatraus 226. so irer heiligkeit familiaris und dienst- 
verwandter gewesen ist Gravam, nat. germ. Wormatiae 1521. 
ein iedlicher underthan und dienstverwanter, der seinr ober- 
keit oder herrschaft geholdt und eidespflichte gethan M. Fa- 
BIAN Franck Teutscher sprach art und eigenschaft (1531) bl. 19°. 

DIENSTVOGT, m. der die arbeiten im dienst überwacht 
STIELER 528. 

DIENSTVOLK, n. wie dienstleute Smeren 2387. das dienst- 
volk (die sclaven) läuft uns, seitdem die sachen ins gleich- 
gewicht gekommen, davon Hermans Thucyd. 916. die menge 
von armen nemlich wird käuflich sein und deshalb das 
dienstvolk eines einzelnen werden Schlosser Weltgeschichte 
2, 265. 

” DIENSTVORSCHLAG, m. ich wagte wirklich nicht mehr 
ihr dienstvorschläge für mein haus zu thun Götse 21, 83. 

DIENSTVORSCHRIFT, f. 

DIENSTWAGEN, m. frohnwagen STIELER 2528, 

DIENSTWARTUNG, f. besorgung des dienstes. in der be- 
\stallung des kursächsischen obersten küämmerlings vom jahr 
1563 heiszt es, so soll er mit den jungkern, so under sei- 
nen befehlich sein, die dienstwartung bestellen Harraus 226, 


ei bin ich denn zu langsam kommen, 

hab ich allein aufs haus gediert, 

die weil mir nun das haus nit wirt, 

so setz mir ein acker und wiesen 3.1, 114°. 


da ligt der dieb im blute rot, 

ich merk wol das er schon ist todt. 

botz leichnam ! es ist unser wirt, 

der hat sich mit diebsnegeln dirt 3.2, 53°. 

ich wil mich auf die bruch (die hosen) nur dieren, 
wan ich hab vor bei all mein tagen 

kein plobe (blaue) bruch nie angeiragen 3. 3, 16. 
ein verdorbener, verlogner wirt 

der sich in aller schalkheit diert 

mit seltsam abgeribnen renken 4. 3, 64°, 


Faul Fritz sich weidlich diert im wein 4. 3, 68. 


wenn er (der gaul) stand ob dem haberkasten, 
so rürt und diert er sich am basten 4. 3, 97°, 


darzu het er ein altes weih, 
die sich auch thet mit arbeit thiern, 
mit lederschwerzen, beiszn und schmiern 5, 399°, 
wenn ich gleich hundert zungen heit 
und wär dazu auch wol beredt 
als Cicero, so könt ich nicht 
beschreiben das grüszlich gesicht 
des tods, und wie er sich da thiert, 
mit seiner sensen umb sich schmiert. 
Fucus Mückenkrieg 3, 215. 


dise, dirre, disen, dise. n. diz und ditze, dises, diseme, diz, 
pl. disiu, dirre, disen, disiu. nur die gewöhnlichen formen 
sind hier angegeben, die abweichungen weist Gramm. 1, 196 
und Ben. 366°. 367° nach. alis. m. these, theses, thesumu, 
thesan. pl. these, thesärö, theson, these. yem. thius, the- 
särö, thesäru, thesa. pl. thesä, thesärö, theson, thesd. n. 
thit, theses, thesumu, thit. pl. thius, thesärö, theson, thius. 
miltelniederl. m. dese, deses, desen, desen. f- dese, desre, 
desre, dese, n. dit oder ditte, deses, desen, dit oder ditte, 
pl. aller geschlechter dese, desre, desen, dese. neuniederl. 
dêz f. dêze gehen regelmäszig. im nom. und acc. neutr. hat 
sich dit erhalten. angels. m. þes, þises, bisum, pisne. f. 
beös, pisse, pisse, päs. m. bis, pises, pisum, pis. pl. aller 
geschlechter päs, pissa, bisum, päs. altnord. m. þessi, þessa, 
þessum, þenna. pl. þessir, þessara, þessum, þessa. f. þessi, 
þessarar, þessari, þessa. pl. þessar, þessara, þessum, þes- 
sar. n. þetta; þessa, þessu, þetta. pl. þessi, þessara, þes- 
sum, þessi. engl. this. pl. these. schwed. m. denne, den- 
nas, denna, denna. pl. dessa, desses, dessa, dessa. f. denna, 
dennas, denna, denna. pl. dessa, dessas, dessa, dessa. n. 
detta, dettas, detta, detta. pl. desse, desses, dessa, desse, 
dän. m. und f. denne, dennes, denne, denne. n. dette, det- 
tes, dette, dette. pl. aller geschlechter disse, disses, disse, disse, 
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Die unorganische mhd. form dirre die im 12ten jahrh. noch 
unbekannt, im 13len in voller gellung war, begegnet wol noch 
im tlen. in einer Nürnberger urkunde dirre brief ist gegeben 
1347 den 20. märz. bei dem Suchenwirt ab dirre welt 6, 50. 
an dirre zeit 11, 29, doch auch in diser wilde 11, 30. zu 
dirre ‘frist Fıcuann Frankf. archiv 3, 151. andere beispiele 
aus dieser zeit führt Frisca 1,197° an. vom t5ten jh. an gilt 
für masc. und fem. diser, dise, so in der Theologia deutsch, 
bei dem WOLKENSTEINER, WITTENWEILER, bei ALBRECHT VON EYBE, 
SreiynüweL, Keisersnerc, Brant, Mourner, MeLancataon, im 
Theuerdank. die geminalion ss, disser, disse selzt ALBERUS 
an Novum diction. aaiij, was mit der heutigen aussprache an 
einigen orten, z. b. in der Wellerau übereinstimmt. die deh- 
nung des i in ie beginnt etwa in der milte des i6len jahr- 
hunderts, Luruer schreibt dieser, diese, selten (disem Daniel 
7, 6) entschlüpft ihm das ältere dise. H. Sacas schwankt, 
regel ist diser, dise, doch zeigt sich auch dieser, auf dieser 
erd 2, 163. dieser schad 2,205" diese heirat 3,53" die- 
sen dingen 3, 63°. Heıser (1593) führt (s. 45) dieser unter 
den worlen auf, die mit dem diphthongen ie gedruckt werden, 
aber nicht in allen landen, sondern fast bei mitterdeutschen, 
während andere sie nur mit i aussprechen und drucken. 
Fuchs im Mückenkrieg hat sich (nach der ausgabe von 1600) 
für ie entschieden, das im i1len jahrh. schon vorherschl, wenn 
auch das organische i nicht ganz zurückgedrängt ist. Scuöns- 
LEDER stellt noch diser, dise auf, wie Henıscn 707, der je- 
doch auch dieser anführt: bei den meisten schriftstellern des 
iTlen jahrhunderls, um nur Locau, Opitz, Schurpius und 
OLeanios zu nennen, kommt nur ie vor, das von da an völlig 
die oberhand behält. 

Nicht ganz so verhält es sich bei dem nom. und acc. neutr, 
die mhd, form diz (bei Konnan von Wünzsuns und Runorr 
von Ems mit weichem z), ditz und ditze ist bei dem Worren- 
STEINER in ditz und dits noch vorhanden. gegen das ende 
des 14len jahrh. zeigl sich dises, wodurch das pronomen dem 
adjectivum völlig gleich wird.] in der Theologia deutsch, die 
in den schlusz des 14ten jahrh. gehört, als lange nu das ge- 
schiet, so mag dises nit gesin 14 ist es wol der zu nit ge- 
hörige geniliv. aber bei Ausrecut von Eyre dises kind 11”, 
die einwirkung der alten form dauert fort, indem diejeni- 
gen welche dises zulassen, daneben dis, disz gebrauchen. bei 
Wirtenweiten, Keisensgeng, Brant und GenGEnnAcH diser, 
dise, dis und disz, bei Munner diser, dise, dis, im Theuer- 
denk diser, dise, dises, aber vereinzelt ditz (57, 11), das auch 
in der zusammenselzung ditzmal (26, 97), ditsmal (85, 67) sich 
erhalten hat. bei H. Sacus, der zwischen i und ie schwankt, 
dieses, dies, disz und ditz. in dieses oder jenes land 4. 1,1‘. 
(der) dies herumb schickt der bürgerschaft 4. 1,1‘, disz wort 
4.1, 2% disz geläsz 4. 1, 7“. jenes und ditz (:fürwitz) 
4,3, 57°, 5,277. Lurner, obgleich er dieser, diese angenom- 
men hat, schreibt doch kein dieses, sondern allzeit dis, dis 
mal. ebenso Fucus im Mückenkrieg, neben dieser, diese nur 
dis und disz, dis grosz heer 1, 995. disz schlos 2, 49. 
SchünsLeper disesunddiszmal L2. Henıscn dises, disz und 
diszmal 707. disz Romper 58. Opitz 2,18. Fueming 1, 152, 
Ganskönig Hv und Simplicissimus. 


mich deucht ich habe dis vor diesem (ehemals) auch gehört. 

Horrmannswarpau Getreuer schäfer 24, 
Srierer sagt ausdrücklich dieses et disz, non diesz, quia 
sonus repugnat 98. diszmal 1222. Frisch 1, 197 bemerkt 
dasz es ungewis sei, ob man dies oder disz schreiben müsse, 
und meint sogar disz werde die oberhand behalten. auch 
STEINBACH 1, 276 zieht disz vor und erklärt es ‘mit unrecht 
für eine zusammenzichung von dieses. Güntuer schreibt disz 
und Lessine hat noch das alte gelten lassen, disz unglück, 
disz herz 2, 563. auch Srıruıng, dis war eine hohe schule 
Häusl. leben 119. in einigen gegenden von mitteldeutschland 
spricht man disz, in andern, auch wenn es nicht betont wird, 
dies, in Baiern desz, wo man aber in den mundarten dieser, 
diese nicht gebraucht, sondern das demonstrative der, die 
SchmELLEn 1,401. jetzt, nachdem man sich für ie entschieden 
hat, schreibt man besser dies, wiewol ApeLunc, Gürue, Gor- 
TER, SCHILLER, A. W. SchLegEn, Praten diesz vorziehen. in 
der Wellerau hört man deatz = diz und deat = das neben 
einander, aber auch das niederd. dit. so im Friedberger 
passionsspiel (Hauprs zeitschrift 7, 645), 


sich, wip, dit ist dir (der) son’ diin. 
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Bei dem genitivus sing. masc. und neulr. erscheint im mhd. 
neben dem gewöhnlichen dises zuweilen disses, dis und disse 
(Ben. 1, 367°). davon zeigen sich spälerhin noch spuren, und 
dunket sich disse alles wol wirdig sin Theologia deutsch 46. 
nå sprach er doch dicke von im selber und rumete sich dis 
und des und der gliche 52. 


uf disz oder jenes disch S. Brant Narrensch. 73, 43. 


werden wir die charten und propositiones einmal an tag 
geben, so wir haben, des sich Witzel nit versihet, sollen die 
papisten dis heiligen gute werk und gedanken sehen ALBE- 
rus wider Jörg Witzeln H 2‘. verantwortung den macher disz 
büchlins stot zum teil in der vorred JOHANNES GRIENINGER 
am schlusz von Murnens Lulh. narren. der anfang disz bûch- 
lins Gencensgacn 167, 15. daselbs muos das schif aufm mör 
dits jamerthals undergeen BerrnoLns Deutsche theologie s. 113. 


eingang disz vierden buchs H, Sacas 4. 1, 1. 


von uns disz orts ordentlichen obrigkeit Schurrıus 678. kö- 
nig Franciscus der erste disz namens 719. länger erhalten 
hat es sich in zusammenselsungen, diszfalls bei OLearius 


(Baumgarten 9, 16) und Opitz (8°), der aber auch dieszfalls 
schreibt. Frisca diszfalls 1, 242”, 

Nach der analogie des gen. pl. derer hat MeLissus disrer 
gebildet, der glücklicher weise keine nachfolge gefunden hat. 


furm geschlecht disrer di also wuten Ps. E1". 


so zeigt sich auch einmal im anfang des Aiten jahrh. der 
acc. sing., nom. und acc. pl. disere, disere meine kleinfüge 


arbeit Hauprs zeitschr. 3, 241. (ex Grob u aus m 


indem sich disere theten klagen 3, 251. 
wolt selbst besehen disere sachen . 3, 242. 


Der ursprung des pronomens ist schwer zu erklären : sinn- 
reiche vermulungen darüber in der Gramm. 3, 27. 28 und in 
der Geschichte der deutschen sprache 930. 931. WACKERNAGEL 
(Havers zeitschr. 1, 425) sieht darin das pronom. der und sa. 

Wir betrachten bedeutung und stellung des pronomens. 

1. als sirengeres demonsirativum weist es auf elwas im 
raum oder in der zeit nahe liegendes, in der wirklichkeit oder 
in der vorstellung vorhandenes. dieser ist der mann, den 
ihr suchet indem man mit dem finger deulel. dieses bild ist 
mir das liebste. von diesem gedanken konnte er sich nicht 
los machen. so hab ich nu dis haus erwelet und geheiliget 
2 Chronica 7,16. das dazu gehörige subslantivum bleibt, wenn 
es sich von selbst versteht, öfter weg. dieser ist der erstge- 
borne? wer sind diese bei dir? 1Mos. 33,5. wie solt uns 
dieser weisen was gut ist? Psalm 4, 7. 

M. von wem? S. sagt an, es ahnet mir. 

von diesem (auf ein bild zeigend)? J. ja von diesem. 

Görne 13, 161. 

man fügt auch ein verstärkendes da hinzu, diese frau da hat 
das kind gerettet. dieses haus da habe ich gekauft. in be- 
ziehung auf einen zeilraum heiszt es gegenwärlig, in dieser 
zeit, in dieser stunde, in diesen tagen, in diesem monat, in 
diesem jahr. er wird entweder dieser tage kommen oder 
erst am ende dieses jahrs. wir haben gesündigt, mache es 
nur du mit uns, wie dirs gefellet, allein errette uns zu die- 
ser zeit Richter 10, 15. so wil ich morgen umb diese (die- 
selbe) zeit meine knechte zu dir senden 1 Könige 20, 6. 


zerfallen sehen wir in diesen tagen 
die alte feste form SCHILLER. 


es kann auch ein langer zeilraum damit umfaszt werden, 
freud und leid haben wir in diesen zwanzig jahren genug- 
sam erlebt Görme an Zeller 416. ist nur von einem tag die 
rede, so heiszt es heulig, ihn drückt die last dieses tages. 
ich erwarte ihn diesen abend, 

und merk uf der planeten louf, 

ob diser tag si gūt zum kouf, 

zü büwen, krieg, machung der ee, 

Brant Narrensch. 65, 24. 

und legten grosze steine fur der höle loch, und die sind 
noch da auf diesen tag Josua 10, 27. wer umb in haddert, 
der sol dieses morgens sterben Richter 6, 3t. (er) worfelt 
diese nacht gersten auf seiner tennen Ruth 3, 2. 


diese arme schützen Pergamus ScHILLER 1^, 


und jedes grosze bringt uns Jupiter 
noch diesen tag (in unsrer zeit), und Venus jedes schöne 348%. 


Heine vorsp. 600, 
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2. man sieht aus den gegebenen beispielen dasz es seine 
stelle vor dem substantivum hat, ebenso steht es vor dem dazu 
gehörigen adjectivum, welches dann die schwache flexion ver- 
langt. dieser schöne tag. diese seltene blume. dieses un- 
erwartete glück. die pracht dieses heiteren himmels entzückte 
uns. mit diesem glücklichen wechsel war er zufrieden. 
vor mehreren adjecliven, dieser redliche zuverlässige mann. 
diese freundliche anmutige frau. dieses fruchtbare gesegnete 
land. früher liesz man wol die adjective wnjlectiert, dies 
falsch betrogen liecht Theol. deuisch 79. es kann ein gan- 
zer, das adjeclivum näher erklärender salz folgen, diese den 
veränderten umständen angemessene einrichtung. er faszte 
diesen eines mannes von seinem character würdigen ent- 
schlusz. seine demonsitralive natur kann es auch vor dem 
adjeclivum nicht verlieren, und es befremdet, wenn es ScHiL- 
ter einmal gebraucht, wo der arlikel genügte, oder soll dabei 
eine hinzeigende bewegung der hand gedacht werden? 

sind eure majestät allein? kann niemand 

in diesen nächsten zimmern uns behorchen? 293°, 
dasz die schwache flexion folgen müsse, war schon im mhd. 
regel, aber es fanden sich häufig ausnahmen, wo, wie bei 
dem beslimmten arlikel, die starke eintrat (Gramm. 4, 554). 
im nhd. sind sie selten, zu aller dieser mechtiger hand 
5 Mos. 34, 12. dieser todter hund 2Sam. 16, 9. dieser bü- 
ser Haman Esther 7, 6. noch bei Mosneın diese wenige 
worte, 

3. es steht am ende, wenn es sich auf elwas bezieht, das 
berichtet werden soll, der erfolg davon war dieser folgender. 
die sache war diese. die söne Lea waren diese, Ruben der 
erstgeborne son Jacob, Simeon u. s. w. 1Mos. 35, 23. 36, 11. 
14. aber die grenze gegen den abend sol diese sein 4Mos. 
34,6. ir namen sind diese Josua 17, 3. 

4. wie es wol noch im canzleistil vorkommt, stellt Lessing 
einmal das adjecliv voran, und es ist klar dasz besagte diese 
schrift daher das einzige authentische enthält, was wir über- 
haupt davon haben 8, 323. in einem andern fall musz das 
adj. nothwendig vorangehen, all nemlich duldet keine schwache 
flexion, und wie es vor dem artikel, dem possessivum und de- 
monstralivum der (oben 1, 207) steht, so auch hier. all.die- 
ser gewinn fällt ihm zu. alle diese freude geht verloren. 
aller dieser lust musz er entsagen, all dieses unglück 
kommt über ihn. in allen diesen dingen irrt er, mit allem 
diesem gerät 2Mos. 26, 39. in allem diesem dienst 39, 42. 
unter allem diesem volk Richter 20, 16. an allen diesen or- 
ten (Samuel 7, 16. oder dus unveränderliche alle, zu alle 
diesem volk redete ich Jerem. 27,16. auch all ohne substan- 
tivum geht voran, alles dieses habe ich gehört. in allem 
diesem war der gesetzgeber zugleich muster ScniLer 921. 
doch kann man es auch in diesem fall nachselzen, dies alles 
billigt er. von dem allem sagte er nichts. nicht einen laut 
von diesem allem ScuiLter 129°. Luruen gebraucht hier mehr- 
mals die unzulässige schwache form, in diesem allen Jerem. 
3, 10. mit diesem allen Hesek. 16, 43. nach diesem allen 
Hosea 7,10. 

6. ohne besonderen nachdruck steht es im mhd., doch selten, 
in verbindung mit selbe, was auch wegbleiben könnte, 

ichn wart nie man sô holt 


dem ich ditz selbe golt 
wolde lihen ode gebn Iwein 2948. 


irn wellet ul 
dise selben sache, 

man enlät iuch mit gemache 
niemer mêre gelebn 7841. 


disiu selben mmre gehörte Sigmunt Nibel. 51, 1. 


wenn es spälerhin in verbindung mit selbe sich noch zeigt, so 
sieht es wie derselbe in der verstärkten bedeutung von idem. 
man saget von dem Entkrist, wenne der kumpt, wer dan gotes 
zeichen nit hät, der volget im näch: aber wer es hät, der 
volget im nit näch. das ist glich dis selbe Theol. deutsch 80, 
jeder fühlt sich gedrungen sein erkennen und fühlen gerade 
poetisch mitzutheilen: sie treten immer auf diesen selben 
feck Genvınus Geschichte der deutschen dichtung 5, 660. 

6. es steht mit besonderm nachdruck, wenn es sich auf ein 
vorangehendes persönliches pronomen bezieht. icn habe ihn 
gesehen, diesen groszen dichter. sie trat ins zimmer, diese 
berühmte schönheit. von ibm, diesem heuchler, erwarte ich 
nichts gutes. 

zweifel? ich will ihn tilgen, diesen zweifel ScurLzen. 
U, 
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ebenso bei bloszen ausrufungen, dieser thor! dieser wahn- 
sinn! diese verblendung! dieses glück! 

diese par eln auf den wiesen, 

diese buchen in dem hain! Göruer 1, 62. 

die zwei gefangnen welche sich vorhin 

betreiten, schwimmend an das land begaben, 

o diese zwei! Cuamisso Ged. 431, 

7. des nachdrucks wegen wird es auch manchmal vor das 
stark fleclierte possessivum gestellt. denn werden zu mir 
erab (herab) kumen alle diese deine knechte 2Mos. 11, 8. 
für seine schuld dieser seiner sünde, die er gethan hat 5,6. 
gehe hin in dieser deiner kraft Richter 6, 14. selig sind 
deine menner und diese deine knechte 2Chron. 9, 7. da 
kam der zorn uber Juda und Jerusalem umb dieser irer 
schuld willen 24, 18. nach diesen seinen werken Nehem. 
6, 14. uber alle diese deine bosheit (ach we! ach we dir!) 
spricht der herr Hesek. 16, 23. welcher diese seine woh- 
nung an einem sehr lustigen ort, nemlich im Spessert (allwo 
die wölfe einunder gute nacht geben) liegen hatte Simpli- 
eiss. 1, 3. nun war mein ganzer himmel diese meine toch- 
ter Tieck. 

8. in gleicher absicht wird es wiederholt. diesen mann, 
gerade diesen, hätte er seiner treue wegen belohnen müssen. 
diese hoffnung, diese einzige hoifnung ist ihm gebliehen. 
oder vor mehreren, auf einander folyenden substantiven, diese 
anmut, diese herzlichkeit entzückte einen jeden, dieses sin- 
gen, dieses jubeln wollte kein ende nehmen. diese thürme, 
diese mauern, sie werden niederslürzen. 

seht diese flanken, diese strebepfeiler, 

die stehn wie für die ewigkeit gebaut. 
ScHirzner 521%, 

dies wort, dies wort, dies eine wort 


war heil mir und verderben, 
A. W. ScuteseL Warnung, romanze. 


9. einige substanliva die sonst nicht fehlen könnten, wer- 
den, weil sie allbekannt sind, ganz verschwiegen und das 
pronomen sieht allein. so sagt man am 4ten dieses (monals) 
habe ich die sendung empfangen. der überbringer dieses 
(briefs). der vorzeiger dieses (zeugnisses); vergl. dies hoc 
anno. in Schwaben ist dieses schamhafte benennung der weib- 
lichen reiniyung Scnmi 129. 

10, wenn ein relativsatz folgt, so gebrauchen es einige wie 
derjenige. aber diser, der got den herren lestert, der thüt 
gerad wider gott Keısense. Sünden des munds 20°. das müsz 
doch ein grosze kraft und vernunft sein disses, der himel- 
reich und ertreich enthaltet 89". 


es gehet diesem wol, der so sein haus kann fassen 
dasz jedes drinnen weisz was thulich, was zu lassen. 
Locau 1.3, 18. 


wo diese sach ist falsch, die etwa übel gieng, 
war Christus sache falsch, die ihn ans creuze hieng. 
Lycus kan EN S richten, wan er gleich kein theil 
dieser hat De rAONIA sache, der am meisten ihm verehrt. 
3. zugabe, 10. 
Harpagus der hat ein auge, gröszer als sein bauch, 
dieses was ihm gleich nicht nölig, das begehrt er auch. 
3. zugabe, 235. 
also geschicht dasz sie die angenommenen künsten umb un- 
leidenlichen werth schätzende nichts anders suchen, oder 
sich selbst mehr als billig verachtend ihre kräften in schlech- 
tern consumieren, in diesen sachen aber, welche das meiste 
zu der sach thun, nichts erfahren Scnurrius 766. und auch 
bei diesen wollte ich mich blosz auf diese von ihren stücken 
einlassen, welchen sie den gröszten theil ihres rulımes zu 
danken haben Lessing 4, 107. 

11. allein stehend weist es auf ein vorangegangenes oder 
nachfolgendes substanlivum oder auf einen ganzen salz. achte 
den rat deines freundes, denn dieser meint es redlich mit 
dir. got hät ouch die werk lieb, aber nicht alle werk. 
welche dan? die dä geschehen ûsz lere und anwisunge des 
wären liechtes und üsz der wären liebe. wan was ûsz di- 
sem und in disem geschicht, das geschicht in dem geiste 
und in der warheit Theol. deutsch 100. aber die allein mit 
inen selbs zeschaffen hond, die weder weib noch kind ba- 
bent, disse sullent der neuwe mär ganz müszig gon Ker- 


b 
skrss. Sünden des munds 70. ; > 
so man genomeu hat das masz (die speise) 
s0 sag man uvo gratus; 
wer sich in disum übersicht, 
den acht ich für kein wisen nicht. 
Buaxt Narrensch. 110°, 213. 
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dauchte ich mich in meinem sinne ich müszte ja ein tapfer 
kerl sein, weil ich zu diesem gebraucht ward Scuweinichkn 
1, 43. 
; was strafbar dieses ist, wird recht ein andres jahr. 
Locau 2. 10, 16. 

ich weisz wol wordurch die meisten in diesem verstoszen 
Schurrius 548. der verlust meines kränzleins that mir zwar 
nicht wehe, dann ich hab niemal kein schlosz darum zu 
kaufen begehrt, aber dieses gieng mir zu herzen, dasz 
ich mich noch deswegen toppen lassen muste Simpliciss. 2, 
127. Armatin verliebte sich mitler weile in Floramenen 
dermaszen dasz er gegen ihren vater freimütig bekennete mit 
wenigen worten ‘diese oder keine’ Riemer Slockf. 315. ein 
schriftsteller wird von seinen zeitgenossen und von dieser 
ihren enkeln nicht gelesen Lessing 4,6. Lindelle wirft dem 
Maffei vor, dasz er seine scenen nicht verbinde, dasz er das 
theater oft leer lasse, dasz seine personen oft ohne ursache 
aufträten und abgiengen; alles wesentliche fehler die man 
heutzutage auch dem armseligsten poeten nicht mehr ver- 
zeihe. wesentliche fehler dieses? 7, 199. 

im hofe 


hg ein eichener stamm, er hatte diesen zu trennen, 
chon zwei tüchtige keile hineingetrieben Görur 40, 24. 


‚ich fürchte, versagt ihr ihm dieses, 
gehen die jahre dahin, die schönsten, A man leben. 


er (der pfarrer), die zierde der stadt, ein jüngling näher 
dem manne. 
dieser kannte das leben und kannte der hörer bedürfnis. 


sag, was bedeutet mir diesz? und ler hetent thränen ? 


*diesz ist unser! so lasz uns sagen uni so 08 behaupten, 

den will ich sehn, der diesem trotzen kann ScutsLLen 27°, 

bis endlich der enischlusz bei diesem stille steht Al*, 

nach wahrheit streb ich ja allein, und diese 

gerade ist es, die man mir verhüllt 71^. 
sein bild war immer lebendig in mir, (an den gemälden 
herumgehend) dieser ists nicht 128° wie lang kennt Sie 
den sohn des präsidenten? ‘diesem habe ich nie nach- 
gefragt 193. was hab ich gethan, ich unschuldiges lamm? 
ich habe diesen geliebt 193°, es gibt eine gegend in 
meinem herzen, worin das wort vater noch nie gehört 
worden: dringen Sie nicht in diese 194, da die belage- 
rung von Neapel, die Lautrer unternommen hatte, sehr 
langsam von statten gieng, so nalım Vieilleville seinen ab- 
schied, und dieses zu seinem glücke, denn. drei monat dar- 
auf risz die pest ein, welche die meisten offleiere der armee 
dahinraffte 1081. kaum war er zweihundert schritte durch 
das thor, als sich eine compagnie von hundert mann zeigte, 
die von kopf bis auf den fusz wie bären gekleidet waren, 
und dieses so natürlich dasz man sie für wirkliche bären 
halten muszte 1083" 

Wie das andere demonstr. (s. der 1,5) wird bei beantwor- 
tung einer frage oder erwiderung auf eine behauplung stalt 
des einfachen ‘nein’ dieses vor nicht oder was dessen stelle 
verlritt, geselzt. reden die bettelleut allzeit die wahrheit? 
dise gar selten Annanam A S, CLARA 1, 298. der student 
anlworlei auf die frage gehst du heute ins theater? mil 
schershafler ironie dieses weniger. 

12. im gegensalz. 

a, dieser und der ist oben (sp. 962) bei der abgehandelt. 

b. dieser und jener drückt den gegensatz des näheren und 
enifernteren, des gegenwärligen und früheren oder zukünftigen 
aus, auch drückt man dadurch aus was man nicht sagen will, 
zumal bei verwünschungen. man. erblickt zwei dürfer, dieses 
hier und jenes dort. an diesem oder jenem tage. beispiele 
aus dem mhd. bei-BeEnecke 1, 367%. in einer stelle bei Kon- 
RAD v. Wünze. beide gegensälze 


dirre den und jener disen 
begunde rennen Enngelhart 2716. 


hiet man ens (jenes) und ditz besehen 
Wırrenweitkr Ring 23°, 9. 


den schickt der apt alle mal usz, müst dis und iens thhn 
Keısenss. Sünden des munds 16. sie gon zu disem und 
jenem und sagen böses von eim 29°. und die hat das ge- 
thon, auch dis und jens 30^ man solt dir dis und gens 
anthun 38°, 


uf disz oder jenes disch Brant Narrensch, 73, 43. 
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| diesen sol disz und jens schenden, den andern ein anders 
Saufteufel Cij. es war aber ein finster wolken und er- 
leuchtet die nacht, das sie die ganze nacht, diese und jene 
(die Ägyptier und Israeliten) nicht zusammenkommen konn- 
ten 2Mos. 14,20. und stieszen auf einander am teich zu 
Gibeon und legten sich, diese auf dieser seiten, jene auf 
jener seiten 2Sam. 2, 3. ieilet das lebendige kind in zwei 
teil und gebet dieser die helfte und jener die helfte 1Kõ- 
nige 3, 25. aber wer etwas redet wider den heiligen geist, 
dem wirds nicht vergeben weder in dieser noch in jener 
welt Maith. 12, 32. dis sol man thun und jenes nicht las- 
sen 23, 23. 

jeder zeigt hier was er vermag; nicht lob und nicht tadel 
hielte diesen zurück, förderte jenen zum ziel. 
Götur 1, 407. 
Friedericke an die stelle von Primrosens Sophie (im Vicar 
of Wakefield) zu setzen, war nicht schwer, denn von jener 
ist wenig gesagt, man gibt nur zu dasz sie liebenswürdig 
sei: diese war es wirklich 25, 351. 
man klagt und beschuldigt 

diesen und jenen 40, 151. 

aber zu Ruten ma laune des herrn, wenn er ungerecht 

adelt, 

oder dieses AH jenes begehrt, mit aidh najher in zwiespalt« 

, 328. 
er (der teufel) habe sie (die menschen) gelehrt über den ewi- 
gen und die tugend zu vernünfteln, damit sie vergessen die- 
sen anzubeten und jene auszuüben. KLINGER 3, 33. 
o freund, wie mag 

ein mensch enipfliehen gottes hand 

in dieses oder jenes land? H. Sacus 4. 1, 14, 
aus diesem in jenes ex hoc in illud Hexıscn 156. dieser 
rieth zum tode, jener zum immerwärenden gefängnisse STEIN- 
BACH 1, 276. 

Wie dies und das, eins und das andere, drückt dieses und 
jenes auch etwas unbeslimmtes aus. er erzählte dieses und 
jenes, aber nicht was ich wissen wollte. ich. habe noch 
dieses und jenes abzumachen. Jonathan aber sprach zu Da- 
vid ‘herr gott Israel, wenn ich erforsche an meinem vater 
morgen und am. dritten. tage das es. wol stehet mit David, 
und. nicht hin sende und fur deinen ‚ohren olfenbare, so 
thu der herr Jonathan, dis und jenes’ 1Samuel 20, 13. 

ohn befelch ausz lauter fürwitz 


zu erfaren jenes und ditz. 
H. Sacus 4. 3, 57". 5, 277°. 


nach diesem oder jenem fragen Worskuur 2, 253. 


sie fragte dich gar oft um diesz und jenes, 
wenn du auch nicht bereit antwortelest Görnz 10, 14, 


auch ist mir diesz und jens geglückt 13, 157. 
rein ist Wenn ich kenn ihn von jugend auf, und er 
streckte 
schon als knabe die hände nicht aus nach diesem und 
was er hegährte, dad war ihm gemäsz; so hielt er es fest 
auch 40, 280. 
ich schenkte ihr dies und jenes Gurzkow Ritter vom geiste 
5, 344. der Pohle arbeitete indessen dieses und jenes in 
der küche Zıngernte Hausmärchen 405. ' 

Bei verwünschungen wird mit dieser und jener der teufel 
gemeint, den man nicht gerne nennt. was? hab der bauer 
gesagt, bist du nicht mehr vogt, so trage dich dieser und 
jener Scnurrius 171. wenn einige sagen ‘das danke dir die- 
ser und jener’ verstehen sie den teufel darunter Fisch 1, 
486°, hol mich dieser und jener! Lessine 1, 286. A. dasz 
dich dieser und jener! T. haha, nach diesem und jenem 
wird nicht mehr gefragt. ich weisz wol dasz Sie den teufel 
meinen und dasz keiner ist 1, 398. soll mich dieser und 
jener, wenn nicht unsere grosze pfarrkirche mit samt dem 
thurm und den seitenkapellen in seinem bauche platz ge- 
habt hätte WıerLanD 15, 128. strafe mich dieser und jener, 
ich hätte die alte in ihren jungen jahren wirklich geheirathet 
Gurzow Ritter vom geiste 2, 73. 

c. dieser und der andere. diser antwurt “ch geb einem 
mein seel zu kaufen‘, der ander sprach ‘ich kauf sie dir 
ab’ Keısensn. Sünden des munds 9. da wollen sie mit 
schreien einander überwinden: so einer anfahet zu schreien, 
der ander schreiet nach (noch) höher, und disser nach hö- 
her 41‘ es ist so sie zwo. parteien understond eins ze 
machen, und dan disses zü disser partei reden und ein ans 
ders zů der andern partei 66°, 
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13. das neutrum mit einer präposilion steht auch adverbia- 
lisch. dieweil sie (die richter) zu rat giengen mit was schwe- 
rem todt sie mich strafen wolten, schrei ich ʻo du falsches 
weib, von deiner bosheit wegen ‚werde ich getödtet, ich 
komme unschuldig umb mein leben’. solch mein geschrei 
horten etlich: es sagets einer dem andern und gaben zum 
theil meinen worten glauben. in diesem (während dem) kam 
daz urthel Buch der liebe 182, 1. wenn ich mich rühmen 
sol, so ist mir nie keiner vorgelaufen ehre zu erlangen. in 
diesem sprang er herfür, thet die waffen an, war begierig 
zu laufen 194, 2. mit diesem (hiemit) erbat er sich die 
schlüssel Görse 18, 11. nächst diesem (ausserdem) müsse 
sie (die er heiraten wolle) vor allen dingen überaus schön 
sein Riemer Stockf. vorr. s. ohnedies. überdies. diesemnach. 
auf zeilverhältnisse bezieht sich auf dieses, nach diesem, von 
diesem, vor diesem. auf dieses (hierauf) beschlosz Vieille- 
ville sich zurückzuziehen Sc#irLer 1091. nach diesem (da- 
nach), da Josia das haus zugericht hatte, zoch Mecho, der 
könig in Egypten, erauf (herauf) 1 Chronica 35, 20. und 
Hiob lebte nach diesem hundert und vierzig jahr Hiob 42,16. 

nach. diesem 
sah ich ihn nur, wenn mir für ein vergehen 
bestrafung angekündigt ward ScHiLLER 246°. 
nicht selten ist nach diesem für künftig, in der folge. 
ich werde mich nach diesem besser in acht nehmen. ich 
werde nach diesem den schlüssel nicht wieder stecken 
lassen. von diesem her ad hoc aevi ScnönsLeper L2. 
er suchte von diesem an (seit dieser zeit) gelegenheit zu 
entkommen. vor diesem wie vordem antehac. was man 
vor diesem für ein schand gehalten, ist nunmehr ein ehr 
Router vorr. 5. dasz man sich jetz ebensovil schämt als 
man vor diesem sich ihrer gerühmt 6. 
auch wurdest du nicht schnell durch meinen tod geschröckt, 
wie etwa vilen sonst vor diesem ist geschehen 121. 


die tugend hat (es ist bekannt) 
sich kaum so hell in einem land 
als wie bei uns vor diesem lassen schen 168. 


alle dinge wechseln sich, die vor diesem huren waren, 
sind jezund gar erbar volk, hapan auch mit sechsen fahren. 
oGAau 3. 10, 56. 

was es vor diesem für zuständ gehabt Scnurrius 717. du 
giengest vor diesem von mir Orsarıus Rosenthal 5, 10. das 
salz und brot das ich vor diesem mit ihm gegessen hatte 
ders. Baumg. 5, 2. hastu mich vor diesem nicht unterrichtet 
Mecca sei der platz, gegen den man sich im beten wenden 
müsse? 6,8. hätte der fürst an seinem schönen theile, das 
er vor diesem hatte, sich begnügen lassen, so würde er ru- 
hig gelebt haben 6, 13. das land hat vor diesem viel kö- 
nige gehabt ders. Orient. insuln 148. 


mich deucht ich habe dis vor diesem auch gehört. 
HormannswaLpau Geireuer schäfer 24, 


vor diesem hat man gar nicht darauf gesehen, ob man vor 
oder für geschrieben oder gesagt Frisch 2, 407°, 

14. OLEARIUS, wenn er am schluss einer fabel von Lokman 
die bedeutung derselben angeben will, lässt das auf den in- 
halt hinweisende dieses, dies ganz weg. er beginnt also den 
salz wird dahin gedeutet fabel 7. bedeutet 10 und 12. gibt 
zu verstehen 15. deutet 17. ähnliches wird sich bei an- 
dern auffinden lassen. 

15. wie das demonstralive das kann auch dieses, dies allein- 
stehend auf masc. und fem., auf sing. und pl. sich beziehen. 
man kann zwar sagen dieser ist mein vater, diese ist meine 
mutter. glaube nicht dasz dieser der erste brief, ist, den 
ich an dich schreibe Duscn, aber gebräuchlicher ist dies. 
man findet es schon im mhd.; s. Gramm. 4, 276.  beispzele 
aus dem iölen und iten jahrhundert, dis ist eine grosze 
stad 1Mos. 10, 12. und dis sind seine kinder 10, 22. dies 
sind die fürsten der Horiten 2Mos. 36, 29. dis ist die 
weise passah zu halten 12,43. dis sind die satzungen und 
recht und gesetz 3Mos. 26, 46. dis sind die namen der 
kinder Israel 4Mos. 46,8. dis sind die könige des landes 
Josua 12, 1. und dis ist der stam des vaters Etam 1Chron. 
4,3. musz sagen dasz dies fromme- Polacken waren Schwer- 
NICHEN 1,130. dieweil disz die bestündige farbe der welt ist 
Simplieiss. 1, 2. 

DIESERGLEICHEN, wie dergleichen, also haben vil diser 
glichen gethan Keısense. Bilger 77°. s. diesesgleichen. 

DIESERHALB, adv. 1. cis citra, in der eigentlichen bedeu- 


DIESERLEI— DIESFALLS 


tung von halb halbe f. seite, richtung. 
halp dishalp Ben. 1, 616°. 

her diserhalb des wassers 

schlug man das geleger an Sourau Volksl. 2, 46. 
wofür bei Unzann Volksl. 458 dishalb steht. Henıscu erklärt 
disseit durch auf dieser halben 715. Frisch hat dieser halb 
1, 197 und bringt eine stelle aus einer handschriftlichen bibel 
bei, dirren (l. dirre) halb des Jordans. s. dieshalb. 

2. uneigenllich so viel als deshalb, nur demonstraliver. 
niemand macht ihm dieserhalb vorwürfe Törner Von sym- 
bol. büchern 150. so scheinet doch nicht dasz sie dieser- 
halb unter &inem regenten gestanden Bünat 4, 293. 


wie hreit der latz 
am kurzen gallahosenpaar des Oedipus 
gewesen ist, bleibt unentschieden; dieserhalb 
wies auch Berlin das stück zurück Praten 281°. 
DIESERLEI, adv. von solcher art, huiusmodi, zeigt sich 
selten; vergl. deinerlei. derlei. dererlei. 


du schelme, du bauer! so zierlichen titel 

verehrten die krieger den bauern ins mittel: 

nun krieger getreten-in zippelpelzorden, 

sind dieserlei titel hesitzer sie worden. 

Locau 2. 6, 86. 

mein herr sohn, ist ihm denn nicht ein remedium extempo- 
raneum in diserlei art zufällen zu gebrauchen bekant? Err- 
NER Unwürd. doctor 25. 

DIESERSEITS, adv. auf dieser seite. eine unorganische 
form, schon wegen des angehängten s, das dem fem. seite 
nicht zukommen kann, die aber schon im 16ten jahrhundert (s. 
beseits oben 1, 1613) beginnt und dann sich weiler ausge- 
breitet hat; s. Gramm. 3, 134; dadurch hat das wort den 
schein eines genilivischen adverbiums erhalten. hernach ist 
auch dies für dieser gesetzt worden, doch erst in der letzten 
zeil; s. diesseit und diesseits. 


wol! ihr leuchtet dieserseits Görne 13, 304. 
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besser ist mhd. dise- 


wie viel anders, milder, leichter lesen dieserseits weiber 
J. Paur. bei Fıscnant noch getrennt diser seit, doch mit dem 
verstand (so zu verstehen) das disz allein platz hat, wann 
der römisch hof diser seit der berg, nämlich in Frankreich 
ist Bienenkorb 232", 

DIESERWEGEN, adv. idcirco, wie derentwegen, scheint 
erst um die milte des 18len jh. aufgekommen zu sein; Frison 
führt es noch nicht an. meinest du dasz ich dieserwegen 
eine vorrede halte Feisenburg 1. vorr. als ein vernünftiger 
mensch können Sie sich .dieserwegen so heftig und langwie- 
rig nicht betrüben 1, 4. man hat euch dieserwegen auch 
nieht einmal entdeckt dasz t. s. w. 1, 464. dieserwegen 
kann ich so sicher sein als überzeugt ich von der liehe 
meiner Hilaria bin Lessine 1,345. der verdacht der dieserwe- 
gen auf ihm blieb 7, 100, auch E. v. Kukist gebraucht es 
1, 167. A. ich kenne leute, die Ihre ankunft feiern werden. 
B. und doch bin ich dieserwegen nicht gekommen Krixcen 
4, 417. doch glaubt nicht dasz ich dieserwegen meine Tieck 
13, 242. 

DIESESGLEICHEN, wie desgleichen. sag an, thet ich dir 
ie daz dises gleichen was Keısensp, Sünden des munds 17", 
s. diesergleichen. 

DIESESMAL, adv. hac vice, wie diesmal, dasmal. für 
diesesmal in praesenlia Faısch 1, 634", 

doch jetzo bitt ich hoch und höchst 
für diesesmal mich zu enılassen Görue 12, 74. 

DIESFALLS, adv. in hoc casu, hac in re. dies ist der 
alte genit. dis für dieses, 
ist verwerflich. 


diesenfalls, wie man wol schreibt, 


die schiffer sein nicht faul 5 

gar aus der neuen welt das kochgewürz zu bringen, 
auch gold und edelstein: jedoch mit solchen dingen 
ist diszfalls nichts gethan: das Teutschland hat auch vil 
das andres land nicht hat (es ist von der erfindung der 

druckerei die rede) -RowrLer 49, 
ja wenn Rom weit von hinnen wär, 
aber diszfalls kann es nicht geschehen, 

J. Arrer Trag. 24, 


ruf was er mag aus ganzem leibe 
‘mors cras’, meinet den tod diszfals. 
ROLLENHAGEN Froschm. K iij. 


nun sch ich wol dasz chrısten eh 

diszfalls mich uberstreben Sortau 2. 372, 9, 
halte keine gemeinschaft mit dem untüchtigen pöbel, damit 
deine achtbarkeit diszlalls nicht verringert werde Oreanws 
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DIESFALLSIG — DIESSEIT 


Baumg. 9,16. begehrestu diszfalls ein gebet von ihnen ders. 
Rosenth. 6,7. ein einfältiger, wenn er seine zeit übel an- 
wendet, ist diszfalls ehe zu entschuldigen 8,89. denn obne 
dieselbigen dieszfals nie etwas auszgerichtet ist Oritz 1, 
vorrede 6°, wir werden auch diszfals frembden völkern mit 
der zeit das urtheil ablaufen 8" diszfalls Frisch 1, 248°, 
Pedrillo war in diesem stück ein zweiter Seneca, und der 
ganze unterschied zwischen ihm und einem filosofen lag 
dieszfalls blosz darin, dasz er sich keine mühe gab, seine 
widersprüche in einen zusammenhang zu räsonieren Wie- 
LAND 11, 244. daher 

DIESFALLSIG, adj. im kanzleistil. diesfallsige (für die- 
sen fall nötige) maszregeln hat man nicht getroffen. die 
diesfallsigen (in diesem fall zu besorgenden) schwierigkeiten. 

DIESHALB, adv. auf dieser seite, richtiger als dieserhalb, 
mit dem mhd. stimmend, s. oben sp. 1141. und hielt im 
alle land, so diszhalb dem berg Jura gelegen, mit der hand 
vor Tscnupı1, 61. diszhalb des wassers citra flumen Fronsp. 
3, 236°, 

” DIESJÄHRIG, adj. huius anni, diesjähriger wein, diesjäh- 
riges korn, diesjährige witterung. diszjärig, heurig, hornoti- 
nus Dasyp. 96°. Henısch 715. 

DIESMAL, adv. nunc, hac vice, wie diesesmal, dasmal. 


ditsmal er seiner manheit pflag Theuerd. 85, 67. 
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ich wil anders dis mal alle meine plage uber dich selhs 
senden 2Mos. 9,14. vergebt mir meine sunde dis mal auch 
10, 17. diszmal und nicht mehr Heniscu 715. 
verzeih mir, ich prahle 
dieszmal nicht GÖTHR 1, 277. 
lache nicht dieszmal, Zeus, der frech annzosHenen schwüre. 
‚303. 


diesmal aber 
verzeihen Sie dem schwachen weib SenırLı.en 294. 

man setzt auch auf voran. auf diszmal jam Maaten 91°, in 
praesenti, ex hoc tempore Scnönsteven L2. Frisch 1, 634°. da 
wil ich auf dis mal allein den ersten ausrichten Kkısensp, 
Sünden des munds i2. 

ich dank got das solhe sachen 

auf ditzmal als wol geraten sein Thenerd. 26, 27. 
sihe, ich wil die einwoner des landes auf dis mal verschleu- 
dern Jerem. 10,18. oder für. für diesmal ist es genug. dasz 
ich aber nichts ausführliches von meines knäns geschlecht, 
stamm und namen vor diszmal doeirt, beschihet um ge- 
liebter kürze willen Simpliciss. 1, 3. 


o muse, stimme noch für diszmal meine leier Cnoneok. 
für dieszmal sieh dich immer satt Görne 12, 124. 
für diesmal war es nur ein tropfen fegefeuer 12,116. 


DIESMALEN, wie diesmal, eine unorganische form. wir 
sind diesmalen in dem schlimmsten zustande Bonner Uber- 
setzung von Millon 40. 

DIESMALIG, adj. diesmalige zeiten tempora hodierna Frisch 
1, 635°, 

5 DIESMALS, wie diesmal, mit genitiv. form, aber das mhd. 
des måles (Gramm. 3, 129) heisst eo tempore. 


und lebte diszmals nit seins gleich Laurin 46 Schade, 


darumb so wirst du uns nit Jan 
auch ditzmals in disen sachen 


ich wil weyter nit red treiben, 
ich lasz die sach ditzmals bleiben 95, 198. 


der wappenman sprach ‘auf mein aid 
sag ich euch, lieber herre mein, 
das er ditzmals nit kombt herein’ 105, 42. 
dieselbe disputation suspendirt man dieszmals Lurner Briefe 
4, 327. 


die zeit macht diszmals recht was vormals strafbar war: 
Locau 2. 10, 16. 


DIESORTS, adv. hier, an dieser stelle. wer die über- 
setzung bei ihrem ersten anblick für unnütze ansiehet, der 
wolle disz orts desto aufmerksamer sein Bencer Neues te- 
stament vorr. $. 3. disz orts wollen wir es desto kurzer 
machen ders. Offenb.. Joh. 1, 2. x 

DIESRHEINISCH, adj. hal Görne wol nach cisrhenanus zu 
bilden sich erlaubt, ich. hatte weder an ein diesrheinisches 
noch an ein überrheinisches paar gedacht 26, 7. p 

DIESSEIT, aav. cis citra, dieshalb, auf dieser seite, im 
gegensatz von jenseit. wie bei jensit (jensit mers Parz. 342, 6), 


Theuerd. 6, 11. 
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andersit. folgt ein subst., so steht es gewöhnlich im genitiv. 
schon im mhd. sit statt site, 
dar zuo disiu schar gemein 


jenhalp und dissit 
egundeu singen widerstrit Krone 15876, 


obe in der steinwant 
dirre selbe slüzzel lit, 

sô stöt diu tür dissit 
rehte dä engegen 26676. 


noch was gar dissit 
under disen sehsen der strit 25234, 


swer zepter unde kröne 
mit êren truoc hie dissit mers, 
Konrans Troj. krieg 23812. 


23957. 
jämer fröide wurden kunt 77 
ie dissit ouch Wilhelm Ar 
mit maneges siufzen gelm Wilh, v. Ostreich 16*. 


hie dissit, dort ouch über mer, 
Ludw, v. Thüringen 7566. 


und lagerten sich disseid am Arnon 4Mos. 21, 13. denn 
wir wollen nicht mit inen erben jenseid des Jordans, son- 
dern unser erbe sol uns .disseid des Jordans gegen dem 
morgen gefallen sein 32, 19. 34, 15. am Jordan disseid der 
kinder Israel Josua 22, 11. zween spitze felsen, einer dis- 
seid, der ander jenseid 1Samuel 14, 4. disseit des flusses 
Taza Riemer Stockf. 211. aber Lurner gebraucht daneben, 
doch seltner, den dativ, disseid dem Jordan gegen abend 
Josua 22, 7. ebenso Dasyropıus 33°, der die zweite silbe ab- 
schwächt, hie diset dem Rhein, hie diset den Alpen, hie 
diset dem berg. mit vorgesetztem auf bei Hesıscn, auf dis- 
seit des Lechs 715°. und ist nur wenige tage auf diesseit 
des Reins geblieben Micnärius 1,9. bildlich, vom disseit ins 
jenseit schauen Tıever. davon 

DIESSEITIG, adj. von ürtlichkeilen im gegensatz zu jen- 
seitig. vom diesseitigen ufer hlickten wir hinüber. das 
diszseitige Frankreich Gallia citerior Strınzack 2, 575. bild- 
lich, die diesseitigen staatsschriften, kriegsrüstungen. die 
diesseitigen bemühungen den frieden zu erhalten, waren ver- 
geblich. die diesseitige regierung unterstützte die unterneh- 
mung. diesseitige (von Weimar ausgehende) antwort auf Bür- 
gers anfrage wegen übersetzung des Homers Görne im deul- 
schen Merkur 1776 febr. s. 193. 

DIESSEITIGKEIT, f. die bekenner der absoluten diessei- 
tigkeit des göttlichen Jena. lit. zeitung 1845 s. 915. 

DIESSEITS, wie diesseit, dem man wie bei jenseit, beider- 
seit ein unslalthafles genilivisches $ angehängt. auch hier 
folgt neben dem genil. der daliv. es findet sich schon bei 
Lurtuer ein paarmal, und die Philister stunden auf einem 
berge jenseids, und die Israeliten auf einem berge disseids 
1Samuel17,3. disseids den wassern des Morenlandes Josua 
18,1. bei Srieten 2002. disseits der Donau, disseits des flus- 
ses Frisch 2, 26°. disseits der Alpen Lessing 9, 464, der aber 
auch den dativ dazu setzt, disseits den Alpen 9,55. unei- 
gentlich. die zeit in welcher wir zusammen lebten, kommt 
diesseits des grabes nie mehr zurück J. G. SchLosser an 
Göthe (Xenocrates 3). wie gut man dieszseits für ihn gesinnt 
sei Görne 31, 153, man war dieszseits wirklich in verlegen- 
heit 31,155. 

DIESZBACH, m. torrens, rivus temporarius, gieszbach MAs- 
LER 92. Henisch 707. mhd. diezen rauschen, diez schall Ben. 
1, 373. 

DIET, f. volk, gens. goth. hiuda, ahd. diot diota (Gaarr 
5,124), mhd. diet (Ben. 1, 325), altsächs. thiod thioda, altfries. 
thiade, angels. peod þiod, altn. hiod hydi. ein wort dunkler 
herkunft. schwankende vermutungen hat Gnarr aufgestellt, 
man hat es auch mit dem goth. þius, ahd. diù puer in ver- 
bindung gebracht. das goth. piudans könig, das adj. diu- 
tisch gehört dazu. das geschlecht wechselt schon im ahd., 
diot ist m. f. und n., das mhd. diet meist f. doch zeigt sich 
bis in den anfang des 13ten jahrhunderts zuweilen auch das 
neutr. häufig im 13ten jahrhundert, kommt das wort doch im 
dsten und 15ten sellen vor. 


dureh recht verlauft sich mange diet 
mit urteil räten und auch miet. 
WOLKENSTEINER 25, 79. 


dar nach kam der seinen dar 
der fromen diet ein michel schar. 
WITTENWRILER Ring 55°, 12. 


ei werde diet, ob ich nun han 
dem püchlin nicht so recht gethan, 
H. Vınsuer Blume der tugend in Hauprs 
zeüschr, 9, 114, 


Yine Site merer. 
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Dasveonius und Maaren führen es nicht mehr an, auch Lu- 
THER gebraucht es nicht. in Schwaben (Scumi 126) heiszt 
diet m. mensch, und so in der Mörin Hermanns v. SACISEN- 
BEIM 
und sprach zu mir, du armer diet 6". 

SCHNELLER 1, 404 bemerkt aus einem ablaszbrief des bischofs 
von Regensburg vom jahr 1423 zum besten der kreusfahrer 
gegen die Hussiten undiet n. als eine schimpfliche benen- 
nung, wie man unmensch sagt: das undiet des verdammten 
volks der Hussen und Wiclefiten. ferner, wider das, mit 
dem undiet streiten. das undiet vertilgen, zu dem undiet 
gelangen GenEınEr Regensb. chronik 2, 459. es dauert noch 
fort in der zusammenselzung von eigennamen wie Dietfurt Diet- 
mar Dietrich, in orisnamen wie Dietingen Dietkirchen Diet- 
weiler. 

DIETARZT, m. einer der die allgemein bekannten hausmil- 
tel anwendet? Fıscnant spricht von dem beistand den eine 
frau ihrem mann leistet, sie ist sein dietarzt, mundsalzerin 
Garg. 12". 

DIETCHEN, DITTCHEN, n. DÜTE, f. der grüne regenpfei- 


Í K) 
Veken ohna fer, charadrius pluvialis Nemnicn 1, 1003. 


es hartzu 
Mhan 


ihan, o 
han a 
Ponts, 
zu lida 


ar ` ja 


Mkaka 


s Gant DIETE, f. involucrum Frisch 1, 197°. 


Sreinvach schreibt 
ditte, etwas in ein ditte thun chartis aliquid amicire 1,276. 
s. düte. Dhe, Zuckerdiehr- ofh iu Yen zes Gutıp. Et un b 

DIETER, m. der böse Dieter oder Dieterich heiszt in der 
Schweiz der wilde jäger Rocnnonz Schweizersagen 1, 179. 220. 

DIETERICH, m. wie diebshaken, diebsschlüssel, nachschlüs- 
sel, hakenschlüssel. niederd. dierker (Brem. wb. 1, 215), 
schwed. dyrk, dän. dirik, dirk, litt. witrikis, f: sloven. veternik, 
vietrich, dietrich. das mlat. derectarius qui fores effringit 
furandi animo bei Ducanck, directarius in den Digesten lei- 
tet man von dirigere in der bedeutung von efringere (bei 
Festus) ab. davon kommt nicht dierker dirik dirk, vielmehr 
haben wir einen eigennamen in diminutionsform vor uns. 
Dierk für Dieterich ist im niederd. gebräuchlich, fries. Diurko, 
hochd. Diez. man meint der erfinder habe so geheissen, aber 
ein nachschlüssel ist keine auffallende erfindung, und die Rö- 
mer kannten schon die elavis adulterina. Dieterich mag un- 
ter dem volk ein vertrauliche, schmeichlender name gewesen 
sein, eine stelle aus dem 15ten jahrhundert (Fundgruben 1, 363) 
belehrt uns dasz man den star (sturnus) Dieterich nannte, 
wie man einen an die stube gewühnten vogel, einen raben, 
oder auch ein anderes hausthier Hans zu rufen pflegt. die 
diebe hatten ursache den nachschlüssel, der alle thüren öffnete, 
den passe partout, wie er im französischen heiszt, als ihren 
besten knecht, den sie mit dem rechten namen nicht gern nen- 
nen wollten, so zu bezeichnen. oder sollte eine beziehung auf 
den wilden jäger darin liegen? er heisst auch Dieterich (s. 
Dieter) und vor ihm müssen, wenn er kommt, die thore qe- 
öffnet werden; s. Rocnnorz Schweisersagen 1, 219. leichter 
zu erklären ist eine andere, gleichfalls aus einem eigennamen 
entstandene benennung: im niederdeutschen nemlich heiszt er 
peterken, womit Petrus gemeint ist, der mit seinem schlüssel 
das himmelsthor öffnet: man fund bi öm 4 isern instrumente, 
geheten peterken, dar se de küsten mit hadden uppe ma- 
ket Brem. wb. 3, 310. dieterich in dieser bedeutung zeigt 
sich erst im 15ten jahrhundert, im ahd. heisst er aftersluzel 
GRAFF 6, 815, im mhd. miteslüzzel. 

(swer) einen ungetriuwen miteslüzzel_hät. 
SpERrvosEL MS. 2, 227°, 


ich sag von den, der mancher rucht, 

was ein ider besitzen det, 

dasz er nür schlussel dar zu het, 

sie hieszen dittrich oder diez. 
Fastnachtsp. 1289. 


wir hatten eine laterne und einen dieterich mit uns LUTHER 3, 348, 
aber der bapst macht aus solchen schlüsseln zween dietrich zu 
aller könige kronen, kasten, zu aller welt heutel, leib, ehre und 
gut 7,475" die kirchschlüssel hat der bapst zu dietrichen ge- 
macht Lurners Tischreden 177°. unrechte schlüssel, nach dem 
rechten gemacht, dietherich Arrerus Diction. nov. Bbij. die- 
terich ein instrument damit die schlosz ohne schlüssel auf- 
thon werdend Maarer 92%, habt ihr auch je ein Näschen 
aufgeschraubet oder mit einem diterich erbrochen? Fıscharr 
Garg. 21. alles was je die astrophili gedacht, mit dieteri- 
chen erbrochen ders. Groszm. 14. das künstlich gesind dasz 
man nach der mesz an galgen bind, dietrichschlosser, grund- 
fahrer 88. die nachbarin nimmt die gewöhnliche aufsperr- 
oder dietrichschlüssel, sperrt den kasten auf M. ABELE Ge- 
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richishändel (Nürnb. 1668) 1, 552. mit disem dietrichen 
müssen sich alle schlösser aufthun lassen, id est, mit den 
primis qualitatibus, ut eludunt Galenicos Paracelsistae He- 
nısch 708. diebs- sive dietrichschlüssel SrieLer 1844. die- 
terich ein schlüssel der alle schlösser schlieszt, nachschlüs- 
sel, clavis laconica. einige solcher schlüssel sind nur ein 
haken oder vornen krum gebogenes eisen, die heiszt man 
hakenschlüssel. wann ein herr einen dieterich hat, der alle 
thüren öffnen kan, nennt man es einen hauptschlüssel Friscu 
1, 197°. ditrich Steinach 1, 276. 

doch was erhebt dort aus dem feuer 

des orkus sich für ein kolosz? 

entseizlicher als selbst die ungeheuer 

aus jenem fabelhaften trosz! 

die dietriche des himmels glühen 

in seinen händen, funken sprühen 

von seinem purpurnen talar! Tnünnmer 3, 366. 

Alcest hat geld und diese dietrich schlieszen. 

Götur 7, 61. 
habt dank, ihr dietriche, ihr seid der trost der welt, 
durch euch erlang ich ihn, den groszen dietrich, geld. 


‚63. 
der mann mit dem kammerherrlichen dietrich J. Paur Hesp. 
4, 90. 
DIETERICHEN, ein schloss mit einem dielerich aufschlieszen, 
‚niederd. dierken, dän. dirke. 


ihn hört Jürgen, dietricht 
alsbald des hauses pforte Voss 6, 150. 


so auch aufdieterichen, niederd. updierken. meine leute woll- 
ten die thüre mit der axt einschlagen, ich aber verbot es 
und schickte gleich einen nach unserm schiff, um einen 
schlösser zu holen, der das schlosz aufdieterichen könnte. 
der kleinschmied kam endlich gegen den abend mit seinen 
hakenschlüsseln an und eröffnete die thüre Pierot 4, 144. 
DIETERLEIN, n. schmeichelwort; s. dieterich. 

es sei gleich gut bier oder wein, 

so musz es doch getrunken sein. 

es ist ja voll, 

es schmackt auch wol: 

frisz auf, mein liebes Dieterlein, 

es musz doch getrunken sein. Friscart Garg. 88°. 


DIETHAUFEN, m. DIETHÄUFLEIN, n. ein Nürnberger masz 
für gelreide und mehl, welches den vierten theil einer metze 
oder den 32sten eines malters ausmacht und sich wieder in 
zwei diethäuflein abtheilt nach Scnwenuen 1, 404. 405; vergl. 
Frisch 1, 197°% man nimmt gemeiniglich zu einem ditthäufel 
oder den achten theil eines metzen meels ein halb pfund 
frisch schmalz Honsene 3. 3,27. ein diethäuflein meel 27°. 
33°. 92°. 94". 96. SCHMELLER meint dasz es eher zu tått 
(loculus) als zu diet gehöre. 

DIEWEIL, adv. quoniam, dum, quum, interim, interea. 
ahd. dia wila Grarr 4,125. mhd. die wile. Luruer und an- 
dere dieser zeit schieben den artikel nicht an, doch findet sich 
schon im 15len jahrh. diwil, dwil Wacrkernacer Leseb. 1, 985, 37. 
988, 3. s. alldieweil. H. Sachs läzt noch und folgen, wo- 
durch es relativisch wird, 

1. quia, quoniam. heute sagt man lieber weil, doch ge- 
braucht es noch Görne und Voss. 


die weil er hat di Deutschen wert, 
so chlingt seins (des königs Ludwig von Ungarn) hohen lobs 


swert 
durich alle lant den meisten teil Suchenwirt 29, 225. 


dann si genetig sachen hetten 

zu sagen und nach irem rat 
handeln, dieweil der künig wär todt 
die weil nun ewr wolfart und eer 
leit an eim regirenden hern, 

do ist an euch mein gnädig begern 
ir wellet denselbigen man 

verheren 5,20. 

warumb er In nit gewarnet het, 

die weil die püchs geladen was? 33. 
die wile ich aber sagen sol 

was stand eim rechten spieler wol, 
wil ich Virgilium har bringen Braxt Narrensch. 77, 67. 


Theuerd. 4, 82. 


und dieweil aber sölche ermessung (der grösze des diebstals) 
in rechtsverstendiger lewt vernunft stet, so -wöllen wir das 
in sölchem fall unser richter und urtheiler rats pflegen 
Bamberg. halsgerichtsordnung (1507) art. 186 und öfter. sihe, 
die weil dein knecht gnade funden hat fur deinen augen, so 
woltestu deine barmherzigkeit grosz machen 1Mos. 19, 19. 
die frembdlingen solt ir nicht unterdrücken, denn ir wisset 
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umb der frembdlingen herz, die weil ir auch seid frembd- 
linge in Egyptenland 2Mos. 23, 9. ir otterngezichte, wie 
kund ir gutes reden, die weil ir böse seid? Matth. 12, 34. 


dasz gottes preis ruhm lob und ehr 

unter seim regiment sich mehr, 

dieweil gott hat in seiner hend 

des keisers herz und regiment I. Sacus 4. 2, 52, 
ei seit ir denn all mit einander 
ehbrecher und hurer allesander 

dieweil ir euch all niederhaucht 4. 3, 40*, 
derhalb, bruder, hab dir die wahl, 
dieweil und du der älter bist. 5. 2, 248°, 
dieweil bei jungen und auch alten 
Esopus in solchem wert gehalten 

ist worden ALBERUS 1. 


noch dann bedaucht die Römer nit das sie ware freiheit er- 
langt hetten, dieweil der nam und das geschlecht Tarquinii 
noch in der stadt blieb Livius von Schöfferlin 24". wir las- 
sen nicht nach bisz du es uns sagest, dann es wird uns ein 
groszer trost sein, dieweil wir ein gleichnus unsers unfalls 
hören Buch der liebe 181, 1. dieweil gar vil menschen sind, 
die sich also gar hart ab dem tod entsetzen G. Wıcknam Bil- 
ger vorr. A2. dieweil neben meinem vätterlichen erbgut vil 
meiner hinderlassenen schriften und gedichten verloren Weck- 
HERLIN vorr, zu den weltl. ged. dieweil er ein arzet war und 
wust was Hippocras im sechsten buch epidemie lehret Fir- 
SCHART Garg. 12, 

lasz uns genieszen deiner gunst, 

dieweil du doch entspringst bei uns ders. Schiff 268. 


man sprach auch zu den schiffartgesellen 
das sie sich frölich wolien stellen, 

diweil man um ergetzlichkeit 

wär zsamen kommen also weit 841. 

und das gwis Zürch müsz sein glückselig 
und Strasburg gwis nicht unglückselig, 
diweil die siras auf Strasburg ie 

ganz glückhaft sei, wie man spürt hie 1085. 


dieweil aber die alte welt mehr des schwerdtes als der fe- 
der sich gebrauchet hat Micnärsus 1, 1. 


jedoch und dieweil ir thut jehn 
dasz es euch sei unwissent geschehn, 
Avner Fastnachtsp. 16°, 
du schlugst im aber (den ame) allezeit 
verächtlich ab ausz unterschei 
ewrer person, dieweil du bist 
ein könig, und er geringer ist Fuchs Mückenkr. 2, 65. 
vom trauren, das selbst ihr 
dieweil ihr noch nicht kommt, verursacht habt in mir, 
P. Freming 64, 
lasz mich, dieweil ich musz, 
schau was mich von dir reiszt 614. 
nur dieses glaubt er rein, dieweil der arme tropf 
das gerne glaubt, das ihm sonst war nach seinem kopf. 
Dieren. v. D. Wenper Ariost 1. 56, 7. 


wie vielmehr solte es unsere christliche obrigkeit thun und 
keinen müsziggang in der gemeinde leiden, dieweil sie wissen 
dasz müsziggang von gott verboten sei Scnuppius 342, die- 
weil ich also vermerkt Henısch 680, 


dieweil kein einziger sich dessen rühmen kann. 
Canırz 16, 


ich musz es nur gesiehn und schreib es unverholen, 
dieweil die feder mir durch liebe wird bewegt quia amor 
calamum meum dirigit HOFMANNSWALDAU. 


Frisch 2, 434 und Steinpach 2, 963 führen es an. 


ein könig weint. 

gib ihm die herschaft über dich, o welt, 

dieweil er weinen kann Germ, 

dieweil dir ein gott die kraft und die grösze verliehen. 
Voss Ilias 7, 288. 


dieweil nun afe, mensch und kind 
zur nachahmung geboren sind, 
erfanden wir, die zeit zu kürzen, 
ein auserlesnes pfalfenspiel Görue. 


der abgebildete 
vergleicht sich billig 
heilgem dreikönige, 
dieweil er willig 

dem stern der ostenher 
wahrhaft erschienen, 
auf allen wegen war 
bereit zu dienen 2, 162. 


und ihr, die ihr vielleicht in euern schutz sie nehmt, 
dieweil sie lieblich aussieht und beihulich ist. 11, 241. 
2. so lange, so lange als, die zeit hindurch. auch in die- 
ser bedeutung ward im itten jahrh. weil allein gebraucht, 


DIEWEIL 1148 


und sprächen alle samen 

sie ne wolden von der siunt 

di wile si wären gesunt 

ime niemer mè geswichen Lansrecurs Alexander 4033. 


und fromete sinem kinde ER 
die wile daz ez mochte leben Veıveres Aneide 346, 9. 


die wile ich weiz drì hove sô lobelicher manne, 
sô ist min win gelesen und sûset wol min pfanne, 
WALTHER 34, 34, 


diu wunde niemer heil enwirt 

die wile daz isen drinne swirt: 

die wile ein man treit sûnden last 

so ist er rehter fröide ein gast Faxınank 37, 4—7. 


die wil die hiutele klingent, 
die friunt dar gerne dringent 96,1. 


der ohse kumberliche lebt 
die wile er wider dem garte strebt 139, 15. 


diu müs hät base höchgezit 
die wile si in der vallen lit 141, 10, 


die wile ich iemer mac geleben, A 
so wil ich wider dem töde streben 176, 7. 


die (rothen streifen um den hals) behielden sie diwil sie leb- 
ten WAcKERNAGEL Leseb. 1. 985, 37. 

von dir ist mir vil geseit 

die weil ich pei der welt war. 

Suchenwirt 22, 53. 

aber er asz nit me dan einmal, dieweil er lebt Ketsensn. 
Sünden des munds 5'. da blib im der hals krump, dieweil 
er lebt uf erden 46^ 

euch beden herrn, diweil ich leb, 


dien ich das ich doch kein begeb. 
SCHWARZRNBERG 128, 2. 


dwil Rom die wisheit hielt hevor, 

do gieng ir regiment enbor. GENGENBACH 4, 26. 
dieweil Nürnberg gestanden Görz v. BerLICHINGEN 57. und 
die weil Mose seine hende empor hielt, siegte Israel 2 Mos. 
17,11. ich harre teglich, die weil ich streite, bis das meine 
verenderung kome Hiob 14, 14. 

so lang bistu ein lieber man, 


dieweil man dein genieszen kan. 
E. Aunenus Fabeln 1, 48°, 


die (schäfer) dorften nicht wol sicher schlafen, 
dieweil sie lagen bei den schafen 1,37%, 


drei lehren die solten sie behalten, dieweil sie lebten Paur 
c. 18. die weil die menschen gewesen seind Dasyr. 315’, 
herr vatter, zeig an die lere dein, 
so wil ich dir gehorsam sein, 


dieweil und ich das leben han 
H. Sacus 3. 2, 164". 


ewr tochter halten in fürstling ehrn, 
dieweil wir haben unser leben 4. 2, 39. 


ich hoffe dasz ibr mit der hülfe gottes vor den heiden, die- 
weil ihr lebt, wol genesen möchtet Buch der liebe 268, 2. 
dergleichen (schlacht) keine wurd vorbracht, 
auch keine künftig wird geschehen, 


dieweil der Rein ins meer wird gehen. 
Fuchs Mückenkr. 3, 8. 


der mensch besorgt sich keines falles 
dieweil er frei, reich, gut und grosz, 
sein solbes herr, ob er wol landlosz, 
und habend nichts, hat er doch alles Weckurrtin 386. 


o that die nie die welt, dieweil sie steht, gesehen! 
o that, dieweil die welt wird stehn, wird nie goschehen! 
Locau 1.4, 47, 
dieweil er zart ist, dum est tener Steinach 2, 963, 

3. unterdessen, während dem, in der zeit. dieweil interim, 
interea, interdum Serranus Synon. 51“, wenn man den rech- 
ten grund einer guten sachen verbirget und grübelt, die 
weil ein loch drein zu machen Lurner 3,38°. das er (gott) 
dasselbe volk so lange lässet gehen, und die weil Esau em- 
por hebet 4, 51^ wir wollen die weil zusehen 4, 161. er- 
stummen müssen sie und dennoch daneben hören das sie 
nicht alleine inen selbs zu dienst und gefallen solches alles 
erwelet, sondern auch die weil gottes gebot nachgelassen 
haben 4, 277°. dieweil sie so redet, schaweten sie sie an 
Judith 10,15. sprich nicht ‘was hilft michs und was hab ich 
die weil’ Sirach 11, 24. 

wir wölln die weil erbarlich leben. 

Waunts Esopus 202%; 
dieweil woll wir mit froling dingen 
im tempel than unser gebet H. Sachs 4. 2, 50°. 
fraw königin, es ist mein biit, 
wol dieweil sein eins frölichen muts 5,2, 239°, 


ich wit heute hi PEP RENNER, 
Kosen da wil cA EL NERE ge felei gg 
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derselbige starbe dieweil disz buch noch nicht vollbracht war 
Buch der liebe 181, 1. 

bin der gefährlichste von allen! 

dieweil man mich für nichtig hält Görux 13, 279. 
. DIEWEILEN für dieweil kommt selten vor. es verfluchen 
ihn grosze herren, hohe beambte und staatsleute, dieweilen 
sie ihre gewissen von ihm gerühret und rege gemachet be- 
finden Scnuppius 521. s. alldieweilen. weilen. * 

DIFFIG DIFTIG, adj. geschickt, klug, tüchlig, listig, eigent- 


Prrurlich was auf das sorgfältigste, wie ein minialurbild auspunc- 


tiert ist. dilfig callidus, solers, astutus MAALer 91°. diffig auf 
den gwin ‘das. Hexısch 708. tiffig Maaten 412% titig schnell, 
behende, gewandt TosLer 138, der auch das subst. die tilige 
yewandtheil anführt. in Schwaben diefig diffig düfig hurtig, 
fleiszig Scumin 126. 146. diftig, deftig (oben sp. 894) STiELER 
313. s. das folgende 

DIET, m. oder n. ein seltenes wort, das nur mit folgender stelle 
zu belegen ist, der die kunst wie ein difft des gemeinen nutz hielt 
uneigentlich für das höchste, feinste, klügste. S. Frank von der 
heillosigkeit 74. mil angehängtem t das ahd. toph tupf punctum 
GrarF 5, 382. tupfel der punct in dem kreisz Vocab. incip. teut. 
y4. dipfel stich, punctum Henxısch 714, der im register auch 
tipfin anführt. dip apex Scuönstever L2. tippel, tüpfel 
m. STIELER 1486. 2258. tupfwerk piclura minutis punclilis 
expressa das. tüpfung tüppung das. deft adj. s. oben. 
das starke verbum, aus welchem sich auch wol der wechsel 
des vocals erklären würde, ist verloren, aber hierher gehört 
das ahd. tupfjan GnarF 5, 391, unser tüpfen tuppen, in den 
mundarten dippen mit den fingern anrühren, dippen. die ŭu- 
szerste spitze eines schnabels, flügels, fingers flüchtig eintau- 
chen, von dem stärkern düppen tauchen, tunken unterschieden 
Quickborn 285. dupfen libare digitis Scuönstever L5, tuppen 
tüpfen summo digito allingere SrıeLer 2258. ferner das ile- 
ralivum tüpfeln punctis spargere. 

DIFTELER, m. der fein ausarbeilet, kleinigkeiten macht, 
auch ein grübler. im Siegerland defteler; s. difteln. 

DIFTELICH, adj. wie diflig, diftig, im Siegerland deftelig. 

DIFTELN DÜFTELN, genau, pünctlich ausarbeiten, ausdil- 
teln. oft hat es den nebenbegrif] von kleinlichem, langsamem 
arbeiten, er diftelt den ganzen tag und bringt nichts zu 
stand. als junge mädchen werden wir gewöhnt mit den fin- 
gern zu tifteln (feine arbeiten zu machen) und mit den ge- 
danken umherzuschweifen Görne 22, 65. dann uneigentlich, 
nachsinnen, nachdenken, grübeln Reınwatd 1, 20. SCHNELLER 
1, 358. in dem nassauischen kreise Siegen sagt man defteln 
H. Scuörz Siegerländer sprachidiom 4, 25% du sollst nicht 
über die religion grübeln und düfteln Heset Schatzkästlein 
276. phantasieren und difteln Lücke in den Gölling. gel. 
anzeigen 1854 s. 200. in den briefen zeigt alles den schrei- 
ber noch ganz in die gedüftelten geschäftchen des tages mit 
pedantischer pünctlichkeit vertieft Gervınus Gesch. des 19ten 
jahrh. 1, 73. 

DIFTIG, s. difüg. 

DIGELEIN, n. tieglein, gefäss zur bewahrung des öls. 
digelen Henıscı 708, wo auch schröpfdigelin schröpfampel 
angeführt wird; s. tegel Gnarr 5, 378, altnord. digull cati- 
nus, isl. deigull deigla, dän. digel, unser tiegel. 

DIGEN, anflehen, petere, ahd. digjan (Gearr 5, 114), mhd. 
digen (Ben, 1, 328*), alts. thiggian, wo es auch accipere bedeu- 
tet, wie das angels. þigan, altnord. þiggia; diese doppelte be- 
deutung erklärt sich daraus, dasz es ursprünglich heisst ma- 
chen dasz elwas erlangt wird. deshalb wird es auch zu di- 
han gedeihen gehören. im mhd. nicht selten, wol aber in der 
folgenden zeit, 

acht nur, ein jeder wie or diog 
das er zu got sich selb verleg, 


uf das er in dieg selber an. 2 
Monner Badenf, K ij. 


DIGEN, adj. trocken, dürr, fest, hart, mhd. gedigen Bex, 
1,330" digen dürr aridus Dasyrop. 315°. digen fleisch infu- 
mala caro das. digen machen am rauch infumare torrefa- 
cere das, das noch nit digen ist viridis das. digen wer- 
den invelerare invelerascere das. digen, gedigen feigen fici 
aridae Heniscu 708.| digne hammen perna fumosa das. di- 
gen fleisch caro arida SonönsLever L. dieges und grünes 
fleisch geräuchertes und frisches StaLver 1, 281. digene wurst 
SCHNELLER 1, 363. : s. gediegen. 

_ DIGEN, räuchern, trocknen, infumare Senn 126. deihen 
SCHNELLER 1, 363. s. ausdiguen. eindignen. 
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DIGLER, s. degeler. 

DIGLIZ, wahrscheinlich ein dolch. niemand soll auf das 
rathhaus oder zu einem tanz tragen ein langes messer, de- 
gen, hämmer, digliz, bleikugel, wurfhaken, pengel oder an- 
dere gefährliche wehr Altdorfer weisthum in Wınıs geschichte 
der stadt Altdorf 347. in den statulen von Gera vom j. 1487 
kommen unter den verbotenen waffen vor lange messer, de- 
gen, tilitz. woher stammt das wort? 

DIL DILLE, s. diele. tile schreibt auch MAALER 402*. 

DILL, m. und f. DILLE, f: anethum graveolens. ahd. tilli, 
tilla, dille Grarr 5, 400. mhd. tille Genes. 16, 30. Sumerl. 39. 
ags. dil, dile. engl. dill. niederl. dille. schwed. dill. dän. 
dild. tille ein kraut, anetum Voce. theut. 1482 gg 5°. dill Dasyp. 
9°. 315% dill/f: MaALer 91". dill m. und f. Hextscu 108. dil m. 
Frisch 1, 199°. dille Cnyrnaeus Nomenel. 487. Scununr 228. 
STIELER 323. 1031. narcissen und balsamfüsze dille Ovenneck 
Virg. 35. es heisst auch hochkraut, dillkraut, dillfenchel 
Newsıcn. in Baiern ist dill m. der feldkohl, brassica cam- 
pestris und raphanus, raphanistrum Schwerter 1, 364. He- 
nısch führt noch andere arlen an, krotendill, hundsdill, hunds- 
blum, cotula, cotyla foetida, stinkende camillen, wilder dill 
meum, anethum silvestre 108. s. doldille. nach Gramm. 2, 
44 ist es von einem verlorenen verbum deilan däil dilun par- 
tiri abzuleiten. 
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ûz orsen äne tille 
gemachet wart ein sulze 


DILLE, s. diele. 

DILLE, f. rinne, röhre, von dem französischen douille, 
mlat. ductile Diez 809. dille myzus, lampenrörlein worin 
der dacht liegt, die schnauze, lamperon StieLer 323. leuch- 
terdille caliv candelabri ders. dille an einem leuchter, 
worinnen der untere theil des lichts steckt. die röhre an 
einer plumpe, woraus dus wasser lauft Frisch 1, 198. tille 
Sreinsach 2, 816. dille am bajonnet  Beır. 145. bildlich für 
penis, daher masc., eine amme nennt den kleinen Gargantua 
mein kleiner dille, mein deutelkölblin 131°. s. tülle. dil- 
mann. dilmesser. 

DILLE, f. ein flaches stück eisen, welches das schloss be- 
deckt und durch welches dus schlüsselloch geht, franz. foncet 
Bert 145. 

DILLE, ahmt den ton des gesangs zur schalmeie nach, der 
ergriff den (also) seine schalmeie und sange, in dem etliche 
wägen und gutschen frembder leute vorbei fuhren, etliche 
dille dille dillia Schurrius 423, 

DILLEDELLE, m. so viel als diltap, in Franken und Schwa- 
ben Scumerven 1, 364. dilledalli Scham 126, 

DILLENDELLEN, albern reden. darumb ists ein lauter 
tillens tellens und unnütz geplauder Lurner 3, 446. 

DILLENGRAS DILLGRAS, n. eine art des schilfgrases, 
agrostis arundinacea. 

DILLGERUCH, m. anelhinus odor Faiscu 1, 197". 

DILLKORN, n. samen des dills. 

DILLKRAUT, n. brassica arvensis, 

DILLOL, n. STIELER 1381, 

DILLRAUPE, f die raùpe des fenchelfalters, die auf dem 
dill sich aufhält, eruca viridis nigris circulis in anetho Fisch 
1, 197". 

DILLSAME, m. der same des dills. 

DILLSCHRAUBE, f. im bergbau ein krätzer, ein schrau- 
benfürmiges eisen, womit man ein abgebrochenes slück eines 
berybohrers aus dem bergloch herausholl. s. dille rühre. 

DILLWASSER, n. über dill abgezogenes wasser. 

DILMANN TILMANN DIELMANN, m. ein alberner thörich- 
ler mensch, ein gauch. 


Konna v. Würze, Troj. krieg 
bl, 199* Straszb. handschr. 


s. dill, 


si sprach ‘was gats den tilman an} Hätzlerin 281, 202. 


von her Dielmans wegen, von der gens wegen Keisersn. 

was man ursach ir red solt fregen, 

so wär es von her Dielmans wegen, 

Buants Narrensch. überarbeitung bei Zannckk 5. 2*, 

im druck von 1515, 

schön singen ist von Tielmanns wegen, 

germ hören, daran ist alles gelegen ZARnckE $. 337°, 
du stast wie ein klotz, ölgötz, Tilman, lüchter. Ser, Frank 
Sprichw. du redest von herr Dilman 2, 51". ist das wort 
wie diltap zu verstehen, oder ist eine klotzige gestalt die eine 
dille lampenröhre trägt und als leuchter dient, gemeint? 
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DILMESSER, n. dessen stiel aus einer röhre beslehl, die 
man auf einen spiesz steckt? das dilmesser aufschiften Be- 
cHER 82. s. aufschiften 1, 722. 

DILPE, m. für tölpel, schwäb. dalpe dalper - Scumio 113. 
ja haltens für ein dilpen der angeboten gnad und gütthat 
auszschlegt Frank Weltb, 78°, 

DILTAP DILDAP DILLTAP TILTAP DILLEDAPP, m. ein 
alberner, läppischer, ungeschickler mensch, ineplus, insulsus, 
tölpel. eine erklärung des worls, das sich im 15len jahrh. 
zuerst zeigt, ist noch nicht versucht, folgende wird als vermu- 
lung aufgestellt: das erste wort der zusammenselzung scheint 
diele in der bedeulung von flur, tap aber abzuleiten von tap- 
pen dappen plump und ungeschickt umher laufen. ein diltap 
ist demnach ein roher und ungeschlachler mensch der auf der 
fur springt und tobt, andere dadurch belästigt, wie man 
auch ein tapp, tapps sagt; vergl, tappinsmus. dilmann, 
Diltap ist in den Fastnachtspielen 1, 190 und Göpexe Mittel- 
alter 981” der eigenname eines lärmenden bauern, der hän- 
del sucht; H. Sacus läszt einen Eberlein Dilltapp auftreten 
2. 4, 29°. tiltap iners, ignavus et stultus Vocab. incip. teut. 
X, dildapp stultus tölpel einfaltspinsel Keısenss. tilltap 
stupidus, stipes, truncus Gupkn Cod. dipl. 2,518. tiltappen 
pl. Fıscnant Garg. 197°, 

wie dunkt euch nu, ir tiltappen beid, 


wie gevellet euch von mein herren der bescheid. 
Fastnachtsp. 87, 25. 


ach ir verheiten jungen tillappen 88, 21. 

herr der wirt, ich heisz der tiltapp, 

ich bin gar ein einveltiger lapp 357, 10, 
Tiletapp bauernname 372, 9. 

jo, sprach sie, lieber diltap min, 

din ırüw zu mir ist gar do hin. 

unner Geuchm. F iiij. 

sollich lappen und dildappen seind wir unter dem christen- 
lichen namen das wir solchen spottvögeln und schalksnarren 
das unser anhenken Franx Laster der trunkenheit G*. 

ach herr gott, wie hab ich ein weib! 

die ist an seel, vernunft und leib 


ein dildap, stockfisch, ein halber narr. 
H. Sacus 3. 3, 19". 


ein dildap brütt ander dildappen 5, 410%, 
was woltest du denn des diltappen ders. 


da secht ihr halt eim narren gleich 
wie ein seltzamer lap: 
ir secht wie ein diltap Jac. Avrer Singsp. 159, 


ich mein der dilltap dumlet sich. 
Fucus Mückenkr. 2, 163, 
af, breimaul, klotz, diltapp u.s.w. namen welche die ama- 
siae ihren amatoribus beilegen De fide meretr. 99. 
heut weiser apt, morgen diltap: 


der heut ein hirt, ist morn ein apt. 
Erzrıng Sprichw. 1, 165. 


die scheelen hinkenden und knappen, 
die einfeltigen und diltappen 2, 119. 


solch diltappen, maulaffen grob 2, 373. 
sie (die frau) sol den man für keinen lapen 
Jäckel halten oder tiltapen. 

Meistergesang v. j. 1608. Berlin. handschr. 
tiltap Schönsteven Gg2. dieledappe plumper mensch Fir- 
cnanD Archiv 3, 294. dilltap homo stupidus, oblusae mentis 
Frisch 1, 198°, in Schwaben dilledapp Schw 126. dilltapp 
ScumeLLeR 1,365. didldäp CaAsterı Östr. wörterb. 110. eine 
dildappe fange bedeutet zu Mülhausen im Elsasz soviel als 
einen verächtlich und barsch abweisen, envoyer promener, en- 
voyer paitre. auch auf einen vogel ist der name anyewendet, 
zilzipfle, ein kleiner vogel welcher immer schreiet zilzel: et- 
liche nennen ihn daher tilltapp Gesner De avibus 196. ent- 
stellungen, dideltapp ScuwerLer 1, 450. 5. dilledelle. in Öst- 
reich dillenk Hören 1, 155. in Schwaben dirledapp Scumo 120, 
in der Wetterau dolldapch. niederd. dudeldop, dudendop, du- 
denkop Brem. wb. 1, 264, der vogel triel oder griel, ‚den 
einige charadrium nennen, ist ein tummer vogel, daher man 
in der Schweiz die tummen leute triellappen heiszt Ges- 
NER 257. 

DILTÄPPISCH, adj. 
billich heiszt man in den Diltappen, 


sein wort und werk ist als dilteppisch, 
I. Sacus 2. 4, 30° 


DILTOPF DILTOP, m. ein kleiner kreisel, den kinder auf 
der dicle, auf einem breit oder tisch herumdrehen und tanzen 
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lassen. topf bedeutet im ahd. und mhd. kreisel, topp 'an der 
Eifel Scuxırz 223; vergl. dorl. 

DIMELN DIMMELN, ziehen, recken. discensio ist ziehung 
der glider mit einem seil, als da man einen dimelt Hier. 
Braunscenweig Chirurgie 80. in der folgenden stelle heiszt es 
wol soviel als zerren, zergen, slörung verursachen, wer unter 
währendem geschenk dimmelt oder täuscht, soll in der ge- 
sellen strafe sein Geschenk der schwarz- und schönfärberge- 
sellen zu Reichenbach von 1783. vielleicht mit dameln schau- 
keln, hin und her bewegen, auch wol mit tummeln equos do- 
mare verwandt, 

DIMMER, adj. s. das folgende. 

DIMPER, adj. ahd. timbar. Graff 5, 428, mhd. timber. 
andere formen sind ahd. dinstar Vocab. S. Gulli in Wacken- 
NAGELS Leseb. 29, 13. mhd. dinster Ben, 1, 361, dimster Gramm. 
2, 135. 184 und timmer bei HEINZELEIN v. Konstanz, JOHANN 
v. Würzeung u. a. timmer Maarer 402°. dimmer STALDER 
1, 283. diemer Schmp 127. dumper tumper SCHMELLER 1, 372. 
thimm altsächs., dim angelsächs. und engl. ; mit ausgefullenem 
m düster, über die abslammung ist dämmer nachzusehen 
und zu vergleichen das ahd. mhd. subst. dinstri, dinstre, din- 
sternis, düsternis. 

Die bedeutung von dunkel geht über in dämmerig, dunstig, 
dumpf. 

1. finster, lenebrosus, caliginosus, dia timberän finistri ob- 
scuras lenebras Boet. de consol. philos. 


swè dinster die nacht was Rother 1603 Maszm. 


dinster vinster tenebrosus obscurus Voc. Lheut. 1482 c$" 
2. Irüb, düster, dämmerig. timberiu wolchen Norken 17, 13. 
glanz und niht ze timber 
diu venster alliu wären Konnan v, Wünzes. Troj. krieg 17497, 


dö wart von stoubes melme 
diu kläre sunne timber das, Straszb. hanılschr. bl. 162, 


man siht ouch dicke daz schæne äbentı öt 
kumt näch manegem morgeu der Irüebe ist und timmer, 


MS. 2, 180°. 
durch dinster vinster nebeldicke 
blicken siht man den gräwen tac Fuaugneos s, 260 Eitm. 


hie mite schiet daz bilde hin, 
und wart diu zelle timmer Heınzeneın v. Konstanz 123, 37, 


nach dem fürt er mich fusz für fusz 

in ein grosz dicke finsternusz, 

da sach ich viel helltegel innen, 

gar duszmig und ganz dimper brinnen H. Sıcus 1, 358". 


die diamand seind tumpere glasscherben gegen ihren augen 
Annan. A S. Crana. so auch bei ihm verdumpern verdun- 
keln, verdüstern (ahd. pitimbir&n), seine von hohen alter be- 
reits vertumperte augen. wenn ein tumperer nebl in ein 
schon glänzende wolken verkehrt wird ders. die nachtlampe 
des canzlers, dumper wie seine stirn Naczıs Bürgeraufruf 
von Landshut s. 120. 

3. in der Schweiz auch nach StaLven 1, 283 schwäl, drü- 
chend warm wie bei gewilterluft. 

4. dumpf, leis erklingend, heiser. 


ir was diu stimme timmer 
von dem geschreie worden, m 
OHANN V. Wünzsung Wilh, v, Östreich bl, 41° 
(Liegnitz. handschr.). 
ich wünsch daz im iht helle 
an dem gejeid sin walthorn, 
daz ez den hal habe verlorn 
und ez werde timmer Lieders. 2, 427, 307. 


DIMPFEN, dampfen, dünsten, mhd. dimpfen Ben. 1, EITUR LANGES 


DIMPTE, s. dinte. 

DIMSTER, s. dimper. 

DIN, udv. darin, zusammengezogen aus da in; s. dinne, 
dinnen, 


das wir al din verborgen werden. 
Munnen Luther, narr 2987, 


din ist auch weder brot noch wein 3288. 

al die im schlosz din bei dir sind 3458, 

wer mer aufelaubt des himelprot, 

den er dörft zu täglicher not, 

des andern tags wüchs würmlein din, 
Scumeuzt Jlochzeit 28°, 

DING, n. ens, res, substantia, aliquid, causa, judicium, forum, 
conventus, slulus, opes, persona. enger begrenzt ist der be- 
griff von sache, das nur in einigen bedeulungen dafür stehen 
kann. 
mhd. dinc Ben. 1, 332, altsdchs. und altfries. thing, niederd. und 


vol. wichk, vaihte 


Dag man Lindek an. Roseng. ` 1 


ein goth. þigg kommt nicht vor,) ahd. ding (Grarr 5, 176), I Ku 
igag am 


p 


tinpfen oder pradmen Voc. theut. 1482. voht als ein hûs d imp 
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niederl. ding, ags. þing, engl. thing, allnord. þing, schwed. und 
dän. ting. der plur. lautet gewöhnlich dinge, doch bei gewissen 
bedeutungen (unter 9) auch dinger. zuweilen zeigt sich noch, 
wie im mhd., der gen. pl. dingen: so bei Munner Luther. 
narr 1777, MAALER 91°, Merissus ps. F 3°. Ni" und in den ober- 
deulschen adverb. redensarten, von welchen unler 17 die rede 
sein wird. anstifter böser dingen Fries 279°. unstalthaft 
aber ist der nom. und acc. pl. dingen, 

wann jemand wolt dargegen bringn, 

es seien ganz unnützlich dingn. 

Gıruusıus Gramm. 10. 125. 

gemachte dingen Henıscn 712. das wort ist in der Gramm. 
2, 37 dem ags. pingan gravescere zugetheilt und ihm die grund- 


DS Gravis, bedeutung von res gravis, litigium. beigelegt, 


1. in der weitesten, unbegrenzten bedeutung begreift es ebenso 


“a wichkig. das sinnlich bemerkbare, als das übersinnliche, das gedachte. 


ding ens dicitur substantia visibilis vel etiam invisibilis Vo- 
cab. incip. teut. d4. die philosophie kennt ein ding an sich, 
indem sie absieht von der gesamtheit der erscheinungsformen, 
unter welcher es der mensch auffaszt. so gebraucht es Kant 
sehr häufig, z. b. 2, 66. 67. 69. steht es in jenem weilen sinn, 
wo sache nicht leicht kann gebraucht werden, so ist der pl. 
gewöhnlich, dem oft noch all zugesetzt wird. ahd. dů (gott) 
der alliu dinc maht Grarr 5, 180. 

got ist, als ichz meine, 

elliu dinc alleine FREIDANK 24, 22. 

dö widerschuof ez alles der 

der elliu dinc beslihtet, 

beslihtende berihtet: 

dem winde, mer und elliu kraft 

bibende sint dienesthaft. 

Gorrrrikos Tristan 62, 6—9. 

sich, also sol man aller ding ledig und los werden Theol. 
deutsch 9. gott dem herren ze dienen, in lieb ze haben 
uber alle ding Ksısensp. Sünden des munds 54°. ze allen 
dingen reden 75°. auch hetten sie all ire güter frei gelas- 
sen und all ire ding waren gemein worden Boccaccio 1, 3°. 
gott der herr welcher alle ding vermag 1,6. da nun alle 
ding zu aller notturft bereit waren 1,7‘. da in nun wol 
gedaucht wie alle dinge im haus sich gestillet hetten 1, 51. 
aller ding gott walten lassen 4, 100°. sie (die frau) euch 
alle ding und sach zu wissen gethan hat 1, 100". 


alle dinge die haben ein masz Munnsr Luther. narr 92. 


wenn ein: mensch lange zeit lebt und ist frölich in allen 
dingen Pred. Sal. 11,8. herr aller dinge Judith 9, 14. alle 
dinge sind mir ubergeben von meinem vater Matth. 11, 27. 
der alle dinge wirket nach dem rat seines willens Epheser 
1,11. der schöpfer und werkmeister aller dingen Maarer 91°, 
alle dinge vergehen Hexıscn 709. der hausvater soll selbs 
zu allen dingen lugen 712. 
der ist weis und wolgelert 
der alle ding zum besten kehrt das. 
die kunst der weisheit übertrifft all ander ding das. man 
kan von allen dingen sagen, man hat aber und thut drumb nicht 
alles das. welcher sich laszt alle ding anfechten, der wirt 
destomehr vexiert und umbgetrieben das. alle ding zu rech- 
ter zeit auszrichten, nunc tuum ferrum in igne est das. 
ich bin die mutter aller dinge 
und herrsch in jeder creatur Günruen 220. 


eines ist mir verdrieszlich vor allen dingen. 
Götur 1, 286. 


masz ist überall gut, bei allen dingen 40, 25. 
wie die welt nun besteht und alle din, poh fügen. 


er verliert sich immer tiefer, 
siehet alle dinge schiefer 41, 317. 


uns gehts in allen dingen schlecht 41, 323. 


weil es doch dinge gibt, so gibt es ein ding aller dinge; 
in dem ding aller ding schwimmen wir, wie wir so sind, 
SCHILLER 95*. 


bedachtsamkeit macht alle dinge besser 240". 
allein stehend. 

owd alt, hr wi ma ai stöst! 

waz ‚egäs! 

diu, von din sint ze lideane ungenwme! Warten 21, 11, 
aber ein mensch der da zimlich (so wie es sich ziemt) isset, 
wenn er an dem morgen erwachet und abgetouwet (verdaut) 
hat, so begegnen im die ding so clar und lauter Keısensp. 
Sa des munds 9°, ; so haben ih de Amar also 
Pania ZT AR (e- a8) l5 Ar 
D as (mt tew. dar. 


DING 


wir lanzknecht achten nichts der dingen. 
Munner Luther. narr 1177. 


und will auch behilflich sein den dingen 1987. 


die wahre beschaffenheit der dinge bleibt dir so verborgen, 
als die sichtbare gestalt der welt einem blindgebornen Wir- 
LAND. 


der lauf der dinge Gorrer 1, 85. 94. 


freue dich auch des heutigen tags! die heilige liebe 
strebt zu der höchsten frucht gleicher gesinnungen auf, 
gleicher ansicht der dinge, damit in harmonischem anschaun 
sich verbinde das paar, finde die höhere welt. 
Görug 1, 329. 
doch ich kenne den gang der dinge zu Rom und verstehe 
was zu thun und zu lassen 40, 140. 
das ist die eigenschaft der dinge, 
natürlichem genügt das weltall kaum, 
was künstlich ist, verlangt gegehlossnen raum, 
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’ 
mächtig lösten wır der dinge siegel SCHILLER 3», 


er (der seen] sasz in der götter urältestem rath 
und behorchte der dinge geheimste saat 51". 


fürwahr im himmel waltet, 

der wohl zu walten weisz: 

der alte der nie altet, 

der lenkt der dinge gleis Voss 4, 256. 
Friedrich III. hatte sich in einem langen leben gewöhnt die 
dinge der welt mit groszer seelenruhe anzusehen Range Ge- 
schichle der reformalion 1, 92. 

2. es kann auch bei all der sing. stehen. 


der alles angos was ein helt. 
ONRAD V. Würze, Troj. krieg 51^. 


im 16len und titen jahrhundert nicht selten. 


hat das nit der teufel geschaffen 
das du alles ding muost wider klaffen ? 
Fastnachtsp. 510, 30. 


süst het ich auch alls dings genug 785, 2. 


denn er hat mir gegeben gewisse erkenntnis alles dinges, 
das ich weisz wie die welt gemacht ist und die kraft. der 
element Weisheit 7, 17. 

ich wil gen eilent in den garten, 

heimlich meiner liebhaberin warten 

der mein herz inbrünstig begert 

für all ding in himel und erd H. Sacus 4. 2, 9. 
(er) soll wieder besichtigen ob all ding an seinem ort sei 
FRONSPERGER Äriegsbuch 1, 64°. 

das alles haben in hut, 

damit all ding sicher bleiben thut $, 125%, 


für alter alles ding musz sterben. 
Worszmur 2, 283, 


der du alls dings hast macht 2, 301. 

weil dasz du alls dings ein herr 2, 302, 
auch bei ScuiLLER 

der satz durch welchen alles ding 

bestand und form empfängt 97°. 
ferner, wenn eine vielheil bezeichnet wird. des dings war ge- 
nug zu allerlei werk das zu machen war 2Mos. 36, 7. sei 
wahr dasz sich bei der creuzigung Jesu viel unerhörtes ding 
zugetragen Avker Processus 2, 10. ja es hab sich viel un- 
erhörtes dings das. “nicht lange nach Mela hat Plinius 
zwanzig bücher geschrieben, darin viel schönes dinges von 
unsern vorfahren ist gefunden worden MicrÄLıus 1, 12. 


vil gutes dings zu essen geben Worekuur 2, 159. 


erzehlt er im erstlich ein haufen dinges, damit er den herrn 
lustig macht Schurpius4. da fand ich dasz viel dings in 
der bibel erzehlt, aber nicht gelobt werde 8. er siehet was 
viel dings an seines herren hof vorgehet 11. 
die alt und neue welt hat vil moga sonst erfunden, 
OMPLER öl. 


ja dasselbe lobgesang ; 

ist noch nicht zu end geführet: 
vil dings ist kaum angerühret, 
dessen man ausführlich lang 

in dem raien sollte denken 62. 


ist des dings noch viel zurück ? Lessing 2, 305. 


3. durch ein zugefügles adjectivum, ein demonsiratives pro- 
nomen, oder eine hinweisung auf ein ereignis, eine handlung, 
einen zustand erhält es eine bestimmtere bedeutung. auch ge- 
braucht man das wort gerne, wo ein besonderer ausdruck sich 
nicht gleich findet, oder wo man ihn vermeiden will. hier 
kann öfter sache dafür gebraucht werden. beispiele aus dem 


13 


und Vera vud. Fran zu. 338 ' 


er2ahlte mir- 


Ping rok vid, Singl K 224,2 i 
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mhd. bei Benecke 1, 332, 333 und Hauer z. Engelhart 35. 
er macht einen vorschlag, das ding ist nicht übel, aber wie 
soll das: ding gehen? das ding ist mir zu bunt zu ver- 
wickelt. sie wollen es nicht thun, ich habe das ding längst 
gemerkt. du, dings. dä, geh aini in dö. ding und bring ma 
däs ding, wäs au'm ding liegt Castet Östreich. wörterb. 110. 
also ist es auch umb den willen und die liebe und umb die 
begerung und des glichen. wan sô man sich diser ding 
ie minner an nimpt, also ie vollkomener, edeler und götll- 
cher si werden Theol. deutsch 9. 

das erste lert hofleren 

mit stechen und turnieren, 

mit sagen und mit singen 

und auch mit andern dingen 

Wırranwerger Ring 1%, 20. 

dem ding ist nit also 114, 10, 44*, 5. 

ze groszen dingen scholt dich piegen 30°, 25. 

pleib nit pei den bösen dingen 30°, 25. 

ir pauren und ir röchling 

was meinent ir mit disem: ding, 

das ir euch habt posheit geflissen ? 

Fastnachtsp. 366, 20. 


und er sich ir zu eim diener geit 
und grosze dink thut durch ir gepet (bitte) 693, 28, 
ich sprach ‘ich hab nichz an meim leib, 
das mich zu geistlichen dingen treib’ 702, 4. 
jetz (spricht die erde zur luft) erschreckest du die undere 
ding (was auf erden lebt) mit dinen grüslichen donnerkläpf 
Cyrill, 25°. was schetzestw dich selb wirdig groszer ding und 
hast nit acht diner armüt und elends 27. dann die forcht 
ist den lebendigen dingen verordnet und geben 29. dann 
es sind vil ding die allein den friden, das leben und sichre 
heil hant 32. was newes dings auf diesen tag mag disz 
sein? Boccaccio 1, 33°, ich weisz nit was dings mir mei- 
nen hinderen fusz verstrickt. hat Sraınnöwen Esop 63’ (1487). 
ein mensch der da geistliche ding betrachtet Keısens. Sün- 
den des munds 10°. das gemüt mag nicht zwei ding geden- 
ken eins;mals 11. das ist nit meins’ dinges und meins glei- 
chen 41", ist nicht bessers weder (als) das er es lasz 
hucken (lasse liegen, aufgebe); und nem sich anders dings 
an 19". des dings halb, darin du einen lobst 31, wer da 
kleine ding versaumet, der nimpt hübschlich ab um tag zů 
tag, das er darnach grosze ding versaumet 51°, leichtfertig 
im geistlichen dingen, das mag nit beston 51%. das aller 
köstlichst ding das auf erden ist 54". heimlicher ding of- 
fenbarung 3°. und also offenbaret er nit die unbescheidene 
heimliche dingi die sich hetten verlaufen zwischen im und 
dem abt (er halte ihm unbillig geschlagen) 13°, die jünger 
Christi zeppeleten (zankten) mit einander um thorecht ding 
42°. ich weisz ‘also nit wie ich im thün (mich benehmen) 
sol in den dingen 28° vil davon lesen und hören, und die 
hend nit in teig stoszen (die sache nicht angreifen, unthätig 
sein), das ist blaw kalt ding: die kunst wachset nicht selbs 
in dem menschen, man musz sie erarbeiten 41°. blau be- 
` zeichnet, hier die, farbe die gesicht und hände in: der kälte 
annehmen. aber wir beten row, kalt, elend, arm ding, da 
ist kein herzbewegung nit noch. hitz noch. inbrunst in uns 
84. es ist ein arm ding darum ders. Brösamlin 106°, (die 
vögel)‘ dichten, singen und schwätzen güt: ding Petr. 58°, 
schön. ding, warlich, gehest mit weibischen sachen umh 63, 
wolt ir hören singen 
jetzund ein neus gedicht 


von neu geschehen dingen, 
wie es ergangen ist SoLrau 2. 46, 1. 


nicht ange zeit j 

das dagi hei del zäfellig ding 

viel in vast schwere krankheid Theuerd, 67, 2. 

mgn schont nit gott noch. erherkeit, 

von allem wüstem ding man seit. 

Brant Narrensch. 12, 64, 

die gäcken, narren ich ouch bring 

die sich berümen hoher ding 76, 2 
durch ablaszbrieve vertrauen selig zu werden, ist nichtig und 
erlogen ding Lurner 1, 10°. das tödtliche ding das schusz- 
gewehr ders. Briefe 4, 643. damit sie uns haben wollen an- 
zeigen das es nicht so leicht ding noch unsers vermögens 
sei so zu glauben oder solch. bilde zu fassen 6, 305% was 
ist das böse ding das ihr thut? Nehem. 13, 17. do ward, 
Daniel solch verborgen ding durch. ein gesicht des nachts 
offenbart Daniel 2, 19. (golt) der grosze ding thut. die nicht 
zu forschen sind Hiob 5, 9. ah wo kompt doch das böse 
ding her, das alle welt so vol falscheit ist? Sirach 37,3. 
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und palmen fladen fegfewer 
und sunst viel ander abenihewer, 
die hab ich allesampt veracht 
und hab des. dings zu viel gemacht. 
ALBERUS wider Jörg Witzeln M 5, 
dann narren allzeit hassen dünt 
die so mit gütem ding umb gont. 
Brant Narrensch. 105, 8.. 
(die Preuszen) haben kein münz, bawen schlecht ding, von 
leimen und stroh ein hütlin Frank Weltbuch 56°. ein schön 
ding mit schmalem lob grosz machen ders. Sprichw. 5". der 
gottlos aber wird des schatzes in seinem herzen vergraben 
nimmer gewar, und ist im gleich als so einer haimlich gelt 
in einer taschen mit im trüg, wiszte es aber nit und wurde 
es auch nimmer gewar, der hette bei habenden dingen nit 
ein haller ders. Guldin arch 162°, 
wie kans denn sein unehrlich ding? H. Sacus 3.2, 7. 


wil euch ein zeit entweichen beden, 
da kanst du mit freundlichen dingen 
gansiig. zu deiner lieb zubringen 
as weib, das (l. des) hast du gute macht 4. 2, 8'. 
meinst wir werden reich mit disen dingen, 
ich mit spiel, du mit ubring zechen? g 3, 43%, 
als nun der könig las an dem 
brief die klag und’ heimlichen ding 4. 3, 56%, 


seim bruder in noth nicht beispringn, 
das sindt mir ja verdampte dingn GiLuustus Gramm. 135: 


lebliche ding die seel und leben habendi Maarer A. ver- 
borgne oder heimliche und’ unbekannte ding ders. unge- 
hörte ding sagen insolitam rem apportare auribus ders. die 
wahrheit ist das unleidlichste ding auf erden Cuyrrakı Hun- 
dert fabeln 22. ding welches: etlich mal glänzend um den 
leib lief goldkelte Rommeı Gesch, v. Hessen 7,661. der spon- 
heimische schultheis hat die frag an die schöffen gethan, 
mit diesen worten, ob es von tag, zeit und stunde wäre 
den gerichts herren ir hochgeding zu besitzen, zu, weisen 
und zu halten, darauf einer von den schöffen geantwortet, 
wan es ihnen dünket zeit sein, so seie es dieser und aller 
guter dinge zeit Weisihümer 2, 188. fragen ob es zeit sei 
von tag der herren geding anzufahen. darauf sich das ge- 
richt sambtlich besprochen und zu recht erkant, ja es be- 
dunkt sei zeit deren und aller guter ding 2, 190. so bald 
ein junge frauw etwas newe kleidung vernimpt oder andere 
tragen sicht, spricht sie zu ihrem mann ‘die oder die hat 
ding das fast hübsch und wol: stehet, ich bitte euch dasz 
ihr mir das auch überkommet’ Buch der liebe 389, 1. 

nun danket alle gott 

mit herzen, mund und henden, 

der grosze dinge thut 

an uns und allen enden MARTIN RINCKART, 

ein nichtig ding zanken Everınc 3, 359. 


es scheint der mann oft sehr gering 

durch den gott doch schafft grosze ding, 
RoLLENHAGEN Froschm. R iij. 

den (hetfon) müssen wir mit godpia erwarten 

das spiel so gut wirs haben karten 

und von unerheblichen dingen 

uns nicht mit sorg umbs leben bringen. Rv3, 

wer vor ergangen ding betracht Ss. 


von himmlisch und irdischen dingen, 
darvon wir oft hörn sagen und singen Worsemur 2, 459, 


befreite ding oder personen, deren verletzung bei verlierung 
leibs und lebens verboten Henısca 713. gemachte dingen 
res ex composito dolo factae. das. 


was geht es menschen an, was mein gewissen gläubet? 
wenn sonst nur christlich ding mein lauf mit ilinen treiber. 
Locau 3, zugabe 47. 

so ist es auch mit uns im herzen oft bestellt, 
da etwas haimlichs ist: es will’ sich offenbaren, 
und sollt uns disz und das darüber widerfahren. 
man hat in zeron wait an disem mäntelein 
ein beispiel solches dings. es sollt da haimlich sein 
was er erfunden hat: so ist er ungehalten, 
vertraut es einem freund Rowpren 58. 

sie (die schwäne) fangen an zu singen 
ein süszes grabelied und gehn von diesen irdischen) dingen 
mit solcher fröligkeit, als ihnen auch bewust 
wie uns und kündig sei dasz diese erdenlust 
zergeht und eitel ist Orırz 1, 61. 


lieb ist ein groszes ding Fusmung 1,158, 


wann sie lang mit den cavalliern: conyersirt haben, denken 
sie endlich das ding thue kein gut Scnuppius: & alle mor- 
gen liesze er sich die rechnung bringen, was des vorigen 
tages aufgangen sei in küchen: und keller. da dann jeder- 
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man meinte es sei alles wol durchsehen und von ihrer 
fürstlichen gnaden examinirt, allein wann ihre fürstl. gn. 
zeit hatten diese ding durchsehen u. s. w. 28. was man 
auf universitäten ‚gemeinlich daher schnackt ausz Aristoteli, 
das sind mir pedantereien, und weisz ein bauer ausz der 
erfahrung mehr zu reden von natürlichen dingen als ein 
solch animal disputax 116. es wäre unnütz ding dasz man 
diesen tag mit müsziggang unnützlich zubrächte 184. das 
ding thut ‚gar kein gut Schulfuchs 266. ich musz gehen, 
sonst kehrt die fromme jungfrau ihr böse ding heraus Cur. 
Weise Körbelmacher 25. Sie machen Ihre dinge vortrefflich. 
ein frauenzimmer das so fertig antworten kann, ist sehr viel 
werth Lessing 1, 429. wer über gewisse dinge den verstand 
nicht verlieret, der hat keinen zu verlieren 2, 173. 
gewisse dinge will ich lieber schlecht, 


nach andrer willen, machen als allein, 
nach meinem, gut 2, 208. 


diese wenigen unerheblichen misbegriffe von geschehnen din- 
gen 10, 55. er füllt därme mit sand und verkauft sie für 
stricke. wer? etwa der dichter der den lebenslauf eines 
manns in dialoge bringt und das ding für drama aus- 
schreit? 41, 748. das ding (es sei wissen oder vernünfteln) 
was metaphysik heiszt Kant 3, 290. daher sie sich zufrie- 
den gaben und sich das ding aus dem sinne schlugen Srii- 
Lincs Jugend 1, 113. deswegen müssen wir ein wenig simu- 
lieren und sehen wie sich das ding schicken wird 2, 145. 
es ist doch schlimm dasz man das ding nicht auf die gold- 
wage bringen kann Möser 9, 115. eine gute that so zu 
thun als sei es das gleichgültigste ding von der welt, ist 
gleich drückend für den der theil daran nimmt, und für den 
dem sie erwiesen wird Kuinsen 9, 113. wenn man das ganze 
von einem nützlichen ding nicht haben kann, so nimmt man 
mit der hälfte vorlieb 9, 117. 

wer kennt die zahl von so viel bösen dingen, 

die uns um die gesundheit bringen? GELLERT 1, 120, 


und in der wirtschaft selbst gibt sie gemeinen dingen 
durch ihre sorgfalı einen werth 1, 206. 


was mir von neuen dingen 
zu ohren kam! Voss 4, 244. 


ein schleier, halstuch, strumpfband, ringe 
sind wahrlich keine kleine dinge Görue 1, 48. 


die meisten beschwerlichen dinge 
duld ich mit ruhigem muth, wie es an gan mir gebeut, 


’ 
das ding, das noch nie erklärte böse ding das uns von dem 
wesen trennt, dem wir das leben verdanken, das ding das 
man sünde nennt, kannte ich noch gar nicht 19, 312. rein 
göttliche worte über die menschlichen dinge 21, 95. in un- 
serer denkweise in ansicht auf die göttlichen dinge 23, 177. 
mich hat er aufgemuntert in natürlichen dingen weiter vor- 
zudringen 29,80. die weltlichen dinge 29, 198. 

alle geistliche dinge besorgt er (der capelan) 40, 95. 

schöne dinge sah ich darin 40, 104. 


ich habe den knoten ae ` 
künstlich BIN ich pflege das so in wichtigen dingen 
zwischen dem könig und mir 40, 105. 
so jämmerlich ding begegnet mir heute 40, 115. 


herlei dinge begegnen unter der sonne. 
aber mancher ingi gegnen FR 


doch ihr redet zu viel von allerlei dingen 40, 138. 
was euch alles von mir an künstlichen dingen bestimmt war. 


und redet schändliche dinge 40, 191. 


lose heisz ich und ihr seid stark, so können wir beide 
grosze dinge verrichten 40, 218. 

sagt, erführ er wol je wie schön sich weltliche dinge 
gegen einander verfialtän I 40, 237. 


also führten auch hier, mit unbesonnener sorgfalt, 
schlechte dinge sie fort 40, 239. 


und ich verstehe recht gut die ee dinge zu sondern. 
, 270. 
freut sich des wundersamen dings 41, 59. 


was grosze dinge wir gethan 
das Aent man Ta Ter adung” an 41,303. 


und hat mit diesem kindisch tollen ding 

der klugerfahrne sich beschäfligt, 

so ist fürwahr die thorheit nicht gering, 

die seiner sich am schlusz bemächtigt 41, 332. 


das liebe ding das sie gott heiszen, ‘oder wies heiszt, sorgt 
doch sehr für mich ders. an gräfn Stolberg 5. ich sagte 
immer in meiner jugend zu mir, da so viel tausend empfin- 
dungen das schwankende ding bestürmten, was das schick- 
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sal mit mir will, dasz es mich durch alle die schulen gehen 
läszt 14. und was das übrige betrifft, so fragt das liebe 
unsichtbare ding das mich leitet und schult ders. bei Schöll 
158. und das weitere steht bei dem lieben ding, das den 
plan zu meiner reise gemacht hat 160. 

kleines ding (das herz), um uns zu quälen 


ier in diese brust gelegt. 
har, depa) Ara à Voss Musenalmanach 1777 s. 28. 


denn über allen irdischen dingen hoch 
schwebt mir auf freudenfittigen die seele SCHILLER. 


ierlei dinge lgsz ich passiren, die welt und die seele; 
ne oa Wis on inder und a deuten sie beide auf 
eins ^. 


ich könnte mich noch wohl über gewisse dinge wegsetzen 


200". 3 
forsche nicht nach dingen 
die jungfraun nicht zu wissen ziemt 222. 


sinds etwa frohe dinge die ich leide 242, 
ich bin 

in diesen ingen noch ein neuling 307". 

ja, das war schon ein ander ding 322. 

bei allem irdschen ding ist ort und stunde 337°. 

erstaunenswerthe dinge hoflie man 

auf dieser kriegesbühne zu erleben 342°. 
ihr müszt wissen, herr, dasz ich nach vielen wilden dingen, 
die schwer auf meinem gewissen lasten, zuweilen trübsinnig 
bin, schwarzsichtig Gurzsow Ritter vom geiste 6, 414. wer 
auch nichts von juristischen dingen verstand Savıcnys Kleine 
schriften 4, 196. er theilt mir aus seiner herzens- und le- 
bensgeschichte merkwürdige dinge mit BETTINE Briefe 2, 32. 
nun ja, mir eckelt vor dir, unruhiges unstätes ding, ehr- 
sucht Lup. Pmr. Hann Aufruhr zu Pisa 35. ruhe ist das 
langweiligste ding von der welt IrrLanp Dramat. werke 11, 101. 

i i end nennen, 
du ee EEE ee Dramat. spiele 2, 169, 
das ding (eme verliebte duszerung) recat Bone klingt. 


wenn ich solche worte singe, 
braucht es dann noch groszer dinge 
dich zu preisen, frühlingstag? Ustann Ged. 51. 
man fand ihn ohne eigentliche freude an den öffentlichen 
dingen politischen zuständen Gervinus Gesch. des 19ten jahr. 
1, 291. bs 
4. ein ding aliquid. 
ich muosz sei han, es tuot mir not, 
anders ich würd ligen tot. 


ist ein dinc des ich euch bitt. 
dondar omiaa aaa WirrenweiLeR Ring 17°, 31. 


tuo ein dink daz wesen muosz 17*, 37. 

dar umb so han ich in dem muot 

ein dinc das möcht wol wesen guot 22°, 1. 
also sollen auch alle thün, die mit kaufmanschatz umbgon, 
wann so man erfaren hat überall wie man ein ding gibt, 
so kumpt man doch wider zu denen die so steif auf irem 
ding bleiben Kerserss. Sünden des munds 22%. das liegen 
(lügen) an im selbs ein ungeschaffen (häszliches) ding 23". 
es sol etwan gar ein fein ding sein 26°. wann aber ein 
ding aller welt offenbar ist, das es jederman weisz 29. es 
ist ein uneerlich ding, da ein mensch also ein hadermetz ist. 
es ist weibisch ding hadern, und wie es ein fein dapferlich 
ding ist, so sich em mensch des haders entschüttet, so ist 
es ein ring, schmälich, hündisch, üppig ding immer hadern 
42. die freundschaft das da ein grosz gut ding ist am, 
har das ist ein klein ding 51". so man einen eines dings 
wil überreden 58" das ist ein gut ding, davon du sagest das 
du es thun wilt 5Mos. 1,14. und legt ein schendlich ding 
auf sie 22, 17. sihe, ich thu ein ding in. Israel, das wer 
das hören wird, dem werden seine beiden ohren gellen 1Sa- 
muel 3,11. ein guter meister machet ein ding recht Sprüche 
Sal. 26, 10. zorn ist ein wütig ding 27,4. es ist das 
herz ein trotzig und verzagt ding, wer kan «es ergründen? 
Jerem. 17, 9. ‘es ist ein kurz und mühselig ding um unser 
leben Weish. 2,1. liegen ist dem menschen ein schendlich 
ding Sirach 20, 28. das salz ist ein gut ding Luc. 14, 34. 
wan man merkt im ein ding gar bald ab Paur c. 131. ein 
ding schnell machen breve facere aliquid MAALER 91^ mer 
auf ein ding bieten pretium amplificare ders. ‚sich fleiszig 
auf ein ding geben allendere animum ders. ein ding wa- 
gen, dem gratwol oder glück übergeben dare rem in ca- 
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sum ders. wenn ein ding auskompt cum aliquid in lucem 
venit Henısch 706. 


ein ding hab ich nicht glaubet Sorrau 2. 338, 21. 


der redner Sahban ist in seiner kunst also erfahren und beredt 
gewesen, dasz er niemals ein ding zweimal mit einerlei wor- 
ten ausgesprochen, und wenn es schon die nothturft erfor- 
dert ein ding zu wiederholen u. s. w. Oukanıus Rosenthal 4, 6. 
etwas im beutel haben, ist ein nöthig ding 7, 20. mancher 
mischt sich in ein ding und wähnt er verstehts ders, Lok- 
mans fab. 24. wann ich zeit habe ein ding zu concipieren 
Scnurrius 560. nimbt das wort von ihrem herzen, dasz sie 
nicht darauf achtung geben wie ein ding (in der rede) ge- 
meinet sei 599. in dieser kleinen welt, worin man beinahe 
die ganze grosze welt bis auf ein ding sehen kan Simpli- 
ciss. 2, 400. 
ein ding das nimmermehr geändert werden kan, 


das greift man mit geduld am allerbesten an, 
Romprer 135. 


wenn fürsten ein ding haben wollen, musz man sie keines- 
wegs darum oder um dessen ursache fragen Burscuky Pat- 
mos 192. 


das hab ich wol gehört, die liebe sei ein ding 
das viel geheimnis gibt GÜNTHER. 


ach, was ist die liebe 
für ein süszes ding GOTTER 1, 39. 


es ist oin schwaches dns: um nag herz. 
IELAND 13, 64, 


sonst pfleg ich auch nicht leicht vor einem ding zu 
zittern ders. Oberon 1, 69. 


gegen Frankfurt liegt ein ding über, heiszt Sachsenhausen 
GöTHE 8, 39. 

im seidnen mantel und kräglein fink, 

das ist doch gar ein ander ding 13, 114, 
es ist ein einförmiges ding um das menschengeschlecht 16,11. 


ein ding das demuthsvoll sich in die ecke drückt 
und ehmaun heiszt, wird vornehm angeblickt. 
SCHILLER 26°, 
dafür ist aber auch wiedersehen 
ein gar so herrliches köstliches ding. 
Korzesue Dramat. spiele 1, 293. 
ein gar beweglich ding ist eine weiberzunge 3, 6, 


ein schatten ist überhaupt ein gemeines ding wie luft, was- 
ser, sonnenschein und mondschein 8, 216. Sie werden se- 
hen ich thue in der desperation ein ding das u. s. w. 

Eigenthümlich ist die redensart ein ding ein ding sein 
lassen etwas nicht, weiler beachten, es liegen lassen, sich 
davon abwenden. 


und drum so macht ich gar nüt drus 
und liesz ein ding ein ding sein, 
Fastnachtsp, 833, 27. 

‚5. kein. ding nihil, ags. nänping, engl. nothing. s. ding- 
lein 5. so sprechen dieselben tüfels ammen ‘es ist nit so 
schwere todsünd’. es mag wol sein, es ist nit also ein ding 
darumb, als man sagt Keısenss. Sünden des munds 32. es 
ist kein besser ding als daz man den scorpion darauf zer- 
reih 67°. es ist furwar nit ein klein ding (nichts geringes), 
da sich ein mensch understot sein zung zu meistern 78°, 
und er nam sich keines dinges an 1Mos. 39, 6.23. und ist 
kein ding fur dir unmöglich Jerem. 32,17. wiewol du keines 
dinges hedarfst 3Maccab. 2, 9. 


für alter mag kein ding bestan Worckmur 2, 283. 

es ist kein schlechtes ding, wer dergestalten stirbt 

dasz seine tugend ihm ein ewigs lob erwirbt Romprer 136, 
er nimmt sich keines dinges an nihil curat STIELER 319. 

es gibt kein ding als mich selber, 

alles andre, in mir steigt es als blase nur auf, 
3 ScHILLER 95", 
ich will ke ding von dem wössa ich will durchaus nichts, 
kein jota von dieser sache wissen TOBLER 139°. 

6. in einigen redensarlen wird stalt eins oder einerlei éin 
ding gesagt. es ist ein ding macht keinen unterschied. es 
ist ein ding ob ich bleibe ‘oder weggehe, ob ich es thue 
oder nicht. es ist eben ein ding umb die fursprechen als 
umb ein wag Keısensn. Sünden des munds 41“. als mich be- 
dünkt, ‚so wär das klappern und eerabschneiden ein ding 
46. nim ich 'ein ander magt, die ist dieser nit glich, es 
ist nüt also ein dinge ders. Bilger 192°. für gott eben ein 
ding ‚Luruer 5, 1%. es was als ein ding Henısch 709. wie 
es mir allbereit eines dinges war, ob es mit ehren oder un- 
ehren geschehe Simpliciss. 2, 181. 


mht. dar a gedenan rittu 2 u 
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ein jeder, der mich kennt 

spricht ‘welcher sonderling !’ 

nur diesem ists ein ding, 

wie ihn die welt auch nennt Lessıng 1, 45. 
ebenso, wenn bei der schnelligkeit mit der elwas geschieht, 
womit gehandelt wird, der unterschied in der zeit zwischen 
verschiedenen ereignissen nicht bemerbar ist. schreien und 
niederstürzen war ein ding. das geredt und gerathen, ausz 


der stadt gezogen ein ding war Boccaccio 1,49*P das geredt P Steinh 


und durch sein brust gerannt ein ding war 1,242" das ge- 
schäft gebotten und verbracht alls ein ding war 1, 287°. 


also geschaffen und gethan ein ding war 2,26. das ge- Hech. A 


redt und den stein geworfen alles ein ding war 2,82". also 
gesprochen und (den stein) geworfen ein ding war 2, 82°, 
befohlen und gethan ein ding war 2, 174". es war als ein 
ding illorum erat una causa MAALER 91“, 

Eigenthümlich ist eine andere anwendung, 

da solte faust und maul ein ding sein gewesen da sollte ein 


schlag mit der faust aufs maul erfolgt sein. 
ScHeit Grobe Ti. C3 2) 


‘hörst dus nit (spricht Witzel zu seiner hausfrau Anna) pack 
dich, troll dich, oder faust und maul wirt ein ding werden 
ALrserus wider Jörg Witzeln 117°. und es machen wie die 
wildschützen, da knall und fall ein ding ist Scuurrius 21. 
einander um den kopf gehemmert, verglichen, verzihen, ver- 
gessen dasz war ein ding Pıranper 1, 602. gib mir den 
lohn, oder mein schäferstab und dein ohr sollen ein ding 
sein ich schlage dich mit meinem stab aufs ohr Schurrius 
169. mein sebel und eure köpfe waren schon ein ding wor- 
den zusammengeraten, ihr habt schon schläye mit dem sä- 
bel auf eure köpfe erhalten Cur. Weise Jephtha 1, 4. 

7. lage, angelegenheiten, umstände, status, conditio. bei- 
spiele aus dem mhd. bei Ben. 1,338. mik porsspron. mene, 
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f . in disen dingi ti is A* 
an Jen Dingen vebu sic praw lug. eis a nach Arsen dinge 
in guten dingen stehen bleiben in unverändertem zustand. alu. A 


so haben die obgenennten botten beredt zuschendt beiden 
parten daz die sach sol bliben ston in guten dingen unz 
halb vasten nächst kuinftig Registrum sententiar. senatus mi- 
noris argent. 1419 bei OBERLIN 240. sein ding verkehren, ver- 
ändern durch eine heirat oder auf andere weise. ist das einem 
man sein weib stirbt und im ein kind latt, und er sein ding 
verkert mit der ee Stat. Aug. c. 339. will der furbasserer 
sein dingk nit verkeren noch verenderen mit keiner ee c. 329, 


dein dink daz ist Ban also, 
daz du so reuwich muost beleiben. 
WırrenwaıLer Ring 17%, 30. 


er sprach ‘mein dink das stet also 
ze gleicher weis nach deinem sagen’ 2%, 1. 


das ding ist auch also gestalt 
daz der streit mit recht bestet 
oder nur von gewalte get 44°, 34. 


als sein ding stet, er mag nit lenger peiten, 
Fasinachtsp. 514, 24. 


und wurd eur dink gar schlecht 600, 34. 

doch schült ir von im (dem Antichrist) begern 

das er euch woll gewern 

das ir und alle pfalfen 

ire dink nu also schaffen 

das si mügen nemen weib 604, 22. 
hat er (der mensch) der hitze und der dürre mer dann der 
kelte oder der feuchte, so ist er gachzornig, und der zorn 
ist im balde hin und ist an seinen dingen unstet und ma- 
ger und klein an dem leib Versehung des menschen 55", also 
du nit acht der bösen die dein spotten: gang deim ding 
nach Krısenss. Narrensch. 94. wenn man sie fragit ob sie 
das gebet auch teten oder wie vil sie beten, so schweigen 
sie oder sprechen ‘got weist wol, mein ding ist ein arm 
ding’ 156°. also der bezalt zwo masz weins, den wein trun- 
ken sie in der ürtin. in den dingen gat einer zu der thür 
in in die stuben ders. Sünden des munds 9“. wer war lei- 
diger dann der gut Rinaldus, der nicht wiszt wie er seinen 
dingen thun solte Boccaccio 1,44. wie sol ich meinen din- 
gen thun? 2, 29". 142. Du 

ich wil die rechten grollen bringen, 


die dienstlich sein z& unsern dingen. 
Munner Luther. narr 1205. 


das dan in solchem fal und ding 
der selb der frawen cappel besing 1460. 


er bekennet das sein ding auszer der schrift allein in men- 
schen lere und gewonheit hange Lurner 1, 390°, denn mit 


ist daimes Dinger will Beine sole “5 Cp 
uer Omt: 
lak tune 40 vos paat E F 


| 


j 
| 
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solchem gaukelwerk mus man unser ding nicht gründen noch 
sterken wider die papisten 3, 58°. so sind sie alle die aus 
werken sind, die ir ding allein wollen für recht gehalten ha- 
ben 4, 111‘. auf dein ding und wesen soltu demütig sein 
4, 153. ir ding mus recht sein und lauter balsam, und an- 
der leut ding ist bei inen lauter teufelsdreck 4, 531’. -sie 
sind für gott sünder und ist alle ir ding unrecht 5,64. wo 
unser widertheil gedenket nichts nachzulassen noch zu wei- 
chen. so sehen wir nicht wie irgend eine handlung müglich 
sei fürzunehmen. denn wir können darauf nicht handeln, 
das al ihr ding solt ganz bleiben und unsers verdampt sein 
5, 111° das gottes gnade uns so viel gebe, möchten sie 
vielleicht wol leiden, aber das ir ding solt so gar nichts sein 
und allein die blosze lauter gnade für gott gelten, das mus 
ketzerei sein 5, 133". denn sie (mönche oder cartheuser) ha- 
ben ja kein gottes wort noch zeugnis in der schrift von 
irem ding, wie ein iglicher christ hat 6, 52‘. sechs tage 
soltu arbeiten und alle deine ding beschicken 2Mos. 20, 9. 
nun weil den dingen also sei H. Sıcus 3, 2, 9. 

wir müssen unseres dinges gewis sein Mıcu. NEAnper Men- 
schenspiegel16. die übrigen zween (wiedertäufer) wolten nicht 
allein keine sünd bekennen, sondern vertheidigten auch ihre 
ding ganz halsstarriglich Kırcnnor Wendunmut 468°. ich wil 
euch getreuw sein, will zu euwrem ding lugen, besser dann 
alle euwere freunde De fide. concub. 114. zu seinen dingen 
wenig sorg haben, ein böser hausyater sein Henısca 709. 


sprach ‘wie ists ein ding, lieber gott, 
asz sich narren nicht rathen lassen. a 
RoLLenuasen Froschm. R iiij. 


wer bei hofe dienen wil, wil daselbst genad erringen, 
wie musz der sich stellen an recht zu rathen seinen 
dingen? Locau.2::5, 38. 77 


weil sich grosze potentaten von Franzosen lassen zwingen, 
das so knechtisch sie sich beugen nachzufolgen ihren din- 
gen 3. zugabe 214. pp 
die dinge des lebens, seine unvermeidlichen zufälle KrıNcER 
9, 165. die stellung der dinge hatte sich verändert Scmr- 
LER 825% die persönlichkeiten die an der spitze der dinge 
standen Gervınus Gesch. des 19len jahrh. 1, 277. ich bin heut 
achtzehn jahr und das ding musz mit mir anders werden 
G. Freyras Soll und haben 1, 320. 
8. eigenthum, vermögen, hab und gut, geld; s. dinges. 


die fraw west nichts von seinen dingen (von dem versteckten 
geld des verstorbenen mannes), 
liesz ihn begraben und besingen H. Sacus 4, 3, 924, 


so will ich dir auch bringen 

ein gut einkumm, 

nun glaub mir drumm, 

kämst noch zu groszen dingen FıscmArr Garg. 90°. 


wer wil han das ihm geling, 

der sehe selbst zu seinem ding Evening 3, 551. 
meins dings ist nichts mehr, ich bin verdorben, nullus sum 
Maaren 91". zu seinen dingen wenig sorg haben, ein böser 
hausvater sein Henıscu 709. ding besehen rei oeconomicae 
curam gerere SENKENBERG Corp. jur. germ. c. 381. 

nun wahrlich Kl Nedbiuutiue des geldes) hat noch kein 

nde. is 
des dings RODA viel zurück? Lessine 2, 305. 

9. oft mit geringschätzung, doch auch in mitleidiger und 
gulmütiger stimmung, immer aber herabblickend wird unter 
ding eine person gemeint, ein lebendes wesen, manchmal ein 
geisterhaftes. der pl. lautet dann dinger, welche form im 
ahd. und mhd. nicht vorkommt und erst gegen das ende des 
A7ten jahrhunderts sich öfter zeigt. Dasyponıus, Maater, He- 
nisch, ScuönsLepen kennen sie nicht, STIELER bringt sie nur 
gelegentlich (s. 318) vor, Frisch und STEINBACh führen sie 
nicht an. indessen bemerkt Aneıung 1, 1500 dasz in einem 
1483 zu Augsburg gedruckten buch gesagt werde als es der 
natur der dinger eben kommt (gemäss ist) wo es also für 
dinge im allgemeinen sinn steht. auch bei Lurner, und die 
menschen werden verschmachten fur fürchte und fur warten 
der dinger die komen sollen auf erden Lucas 21, 26. ebenso 
in Reıszwens Jerusalem, wir sollen billich die unhülflichen 
figuren fahren lassen, dann sie waren nur furbildung geist- 
licher dinger 2, 176‘. in Schlesien sagt man angebotne din- 
ger sind selten gut Wemnoro Wörterb. 15. s. dingerchen. 
dingerich. dingerlehre. 

a. mensch im allgemeinen. da weis man nun leider nit 
mehr was Paulus oder Joannes für ein ding sei En. ALBE- 
nus widder Jürg Witzen A2'. -Appiani ruft mit spollender 
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verachtung dem Marinelli zu, der dem zweikampf ausweichen 
will, gutherziges ding! Lessing 2, 445. Polyphem klagt 

und nun hat so ein ding, so ein elender wicht, so ein 

weichling 

mir mein auge geblendet Voss Odyssee 9, 515. 
wir haben über unsere anbeter gezankt, ich will die dinger 
immer so nennen Lessine. die mädchen und buben sind 
gar lustige dinger unter der sonne Frier. MÜLLER 2, 52. 

ists nicht ein mann, seis derweil ein galan, 

`s ist eine der gröszten himmelsgaben 

so ein lieb ding im arm zu haben Görme 12, 152. 
das ding von mensch Krincer 3, 146. ich schwieg auch, 
zeigte nicht das geringste verlangen, keine spur von ehrgeiz 
und war ganz das ding das mit sich machen läszt 9, 100. 
oder jene wir sind selbst dinger, ursprüngliche dinger, also 
dinger an sich Fıcure Philos. journal 6, 14. aber warum 
denn, bitt ich, läszt der mensch sich die weite brust vom 
gewebe einer winkelspinne ausfüllen und sagt dem all die 
wohnung auf, damit sich ein endchen ding einquartiere? 
J. PauL Komet 2, 150. sie (die alte frau) ist ein grundehr- 
liches ding, aber blutarm ders. Siebenkäs 3, 296. ‘es ist 
einerlei was das ding lernt’ sagte er, als er den knaben nach 
der confirmation in das geschäft einführte G. Freyrac Soll 
und haben 1, 112. i 

In der volkssprache des südlichen wie des nördlichen Deutsch- 
lands gibt man das in andern bedeutungen nicht schwankende 
geschlecht auf und unterscheidet der ding, die ding, der din- 
ger, die dingin, die dingerin Scnm 127. Haynarz Antib. 1, 
302. der ding (ein gewisser) heds gesäd Torrer 188°. der 
ding da, was bildet er sich ein? der grobe ding! in Nürn- 
berg der verfressene ding unmäszige fresser Frommann Mund- 
arten 2,85. ich weisz nicht, ich will die ding fragen Scumkr- 
LER 1, 381. schon im Iten jahrhundert, der wüest ding Welz- 
abend 17. ein eigensinniger ding 21. vergl. dings. dingin. 
dingerich. 

b. kinder werden gerne so genannt. das ding schreit den 
ganzen tag. das kleine ding fängt schon an zu lächeln, zu 
sprechen. die lustigen dinger sprangen im zimmer herum. 
wenn ich ihnen zusehe und in dem kleinen dinge die keime 
aller tugenden, aller kräfte sehe u. s. w. Görue 16,41. vier 
letzte dinge (vierlinge als beschluss des gebärens) auf einmal 
J. Paur Fibel a1. 


c. am häufigsten ein junges mädchen, eine junge frau. das ebenso wicht in Wostfalen 7 umd glah 


ding putzt sich. das ding ziert sich. wer will aber den Jiesem auð N 


guten dingern (mägden) das reden verwehren? Mägdelob 40. 
solte dann nicht ein mitleiden für die guten dinger übrig 
sein? 59. dasz du sie (deine verstorbene frau) als ein lieb- 
würdiges ding gar zu heftig liebest Burscuay Kanzlei 889. 
(meine mutter) die damahl ein junges ding von 17 jahren war 
Simplieiss. 2, 46. da das arme ding nun merkte dasz So- 
lande gar nicht anbeiszen wollte Riemer Stockf. 223. 

und buhler welche sich um junge dinger schlagen. 

GünTnen 1101. 
hiermit stund das lose ding auf Felsenburg 8, 214. bedenke 
doch dasz sie auch ein frauenzimmer war: bedenke doch 
dasz die dinger von natur nun einmal nicht anders sind 
Lessing 1, 222, es thut mir leid, herr Lelio, dasz Sie das 
unbesonnene ding schamroth machen soll 1,356. Francisca, 
wenn alle mädchens so sind, wie ich mich jetzt fühle, so 
sind wir sonderbare dinger 1, 538. hören Sie doch was Ihre 
Minna für ein eingebildetes albernes ding war 1,541. schweig, 
grobes ding! 2, 391. Cronegk hat wahrlich aus seiner Clo- 
rinde ein sehr abgeschmacktes widerwärtiges häszliches ding 
gemacht 7,23. wenns auf heiraten ankommt, wollt ihr din- 
ger immer klüger sein als eure groszväter Car. F, Weısze. 
eine bauerschöne 
in weiszem wamms und rock, ein allerliebstes ding. 
Bürger 105", 

ja hier ‚hinterm ofen, da können wir die stirne in falten 
ziehen, die zähne zusammenbeiszen und- die, arme in die 
seite setzen, aber wenn das -ding erscheint, wenn sie zu 
winzeln ‚anfängt, dann ist die courage fort, da ists das arme 
mädchen und das arme ‚kind, gott: weisz was es alles ist 
Sturz 2, 194. das ding ist toll- verliebt und nimmt keine 
vorstellungen. und keine vernunft an 2, 190. in ihren non- 
nenklöstern vermauern sie auf lebenslang die feinsten, nied- 
lichsten, allerliebsten dinger 2, 385. was für ein ding hast 


Mui dinae |. 2. Maier ne 34, 


ee peager Disg. Sagt -K 2,876 s 


wk en vun digen ` una Ink. ehl; 


armen dag | Schmid v. 9, 26, 
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du zu einer frau! Seez Teutsche idiotismen 31°. diese fra- | 


gen waren weder spitzfündig noch so leicht zu beantworten 
als manches ‚gute ding sich einbildet, dem man eine ewige 
liebe geschworen hat Wıeran 1, 302. 


von kälte litten zwar die guten mädchen nicht viel, 


wiewohl sie (die närrischen dinger!) im schrecken den nehm- | 


lichen fehler 
wie ihre dame gethan 4, 76. 


närrisches ding! aber was war denn das für ein einfall den 
du mir sagen wolltest? 11,289. ist er schon verheirathet? 


BoA ast fludk verliebka Dinger Ne ein junges ding 19, 305. gleichwol aber macht ich 


mir kein gewissen daraus hie und da mit einem hübschen 
kind zu schäckern, wie mich denn auch die dinger recht 
wohl leiden mochten Der arme mann im Toggenburg 101. die 
weibchen waren schöne dinger 294. 

und ermuntert er (der hund) sich ja, 

hu! was macht er dann für grosze 

wunderaugen dasz ich ding 

gar nicht mehr zu bette gieng schreibt Nantchen in Gökınaks 

liedern zweier liebenden 36. 
und an der ecke drehet 
das lose ding sich um Voss 4, 242. 


um den jungfernkranz den die weiber dir rauben, 

tröste dich, armes ding ders. Luise, 
‘von allem dem’, versetzte das junge ding, ‘kann ich Ihnen 
keine rechenschaft ablegen’ TuümmeLs Reise 3, 356. 

süszes ding! Gorten 1, 18. 

die houri sprich von den gläubigen die ins paradies kamen, 

die hatten vorher eine favorite, 

gegen uns warens garstige dinger, 

sie aber hielten uns abcn geringer GöruR 5, 262. 
du grobes ding! wenn sies ihren liebhabern so macht, so 
nimmt- michs wunder dasz noch ‘einer bleibt 11, 17. das 
trotzige ding dünkt sich hier oben so sicher. du eigensin- 
niges albernes ding! 11, 18. 

es ist ein gar unschuldig ding, 

das eben für nichts zur beichte gieng 12,134. 

das arme ding 12, 187. 

ihr armen armen dinger 12, 194. 

eure braut ist ein gutes ding 

und der pfaff nur ein däumerling 13, 64. 
gutes ding, das noch nie geliebt hat Scrizzer 145%, er habe 
ein aug auf das ding 185. du sagst man beneide mich, ar- 
mes ding, beklagen soll man. mich vielmehr 488°, Louise 
sagt ich bin ein unschuldiges unwissendes ding, verstehe 
mich wenig auf eure fürchterliche lateinische wörter 199°, 
Gianella zu ihren kammerfrauen ihr- einfältigen dinger! seht 
ihr nicht .dasz. ich schön bin? L., Pu, Haun Aufruhr in Pisa 160. 

was, muthwillige, treibt ihr des unfugs? lärmen die dinger 
und juchheien sie nicht wie die NEN 
Voss Luise (1840) 132. 

ich that nichts als meine pflicht, wenn ich eine kleine ta- 
schenbibliothek für ein armes stilles ding von mädchen war 
J. Pauk Siebenkäs 1, 217. was kümmert Sie mein ding (meine 
tochter) drinnen? 1,221. die mädchen welche das tagebuch 
mit einander geführt haben, sind seelengute dinger ders. 
da würde ‘es heiszen ‘das 'alberne ding will schon heira- 
then’ Korzesve Dramat. spiele 2,189. ein junges glattes ding 
2, 220. 


das mägdlein ist sittsam von gebärden, 
ein hübsches und ein frommes ding 3, 50. 


sie sagen dasz ich ein falsches ding, 

dasz ich eine hexe sei Mönıkk Ged. 25, 
das lustige ding, die Jeanette Gurzsow Ritter vom geiste 
4, 268. der vater hiesz die tochter ein dummes ding und 
wies ihr die thür Zincenee Hausmärchen s. 69. die zwei 
stolzen dinger thaten über die maszen grosz 8.250. schnip- 
pische naseweise dinger junge mädchen Jerem. GortHeLr Er- 
zählungen 5, 101. ich habe niemals die jungen unreifen oder 
wilden dinger ausstehen können Tieck Der gelehrte 31. 

d. übernatürliche oder geisterhafte wesen. ein schwarz ding 
terricula, larva Steven 818. der herr pater ist nicht zu 
hause, sonst lieszen wir die bösen dinger (gespenster) be- 
schweren (beschwören) Cur. Weise‘ Poetenzunft 7. dasz mir 
und meinem geleite zum öftern nach kränkung dieser din- 
ger (meerwunder) das gröszte unheil widerfähren Felsenburg 
4, 192. hoffentlich haben die guten dinger im himmel (um 
mit den Frequoisen zu reden) dich wieder gesund und wohl- 
behalten zurückgebracht WırLanv éh Mercks brıefsammlung 
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1, 168. irwische, theils kurze feiste dinger aus deutschen 
wollüstigen versbüchern, theils lange hagre gestalten aus 
einheimischen, schönwissenschuftstheorien Kıorstock 12, 328. 


| nicht einmal wüszte ich wer jene häszlichen ‚dinger der Grie- 


chen Nereiden genannt hätte Voss. s, dinglein. 
e. Ihiere, zumal kleinere. 
dasz sich das arme ding in einer schleife fing. 
WIELAND 18, 325. 


liebster, komm ihn (den schmetterling) einzufangen: 
komm, ich hätt es gar zu gerne, 
gern das kleine bunte ding Göruk 1, 57. 


und dann war stets das arme ding 

ein lahm geschoszner schmetterling 13, 53, 
die groszen dinger (küchlein) fressen alles weg Avennach 
Dorfgeschichten 1, 176. 


unke, unke, komm geschwind, 
komm herbei, du kleines ding. 
Hausmärchen 2, 111. 
das kind sagt zu der unke “ding, isz auch brocken’ das. 
die hungrigen dinger das vieh auf der weide ZıncerLe Haus- 
märchen 2, 330. böse dinger würmer in den eingeweiden, 
nach STIELER dracunculi, welche den kindern die nahrung 
entziehen, daher sie auch mitesser, zehrende elben genannt 
werden 318. er bemerkt. ferner dasz man schlangen und giftige 
würmer böse ding nenne, daher auch die wölfe. im henne- 
bergischen sagt man das dingle, wenn man, ein thier, von 
dem man glaubt, es könne augenblicklich schaden, nicht nen- 
nen will REINWALD 2, 34. 
f. auch wol etwas ungewöhnliches, auffallendes, wunderba- 

res. was sind die sternschnuppen für dinger? 


es (das zwerglein) het pei im drew dinger (ring, gürtel und 
helkäpplein?. 
da’von het es grosz kraft Kaspar v. per Rönn Laurin 15, 
Günter bezeichnet die weiblichen brüste damit. 
bald kneipe die runden und weichen dinger 927. 

das sind grosze weinbeeren: es sind ja dinger wie pfaumen 
ADELUNG 1, 1498. Sie haben wissen wollen was anakreon- 
tische und sapphische oden für dinger sind Kästner. der 
jude sagt vom galgen ich glaube die herren richter werden 
aus höflichkeit die dinger gar eingehen lassen Lessing 1, 305. 

10. krankheiten, zumal wenn geschwüre und beulen damit 
verbunden sind, nennt man ding, weil man ihren namen nicht 
gern in den mund nimmt und scheu davor ausdrücken will, 
am ding oder pestilenz ‚gestorben MaaLer 91. Henısch 709. 
das böse ding ist ein fingerwurm, ein nayelgeschwür, paro- 
nychia, das ungenannte Neunten unter Gordius. bös ding 
ulcus, fervens epinyclis STIELER 318. man setzt auch heilig 
hinzu, in dem sinn, in welchem es bei dem heiligen bein, 
bei der heiligen pulsader und blutader steht: man musz fern 
davon bleiben. wehret denselbigen personen das heilige ding, 
so sunst carfunkel und das: wild feur genant wird Tuurneıs- 
SER 'Erdgewächse 91. rothlauf oder das heilige ding, der 
krebs, stätige ohnmachte . Scuuprius 164. grosze schmerzen 
gehabt von der rosen oder von dem heiligen ding | 796. 

11. genitale. Benecke hat für das mhd. kein beispiel, aber 
schon im Schwabenspiegel, mannes dinc unter den beinen 
172, 120. 

ir (der frau) ding ist hungerig als des wolfs magen. 
Fastnachtsp. 346, 16. 732, 10. 
in seiner (des hermaphroditen) gestalt erkennet man vater 
und mutter. und er hat auch den namen von in gezogen, 
dann er hat beide dinger Brant in Steinhöwels Äsop 171. 


den spiegel bei dem ding sie sach Fastnachtsp. $. 1177, 


die amb (amme) griff munter und gähling, 
ergrilf Sewhainzen bei seim ding, 
vermeint es wär des 'kindes hend H. Sachs 4. 3, 59%, 


daraus gemacht ein pflaster und auf die mannes dinger, ge- 
nannt testiculi, gelegt Kräuterbuch. hie unten. solten die 
nonnen stehen, die gerne lange dinger seben Fıschaar Garg. 
252". gehört hierher die verwünschung dasz dir der schor- 
bock (scharbock, scorbut) ins ding schlag? Garg. 149°. das 
ding absolute für das menschlich glid an man und weib 
MaALeR 91^. das ding, das mannlich glid an mann und weib, 
verelrum, membrum genitale, honesla rei obscoenae circum- 
locutio Henısch 709. das volk geht: das meiste teil nacket, 
denne (auszer) das si ire dinge bedecken mit irem iduchelin 
Orros Übersetzung von Mandevillas reise bl. 71. 
meines mans althangendes ding. WECKHERLIN 833, 
$, dingleif. gedinglein. jungfernding. 


ia 
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12. coitus. kannit ' 


sô möhten wir der minne dinc 
näch wunsche wol rent 
an herzen und an liben 
würd uns ein wünneclichez leben. | 
Konaao v. Würze. Troj. kr, 16111. 


und gab dem preutgom ze dem zil 

stendelwürzen, chranichher, 

und sprach ‘das pringt man uber mer: 

es wirt dir zuo. den nöten gut, 

wisz, so man das fa (l. ding) tuot. 
ITTENWEILER Ring 34°, 24. 

13. zusammenkunft, festgeselzte öffentliche versammlung und 
die verhandlung darin, anberaumte lagfahrt, gericht, gerichls- 
ställe, gerichtspflicht. ahd. dinc conventus, curia, judicium 
GRAFF 5, 178.179. mhd. dinc Ben. 1, 333". ags. þinc, alinord. 
þing; vergl. Rechtsalt. 600. 747. 

zelit thir ouh Lucas waz irô thing thâr thô was, 


waz sind scalkä in feste Ihär kösötun mit Kriste. 
OrrrıeD 3, 13, 53. 


ein dinch gotes fäter, daz dinch noch ieo ana was, daz ist 
sin sun so überselzt Noteer verbum dei patris, quod erat in 
principio Psalm 21,7. ze dinge gefuoret werden in judicium 
duci Gnarr 5, 179. tia gesprächi derö man in dinge bedarf 
unde in sprächö 1, 384. placitum aliquod quod vulgo tinch 
vocatur Urk. vom j. 1129 bei Hartaus 217. placitum cum ru- 
sticanis quod ding vocatur Monum. boica 22, 18 ad a. 1131. 
das erber (ehrbar) ding die versammellen rechtsprecher 21, 460. 
546. 547. an offener schrann: vor dem richter und dem er- 
bergen ding Passauer rechtb. bei Schwerter 1, 380. christ- 
lich ding chorgericht, judicium synodale WESTENRIEDER 104. 
der sehste (meister) bestünt in mit grözen witzen 


unde lärtin (den Alexander) ze dinge sitzen 
unde lärtin wie er daz irdöchte 


Wwi er von dem ünrehte ` ` 7 

beschiede daz rehte 

und wie er lantreht bescheiden kunde 

allen den er is gunde Lamsnzcats Alewander 245—249. 
in dem Sachsenspiegel für gerichtsstätte, of he binnen dinge 
icht sprikt oder dut weder recht 1. 53, 1. 2. 41, 2. für ge- 
richistag, en ding legen einen weitern termin anselzen. man 
sal ime degedingen tome nesten dinge 2. 3,1. unde wirt 
ime en ding geleget mit ordelen 2, 91. oder utlegen, de 
ime mit rechte ungat, oder to utgelegedeme dinge to tiden 
nicht ne kumt, oder it al versumet 1. 53, 1. bedet he des 
dinges, dat sal man ime geven 2. 3,1. im Sachsensp. auch 
für gerichtspflicht, alles dinges ledich 1.2,2. dinges erlaten 
3. 56, 3. und haben in derselben richter und scheppen ge- 
hegten dinges in gehegter bank Scaürz Beschreib. v. Preu- 
szen 156. so man dink het in dem dinghof ze Vendenheim, 
als es von recht sol sin, so sol in der Heiz verkuinden, 
daz man dink haben wolle Registrum sententiarum senatus 
minoris argentinensis bei OBERLIN 230. so sol ein dingk in 
dem yorgenanten dinghofe werden ze sungichten nächst kompt 
das. a. 1427. f. 31. meiding, herbstding Rechlsalt. 821. 822. 
ze dinge und ringe gehen Weisth. 2, 165. 180. 181. Hartaus 
227. OsErLin 240. die burger ze Rain sullen alle jar haben 
dreu ehaft ding und swenn man dieselben eliche (gesetzliche) 
ding haben: wil, deu sol man vor gebieten vierzehen tage 
Lont Urkunden zur geschichte des Lechrains s. 50 ad 1382. 
SCHMELLER 1, 6. 7. echte ding, elich ding judicium legitimum 
Frisch, ding suchen placita quaerere OBERLIN 240. geding 
hegen judicia debito modo celebrare: in gehegtem geding 
stan das. und Stkingach 1,275. ding besitzen judicium ever- 
cere SchörrLin Alsatia diplom. n. 966. zu STEINBACHS zeiten 
ward ding in dieser bedeutung noch zuweilen gebraucht, heute 
wol noch im nördlichen Deutschland, wie in Schweden und 
Dänemark. ding geding causa, judicium, lis Henıscn 709. 
in Breslau grosz ding judicium superius, klein ding judicium 
inferius OseruN 239. Frisch 1, 198. 

allein vor niederm ding und recht 
erscheinen elster, staar und specht HAGEDORN. 
geboten ding ist eine bestimmte ordentliche gerichlssilzung, 
ungeboten ding eine besonders berufene, auszerordentliche, 
zahlreiche zusammenselzungen mit ding in dieser bedeutung 
werden hernach angeführt; in Niederdeutschland hat man 
meierdinge, probstdinge, hägerdinge Srüve Wesen und verf. 
28. s. dinghof. dreiding. 
14. ding geding pactum conventio, ahd. ding negotium 
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GrarFF 5, 178. mhd. er hät ein dinc mit dem: tiuvele Kai- 
serchr. pfälz. hs. 61". dinges (auf borg) geben, nehmen sagt 
man in der Schweiz; s. STALDER 1, 284. Toner139". in Baiern 
SCHMELLER 1,379. beispiele aus dem mhd. bei Ben.1, 333°. 

das duoch hat er dings genon (genommen). 

Fastnachtsp. 841, 28. 

doch so muosz mir ein wilzung sin, 

kein duoch gib ich me dings da hin 846, 33. 
in zusammenselzungen wie dingesgeber, dingholz, heiratsge- 
ding, leibding, leibgeding. 

15. seiner seelen ding schaffen heiszt animae. saluli pro- 
spicere Trörsca Erklärung der wörler und redensarlen im 
Augsb. stadibuch. es geschah durch ein vermächlnis (seelge- 
rät, remedium animae) in einem testament zum heil der seele 
des erblassers, daher auch im allgemeinen, ein testament 
machen. 

ein man an sinem töde lag, 

vil ganzer witzen er enpflag, 

er schichte siner sêle ding; 

des liez er nicht ab einen ring Boner 89, 3. 

16. das ist mein ding nicht das ist nicht meine sache, 
nicht mein geschmack, wie man auch sagt das sind meine 
bohnen nicht. (der mann) von Sanct Magdalena klag ir viel 
sagete, das war alles der frawen ding nicht Bocc. 1, 152°. 
gewöhnlicher mit dem gen., das ist meines dinges und meines 
dinges nicht. 


es ist nit irs dings Scurr Grob. El. 
dann plündern land und leute 
und durchgehn, wann man sich gespickt mit fremder beute, 
ist deines dinges nicht Opitz 1, 14. 
das wär deines dings wäre dir recht Puızanner 2, 349. mei- 
nes dinges ist nichts mehr nullus sum Jac. Meier Hortulus 
adagior. 40.. es ist meines dinges. nicht mihi non ‚est aptum, 
ad me non spectat STIELER 319. sein ding thun seine arbeit, 
sein geschäft. 
Rausch do wider in die kuchen ging, 
er wuosch die schüssel und thet sein ding. 
Bruder Rausch A ij, 
17. adverbialische verwendung. einer dinge tantummodo 
Reinman. v. ZWETER MS. 2, 146°. in einem gedicht des 14len 
jahrh. (Diuliska 2, 91.. Hälzlerin 264°) heiszt es ` 


dö huoben heiliger dinge 

die vögel an zu gellen, 

daz man sie hörte erhellen 

her abe üz den lüften, 
wahrscheinlich ist zu lesen helliger dinge lauischallend. von 
aller dinge, allerdings durchaus, gänzlich, omnino ist schon 
oben (1, 221. 222) gehandelt worden: die richtige form alles 
dinges im. Passional 388, 9. 413, 34 unter diesem dingen 
inlerea. ein junger mensch wurde ins gefüngnis gesetzt; 
plötzlich wurde gerufen ‘der könig ist todt, nun lief alles 
nach dem pallast des königs, und unter diesen dingen ent- 
wischte der junge mensch Orear. Baumgarten 2,22. vor allen 
dingen zuerst, zuvor, ante omnia. 

ich sprich das man vor allen dingen 


der frauen zeugnus fur sol bringen. 
Fastnachtsp. 542, 21. 


vor allen dingen nit vergisz Schwarzengens bl. 152, 1*. 
den feihl (viole) wil ich vor allen dingen 
gen hof nein (hinein) der herzogin bringen. 
H. Sacus 4, 3, 51°, 
ich fragte ihn vor allen dingen auf sein gewissen Görtk 
25, 354. 

4 vor allen dingen lassen Sie sich nieder GOTTER 3, 20, 
mit rechten dingen auf erlaubte weise. du kannst dich be- 
ruhigen, es ist mit rechten dingen zugegangen. ‚das geht 
nicht mit rechten dingen zu doli, fraudis aliquid subest. 
das erkranken des viehes geht nicht mit ‚rechten dingen zu 
es ist hexerei dabei. das konnte unmöglich mit rechten din- 
gen zugegangen sein Jacorr Woldemar 169. ein böser geist 
hat dich verblendet, mit rechten dingen gehts nicht zu 
Görng 11, 278. 

denn es gieng das ganze wesen 
nicht aerechen Taron. zu 41, 300. 
das geht nicht zu mit rechten dingen! Scuttrer 98°, 


nein es ist salbe von hexenkraut, 
unter zaubersprüchen gekocht und gebraut. 
es geht nicht zu mit rechten dingen! 323". 


darüber so leren und schreiben sie noch ungeschickter uud 


“mein dù 
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verwirrter ding, sie leren man könne durch rewe gnade ver- 
dienen J. Jonas bei Luther 6, 421", 

der schneider fiel neben die geisz 

ein schwinden fall so harter ding 


das ihm gleich auch die seel auszgieng. 
H. Sıcus 2. 4, 65*, 


das kan geschehen in keinen diaron gons ‚und gar nicht. 
. 2, 6%. 

sei keck wir wölln mit fraidigen dingen 

heut beide ehr und gut gewinnen 3.1, 112, 


zog zu veld gerüster ding 5, 317%, 


er sol an jenen teutschen keiser gedenken, welcher, als er 
ein feindliche statt in Italien uberzog, und sie ungeschwunden 
ding (unverzüglich) mit büchsstralen zu ihm herausz prassel- 
ten, tonnerten und hurnauszten Fıscuant Garg. 233". es sol- 
len auch die geschwornen meister alle jahr zum wenigsten 
einmal unversehener ding (ez improviso) herumbgehen Gold- 
schmiedordnung von 1563 in Mones zeitschrift 3, 165. 
di mich zerstörn verderbter dingen. 
P. Merıssus Psalme F3, 
ich schwig gleich stiller dinge N1". 


nach diesen worten das wasser zu den henden empfiengen 
und sich zu tisch setzten, und unversehen dingen gnug züch- 
tiglich gedient wart Boccaccio 2, 210°. 

bis endlich unversehener ding 

es (das schiff) an ein scharfen schroffen gieng. 

Fucus Mückenkrieg 2, 298. 
unversehener ding Reinmann 2,180. einziger ding singulalim 
Lönt Bergrecht 558. unbegerter ding, ungeforderter ding Bair. 
landrecht v. 1616, bl. 550. 683. unverschulter ding Linden- 
blatt 275. da wurden sie alle beide uber den esel unwürsch 
und zornig: nahmen gerten und schlugen ihn ein gut ding 
(tüchtig), wie sie meineten dasz er verdienet hette Eselkö- 
nig 320. 

geh, Ehrenhold, die fürstin bring, 
sprich ich dörf ihr eilender ding. 

G. Mauritius Comödie vom graf Walter F 2°, 
ungewarnter dinge Werth. ded. 251. mich sol die zeit so 
unverwarnter dinge nicht berücken Burschky Patmos 813. so 
war dennoch Floramene so kalt hierzu (einen heiratsantrag an- 
zunehmen) als sie noch niemals gewesen, denn sie sagte 
bloszer dinge von sich, dasz sie nimmermehr und keinen 
heirathe, wo nicht ihre augen und ihr eigenes gemüthe zu- 
vor ihr rathgeber gewesen Riemer Stockf. 337. ganz neuer 
dinge (neulich) haben wir ihn nicht etwan von risen oder 
bezauberten mohren, sondern von gemeinen bauerjungen ab- 
bläuen lassen WIELAND 12, 7, 


ich must auch abziehn unverricht'ier ding ScHILLER 1, 333, 


der landtag ging unverrichteter dinge auseinander 988, ADE- 
LUNG 1,1499 führt noch aus oberdeutschen mundarten an plat- 
ter dingen plalterdings, schlechter dingen, dasz er sich in 


ansehung der miethe billiger dinge bequeme, bewandten din- ' 


gen nach, gestalten dingen nach, unmöglichen dingen, all- 
thunlicher dingen nach, keiner dingen keineswegs, befugter 
dingen mit recht, wiederholter dingen nochmals. er wollte 
es nicht so leichter dingen fahren lassen, bei SCHMELLER 1, 
381 giltiger dingen, schweigender dingen. hier zeigt sich der 
alte gen. pl. 

Man hat den gen. pl. des adj. beibehalten und den gen. 
sing. dings angefügt, und auf diese weise allerdings, neuer- 
dings, platterdings, schlechterdings unorganisch gebildet; vergl. 
Gramm. 3,135. Lessine ist noch weiter gegangen, er zieht bis- 
her noch nicht in dieser verbindung gebrauchte adjecliva heran 
und trennt auch einmal beide wörter, wodurch das ungramma- 
tische. dieser zusammenstellung noch mehr hervortritt, 

ob dich nicht sonst ein argwohn treibt mir dieses 
erbieten freier dings zu thun 2, 282. 
denn wenn ich den hrn. pastor Göze kenne, so versteht er 
seinen vortheil zu wohl dasz er nicht lieber mich festhalten 
als frischerdings auf einen Michaelis losgehen sollte 10, 165. 

18. die redensart guter dinge sein vergnügt fröhlich heiter 
sein, ist im 15len jahrh. in gang gekommen. 

ia mein Gred, bis guoter dingen, 


asz dich din zorn nit überringen. 
Fastnachtsp. 822, 29. 


das wissen die frauwen wol bei iren mannen, wenn sie zü 
nacht heim kommen und foll seind, so sein sie frölich und 
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güter ding und sunst nimmer Keısenss. Sünden des munds 9*. 
Bilger 94°. guter ding und frölich sein in gott Lurner 5, 7". 
als sie nun aszen und trunken, und waren güter ding des 
abens Eulensp. c. 64. i 


die schlembten, waren guter ding H. Sıcus4. 3, 85°. 


vermanet sie frölich und guter dinge zu sein Scnürz Be- 
schreibung v. Preuszen18. buttersiriezel gebraten, oder sonst 
was närrisches vorgenommen, und also guter dinge gewesen 
ScHwEINIcHEN 1, 63. bin auf der hochzeit sonst guter dinge 
gewesen 1, 92. 
mancher sagt “ob ich nichts gewinne, 
so wil ich doch sein guter dinge’. 
Ausreden der büchsenschützen in Hauprs 
zeitschrift 3, 248, 17. 
hiesz folgends das ganze heer ruhen und guter ding sein 
Fıscuart Garg. 267°. lustig. und guter ding sein Petr. 16". 
(wein) macht jung und alt zu singen, 
ein trurigs herz erkickt 
dasz es wirt güter dingen Uuranp Volksl. 604. 


er köndt es glauben nimmermehr 
wie guter ding die welt doch wär Everıng 3, 332. 


den sünder hilft es nicht, den hölle sol verschlingen, 
wenn er gleich in der welt lebt stäts bei guten dingen. 
Locau 3. 1, 53. 
wann Ammon guter dinge wird von dem wein und sich voll- 
säuft Burschky Palmos 110. 


es macht sich guter dinge 
die lustig nachligall Horrmann Gesellsch. 62. 


guter dinge sein potare, ludere, et occasione hilaritatis frui 
STIELER 319.. hilari animo esse Frisch 1,198". sein sohn ist 
guter dinge Lessing 1, 502. 


da (beim mahle) mag das herz voll euer dinge sein, 
nur musz der kopf des rausches sich erwehren, 


Bürger 19, 6. 
Görue liebt den ausdruck, 


des bin ich Bau dinge, 
‚so heiter und rein 3, 260. 


bleibt nur immer guter dinge 5, 84. 
wir sind guter dinge, 
sparen keine mühe 
spat und früh 11, 3. £ 
Krebel ein wahrer Falstaff, . grosz, - wolbeleibt, blond, vorlie- 
gende heitere himmelhelle augen, immer froh und guter 
dinge 25, 87, 
ich lebe lustig, heiter, guter dinge 41, 68, 
als ich ein junger geselle war, 
lustig und guter dinge 47, 93. 
19. sprichwörter. unter guten freunden alle ding soll ge- 
mein sein Fıscharr Garg. 63°. aus Henisca, ' 
selbs ist der mann 
der ein ding ausrichten kann 709. 
s. 712, 713, eifi voller zapf ist zu allem ding ungeschickt. 
harte geberde und süsze wort 
bringen alle ding fort, 
viel alte ding sind vergangen. alle ding wöllen einen anfang 
haben. alle dinge werden ärger res in dies in pejus ruunt. 
anfang ist in allen dingen schwer. angefangenes ding endet 
gott, wer alle ding wüst, der thet nimmer unrecht. es ist 
eitel beschert ding. einer kan éin ding wol verrichten, aber 
nicht vil. es ist ein beschwerlich ding umb ein bösz weib 
zu wohnen, 
es ist kein so erschröcklich ding 
denn das sich wagt der mensch so gering. 
in geringen dingen soll auch gerechtigkeit gehalten werden. 
geschehen ding leiden keinen rath. geschehen ding sind 
wol zu strafen, aber nicht leicht zu wenden, zu geschehen 
dingen soll man das beste reden. 


wer mit hochmut ah ding fürnimpt, 
denselben hon und spot geZimpt. 


gut ding hat schweren anfang. alle gute dingsind drei. trunken 
leut reden nicht von hohen dingen. ein jedes ding hat seine zeit. 
ein jeglich ding folgt seiner art oder thut recht seiner art. frei- 
heit ist ein köstlich ding. für gott ist kein ding new. es 
wil kein ding volkomen sein. man sol an keinem ding ver- 
zagen. es wirt auch ein leicht ding schwer, wann mans un- 
gern thut. ein närrisch ding, ruhm suchen da keiner zu 


4 


i 
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x pitos 
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erlangen. von der tugent hören oder lesen ist ein tod 
ding, in der übung aber stehet alles lob der tugent. armut 
ist zu vilen dingen gut. welcher von unnutzen dingen 
schwetzt, der. behelt nicht lang zuhörer. zwei ding können 
wol zugleich geschehen, können aber nicht zugleich gesagt 
werden. zweierlei ding zugleich und recht thun, ist unmüg- 
lich. dinge die sich bessern, sind gut. ein ding ist bald 
geredt, aber beweisen ist kunst. man musz doch zuletzt 
ein ding suchen da es ist. man musz ein ding enden, was 
hilft anfangen? es ist ein ding wozu gut, wers wüste. es 
musz ein ding versucht sein, zenlantes ad Troiam pervene- 
runt Graeci, was thut ein ding unversucht? 


Just und lieb zu einenr dinge 
macht alle arbeit geringe. 


wer will haben das ihm gelinge, 

der sehe selbs wol zu seinem dinge, 
wenn eines dinges genug ist, so sol man aufhören. wer 
eines dinges herzlich begert, der kriegts aufs wenigste ja den 
halben teil. wenn man uns ein ding verbeut, so liebet es 
uns erst Pauri 53". zu geschehenen dingen soll man das 
beste reden EvkaınG 3,598. gut ding wil zeit, weile haben 
A. Gaypnıus 1, 731. Henısch 713. STIELER 319. bei Sımrock, 


jedes ding hat zwei seiten 1628, 
al ding ist nur ein weile schön 1629. 


könnte man jedes ding zweimal machen, 
so stünd es besser um alle sachen 1631. 


wer alle dinge wüste, würde bald reich 1632. 

die dinge scheinen, 

die menschen meinen 1634. 
angebotene dinger sind selten was gut Wemmono Schles. 
wörterb. 15", 

DINGBANK, f. gerichtsbank, sedes judicii, judicium Hartaus 
229. das gericht oder dessen stube, judicium und dicasterium 
Faısch 1, 198°, Leisnirz Script. brunsw. 3, 507. und haben in 
derselben richter und scheppen gehegten dinges in gehegter 
hank Scnürtz Beschreib. v. Preussen 15" sollten ihm eine 
öffentliche abbitte vor der gehegten dingebank thun lassen 
Maulaffe 228. 

DINGBÄUME, m. pl. repagula et septa judicii, die schran- 
ken Hartaus 229. s. dingstöcke. 

DINGBUSZE, f. und so einer seiner klage die er anstellt, 
nicht folge thut, der soll büszen dem herrn (probst) ein 
dingbuese, das sind funf schilling, zwei den meistern und 
drei den herrn Hartaus 229. 
~ DINGE, m. hoffnung, vertrauen, mhd. dinge, gedinge mit 
schwankendem geschlecht Ben. 1,339°. so hab ich guten din- 
gen dir zu helfen Sremnöwen Äsop 91 (1487). 

DINGEBELEBER, m. durch dich erfährt man, dingebele- 
ber, wie u. s. w. Ki. Schuipr. 

DINGEBRIEF, m. aufdingehrief, schriftlicher vertrag mit hand- 


~ werkern, worin arbeiten oder lieferungen bedungen werden. 


© DINGEL, m. knabenkraut, limodorum. der knollige dingel 
limodorum tuberosum. 

DINGELCHEN, n. diminutivum wie dinglein und dinger- 

- chen, von sachen, einem kind, einem jungen mädchen. spä- 

ter gab er zu, in dem stein sei ein schwarz dingelchen das 

zittere, daraus könne er schen was dem vieh fehle Büdinger 

proceszacien von 1629 in Wolfs Zeitschrift für deutsche mythol. 


hin, schrieb das dingelchen ab Reiske bei Lessing 13, 443. 


anders konnte der ehrliche fromme pater Montfaucon es wagen, sei- 
Lavel; ner kutte unbeschadet, die ausgabe dieses saftigen dingel- 


chens zu versprechen 13, 447. hör nur, '’s hat mir einer 
gesagt, die gräfin wär darüber wie närrisch geworden, wollt 
immer mit dem kopf wider die wand. ’s war dir aber doch 
auch ein verflucht hochmütig dingelchen L. Pu. Hann Auf- 
ruhr zu Pisa 131. 


ungut könnt ich es nehmen mit fug wohl euch und der 
dorfschaft Be 
dasz ihr wie mich werth achtet ein ann welches 


Luise (1840) 189, 
nut, bündeln. Voss Leisg OMO IP wis gaV 


welchen 

DINGELEHRE, /. ontologie Ficurs Staalslehre 6. % din- 
gerlehre. 

DINGEN, verhandlen, feilschen, miethen, ahd. dingjan, viel- 
leicht auch dingen, ferner dingön, alis. thingon. im ahd. 
und mhd. galt wur schwache conjugation, die bis gegen das 
ende des iten jahrhunderts dauerte, wo die starke wahr- 
scheinlich durch das niederl. prät. dong, part. gedongen 

I), 
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veranlaszt, eingang erhielt. heute kommt die schwache noch 
vor, aber die starke ist gebräuchlicher, zumal im prät.; 
also bei Luruer nur dingeten 5Mos. 23, 4. 2 Chronik 24, 
12, gedinget 2Mos. 22, 15. 2 Könige 7, 6. ebenso in den 
Fastnachisp. 698, 3, Beant Narrensch. 57, 67, DasyroD. 318°, 
E. Aıserus, Kırcunor Wendunm. 240°, Rınawano Laut. wahrh. 
30, SchönsLener La, Cur. Weise Erznarren 51. aber Srır- 
LER stellt auf ich dunge und ich dingte, conj. ich dünge, 
part. gedungen und gedingt 319. wir dungen Errer Un- 
würd. doclor 406. Frisca ich dingte. ich habe gedinget oder 
gedungen 1,199*. Srteispacn ich dang, dung, gedungen 1, 306. 
er dung Felsenb. 1, 116. sie dungen Büncer 45". gedingt 
Görne 16, 246. SCHILLER 1, 605. 817, der auch gedungen braucht, 
wie Gökıngk 1, 138, Voss Odyssee 24, 301. dingte Hört. bei 
KLınser das sellnere sie dangen 8, 302 und der conj. ich 
dänge 12, 173. vergl. bedingen 4. 

1. das worl hat im ahd. eine weile bedeutung, dingjan heiszt 
sperare, aber auch conducere (mielhen), ferner appeilare, ju- 
dicare, disceplare Gkarr 5, 186. dingòn judicare, concionari, 
disceptare, dann auch colloqui, shpulari. gadingön pacisci, 
judicure, convenire; contendere. man sieht wie die bedeutun- 
gen sich auseinander entwickeln, die ursprüngliche war wol 
mündlich verhandlen, zumal in einer versammlung, in dem 
gericht, bei dem abschluss eines verlrags. sperare, um etwas 
fliehen in der hoffnung es zu erhalten, haftet nur bei dingjan, 
gadingjan. in dem mhd. dingen gedingen dauern diese be- 
deutungen fort; s. Ben. 1, 336—340. in dem nhd. mindern 
sie sich. 

2. im nhd. nach dem 16ten jahrhundert selten für verhandeln 
vor gericht, eine rechtssache vor den höhern richter bringen, 
oder für recht sprechen, urlheilen. ScumerLeR bringt (1, 378. 
379) folgende stellen bei, swas das puech hat, das sol nie- 
mant dingen was nach dem rechtbuch kann entschieden wer- 
den, soll nicht weiter gezogen werden Rechtbuch von 1453. 
eine urteil oder einer urteil dingen vom urlheil appellieren : 
wer ainer urtail dingt gein hof, der sol sweren das ers 
durch kain lengerung der urtail ding Münchner stadtb. v. 
1453. dingt die urtl für ew. frstl. gnaden Laysche anzei- 
gung v. 153. da dinget St. Paul gen Rom für (vor) den 
kaiser Nero Aventin chr. appelirn das man im fürsten- 
thumb Bairn nennt dingen Gerichtsordnung v. 1588. bl. 67. 
vergl. Hartaus 229. wohin si das rechtlichen dingen soll- 
ten v. 1455 Mon. boica 9,52. dinget und beruft sich fur den 
erzbischof zu Cöln 9, 290. des dinget der von Weltenburg 
fur ewr gnad und erberg rate v. 1437. 13, 440. dingen oder 
tegen oder tag halten placitare Voc. heul. 1482 e8". Henıscı 
führt zwar an causas agere, contendere, litigare, liles agere, 
Judicio concerlare, judicare, cognoscere causas vulgo bannire 
(vergl. Rechtsalt. S44) 710, gibt aber keine beispiele, ebenso 
StiELeR 319. in den Fastnachtspielen sagt der kläger 


ich ding (beantrage, klage auf) wandel (reparatio) und recht 
Bil herr der richter, 785, 14. 786, 6. £ 


EN 
aus2ey Qem 2 auw- AD 


podm. Ss 5e, 


in den Weisthümern häufig die formel dingen und teidingen, Iedöngen u. Dinge er 206, 


so wer dan da zu dingen oder dedingen hait, der mag su- 
lichs mit sinem vorsprechen anbrengen 2, 287. da jemand 
zu dingen oder zu thedingen hett 2, 393. hat der scholtes 
gefragt und gemahnt die lehnleut ob jemant zu dingen oder 
zu thädingen hette oder wölle 2, 398. 399. und was ein 
vogt weiters zu dedingen und dingen hat 2,499. h 
3. gewöhnlich heisst es mielen, für einen verlragsmäszig 
bestimmten lohn eine person in dienst nehmen, oder für be- 
zahlung eine sache in gebrauch. dingen conducere, vulgariter 
mieten Vocab. incip. teul. d4. Maarer 91° führt es nur in 
dieser bedeutung an, auch Iurunn gebraucht es in keiner 
andern. 
nu pin ich ir gedingter knecht Fastnachtsp. 698, 3. 3 
sie det mir dingen alles das mir zum rechten not wär Amor B j. 


der (knecht) meint ein herr er in, arain, i 
do er im gab sin gedingten (ausbedungenen) solt. 
x R í Ninane Narrensch. 57, 67. 


6 22g. man musz yetz köstlich redner dingen, 
aS und sie von verren landen bringen 71, 21. 


ist aber sein herr da bei, sol ers nicht bezalen, weil 
ers umb sein geld gedingt hat 2Mos. 22, 15. und dazu 
wider euch dingeten den Bileam 5Mos. 23, 4. der kö- 
nig Israel hat wider uns gedinget die könige der Hethiter 
2 Könige 7, 6. dieselben dingeten steinmetzen und zimmer- 
leute 2Chron. 24, 12. ein guter meister macht ein diug 
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recht, aber wer einen hümpler dinget, dem wirds verderbet 
Sprüche 27, 10. einen dingen etwas zu thun Maarer 91°. 
ein schiff dingen, conducere navem ders. umb einen ge- 
wissen lon dingen ders. ein weib gedingt zu weinen Ar- 
Berus Diction. nov. mein gedingter knecht H. Sacus 5, 360°. 
dingte spielleut zu seiner hochzeit Kırcmnor Wendunm. 240". 
wie, hastu mich dingt zum knecht? 
Scueit Grobianus G2, 


bistu vil besser geboren denn ich 

von vatter und auch von mutter, 

so bin ich deins vatters gedingter knecht 

und schwing dem röszlein das futter. 
Unrann Volksi. 234. 


und morgens da der tag anbrach, 
die mutter begunt zu rufen 

‘ste auf, ste auf, du gedingter knecht, 
und gib dem rosz das futter’ 232. 


dingte einen bauer der ihm solches solte nachtragen Car. 
Weise Kl. leute 174. nun gieng er so langsam als wäre er 
darzu gedinget, dasz er die fenster und die dachziegel zeh- 
len solte ders, Erznarren 56. 


ein henker wil das dohnenstellwerk in einem nahen walde 
dingen Locau 3. zugabe ill. 


wolte ich einen kerl umb einen reichsthaler dingen, dasz er 
mir zu gefallen in einer ungerechten sache einen eid schwe- 
ren solte Scuuprius 621. beweine mein ubelstand welcher 
mich zu dem theologischen oder philosophischen geschlecht 
gedinget hat 705. arbeiter dingen Srierer 319. eine ge- 
dungene feder calamus mercenarius, ohne eigene überzeugung 
Frisch 1, 199°. eine magd, einen knecht um jährlichen lohn 
dingen ders. ein angebot um dadurch den guten menschen 
zum guten lebenswandel gleichsam zu dingen Kant 6, 407. 

ob ein narr vielleicht dafür (für ein füszchen wein) 

meinen lobgesang gedungen Gökınak 1, 138. 


da dinget nur die halbe welt zusammen 
und raset wider einen mann Ramuen. 


ihn zu verleumden dungen s 
sie falscher zeugen zungen Büncen 45°, 


kamst du 
auf gedungenem schif Voss Odyssee 24, 301, 


ein gedungenes verbrechen KLINGER 7,144. von ihrem eige- 
nen gewissen gereizt, dangen sie ausspäher und angeber 
8, 302. unsere führer die wir gedingt hatten Görue 16, 246. 
dingen möchtet ihr mich als magd für vater und mutter. 
40, 309. 


nicht das treffliche mädchen als magd, die fremde, zu 
dingen 

kam ich zum brunnen: ich kam um deine liebe zu werben. 
, 332, 

zum sklaven, sollt ich sagen, dingtet ihr 

den sonst so freien, Je hedrängten mann, 

ihr lohnt ihm zwar, doch immer noch versagt 

ihr ihm den lohn den er verlangen darf ders, 


die sind 
gedingt von seiner tochter euch zu tödien Semrrer 605°. 


(sie) versäumten nicht den einzig möglichen gebrauch von 
dieser volksklasse zu machen, die müszig am markte stand, 
und welche niemand gedingt hatte 817. und was das 
wichtigste war, durch eine wohlangebrachte geldhülfe und 
schimmernde versprechungen ihre armut zu dingen 817°, 
jener genialisch-energische geist der die gesunden wilden un- 
sers busens (die natürlichen triebe) dingt (in dienst nimmt) 
und bändigt J. PauL Titan 2,22. einen zu krieg dingen für 
einen kriegsdienst TorLer 139°. 

Man sagt in, gewöhnlich aber auf ein schiff sich dingen, 
wenn man einen plaiz darauf bezahlt, dinget mich derhalben 
in ein schiff und fuhr also von dannen Kıncnnor Wendunm, 
447°, daselbst waren verschiedene barken, auf deren eine 
dungen wir uns Errnen Unwürd. doctor 406. so auch dung 
mich auf die geschwinde post Felsenb. 1, 116. 

4. dingen sich verdingen, in dienst gehen. ein dochter 
hett gedienet in einer statt und leidt viel anfechtung von 
den mannen; da wollt sie fliehen und dingt sich uf ein 
schlosz Paurı 16. zu einem dingen bei einem sich verdingen, 
der knecht sprach ‘ich wolt gern zu euch dingen, so will 
mir mein herr nit urlaub geben’ 3, 


als ich kam für den junkherr nun, 
da fragt er mich vor allem glich 
ob auch zü im wolt dingen ich. 
Wıeknam Pilger 66. 
wer sich dingt in fremden schnitt. 
Rınswarnn Laut, wahrh, 19, 1 
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5. unterhandeln, verhandeln, durch unterhandlung bestimmen 
oder ausmachen, mhd. Ben. 1, 338°. dingen umb gelt oder 
umb lon pactare, paclum facere Voc, incip. teut. ;d4. uf die 
geltzins soll man dingen, und uf die haber und kornzins 
soll man klagen, wie recht ist Weisth. 2, 168. 

mein herz so freuntlich mit euch dinger. 
Fastnachtsp. 716, 22. 
denn welcher (wie er hat gedingt) 
was er gelihen wider bringt, 
Rınawarn Laut. wahrh. 30, 
ich hab mit meim appetitlichen hunger und durst also ein 
gedingten pact getroffen, dasz sie sich alzeit mit mir nider- 
legen und auch mit mir aufstehn Fiscmart Garg. 249°. eine 
gedingte oder pactsteuer Scump Schwäb. wörterb. 128. 


wıe dein poete singet 

und mit dem alter dinget, 

dich, Brieg, und die darinnen 

vom sterben zu gewinnen, 

das zeugen seine lieder Locau 3, s. 103. 


man dingt um unser ehre A. Gryenrus 1, 153. 


der seufzer Ken ist stumm, wann guust nicht vor (für) 
sie dingt 
und lieb ihn nlohe vechör und hold ai we bringt. 
‚ 667. 


das pferd dingt auf den zaum Hannısch 29, 


als du einst verrathen in den schlingen 
des todes lagst, liesz ich dich um dein leben dingen? 
Gorren 2, 471. 


mit dem schlosser Krax müssen Sie nicht lange dingen 
Korzesue Dramat. spiele 3, 370, der geist der zeit vergiszt, 
die immer nur weniges zu lieben versteht, alles aber 
fürchten lernt und mit ängstlichkeit dingt, was mittheilbar 
sei, oder was verschwiegen bleiben müsse Annım Kronen- 
wächter i, 5. s. ausdingen. 

6. um den preis handeln, feilschen. liceri, lieitare, dis- 
ceptare de pretio Hrxısch 710. er dingt knauserig. er hat 
lange gedingt, aber gleich bezahlt. einer dingt so gnaw als 
er kan, verkauft auch sein wahr so thewr er kan ders. 

die leut so da vorüber giengen 
fragten wie thewr sie wolt lossen, 


feilschten, und umb die wurst zu dingen 
fragten wie (hewr si wolt lossen H., Wousesur 2, 244, 


er mäkelt und dingt Srunz 1, 210. lassen Sie mich den preis 
mit einem wort wissen, denn ich dinge nicht gern 2, 32. 

7. verhandeln, verkaufen, der grave Friderich von Chlame 
der dinget dem herzog Leupold sein eigen Opern 241. 

8. die bedeutung von erwarten, hoffen, im mhd. nicht sel- 
ten (Ben. 1, 336), zeigt sich im t5ten jahrh. noch in dem 
subst. dinge. 

9. sprichwörter. Wenısen 710 wer genaw dinget, der ge- 
denket zu bezahlen. gereit gelt dinget naw (genau). gnaw 
dingen und wol bezahlen gibt gute kaufleut. 

wer nicht kan klingen (zahlen) 
der sol nicht lang dingen, 
wiltu nicht kaufen, so ding nicht. 
was hilft genau gedingt, 
wenn man das geld nicht bringt? Sımrock 1697. 

10. zu vergleichen sind die zusammenselzungen abdingen. 
andingen. aufdingen. ausdingen. bedingen, eindingen. tage- 
dingen teidingen. verdingen. 

DINGEN, n. licitatio, deminutio de pretio postulato Faıscn 
1, 199°. 

DINGER, m. 1. judes. mhd. dingere Ben. 1, 341. 
oder dinger Frisch 1, 198" 2. mäkler, cocio, ein karger fil- 
zichter dinger STIELER 319. 
WESTENRIEDER 105. 
ger landrichter. 
ger syndicus. 

DINGER, m. ovis aries Newmntcn 819. 

DINGERCHEN, pl. wie dingelchen. über den pl. dinger 
s. ding 9. die armen dingerchen (mädchen) meinens wol so 
gut damit Scuocw Stud. leben D3%;wie heiszen die kleinen 
dingerchen, die so in den sonnenstrahlen herumtliegen ? 


hedinger locatorius Dasvp. 318°. 


Lessing 1, 394. Wenn die Yongerchon Injung hurraten -2,386; 


ir lichen dingerchen (mädchen), jetzt seid ihr artig, klein, 
bald werdet ihr nur grosze gänse sein, 
Kästners Vermischte schriften 2, 239. 
ein so einziges lied ist mehr werth als zwanzig eurer neuen 
altfränzischen dingerchens Fn; MüLLer 1, 259. 
DINGERICH. m. nennt man im gemeinen leben spöttisch 


& 


~ 


~ DINGF. 


1173 DINGERIN — DINGHERREN 


oder verächllich einen seltsamen, widerwärtigen menschen, das 
ist ein rechter dingerich. in Sachsen, was will denn der 
dingrich? der kerl. ein groszer, ein häszlicher dingerich oder 
dingerts Benno Deutsche sprache in Posen 41. in Schlesien 
sagt man weste was a dingrich is? a dingrich is a logasack 
Weınnorn 15°. im hennebergischen ist dingericht eine widrige 
sache Fnommann Mundarten 3, 129. auch das niederd. din- 
gerijes (Brem. wb. 1, 214) wird gebraucht, wenn man gering- 
schälzig von etwas redet. 

DINGERIN, f. licitatrix, conductrie STELER 319. 

DINGERLEHRE, f. ontologie, wie dingelehre. Gorrrr. Zei- 
LER gebraucht dieses wort, wie ADELUNG 1, 1500 meint, aus ver- 
achtung und mit beziehung auf die unter ding 12 angeführte 
bedeutung: es kommt aber auch bei andern vor. 

der dichter dessen muse spricht 
wie seine dingerlehre Uz 1, 23. 
DINGERLEHRER, m. ein philosoph. 


ein kauz, das bild der dingerlehrer, 
sang seinen dummen brüdern vor. 
Der frau mutter handkorb (Wittenb. 1769) 2, 78, 


DINGES, n. anwesen, besitzihum ScumeLLeR 1, 581. vergl. 
das longobardische thinx donatio Gnarr 5, 177. s. ding 8. 

DINGES, adv. auf borg, credit. s. ding 14. 

DINGESGEBER, m. der auf borg gibt Berrnonps Predig- 
ten 203. 289. dingesgeber ins jahr auf das theure, die einem 
einen eimer wein geben um ein halbes pfund, dasz er über 
ein halbes jahr es ihnen gebe, wo er leicht um fünf oder 
sechs schillinge es kaufen könnte 418. 
ALLIG, adj. res litigiosa SrieLer 317. 


| 
 DINGFESTDINGFLUCHT, f. judicii fuya et desertio Hartaus 229. 
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DINGFLÜCHTIG, adj. dem gericht durch die flucht sich 
entziehen Hartaus 229. Brem. wörterb. 1, 214. swen man vor 
gerichte beklaget, dä er zegegen ist, unde wirt er dincflühtic, 
er ist der klage schuldie Schwabensp. 178, 2. sol ein ınan 
hie gelten, und gebiutet man in dar umb für, und entwichet 
er von dem fürgebot und wirt dinkfühtig, sô ist der, der 
dä für geboten hät, der Erst lager 393, 3. 5. 10, 15. vergl. 
Sachsensp. 2, 45. 

DINGFRIEDE, m. öffentlich angekündigter friede Brem. wör- 
terb.1, 214. paw judicio solenni rite confirmala el sancita sub 
gravi poena Hauraus 230. 

DINGERIST, f. aufschub des termins, ahd. dingfrist induciae 
GRAFF 3, 836. 

DINGGANG, m, frequentatio judicii solemnis, necessaria ex 
Inge subjectionis Hartaus 231. und brähte sinen zins mit 
dem dinegange OneRLIN 24. 

DINGGERICHT, n. judicium. sol man niemant rechtlos 
lassen der sachen die in das dinggericht gehörent (1461) 
Weisth. 3, 740. item so hat jeder abt zu Gengenbach recht, 
dasz er mag und soll, wenn ihm beliebt, ein frei dinggericht 
oder manngericht beschreiben und besetzen mit seinem freien 
vogt Urk. von 1516 bei Hauraus 230. 

DINGGRAF, m. der vorsitzende bei dem gericht, Praeposi- 
tus vel primas in civitate Hartaus 231. judes pedaneus 
Stieren 692. judex in rebus civilibus Frisch 1, 198°. an an- 
dern orten wird er hauermeister genannt ADELUNG 1, 1501. 

DINGGUT, n. fürter liegen 2 dinggüter, eins heiszt das 
uberding, das ander das niederding. wer damit beguetet ist, 
der soll zue ding und zue ring gehen und unserer gn. her- 
ren weisthumb hören und darzue die ganze gemein Weisth. 
2, 165. : 

DINGHALTUNGSSTAT, f. oder tagshaltungsstat placitorium 
placitalorium Voc. theut. 1482 e8. 

DINGHART, m. ein ungefälliger, widerwärtiger mensch, der 
gerne dingt, streitet, zankt. über die bildungen mit hart s. 
Gramm. 2, 339. 340. Haurrs Zeitschr. 5, 575. mit dem ding- 
hart will ich nichts zu thun haben Schmerrer 1, 381. 
2, 241. 

DINGHAUS, n. curia, gerichthaus, ahd. GnarF 4, 1055. mhd. 
dinchäs Ben. 1, 738“. ralhhaus. Hartaus 231. Rechisalt. 747. 
SCHMELLER 1,390. halle bei einer kirche STALDER 1, 284. 

DINGHELLER, m. so der hoffner einer bei der hand, und 
seinen dingheller nicht gebe, soll von den auszbleibenden 
hußneren gestrafet werden. die dinkheller empfangt der 
schultesz, welchen das closter verordnet Weisth. 1, 619. 

DINGHERREN, m. pl. die in bergwerken die erze rösten, 
und deren gehülfen rosiwender heissen Frıscu 1,199", 
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DINGHOF, m. curia domini, ubi colonis jus redditur in 
causis emphyleuticarüs Hartaus 231. Frisch 1, 198°. die art 
und weise der dinghöfe zeiget sich aus dem salbuche des 
klosters Ebersheim Hany Reichshistorie 5, 311. ding oder 
dinghofe, oder ratstat, mallum vel locus consilii Voc. theul, 
1482 e8", amtshof sonst dinghof STIELER 844. 

DINGHÖFIG, adj. das man umb allen dinkhöfigen guoter 
das recht nemen sol in den dinkhöfen und niena anderstwa 
Hartaus 231. 

DINGHOFSHERR, m. gerichtsherr. dominus direclus Friscn 
1, 198°. 

DINGHOFSLEUTE, pl. unterthanen, kotselen, coloni, em- 
phyteutae Frisch 1, 198°, 

DINGHOFSMANN, m. soviel als dingmann, 

DINGHOLZ, n. rechtholz, welches gegen ein bestimmtes geld 
oder wegen gilt- und zehenlabreichung den unterthanen musz 
abgegeben werden Herre Wohlred. jäger. 

DINGHÖRER, m. wie dingınann. 

DINGIN, f. person weiblichen geschlechts. 
dingin Schwerter 1,383. s. ding 9. 

DINGKAUF, m., ein für versprochene sportel erkauftes ge- 
richt: ein erbelener augenschein: ein auszerordentlicher zu- 
sammentrilt obrigkeillicher personen. es war nur bei fremden 
erlaubt, nicht aber bei bürgern gegen bürger, bei landsleulen 
gegen landsleute Hartaus 232. WESTENnRIEDER 105. vergl. kauf- 
gericht und gastgericht. item welcher verderhlich bös unge- 
wöhnlich dingskauf ufgenommen oder geben hetten, ist ver- 
boten bei einem groszen frevel Ordinatio judiciaria adel- 
berg. v. 1502 bei Hartaus. dasz man am tag des hèren den 
weinkauf; den dingkauf, den hammer, den kolben, den got- 
tespfenning, den mark, den kranz, den meien verzehret und 
versauft: dise und viel andere dergleichen werk sind des 
teufels werk, so sie am sontag getrieben werden Moschk- 
nosch Christl. vermachtnus 222. 

DINGLAUBE, /. gerichtshaushalle Onenuın 242. 

DINGLEIN, n. diminut. recula Hexısch 710. in einigen be- 
deutungen von ding. 

1. angelegenheit, 

wens trulich umbhar gat wie dwacht, 
wirt mir mins dingli ouch nun gemacht. 
Joh. der täufer Q iij. 
du hast kein dingle gemacht te curasti' molliter Henısch 709. 
s. ding 7. 
2. sachen, hausgerät. 


die närrische 


kaufet ein haus in einem andern 


fecken und macht sein dinglin zusammen und lud das auf Aber Ge. 6, 


karren Wiıckram Rollwagen 90. 

3. penis wie ding 11. mhd. daz dingelin Ben.1, 336. hawet 
ir den kindern also die dinglin ab, so wird er junkher von 
Degenblosz und Waddellosz werden Fiscnart Garg. 131. 

4. ursache, grund. um ein klein dinglein aus einem ge- 
ringen grund. das sint die, die alles überholleren, anschnur- 
ren und anfaren, das inen begegnet, nieman kan vor inen 
genesen. es ınüsz sich alles liden. do faren sie über disz, 
do über gins. do het dus zů lützel und dort gins zu vil 
gethon. kurz si beraffeln iderman und etwen nümen umb 
ein klein dinglin oder wörtlin, das nit der eren werd ist 
Keısersgeng Bilger 140° 

5. nicht ein dinglein ganz und gar nicht, im geringsten 
nicht, durchaus nichts. merkten das die münch nit? nicht 
ein dinglin, vil mer sangen si als frölich Der verzucket Pas- 
quinus (1543) 108°. 

hast du denn nichtes auszgericht? 
gnädige fraw, kein dinglein nicht H. Sachs 3, 2, 67%. 


Rosemunda, was hast auszgericht? 

o mein herzlieb, kein dingle nicht 3. 2, 112°, 

du solst dich an der hund hinken, 

der meizen winken, 

der frawen weinen, 

der kinder greinen, 

der krämer schwören, 

nicht ein dinglein kehren FıscuAnt Groszm. 117, 


‘gleichwol’ sprach Grangusier, ‘betten sie gott für uns, 
ein dinglein’ antwort Gargantoa Garg. 246". 
gel! ders. Nachtrab 23°. 


also hat Heinz sein mutter badt, 
hat ihm gar kein dinglein geschadt. 
J. Ayrer Trauersp. 4%, 
R. wie sch ich dem weih gleich jetzund # 
A. ganz und gar nit ein dinglein nicht, 
R. aber jetzt, mach ich recht das gesicht? 
SPANGENBERG Saul aut 1. sc. 2, 
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laszt uns kein dinglein geben drumb, 
Fucus Mückenkr. 1, 389. 


welche kein dinglein darnach streben 1, 475. 


er gebe nicht ein dinglein drüm ne tanti quidem rem aesli- 
mat, de eo parum est sollicitus StieLer 319. es hat ihm 
kein dingle weh gethan Schw Schwäb. wb. 127. das is ke 
dingli werth Toster 139°. vergl. ding 5. 

6. mädchen wie ding 9°. die dingli Hexer 34. 

DINGLEUTE, pl. die bei dem vogt im gericht sitzen, wie 
dingmänner, ahd. dingliuti judices Gnarr 2, 196. sollte das 
Neuenlander gesetzbuch, vermöge schlusses von 1477 in einer 
lade unter drei schlössern verwahrt werden, von denen ein 
schlüssel dem vogte zu Hagen, einer den dingleuten zu 
Neuenlande, der dritte den gemeinen einwohnern zu Neuen- 
lande übergeben war v. Kosse Bremen und Verden 1, 247. 
s. Monum. boic. 7, 434. Frisch 1, 198°. HaLraus 232. WESTEN- 
RIEDER 104. 

DINGLICH, m. und n. eine diminulivform von ding, die 
noch heule in Franken gebräuchlich und in der Gramm. 3, 674 
besprochen ist; dingelecht ist eine entstellung. sie ist von 
dem gleichlautenden, durch zusammenselzung gebildeten adj. 
dinglich daher zw scheiden. nach Scumeiter 1, 381 in Nürn- 
berg gebräuchlich für weisszeug im allgemeinen, also für hem- 
den, tischzeug, bettüberzüge: nach Stieren 319 ist es ein weib- 
liches kleidungstück von linnen. es scheint ein schlechtes haus- 
kleid gemeiner leute, besonders der frauen, ein weiter überwurf 
gewesen zu sein, der auch für kranke bequem war. 

er sol des frauenwirts diener sein, 
den frauen holen prot und wein, 
und jeder fur die kuten naschen, 
und sol in als ir dinglich waschen, 


das sie bedarfen zu aller zeit. 
Fastnachtsp. 158, 25. 


ein fraw die dinglich hat genetzt, 

und si des waschens doch verdreust, 

die get nur doch (L do) der vischbach fleust, 

do findı si frauwen di umb lon 

ir dinglich waschen weis und schon, 

di selb thar hei eides treuwen 

kein tuch auf rauchen stein pleuwen, 

auf eitel holzwerk musz si waschen, 

Conz Has ain neu gedicht der loblichen stat 
Nürnberg (1492) bl. ij. 

das gewand oder dingelecht darin ein pestilenzischer mensch 
gestorben Boccaccio 4, 2’. Nlohen alle kranken und ihr din- 


gelecht 1, 2°. dar dinglach (ta Cosa). Stwwböwel K.4,4 > 


ir (dor faulen hausmagd) dinglich ist schwarz wie die erd. 
H. Sacus 1, 509°. 


auf das, wann die fraw fürher geh (aus dem kindbett), 

das sie ir dinglich find als eh 1, 514“, 
eine bauersfrau gibt einem fahrenden schüler das dinglich 
3. 3,10% 20°. 

DINGLICH, adj. 1. was das gericht betrift, judicialis, fo- 
rensis, ahd. dinglih Grarr 5,185. dinglicher tag, dingtag ge- 
richtstag, dabi sich beklagt wie dasz er dahin komen si 
sampt den waltpoden unsers gnädigsten herrn und ein glock 
lassen luden, unsers gnädigsten herrn dinglichen tag zu hal- 
den, wie solichs von alters her komen si, und in recht gepür, 
habe sich niemant erzeigt oder gehorsam bewiesen Weisth. 
1,550. wie die von wegen der landschaft nach alten ge- 
wonlichen herkommenden rechten jedes jars ein dinglichen 
tag gehalten 2, 189. ir scheffen seit gefragt wie viel ding- 
licher und gerichtstag ein vogt haben und halten soll 2, 499, 
der gerichtschreiber bekommt von einer jeden ansprach zu 
einem dinklichen tage zween albus Clevische rechtsordnung 
127. dinglich und ringlich Rechtsalt, 747; s. ding 13. 

2. dingliches recht jus reale, recht an sachen, entgegenge- 
selzt dem persönlichen recht; so gebraucht es Kant 5, 80. mit 
allen rechten und dinglichen urtheilen Harraus 228. beides 
in persönlichen und dinglichen klagen Coburg. weberordn. 
©. 1604, bl. 1% Kant spricht auch von dem auf dingliche 
art persönlichen recht Metaphysische rechislehre 105. s. be- 
dinglich. 

DINGLICHKEIT, f. entitas oder wesenlichkeit Voe. theut, 
1482 es", 

DINGMANN, m. gedingter mann, gerichtsperson, beisilzer 
des gerichts, wie dinghofsmann WESTENRIEDER 104. Hartaus 
232. ahd. dingman curialis, decurio, judex, concionator, ora- 
tor Gnarr 5,745, niederd. dingmann Brem. wb.1,214. so hat 
verbrochen ein hoflschöffen zwanzig pfening köllisch oder 
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ein hoffsester weins und ein huebener oder dingman’ halb so 
viel Weisth. 2,182. was der voit mit zweien dingmannen, 
vor den also das bekäntnisse geschehen is, in gerichte be- 
tüget (bezeugt) Urkunde von 1365 in Grupkn Discept. for. 558. 
in Schleswig dinghörer. s. dingleute. 

DINGNIS DINGNÜS DINGNUS, f. über die ableitung -nus 
-nüs -nis vergl. Gramm. 2, 327. 1. festgeselzte zahlung. da 
der tag der dingnusz oder zahlung kam Ponanıus Magdebur- 
ger chronik unter dem 29ten erzbischof. besonders die zah- 
luny einer brandschatzung im krieg Frısc#1,199. 2. bedin- 
gung, pactio conventio Hartaus 228. gnade, doch unter der 
dingnis, ir wollt hinfüro euch als frau einkleiden Anvım 
Schaubühme 3, 310. 3. appellation. von dingnussen oder wai- 
gerungen Kunaıssens Compend. jur. bav. s. 28. so einer ain 
dingnas fur gericht bringt und der gegentail ist nit engegen 
Kärnd. landrechtsordnung art. 16. die sollen den tag solcher 
uberantwortung auf die dingnus oder den schub verzaich- 
nen das. s. dingung. bedingnis. 

DINGPFENNING, m. angeld, angabe, kaufschilling. man 
gibt ihn bei einem kauf entweder drein, dann gehört er nicht 
zur kaufsumme, oder man gibt ihn daran, dann wird er bei 
der bezahlung von der kaufsumme abgezogen; vergl. Westen- 
RIEDER 105. ÖBERLIN 243. dingpfennig arra und arrabo Da- 
sypoD. 318°. ding- und haftpfennig Srierer 1434. auch das 
handgeld wird so genannt und der miethpfenning. 

DINGPFLICHT, f. 1. pflicht vor gericht zu erscheinen Stie- 
LER 1446. 2. verbindlichkeit steuer zu zahlen und bürgerliche 
lasten zu tragen Hartaus 232—34. 3. uneigentlich, der herr 
brauche mich zu seinen diensten, wofern er anders mich ge- 
gen ihme dingpflichtig sehen wil Burscnxy Kanzlei 131. 

DINGPFLICHTE, m. gerichtsbesitzer, urtheilsfinder, beson- 
ders bei den untern gerichten im gegensatz zu den schöffen 
Sachsensp. 2. 22, 1. 3. 83, 1.2; HALTAUS 234. 

DINGPFLICHTIG, adj. schuldig ein gericht zu besuchen, 
öfter im Sachsensp. Hautaus 234. jurisdielioni, judicio et tri- 
bunali obligatus sive obnozius Henıscu 711. Brem, wörterb. 1, 
214. der bei einem gericht seinen handel eingereicht hat We- 
STENRIEDER 105. s. dingstellig. 

DINGRECHT, n. gerichtsurtheil, ahd. dingreht judicium 
Gnarr 2,400. dingrecht jurisdictio STIELER 1550. HALTAUS 235. 
dingrecht a pacilo empyleutico, daher dingrecht bricht land- 
recht Frisch 1, 198° nach Besoun Thes. pract. v. dinghof. 

DINGRODEL, f. rotula, register, wie in zeugenrodel, ac- 
tenrodel. die curmedigen güter haben so unterschiedene 
pacta, dasz der herr derselben ein eigenes register hat, was 
jedes für pfNichten habe, dis heiszet die dingrodel Zasıus 
Respons. singular. c. 3. n. 82 bei Frison 1, 198°, 

DINGS wird gebraucht, wenn man den namen einer person, 
sache, eines orts nicht nennen will, oder wenn man nicht 
kann, weil man ihn gar nicht oder in dem augenblick nicht 
weisz. jedes geschlecht ist dabei zulässig. der dings hat mir 
das gesagt. die dings wird das besser wissen. das dings 
geht nicht ist nicht durchzusetzen, wir übernachteten in 
dings. crustum, ein stück eszig (eszbar) dinge] als brot, 
kees, leckkuchen Serranus Dictionar, [?*. ein redlich sau- 
bers dings fidelis famula Hexıscn 104. die almosen die du 
bisher gefressen hast, gesegne dir gott, allein du must das 
dings nicht mehr misbrauchen Scnuprius 84. ich fürchte sehr, 
der prinz Eugen und er (der herzog von Orleans) werden ein- 
ander teufels dings (leufelmäszig) in die haare kommen Euısan. 
v. OnuEans 109, der weinbau und das dings alles Lenz 1,89. 
‘sieht er (affe) nicht aus wie der onkel? rief sie unbarm- 
herzig, ‘der wie der galanteriehändler M? der wie der pfar- 
rer S? und dieser ist der dings — der — leibhaftig (teufel) 
Görue 17, 236. ’s dings Topter 138. man sieht hier diesz 
dings sowohl als den Werther ganz schief an Bore in Mercks 
briefen1, 58. Gürue sagt zuckerdings um zuckerwerk im all- 
gemeinen zu bezeichnen, ich wollte nur ein wort schreiben, 
Ihnen fürs zuckerdings danken Gürnes Briefe 1, 138. auch 
im niederdeutschen, ick gink mol spatzeiern, da kam ick in 
grauten wald, do entmode mie (begegnete mir) so en graut 
dinges Hausmärchen 3, 241. do hadde ick en grauten tost 
hore in de hand, de hadde ick den dinges utritten 251. un 
sei wüsten wo ick mit den dinges her schlürt was das. 
vergl. ding 9 und oben dinges. 

DINGSAL, n. soviel als dingnus Hartaus 235, dingung. 

DINGSCHLÄGE, m. pl. pulsalio judicii, quodvis furbamen- 
tum judicii Hauraus 236. 
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DINGSCHOSZ; m. wahrscheinlich eine an das gericht zu 
zahlende abgabe Hartaus 236. OBERLIN 243. 

DINGSDA als eigenname. der fremde ist kaum gegangen, 
so meldet sich der herr von Dingsda durch herrn von Je- 
mand Feuerspritze (Berliner zeitung) 1854. nr. 48. der feld- 
marschall Soundso und general lord Dingsda, der ehrenwerthe 
Soundso und generalmajor sir Dingsdort Augsburger allge- 
meine zeitung 1855 nr. 101. der carneval in Dingsda Berlin. 
zeitung. ähnlich das französ. monsieur Chose. 

DINGSDORT, s. das vorhergehende. 

DINGSKIRCHEN, von einem unbekannten ort. 
hier, der ist in Dingskirchen. 

DINGSPEN, f. gerichtsstrafe, von poena. desselben zent- 
grefen sollen die scheltwort und dingspene sein Weisth. 
3, 368. 

" DINGSTATT, f. wie dinghaus, dingstuhl, locus judicii, ge- 
richtsstube, ahd. dincstat forum Grarr 6, 640. Sachsensp. 1. 
59,1. Srierer 317. Frisch 1, 198°. Harraus 236. 

DINGSTELLIG, adj. der sich vor einem gericht stellen 
musz, wie dingpflichtig; im ahd. dingstelläri stationarius. 
dingstellige sache res litigiosa Frisch 1, 198". dingstellig 
machen Neumann Magdeb. weisth. 175. weitere beispiele bei 
Hartaus 236. 

DINGSTÖCKE, m. pl. wie dingbäume. 

DINGSTÖRUNG, f. turbatio judicii Hautaus 236. 

DINGSTUDEL, f. studel heiszt eigentlich seule, aber es 
steht hier wie dingstuhl OBERLIN 244. 

DINGSTUDELN, vor gericht fordern, anklayen. me ensal 
nimant dingstudelen, me enwarte den u. $. w. OBERLIN 244. 

DINGSTUHL, m. sitz des richters, des gerichts, ahd. mhd. 
dincstuol sella curulis, tribunal GRAFF 6, 664, 


dô fuorte man sie beide y 
ze Röme fur den dincstuol Athis A, 119. 


die suln üf den dincstuol sitzen Fundgr. 2. 131, 28. 
an offner landschrannen und dingstuel Mon. boic. 90, 70. 
SchmeLLen 1, 380. dingstul richterstuhl Henisch 711. ding- 
stuel locus ubi judicium celebratur Srtieter 317. vergl. Har- 
TAUS 238, 

DINGTAG, m. gerichtstag, dies placiti. dingetag Friscu 1, 
198°, .der bemerkt dasz es in der mark Brandenburg ein ge- 
richtstag sei, an welchem der gemeinde die dorfordnung vor- 
gelesen werde. nach abscheidt ist der alt burgemeister bott 
die hoffner zu volgendem dinktag zu verpotten Weisth. 1, 
619. der wald sol als heut uf diesen dingtag also frei sein 
von einem ieglichen hüebner 2, 183. wan dieser dingtag 
dem vogt nit gelegen wär 2, 499. die dingtage der plebs 
und des populus waren geschieden wie ihre mahlstätten, 
ibre festspiele Nırsuur Röm. gesch. 2, 242. 

DINGUNG, f. conductio Maaren 91°. dingung, bestellung, 
conductio, redemptio Hexısch 710. licitatio, conduclio STIELER 
319. schon früher in den alten fehdezeiten war es gewöhn- 
lich gewesen, dasz gemeinden und kirchspiele mit einem 
mächtigen feinde handelten und dingten, um von brand und 
plünderung frei zu bleiben. diese dingungen (dingsale) wur- 
den im 16ten jahrh. durch Heinrich den jüngern zumal sy- 
stematisch über die länder seiner alten gegner verhängt 
Srüve Wesen und verfassung 124. in zusammenselzungen, wie 
andingung. ausdingung. hedingung. verdingung. 

DINGVOGT, m. advocatus Opentin 294. in Holstein der 
richter im ding und recht. 

DINGWART, m. gerichtsperson, richter oder schöffe Onen- 
LIN 294. WESTENRIEDER 106. ebenso 

DINGWÄRTER, m. da denn auch viel andere ehrbare ding- 
wärter gegenwärtig waren Scnürz Beschreib. v. Preuszen 156. 

DINGWEHR, f. defensio judicialis SrieLer 317. Friscu 
1, 198°" 

DINGWEIN, m. ist jemand so seumig erfunden wird, den- 
selben sol man der gebür fürprengen vor einen bannsester 
weins, das ist 1!/a sester weins straifen. selbigen wein wei- 
set der lehenman in gemein zum besten binnen dem hoef, 
des haben die männer so das erb oder weingarten besich- 
tiget, auch wegen der lehenleut des dingweins zu drinken, 
wan sie die guiter besichtiget haben Weisth. 2, 403. 

DINGWERK, n. opificium conductum ab architeclo He- 
NIsch Tl. 

DINGWERKER, m. der nach bestimmter übereinkunft arbei- 
tet JÄcEr Ulm 615. 


der ist nicht 


DINGZEIT, f. bestimmter gerichtstag, termin. ahd. dinezit 
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eineme ein dingtid bescheden 


placiti tempus GnrarF 5, 637. 
in gehegedeme 


vor gerichte Leısnitz Script. brunsw. 3, 518. 
dinge to dingtid dages 441. 

DINKE, f. s. dinte. 

DINKEL, m. triticum spelta, auch dünkel, dünkelweizen, 
ahd. dinkil Grarr 1, 196, mhd. dinkel Ben. 1, 360. dinkel, 
spelta est quoddam genus leguminis, vulgariter spelz Vocab. 
incip. teut. d4. Voc. Iheut.1482 es‘. ador dinkel, fesen, spel- 
ten, kern Aventin Rudim. gramm. Bv.Ciij. dinkel ador 
adoreum, far Dasyp. 318°. dinkel dinkelkern dünkel, spelz- 
kern Hexısch 709. dinkel tünkel Maaren 94". einkorn, din- 
kel, wild dinkel. spelz oder dinkel Arseus. 

(bauern) die allein bawen weiz und korn, 

dinkl und habern H. Sacus 4. 3, 78°, 
dinkel und dünkel Srıerer 288. dinkel Frisch 1, 199°. STEIN- 
BACH 274. SCHMELLER 1, 385. die abstammung des worls, das 
nur im südlichen Deutschland gebräuchlich zu sein scheint, 
ist dunkel. sprichwörtlich, wer in dinkel fällt, kommt stau- 
big heraus Sımrock 1639. verbreiteter ist die benennung spelt 
spelz, die spelze, die auch im niederl., engl., schwed. und 
dänischen vorkommt und in die romanischen sprachen über- 
gegangen ist. miederd. quälkoorn Brem. wb.3, 393, vielleicht 
weil es seines üppigen wuchses wegen mehrmals abgemäht 
wird. deshalb heiszt auch wol in Schwaben dinkeln die grüne 
saat des gelreides abgipfeln; s. Scumio 128. andere benen- 
nungen, zweikorn, weil der dinkel zwei körner in einem balg 
trägt, im gegensatz zu einkorn, einer andern art, die nur eins 
hat. fasen, fesen, so lange er in den hülsen steckt, kern, 
wenn er enlhülst ist. amelkorn (oben 1, 278) auch im engli- 
schen. winterkorn, krullweizen. dünkel oder fesen gerben 
deglubere far, gegerbter dünkel, kern far extritum Henıscn 709. 

gelblicher dinkel Voss Virgils landbau 1, 73. 

frölich ist des winterstaubes der dinkel 1, 101. 


DINKELBROT, n. dinkel- oder spelzenbrot, kernbrot panis 
farraceus Hexiscn 709, 

DINKELERNTE, f. messis farracea Hexısch 709. STIELER 19. 

DINKELGERSTE, f. hordeum zeocrithon, ägyptische gerste, 
wie dinkelkorn, franz. zeopyron. s. bartgerste. davidsgerste. 
davidskorn. himmelskorn. 

DINKELKERN, m. soviel als dinkel Henıscn 709. ebenso 

DINKELKORN, n. bartgerste, reisgerste, hordeum zeoorilhon 
Nensıch 2, 178. küche von dinkelkorn Dasyron. 276°. 318°. 
STIELER 121. 2068. s. dinkelgerste. 

DINKELKÖRNLEIN, n. das dinkelkörnlein ligt in einer 
vielfachen hülsen Henısch 709. 

DINKELMEHL, n. dünkelspelzenmeel farina farracea He- 
NISCH 709. 

DINKELSPELZE, f. lolch, lolium perenne. 

DINKELWEIZEN, m. triticum compositum Nennıch 1493. 

DINKENFASZ, n. DINKTENFASZ, s. dintenfasz. 

DINKENHORN, n. s. dintenhorn. 
in der Schweis dinna 


wie hinne aus hie inne. mhd. dinne. 


Toner 139", : 
die wile dez isen dinne (in der wunde) swirt, 
FREınank 37, 5 A. 


im gefrôs der zagel dinne (im wasser). 
e 3 ren fuchs 750. 


er fuor ûz, dô bleib sie dinne Hersrine 1, 975. 
und leite sich muternackit in distelen und in nezzelen und 
welkerte sich dinne umme Henn. v. FrıtzLar 107, 8. dô las 
er her messe in dem kerkere und gap gotis licham allen 
den di dinne wären 218, 19. 


Ari tische wurden alle tage _ 
bereit den armen dinne Alexius 87, 85 Masem. 
die glocken die dinne (in der kirche) hiengen 54, 98, 
dô sach er eine guote stat, 
dä er sit daz almuosen bat, _ 
enmitten dinne ein münster stän 70, 153. 
i n so lûter daz man sich dinne ersach. 
inigo ama Ortnit 63, 42. 
sogar dadinne Elisabeth in der Diutiska 1, 359. wärestu ouch 
so lang dinn gesessen und hättest so lang geschwitzet als 
ich Keiserse. Bilger 155". A 
schöne Katherina, 
so wär ich bei dir dinne Guter seltzamer und kunstreicher 
are deutscher gesang (1544). 
anhub die schöne bulerin, 
sprach zu irem junkherrn dinn I. Sacus 1, 5165, 


s. dainnen. din und das folgende 


DINKKIN gorbe. weirth. 138.36. 


DINNE DINN, adv. darin, zusammengezogen aus da inne, 
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DINNEN für da innen. 
dem keiser wären dinnen (in der stadt) bi 
kleiner junkherreliue drì Ilenant v, WiLDON 158. 


doch mein ich er klopf mange frist, 

so er vorlengst dinnen ist Pastnachtsp. 226, 3. 

ich musz gehen in dem büchlein dinnen 

noch ein krefiiger beschwerung finnen. 

H. Sacus 5, 346°, 

hat sie umb re willn das sie doch 

im nur dieselbig nacht wolt günnen 

das er bei ir mocht hausen dinnen. 

Warmis Esopus 2, 137°, 

und hättest du dein kind nit dinnen (im kloster) du thätest 
in (den schwestern) nichts güts Keisersr. Has im pfeffer Ee 3%, 
es seien die weltlichen herauszen gegen den gaistlichen din- 
nen das. die man vermaint dinnen zů sein, seind oft 
dauszen S. Frank Chronica 431°, nach dem zeuch den ke- 
gel widerumb ein, und wann nun der kegel widerumb din- 
nen ist u. s. w. Seurer Roszarznei 328. s. drinnen. 

DINSCHELN, dinschlende wort, liebliche wort und halb 
abgebrochen, wie die söugammen mit den kinden redend, 
loquela blanda et infracta f Maaren 91, und daraus bei Her- 
nisch 713 und Frisch 1,199, es scheint mit dinsen verwandt, 
da man die worte hin und herzieht und abbricht. 

DINSEN, ziehen, reiszen, goth. pinsan, ahd. dinsan, mhd. 
dinsen, wo noch dinse dans dunsen gedunsen vollständig sich 
zeigt BEN. 1, 360°; s. Gramm. 2,35, im nassau. Siegerland 
dease, deise H. Scuürz Siegerländer sprachidiom 1, 25°. 

1. ziehen, reiszen, dinsen trahere Frisch 1,199*. doch Steix- 
DACH, ADELUNG führen es nicht mehr an. in der hessischen volks- 
sprache wird es noch häufig gebraucht, man dinst das pferd, 
das schaf in den stall. er wollte den bündel heu durch das 
loch dinsen, aber er war zu dick. in Oberhessen densen 
heftig ziehen, zerren, herumschwingen, die bursche densen 
die mädchen im tanze herum. der tüfel kumpt schlichen 
uns zu fohen und uns mit im zu, dinsen in die hell Kerr- 
sense. Bilger 74°. dan so er (Saturn) den himel einhält, so 
eoaguliert, gefriert und milchramet er den samen in der 
müter, und condensirts, verdickt es, däuets, dinsets, verhaf- 
tets mit seiner kält und trockene Fiıscmant Groszm. 59. ei 
gemach, herr doctor, rumpelt nit so in der h. schrift, ir 
seit nit in ewern canonischen rechten, da ir dinsen und 
dehnen möget eins hierher, das ander dorthin Ge. Niermus 
‚Lehr glaubens und lebens Jesu und der jesumider gegensatz 
(1581) Ki. auch intrans., man sagt in Hessen der wind dinst 
dureh das fenster. 

2. tragen, bajulare Dasyron, 319°, auf dem rücken tragen. 
er (der förster) sol aher doch mit zusehen, wen er sehe 
tragen oder dinsen, daz den herrn und dem wald zuwider 
väre Weisth. 2, 183. C. Marius machet seinen knechten 
bästlin und tragräfflein, damit si ir rüstung zu rugk on ir- 
rung der gweer selbs dinsen möchten Foren Thierb. 48°. 
auf den achslen tragen bajulare Maaren 9. s. aufdinsen. 
densen. gedunsen. vergl. dinsel dünsel Schwerter 1, 385. 

DINSTER, adj. s. dimper. 

DINSTERNIS DINSTERNUS, f. finsternis. mhd. dinsternisse 
Ben. 1, 361. dinsternusse vinsternusse tenebre obscuritas te- 
nebrosilas Voc. theut. 1482 e8". s. düsternis. 

DINTE TINTE, /. atramentum, ahd. dincta tincta GrarFr 5, 437. 
mhd. tincte. dinte, mit ausgeworfenem c, erscheint schon im 
10ten jahrhundert, vom 16ten an gilt es allgemein. die schwache 
declination steht fest bis zum 18len, wo die starke eintrilt. im 
15ten und i6len zeigen sich verschiedene formen. tink tinka 
Voc. 1445, dinkenvasz, dinkenhorn. auch wird, wie bei an- 
dern wörtern der schwachen form, dem nom, ein unorganisches 
n angehängt, dinkn Vocab. 1455. dinten bei Dasypon. 14°, 318“, 
Sennanus Synon. 52°, Diction. 67°. Maaren 91°, Frıes132. Fucus 
Mückenkr. 1, 949. 3, 684. Scenuprus 317. zwar stellt Henıscn 
dinte auf, schreibl aber rote dinten, bleiche dinten 714. in 
Baiern gilt noch heute tinken Schmeruer 1, 447. ferner tim- 
pen 1, 444. tixte, der stetschreiber sol auch sin selbs pir- 
mit und tixten haben Auysb. stadih. Scump 125. endlich 
dimpt dimpten Voc. 1429. timpte dimpte neben dinte Hans 
von Wüntengers Kochbuch in Hauprs Zeitschr. 9, 370, wozu 
WACKERNAGEr, pembsel für pensel pinsel bei ABR. A $. CLARA 
stellt. im niederd. und den damit verwandten sprachen braucht 
man dafür blak, s. oben 59. 

Das wort stammt ab von dem latein. tingere, daher bei Du- 
CANGE tincta und tinctum, ilal. und span. tinta, wir schrei- 
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ben der laulverschiebung wegen besser dinte als tinte. sei- 
nem ursprunge nach liegt also nicht notwendig der begriff von 
schwarzer farbe darin, es kann auch rothe, zumal purpur- 
rolhe, goldene und silberne bedeulen. dazu kommi dasz das 
ital. inchiostro, alten. incostro von &yxavarov die purpur- 
dinle bezeichnet, womit die griechischen. kaiser ihren namen 
unterzeichneten, mil dem begriff von schwarzer dinte ist es 
übergegangen in das franz, encre, sicil. inga, niederl. enkt 
inkt, engl. ink, bölm. engaust, pol. inkaust; vergl. Diez Ro- 
man. wörterb. 193. 

4. unter dinte schlechthin wird jetzt schwarze verstanden, 
und farbige musz näher bezeichnet werden, rothe, grüne, 
blaue, golddinte. für geheime nachrichten gebraucht man un- 
sichtbare, sympathetische dinte (J. Paue Siebenkäs 4, 131), die 
erst durch anwendung gewisser millel zum vorschein kommt. 
man hat blasse, zühe, dicke, dünne, flüssige dinte. sie 
schlägt durch wenn sie auf der rückseile des papiers sichibar 
wird. sie verblaszt, verschwindet auf dem papier. sie schim- 
melt leicht. mosige, unsaubere dinten atramentum faeculen- 
tum Hexıscn 714. im mhd. steht häufig tincte und permint 
zusammen, heute dinte und feder, dinte, feder und papier. 

dö nam des richen ‚küneges kint 
tinten unde permint Äneide 286, 20. 


waz mohte mir ein brief getuon, 
diu tinte und daz permintt 297, 12. 


er bat daz man im holte 
tincten unde permint Parzival 625, 13. 


nam tincten und permint 785, 18. 


jane schribestů mit tinten niht. 
Welsch. gast 12347. 


schribet ein schribære iht, 
swenner hät der tinten niht} 14014. 


ist in der veder tinten niht 14024. 

dû solt mir gewinnen 

in der gotes minnen 

tincten veder und permit Alexius 58, 693 Masım. 
tinete und permint 111, 557. 

den hiez er balde bringen 

tinten und permit Wilh. v. Östreich 11". 


wer git mir des himels breit bermit, des meres tiefi ze tink- 
ten Heinrich Suso in Wackern. Leseb. 1, 873, 3. 
wenn das mer eitel tinten wär Fastnachtsp. 134, 22. 


geschriben mit der schwarzen dinten Kerserse. Rilger4', und 
ich schreib sie mit tinten ins buch Jerem, 36, 18. 
dieses kriegsvolk beschreiben, wür 
mir kaum dreizehen riesz papier 
und vierzehen masz dinten klecken, 
Vucns Mückenkr. 1, 949. 


solt ich noch die zerbrochnen speer, 
zerrissene fan, zerhackte wehr 
und allen unraht hie beschreiben, 
würd mir kein dinten überbleiben 3, 681. 
sehet euch mit heirathen wol für, laszt euch feder und din- 
ten wol bezahlen die arbeit für den heiratscontract Scuur- 
Pius 115. wann das ganze haltische und oceanische meer 
lauter dinten wäre 317. 
als Deutschlands zärtliehkeit noch. keinen puder rieb, 
mit stahl und bime mehr als kiel und dinte schrieb. 
Güntuer 1063. 
die feder voll dinte nehmen J. H. Jaconı Woldemar 192. wo 
man am wenigsten dinte und feder sparen soll, das ist beim 
aufzeichnen einzelner umstände merkwürdiger begebenheiten 
GÜTRE 20, 260. 


die dinte starrt (ist eingetrocknet), tere das papier, 
41, 92. 


in einem kalligraphischen kopierten. brief, worin er ihn bei 
der erbschaft besehwor in seinen instrumenten nichts zu ra- 
dieren, noch zweierlei dinte zu nehmen J. Pau. ein ge- 
lehrter der das ganze jahr neue schlüsse und neue dinte 
macht, begreift es nicht wie ein mensch. leben könne, der 
kein buch oder keine feder im hause hat, sondern blosz die 
geborgte gelbe des dorfschulmeisters ders. Siebenk. 3, 13, 


ob er mit rother dinte sich beschmitzte UntLann Ged, 509, 


2. bildlich in redensarten und sprichwörtern, wer so handelt, 
musz dinte getrunken, gesoffen haben unklug, närrisch sein, sagl 
man im gemeinen leben. er sitzt in der dinte er ist in verlegenheit, 
in einer schlimmen lage. du wirst in die dinte kommen in hän- 
del geraten, übel ankommen. ir stecken mit mir in der dinten 
Keisensn, Post. 61. soltestu den man strofen, din gesind 
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strofen, so bistu selber in der dinten ders. Bilger 199% seid 
ihr schon in der tinte gewesen? Hıppsı. Lebensl. 3,155. weil 
man aber von alters her gemeinigklich mit schwarzer dinte 
geschrieben und nach dem höflichen rätzel eine schwarze 
saat auf weiszem acker gesät hat Marues. 104°. schrib mit 
dinten so sicht (das aussieht) wie blut Fıscaart Garg. 188". 
das helfenbein mit dinten weisz machen "Frank Sprichw. 5°. 
es kan sich keiner mit eines andern unthat schön machen, 
wie mancher sagt, der thuts auch, ists ihme recht, so ist 
mirs nicht unrecht: aber der so gedenkt, der wäscht sich 
mit hefen, mit mistlach, schusterschwerz, mit dinten, oder 
will sich mit kohlen weisz machen, mit einem nassen sack 
decken Leunans 203. er kann die dinte nicht halten schrift- 
stellert zu viel LicutenBERG 2, 76. ansehnliche glieder aus 
eollegien gossen da gewöhnlich in die dinte ihres schreibta- 
ges einiges abendbier J, Paur Flegeljahre 1, 32. er (ein fürst) 
hat das füllhorn der ehre in der hand, und ein tropfen 
dinte von ihr ist dl genug ins feuer für ihn und vaterland 


ders. Nachdämmerungen 86. 
sie morden, wie ich leider höre, : 
bald mit der feder, bald mit der flinte: 
ja sie ersticken des nächsten ehre 
ald in blut und bald in dinte, N 
Korzesur Dramat, spiele 1, 67. 


(wir husaren schlugen auf die feinde) 
dasz ihnen die rothe tinte 
lief über den dünnen leib Sourav 2. 473, 5. F 

3. farbenton, abstufung und übergänge der farben. ital. 
tinto, französ, teinte. meist bei gemälden, die dinten sind 
kräftig. halbe dinten halbschatten, helldunkel. das einzelne 
(in einer landschaft) war alles in der blauen tinte des mor- 
gens verschwunden, und das ganze schien in schweigen und 
ruhe versenkt Görnk 37, 208. ` 

DINTENBEERE, f. 1. steinweichsel, prunus mahaleb. 2. 
beere des kreuzdorns, rhamnus catharticus. 3. des hartrie- 
gels, ligustrum vulgare. dintenbeer oder gimpelbeer Hörer 
Usir. wörterb. 1, 155. die beere enthält einen schwarzen, der 
dinte ähnlichen saft. M 

DINTENBEERSTRAUCH, m. dintnschdrauch Casteret Öst- 
reich, wb. 110. 

DINTENBUCH, n. ein geschriebenes, nicht gedrucktes buch. 
ist die ursach das die dintenbücher kein kunst in inen ha- 
ben, sondern sudlens und kudlens durch einander Paracer- 
sus 1, 272°, 

DINTENDEUTSCH, n. das man nur in der schrif ge- 
braucht? bub, lang her. ich insinuir dir mein nomination 
in das herz, verstehst disz dintenteutsch? Fıscnarr Garg. 83°. 

DINTENFASZ, n. atramentarium. tinkenyas incausterium 
Voc. 1445. tintenvas atramentarium, est vas vel cornu scripto- 
ris Voc. incip. teut. x4. Frıscu 1,199. dintenfas kallemmar 
calamare Voc. theul. 1482 e$", 

ich geiräw min swester Wärheit 
hab doch erkobert etewaz. 


“nein, frow, nit ein dintenvaz _ 
hät sie vol wärheit bräht' Spiegel 148, 21. 


der (schreiber) setzt sin sel ins dincten fasz, 
Brant Narrensch. 79, 6. 

an statt des dintefasses musqueten ein soldat slalt eines 
schreibers Schuprius 93. die ausgewinterten tage unserer 
liebe schlagen in meinem dintenfasse wieder in blüten aus, 
indem ich sie verzeichne J. PauL Unsichtb. loge 1, 203. das 
dintenfasz von porzelan ders. Siebenk. 1,33. ich berufe mich 
auf seine auswahl aus den papieren des teufels, deren sä- 
tirische giftblasen und giftstacheln nur in seinem dintenfasse 
und in seiner schreibfeder d. h. nur in seinem kopfe, aber 
nicht in seinem herzen waren 1, 183. nur sein dintenfasz 
war eingetrocknet 4, 44. sprächwörter. die schreibfeder steckt 
auf dem hut und das dintenfasz steht auf des keisers tisch 
Henısen 714. grosze herra müssen das dintenfasz auf ihrem 
tische haben und die federn oben auf den hut stecken das. 

DINTENFINGER, m. finger mit dintenflecken. nur für weiche 
weiberhändehen, furchtsame schneider, gelehrte dintenfinger, 
praktische bartkratzer arheite ich jeizt BENZEL STEnnau. 

DINTENFISCH, m. dintenwurm, kuttelwurm, sepia officina- 
lis. dintenfisch blackfisch sepia loligo Heniscn 714. wenn er 
verfolgt wird, gibt er einen dintenarligen schwarzen saft von 
sich, womit er das wasser undurchsichtig macht, und der als 
tusche gebraucht wird, 

DINTENFLASCHE, f. atramentarium fielile STIELER 496. 

DINTENFLECK, m. macula ex. atramento STIELER 497. s. 
dintenklecks, 


* intentata y mal ff ua Doene wer l- 
vaki; 


n 


»ahle. erde Bien r 


Zah indie sul ua Der. 234 I 
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DINTENFLECKLEIN, n. wie dintentüchlein, penieillum, lin- 
teolum atramenlarium Hensch 714. STIELER 518. 

DINTENFRESSER, m. librariolus, schreiberle Scuönstkver 
L2. scholasticus, pedaneus STIELER 899. s. dintenschlucker. 

DINTENFRESSERIN, f. verächtlich von einer weiblichen 
person die dinte gebraucht. s. dintenlecker. 


ihr dintenfresserin (pl. Dialectica und Rhetorica sind gemeint) 
packt euch weg, 

ehe man euch steck gar in die säck: 

der künstler dörfen wir mit nicht Isaac Grunusius 22. 


DINTENGESCHIRR, n. wie dintenfasz Dasye, 318°, He- 
NISCH 714. 

DINTENGLAS, n. ampulla atramentaria STiELER 663. 

DINTENGUMMI, n. gummi arabicum Hort wörterb. T1. 

DINTENHORN, n. die älteste benennung von dintenfasz, 
ahd. tinctahorn tinctihora GrarF 4, 1037. tinkenhorn Voc. 
1455. tintenhorn kalemal tintenfasz Voe. theut. 1482 e93". tin- 
tenhorn Kırcunor Wendunm. 449°, dintenhorn atramentarium 
MAALER 94. cornu atramenlarium Heniscu 714. dintenhorn 
oder blackhorn vasculum alramentarium corneum STIELER 775. 
niederd. blackhorn, engl. inkhorn. die schreiber hatten ein 
kleines horn mit dinte vorn am gürtel hangen: es war ent- 
weder aus horn gedrechselt oder ein wirkliches kleines horn; 
vergl. Hernan von Lanossens Hortus deliciarum 8te tafel. din- 
kenhorn incausterium Voc. 1454. 


swä sie (die pfaffen) taveln und tinthorn 
au der siten Iruogent vorn, 
daz hät nů ein swert umb geben. 

Lieders. 2, 546, 115. 


halt mir da mein dintenhorn Scukır Grobian. A2. 
ein altes dinıhorn one schwarz. 
Warpis Esopus 4, 93. Worsenur 1, 127. 

ein poet soll auf einer seit am gürtel ein dintenhorn, auf 
der andern ein fläsch henken haben; das soll sein brevir- 
büchlein sein Fıscuart Garg. 29°. daneben hieng an einer 
dicken fallbrugkketten ein dintenhorn 140°. es gieng mir 
auch oft übel, wann ich die feder ins glas stiesz, vermei- 
nend ins dintenhorn zu stoszen 287), 

DINTENKLECKER, m. der dinte verspritzt, dintenflecken 
macht, bildlich von einem verächtlichen schriflsteller. sic 
ignominiose vocantur studiosi, scholastici, scribae et quicun- 
que literis humanioribus operam dant Smeren 973. 1653. 
bair. tintenschlecker ScHMELLER 1, 447. das gemeine volk der 
dintenklecker Ehe eines mannes 4714, s. dintenlecker. 

DINTENKLECK DINTENKLICK m. Smeren 973 wie das 
folgende 

DINTENKLECKS, m. dintenfleck. (der kastellan auf der 
Wartburg) welcher den unauslöschlichen, von Luther gegen 
den teufel geworfenen dintenklecks stäts an der wand von 
neuem auflärbt J. Paur Siebenkäs 1, 80. 

DINTENKLECKSEND, mir ekelt vor diesem dintenkleck- 
senden seculum Senmwrer 106. 

DINTENKLECKSER, m. wie dintenklecker. aber soll mir 
der dintenkleckser einmal in den schusz laufen SenitLen 192. 

DINTENKLICK, m. s. dintenkleck. 

DINTENKLITTERIG, adj. von dintenflecken beschmutst. nie- 
ders. kliterig kluterig klöterig unreinlich, zerlumpt, armselig 
Brem. wb. 1, 810. Schürze Holstein. idiot. 1, 283. schier wie 
ein dintenklitteriger guldenschreiber Fıscuanr Garg. 176" 

DINTENKOCH, m. der dinte zubereitet. war er nicht sein 
eigener dintenkoch? J. Paur Fibel 84. 

DINTENKOPF, m. wie dintenfasz, worin er erst dintenpul- 
ver für die auswahl aus des teufels papieren zergehen liesz 
J. Paur Siebenk. 1, 153. 

DINTENKRUG, m. ampulla atramentaria Hexıscn 714, 

DINTENLECKER, m. spoltname für einen schriftsteller. bald 
ein schreiber, bald ein hofmann, bald ein dintenlecker wer- 
den Car. Weise Erzn. 210. Srıver, Innerösterr. volksweisen 1. 
s. dintenfresser, _ 

DINTENMACHER, m. atramentarius STIELER 1193. 

DINTENMANN, m. bildlich für schrifisteller, ein tagebuch 
über sich macht jeder dintenmann schon an und für sich, 
wenn er seine opera omnia schreibt J. Paur Flegeljahre 
4, 81. 

” DINTENMUSCHEL, f. bildlich für dintenfleck, verzeihen 
Sie meiner eile die dintenmuscheln J. Paur Liter. nachlasz 
4, 242. 

? DINTENPULVER, n. zur bereitung der dinte Schwerer 1, 
447, dintenpulver zergehen lassen J. Paur. Siebenk. 1,153, den 
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ganzen tag machte er schieszpulver, gleichsam sein justizdin- 
tenpulver ders. Herbstblumine 3, 235. 

DINTENSCHLUCKER, m. Martis pulli Musarum filios ap- 
pellant dintenschlucker, quibus cavillatoribus merito quis re- 
ponat ‘pulver- et pferdkrepfelschlucker’ Srrerer 1831. 

DINTENSCHWAMM, m. 1. penicillum atramentarium Srır- 
2. faltiger blälterschwamm, agaricus plicatus Hort 


LER 1952. 
wörlerb. TL. 

DINTENSCHWÄMMLEIN, n. spongiola atramentaria He- 
NISCH F14 

DINTENSCHWARZ, n. nigrum instar atramenti Henısch 714. 

DINTENSCHWÄRZE, f. atramenti scriplorii color STIELER 
1956. 

DINTENSIEDER, m. der dinte kocht, bildlich und verächt- 
lich von einem schreiber. für einen kahlen dintensieder, für 
einen schreiber Scnurrıus 61. von einem schreiber, einem 
alten dintensieder 297. 

DINTENSTECHER, m. ein kleines dintenhorn mit einem 
slachel, das die studenten die in vorlesungen nachschreiben, 
auf dem pult feststecken. 

DINTENSTEIN, m. atramentstein, weil er, wenn man ihn 
an die zunge legt, wie dinte schmeckt. 

DINTENSTÖPFEL, m. DINTENSTÖPSEL, m. pfropfen auf 
einem dintenfasz. spöllisch, ein kleiner unansehnlicher mensch 
REINWALD 2, 34. 

DINTENTHRÄNEN, f. pl. in briefen erheuchelte, niemand 
nehme ihr aber die halbtrauer über den untersinkenden Ven- 
ner übel, da wir wissen dasz die lieben mädchen so oft em- 
pfindsamkeit mit rechtschaffenheit, briefe mit thaten und din- 
tenthränen mit einem ehrlichen warmen blute verwechseln 
J. Paur Siebenkäs 3, 140. 

DINTENTÜCHLEIN, n. wie dintenflecklein Henıscn 114. 

DINTENWEIN, m. dunkeler, der dinte ähnlicher, schwarz- 
rother wein, ital. vino tinto, wie z. b. der alicantenwein, der 
aarwem, 


DINTENWURZEL, /. morinda royoc, aus deren wurzel man | 


nach Nennich eine art gelber dinte macht. 
DINTENZETTER, m. wie dintenkleckser, von zetten dimit- 
tendo spargere, verzelteln. 
DINTENZETTERIN, f. 
mein mütterlein das fraget aber mich 
ob ich wolt ein schreiber? ‘awe nein’, sprach ich, 
‘näm ich denn ein schreiber zu einem manne, 
so hiez man mich ein dintenzetterin ; 
wär mir ein schande, 
kein er im lande’ Untanp Volksl. 2, 689. 
DINTENZEUG, n. woraus man dinte bereitet. 


sechzehn und acht und darnach vier 
ist dintenzeugs ein recht manier, 


das ist 16 groszer und kleiner gallöpfel in masz und zahl, 
8 des vitriols und 4 des gummi an gewichte SpancensaenG 
Lustg. 491. auch schreibzeug, tintenzeug incausterium, scripto- 
rium Voc. incip. teut. x4. vergl. Hexiscn 714 unter dintengeschirr. 

DINTHORN, n. s. dintenhorn. 

DINTIG, adj. in dem dintigen (mit dinte befleckten) mantel, 
von dem Hamlet einmal spricht Lichtensens 3, 238. 

DINZELTAG DINZLTAG DINZETAG, m. bair. dinssltag 
dimpseltag dinstltag Schwerter, 386. 387. schwäb. denzeltäg 
Scnwip 128. wa sind die königskuchen, die pfaffenparet, die 
pfingstvögel, auflartstaggeflügel, S. Johans mett, der dinzel- 
tag, die rockenfart, die kunkelstube, der natal- oder ge- 
burtstag? Fiscnanr Garg. 51°, dinzltag dies genialis Scnöns- 
LEDER L2. freudentag dies genialis alias dinzetag Srierer 
2247. nach ScumeıLer lag der jährlichen versammlung einer 
zunftgenossenschafl, wo unter leitung der gewählten vorstände 
die angelegenheiten der zunftgemeinde besprochen und abgethan 
werden. Scanio bemerkt dasz in Kaufbeuern die gemeinde, be- 
sonders der protestantische theil, auszer den dinzeltagen der 
handwerker ein jährliches dinzelfest in dem sogenannten din- 
zelhölzle, wahrscheinlich zum andenken an den religionsfrie- 
den gefeiert werde, woher stammt das wort? 

DIP, DIP, DAP, bezeichnung des schalles bei leisen tritten, 


im stillen busch den bach hinab 

treibt Amor seine spiele, 

und immer leise dip, dip, dap 

so schleicht er nach der mühle. 

es macht die mühle klap, rap, rap, 

so geht es stille dip, dip, dap, 

was ich im herzen fühle Gorur 43, 243, 


DIPFEL, m. s. tüpfel, 
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DIPPEL, m. s. döbel. 

DIPPELBAREN, den narren bohren? als da seind das maul- 
und nasenrupfen, das dippelbaren, das eselstechen AneLE 
Gerichtshdl. 1, 257. 

DIPPELBODEN, s. döübelboden. 

DIPPELHABER, m. lolium temulentum, tollkorn, rausch- 
korn, schwindelhaber, schwindelkorn. s. dobel. 

mutterkorn und andre waare 

die im kopfe dämisch macht, 

raden, rusz, am meisten aber 
schwindelhaber, dippelhaber UaLanp Ged. 123. 


DIPPELNARR, m. der mutter war angst mit dem tippel- 
narren Frey Garleng. 3. s. dübel. 

DIPPEN, s. tippen. vergl. doppen. 

DIPTAM, s. dictam. 

DIPTAMBLUME, f. so oft er, gleich der herlichen dip- 
tamblume, zugleich blühte und brannte, jenes mit der phan- 
tasie, dieses mit dem herzen J. Paur. 

DIR, s. du. 

DIRDENDEI, m. ein halb wollenes, halb leinenes zeug, schott. 
tartan, franz. tiretaine, 

ich kouft ein tuoch von dirdendei, 

daz was halbes linin Hätzlerin 2. 42, 70. 58, 216. 
dirdundei pannus qui de lana et lino contextus est Vocab. 
incip. teut. da, Voc. theut. 1482 es". Krısensnens Irrig schaf 
30% Oserin 246. dirdentei tuch von linen und wullen 
Gemma gemmar. bei Dirrensacn Vocab. 1470 s. 56. burellum 
dirdendai duch das von wullin und leinin ist Vocab. 1429. 
und nachdem sich die leinweber an etlichen orten under- 
standen denen so diradei gemacht, verhinderung zuzefügen, 
ynd wir aber bericht seind das solche arbait dem gmainen 
man zu der bekleidung vast dienlich und nutzlich: so ord- 
nen wir welcher fürohin die bemelten diradei auf harras 
weisz machen will, der sol daran unverirrt und unverhindert 
gelassen werden Bair. landesordnung v. 1553 bl. 129. Bair. 
landrecht v. 1616 bl. 613. Verfall des lodenhandels s. 11. Bai- 
reulh. feilschaflen tax von 1644. in Schwaben und Franken, 
auch in Hessen nennt man es dirledei. Scunenuen 1, 394 führt 
noch an diradei, dirmadei, dermentei, dirdumdei, dirtmedei, 
dilmedei. 

DIRDIRLIREN, wie eine lerche singen, 

es dirdirlir, dirdirlir, dirdirlirliret die lerche. 
Prärorıus Winterquartier 221. BeruLıus 
Pegnitzschäferei 35. 

DIRKEN, welsches korn, zea mays Horr Wörterb. 71. 

DIRLE DIRLIZ, f. DIRLIZBAUM, m. kornelkirsche, kornel- 
baum, cornus mascula und seine frucht. ahd. tirnboumä cor- 
nea silva Gnarr 5, 458, wie in Baiern dirnlein, dirnleinbaum 
SCMMELLER 1, 397. dirlasz hagöpfel cornum Dasyrop. 318°. 
thierle ist ein frucht die man nennt kurbeere cornum Maa- 
LER 400°. thierlebaum cornus. thierleböumin, aus thierle- 
baum gemacht ders. terling cornum Cuvrnarus 463. dier- 
len, thierlenbaum Ap. Lonicerus Kräulerb. 29". s. dierlein. 
vom kornelbaum, dierle oder: welsch kirschbaum Spancen- 
BERG Lustg. 416. die dirliz Schmerzen 1,879. dirlizen pl. und 
hirlizen Scump 128. noch andere benennungen bei Nennıch 
1, 1226. im russischen heiszt der baum der, im poln. deren, 
es scheint also ein slavisches wort zu sein. 

DIRLEDET, 1. wie dirdendei. 2. bestandtheil einer salbe, 

ist euch gerunnen dann das blut, 
so nemel warme ‚dirletei, 
en mit einem ei, 

es weiszen vil, und mit den duttern, 
und auch dazu ein wenig buttern, 
und machet drausz ein gute salb 
und bstreicht den schaden allenthalb. 

Henman SACHaBnHEım Mörin 43, 

DIRLEINBAUM, m. pflaumenbaum, prunus padus. s. dirle. 

DIRLIZ DIRLIZBAUM, s. dirle. 

DIRMEN DERMEN TIRMEN DARMEN, destinare, conse- 
erare, aus dem latein. terminare gebildet. 

1. bestimmen, anordnen, zueignen. want er (goti) daz men- 
nischlich geslehte ze dem lebine geterminit hete, sô ne wol- 
ter des niht gestaten, daz iz iemer mêr in dem tòde þe- 
stüende Fundgr. 97, 31. die dar getermet sin, daz si daz 
swert tragen 113, 18. 

sınt wir doch alle zuo dem grabe 

sin getirmer über al ReınBor 897. 


è daz untugende galle mit ir höchvart under in (den Lucifer) 
wart getermet  Jüna. Titurel 12. 
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und wære er selbe ein trache als den er fuort, er wer zem 
töde geterinet 4440. 


diu frie wandelmäles het ir stæten muot alsö getirmet 5200. 


sin erbeschaft 
dar zuo her gelirmet was OTTAcKER. 


swelch mensche dazu getirmet wird, und derselbe gabe 
(die sieben canonischen stunden) nit beget, der ist si- 
nem schöpfere sines dienstes enprosten Frisch 1, 311‘, wir 
burgermeister und gesworn rat bekennen das der nuwe 
grosze kelch und das nuwe pacem von frommen innigen lu- 
ten der ewigen messen unsers herrn Jesu Christi unde un- 
sern lieben frauwen altar zu geschickt unde getermet sint 
ewiglich da bie zu bliben Freiburger protocoll v. 1452. das 
wir (Wilhelm markgraf von Meisen) unsern lieben getruwen 
zu Alten Dresden bürgerrecht gegeben und den fleg im zu 
einem wigbilde uszgesatzt, getirmet und gemacht haben Pri- 
vil. v. Dresden v. 1403 bei Menken Script. 3, 1050. er hat ihm 
schläge, er hat ihm seine werkstatt getirmt Scump Schwäb. 
wb. 129. 

2. weihen, consecrare. wand in der toufe wirt der men- 
nisch dem leiden vient entsaget und wirt got getermet Fundgr. 
85, 17. weil unser schwermer nicht consecrieren oder dar- 
men Lutser 3, 473. und schwüren wol einen eid auf iren 
rattenkönig, es könne niemand on ire weihe und chresem 
das sacrament wandeln oder, wie sie sagen, tirmen, er sei 
so heilig oder grosz er wölle 6, 97°. denn die engel im hi- 
mel haben solch gewalt nicht, die ein geweihter priester hat 
zu tirmen oder zu wandeln das. ist einer zu einem phaflin 
getermit Sächs. weichbild bei Hartaus 1787, 

So auch betirmen (Hartaus 158), betermeln (Frisch 2, 369”). 

DIRMUNG DERMUNGE, f. consecralio. unter der dirmunge 
füret er dis heilos, ungeschickt gebet mit ein, das sich doch 
nirgent zur messe reimet Lurnen 2,506. darnach folget das 
ampt und dermunge 3, 283. de instante consecralionis, das 
ist vom nu in der dirmung 4, 378°. 

DIRNCHEN, n. dimin. von dirne. 

das dirnchen hold und fein Farırpe. Kinn Gedichte. 


ein geschämiges liebeerröthendes dirnchen Wäcarer. ein 
leichtferliges mädchen. 
wär ich ein häusliches weib und hätte was ich bedürfte, 
treu sein wollt ich und froh, herzen und küssen den mann, 
so sang, unter andern gemeinen liedern, ein dirnchen 
mir in Venedig, und nie hört ich ein frömmer gebet, 
Götur 1, 368. 
aber, mein dirnchen, 
du lasz dir rathen Mönrız Ged. 14. 
s. dirnlein. . 

DIRNE, f. virgo puella, famula, merelrix, ahd. diornä diernä, 
scheint nach Gramm. 2, 336 aus dem einfachen diu ancilla fort- 
gebildet und eigentlich diuwarna dioarna zu sein. ‚ mhd. dierne 
dirne dirn derne Ben. 1, 368°. alts. thiorna thierna therna 
virgo, nord. þerna famula, dän, terne tærne. im 15ten, 16len 
und 1Tten jahrhundert kommt diern nicht selten vor und STIE- 
wer stellt dieren und dirne auf, auch SchMELLER diern und 
dirn 1, 397, sonst findet man im nhd. nur dirne dirn. die 
schwache declination ist im ahd. regel, im mhd. erscheint 
ebenso oft die starke, die im nhd. die oberhand behalten hat; 
doch Lutaer gebraucht noch den dat. sing. dirnen Amos 2, 7. 

1. virgo, jungfrau, mädchen. der ursprüngliche gegensatz 
war knecht in der bedeulung von jüngling, knabe, degen. 

(ein weib) dä er got einen kneht 
und ein dirnen mit erwarp Srrickers Karl 3. 
junge dirnen unde knehte ders. Kleinere ged. 7, 28, 


ie der dirnen wart ein knabe. 
Urrıch v. Wintersteten MSHag. 1, 141, 


junge knehte oder dirnen Enenkeı in K. Rotas dichtungen 
des mittelalters s. 105, 


er erkant ein krůt in grüener varwe, b 
daz gap er sinen kinden; degen und dirne diu äzen ez 
begarwe Jüng. Titurel 3314. 


er scheidet die knaben und die diren Ambras. liederb. 
für junge diern und junggesellen Schwsızı Hochzeit 7°, 


im Passional wird eine königstochter dirne genannt (255, 62 
Köpke) und eine begleiterin der jungfrau Maria wise dirn 
(366, 14). Maria selbst bei Wernher aller dirakinde beste 
161, 3. als sie bei dem kreuz steht, sagt sie 

ow& owö, lieber suon, 

was sal ich arme terne tuon? Pass, 72, 84 Huhn. 


war sol ich arme dirne nuo? 7 n 
Marien himmelfahrt (Havets Zeitschr. 5) 272, 
li. 


DIRNE 


wie vergizzest dù der dirnen din? 526. 


daz dù der armen dirnen din 
ze himelriche hâst begert 688. 


(ich) kan ûz einer dirnen 
ein frowen wol machen Lieders. 2. 313, 84. 


da tanzen die pauren mit den diernen. 
Fastnachtsp, 446, 12. 


die Adelheit ist furwar ein schone diern, 
die spint ausz der maszen guien zwirn 516, 4, 


so dunk ich mich ein stolze diern, 
und hor die knaben gern hofiern 519, 25. 


ich bin ein junge stolze diern, 
ge mit den knaben gern spaciern 521, 17. 


ir schült euch wol gehaben, ir jungen dirn, 
und schült euch den ostern ziern 722, 25. 


ich trag gern an ein hübschs cleit, 
darion da dünk ich mich ein stolze dirn 735, 12. 


man wolt ein nunn ausz mir machen, 
so pin ich gar ein stolze dirn 737, 20, 


in geistlichen rechten man das list, 

ein junge dirn die zeitig ist, 

die schülln ir eltern nit verkürzen, 

das sie ir eer icht werd umb stürzen 749, 13. 
dieweil die dirnen also under einander schwatzten Sraınnd- 
WEL Äsop 7 (1555). und sie (Rebecca) war eine seer schöne 
dirne von angesicht, noch eine jungfrau und kein man hatte 
sie erkand 1Mos. 24, 16. 28, 55. 57.61. kanstu mit im (dem 
Leviathan) spielen wie mit einem vogel? oder in deinen dir- 
nen (an einen faden) binden? Hiob 40, 24. 

sunst wirt er nit der dirn (bauerntochter) behagen. 

Waupıs Esopus 168". 


da (unter dem birnbaum) war fürhin (vorhin) ein kleine 
dirn 
des morgens mit eim korb gewesen 171*. 


heut liebe dirn, morn loser balk Evkrıng Sprichw. 1, 165. 


der könig schickte ihm eine überaus schöne dirne Ouxar. 
Rosenthal 2, 28. es ist eine feine dirne scita venustula vin- 
nula bella puella est STIELER 2280. . 

wie manche frische dirne 

schminkt sich aus jenem bach Haskvonn 3, 70. 


denn oft die natur auf eine der blühenden dirnen 
ihre glücklichsten reize verschüttet ZACHARIÄ. 


die rechte ironie ist eine gar keusche dirne, enthält sich mit 
groszer strenge des mitlachens Kıopsrock 12, 13. nie soll- 
ten dirnen freigebig mit ihren küssen sein, nicht einmal 
beim spiel oder im scherz, nicht einmal als höflichkeitssitte 
ihn erlauben Verr Weser Sagen. 

dirne, dich plagt der mutwill, unartige, Ilasz mir die leiter. 

'oss 2. 239, 31. 
hurtig hinein mit der dirne! sie bringt mir das haus so in 
aufruhr ders. Luise 3, 493. 

nun im frühling ach! ists 

um die freuden (der stadt) gethan; 

ihn ziehen die dirnen, 

die ländlichen an Götur 1, 32, 


die städterin droht 

euch dirnen den krieg, 
und doppelte reize 
behaupten den sieg 1, 33. 


er (der schäfer) drückte hastig sich herum, 
da stiesz er an ein mädchen an 

mit seinem ellenhogen ; 

die frische dirne kehrt sich um 

und sagte ‘nun das find ich dumm' 12, 53, 


eine haldige hochzeit prophezein 
ist jungen dirnen sonst nicht zuwider, ; 
Korzesue Dramat. spiele 1, 292. 
und das alles sollte die delicatesse einer bürgerlichen dirne 
nicht endlich bestechen können? ScniLLer 196". 
ich wills ihm nur sagen, die dirn ist mein 324". 


einer dirne schön gesicht $ 
musz allgemein sein wies sonnenlicht 324°, 


hetzt sich lieber herum mit der dirn das. 
warum weint die dirn und zergrämet sich schier? 330%, 


von der wiese herauf beugt nach dem walde sie ein, 
rüstig die bräunliche dirne; ihr brennt auf der wange der 
millag Mörike Ged. 154. 


das dörflein in der sonntagfrühe, 
wo die frische dirne sich im gärıchen 
einen busenstrausz zur kirche holet 166, 

Im niederd. bezeichnet man damit auch den jungfrauen- 
stand, als ich noch eine dirne war unverheiralel. in minen 
derensjaren Brem. wörterb. 1, 201. bei den Sachsen in Sie- 
benbürgen ist kerl und dirne eine stolze benennung für braut 
und bräuligam: die jungen hochzeübilter gebrauchen die her- 
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kömmlichen worte ‘wir sind abgeschickt worden vom kerl, 
dem bräutigam, und von der dirn, der braut Harrrıcn zur 
deutschen Ihiersage (1855) s. 7. in Schwaben bei dem dorfe 
Remshard heisst ein kleiner wald zu der dirne, und darin 
läszt sich das dirneweibl sehen, das den leuten aus seinem 
körbehen nüsse schenkt, welche sich zu haus in gold verwan- 
deln Panzer Bair. sagen 2, 157. 

2. ancilla. die jungfrau Maria hiesz im miltelalter als 
golles magd erweltiu gotes dirne Goldene schmiede 1847. Altd. 
enla 1, 374. Hermann v. Foitzıar 112, 7. Passional 15, 30 

ahn. 

dô du ein dirne dich büte got, dô er dich süezen 

zeiner muoter wolde grüezen bruder Engnuanı MS. 1, 28°, 
die heiligen jungfrauen sind gotes dirnen mägde, mache mich 
des wert daz ich gezalt werde under dinen dirnen Vorau. 
hs. 381, 2. die hl. Agathe sagt zu Quintianus, 

ich bin Christes maget. 

hie von mir harte wol behaget 

daz ich im dienstes pflege alsö 
und er antwortet 

du wilt haben vrien namen 

und doch dabi dich nicht schamen 

du’enwollest dirne sin genant Pass. 178, 45 Köpke. 


dann heiszt sie 


gotes dirne sin schöne brüt 178, 63. 

zuo dem engel Gabriel 

sprehtu "ich pin ein diern gois 

gehörsam alle sins gepots SUCHENWIRT 141, 151. 
so auch von der seele, 

im tempel daz gestirne Järı iuch gein himel kriegen, 

sô daz diu söle ein dirge si bi got 
wie in der bedeutung von jungfrau dem jüngling, so steht als 
magd die dirne dem knecht gegenüber, zumal in der bauern- 
wirtschaft, wo eine gewisse würde damit verknüpft ist, wie 
SCHMELLER A, 397 anmerkt. auch dieser gegensatz zeigt sich 
schon in der allen zeit, 

si (gottes wage) teilet vil gliche 

den armen joh den richen; 

dem herren unde dem knehte 

teilet si vil rehte, 

der dirnen unde der frowen Hanrmanns Credo 2624. 3640, 

dirn und knehte unnütze sint Renner 6261. 

si ist diern und ich pin knecht: 

wir füegen auf einander recht Fastnachtsp. 401, 12. 
früherhin hieszen die dienerinnen der königin und edelfrauen 
ebenso dirnen wie die mägde der bürger und bauern, 

nu was si (die königin) näch gewonheit 

mit ir dirnen getreten 

dä si kurzewile heten 

bi daz wazzer näch ir ger Pass, 313, 92 Hahn. 

diu frouwe sich har umme dô 

zuo ir dirnen wante, 

die si mit namen nante Elisabeth (Diutiska 1) 467. 


min dirne kumt niht lise 
und spricht ‘her, hän wir vergezzen 
daz wir hiute süln ezzen?’ Kolocz. 92, 48. 


Apolloni, herre min, 
lä mich din eigen dieren sin. 
HEINRICHS VON DEn NEURNSTADT Apollonius 13995. 
HeEnmann von Frıtzuar unterscheidet zwischen dirne und magd, 
eine dirne heizet die umme sust dinet oder Affe genäde, 
aber ein maget heizet di umme lôn dinet und umme kost 
112, 9. - 
mein diern, antwort nicht fur die frauen, 
Fastnachtsp. 164, 13, 


die junge frau spricht zu ir diern 
*Alhait, liebu dienarin mein, 
nim die schlüssel zu dem schrein’ 501, 23. 


si (die magd) ist sicher ain guote diern 
und spint dar zu gar guolen zwiern. ` 
des will ich sie genieszen lan 
und will sie länger zu ainer diern han 506, 28. 
da pracht des küniges tochter die groszen trew ir diem 
darzu, und wolt auch mit ir sterben MücLEIN 42°. gab si 
die diern eim freien man, wie das (obgleich) si eigen was 
88°. da west sein hausfrau wol das er gemeinschaft het 
mit ir diern 88° da nam si ein ringes gewand und zwei 
diern und zwei diener 89". dirne diren ancilla famula serva 
Vocab. incip. teut. d4. magd, dirn serva Friscnuin No- 
mencl. 345. 
Ismahel der diern sun SCHWARZENBERG 156, 1%. 
der het ain diern und ain knecht, 
H. Rosengetür in Haurrts Zeitschr. 9, 174. 
die kriegsleute aber in Syrien waren eraus (heraus) gefallen 
und hatten eine kleine dirne weggeführet aus dem lande 
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Israel, die war am dienst des weibs Naeman 2Könige 5, 2. 
sie (die frau) stehet des nachts auf und gibt futter irem 
hause und essen iren dirnen Sprüche Sal. 31, 14. 

sie rief der diern, die war im garten, 


die pflag sonst stäts auf sie zu ‚warten. 
B. Wauoıs Asop 233°, 


eh denn die diern nun umbhin kam ders. 
dirn, noch drei tutzend regelpiren hol Fıscuarr Garg. 96°. 
dirn nachjungfrau, pedissegua Hexısch 715. diern dienst- 
magd ScnönsLepen Le. Henıscn 715. dieren und dirne serva 
STIELER 315. den anwesenden mägden und kleinen dirnen 
zum favor Scuuppius 230. 


willst du weinen, willst du zürnen, 
wenn ilın eine deiner dirnen 
mit der herrschaft über dich gewinnt? 
Me GökınsK Lieder zweier liebenden 128. 
als die dienstmädchen heran kommen, sagt der schüler 
blitz, wie die wackern dirnen schreiten! 
herr bruder, komm, wir müssen sie begleiten. 
GöTaR 12, 49. 
den Roszberg übernehm ich zu ersteigen, 
denn eine dirn des schlosses ist mir hold, 
und leicht bethör ich sie zum nächtlichen 
besuch die schwanke leiter mir zu reichen ScutLLer 531". 
s. hausdirne, 

3. mulier impudica; amica, amicula. stuprala, concubina, 
pellex, meretrix; prostibulum, lupa, man sagt eine leichtfer- 
tige, liederliche, unzüchtige, feile dirne. 

ein kneht der lac verborgen 

bi einer dirne er slief, 

unz üf den liehten morgen 

der hirte lüte rief “wol ùf, läz ûz die hert: 

des erschrac diu dirne und ir geselle wert, 

SteinmAan MS. 2, 107°, 

der kuninc des wirtes tochter sach 

wol gestalt, die er beslief. 

diu dern wart kindes swanger Pass. 81, 90 Halın. 

nachpaur, ich hab ein diern die ist stark und feist 

und tuot alles gern das mans heiszt Fastnachtsp. 347, 30. 
scrapliae unflätige dirnen Dasyr. 218°. gemein dirn meretrix 
prostibulum scortulum 315°. dirn, mätze merelriv MAALER 91°, 
ein freie dirne, bubin, hur meretrix meretricula Henısch 115. 
diern, unzüchtiges weib Scnönsteoer Le. es schleft son 
und vater bei einer dirnen Amos 2,7. 

gibt es hier im hause solche dirnen, 

ie dem fremden gleich zu willen sind? Göre 1, 284, 


du, mit deinen braunen locken, 
geh mir weg, verschmitzte dirne 5, 211. 


der, nach dem schauspiel, hofft ein kartenspiel, 
der eine wilde nacht an einer dirne busen 12, 12. 


es konnte niemand von mir übels ‘sagen. 

ach, dacht ich, hat er in deine: betragen 

was freches unanständiges gesehn ? 

es schien ihn gleich nur anzuwandeln 

mit dieser dirne grade hin zu handeln 12, 165. 


indesz sie die gerichtspersonen für eine freche dirne erkann- 
ten 18, 74. der henker hole alle liederlichen dirnen! rief 
der alte mit verdrusz’ 18,179. willst du mir folgen, so sage 
der dirne ins gesicht, dasz sie ein leichtfertiges stück ist, 
dasz sie sich an einen bettler gehenkt hat Strunz 2, 194. 
wahr spricht er? mich hätte eine dirne genarrt? Scuten 
15#°. und bezahle die scortationstrafe für seine dirne 185". 
dirnen die liesz er gar nicht passiren, 
muszten sie gleich zur kirche führen 32%, 
es wurde der gerichtsgebrauch der residenz erzählt, dasz ein 
unzüchtiges mädchen jeden, wen eine solche dirne dazu 
wähle, in den vater ihres wurms verkehren könne J. PauL. 
doch müsse alsogleich sich eine dirne finden, 
enıschlossen mit dem kerl (dem zum tod verurtheilten) sich 
ehlich zu verbinden Korzenur Dramat. spiele 1, 176. 
beda he, was soll das sein? 
unverschämte dirne 2, 261. 

DIRNIZ, f. s. dürniz. 

DIRNLEIN DIERNEL DIENDEL, n. mhd. dirnelin Ben. 1, 
368°. wie dirnchen dimin. von divne mit denselben bedeulun- 
gen. infanlula ein dirnlein Vocab. v. 1419. dirnel juvencula, 
ancillula serva Vocab. incip. teut. 4*. dirnli meretricula Mah- 
Ler 91’. dirlin, meidlin, töchterlin puella aut puera et mere- 
tricula Henıscn 715. 

1. in dem ländlichen hauswesen die jüngste und letzte dienst- 
magd, dem buben gegenüber; s. ScumkLLER 1, 397. ein dirn- 
lin von acht jahren. ir sult von einander legen die knehte- 
lin und die dirnlin BenruoLn Predigten 218, 
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2. ein junges mädchen. 
sag an, liebes diernel, so 
und sag mir freilich dein gemüt, 
WITTEnWweıter Ring 13%, 30. 

ein schönes züchtiges und eingezogenes diern?! Scumeizr 2, 
232. da verklagt mich das schlaue dirnlein beim vater 
Cur. Weise Florelto 13. 

da kommt ein dirnlein schlank und stolz 


mit einem graskorb aus dem holz, 
Frreor. Kino Gedichte. 


und als die dam das dirnlein fand 
süsz blühend, engelrein ders. 


DIRNISCH, adj. dirnisch, hürisch meretricius Dasyp. 314°.* 

DIRR, adj. wie dürr aridus siccus, ein dirrer boden terra 
sitiens, ein dirrer mensch homo macilentus, dirre käse cuseus 
ersuccus, dirre feigen ficus passae STEINBACH 1, 285. 

DIRDE, f. wie dürre ariditas, siccitas STEINBACH 1, 285. 

DIRREN, wie dörren siccare exsiccare. 

du füchtes (feuchtest) unde dirres Litanei 149. 

ich dirre, part. gedirrt STEINBACH 1, 285. 

DISAK DISECKEN DUSEK DUSEKE, m. und f. ensis. thie- 
sak Mathes. dussacken Mancoro Markschiffs nachen (1597) B iij. 
tuszhack Sasınows Leben. stoszdegen, weidner, ein hesz, ra- 
pir, tiessacken Henıscn 670. duseck parvus gladius, parva 
spatha 779. duseck degen Friscnuin Nomencl. 435. dusek 
m, brevis gladius, ein stumpfer kurzer dege Schotter 1307. 
dusecke m. semispatha Comenius Orbis pict. 1, 273. dusecke 
f. Räpıeın Sprachschatz 1, 209°. dusak, desek, antique tiszek 
cestus, rudis, ensis ligneus et oblusus STIELER 1989. duseck 
m. ein hölzernes gewehr zum fechten, semispatha, gladius 
ligneus StEinpach 1, 312. disseck dussück Scan Schwäb. 
wb.129. das böhmische tesäk, ein kurzes breites, wie ein sä- 
bel gekrümmtes schwert, weidmesser, hirschfänger Juncmann 
Slownjk 4, 577°. nach Frisch 1, 212° ein breites, gewöhnlich 
hölzernes schwert ohne heft, statt dessen ein griff oder öf- 
nung in die klinge gemacht war, wie ein nadelöhr, so grosz 
dasz man mit der hand hindurchgreifen konnte. mit dieser 
beschreibung stimmt die abbildung bei Comenius. die klopf- 
fechter (gladiatores vagabundi) bedienten sich solcher. 

die meid spricht 
‘ach junkherr, was ist das gedümpel? 
was macht ir allhie ein gerümpel ®' 
Conrad der pachant spricht 
“ach köchin, seit nit dr verdrossen, 
mir ist mein disacken auszgeschossen, 


der also rumpelt nab die stiegen, 
trett nur nit drein und laszt in ligen’ H. Sacas 4. 3, #. 


nun ist mit glück der junkherr drausz, 
ich wil gehn hinab in das haus, 

mit einem liecht suchen den disecken, 
ihn heimlich hinders holz verstecken das. 


ér sprach ‘geht fort, Jaszt in nur ligen, 
mir ist mein disack auszgeschossen'. 
bald er hinkam gar unverdrossen, 
sucht im haus unden mit eim liecht, 
auf dasz ich mich verwundet nicht 

an dem scharpfen disacken blosz das. 


womit hieb er (Petrus) im (dem Malchus) das ohr ab? war es 
ein thusacken? nein es war kein thusacken Kırennor Wend- 
unm. 442°, unser steckenreuter und blindstreichiger tusecken- 
fechter Fıischant Garg. 118°, lederen tusacken zum platzma- 
chen 188°. nach ScumeLLER 1, 402 befand sich in Aventins 
hinterlassenschaft nach dem verzeichnis von 1534 ein tissecken. 
er war in den fechtschulen gebräuchlich Ulm. verord. vom jahr 
1613, im dusäcken fechten rudibus depugnare SCRÖNSLEDER 
L5. des Samsonis seine dusäcken ist ein eselskinnbacken 
gewest Annamam A SANCTA CLARA. 

DISCANT, m. die höchste oder feinste slimme in der mu- 
sik, oberstimme, nach dem mlat. discantus, ital. soprano. 
kommt schon im Voc. ex quo von 1469 vor, discant, eine 
reine oder klare grelle stimme vos acuta Henısch 715, 
ScuönsLenen L2, sonus aculus superior STIELER 324. Frisch 
1,199° er singt im- concert den discant STIELER 2029. auf 
dem fortepiano ist der discant dem basz entgegengesetzt. 

DISCANTBLÄSER, m. DISCANTBLÄSERLEIN, n. bildlich 
Fıscnant Garg. 68". 

DISCANTER, m. der die höchste stimme singt, wie discan- 
tist Hesısca 715. 

DISCANTFIDEL, f. wie discantgeige pandura duleisona, 
acuta STIELER 490. 

DISCANTFLÖTE, f. eine quarie oder quinte niedriger als 
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das flageolet, und eine quinte höher als die alt- und bas- 
selflöte. 

DISCANTGEIGE, f. wie discantfidel Stıerer 620. 

DISCANTIST, m. wie discanter SchönstLeverL3. Henısch 
715. STIELER 2029. qui summae sive acutae vocis lonos ca- 
nere potest Fricn 1, 200°. 

DISCANTLAUTE, f. testudo puellatoria SrieLer 1095. 

DISCANTSÄNGER, m. wie discantist, franz. le dessus, 

DISCANTSTÜCK, n. vocis acutae cantiuncula STIELER 2224. 

DISCONTENT, m. s. das folgende wort. 

DISCONTIEREN, eigentlich abrechnen, abziehen; von dem 
ital. conto rechnung. einen noch nicht verfallenen wechsel, 
vor der ablaufszeit, gegen abzug bestimmter procenle ankau- 
fen oder verkaufen. discontent, discontnehmer der den wech- 
sel vor der verfallzeit auszahlt. 

DISCONTO, m. ital, franz. décompte, escompte, abzug, 
abrechnung, vergülung der zinsen eines vor der verfallzeit aus- 
gezahlten wechsels. daher discontoberechnung. 

DISPENHAFER, m. avena fatua, wilder hafer, taubhafer 
Nennıch 550. 

DISPENS DISPENSATZ, m. DISPENSATION, f. nachlasz, 
erlusz einer verbindlichkeit. von dem lat. dispensatio nach 
dem begriff den Ducance angibt, provida juris communis re- 
lazatio, franz. dispense. dispensation, freiheit vom gesatz 
Maaen 91°. er hat dispensation erhalten und tritt aus dem 
geistlichen stand. und wenn joch der bapst mit mir dispen- 
siert hett, und nit ein redliche ursach ist, so nimpt es got 
nit uf für ein dispensatz, und bist nit entschuldigt gegen 
got Keısensr. Bilger 94°. 

DISPENSABEL, adj. erlaszlich, wo freisprechung möglich ist. 

DISPENSATIONSBULLE, f. worin der erlasz, die enibin- 
dung ausgesprochen wird. die dispensationsbulle, nemlich 
den nachlasz der dreimaligen proclamation (der verlobung) 
in die tasche bekommen J. Paur. 

DISPENSATIONSGELDER, n. pl. die für die freisprechung 
zu erlegen sind. 

DISPENSATOR, m. austheiler, ausgeber, verwaller, dann 
auch schalzmeister. procurator, oeconomus, promus condus, 
viclus quotidiani administer; vulgo qui pecuniis erogandis sive 
exponendis praeest: ila qui recipiendis quaestor vocalur He- 
NISCH 716. 

DISPENSATORIUM, n. wie dispensierbuch. 

ich kann die halben gläser, 
büchsen und schachteln, 
mein halbh dispensatorium 
hinunter schlucken, 

eh ich den schaden 

wieder aus meinen gliedern 


rein herauszuspühlen 
im stande bin Görur 11, 154. 


DISPENSIERBUCH, n. arzneibuch, apolhekerbuch, dispen- 
salorium, gesetzliche vorschrift für die bereitung der arznei- 
miltel. 

DISPENSIEREN, von dem lat. dispensare, bei Ducance 
largiri gewähren, franz. dispenser vertheilen, austheilen; man 
sagt dispenser les dons du prince. 1. von einer verbindlich- 
keit befreien, lossagen, entbinden Hexıscn 710. er ist vom 
fasten dispensiert, vom kriegsdienst, er braucht nicht vor 
gericht zu erscheinen, er ist davon dispensiert worden. ‚doch 
kan päbstlich heiligkeit dispensiern Auzerus widder J. Witzeln 
L4’. 2. arzneien bereiten und ausgeben. sonst durften die 
ärzte selbst dispensieren, jetzt sind nur die apotheker dazu 
berechtigt. 

DISPUTANT, m. wie disputierer. die disputanten machen 
einem ein nebel, duft oder rauch vors liecht, dasz man 
nicht weisz was man weisz, und nicht verstehet was man 
verstehet LEHMANN 150. i i 

DISPUTATION, f. lat. disputatio, mhd: disputazie Ban. 1, 
367. disputatz Maarer 91° Heniscn 716. 1. eine streilrede 
über einen wissenschaftlichen gegenstand. eine erleuterung 
oder erklärung mit worten MAALER A‘. Henısch 716. ein 
lange und aufgehaltene disputation copiosa Henxısen 716. 
eine disputation halten öffentlich dispulieren. 2. eine gelehrte 
streilschrift, dissertatio. i 

DISPUTIEREN, ‚von dem lat. disputare, mhd. disputieren 
Passional 183, 67 Hahn. HEınzeLein v. Konstanz 118, 15,1. BEN. 
1, 367. 

j 1. in wechselrede streiten, besonders über wissenschaftliche 
gegenstände, öffentlich und feierlich bei doctorpromotionen. 


15* 
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gut, heftig, klug, kurz, scharf, ungeschickt, weitläuftig dispu- 
tieren. ir müsset die warsager und zeichendeuter fragen, 
die da schwetzen und disputirn Jesaia 8, 19. disputieren, 
ein gespräch oder red umb ein ding halten zü erkundigen 
oder zů erdauern die warheit MaaLer 91% folgende stellen 
aus Hexısc# 716. disputiren, sich unterreden, mit einander 
die warheit zu erkundigen, die warheit von der lugen ab- 
schneiden. mit dem Johanne disputiren de eruditione et loco 
certare cum Johanne, aber was disputiere ich lang und mach 
viel wesens? sed quid ego argumentor? quid plura disputo? 
öffentlich disputieren palam disputare. scharpf und geschwind 
von einem ding disputiren. etwas gelinder disputiren. von 
allen dingen disputiren, also das man die gegenpart halte. 
mit worten auf beiderlei art disputiren, pro et contra, wie 
man will. mit niemand will ich disputiren oder hadern, 
auch des andern meinung nit tadeln oder verwerfen: mein 
meinung, so gut ichs gefunden und verstanden, hab ich in 
einfeltigkeit dargethon. zwei Kantianer, ein paar junge leute, 
sahen aus einer mansarde disputirend heraus J. PauL, 

2. sprüche und sprichwörter aus Henısch 716. besser be- 
ten denn spitzfündig disputiren, 

durch vil zank und disputiren 
thut man die warheit verlieren. 


lasz quecken, gecken, disputieren, 
gotes wort kann dich gen himmel führen, 


vil disputieren ohn nutz, heiszet ein beil immer wetzen und 
nichts damit hawen. mit narren vil disputiren, bessert nie- 
mand. rechte lehrer disputiren ungern, sie sagen wie sie 
es verstehen und hören gern ein bessers. welche vil dispu- 
tiren, die glauben und leiden wenig. wer wider die erfah- 
rung disputirt, der ist nicht bei sich selbst 717. aus Len- 
MANN 149—153. disputiren ist der wahrheit sieb, dardurch sie 
gereutert wird. oft ist dispuliren ein hunds- und katzen- 
gebisz. die disputiren suchen oft nur ihr ehr und nicht 
warheit, keiner will dem andern nachgeben, krähen und 
schreien wie zween hanen in die wett. sie grübeln so lang 
in geschäften und sachen, bisz sie wie die mäus ein loch 
drein machen. sie wühlen in sachen wie säw im rühenacker, 
sie thun wie die mäus, benagen alles daran sie kommen. 
mit disputiren und zanken verleurt man recht und warheit, 
je mehr einer von einem ding disputirt, je mehr irrwisch 
aufwischen. wer viel disputiert, der glaubt wenig. alle dis- 
putiren von gottes wort und sterben kleinmütig und im 
zweifel, die kinder glauben an gott und sterben selig. die 
den himmel mit disputiren erkleitern, die stürzen den hals. 
wer wider goltes wort aus der philosophie disputirt, der 
versetzt eine blosze hand wider ein schlachtschwert. wer 
das weisz von dem schwarzen nicht unterscheiden kan, der 
soll mit den katzen disputiren. wer den himmel mit dis- 
putiren will erlangen, der fällt in die hell. die Eva und 
Adam disputirten mit gott, und disputirten sich ausz dem 
paradeisz. durch frefentlich disputiren hat Arrius die welt 
verführt. viel plaudern und disputiren und nicht beweisen 
ist ein zeichen der unwissenheit. man disputiert mehr über 
die schale als über den kern Sımnock 1641. 

3. s. abdisputieren. wegdisputieren. 

DISPUTIEREN, n. er ist streitlustig und sein beständiges 
disputieren ist unerträglich. im disputiren allezeit recht wol- 
len haben ist kein kunst, dann dasz thun auch die narren 
Lenmann 152. ein junger herr von vielen fähigkeiten : besonders 
rühmt man ihn wegen seiner stärke im disputiren GÜTHE 8, 35. 

DISPUTIERER, m. ein streitsüchtiger, disputator, altercator 
MaALER 91°. Heniscn 716. ein guter disputirer soll sich nicht 
bald in harnisch lassen jagen Henıscn. die disputirer wetzen 
einander die köpf und vernesteln einander das hirn mit syl- 
logismis Lenman 149. sie machen verworrent garn und 
netz, damit fangen sie nichts als lateinische hasen das. die 
disputirer weben ihr hasengarn aus opinion und dünkel, ihr 
officium ist zanken, bellen und beiszen, das end ist ver- 
drieszlicher rauch 150. die disputirer seind wie die gemsen, 
und werden hoch gefangen das. disputirer seind wie ein 
seidenwurm, spinnen mit reden und schreiben strick und 
garn, darin sie andere verderben das, die disputirer haben 
viel visierlicher formen, darin sie eins ins andere können 
verwandeln, und besonders eine form die barbara heiszt, 
darin können menschen esel und esel menschen machen 151. 

DISPUTIERGEIST, m. 1. geneigtheit zum wortstreit. 2. con- 
troversiarum amator, s 
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DISPUTIERKUNST, f. ars disputandi, dialectica Henısc# 116. 

DISPUTIERSUCHT, f. concertationis studium. 

DISSENTER, m. aus dem englischen, der von dem her- 
schenden religiösen glauben abweicht, in England die prote- 
stanten welche sich nicht zu der bischöflichen kirche bekennen. 

DISTEL, f. im 17ten jh. noch m. carduus karde karte. 
ahd. distil m. distula f. Gnarr 5, 232 und zeisalå f. 5, 707. 
mhd. distel m. (Ben. 1, 367°) und zeisel. niederl. distel die 
schwachgedornte, doorn die starkgedornte, ags. pistel und tæ- 
sel, engl. thistle und teasel, schwed. und norweg. tistel m., 
isl. þistill m., lappl. tistel, dën. tidsel. zeisalä zeisel tæsel 
teasel gehört zu zeisan carpere, weil der stachelige distelkopf 
zaust und kratzt, aber woher stammt. distel? 

1. die verschiedenen arten werden meist durch zusammen- 
selzungen bezeichnel, in welchen auch der ähnlichkeit wegen 
pflanzen disteln genannt werden, die nicht eigentlich dazu ge- 
hören. diese benennungen sind reichlich zusammengestellt bei 
Henısch 717—719. nur zum theil bei Smeren 306. Frisca 1, 
200° und STEINBACH 1,276; am vollständigsten finden sie sich 
in Nemsıchs Polygloltenlezicon der maturgeschichte. ackerdi- 
stel a. carduus crispus. b. serralula arvensis NEmnich. He- 
nisch, bergdistel a. carduus defloratus, carduus heterophylus. 
b. onopordum acanthium Nennich. Steinpach. weiszer berg- 
distel mit purpurfarbenen, mit weiszen, mit blauen blumen 
Henisc#. ballendistel Frisch. balldistel carduus sphaeroce- 
phalus Henıscn. bisamdistel carduus nutans, eselsdistel. hit- 
terdistel carduus benedictus, centaurea benedicta Nemnıch. He- 
nisch. brachdistel, brakendistel eryngium campestre Neunıcn. 
Heniscm. Frisch. Steinpacn. blaw brackendistel eryngium 
caeruleum Henıscn. bollich, bollichdistel carduus bulbosus 
ders. brechdistel wie hrachdistel Nemnicn. bubendistel bu- 
benstengel, buhenstrehl, kardendistel dipsacus fullonum New- 
nıch. dammdistel s. oben 707. Donaudistel und donnerdistel 
eryngium campestre ders. dreiblättrige distel carduus hetero- 
phyllus ders. dreidistel eberwurz, carlina vulgaris ders. 
dudistel sonchus oleraceus Nennicn. Henıscn. edeldistel eryn- 
gium alpinum Nemnnicn. Heniscu. englische distel carlina 
acaulis Nemnicu. eselsdistel = bisamdistel Nemnica, He- 
nisch. fackeldistel cactus triangularis Nemnıcn, färberdistel 
serratula tincloria ders. felddistel serratula arvensis ders. 
fischdistel cnicus acarna ders, frauendistel, unser frauen di- 
stel carduus marianus, Mariendistel, kardendistel, auch labrum 
Veneris genannt, weil ihre blätter regen und thau in sich halten 
Neusten. Henıscn. FriscuLin 88. Sreinpach ; sie heiszt mhd. breit- 
distel Ben. 1, 367°. froschdistel card. marianus Nennıcu. gans- 
distel gänsedistel, hasenkohl, nach Nemnicn sonchus oleraceus 
wie dudistel, gänsdistel lactucella, sonchus FrıscnLin Nomencl. 
72; Henıscn unterscheidet sonchus asper, der ganz rauhe sla- 
chelige blätter hat, und sonchus levis, dessen blätter minder 
stachelig sind, bei Frisch cichoreum silvestre. weiszer gar- 
tendistel, jungfrauendistel cynara Maarer. leucacantha Frisca- 
1N. Henıscn. Frisch. schwarzer gartendistel eberwurz, niger 
carduus, chamaeleon niger Heniscu. gerstendistel = frauen- 
distel, labrum Veneris Frisch. Sreissacn, golddistel scoly- 
mus Nemsiıcn. Frisch. haferdistel a. wie ackerdistel Nem- 
nıch, Henısch. b. dıypis spinosa Nemnich. heiliger distel 
= bitterdistel Heniscn. jungfrauendistel wie frauendistel Maa- 
ter 91“ kardendistel kartendistel = bubendistel, frauendistel; 
die tuchmacher und weber kämmen und strehlen ihre tücher 
damit Nennicn. Heniscn. knolldistel carduus tuberosus Nem- 
nıcn. kohldistel enicus oleraceus ders. krausdistel a. car- 
duus crispus, die kleine ackerdistel, die kleine wegdistel 
b. eryngium campestre Nemxich. hunderthaupt Henıscn. kratz- 
distel enicus oleraceus Nennıcn. kreuzdistel = dreidistel. 
langdistel, laufdistel eryngium campestre Neusıch. Margen- 
(Marien)distel serratula arvensis Nemnich. Mariendistel s. 
frauendistel Nemnicn, StieLen. meerdistel card. marianus 
Nemsicn. milchdistel carduus marianus ders. raddistel rade- 
distel radendistel eryngium campestre Nensicn. Henıscn. sau- 
distel, saumelk a. sonchus oleraceus. b. carlina vulgaris. c. 
serratula arvensis. d, andryala arvensis Nemnıcn. schardistel 
schartendistel scheerdistel carduus serratuloides Nemnicu. Hr- 
nisch. silberdistel card. marianus Nemnicn, spanische di- 
stel cnicus acama ders. speerdistel carduus lanceolatus Nem- 


nıc#. Heniscn. Frıscn. spillendistel spindeldistel, spinnendi- , 


stel centaurea benedicta Nemnich. Henıscn. Frisch. stech- 
kerndistel carduus marianus Nemnicn. sterndistel carduus stel- 
latus Nemnıcn. Henısch. Frisch. Steinsach, sumpfdistel car- 
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duus palustris Neunicn. ahd. shdistil lactuca GrarF 5, 232. mhd. 
sůdistel Ben. 1, 367°. viehdistel weisze wegdistel, Mariendistel 
Henısch. Steingach; wahrscheinlich enistellung von dem al- 
ten f&chdistil (Grarr 5, 232. Ben. 1, 367°) bunte distel. wald- 
distel iles agrifolium Nemsıch. Heniscu. StEinsach. walz- 
distel eryngium campestre Nensich. StieLer. wargendistel 
serralula arvensis Nemnich. wasserdistel cnicus oleraceus 
Nensich, doch bei Henısch wassernusz tribulus, der noch an- 
führt grosze wasserdistel carduus palustris fruticans, klein 
wasserdistel carduus palustris minor. weberdistel, weber- 
karte = kartendistel Newvicn. Henısch. wegdistel a. ono- 
pordon acanthium. b. carduus marianus, acanthoides. c. cen- 
taurea phrygia Nemnica. STieLer. Frisch. Steinwach. die 
keine wegdistel carduus crispus Newnıen. weiszdistel — 
frauendistel Hexısch. Steinvach. weiszgefleckte distel car- 
duus leucographus Neunich. welschdistel, strobeldorn, sco- 
Iymus, carduus altilis, cinara aculeata Henıscn. welschdi- 
stel scolymus non aculeatus ders. wiesendistel a. carduus 
tuberosus. b. cnicus oleraceus Nemnich. wolldistel eryngium 
campestre ders. wollköpfige distel carduus eriocephalus ders. 
zwergdistel carduus acaulis ders. 

2. der Vocabularius optimus aus dem 14ten jahrh. unter- 
scheidet im allgemeinen linde distel carduus, herte distel tri- 
bulus 53°; gewöhnlich wird distel ohne nähere bezeichnung 
gebraucht, ist ein stechend gewächs Maarer 91°, ist ein sta- 
chelecht kraut Parackısus 332°. disteln stechen STEINBACH 
1, 276, 

i doch ist das büch so klüg 
das ieglicher da von nimpt 
als vil als seiner kunst gezimt, 
dem ochsen hew, dem esel distel. 


Hans Vintuer Blume der tugend in Haurts 
zeitschr. 9, 70, k 


(sie) liept mir mer dann distel jeten. 
Fastnachtsp. 633, 12. 


dann wie ein brennend distel kracht 
als ist ein narr ouch wenn er lacht. 
Brant Narrensch. 54, 26. 


wann ers (gor) wolt als glich han eracht, 

er hett wol nüt dann rosen gmacht, 

aber er wolt auch distlen han, 

do man sin gerechtikeit säh an 57, 63. 
aher Belial (gottlos) sind alle sampt, wie die ausgeworfen 
disteln, die man nicht mit henden fassen kan, sondern 
wer sie angreifen sol, mus eisen und spiesstangen in der 
hand haben, und werden mit fewr verbrand werden in 
der wonunge 2Sam. 23, 6. 7. an den grawsamen bechen 
woneten sie (die unglücklichen), in den löchern der erden 
und steinritzen: zwischen den püschen riefen sie und unter 
den disteln samleten sie Hiob 30, 6. 7. und sihe, da (auf 


- dem weinberg des faulen) waren eitel nessel drauf und stund 


vol disteln und die maur war eingefallen Sprüche Sal. 24, 
21. sie säen weizen, aber disteln werden sie erndten Jerem. 
12, 13. soll sich ehe selbs zum esel machen der disteln friszt 
Fıscuart Garg. 13°. ein bauerntöchterlein wolt gersten auf- 
binden, da stachen sie die distel in die finger 88°, da er 
einen behodeten esel sah seines gleichen munds disteln 
schlemmen 156°. 

er (der esel) asz auch distl und stroh allein. 

RorurNaacrN Froschm. Jij. 
der distl hört auch den eichbaum loben Oov. 


ich (esel) trage meinen herrn und seinen schlauch dazu 
und käue meine disteln in epikurischer ruh Wierann. 


durch ihre (der capelle) gebrochene fenster 
streichet der wind und die distel gedeiht auf der schwelle 
des pförtleins Mönıke Idylle 1. 


öfter bildlich bei J. Paut, er hatt es nicht gewohnt vor ir- 
gend einem tode zu erschrecken wie vor diesem (dem tode 
der geliebten). daher faszte er diese disteln der phantasie 
recht scharf in die hand, um sie zu erdrücken Titan 3, 
7. disteln und passionsblumen der traurigkeit ders. Quin- 
tus Fixlein 131. daher hab ich vor ihr manche disteln mei- 
ner reise umgebogen und dagegen manche rosen höher auf- 
gerichtet ders. Komet 3, 228. 

3. distel und dorn wird gerne verbunden, wozu die allite- 
ration mitwirkl. meist bildlich, das böse und verderbliche, 
die verwilderung zu bezeichnen. 


ze Adäme sprach (der teufel) after des 
‘verlluochet si diu erde 

in dinem werche zunwerde, 

diu muoz dir gobern 

distel unde dorn Anegenge 18, 83, 
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der selbe distel unde dorn (minnelust), 

weiz got, der ist in (den frauen) an geborn. 
GoTTFRIEDS Tristan 450, 17. 

diu rösine suone 

diu hät ez allez üz geslagen, 

dorn und distel unde hagen 454, 4. 


wie hät sin (den geliebten) in sô süezer pflege! 

wie rümets alle sine wege 

vor distele und vor dorne, 

vor allem senedem zorne! 454, 31. 
den acker soll man distel und dörner tragen lassen unbe- 
baut, wüst liegen lassen Weisth. 2, 451. 461. 473. 474. 487. 492. 
497. verflucht sei der acker umb deinen willen, mit kum- 
mer soltu dich drauf nären dein leben lang, dorn und disteln 
sol er dir tragen, und solt das kraut auf dem felde essen 
1Mos. 3, 18. so wachse mir disteln fur weızen und dornen 
fur gersten Hiob 31,40. ich wil in (meinen weinberg) wüste 
ligen lassen, dasz er nicht geschnitten noch gehackt werde, 
sondern disteln und dornen darauf wachsen Jesaia 5,6. und 
werden dornen wachsen in iren pallasten, nesseln und di- 
steln in iren schlössern 34, 13. die höhen zu Auen sind 
vertilget, damit sich Israel versündigte, distem und dornen 
wachsen auf iren altaren Hosea 10,8. kan man auch drau- 
hen lesen von den dornen, oder feigen von den disteln? 
Matth. 7, 16. welche (erde) aber dornen und disteln träget, 
die ist untüchtig Ebr. 6, 8. secht an den distel unter den 
dornen Paracers. 110%, was sol ich sagen von disteln und 
doren und jämerlichem ungewitter, von den unglückhaftigen 
unkreuteren? Petr. 108°. 


welch (junge bäume) sie hetten wassers halb erquickt, 
warn von disteln und dorn erstickt. 
B. Waris Esopus 193. 


on was mit disteln und mit dorn 

durchwachsen war und gar verworrn das. 
ein acker vol disteln und dornen ager spinosus Henısca 717. 
wenn ich meinen Isaac verliere, so wird mir der mutter 
titul zu dorn und disteln die mich bis in die seele stechen 
Cun. Weise Isaacs opfer 4, 3. 


zwo stunden wenigstens musz ich 
durch dorn und distel rennen Voss 4, 43. 


auf dorn und distel, nur durch epheugitter, 
tritt scheu der pilger in des vorhofs plan. 
Frigor. Kınn Gedichte. 


noch ist anzumerken dasz man im niederl. die starkgedorn- 
ten pflanzen doornen nennt zum unterschied von den minder 
gedornten, die distelen heissen. 

4. siachel. eupatorium, klapperrosen oder menig, steet im 
korn und hat kleine distel Serranus Dict. g8‘, 

5. im gemeinen leben scherz- und spollweis wird das kurze 
seitengewehr, der kurze säbel, distel genannt, 

6. sprichwörter. 

disteln und dorn stechen sehr, 
falsche zungen noch viel mehr: 
so ist besser in distel und dornen sterben 
denn durch falsch zungen verderben Perni Sprichw. R v, 
disteln seind des esels salatkräuter Henisca 717. 719. 
es ist besser in disteln und dornen baden, 
denn mit falschen zungen sein beladen das. 
esel verstehen kein seitenspiel, denen musz man disteln fiir- 
legen das. es ist nicht noth dasz man nach disteln in den 
wald gehe, man findet sie wol näher das. 
wer will zum himmel sein erkorn 
den stechen täglich distel und dorn das, 
ein falscher lehrer ist ein reiszender wolf, dorn und distel. 
groszer herrn ist gut müszig gehen, dann sie werfen eim di- 
stel unter augen Evening 3, 552. 

DISTELACKER, m. mit disteln bewachsen, franz. chardon- 
nière, wie es in Baiern einen distelberg gibt Panzer Bair. 
sagen 2, 136. s. distelfeld. 

DISTELBAHN, f. bildlich wie dornenweg, voll leiden und 
beschwerden. Herkules spricht 

wohl dem der mit mir ıreten kann 
hier auf der tugend distelbahn. 
Loussstein Sophonisbe 76, 584, 
s. distelweg. 

DISTELBART, m. ein stachelicher, nicht rasierter bart, ich 
hab einen recht garstigen singlehrer, einen alten distelhart, 
pfui! wie mir das zuwider ist Bertine an Clemens 320. 

DISTELBAUM, m. 

der sich auf einen distelbaum setzt 
und sich auf junge knaben verläszt, 
der läszı sich ein blinden leiten. Ukuann Folksl. 101. 


wo Distel un hanedom, gudin Am vd SE. j | 


st Beichselbaum . 
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DISTELBIRN, f. cactus triangularis Nemxıch. 

DISTELBLUME, f. pappus cardui Hentscn 719. STIELER 203. 
distelplum lanugo Voc. theut. 1482 e8°, so sidur (dürr) sint und 
flugt vom wind hinweg lanugo Vocab. incip. teut. då. ebenso 

DISTELBLUST Dasyr. 318“. 

DISTELBLÜTE, f. distelblüt oder woll die von disteln und 
bäumen füllet Fnıscnuin Nomencl, 69. distelblut Hesısca 719. 
bildlich, indes Siebenkäsens schmetterlingsrüssel fand in je- 
der distelblüte des schicksals offene honiggefäsze genug 
J. PauL 1, 33. A 

DISTELBOCK, m. cerambyz cardui Neumnicn, 

DISTELBUSCH, m. distelgesträuch, carduelum. 

DISTELDOÖRN, m. die hervorstehende, stechende spilze, der 
stachel der distel. 


sam uns die disteldorne und ouch die steine hie irrent an 
der sæte Jüng. Tit. 4762, 4. 
im mhd. gebrauchte man auch. distelgrete pl. 
hie mischet sich minne süeze mit distels: greten. 
Reinsan v. Zwerer MS. 2,127°, 
ein distelspitzelin Renner 15483. vergl. dorndistel. 

DISTELEISEN, n: stab mit einem schmalen eisen womit 
man die disteln auf dem besäten feld ab- und aussticht. s. 
stecheisen. 

DISTELFALTER, m. distelvogel, papilio cardui Nemwtch, 
s. distelfink, distelvogel 1. 

DISTELFELD, n. wie der esel jenes philosophen aus yer- 
legenheit über die wahl zwischen zwei distelfeldern' verhun- 
gern STOLBERG 3, 149, s. distelacker, 

DISTELFINK, m. fringilla carduelis, distelvogel, rolhvo- 
gel, stieglitz, dhd, distilvinko Gnarr 3, 527. mhd. distelvinke, 
distelvinkelin Ben. 1, 367°, niederl. distelvink. heisst so, weil 
er sich vorzüglich von dem samen dër distel nährl, diste 
fink distelvogel Voe. Ihewt. 1482 @8*, Dasyo. 318%. MAALER M", 
Senönsıepen L2. Mensch 719. Srieven 456. distelfinke f. in 
der Wellerau. ein schellwort für esel, weil dieser disteln frisst: 

Majore, je du distelfinke! 
Minore. ein esel ist ein distelfinke und das 
Dist Cin. Weise Ziweifache postenzunft 10. 
distelfink wird auch der distelfalter genannt. 

DISTELFLIEGE, f. musca cardui Neren. 

DISTELFÖRMIG, adj. und adv. distelförmige pflanzen die 
stacheln haben. 

DISTELFRÄSZIG, adj. eine distelfräszige eselin Fiscanr 
Ehzuchtb. 496. 

DISTELGEWÄCHS, n. 

4 und tüg aufstarrt in den äckern 
distelgewächs Voss Virgils landbau 1, 152. 


DISTELHACKE, f. sum aushacken der disteln, franz. &char- 
donnoir, 

DISTELHEER, n. eine menge neben einander stehender di- 
steln, distelfeld, 

deine hände 
wund zu wissen an dem distelheer Gökınax 3, 108. 

DISTELHÖRNCHEN, n.  distelschnecke, mures senticosus 
Nenunich, 

DISTELICHT, adj. spinosus, aculus, pungens, mhd. distelic 
Ben. 1, 367. ein distelichter acker ager carduis horridus 
STIELER 306. 

DISTELKLEB, n. herba inherens vestibus, klette Vocab. 
incip. teut. d4. vergl. das folgende 

DISTELKLETTE, f. arctium carduelis Nennich. 

DISTELKOHL, m. wie kohldistel enicus oleraceus Nemnıcı. 

DISTELKOLBE, m. caput cardui. von der haberzins kei- 
nen distelkolben wannen durch die wanne wegschwingen Weisth. 
1, 254. 

DISTELKOPF, m. 1. murex tribulus Nemnicu. 2. die blume 
mit der runden samenkapsel der distel, caput cardui STIELER 1012; 
s. distelkolbe. 3. uneigentlich und bildlich, es sind kletten und 
distelköpfe, wie man sie wirft, so kehren sie die stacheln uber 
sich und umb sich, und müssen stechen Lurner 3,334, He- 
NISCH 719. es ist die welt ein distelkopf, wo man denselben 
hinkeret, so reckt er die stachel uber sich Lurner 6, 157. 
umb des volks undank (gegen gute fürsten) schicket gott oft- 
mals dornbüsch und weltliche distelköpfe Scuuprıus 834. wo 
er nur konnte, bewarf er den gutmüthigen fürsten von Flach- 
senfingen mit satirischen distelköpfen J. Paur Hesp. 3, 168. 
während der häresiarch und dozent der glückseligkeitslehre, 
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der bote, im treibkübel seines lebens freudenvergiszmein- 
nichte statt der vorigen distelköpfe des hungers erzog, suchte 
sein brodherr im gasthof etwas zu verdienen ders. der mit 
lauter distelköpfen eingefaszte weg ders. Siebenkäs 2, 105. 
4. ein neidischer, widerwärliger, abstoszender, mürrischer, 
eigensinniger mensch Srieıen 1012. trete nun einer her und 
rufe Taubmannum als einen possenreiszer aus: es müssen 
entweder alte vetteln oder misgünstige neidhämmeln und di- 
stelköpfe sein, die also von Taubmanno das urtheil aus- 
köcken Branots Bericht von Taubm. 65. ob nun schon El- 
benstein von der reise in etwas ermüdet war, so beschlosz 
er dennoch die zwei stunden, so er ohngefähr noch auf sein 
vergnügen zu hoffen hatte, mit wachenden augen zuzubrin- 
gen, um der dame nicht als ein verschlossener distelkopf 
entgegen zu kommen Irrgarlen 21. 

DISTELKRAUT, n. 1. tribulus mit drei spitzen Dasyr. 318% 
2. eine art eberwurz Maaren 91“. Henıscn 719. 3. mit samen 
wie zwei schildlin, crocodilium Maaren 91°. Henıscn 719. 

DISTELLAND, n. dornen- und distelland ager sucrelione 
zizaniorum hispidus Stieren 1062. 

DISTELLAUS, f. aphis cardui Nennıcn. 

DISTELMASSE, f. eine grosse menge distel, ungeheure di- 
stelmassen GöTnk 28, 182. 194. 

DISTELMELONE, f. melonendistel. ein amerikanisches ge- 
Wächs und dessen frucht, die einer melone ähnlich, aber mit 
krummen stacheln besetzt ist. 

DISTELMENSCH, m. bösartiger mensch, und wie an dì- 
steln keine traube wächst, also wenig. kommt etwas guts von 
einem distelmenschen PARACELSUS 393, 

DISTELMESSER, ñ. zum abschneiden der disteln Salinde 67. 

DISTELORDEN, m. Andreasorden in Schottland. 

DISTELPFAD, m. wie distelweg. bildlich, den unfrucht- 
baren distelpfad der geschüfte verlassen BENZEL-STERNAU. 

DISTELPFENNING, m. für deichselpfenning. 

DISTELRITTER, m. der den distelörden erhalten hat. 

DISTELSAME, m. semen cardui. bildlich, hier (bei hofe) 
ist jede minute eine stechende moskite, und der distelsame 
des schöngefärbten kummers fliegt weit herum J. PauL Hesp. 
2, 51. 

DISTELSCHNECKE, f. wie distelhörnchen, mures senti- 
isus. 

DISTELSICHEL, f. zum abschneiden der distein. 

DISTELSPITZE, f. stachel der distel. distelspitzelin Ren- 
ner 15193. 

DISTELSTAUDE, /. staudig gewachsene distel. 

auf der distelstaud, o heil uns! hat die ananas sich gekrönt, 

055, 

DISTELSTICH, m. für stachel, spitze der distel. 

würzt mit distelstich und n&ssel 
enilich noch den zatiberkessel Böngwn 303". 
DISTELSTRAUCH, m. distelstaude. 


es ist kein distelstrauch der feigen bringen kan, , 
ob dessen blût auch schon von ferne rosen gleichet. 
A. GAYPHtOS 2, 414, 


DISTELVOGEL, m. 1. wie distelfalter. 2. distelfink Vocab. 
incip. tout. d4. Voc. Iheut, 1482 e$”. Sennanus d2’. Dasr- 
pop. 318°. MaAver 91°, Friscntin 96. Henısch 719. Toten 139% 
als wenig als aus hündert distelvinken oder distelvogeln mag 
ein esel werden Keısenss. Schiff der penitenz 19°, ; 

balt folgeten zu gleicher stett 

die von der universitet, 

die lerch, amsel und nachtigall, 

der distelvogel auch mit schall Ganskönig Aij’. 
nach Avam Lonicenus Kreuterbuch 346° heisst er so, dieweil 
er gern in den dornen oder disteln nistet. das ist aber 
falsch, er nistel auf bäumen und hat den namen davon, dasz 
er am liebsten distelsamen friszt. wenn er ein dutzend fin- 
ken und distelvögel auf der nase sitzen hätte WırLanp, 

DISTELVÖGLEIN, n. ein hüpsch distelvögelin das got so 
fein gemacht hat und auf das allerschönest ausgestrichen mit 
hüpschen farben Kerserse. Sieben schwerter und scheiden ee 5%, 

DISTELWANZE, f. cimez cardui, 

DISTELWEG, m. wie distelbahn. bildlich, 

in di wicht die tugend) hat in si 
mela diarii A LOHENSTEIN in sich ss aa P- 
DISTELWEIDE, f. 


zum esel kam der fuchs auf seine distelweide, 
HaGeDonn 2, 135, 
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und wie jener römsche könig 

sich den höchsten mohn erlesen, 

also fahr ich mit der gerte 

in das schnöde distelwesen Göruk 47, 252. 

DISTELWOLLE, f. die fasern in den distelköpfen. 

DISTELZWANG, s. das folgende. 

DISTELZWEIG, m. stieglitz, carduelis, ahd. distelzui, wie 
für distelziu Grarr 5, 232 zu lesen ist; zui zwi ist surculus. 
nimst du für dich ein distelzwig, darin findest du die all- 
mechtigkeit gottes der es so wunderlich, schön und hübsch 
gemacht het Keısensp. Bilger 121° und e. die bösen glüst 
so in dir ufgond, ‘ja’ sprichstu, ‘sie werden mir selber ver- 
gon’, ja verlasz dich daruf, und wart bis sie dir selber ver- 
gon, wart bis ein keffer ein distelzweig werd ders. Von den 
vier leuwengeschrei 67°. 

der distelzweig und gintlein klein 
sungen gar stark den alt mit ein. 
Wiıcknam Pilger 2, 70. 
auch bei Herer und Scump 129 distelzwigli. zweig surculus 
ist auch in zwistilafinco (Graff 5, 734) anzunehmen, wo man 
wol zwisilä gabelförmiger zweig, lesen musz, aber wie ist 
diese bedeutung hier zu verstehen? die Frankfurter glossen 
gewähren die form tistelzwang (Haupt Zeitschr. 9, 392), wo 
Weıcann auf das ahd. zwangòn und zuigön carpere hinweist, 
zu Bern befindet sich noch jetzt ein gasihaus zum distelzwang, 
das zugleich ein zunfthaus für den adel ist und daher auch 
hôtel des gentilhommes heisst (Weicano in Haurrs Zeitschrift 
11,175). Hrinnicu Schweizer theilt uns mit dasz der name 
erst im 16len jahrhundert vorkomme und die gesellschaft zum 
distelzwang in wappen im obern feld einen narrenkopf, im 
untern einen distelfink habe, der noch heute im Berner ober- 
land distelzwingli heisze, anderwärts distelzweigli. beide be- 
nennungen würden den vogel bedeuten, der den distelsamen 
auszupft, auspickl. man vergleiche die gleich folyende erklä- 
rung KEISERSBERGS. 

DISTELZWEIGLEIN, n. nim numen ein föglin, ein distel- 
zwiglin für dich und sich (sieh) wie das got so hübsch und 
verwunderlich gemacht het, wie es ein klein spitzes snehlin 
het und rote gele wisze und mancherlei federlin het und 
sitzt uf einem zwiglen und kan so hübsch und lieblich sin- 
gen Keısensp. Bilger 28°, 

DISTILLIEREN, s. destillieren. 

DITCHEN, n. charadrius pluvialis, die düte Nennıch 1, 1004. 
brachvögel giehet es dreierlei, erstlich die keilhacken oder 
fastenschlier genannt: die andere art wird saathüner genen- 
net: die dritte aber nennet man dittgen Honsene 3. 2, 324°, 

DITEL, m. die jungfrau spricht zum messner, der um sie 
freit, 

ee wolt ich mich lassen töten: 
des glaub du, böser ditel, 
ich darf nit solcher pitel (freier) Fastnachtsp. 615, 24. 

DITELKOPF, m. Gargantua in der wiege liegend wagete 
wigete sich selber didelinend mit dem ditelkopf 112°, er warf 
den kopf hin und her; s. didelinen. 

DITTE, f. weibliche brust wie dutte dütte, ditten mamil- 
lae Heniscu 719. 

DITTEN, wie deuten. ditten winken nicken nuere, innuere, 
significare Henısch 719. 

DITTICHEN, n. dimin. von ditte mamilla. die mutter gibt 
dem kind das dittichen sagt man in Hessen. 

DITZEN, s. überditzen. 

DIVAN, m. franz. divan, ital. divano, aus dem pers. arab. 
diwan. 1. gerichishof, staatsrat des türkischen kaisers. 2, 
ein buch von mehreren blältern, sammlung von schriften, ge- 
dichten, daher Görses westöstlicher divan. 3. cin gepolster- 
ter silz nach morgenländischer weise, sopha. 

DORBER, m. ankerboje, ankerwächter, bake, franz. bouée, 
engl. buoy. ein stück holz, eine kleine tonne, die mit einem 
seil an dem anker befestigt, auf der oberfläche schwimmt und 
den ort anzeigt, wo der anker auf dem grund liegt. das wort 
ist niederdeutsch Brem. wörterb. 1, 218. { 

DÖBEL, tollheit, hirnwut, von toben. er hat ein dobel 
insanit Henısch 720. 

DÖBEL, m. lolium temulentum, toberling, tobhafer Nex- 
nich, in Östreich tobkraut, toberig, sommerirespe Hörer 
4, 158. 

DOBEL DÖBEL TOBEL TÖBEL, m. und n. 1. wald- 
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schlucht, waldihal, durch regengüsse entstandene bergschlucht, 
ein eng zusammenlaufendes thal, ravin, ahd. tubil m., gatu- 
bili n. convallis Grarr 5, 352. dobel saltus, profunditas 
silvae inter monies GerserT Gl. 50. mhd. tobel. in der 
Schweiz und Baiern tobel STALDER 1, 285. SCHMELLER 1, 424. 
Toster 140%. s. bachtobel, bachtöble. nach. WESTENRIEDER 
auch tiebel, tiefel, tief 582. WAckERNAGEL bringt es in ver- 
bindung mit Fazreıw und tapoos Glossar z. Lesebuch DXXV. 

gebirge steic er unde tobel 

reht als ein wilder steinboc. 

Kon. v. Würze. Troj. krieg 5959. 


er hiez in dicke springen 
über manegen tobel tief 6190. 


der für den bolz flouc zuo dem zil 
und über tiefen tobel sprane 14762. 


kein pavelün was sö höch 

noch kein tohel alsö wit, 

man sehe in drüber an der zit 

gewalleclichen springen Straszb. hundschr. bl. 188*. 
Esaias spricht ‘alle tal oder dübel erhöcht werden’ S. Frank 
Güldin arch bl. 152". und liesz sich durch ein loch usz in 
das tobel hinab Tscuupı 1, 156. das schlosz Urstein im 
Hundwyler töbel an dem wasser Urnäsch, zwischen ‚solchen 
zweien dürfern auf einem tohel ist gelegen das schlosz Ro- 
senburg Srumer Schweiz. chronik bl. 366°. Unteruznach auf 
dem tobel, dadurch die Aa das wasser heraus flieszt 415". 
die blauflüsser unter den federspiel haben ihre nester in 
hohen felsen bei den wassern und tiefen töblern 561". das 
tal Versanna sonst genannt Versennis tobel 585, er baut 
ein vesten in einen dannen tobel, dem gab er den namen 
Hochentan Liner Schwäb. chronik 12". da ware auch in der- 
selbigen zeit ein ganzer büchbaum in ein dobel hinunder 
gefallen Wirtz Wundarznei 243. erschrack dus ganze stift 
bei der zeitung, dasz an der hohen brücke das fasz in ein 
tobel gefallen Jon. MüLLeR Schweizergeschichle 1, 223. am 
end der wiese rauschte ein wildangelaufner bach durch ein 
tohel Zockenb. V. ein thal welches sich zum tobel ver- 
engt Wysz Reise ins Berner oberland. 

2. in Östreich eine flache, doch niedrig gelegene gegend 
Hörer Öslreich. wörlerb. 3, 229. es wird dann ein breileres 
bergthal gemeint. 

3. öder plalz neben einem acker oder einer wiese, der zu- 

weilen gemähl wird, rain zwischen feldern. hof, veld, wis- 
mad, holzwachs, gärten und töbel Monum. boica 4, 200 ad 
1488. feld, waid, töbel, wismat 21, 544 ad 1467. -kraft re- 
visionssigl vom diten jul. 1774 sollen burger welche mit 
eigenen grundstücken nicht versehen, weder auf ihrer mit- 
burger viel weniger auf anderer bauern reinen, vorhäuptern 
und doblen zu grasen sich unterstehen Wacner Civilbeamt. 
2, 228. 
; DÖBEL, m. weiszfisch, cyprinus dobula, auch diebel tievel 
sandöbel -Newnıcu. Fisch 1, 200°. wahrscheinlich weil er mit 
seinem dicken kopf einem pflock ähnlich sieht. davon ver- 
schieden cyprinus cephalus groszer dübel, altdöbel, in Öst- 
reich altel Hörer Östreich wörterb. 1, 158. 

DÖBEL DÜBEL DIPPEL, m. was man zusammenfügl, zusam- 
menhält. ahd. tupili tuhila, gatubili (Grarr 5, 352) wird durch 
incaslralurae überselst, im mlat. soviel als compaginaliones, 
conglulinationes, uncini, calenulae; daher tuhiläri tignarius 
der die balken zusammenfügt. mhd. tübel, bair. düpel ScumeL- 
LER 1, 387. schwäb. diebel Schmip 125. im Münsterland nennt 
man ein rad dessen felgen nur lose zusammenhängen, ein 
diebelloses, und sie müssen verdiebelt zusammengefügt wer- 
den. das worl gehört zu einem weitverbreitelen slamm, des- 
sen wurzel verloren ist. hierher gehört tüppen tupfen tüpfen 
dippen tippen mit den fingern berühren, eintüplen einstoszen ; 
s. auftipfen, betippen. ferner tüpfel tipfel tippel, die stelle 
die man berührt, auf die man gestossen hal, wie punchum 
von pungere kommt; s. dift. verwandt scheint daube fasz- 
daube, düuben domare, und was damit in verbindung steht. 

1. zapfen, pflock, klotz, nagel. 


misholi Abemaindkl Abe 
i az der tü 
i er DiM fini zaller zit FREIDANK 76, 16. 


diebel starker eiserner nagel oder stift, breiter oder pfähle zu 
befestigen Scnmip 125. tubbe kurzer zapfen qm eisenwerk, 
3. b. am hufeisen, an klammern Brem. wörlerb. 5, 120. dip- 
pel stipes, caudex Serranus Synom. 52, im Diction. ein klotz 
oder düppel 664°. dübel nagel Vocab. 1482. dobel bei fasz- 


ötkerr. Friuben. f bischen 3 oxulawhol 33 


ex wand le doßnem ber türangeln Dw 
kimed, . Kunurb solenpas, tobb 
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bindern hölzerne nägel, womit sie die bodenstücke aneinander 
fügen Friscn’1, 200°. wuneigentlich und bildlich, 


ich meine daz vil freislich übel 
daz in uns haftet als ein dübel Heinr. v. Meısen 4053. 


lüge ist sünden und schanden tübel schirm und schutz. 
Renner 957, 


vorhte und schame sint ören tübel 16607. 


2. mörserslöszel, tuppel vel morser stoszel Vocab. v. 1429. 

3. flachskloben, ein düpel har Scume,LeR 1, 387. ein du- 
pel haar Hörer Östreich. wörterb. 1, 168. 

4. beule, geschwür, weil sie wie ein pflock, pfropf ausse- 
hen. gelsen düpel mückenbeule ScnmeLLer 1, 388. (Salurn) 
macht krank im beutel, krüppel und tippel Fıscuanr Garg. 
56. die händ sein mit beul und tiplen überhäuft wie im 
april die wiesen mit scheerhäufen (maulwurfshügeln) Anran. 
A S. Citara. ein groszer dippl oder geschwär am leib auf- 
fahrend. Altötting. histor. gschwären, gflechten, düppel, grind 
Adelholzer Badbeschr. 

5. ein alberner, unempfindlicher mensch, ein klotz von einem 
menschen, ein dummkopf; so in Baiern Scumeıer 1, 387. am 
Rhein hört man als scheltwort du düppel, du hist ein rech- 
ter düppel, gerade wie das latein. caudex gebraucht wird. 
dippel blas (Bdg, mlat. blas) Serranus Synon. 52°. tüppel 
unbesinnter unverständiger mensch excors, stolidus, socors, 
tardus Maaren 411°. diese bedeutung des worts ist alt, die 
rohrdommel (ardea stellaris) heiszt ahd. horatupil horodubil 
horitubil hortubel Gnarr 5, 351 und horotumbil 4, 1001. mhd. 
horetubel. hortybel Gesner Hist. nat. 216. diese bemennung 
erklärt sich daraus, dasz der vogel, wie Nemnicn anmerkt, 
auch dummkopf, tölpel, französ. butor genannt wird, weil 
man glaubt er vertheidige sich auf eine einfältige weise gegen 
seine feinde. vergl. dippelbaren und dippelnarr. 

DÖBELBODEN DÜPPELBODEN DIPPELBODEN, m. man 
sagt auch schrotboden, schrotdecke, simmerdecke, insoweit sie 
aus balken besteht, die durch dübel zusammengefügt sind 
SCAMELLER 1, 387. da werdens halt zum dippelboden lauter 
alte bamer genommen haben. in angsten dasz ihnen bei 
der nacht der dippelboden auf dnusen fallt Eipeldauer briefe. 

DÖBELBOHRER, m. den die böltcher zu den dübeln ge- 
brauchen. 

DÖBELN, bei den faszbindern die bodenslücke des fasses 
mit hölzernen nägeln zusammenfügen Frisch 1, 200°, 

DOBELWAND, f. die aus lauter übereinander gelegten bau- 
hölzern besteht, blockwand, schrotwand, katzwerk. 

DOBEN für toben, der pforrer was zornig und dobet fast 
Eulenspiel c. 37. doben insanire Hexıscu 720. 

DOBEN DOBNEN, adv. für da oben, wie dinne, dauszen, 
dunten, in Thüringen hoben für hie oben; s. droben, dadroben, 
1. zu Basel doben oder zu Cöll do nidnen Keısense. Post. 
3, 36°. dobnen im land ders. Emeis 55. er sitzt doben 
supra sedet Dasypop. 237°. S. Frank gebraucht droben und 
doben, dieses aber häufiger. der himel doben Petr, 90*, 


nun steht ir doben allesand Il. Sacns 1, 542% 
besser ist, man euch doben lasz 1, 542%, 
ich wär sunsı vorhin doben blieben. 3. 1, 242, 


so kan ich mich ganz hoch erheben 4 
und doben in den luften schweben WaLpis Asop. 


der fursprech fragt von wannen her 

und was sein gwerb und handwerk wär, 

er sprach "ich wohn doben im wald’ 2, 236. 
doben, oben auf supra superne Scnönstenen L2. 2. im 
himmel. Ezechiel bedeut einen menschen der noch nit do- 
ben ist, aber den der hie wonet mit dem leib, des geden- 
ken und begird seint nit uf dissem ertreich, aber in dem 
himel Keısenss. Sünden des munds 86°. zu suchen was do- 
ben ist S. Frank. sie erdicht ihr ein gott der doben sitz 
und lasz uns schaffen was wir künden Merancntnon Unter- 
schied zwischen weltlicher und christlicher fromkeit 2’. 3. das 
vorhergehende bei hinweisung in einer schrift. wie doben ange- 
zeigt S, Frank Weltb. 214". 216", 219°. davon doben (erzählt ist), 
und in Livio vil ders. Chronik 73°. ich hab doben nit wil- 
len gehabt etwas weiters uber mein zwo gegeben regel von 
der orthographie zu schreiben ICKELSAMER N3. 

DOBERICH, s. dauberich. 

DOBSTEIN, m. tufstein, tofstein, duckstein, tuf, duft, duft- 
stein, aus dem lat, tofus, mittell. tufus, franz. tuf, ein kalk- 
arliger, ‚leichter, löcheriyer stein. ahd, tubstein, tufstein 
bimslein pumer Guarr 5,350, dobstein oder augstein tophus 
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Voc. Iheul. 1452 fi. augstein ist sonst bernslein, s. oben. 
tophus, ein reibstein, rawher sandstein Dasyron, 247°. to- 
fus, tofistein, sandstein FrıiscuLin 40. topstain ScuönsL.E- 
DER Gg3. tauchstein ScHMELLER 1, 425. 433. 

DOBIN TOBIN, schweres, gewässerles seidenzeug, aus dem 
franz. tabis, ital. tabi. 


du solt nicht tragen edel gestein, 
kein stifte, perln grosz oder klein, 
bliant, dobbin, sammit, seiden : 
so will ich das saufen meiden. 
Jou. Srtnicken Schlemmer G viij’. 


in der Straszb. polizeiordnung von 1628 ward es geringen leu- 
len zu tragen verboten Frisch 2, 374%, 

DOCH, adversatives adv. und conj. ahd. doh Gnarr 5, 68. 
mhd. doch Ben. 1, 375°. altsächs. thol, altfries. thach dach 
doch Rıcurn. 1067°, niederd. doch dog, niederl. dooh, ugs. 
beäh, engl. though, isl. þô þòat, dän. dog. das goth. þåu 
bäuh bedeutet das unbestimmte wol, elwa (dv), häufiger an, 
aul, sive oder nach comparaliven quam. seinem ursprung 
nach scheint es ein pronominaladv, zu sein und pa für þò, 
den acc. sing. fem. des demonstraliven pronumens zu stehn, 
dem das fragende u und das suffix h angefügt ward; vergl. 
Gramm. 3, 176. 

1. bestimmt auf den gegensalz hinweisend, ihn zurückdrän- 
gend, dennoch, demungeachlel, nichtsdestoweniger, lamen. er 
ist zweimal daran erinnert worden, und hat es doch verges- 
sen. wie fest er es versprochen hatte, er ist doch nicht 
gekommen. du magst sagen was du willst, du hast doch 
unrecht. sie war arm und hat doch ihr scherflein beige- 
steuert. obgleich krank, hat er doch für alles sorge getra- 
gen. wenn du ihm auch zürnst, du liebst ihn doch. das 
kann ich, wie schwach ich bin, doch noch vollbringen. es 
wänt eins sie (die schlange) hab ein zwiefaltige zung und 
ist doch nit also Keısenss, Sünden des munds 48". als einer 
der da nit alwegen keusch wil sein, der setzt im doch für 
ein tag keusch zů sein, darnach gelopt er es aber acht tag, 
darnach ein monat 80°. sihe, der herr hat mich verschlos- 
sen das ich nicht gebären kann. lieber, lege dich zu mei- 
ner magd, ob ich doch vielleicht aus ir mich bawen müge 
1Mos. 16, 2. 30, 3. und er sahe das der pusch mit fewr 
brandte und ward doch nicht verzehrt 2Mos. 3, 2. so aber 
etwas uberbleibt auf den andern tag, sol mans doch essen 
3 Mos. 7, 16. und ob ir euch in ewre stedte versamlet, wil 
ich doch die pestilenz unter euch senden 26, 25. söne und 
töchter wirst du zeugen und doch nicht haben, denn sie 
werden gefangen weggeführt werden 5Mos. 28, 41. und da 
er in nötiget, wolt er doch nicht gehen, sondern segnet 
in 2 Sam. 13, 25. hat nicht Salomo, der könig Israel, daran 
gesündiget? und war doch in vielen heiden kein könig im 
gleich Nehem. 13, 26. er verlässet sich auf sein haus und 
wird doch nicht bestehen Hiob 8,15. und was soll ich mein 
Nleisch mit meinen zeenen beiszen und meine seele in meine 
hende legen? sihe, er wird mich doch erwürgen 13, 15. auch 
ward er zornig uber seine drei freunde das sie keine ant- 
wort funden und doch Hiob verdampten 32, 3. wenn je- 
mand schon from ist, so gilt er doch nichts vor got 34, 9. 
wenn sie gleich sind wie ein köstliche awe, werden sie doch 
vergehen Psalm 37,20. ir mund ist gletter denn butter, und 
haben doch krieg im sinn. ir wort sind gelinder denn ole, 
und sind doch blosze schwerter 55, 22. ob ein sünder hun- 
dert mal böses thut und doch lange lebt, so weisz ich doch 
das es wol gehen wird denen die got fürchten Pred. Sal. 
8, 12. wenn er gleich spricht “ich bin weise und weisz es’, 
kan ers doch nicht finden 8, 17. aber wenn die narren 
hoch komen, werden sie doch zu schanden Sprüche Sal. 3, 
35. ob sie (die ameise) keinen fürsten noch heubtmann 
noch herren hat, bereit sie doch ir brot im sommer und 
samlet ire speise in der erndte 6, 8. ein ander karget da 
er nicht sol, und wird doch ermer 11, 24. der faule begerd 
und kriegts doch nicht 13,4. wenn ewer sünde gleich blut- 
rot ist, sol sie doch schneweisz werden, und wenn sie gleich 
ist wie rosinfarbe, sol sie doch wie wolle werden Jesuia 1, 
18. und sagen ‘friede, friede’ und ist doch nicht friede 
Jerem. 6, 14. der wind weidet alle deine hirten, und deine 
liebhaber ziehen gefangen dahin, da mustu doch zu spot 
und schanden werden umb aller deiner bosheit willen 22, 23. 
denn ob ir schon wider die Chaldäer streitet, sol euch doch 
uicht gelingen 32,5; und wenn wir schon müde sind, lüszt 
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man uns duch kein ruge (ruhe) klagel. Jerem. 5,5. ir esset 
und werdet doch nicht sat, ir trinket und werdet doch nicht 
trunken, ir kleidet euch und künd euch doch nicht erwermen 
Haggai 1,5. und ob sie gleich lange lebeten, so müssen sie 
doch endlich zu schanden werden, und ir alter wird doch 
zuletzt ohn ehre sein Weisheit 3, 19. und wenn wir gleich 
sündigen, sind wir doch dein 15,2. und wiewol es auf erden 
stund, ruret es doch bis in den himel 18, 16, und wenns 
ein roher mensch höret, bleibet er doch bei seiner torheit 
Sirach 16,22. denn es ist mit gottes wort nicht zu scherzen, 
es findet sich doch zuletzt 2 Macc. 4, 17. und wiewol viel 
valscher zungen erzu (herzu) traten, funden sie doch keins 
(kein zeugnis) Matth. 26, 60. und ob ich hin gienge euch eine 
stete zu bereiten, wil ich duch wider komen Joh. 14,3. und 
wiewol ir (der fische) so viel waren, zureis doch das netze 
nicht 21,11. du wirst doch zů letst dahin geraten ibis fan- 
dem aliquando Maarer 91°. käm ein armer ins Schlauratlen- 
land, so wär er doch arm Henısch 720. gebe ich nicht, 80 
gönne ich doch das. wer gleich viel kan, sol duch mit ler- 
nen nit abelan das. 


ich weisz es, die vernunft reimt dieses nicht zusammen, 
ich war durch dich geraubt, und sahest mich doch nicht, 
HOFMANNSWALDAU. 


du redest fast so klug wie mein bruder, und hast doch nicht 
studiert GELLERT. 

soll ich dich gleich, geliebte, missen, 

wirst du mir doch nicht ganz enirissen GöTnk 1, 48. 


En kann ich sie vergessen, 
und doch kann ich ruhig essen: 
heiter ist mein geist und frei 1,50. 


et so einer das beste, so sagen doch endlich die laien 
‘spricht er das gute und thut das böse, was soll man 
erwählen ?' 40, 136. 


ja was hilft dichs der beste zu seın? es bleiben die besten 
doch nicht unberedet in diesen zeiten vom ma 
, 153. 


denn nach langer berathung ist doch ein jeder entschlusz nur 
werk des moments, es ergreift doch nur der verständge 
das rechte 40, 280. 


wenn ich nicht will, so darf kein teufel sein. 
der teufel stellt dir nächstens doch ein bein 41, 102. 


ach die brust die mir gelogen 
und die blumen blühen doch ScaıLrer 9°, 


*und ohne rache', ruft sie, ‘soll ich fallen? i 
doch will ich fallen, doch! gerächet oder nicht! 45% 


doch, war das leben auch finster und wild, 
s0 blieb doch die liehe lieblich und mild 51", 


aber hat natur uns viel entzogen, 
war die kunst uns freundlich doch gewogen 51”, 


so spreche ich ‘du bist eine närrin’ und thue doch was mir 
beliebt Korzesur Dramat. spiele 3, 169. 

2. dus enigegenstehende bestreitend, berichligend, mäszigend, 
vermittelnd, saltem Vocab. incip. teut. d4. in dieser be- 
deutung steht es, wie jedoch, aber, gleichwol, atlamen, verum 
enimvero, meist, doch nicht notwendig, im anfang des nach- 
salzes. er soll böse streiche gemacht haben, doch ich glaube 
es nicht. man kann ihn tadeln, doch nicht mit härte. er 
hat wenig verstand, doch ein gutes herz. er verstattet ihm 
ein vergnügen, doch nicht oft. es sind bedenken dabei, doch 
wir wollen davon nicht reden. er darf kommen, doch er 
musz wort halten. ist es wol bös, so ist es doch nit fast 
(sehr) bös Keıseaspens Sünden des munds 13", wiewol der 
vater blinzlet mit den augen, sicht und sicht doch nicht wol, 
und hat dunkele augen 16. da nam Judas die sünd über 
sich, und hett doch die sünd nit gethon 16°. ich hätte mein 
dienst erzeiget, hab doch mein vermügen angesehen Lurucr 
Briefe1,435. doch sollen die leute dennoch unterricht werden 
4,343". sihe, da ist eine stad nahe, dar ein ich fliehen mag 
und ist klein; daselbs will ich mich erretten, ist die doch 
klein, das meine seele lebendig bleibe 1 Mos. 19, 20. hat er 
nicht zu mir gesagt ‘sie ist meine schwester’? und sie hat auch 
gesagt ‘er ist mein bruder.’ hab ich doch das gethan mit ein- 
feltigem herzen und unschüldigen henden 20, 5. doch denn 
(lunc) wollen wir euch zu willen sein, so ir uns gleich wer- 
det 1 Mos. 34,15. darnach gehe er (der vom aussalz gereinigte) 
ins lager, doch sol er auszer seiner hütten sieben tage bleiben 
3 Mos. 14, 8. so mach dich auf und zeuch mit inen, doch 
was ich dir sagen werde, soltu thun 4 Mos: 22, 20. so ziehet 
aus von ewrem ort und folget ir (der bundeslade) nach, doch 
das zwischen euch und ir ein raum sei bei zweihundert ellen 
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Josua 3,4. und wil den samen David umb des willen demü- 
tigen, doch nicht ewiglich 1 Könige 11, 39. mir ist angst, doch 
ich will in die hand des herren fallen 1 Chronica 22,13. und 
er thet was dem herren wol getiel, doch nicht von ganzem 
herzen 2 Chronica 25,2. sihe da, er sei in deiner hand, doch 
schone seins lebens Hiob 2, 6. werdet trunken, doch nicht 
vom wein: daumelt, doch nicht von starkem getrenke Jesaia 
29, 9. und machen hie und da ausgehawene brunnen, die 
doch löchericht sind Jerem. 2, 13. der (widder) hatte zwei 
hörner, doch eins höher als das ander Daniel 8,3. und sei 
frölich, doch mit gottes furcht Sirach 9, 23. doch das du 
deste weniger sorgen dürfest, so wil ich dirs sagen Tobias 
5,19. und asz die schawbrot, die im duch nicht zimpten zu 
essen Malih. 12,4. wie bist du herein komen und hast doch 
kein hochzeitlich kleid an 22, 12. doch nicht ‚wie ich wil 
sondern wie du wilt 26, 39. er schenkt ime alle fisch im 
mör, doch (mit der bedingung) dasz er sie all fange Fıscuaar 
Bienenk.129°. ein armer vermag oft vil kunst, die doch ver- 
acht wird umb seiner armut Hexısc# 720. 


ists nicht gut gemacht, 
ists doch gut gedacht das, 


wo nicht wirklich, doch mit worten Frisch 1, 200°. ich komme 
oder schreibe doch (saltem) das. es ist zwar klein, doch 
nützlich das. Arnulphus sendete Zwentipoldum nach Italien, 
der doch bald unverrichteter sachen zurückkehrete Haan 
1,283. aber hätte ich nicht lieber die zerstreuten stellen bei 
dem Plato, Aristoteles u. s. w., die den Sophokles betreffen, 
die quellen nennen sollen? doch sie gedenken seiner nur im 
vorbeigehen Lessing 6, 287. 


löschen wollt ich, patschte zu, 
doch es brennt beständig Görne 1, 16. 
die göttin 
eifersüchtig, sie forscht meinem geheimnisse nach, 
doch es ist ein altes gesetz: ich schweig und verehre, 
290, 
Ja, ee der bessere selbst, minihi und bieder, 
will mich anders, doch du, muse, nn allein. 
s 330. 
eines menschen leben was ists? doch tausende können 
reden über den mann, was er und wie ern gsthan. 
„358, 


nelken, wie find ich euch schön! doch alle gleicht ihr 
einander, 1, 393. 


doch können wir, als echte Deutsche, uns doch nicht los- 
machen von vorsätzen und aussichten auf arbeit 27, 284. 


horchend wundert ich mich, doch als ich hinzukam, 
kannt ich Reineken stracks: er hatte un ET, kragen. 
sie giengen dahin Kenn und gefahren 
redlich zu theilen, doch müh und gefahr wok sonor alleine. 
, 10. 


Reineke hatte die worte gehört, doch fürchtet er klüglich 

andere möchten noch neben dem boten im hinterhalt liegen 

*glaubet ihm a en der könig, ‘doch wenn er von 
stehlen, 

lügen und rauben erzählet, da mögt ihr en glauben’ 


doch laszt uns $ 
andere dinge besprechen: es sind gefährliche zeiten 40,131. 
doch ihr redet zu viel von allerlei dingen und könntet 
mich zuletzt zum irrthum verleiten 40, 138. 
ich sasz, die waurige nacht durch, 
vor der stadt auf dem anger, die kasten und betten bewahrend : 
doch zuletzt befiel mich der schlaf 40, 250, 
mein fremder mann, als mensch bist du entzückt: 
doch unter geistern scheinst du wohl verrückt Al, 132. 
doch weh! ach weh! ein säbelhieb r 
sank schwer auf sein genick SCHILLER 12. 
sie schläft so süsz! doch darf ich sie nicht schonen 26°, 


und die luft auf jenen höhen, 

o wie labend musz sie sein! 

doch mir wehrt des stromes toben, 

das ergrimmt dazwischen braust 48". 

und den mächtigen suchten die schwachen, 

und der streit zog in des Skamanders feld: 

doch die schönheit war immer der gott der welt 50%. 


denk ich, so bin ich. wohl, doch wer wird THESE SUCH denken! 


Alba. doch schien es noch vor kurzem, 
als forderte das schicksal dieser länder 


Dou Carlos eigne gegenwart. 
wie so? 


ii doch ja, ja recht: das war vorhin 258". 
16 


ev sprak streng, Dodani chk Bahlor 

sie war son, dad milk eine ente tdönheik . 

er Dar fürt, dod matt über dar ger losg 

ahd. sproh ther goler Boto He, mi dk ürbobgone. 0.1487. (gedu s) 
mi ihoh zi wbroli ruame . wig gE 


Yalk.mi þauh, cdx dv. Maw. \3,20 
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streng büszt ichs ab mit allen kirchenstrafen, 
doch in der seele will der wurm nicht schlafen. 443°, 


spät kommt ihr, doch ihr kommt 334", 

Es wird auch noch aber, gleichwol zugefügt. a ein junger 
doch aber verständiger mann, doch aber redeten sie inen 
tröstlich zu 3 Maccab: 4, 9. doch aber liebet ewre feinde 
Luc. 6, 35. dasz Philander- von geburt und eltern zwar ein 
ingesessener Teutscher seie, doch aber aus etlichem ungebür- 
lichen anzeigungen und newrungen widrigen verdachts ursach 
geben (gegeben) Pair. v. Sırrew. 1, 133. doch aber at certe 
STIELER 4, vergl. aber doch unter & b. wiewol wir nu itzt 
nicht frembder hülfe bedürfen und trost haben am gottes wort, 
doch gleichwol senden wir botschaft an euch 1 Maccab. 12, 10. 
und wie wol Witzel zur selben zeit seins stands halben ein 
bepstischer pfaf, seins lebens und wesens halben ein wüster 
mensch war, thet er doch gleich wol on unterlasz groszen 
vleis bei dem pfarrherr zu Fach und wo er sunst kundt bei 
allen pfarrherrn, sie zu bewegen u. s. w: Aısenus wider 
Witzeln G1". s. dannoch: gleichwol. 

3. ist eine bestimmte beziehung auf das enigegenstehende 
nicht vorhanden, wird es nur im allgemeinen vorausgeselzl, so 
enthält doch blosz eine verstärkung des nachsalzes und kann, 
olme dass der sinn gestört wird, wegbleiben. es steht gewöhn- 
lich in der mitte des salzes. und wär nit ein wunder das ein 
solicher mensch im selber feindlich wär, sò er doch feind- 
selig ist gott und allen menschen heszlich (verhaszt) Keısens- 
BERG Sünden des munds 25°. dann der der den neuwen mären 
nachhengt, dem wärt sein herz zerströwt, so er doch zesa- 
men gesamelt solt sein hei im selbs und aller ding vergessen 
10°, beweiset ein mensch dem andern ein dienst, und danket 
im nit widerum, so verdreuszt es in. er spricht zü im ‘du 
möchst mir doch danken’ 83°. und gedenkest ‘das müsz 
doch ein grosze kraft und vernunft sein dieses, der himelreich 
und ertreich. enthaltet 89°, höret, lieber, was mir doch ge- 
treumet hat 1 Mos. 97, 6. da sprach der mensch ‘das ist 
doch bein von meinen beinen und fleisch von meinem fleisch” 
1 Mos, 2, 23. aber Isaac sprach zu inen ‘warumb kompt ir 
zu mir? hasset ir mich doch, und haht mich von euch ge- 
trieben 26,27. bin ich doch nicht gott der dir deines leibes 
früchte nicht geben will 30,2, nim doch den segen an von 
mir, den ich dir zugebracht habe 33, 11. da antwortet Rahel 
und Lea und sprachen zu im ‘wir haben doch kein teil noch 
erbe in unsers vaters haus 31,14. 15. warum fragst du nach 
meinem namen der doch wundersam ist? Richter 13,18. denn 
viel vermügen hilft doch niemand 1 Samuel 2, 9. warumb 
wilta zu im? ist doch heute nicht newmond noch sabbath 
2 Könige 4, 23. und die kinder Israel schmückten ir sachen 
wider den herrn iren gott, die doch nicht gut waren 17, 9. 
hab ich doch nicht verleugnet die rede der heiligen Hiob 
6,10. ist doch meine kraft nicht steinern, so ist mein fleisch 
nicht ehren 6,12. zufellet doch ein berg und vergehet 14,18. 
wie gar nichts sind alle menschen die doch so sicher leben 
Psalm 39,6. aber menschen sind doch ja nichts 62,10. ist 
doch der mensch gleich wie ein nichts 44,4. und (die men- 
schen) sind wie ein schlaf, gleichwie gras das doch so bald 
welk wird 90, 5. und vertilgeten sie doch die völker nicht, 
wie sie doch der herr geheiszen hatte 106, 34. bleibt doch 
der schnee lenger auf den steinen im felde, wens vom Libano 
herab schneiet Jerem. 18, 14. wir haben uns müssen Egypten 
und Assur ergeben, auf das wir doch brot sat zu essen haben 
klagel, Jerem. 5, 6. nu ruget (ruhet) doch alle welt und ist 
still Jesaia 14,7. gedachtest du doch in deinem herzen ‘ich 
wil in den himel steigen und meinen stuel über die sterne 
gottes erhöhen’ 14,13. bistu doch unser vater 63,16. sehe 
ich doch vier münner los im fewr gehen, und sind unverseert 
Daniel 3, 25. so denn ir, die ir doch arg seid, kund den- 
noch ewren kindern gute gabe geben Malih. 7, 11. bin ich 
doch teglich gesessen bei euch 26, 55. sie sprachen zu im 
‘herr, hat er doch zehen pfund Lucas 19, 25. herr, hast doch 
nichts, damit du schepfest, und der brunn ist tief Joh. 4, 11. 
was sol ich doch thun? quid igilur faciam miser? Maaker 
9“. leugt man doch wol übers dritte land Henıscn 720. 
so sich jemand laszt dunken er sei etwas, so er doch nichts 
ist, der betreugt sich selbs ders. mancher straft an einem 
andern das er doch selber nicht laszt ders. 


die sorge macht mich alt, eh es noch zeit ist doch 
P. Freming 113, 


die alte sollte sich doch schämen 
die mannsperson mir zu eniziehn GELLERT. 
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verlier ich doch, so‘ mächtig ich auch bin, 
au div den ruhm der gröszien: zauberin ders. 


wo ist er denn? o zeiget mir ihn doch, ders. 


Sal. es hört uns keine seele, 
Nath. möcht auch doch 
die ganze welt uns hören Lessine 2, 275. 


genug, dasz clamores horrendos ad sidera tollit ein erhabe- 
ner zug für das gehör ist, mag er doch für das gesicht sein 
was er will 6, 392. aber mag mir doch geschehen was da 
will, ich kann mich unmöglich enthalten. über die feine nase 
des Scrivers eine anmerkung zu machen 8, 485. 

mich haben sie zum schlächter auserkoren, 

zum mörder meiner doch verehrten mutter 

Görur 9, 33, 

ich habe doch kein blättchen meiner collectaneen, keine zeich- 
nung, nichts hab ich bei mir 29, 118. 


dort kommen schon einige wieder, 


die den zug mit gesehen: er musz doch wol schon vorbei sein. 
» 235. 
n indessen musz der vater des sohnes entbehren, 
der ihm zur ehre doch auch vor andern bürgern sich zeigte 


a 256. 
sprech er doch nie von freiheit, als könn er e selber regieren. 
, 293. 
hat doch Achill auf Pherä sie gefunden 
selbst auszer aller zeit 41,132, 
da hätten wir denn doch eine sonderbare epoche unter son- 
derbaren aspecten geschlossen Görue an Schiller 167. übrigens 
ging er weg wie er gekommen war, ehe doch auch irgend 
nur ein gespräch sich eingeleitet hatte 347. 
erwartet ihr doch schon von nichts als märschen 
und baterien zu hören und attaquen ScuuLer 31°, 
Carlos. f wenn man uns überflele — 
Marquis. man wird doch nicht, es ist sogleich geschehen 284. 


hätte sie (die versuchung) doch selbst 
dem bessern mann gefährlich werden müssen 334, 


weil er dio Sachsen schont, 
beim feind vertwauen zu erwecken sucht, 
das doch der einzge weg zum frieden ist 396°, 


Gerne wird doch bei einer frage zugefügt, zumal wenn ein 
vorwurf darin liegt. es steht hier wie das lateinische tandem 
Dasyrop. 315°. nun fragestu ‘waz ist doch ein böser rath?’ 
Keısenspere Sünden des mundes 57°. was sol ich doch dir 
nu thun, mein son? 1 Mos. 27,37. wie kund ir doch harren 
bis sie grosz würde? Auth 1, 19. was plagt ir doch meine 
seele und peinigt mich mit worten? Hiob 19,2. was sollen 
doch wir dem heiligen manne, deinem gesellen geben? Tobias 
12, 1. wie lange sol ich doch das panir sehen und der po- 
saunen schall hören? Jerem. 4, 21. was mache ich doch? 8,6. 
warumb gehets doch den gottlosen so wol? 12,1. wie lang 
sol doch das land so jämerlich stehen? 12,4. o du schwert 
des herrn, wenn wiltu doch aufhören ? 47, 6. du, könig, 
dachtest auf deinem bette wie es doch gehen würde Daniel 
2,29. ach, wo kömpt doch das böse ding her? Sirach 37,3. 
ir kleingläubigen, was bekümmert euch doch, das ir nicht 
habt brot mit euch genomen? Maith. 16, 8. da es aber tag 
ward, ward nicht eine kleine bekümmernis unter den kriegs- 
knechten, wie es doch mit Petro gangen wäre Aposlelg. 
12, 18. 

lauf hin zum blatner, thu in fragen 
ob doch mein harnisch sei geschlagen H. Sacus 3, 8, 70. 


warumb doch? guam ob rem tandem? MaAuer 91°, Henıscu 720. 
was sol ich doch thun? MaALer 91°. was ist doch das für ein 
ruhm oder ehrsucht? ders. ich fragte endlich meinen camme- 
raden was er doch für autores lese Schuppius 816. ich sahe 
einsmahls einen schwarzen menschen welcher im wasser stund 
und sich badete; zu dem sagte ich ‘mein bruder, was begin- 
nestu doch? mache den hach nur nicht trübe, du wirst doch 
darvon nicht weisz werden Oukan. Lockmanns fab, 17. sie 
wird doch nicht tag und nacht beten? das will ich nicht 
hoffen GELLERT. 


seht was ich fand, ihr habts doch wol verloren? ders. 


wie können sie sich doch ohne noth traurig machen? ders. 
die zimmer für ihn sind doch in bereitschaft? Lessine 1,532. 
Sie hat doch wol kein recht daran? 1,533. aber warum das 
alles doch so hübsch war? Görue 18, 19, 

Ebenso bei ausrufungen. wenn er mich doch in ruhe Tassen 
wollte! ach dasz ich so verlassen bin! dasz er doch käme! 


ich EN | x 
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dasz -er doch reden wollte! wie weichest du doch so gern 
und fellest itzt da hin, itzt hie her! Jerem. 2, 36. das doch 
jemand hören wolte! ‚aber ire ohren sind unbeschnitten, sie 
mögens nicht hören 6, 10. der schmerz ist doch gar m 
grosz! Faıscn 4, 200° die zeit ist doch gar zu schlecht! 
ders, hätte ich doch nicht daran gedacht, dasz du so verliebt 
wärest! GELLERT. hast du mich doch erschreckt, -dasz ich 
beinahe die blumen verschüttet habe! Weısze. 

ich besasz es doch einmal 

was so köstlich ist! 


dasz man doch zu seiner qual 
nimmer es vergiszt! Göruk 1, ill. 


hab ich doch dich, Fernando! 10, 169. 


t! wie doch mein erster war, 
Ama fh nicht leicht auf dieser welt den andern 12, 155. 


wüszie doch ein und andrer vielleicht im kreis hier zu sagen 
wo die schätze geblieben, und wie man Lampen geiodier! 
’ 


hab ich den markt und die straszen doch nieso einsamigesehen! 
ist doch die stadt wie ausgekehrt! 40, 233. 


möcht.ich mich.doch:nicht-rühren vom platz das. 
was .der.junge doch fährt und wie er BanpigN ie hengste! 


i i i h solchem. schauspiel 
möcht ich doch auch, in.der hitze, nac Ao osn Are p! 


laufen'und leiden! u er 

tei n ` e eschäfti 

wäre Rira een een So sale hrs haben* 

- Beim imperaliv der oft eine bitte enthält. sihe, herr, keret 
doch ein zum hause ewers knechts 1Mos.19,2. nein, herr, 
höre doch mich 23,15. wen gehörstu.an? das sage mir.doch 
24,23. sage doch‘wie heiszestu? 22,29. lieber, sage mir doch 
wo mit kann man dich binden? Richter 16,13. sage ir doch 
das sie es auch ‚angreife Lucas 10, 40. lasz. doch die dirne 
einen tag oder zehen hei uns bleiben 1 Mos. 24, 55. er 
sprach aber zu seinen brüdern ‘trett doch her zu. mir’ 45,4. 
und. sihe doch das dis volk dein volk ist 2:Mos. 33,13. höret 
doch, ir kinder Levi 4,Mos. 16, 8. kom doch mit mir an 
einen andern ort 23,.13. sihe doch den zipfel von deinem 
rocke in meiner hand 1Sam. 24, 12. thue auf, herr, deine 
augen und sihe doch Baruch 2, 17. ach, herr, gedenk doch 
das ich fur: dir trewlich gewandelt habe 2 Könige 20,3. lasz 
doch deine ohren aufmerken und deine augen offen sein 
Nehem. 1,6. frage doch das vieh, es wird dichs leren Hiob 
12,7. ‚schaw doch und erhöre mich, herr Psalm 13,.4. gott, 
schweige doch nicht also und sei doch nicht so still, gott, 
halt doch nicht so inne 83,2. herr, neige deine ohren und 
höre doch. herr, thue deine augen auf und sihe doch: höre 
doch all die wort Sanherib Jesaia 37, 17. lieber, halt doch 
und lauf dich nicht so: hellig Jerem. 2, 25: thut doch nicht 
solche: grewel die ich hasse 44,4. o du schwert des herro, 
wenn wiltu doch aufhören? -fare doch in deine scheiden 
47,6, erbarme dich doch über mich 2 Maccab. 7,28. meister, 
strafe. doch deine jünger Lucas 19, 39. bei: StigLerlasz doch 
sein subsiste, intermille, acquiesce. lasz mich doch. zufrieden 
fac me missum, ne mihi molestus sis. komm doch veni. gehe 
doch abi. denkt doch‘einmal considerate, perpendile, judicate 
322. lasz dich doch erbitten -Frisca 1, 200". höre: weiter, 
aber zürne doch nicht SCHILLER 136. k $ 

Bei einem wunsch, ich ‚möchte doch wissen wer .es ist, 
hättest (du doch dies ‚gleich gesagt. das doch der herr, dein 
gott, hören wolte die wort des erzschenken ‚Jesaia 37,4. das 
doch die. heiden erfaren das du unser gott. seiest 2 Maccab. 
1,27. und wolt gott wir würden doch zu knechten und meg- 
den verkauft Esther 7,4. 

wüszte‘Martinchen doch nur dasz ihr Se Vaan n a aaa 
Ferdinand, dasz du doch'wüsztest wie'schön.in dieser sprache 
das' bürgerliche! mädchen sich ausnimmt ScHILLER 184". 

4. das allein stehende doch erklärt ‚Henıscu' durch sodes, 
obsecro, age 720. wie es scheint, hat man erst im 18ten 
jahrhundert angefangen doch, o% doch als einfache bejahung 
zu verwenden. willst du mib deinen: zarten händen die-arbeit 
than? dòch, ich will es versuchen. du willst nicht kom- 
men? doch! doch,‘ herr wirth; das habenvsie nieht gut 
gemacht Lessing 1, 532. 

dazu schweig ich lieber, 


Klosterbr. 
denn ich’ versteh den herrn nicht recht. 
Tempelh. und.doch! 2, 298. 
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Sie scheinen zur entschuldigung des hn. Klotz zu ‚glauben 
dasz man ‚ia dergleichen dingen: nichts anders thun,könne als 
zusammentragen. doch. wohl; und wenigstens kann man als 
ein denkender kopf zusammentragen -8, 44.. so hat er denn 
wohl von dieser widerlegung nichts gewuszt? o doch! er 
weisz sehr wohl dasz sie vorhanden ist 10,176. 
= k abt ja`nicht verloren, Saladin. 
EPEE a ae ie) arabk, bezahl 2,233. 
H. nichts rettet mich. K. doch, sobald du. menschlich fühlst 
und von blindem' wahn dich nicht bethören lässest KLINGER 
2, 142. St. ich ‚höre Sie sind. nicht wohl: ‚wie ‚ists ‚Ihnen ? 
setzen Sie sich. S. ‚doeh, gnädige frau Görne 10,145. - H. so 
früh haben Sie mich wol nicht vermuthet? .K. o.doch Korzesuk 
Dramat. spiele. 3,166. 
Es wird auch- mit nachdruck ‚verdoppelt. E. solcher väter 
gibt es keine mehr. ıOd. doch, meine tochter, doch. Les- 
SING 2, 188. 


Tempelkerr. Ihr kennt mich schon nicht mehr ? 
Klosierbr. doch doch! 2, 296. 


F. ich will ‚sehen ob du heiter bist. du'bists nicht. L. doch 
doch, mein geliebter Schwer 184°. L. ich will es nicht hö- 
ren F. ‘doch ‚doch, beste lady 191°, 

Magister. was schwatzt da hinter uns? eg 
Sibylle.. doch doch, mein herr. EAE Dramen spiele 3, 4. 
Joh, so würde ich meine gute mutter niemals wiedersehen? 
Obrister. doch doch! du würdest sie dann und wann‘ besu- 
chen 3,809. K. wer denkt daran? dochdoch! nur-heraus 

mit der sprache 9,334. n 
5: sw gleicher zeit fieng man: an'dem zur antwort dienenden 
ja ein werstärkendes doch anzuhängen, nur ‚bei wertraulicher 
rede, wie man ja freilich sagt. ja doch omnino fiat Srieuen 
922. 'Frısch 1, 200°. ja doch -denuo tibi hoc affirmo Faıscu 
4,481. 'ist-es nicht der rechte ?-ei ja doch! Lessing 1, 539. 
*wird sie li * ja! “und mich?’ ja! 
nein ke da, “und bleiben? ja Hoch! 
*‘werden' wir uns wieder finden?’ 


‘ja: gewis’ “treu wieder finden? 
imer scheiden?’ ja doch, ja! Görux 40, 392. 


i st? 

Mora. ae Dramat. spiele 2, 328, 

6.. ebenso bei nein. nein doch minime, neguaquam STIELER 322. 
Friscu 1, 200°. Marwood. wenn Sie es denn befehlen, misz, 
so musz. ich mich. Ihnen — Sara. nein doch, Mellefont Les- 
sinc 2, 63. soll darum das arme mädchen in ein kloster 
gehen, weil der erste mann den sie kannte, ein nichtswür- 
diger war? nein doch! ich bleibe darauf, sie soll, königin 
von meinen schlössern werden GÖTHE 8, 83. erster knecht. 
ich nehm die (rüstung). zweiter knecht. ich die. da ist noch 
eine schönere. erster knecht. nein doch! mach dasz du fort- 
kommst 42,148. L. ich bin eine bettlerin! W. o nein doch 
ScuiLLER 200”. , 


3 ie das rechte zimmer nur nicht fehlen! 
Een. PAPERI nein doch, nein! schon gut! 258°, 


zuleizt, da schickten sie mir einen Bauen 

ich dacht es wär um meiner sünde willen: 

nein doch, das war der .mann ‚mit. dem 

ich um die reiterpferde sollte handeln ‚333°. 
as mhd. 'neind ist milder, wie elwa ach nein: es verbittet 
wa das 'gegentheil; ‘vergl: Hauer zum Engelhart 5930 und 

OTTFRIED VON NEIFEN 8, 3, F x 
ar Pr doch ‘'abwehrend, zurückweisend, weniger Baum 
alsı nein doch. Wirth. istes nicht «der rechte? »ei'ja doch! 
Francisca: ei nicht doch! Lessing 1, $39: die mutter rufi 
dem kind zw ‘nicht doch! "tritt nicht auf die blumen.‘ ‘da 
ist noch eine schönere‘ (rüstung).' ‘nicht doch! mach dasz du 
fort kommst Göras 8,115. Marder. er setzt mir ja dasmes- 
ser an die kehle! Gulmann. nicht doch, den strick an den 
hals Korzenur Dramat. spiele 2, 341. nicht doch, ja doch, nein 
doch! mache 'mich “der-herr exschwiegervater ‚nicht vollends 
confus '2, 344: Elise. ich bin'in verzweilelung! Therese. nicht 
doch, nur dumme menschen verzweifeln 3,224. Mutter, habt 
ihr schon geheimnisse? Pauline. ‚nicht ‚doch, wir sind ja'noch 
nicht "einmal verlobt 6, 147. 'Juloken. aber ich werde alles 
verderben;  Cornaline. nicht ‘doch, du sollst nur schweigen 
8, 29. . 

rusz, mein weibchen, stör ich Sie? 

a ee er mann 'kommtnie der rau zu früh, 


8, 


16* 


uD dod ' aktom ur 


vexsc. dach nick 
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Präsident. ich will meinen hasz an euerm untergang sättigen, 
Ferd, o nicht doch! seid auszer furcht. ich bin zugegen. 
Seniter 194°, am Rhein wird nicht doch aus höflichkeit ge- 
sagt, wo das entscheidende nein nöthig ist, fragt man ist der 
fremde angekommen, so erhält man zur antwort nicht doch. 

8. in verbindung mit andern voranstehenden partikeln. 

a. aber doch. sed tamen Henıscn 720. SCHONSLEDER A. nihi- 
lominus tamen Srieter 322. doch sol er das brot seines got- 
tes essen, beide von dem heiligen und allerheiligsten. aber 
doch zum fürhang sol er nicht komen noch zum altar nahen 
3 Mos. 21,23. wenn jemand unrein uber einem todten, oder 
ferne von euch uber feld ist, oder unter ewrn freunden, der 
sol dennoch dem herrn passah halten. aber doch im andern 
monden am vierzehenden tage zwischen abends 4 Mos. 9, 11, 
und umb deswillen ist uber dir der zorn vom herrn, aber 
doch ist was gutes an dir funden 2 Chronica 19, 3. gedenk 
aber doch des worts, das du deinem knecht Mose gebotest 
Nehem. 1,8. er verlässet sich auf sein haus und wird doch 
nicht bestehen. er wird sich dran halten, aber doch nicht 
stehen bleiben Hiob 8, 15. aber doch höre auf dis wort 
Jerem. 28,7. was ist es aber doch? quid ergo est? Maaren 
91°. ich glaub dasz dirs ein ernst sei, aber doch, wenn 
jemand so oder so vil gelts brächt, so wurd sichs wol 
schicken. aher doch steht solches bei mir Hexıscn 720. aber 
doch tröste und stärke ich mich difficile est, verumtamen me 
confirmo das. 

b. nun doch! age! STIRLER 322. 

c 80 doch wiewol, obgleich, wenn auch, wie da doch, 
weil doch; vergl. 3. beispiele von doch quamvis im ahd. 
und mhd. bei Gnarr 5, 69 und Ben. 1, 376. 377, wo auch 
die correlation doch — doch quamvis — tamen in gebrauch 
war. also stoszestu dein zung auch in den treck der 
wüsten schamperen wort die du redest, so doch gott dir 
die geben hat darumb das du in loben soltest KeısEnse. 
Sünden des munds 82‘. wenn nu der herr dein gott sie (die 
Enakskinder) ausgestoszen hat fur dir her, so sprich nicht in 
deinem herzen ‘der herr hat mich erein (herein) gefüret das 
land einzunemen umb meiner gerechtigkeit willen, so doch 
der herr diese vertreibt fur dir her umb ires gottlosen wesens 
willen’ 5 Mos. 9,4. ergreife ibn, weil der weg 80 ferne ist 
und schlage im seine seele, so doch kein urteil des tods an 
im ist 19,6. spracht ir zu mir “nicht du sondern ein könig 
sol uber uns herrschen‘, so doch der herr ewer gott ewr 
könig war 1 Samuel 12, 12. so ir aber komet auf list und 
mir wider zu sein, so doch kein frevel an mir ist 1 Chronica 
13, 17. und sprach ‘die gütter der könige zu Syrien helfen 
inen, darumb wil ich inen opfern, das sie mir helfen’, so 
doch dieselben im und dem ganzen Israel ein fall waren 
2 Chronica 28,23. so du doch weiszest wie ich nicht gottlos 
sei, so doch niemand ist, der aus deiner hand erretten müge 
Hiob 10, 7. was trotzestu denn, du tyran, das du kanst 
schaden thun? so doch gottes güte noch teglich wehrt Psalm 
52,3. wie meine hanà funden hat die königreiche der götzen, 
so doch ire götzen sterker waren denn die zu Jerusalem und 
Samaria sind Jesaia10,10. es wird friede sein bei euch, so 
doch das schwert bis an die seele reicht Jerem, 4,10. und 
niemand entsatzt sich, noch zureisz seine kleider, weder könig 
noch seine knechte, so doch alle diese rede gehöret hatten 
36, 24. wie thürt (dürft) ir sagen wir sind die helden und 
die rechte kriegsleute? so doch Moab mus verstöret und ire 
stedte erstiegen werden 48,15. warumb mus ein tag heiliger 
sein. denn der ander, so doch die sonne zu gleich alle tage 
im jar gleich macht? Sirach 33, 7. und gab im schuld das 
er trachtet berr im lande zu werden, so er doch der stad 
alles guts that 2 Maccab. 4,2. und ward ubel zufrieden das 
er nicht solt glauben haben, so doch Judas nichts verschul- 
det hette 14, 28. 

DOCHT, s. dacht, 

DOCK, n. docke f. ein ausgemauerter, mit schleusen ver- 
sehener wasserbehälter in einem hafen, um darin schiffe zu 
bauen und auszubessern, auch hafendocke, werftdocke, hafen- 
werft, schiffwerft, schiffholm, franz. bassin, forme. engl. dock, 
schwed, docka, dän: dokke. es bezeichnet zuerst die gemauerte 
einfassung des wasserhehälters und dann diesen selbst, wie das 
ital. doccia (bei Dante) einen graben, canal bedeutet. * auch 
daube und dauge (s, oben) ist dasselbe wort. docken, das loch 
des ablasz, vulgo das fischheuslen, fauces emissarii Hrnıscn 
21. die docken ziehen obduramentum emissarii ewculere das. 
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DOCK, m. der dück est cerla species piscium in Danubio 
Aprauam a. S. Crara. die docken in der Altmühl zu fangen 
ist durch die anspach. fischordnung von 1733 verboten; s. 
SCHNELLER 1, 357. in einer beschreibung der rheinfische (Sın- 
rock Rheinland 280) wird die forelle herzog genannt, weil sie 
rothe flecken auf der haut hat, sollte daher die französische 
benennung duc gekommen sein? 

DOCK, m. geflecht von schmalen streifen aus dünnem, mil 
seidenfäden durchzogenen gold- oder silberblalt, sechzehntens 
soll empfangen die mutter gottes vom guten rath sechs neue 
maibüschel von gold und silber dock Pfarrer Tröstegotts 
testament in Bucners werken 4, 281. zween hilzine engel welche 
die kron ab unser frauen in einer guldin pind oder dokh 
halten. zwei von guldem dokh gemachte sternhiet mit langen 
spitzen und radiis, ein von guldem stuckh ausgeschnites un- 
derschirzel, mit silbern dokh eingefaszt und gut silbern 
schnierln premt von seidenstikher arbeit, als von harschniern, 
gulden und silbern dokh gestikhten rösln Anordnung zur 
fronleichnams-procession von 1580 in WESTENRIEDERS beiträgen 
5, 124. 160. 164. 169; s. SCHMELLER 1,356. vergl. docke 4. 

DÖCKCHEN, ñn. wie dücklein dimin. von docke, püpchen. 
da heiszts recht ‘von uuszen beglissen! sie geht wie ein döck- 
chen und ist doch so nackigt dasz — Car. Fer. Weısze 
Komische opern (1768) 2, 174. Eva in der ungestörten blüte 
weiblicher schönheit und gebaut wie ein döckchen Tuünukr, 
Reise 4, 92. s. weihnachtsdöckchen. wuneigentlich sagt man in 
Thüringen und Sachsen für ein gebind garn, weil es wie eine 
puppe aussieht, ein döckchen garn, s. docke 4. 

DÖCKCHENZWIRN, m. der feinste döckchen- und lotzwirn 
fila neta subtilissima Sriezer 2663. s. dockeleinsflachs. 

DOCKE, f. pl. docken, hat mehrere, scheinbar weit von ein- 
ander abstchende bedeutungen. 

1. puppe, lat. pupa, pupula, franz. poupée, was man jetzt 
lieber gebraucht, nachbildung eines kindes vom wickelkind und 
wiegenkind bis zu dem erwachsenen. meist sind es weibliche 
figuren die man kleinen mädchen zum spielen gibt. doch wur- 
den der dattermann (s. oben) und hampelmann, reiter, sol- 
daten, pferde und dergleichen, die man knaben schenkt, auch 
docken genannt: in den Prager glossen (Havpre zeitschrift 
3, 476°) findet sich tochå simulacrum puerorum, dem latein. 
pupulus entsprechend, und in Schwaben sagt man dockenmann, 
dockenhansel Schwio 130, auch dockengaul 131. ebenso wird 
bei glieder- oder drahtpuppen kein unterschied zwischen männ- 
lichen und weiblichen gemacht, wiewol das französische ma- 
rionelle ein dimin. von Marie ist, also ursprünglich eine 
weibliche bezeichnet. man macht die docken aus holz, wachs, 
aus gewickelten ausgestopften lappen mit zierlicher kleidung, 
oder aus irgend einem andern yeeignelen stoff wie aus zucker, 
kuchenteich, zumal aus pfefferkuchenteich, pfeffertocke Bernn 
Deutsche sprache in Posen 207. man macht puppen die sich 
bewegen, die glieder ausstrecken, die augen öffnen, schreien. 
die silte geht in uralte zeiten zurück, die Ägyptier hatten 
puppen (Revue archéologique 2. livr. 12), bei den Indiern wer- 
den solche aus elfenbein in einem ihrer ältesten werke er- 
wähnt (Scareser Indische bibliothek 1,139), die Griechen hat- 
tlen ayaknara vevgooraora bewegliche gliederpuppen, die 
römischen mädchen spielten damit und opferlen sie, wenn sie 
erwachsen waren, der Venus. simulacra de pannis werden in 
dem indiculus superstitionum erwähnt: man könnte darin bilder 
von kleinen geistern sehen, von elben, alraunen, welche glück 
brachten, geneigt und hilfreich waren. vielleicht gehört hierher 
die Hollepöpel, wovon Eccarn (Francia orient. 1, 436) bei er- 
klärung des indiculus spricht, ein kindergespenst, das man in 
Franken kennt und das sich, wie Hollepeter, auf die frau Holda 
zu beziehen scheint; s. Deulsche mythologie 473. dazu kommt 
dasz in der Schweiz (Starner 1, 287) der alp (incubus) tocki 
doggi, toggeli doggeli heiszt, dann auch der schmellerling, den 
wir als ein elbisches wesen kennen; vergl. Deutsche mythol. 


8.789. ja die weitere, in der Schweiz geltende bedeutung von h 


einem häszlichen menschen mit zerrissener kleidung lässt sich 
daraus erklären, dasz der alp auch häszlich gedacht wird und 
das zerlumpie kleid einer puppe zugehören kann. das ahd. 
tochå (Grarr 5,864) und das mhd. tocke bis zum 14len jahr- 
hundert kommt nur in der bedeutung von puppe vor. in dem 
isten jahrh. und in der folgezeit schreiben einige dock, wie 
Gemma gemmarum, Aterus Nov. diction. U iij und Dasyron. 315°. 
dock, tock Vocab. Iheut. von 1482 fi" und gg5°. dock, docke 
StıeLen 322. daneben auch docken, tocken Vocab, von 1445 
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und von 1470 bei Dıerengacn 218, auch Vocab. incipiens teut. X 4. 
bair. dockng und docke ScumELLER 1, 356. östreich. dockn 
Caster 111. in der Schweiz docke STALDER 1, 286 und die 
zusammenselsung tockababa (dockenbarbara) Tosıer 141. Frisca 
2, 375° hat tocke und docke, auch STEINBACH 1, 279. 2, 819. 
jetzt schreibt man nur docke. niederd. dokke Brem. wörterb, 
1,222. schwed. docka. dän. dukke. 


des burcgrâven tohterlin 
diu sprach 'nu saget mir, frouwe min, 
wes habt ir im (dem gast) ze poms wän? 
sit daz wir niht wan tocken hän, 
sin die mine iht achanon baz, 
ie gebt im âne minen haz: P 
en wönec-näch gestriten‘ Parzival 372, 15—21. 


er drucktez kint wol gevar 
als ein tockn an sine brust 395, 23. 


daz kint sprach ‘“liebez veterlin, nu ten in ee 
in schrin vollen tocken, swenn ich zuo miner muomer 
s var von hinnen Worrrans Titurel 30. Jüng. Tit. 655. 


kumt mir minn, wie sol ich minne getriuten? k 
muoz ich si behalten bi den tocken? 64. Jüng. Tit. 697. 


miner tohter mii TE 
is nich 
ist unnäch (bei weitem ni | Wilhelm 38, 24, 


iderün als ein tocke 
Er in ir reidem locke Neıpzanr 52, 4 Ben. 


dù (Böaflör) were noch in der jugende, 
daz man dich mit den tocken _7 
billich noch solde locken Mai 176, 1. 


dô wart si liehte des enein 
daz sie im seite mere ý 
ws Schane ir tocke were Runorrs Wilh. v. Orlens 3801. 


ir zwö niht wären træge, sie lernten [richiu y. ze] sprechen 
wi . 


diu dritte was ze kleine ze solher kunste, p 
den tocken truoc si holden muot mit gunste Jüng. Tit. 468. 


daz ich dich, herre, wâgete näch kindes tocken ziere, 
durch reht mich des betrâgele 1203, 
alsam diu kinder spilent mit den tocken 1370. 


des ein kleiniu tocke 
bedarf, daz wart nit funden keiner genze 3480. 


ist er alsam (unerschrocken) in strite d 
56 fürht er A man wol sam ein locken (gar nicht) 5560. 


ie j s locken, 
die Ges G05 Das an klin tocken Renner 12489. 
und ein alter jud hat getragen ein eingewickelte tocken, und 
vorn daran ein guldins plech. da täten die juden die tocken 
auf und wolten sie der kunigin zu küssen haben gegeben, 
sie wolt aber nicht Westenniener Beiträge 3, 128 zum jahr 1476. 
diese sind nicht bischove sondern götzen, tocken, larven und 
wunder des zorns gottes Lurner 2,19. das ir (fürsten) euch 
selbs für eitel tocken und puppen haltet 4, 441‘, als eine 
braut zur hochzeit, oder eine tocke zum hohen fest gezieret 
5,209". und mit den gülden spielen wie die megde mit den 
tocken 5,412". unseren kindischen docken goltesdienst, „dasz 
wir eben mit gott und sein heiligen spilen, wie die kinder 
mit iren docken und poppen S. Franx Chronik 200. und 
was ists wunder, dasz die weiber so fein wissen mit ihren 
ehegetrauten umbzugehn, demnach sie es doch von jugend 
auf mit. docken und puppen spilsweis also gewohnen dasz sie 
nachgehends in der ehe auch solche poppenspiel ‚mit ihren 
chegepareten üben Fıscuanr Garg. 74”. wie Mose im anfang 
des sechsten capitels meldet, da kram und tock, schaub und 
rock, braut und breutigam in der sindflut zu grunde ‚sank 
Marngsıus. kinderspiel und kurzweil, docken und dergleichen 


Kr icht müszig auf der dieln 
e nicht müszI, 
ETA und der tocken spiln Rınaw. l. w. 289. 


ich musz zu maidon Re an 
die wird mir ein schön docken ka! : 
mit apnelben ich spilen musz Ayner Opus theatr. trag. 250°, 


für tocken specerei, für nadeln helfenbein 
(bringe man Pp Indien) P. Fuemino Poet. Wälder. 


dein A wel ne Maik und thor. 
5 ic į nur ein 2 
dasz du, wie du dich schreibst, GRYPH. 2, 474. 


die aus tragantzeuch gemachte docken Cowexius Orbis pictus 
2,416. wächsene bilder, kleine götzle Henısca 721. mit den 
docken spielen pupis lusitare, sc. illis oblectari, ut solent 
infantes das. das mensch (mädchen) spielt noch mit docken 
STIELER 323. gedrechselte docken pupae torno elaboratae 
Steinpach 1,279. siehe 3,C. 

doch laszt euch auch nicht bei der tocke 

und schon im flügelkleide frein Graan! a en. 

i ils ein dreizehnjähri r 
m a man aa a abend 6 
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den kindern hält mans gern zu gute 
die ohne klügre einsicht sind, 

wenn ihre hand mit steiferm muthe 
geputzte docken lieb gewinnt STOPPE. 


ft *er sitzt zu pferd wie eine docke' so steif, fest. 
u aha R Kortzesug Dramat. spiele 8, hf 


die buben haben jant zu mie und zu kriegen, 
ie må n wiegen 
u a mehrere: Srmaode Sprichwörter nr. 1369. 


in Östreich sagt man die ist aufgeputzt wie eine docke Ca- 
STELLI 111; auch in Thüringen. in Schwaben wies döckle ausm 
Jaden Scamp 130. niederd. se is so wakker as ene dokke, 
dat is ene regte dokke vam kinde, dat kind sut uut as ene 
dokke so artig, so hübsch Brem. wörlerb. 1,222. sprichwört- 
lich ist die redensart eine docke ist nicht ein kind nicht 
wirklich ein kind, nur ein schein, eine leuschung. 

ein biderbe herre gedenken sol, 

swenne man im sprichet wol, 

“ist aber wär dag ener (jener) seit? 

liugt aver er, sö si im leit ii j R 

daz in der löser (der falsche schmeichler) triegen wil 

mit sô getänem tocken spil (nichtigen vorspiegelungen) : 

wan dar näch zeiner andern frist, 

swenner von im komen ist, 

sô erzeiget er vil wol 

daz man niht wenen sol 

daz ein tocke au aan 

daz erzeigt er wo i . 4 

dax er die týskan, Dane gar (die verstellung aufgibt) 

und saget danne für wär 

daz pa si ein bæse wiht Wälscher gast 3601—3615. 


mit den docken, der docken spielen wird nicht blosz in eigent- 
lichem sinn genommen, es heisst auch elwas leichtes, geringes 
thun, wobei kein ernst ist. 

nu het ouch vil der mäsen 

diu veste Oransche enphangen 

mit würfen und mit mangen 

und von den dribocken. 

sine spilten niht der tocken: 


ler sit daz lebn 
ea SA AA Wourraus Wilh. 222, 14—19. 


so auch ein spiel mit docken was nichtig ist, keinen werth 


hat. . 7 
A der werlde freude ist ein tocken spil Törterns Wilhelm 16". 


ieman under harnasch kan gestriten, 
darıst ein spil mit tocken Jüng, Titurel 1548. 


wie dirre strit ein spil der tocken were 4533. 


mit einem der docken spielen sich gegen jemand verstellen, 
ihn äffen, listig, mit falschheit behandeln. 
i Walh mit tiutschen fürsten 
als der tocken spilt der Walh m nn sn 220 


ischlich gelust kan uns zuo locken A 
AN als lange mit uns der tocken Renner 9783. 


ich glaub sie sind nit wol bei sinnen, 
wölns die stat (Jericho) mit trometen winnen : 2 
sie spielen nur mit uns der docken 1. Sacns 8, 1, 20°. 


unzüchlige bedeutung hat das wort in einem lied das dem 
Neipnant beigelegt wird, doch nicht von ihm herrührt, 


i hô t scherzen mit miner tocken. 
und sie gar schôn wart s PE A 


was heiszt es aber in folgender stelle? 


frouwe, ich habe iuch beide offenlich und tougen 
al då her gebeten A are m 
lähent iuwer tocken in diu ougen, 
sit ir hånt gegen mir sô herte sinne Buweneure MS. 2, 180°, 


euern hasz an euern docken aus? d 
g junges mädchen, puella, puellula. eine puppe gilt für 
etwas arliges, hübsches, zierliches, daher konnte docke leicht 
von einem jungen mädchen gesagt werden, das man loben 
wollte, und so bezeichnet es in der Schweiz ein solches nied- 
lich aufgepulstes Starner 1, 286. in der zweilen hälfte des 
13ten jahrhunderts, wo diese überlragung zuerst vorkommt, war 
docke ein sehr rühmlicher ausdruck, jetzt wird er nur halb 
schershaft, auch fast geringschälzig gebraucht. 


i i in tocke wunschelbernde. 
dô hiez mich zuo dem gräle ein Tang, Tit, 51691. 


Huc v. Lancenstein redet die hl. Martina an 
dü himelischiu tocke 24. 


Päraklisen, die bluomen tocken, 


f sitzen rd 
Caa a T A AANA 


en (helm) het der sælden tocke 
i nr gesetzet 63° 


Ede 
X ad 1207. 


odh un irgend, nur : 


— 


an den hörhsten 


Banken, der dod ist 5 Chad pain -% 10% . 
Boh boar zahlen , Germ..1,26. 


verführungst. 
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bildlich in einem lied, das dem Neinnanr fülschlich beigelegt 
wird, 
5 o Rinström, swer dich hät erkant, 
du bist der fröuden tocke MSHag. 3, 308°. 


iraute schöne tocke, 
du liebst mir mit. dem zipfel 
an dem rocke WoLrenstriNeR 62, 1. 


s0, du vil liebe docke, 
wes leistu hie bei dem knechte 
in deinem roten rocke Fastnachtsp. 488, 11. 


denn das weib ist eine hübsche tocke anzusehen Lurmen 
4, 269°. so haben sie sich one zweifel herfür gebutzet, das 
sie auch hingangen sein, wie hernach zu Davidis zeiten die 
gottlose welt rühmet, wie die ausgebutzten tocken MAruksıus 
Sarepta 9°. wie denn vil patriarchen söne sich der weltpracht 
und augenlust verfüren lieszen, da sie nach der welt schönen 
tocken sich umbsahen 10°. "es hilft auch die schönen tocken 
nicht, das sie iren hals ausgestreckt haben wie die hirschen, 
und mit euglein um sich geworfen 10*. 


im inren gmach wonts kunigs zarte, dok, 
bekleid mit guldnem rok Mauıssus Psalme TT. 


und in dem augenblick verschwunden 
vor mir die auserwelten docken die neun musen, 


H. Sacus 2, 2, 53%, 
ein schöne docke 


Pranger mit ihrem rocke, 
kann einen wol’ zum trunk locken, 
ist ein guter wein in einem grünen'glas Henxısca'721. 


at grüsz mir die im grünen rock 
ie schönst und allerfreundlichst dock, 
Horrmann Gesellschaftslieder 7. 
gött schütz mir die im braunen rock, 
weil sie mir ist die liebste dock 20, 
auserwehlte docke 42. 


der edle saft vom rehenstock, 
die musik und ein schöne: dock 
freuen des menschen leben 126, 


die töchter saszen und näheten, zu: denen sprach Vulpia (die 
mutter) *stehet ‘auf, ihr docken, und empfanget mir disen 
herrn’ Erener Unwürd. doctor 333. 


ist ihm nicht mehr vergönnt zu küssen eine docke 

dio ihre freche stirn mit (hürınen (hohem haarputs) überhäuft, 
so thuts ihm ja.so wohl, wenn er nach einer greift 

mit schlecht geflochtnem haar und aufgeschürztem rocke, 


: Anız 113, 
was man gratien genannt, 


sind blosz verführungsdocken Güntser 312, 


schöne 
söhne 
und die docken, 


1839 
die am rocken 8,78 dem vocen 
fein abspinnen 


i840 
und die zeit mit kunst gewinnen Banwen ber Gellert 5, 90. 


zerbrichst du sie, die schöne docke, 
so nimm die oberhälfte dir Lessing 1, 211, 


(es würde) kein horn die neubegier 
der geschminkten bleichen docken 
haus für haus ans fenster locken Göxınor 3,65 


s. döckel und’in zusammenselzungen engeldocke. gaukeldöcke. 
pfefferd. polsterd: -putzd. sommerd. wünscheld. 

3. ein meist walsenförmiges stück, ein klotz, zapfen, eine 
kleine seule, gewöhnlich‘ von ‘hols; vergl. Scumerier 1, 356. 
in dieser bedeutung kommt das wort zuerst gegen die mitte 
des 14len jahrhunderts: bei Jeroschin vor 

ouch wart er andersit gewar 
daz der blidin meister steic 
und üf in die höhe kreie 

zw bezzirne. ich weiz nicht wazz 
und als er üf.die tocken saz, 
Heinrich nam sin gemerke 

von des armbrostis sterke, 

und mit einem pfile bant 

zu der blidin im di hant s, 233. 


nähere bestimmungen erhält es in technischen bedeutungen, die 
Frisch '2, 375° zum theil zusammenstellt. 

a. in bergwerken heiszen docken die hölzer welche an bei- 
den seilen. der: trift d. h. des. baumes- hangen, der (quer: durch 
die spindel geht, welche in der mille des göpels aufgerichtet 
ist und zum umlreiben einen schwung. gibl;. vergl. Frisca 1, 340°, 
2, 375°, 384", 

b. in schmelshütten zwei hölzerne seulen, zwischen welchen 
der schmel des eblasebalgs auf und nieder kann bewegt werden. 

c. bei den drechslern" sind’ docken oder dockenspindeln zwei 
eiserne seulchen am drehstwhile, zwischen welchen dus holz, oder 
was man sonst drechseln will, eingespunnt wird. 


Doken ruse tep rohen, Berk 2,380, 
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d. bei den strumpfwirkern die beiden eisernen stülzen, welche 
auf den beiden balken des strumpfwirkerstuhls hinterwärts-ein- 
gelassen sind Camper, 

€. bei den schreinern die starken slücke holz zu den seiten 
der gestühle, franz. mandrin, engl. manderil; vergl. hohl- 
doeke. dockenstöcke, 

f. bei messerschmieden ein dünnes, vierseiliges eisen in dem 
amboszklotz mit einem loch, die messerklingen einzunehmen, 
wenn man den absalz daran schlagen will ÄneLung 1,1508. 

g. schlosser nennen stücke 'geslähltes eisen von mancherlei 
gestalt welche sie in den schraubstock spannen, um allerlei 
zierraten darauf auszutiefen, nicht nur untersätze sondern auch 
docken ADELUNG. i 

h. an leiterwagen das starke kurze holz das unten in der 
achse oder in einer eigenen rungschale steckt, und woran sich 
die wagenleiter lehnt, das bockholz, die runge, wagenrunge, 
in Süddeutschland die leiste, die stammleiste, in Östreich die 
küpf Aperung. 

i. seulchen, stollen, figuren an einem geländer, geländer- 
Macken; zumal bei treppen, franz. balustres. 's. dockenge- 
änder: 

k. zapfen, schlegel. in den fischteichen, oßfuramentum pisci- 
nae, epistomium canalis quo aquae effluunt Frisch. die docken 
ziehen fauces emissdrii aperire, obluramenlum emissurii exeu- 
tere Henısca 721. 

l. brusiwarze, zilse, papilla. ‘dock “puppa ‘oder buf oder 
duttenspitz Voc. theut. 1482 fi‘, pupa ein dock, bup Dasiron. 
199°. dock, buff, docken, poppe, duttenspitz rusticano HENiscH 
721. der pl. buben ist schon oben (2, 461) durch mammae 
erklärt. in der Schweiz ist puff buff ein durch” kunst erhöhter 
weiblicher busen STALDER 1, 239, 

m. das hämmerchen von holz in saiteninstrumenten, das 
bei dem anschlag der tasten aufspringt, die saite anrührt und 
bewirkt dasz sie ertönt, der tangent; vergl. dockenstempel. 

n. in der Schweiz ist docka auch ein pfropfreis Tosker 141. 

o. s. drehdocke. 

4, ein bündel, etwas zusammengewickeltes, gedrehtes, geflochte- 
nes, geschnürtes, daher ein spinnrocken, strang von gesponnenem 
fachs, wolle, seide, franz. cheveau; s. döckchen. nach Caverınus 
manipulus 'lanae vel lini "aut 'canabis qui ex colo pendet et 
fuso‘trahitur 1046. fries; dok ein bandelchen Outzen Fries. glos- 
sar 45. 'isländ. docka spira linea ein'kleiner strung garw 'Bıbhn 
146. schwed. docka mensura serici flamenti Inne 831, dän. dukke. 
bei den jügern zusammengewickelte schnüre, das susammenge- 
wickelte hängoseil, ıdäher 'nldocken seile abwickeln ; vergl. 
aufdocken. in den tabacksfabriken ein bündel trockner ta- 
backsblätter, ‘ein halbes pfund schwer. "in'der ‘Schweiz werg, 
so viel man mit beiden händen umfassen kann TonuEr’14t. 
in Niedersachsen: ein’ strohbündel dus’ zwischen- die fugen von 
dachziegeln oder schindeln: gesteckt wird, damit der regen nicht 
durchdringe Brem. würterb. 1, 222. Scuörze 1,228. in Baiern 
ein haufe von über einander gelegten feldfrüächten. acht’ bis zehn 
garben Abereinander muchew eine dockan, Hundert docken einen 
schober. man sagl das‘ getreide in’döckem stellen Schwerven 
1,356. ‘s. dock'm: und’ docken verb, 

5. die zeitlose, oolchieum aulummale SchweLVer 1,356, 'die 
zarte lillafarbige blüle' kommt im herbst voraus’ohne alte blät- 
ter und wird‘ auch nackte jungfer genannt. docke'wird also 
hier so viel als: zierliches mädchen bedeuten, vergl. docken- 
kraut. wasserdöckelein. 

6. da docke am frühsten mil''dem begriff von imaguncula 
erscheint, so ist man geneigt diesen für den ursprünglichen zu 
halten, auch hat sich. eine ‘angemessene erklärung ergeben. 
gleichwol istauch die bedeutung von klötzchen zu berücksich- 
tigen, da sie ausgebreiteler, und in! so manche andere, damit 
sichlbar verwandte, nähere bestimmung enthaltende übergegan- 
gen ist. der begriff von puppe lässt sich leicht. daraus ab- 
leiten wie der von bündel aus puppe. die dltesten Puppen 
mothien aus roh geschnilsten stückchen holz bestehen, wie die 
kinder noch. jelst am liebsten. damit spielen: oder man um- 
wickelte: das holz’ mit lappen und bildete damit die‘ kleine figur. 
erst im: 13ten  jahrh. - bei Wourram ist von der sohönheit der 
puppen die rede, und: dann erst konnle' doeke ein schmeicheln- 
der ausdruck für ein junges mädchen sein. “eine genägende 
ableitung des woris lässt sich: nicht angeben. möglich dasz 
das mittellat: docarium trubs' lignüm“bet Ducane damit zu- 
sammenhängt, wem aber‘ dieses “und mithin‘ döcke von dem 
griechischen oxós abstammen soll, so` streitet" die mangelnde 
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lautverschiebung dayegen, weshalb auch das von SchuD ange- 
führte Öayús wachspuppe, der zauberer, nicht zulässig ist. 

DOCKE, f. mütze, haube, geschmückte kopfbedeckung für 
männer und frauen, span. toca, portug. touca, franz. toque. 
Dıez Roman. wörterb. 346 leitel es von dem kymr. toc (m.) mil 
gleicher bedeutung. das wort ist im anfang des 14len jahr- 
hunderts aus dem romanischen herübergenommen, „es müsste 
schon ein jahrhundert früher geschehen sein, wenn folgende 
stelle, die in einem lied von NEıpuarr vorkommt, echt wäre; 
die strophe, die keinen zusammenhang zeigt, sieht aber in 
keiner alten quelle. 

siht aber ieman jenen (dörper) mit der vêhen tocken ? 


die tregt er üf der hende (damit zu prahlen) und klopfet 
üf sin niuwez swert MSHag. 3, 245^. 


ni: wie von Bea wappen 
die knappen wurden grappen i ar neiii 
nåch den tursi tocken Ppa. Ya Wöazs, Wilh. v. Ostreich 61°. 


der helm (des heidnischen ritters) het oben ein bant 
uldin, dar inne ein jochant 
f dem ee k 
er saz rehte als ein tocke 
3 Heidin in Rotas gedichten des mittelalters 121, 114. 


DOCKE, f. s. DOGGE. Oziz 
DÖCKEL, n. dimin. von docke. tokel pupula Vocab. incip. 
lat. x4. arliges mädchen, fränk. dückle Frommann Mundarten 
2, 73, 76. 
i hät tiu löckel 
Feembcker als ein töckel Gesamtabent. 3. 112, 62. 
ach raines tockl WOLKENSTEINER 62, 1. 
dem süezen minne döckel 
tengen u Er prs 
en hi 
ed Heinaıc v. Neustant Apollon. 15163. 
s. sommerdückel, _ ebenso P -DY 
DÖCKELEIN DÖCKLEIN, n, tocklin pupula Vocab. incip. 
teut, x4, döcklin ausz leimen gemacht Dasyrop, 318°. döcklin 
pupula Henısch 721. döcklein sigilliolum, imaguneula, operae 
sigillarige StieLer 323. STEINBACH 1,279. das staubigte döck- 
lein (dirne) Magdelob 60, 
wem sollt solches döckelein 


i ie liebste sein? 
nicht anf opdam Ai OPRANA Gesellschaftslieder 20. 


schönes töckelein 
in deinem grünen röckelein 34. 


sie prunken wie döcklein 
im Nitternden staat Voss 6, 44, 


dockelein, kleiner, zopfartig geflachtener büschel feines fachses. 
SCHMELLER 1,856. bildlich, der kehldeckel. das athemzünglin 
oder döcklin der athemadern epiglossis Dasrron. 288°. s. juden- 
döcklein. wasserdöcklein. 

DOCKELEINSFLACHS, m. feiner fachs SCUMELLER 1, 365; 
s. döckchenzwirn, f ; 

DÖCKELEN DOCKELEN, mit puppen spielen, sie her- 
auspulzen, bei OTtacken c, 273 auch allgemein, sein spiel 
treiben. die narren wollen es also haben und das kind 
wil mit der poppen also döcklen und spilen S. Frank Para- 
doza. dockelen sieren, pulzen ScnmeLLER 1, 356. döckelet, 
tocklet fein, niedlich geputzt Starner 1, 286. TOBLER 141. 
s. docken, 

DOCKELMACHER, m. s. dockenmacher. drechslerkrämer, 
dockelmacher, spiegelmacher Fıschart Groszmuller 89. 

DOCKELMAUS DOCKELMÄUSER, s. duckmaus. 

DOCKEN, ein schiff in die docke bringen mellre dans le 
bassin, engl. to dock Berm. 146. 7 

DOCKEN, mil der puppe spielen. kleine mädchen docken 
gerne, niederd. dokken Brem. wörterb. 1,223. s. dückeln. 

DOCKEN, flachs, garn, seide, wolle in siränge wickeln oder 
flechten, franz. pelotonner Bew 146. auch heisst docken, auf- 
docken getreide in büscheln aufrecht stellen, besonders flachs, 
damit er nach der rösle austrockne SCHMELLER 1, 366. s. docke 4, 
abdocken, ausdocken. : 

DOCKENBÄNKE, f. pl. engl. dockbanks. gänge und ab- 
sätze die in der hafendocke rund herum in einigen reihen 
stufenweise über einander herlaufen Beir 146. E 

DOCKENBILD, n. pupula Srieren 147. dockenbilder ge- 
gossene bilder, ‚sigillaria Henıscn 721. à 

DOCKENBLÄTTER, n. pl. rumes acutus (Nennen), die ge- 
meine oder spitzige grindwurz. bei Hanıscn pestilenzkraut 121. 
die breiten dockenblätter Fıscnanr Garg. 88. nach ADELUNG 
so genannt wegen der ähnlichkeil seiner blälter mil den blàt- 
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lern des spinnrockens, dessen holz in einigen gegenden auch 
docke heiszt; s. rockenblatt. y 

DOCKENÄRMLEIN, n, docken- und kinderärmlein puparum 
et infantum brachium STIELER 53. 

DOCKENFLACHS, m. pensum Henısca 721. 

DOCKENFLUTTHÜR, f. die thüre zu dem dock, engl. dock- 
gate Beir 146. 

DOCKENGAUL, m. steckenpferd Scan 131. 

DOCKENGELÄNDER, n. geländer mit kleinen seulen, balu- 
strade Beır 146. s. docke 3,1. 

DOCKENGLÜCK, n. narren haben narrrecht dockenglück 
Acrıcora 309". 

DOCKENHANSEL, m. männliche puppe Scamın 131. s. docken- 
mann. 

DOCKENRÄUFER, m. bildlich, der geringe, werthlose dinge 
kauft und sich damit lächerlich macht. wan ob ich dich 
(spricht der kaufmann zu Äsop) doch nu kaufet, so hiesz 
man mich einen grempler oder dockenkaufer STEINHÓWEL 3 
1555). 

; DOCKENKLEID DOCKENKLEIDLEIN, n. velamenta puparum 
STIELER 979. 

DOCKENKRÄMER, m. der schlechte waar und kindle werk 
verkauft MaAter 91. Henısch 721. Räpıeın Europ. sprachsch. 
1,197. 

” DOCKENKRAUT, n. die gemeine kletle, arotium lappa 
Nemsich 

DOCKENKÜCHE, f. puppenküche zum spiel mit den puppen. 
dockenkuchel Scnwane Tihtenf. 75. 

DOCKENLADE, f. behältnis, truhe für puppen. swen man 
geistlichen liep hat, den sol man minnen als den sark, dä 
heiltuom inne ist: daz were ungevellic, der dar ûz machte 
eine tockenlade PrEırrer Mystiker 337, 34. ähnlich im niederd. 
dokkenrigtebank, puppenschränkchen, wo kinder ihr puppenge- 
räte und spielzeug hinselzen Brem. wörterb. 1,223. 

DOCKENMACHER, m. puparum arlifev SCRÖNSLEDER L2. 
STIELER 1193. Frisen 2, 275. 

DOCKENMANN, m. wie dockenhansel Scamp 131. 

DOCKENSPIEL, n. ludus pupularum SriBLer 2097. s. docke 1. 

DOCKENSPINDEL, f. s. docke 3, c. Ben 147. 

DOCKENSTEMPEL, m. in slampfmùhlen ein stempel, ein 
schwerer hammer, der aufgehoben wird und niederfälli um 
etwas zu zersloszen. dockestämpfel tudes Frisch 2, 375°, vergl. 
docke 3, m. 

DOCKENSTÖÜCKE, m. pl. bei den drechslern die hölzernen 
stöcke, welche zu beiden seilen der drehbank auf den wangen- 
hölzern aufrecht stehen und durch querbänder zusammengehal- 
ten werden, franz. jambage du tour. vergl, docke 3,e. 

DOCKENVOLK, n. unvernünftige menschen. da das grob 
dockenvolk die stammenden götzen anfiengen anzubeten 
E. Frank Chron, 492". 

DOCKENWERK, n. kinderspiel, spielwerk. 1. tockenwerk 
schimpf (scherz) und kindliche kurzweil der kinden Maaren 
403. allerlei kinderspiel damit man. die kinder geschweigt, 
als docken, spiegel, schellen, pfeifen Heniscm 721, docken- 
werk schimpfelwerk crepundia Faiscurin Nomencl. 343. Scnöns- 
LEDER L2. Srieten 2555. Frisch 2,875. auch das spiel mil 
kleinen knochen, ossiculorum cerlamen Friscnuin 474. 2. un- 
eigentlich, 

wer ist wie du beredt} wer kan so zierlich schreiben * 
dein römisch kompt der zeit des groszen Cäsars zu: 
der minste theil von uns versteht es so als du 


disz war dein tockenwerk, dein Kinderspiel und PENETER; 


i i i mit sachen 
die harean Dne TES eth aar süsze machen; 
Neisz ist ihr tockenwerk Freming Poet, Wälder, 

8. bildlich mit dem nebenbegrifj des geringen, gemeinen, 
wert- und gehaltlosen, wie dockenspiel; s. docket. alle men- 
schenkinder geen mit eitel torheit, dockenwerk und unnützen 
künsten umb S. Frank Weltb. 33%. ceremoni sind der kin- 
der gotsdienst. es ist aber nichts pestilenzischers, dann wan 
man disz dockenwerk, kinderspil und monstranz für das hei- 
liethumb ‚und rechten waren gotsdienst hält ders, Paradoxa 
57. nach einem affen- und dockenwerk, darmit der teufel 
der welt büffelshörner übergüldet, ist immer ein anders her- 
nach geschlichen Kıncunor Wendunm. 384°. 

was ist doch chre, macht, pracht, schönheit, Just und geld? 


i epräng, ein tockenwerk der weli, 
ein gläsernes gepräng, Locau 3.323, 21. 


DOCKERL NE TY, netto un 


v 


Dindevh ut n z0 
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die schaaren der trabanten, 
der scepter tockenwerk ist eine leere pracht GRYPH. 1, 8. 


ist disz der götter schlusz dasz wir verschwinden (sterben) sollen 
und schaft es Antonin, warum den viel gezielt 
und mit dem tockenwerk (eitlen ehren) so kindisch hier gespielt? 
GRYPA. 1,436. 
zeitliche güter sind ein dockenwerk, welches die weltmen- 
schen ungern verlassen Comenius Orbis pictus 2, 417. 
DOCKENWESEN, n. crepundia wie dockenwerk STIELER 171. 
DOCKENWIEGE, f. wiege fùr eine puppe. 
der het ir genomen 
in schimpf (scherz) ein tockenwiegel Neınu. Ben. 52, 9. 


DOCKFORME, f. so viel als dock werft nach dem gleichbe- 
deutenden franz. forme. 

DOCTERN, 1. den arzt spielen, in der arzneikunst pfuschen, 
quacksalbern, niederd. doctereren Brem. wörterb.1,218. Schürze 
1, 228. Stauden 1, 287. TosLer 141°, SCHMELLER 1,364. die 
schinder doctern gerne. schäfer kennen allerlei kräuter, wo- 
mit sie doctern. d’älden waiba doctern a schon CasrteLt ill. 
2. den arzt brauchen, arznei nehmen. er ist kränklich und 
doctert schon lange. er doctert bei einem fremden arzt. 

der immer sitzen, 
bei acien schwitzen 


und doctern musz Gökınsk 1, 173. 
s. verdoctern. 


DOCTOR DOCKTER, m. aus dem lateinischen. 
1. im allgemeinen. ein lehrer der mündlich lehren ertheilt, 
so wird goll vom WOLKENSTEINER genannt 


doctor aller weisheit 20.1, 3. 


didascalos, doctor, lerer Vocab. optimus 38". doctor ein lehrer 
Dasypop. 96°, 176% doctor, präceptor, lehrmeister Frischuin 
Nomenel. 174. ein meister, lerer, doctor, schulmeister Junius 
455. doctor lehrer, lehrmeister Frisca 1, 599°. gott will 
nicht unser schüler sondern unser doctor sein Henssch 722, 
welcher doctor kan seinen garten für den kleinen omeisen 
bewaren? ders. 

2. in frühster zeit hiesz bei dem clerus doctor, der das 
aml und die verpflichtung hatte, lehrer des volks zu sein; in 
den capilularien der fränkischen könige ward auch der bischof 
so genannt, so gab es damals doctores legis vouodıdaora- 
hot; vergl. Ducance 1, 897" Henschel. doch in einer ur- 
kunde des majordomus Pipin von 750 oder 751 sicut proceres 
nostri, seu comites palacii vel reliqui legis doctores judica- 
verunt erklärt Savieny (Gesch. des röm. rechts im mittelalter 
1,469), wie in andern stellen, den ausdruck durch schöffen. als 
in der mitte des {2len jahrhunderts die hohen schulen erblühten, 
war doctor, wie magister und dominus, in Bologna nur der 
titel eines lehrers, eines professors, wiewol es auch lehrer gab, 
die diesen titel nicht führten. die nach einem examen von den 
facultäten (deren einrichtung man in das jahr 1259 setzt) durch 
den decan ertheille, mit den vorrechten und pflichten eines pro- 
fessors verbundene, durch ‚ein diplom beglaubigte doctorwürde 
kam erst späler auf. den niedrigsten academischen grad halte 
der baccalaureus, dem der licentiat folgte, der schon einige 
rechte des doctors besass. das älteste, in Reggio ertheilte 
diplom eines doctors der rechte ist von 1276, in Bologna von 
1314 (Savıony 3, 215. 334. 712). Paris soll zuerst 1231 einen 
doctor der theologie ernannt haben. so lange das deutsche 
reich bestand, muszte jede deutsche universität von dem kaiser 
dus recht erlangt haben, theologen und jurisien die würde zu 
erlheilen, weshalb es allzeit caesarea auclorilate ausgeübl ward, 
daneben konnte der kaiser sie durch seinen hofpfalzgrafen ver- 
geben, und die auf diesem wege promovierten hiessen doctores 
bullati wegen des dem diplom in einer capsel angehängten 
siegels. nach den reichsyesetzen halten die doctoren den rang 
über bloszen adlichen und standen den ritlern gleich. gegen- 
wärtig verleiht jede facultät durch den dekan nach bestande- 
nem examen. und einer öffentlichen disputation, oder blosz ho- 
noris causa die würde. die philosophische, ursprünglich facul- 
tas artium, hat in der neuern- zeit mach dem vorgang von 
Oxford auch doctoren der musik ernannt. 

wan ich ir (der frau) fünfzig guldin hab aufzelt, 
die mir mein vater gab darumbe, 
daz ich mit eren (von der hochschule) solt komen 
und solt darmit doctor worden sein, 
Kerıer Altdeutsche erzdhlungen 340, 28. 
Ja, weil es (das buch von Asop) die kinder lernen und so gar 
gemein ist, musz es nicht gelten (wird es gering geachtet), 
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und lässet sich jeder wol vier doctor werth dünken, der noch 
nie eine fabel darinnen verstanden hat Luruer Auslegung des 
101 psalms. creator, promotor, einer der magister oder doctor 
macht FarıscuLin Nomenel. 177. 

und der vor sechs jahrn ein bachant, 

wird jetzund ein doctor genant Everıng 1, 77. 


denn man fürwar kein doctor find, 
er ist auch erst gewest ein kind 1, 152. 


disz sprichwort ist zur lehr erdacht, 

das man keins armen raht veracht 

umb sein gering und arm gestalt, 

dano es stehı nicht in des reichen gewalt, 
wie auch das predigen und lehrn 

nicht allein bei doetorn und herrn, 

sondern mehr bei den lehrern schlecht 

die gar ohn ruhin thun lehren recht 1, 175. 


man zeucht eitel doctores nichten, 
wer wolt die arbeit sonst verrichten ? 3, 193. 


dann man ihrzi nieman im latein, 

wann er gleich ein doctor thet sein 3, 303. 
zu einem doctor der arznei oder rechten machen Henisca 
122. doctor, ein lehrer, meister, ist eigentlich ein ampts- 
namen, nomen officii, magister, prueceplor, interpres, pro- 
fessor, qui arlem aliquam aut scientiam publice docel, ge- 
meingklich aber ist doctor ein ehrennamen, nomen dignitalis, 
suprema laurea in quavis professione donalus, so vor jaren 
und noch jetz in Gallia magister wirt genant, scilicet in favo- 
rabilibus, secus in odiosis 721. 


hie einer auf der hohen schul 
will doctor oder kanzler werden WeckuerLin 574. 


so wie ein durch fleisz vollendeter student, 

nach einem glucklichen examen, 

sich selbst vor trunkner lust nicht kennt, 

wenn ihn die magd in seiner schöne namen, 
nach einem tiefen compliment, 

das erste mal ‘herr doctor" nennt GeuLerr 1, 144. 


er zahlte gebühren und sportuln vollauf, 

doch löste kein doctor die fragen ihm auf Büncer 67%, 
ich war vorher schon jurist, mithin die knospe eines doctors 
utriusque und folglich ein edelmann, da im doctor der ganze 
roggen und dotter zum ritter steckt J. Paur Titan 1, 63. 

3. in dem 15len und i6len jahrh. stand der doctor der 
theologie in höherem ansehen, welches verhältnis noch heute 
fortdauert. der Vocab. incip. teul. führt ihn allein an, doctor 
der heiligen geschrift, theologus d4, doctor pro confessore 
sepe ponilur, ein furweser der kirchen Vocab. predic. h vi. 


sind ir ein doctor der geschrit Gencensaca 137, 764, 


er wird verstanden, wenn keine nähere bestimmung dabei ist. 
šo heiszt Geiler von Keisersberg nur doctor. Das buch der 
sünden des munds von dem hochgelerten doctor Keisersperg 
steht auf dem titel, und in dem buch öfter, an dem dunrstag 
nach dem eschermittwoch hat der doctor angefangen ze pre- 
digen von den sünden des munds 3‘, an dem sontag Oculi 
und an dem montag darnach hat doctor Keisersperg von der 
beicht gesagt 31‘. darumb thet der doctor ein schöne predig 
dem heilgen Joseph zu eer. die selbig predig süch in dem 
evangelibüch doctor Keiserspergs 58“ so wird auch vor Lu- 
thers namen in der regel doctor gesetzt. 

4. jetzt wird ohne nähere bestimmung der doclor medicinae 
verstanden, der arzt, welcher gebrauch auch schon im 16len 
Jahrhundert aufkam. in den recepten bei Var. Hort 167° folg. 
heiszt es ‘bisz im der doctor mer erlaupt, nach ains doctors 
rat; s. Zanncke zu Brant cap. 38 8. doctor, apotheker und 
juristen bringens best von ungerechtem gut darvon Hexisch 
722. habe den doctor zum freund und den apotheker zum 
vetter, sterben must du doch Simrock Sprichw. 1649. 

meinem vater fank er genug (für die heilung), es must ihn 
© Pe) 
doctor heiszen ahots man durft es niemals vergessen. 
Görse 40, 180. 

5. Sprichwörter. wann hoflart ein kunst wär, so wär diser 
lang doctor: wär es dann ein krankheit, so wär er langst 
tod Frang Sprichw, 11°, er ist ein doctor für die gesunden, 
gott helfe den kranken, bei Hanıscn 722. 


ein doctor geehrt, an gut gemehrt : 
doch ungelehrt und gar verkehrt, 


ein mann beim ırunk wirt oft erkennt, 

den man sonst einen doctor nennt, 
es kan einer nicht bald im ersten jahr doctor werden. + nart 
und doctor sind beide bald genenns, man kan nicht eitel 
doctored ziehen non est cujuslibet Corinthum appellere. der 
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bawr will den doctor lehren, pica cum luscinia certat, der 
bawr unter den doctorn, der esel unter den affen, quando 
slupidus in dicaces et nasulos incidit. wenn hoffart ein kunst 
wäre, so wär mancher lengst doctor. was immer spazieren 
geht und lauft am kirchmesz ausz, oder aller heiligen tag 
feiern will, das gibt selten gelehrte doctores und gute haus- 
halterin. bei Jac. Meier Hortulus adagior., ich bin kein doctor 
Davus sum non Oedipus 40. bei Sımrocs, ein doctor und 
ein bauer wissen mehr denn ein doctor alleine 1644. mit 
einem fischerbuben von neun jahren ist besser über den 
Rhein fahren als mit einem doctor von siebenzig 1645. ein 
doctor kann wol ein narr, aber ein narr kein doctor sein 
1646. es fällt kein doctor vom himmel. er ist doctor, sie 
ist meister 1650. 

6. doctor Dünnmantel ist im holsteinischen der spottname 
eines armen doctors Schürze 1,229. er lacht sich zum doctor 
bezeichnet das frohsein eines wolbehallenen mannes das. im 
westerwäldischen heiszt doctor eine männliche oder weibliche 
person die sich einbildet viel verstand zu haben, auch doctor- 
arsch, doctorfurz Schwiot Westerwäld. idiot. 46. 

DOCTORAND, m. der sich um die doclorwürde bewirbt, ad 
docloris gradum promovendus, mittel. doclorandus. 

DOCTORAT, n. doctoris dignilas sive munus Henısc# 721. 

DOCTORBARET, n. eine niedrige mülze welche als zeichen 
der erlanglen doclorwürde galt und von dem baccalaureus und 
licentiat noch nicht durfte getragen werden: es war die kopf- 
bedeckung der professoren. vor Errnens unwürdigem doctor 
befindet sich ein kupferstich welcher die promotion darstellt, wo 
der decan dem doclorand das baret vom kopf wegschlägt, weil 
er ihm die würde nicht ertheilen will. man kann dort sehen 
welche form das baret am ende des Amten jahrhunderts halte, 
es war von rolher farbe, wenigsiens bei den doctoren der me- 
dicin. es mag öfler mit der form gewechselt haben, daher die 
verschiedenen benennungen doctorgugel, doctorhäublein, doctor- 
hut, doctorkappe, doctormütze. da lachet der löw und sprach 
‘wer hat dich so lehren theilen?’ der fuchs zeigt auf den 
esel und sprach ‘der doctor da im rothen pareth Cuyrräus 
Fabeln 22; 


lieber, wer macht dich so geleert? 
der doctor in der rothen mützen 
Rorıenuasen Froschm, Pp iij. 


es sind nit all doctores hoch, 
die rote heublin uf thun tragen Ererınc 2, 584. 
auch bei Henısch 722. der gebrauch desselben ist allmälich in 
abnahme gekommen, doch ward es noch bis zu ende des 18len 
Jahrhunderts auf besondere bitte gewährt. 
da meldete sich am ende der kranich, 
mit dem rothen barett auf dem haupt, ihm flehte der kranke 
*doctor, helft mir geschwind von diesen nölhen’ 
GÖTRE 40, 177. 

Reinecke erzählt dem könig sein vater habe als arzt den vater 
des königs von einer krankheit befreit, und sagt dann weiter, 
also gieng mein vater beständig dem könig zur rechten, 
euer vater verehrt ihm hernach, ich weisz es am besten, 


eine goldene spange mit einem rothen barette, 
sie vor allen herren zu tragen 40, 180. 


DOCTORDIPLOM, n. die urkunde über die erlangte doctor- 
würde. ich eile nach hause, um alle meine bücher samt 
meinem doctordiplom ins feuer zu werfen KorzErur Dramat. 
spiele 8, 228. 

DOCTOREID, m. er wird bei der promotion geleistet und 
ist im allgemeinen auf erfüllung der mit der doclorwürde ver- 
bundenen pflichten gerichtet. zu Bologna, in der frühsien zeit, 
kamen drei verschiedene docloreide vor, die sich auf besondere 
verbindlichkeiten bezogen; vergl. Savıcny Gesch. des röm. rechts 
im miltelalter 3, 217. 

DOCTORFILZHUT, m. J. Pauk Hesperus 1, 116. 

DOCTORFINGER, m. der daume. das wort kommt nur bei 
STIELER vor, kaufleute- und docterfinger, der daume pollez 488. 
heiszt er so, weil die docloren einen ring am daumen tragen, 
oder weil der daume den grössten werth hat und der wür- 
digste ist? man sollte meinen dem vierlen finger, dem digitus 
medicus käme der name zu, aber man bezeichnet die fünf 
finger auf folgende weise, doctor, mercator, stultus, studiosus, 
amator. das ist ein leoninischer wol aus einem lateinischen 
gedicht genommener hezameler. 

DOCTORGESCHLECHT, n. propago clarorum virorum, stirps 
el stemma sapientiae STIELER 1804. 

u. 
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DOCTORGUGEL, f. gugel ist eine kappe, capuze, cucullus. 
als alle die theologantische doctorsgugeln, Aristotelis bruch 
(hose) Fiscnart Bienenk. 227°. s. doctorkappe. 

DOCTORHÄUBLEIN, n. wie doctorbaret. dann wiszt ihr 
nit von jenem philosopho, der sich ab eines affen hossen 
gesund lacht, als er sahe ine sein doctorhäublein und uber- 
paretlein vom nagel ziehen und es so ordenlich wie der 
best dorfcalmäuser aufsetzen? Fischart Garg. 13°. nam dem 
todschwachen Kallimach die schlafhaub vom kopf und das 
doctorhäublin drüber, des muszt wol der krank lachen, hat 
sich auch also gesund gelacht das. 68°. 

DOCTORHUT, m. wie doctormütze. bei Stieren galerus 
doctoralis 870. 

DOCTORIEREN, den doclorgrad erwerben, mikell. doctorare 
doctorari, wo es auch heisst die doctorwürde ertheilen Ducansk 
2, 897 Henschel. ital. dottorare, altfranz. doctorilier. docto- 
rieren lauream consequi, doctoriert haben Henısch 721. 


alda (zu Bononia) ich vier jar hab studiert, 
bisz dasz ich da hab docteriert H., Sacus 3. 2, 173°. 


die wochen e ich docteriert, 
da wurt ein auflauf in der stadt 175°, 


ein jeder thet gern doctorirn, 
wan er nur nichien durfi studirn Ererıng 4, 192, 


der bachant wil schon dociorirn 3, 383. 


DOCTORIN, f. und jede hausmutter und köchin soll eine 
halbe doctorin sein und für ungesunder speise wissen zu 
warnen Hexiscu 721. 

die mutter die daheim zu allen nachbarn rennt 

und vor den lieben sohn, dem sirumpf und hose trennt, 

ein reiches mädchen suchi, die manch luus deo zahle 

und als frau doctorin davor von auszen prahle, 
Gönturk 488. 

DOCTORKAPPE, f. wie doctorgugel, Erwuis (capitium ma- 
gislerii) STIELER 1013. 

DOCTORKIRSCHE, f. die blaue kirsche oder der schwarze 
Jtaliäner Nensıch. 

DOCTORLEIN, n. bischof in Italien, geadelte in Östreich, 
döcterlein und practicanten zu Speier, bawren im Schweizer- 
land’ Fıschant Groszm. 138. 

DOCTORMACHER, m. decanus facullalis STIELER 1193, 

DOCTORMÜTZE, f. wie doctorbaret galerus docioralis Stie- 
LER 1316. 

DOCTORPANTOFFELN, m. pl. bazeae, crepidae Fniscuuin 
Nomencl. 175, 

DOCTORRING, m. annulus doctoralis Srieier 1649. 

DOCTORROCK, m. pallium, studentenrock, doctorn- oder 
magisterrock FrıscuLin Nomenel. 174. 

DOCTORSCHMAUS, m. den der doctor zu ehren der erlangten 
würde gibt STIELER 1869, 

DOCTORSTUBE, f. die apotheke eines arztes TOBLER 142". 

DOCTORTITTEL, m. STIELER 2288. 

DOCTORWÜRDE, f. dignitas doctoralis wie doctorat. Stie- 
LER 2508. 

DOCTORZEUG, n. arzneien und insirumente Tosten 142. 

DOD, s. DOTE. 

DODDE, rohrkolbe typha und.dann narrenkolbe, wie deutel- 
kolbe und wie dieses zu erklären; vergl. Henıscu 722. Steuer 
349, der dafür auch donse und dolbe hat. vergl. dolde 4. 

DODELER, m. schwätzer wie doderer. dodler argutator 
blatero Maren 91%. Henisch 722. TOBLER 148. 

DODELN, schwätzen, plappern, blodern, dann auch stam- 
meln, stoltern, wie dadern dodern. dodlen argutari Maaren 91°. 
Henısch 722. dodla dodlen Toster 143. doddeln stammeln, 
sloltern Brem. wörterb. 1,219. vergl, dudeln. . 

DODERER, m. schwälzer, schreier, der in trunkenheit slottert, 
s. daderer. schwäb. duderer stollerer Scumi 113. vergl. 
dodeler. Se 

hies in damit ein knollen, 
ein trunken und ein vollen, 
er wär nicht leer, 

ein doderer, 


und flucht im sehr Ambras. liederb. 129, 36. 
DODERN TODERN, i. wie dadern undeutlich, schnell und 


heftig reden, stotiern. 
was sol fremden leuten solichs klagen, 
das zanken, kiplen, fluchen, hadern, 
das dodern, plodern und auch schwadern ? 
Fastnachtsp. 256, 3. 
toderen, mit der red zü vast eilen, toderen oder bloderen. 
mit vil worten schnell und behend reden convolvere verba 
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magno cursu MaaLer 403*°. STIELER 269. tuttern SCHMELLER 
1, 462. dodera dudern Toster 142. schwäb. dudern stot- 
tern Scamin 146. s. dodeln. 2. zittern, sich hin- und her- 
bewegen. dem kleinen lamm dodert das schwänzchen. tattern 
ertattern, vor frost zittern, vor furchl erschrecken, auszer fas- 
sung geraten, verblüfft werden ScumEıter 1, 462. es dottert 
mir, dattert mir mein herz pocht Staroer 1, 293. nachdem 
solche wort auszgestoszen worden, fieng etlichen unter ihnen 
das gesäsz zu tottern und das haar zu grausen und mit allen 
henden creuz für sich zu machen und sich in alle macht zu 
segnen FiIscHART Garg. 229°. wer ein böses gewissen hat, 
dem thatert die brust, ‚wie ein müllbeutel, wann er nur ein 
schatten an der wand sihet Apnaı. a S. Crara. s. erdatern. 

DOEG, m. ein Edomiter und vornehmer diener Sauls, der 
diesem den priester Ahimelech verriet und ihm auf Sauls befehl 
mit 94 priestern lödtele (1 Sam. 21, 7—22. 18, 22. Psalm 52). 
daher wird sein name für einen verräter und bösewicht ge- 
braucht. dasz den salzburgischen Doeg alles unglück bestünde 
Virus Diereicn bei Luther 5, 117°. hüt dich für Judas kusz, 
Joabs grusz und Doegs streichen Henısch 722. gott kann 
einen fürsten wol wider auf die rechte seite lenken, wann 
ihn gleich ein Doeg auf die link seiten gebeuget hat ders. 
Judas bindfaden und Doegs dolch finden sich endlichen auch 
ders. mein Doeg, der Butyrolambius Schuprıus 670. 

DOG, m. DOGGE DOCKE, m. seltner f. groszer hund, hetz- 
hund aus. England oder Dänemark, bullenbeiszer, molossus. 
niederl. und engl. dog, schwed. und dän. dogge, franz. dogue. 
dog doggen Hexıscn 722. dock ein eigen art hunde mit 
langen ohren, canis anglicus das. docke molossus anglicus 
Frisch 1,200°. ein groszer hund oder englische dogh Juntos 42. 
englische docke oder dogge Stieren 323. dog docke Srei- 
Baca 1,279. der neunt mit eim englischen docken Fıscnart 
Garg, 215". 

den mammon seines herrn bewachte 
ein dogge Prarret, 
keuler, gelt, ein rüstiger dogg hängt jetzt über dir Fn. Mür- 
LER 1, 363. 364. 
anfangs kratzte der dogg und winselte Voss. 
eine dänische docke die traurig ihm nachschlich, war sein 
begleiter Tutmmer Reise 4, 229. 
ob auch das rosz sich grauend bäumt 
und knirscht und in den zügel schäumt, 
und meine doggen ängstlich stöhnen Seutrier 66°. 
kaum seh ich mich im ebnen plan, 
flugs schlagen meine doggen an 
und bang beginnt das rosz zu keuchen 
und bäumet sich und will nicht weichen 66°, 
jetzt ruf er den jäger, ich will meine doggen füttern 312°, 
die dogge meint den schnellsten hirsch zu jagen. 
UnrAnn Ged. 499. 
‘scher dich zum henker, du dummkopf” fuhr ihn der alte mit 
einer überlegenheit an, welche Veitel nur von jungen herren 
mit groszen dänischen doggen zu ertragen gewohnt war G, Frey- 
TAG Soll und haben 1,150. 

DOGGEL, n. kleiner hund Scumeuren 1, 360. in Schlesien 
döggel, teckel Weınnorn 15° 

DOGGEN, pl. eier von fischen oder krebsen Henıscn 722. 

DOGGENPAAR, n. 

und als das bild vollendet war, 
erwähl’ ich mir ein Er 
gewaltig, schnell, von finken läufen, 


gemohn den wilden ur zu greifen; 
ie hetz ich auf den lindwurm an Scuicuen 66%, 


hesteige den versuchten rappen, 
und von dem edeln doggenpaar 
begleitet, auf geheimen wegen, 
wo meiner that kein zonge war, 
reit ich dem feinde frisch entgegen das. 


DOGGENSANDER, m. eine stachel- oder warzenschnecke im 
miltländischen meer Campe, 

DOGGER, m. fischerfahrzeug in der nordsee Campe. 

DÖGLING, m. eine art wallfische CAmpE. 

DOHLE, f. monedula, s. dahle, wo die verschiedenen formen 
angegeben sind, gleich als wir in unsern landen möchten 
sagen von den dolen oder kreien, wenn man sie aus iren 
nesten mit iren jungen verstöret und verjaget Lurnen 3, 305°, 
oder halte alle menschen für eitel gense und dolen 3, 468". 
an dem hofe zu Cassel wurden in der zweiten hälfte des 16ten 
jahrh. junge dohlen gegessen Rommet Hess. geschichte 4. 1, 717. 
die döll die gackt Evening 2,130. habs von einer dohl fispern 
gehört Fr. MüLten 3, 360. soll ich zugeben dasz sich eine 


pateu Ve eine dohle_ val. 
mume Plone (Opo tonin Die jungt 


am 2 yllings höngt ein Yohlınmert- 


zu trotz Dem re va von gestem 
Så. Von Wernsuden sau, 
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häszliche dohle mit meinen prächtigen pfauenfedern aus- 
schmücke Lessing 1, 295, 

DOHLE, f. röhre s. dole. 

DÖHME, f. tünche womit man eine wand bewirft. wurf, 
lorica, opus leclorium, complectitur arenatum et marmoratum 
Heniscn 723. das wort scheint mit daum obturamentum ver- 
wandt, vergl. et dömt vom sprühregen im hildesheimischen 
Frommann Mundarten 2, 42,43. ebenso 

DÖHMUNG, f. 1. die weisze döhmung, allein aus kalch, 
kreiden und gyps zugericht albarium Heniscu 723. 2. die 
abglettung und auszbereitung der höhung perpoliliones parie- 
tum das. 

DOHN [don], adj. eigentlich aufgeschwollen, aufgespannt, 
uneigenllich in folgender stelle, geil werden wider Christum 
heiszt dohn, feist oder aufgehblasen sein wider Christum ME- 
LANCAHTHON im Corpus doctr. christ. s. 974. s. dohne dohnen. 
niederd. dun duun betrunken, dem die adern aufgeschwollen 
sind Brem. wörterb. 1,271. Quickborn 287. dun ebrius, quasi 
lumescens vino, wenn einer gesoffen hat, dasz er starrt wie 
ein sackpfeife STIELER 348. 

DÖHNCHEN [dönchen], n. geschichtchen zur unterhaltung, 
ist das niederd. döneken düntje liedchen Brem. wörtb. 1, 228. 
dünjen däntjen Quickborn 2897. niederl. deuntje. vergl. ton, 
mhd. dôn weise, melodie, tonus. ein döhnchen erzählen Siegfr. 
y. Lindenberg 1, 14. 290. 305. herr Bartholomäus Schwalbe 
aber gieng mit einem döhnchen schwanger, dessen ausführung 
den junker auf lange zeit vor aller langenweile sichern konnte 
2, 171. 

DOHNE done, f. schlinge, sprenkel, bügel. beim vogelfany 
ist sie von pferdehiaaren gedreht, die man zwischen rolhe beeren 
hängt, um die vögel damit herbei zu locken. man macht auch 
dohnen für gröszere thiere, in einer solchen fängt sich der 
fuchs (Reinhart fuchs ccıxxavıı). ahd. done nervus GRarF 
5,146, wie teyos tenus strick. mhd, don spannung Ben. 1,380; 
s. dohnen, denn die vogelschlinge wird aufgespannt. so heiszt 
an der Eifel noch jetzt dohn dehnung und eine dohn lang so 
weit die ausgesireckten arme reichen Scumırz Sitten und sagen 
des Eifler volks 223. s. dohnen. (der vogelsteller) fängt sie 
(die vögel) in sprenkel oder dohnen Comenius Sprachenthür 
$. 428. done tendicula Stieren 324. Frisch 1, 201°, der es 
anderwärts (zu Bünıners Sprachgrundsätzen von 1690 Berl. 1746 
s. 62) ein veraltetes wort nennt. man sagt dohnen stellen, 
legen. indesz kam der herbst her, dasz wir hernach konnten 
vogel bekommen. wie ich nun duhnen im walde hatte legen 
lassen, so hatte ich ein grosz kreuz mit dem gesindlein, 
denn ein jeder wollte in wald laufen und ihm vogel holen 
SCHWEINICHEN 1, 353. 

“ sobald der nächste herbst im walde dohnen stellt, 

Güntner 663. 


ob sich in schlingen 
und in dohnen diese nacht keine BERURATGRN fingen. 


Brocres 6, 
bildlich, 
der satan möcht ein dohne legen Rınewator treuer Eckart LS, 


so wird er doch 
dem henker in die dohnen fallen t. w. 306. 


wan sie stäts müssen stehn in dohnen 

als wie leibeigne knechte wol, 

sticht mancher durch den bauch die schul bleibt heraus. 
y Havneccrus Schulteufel 3, 6. 

DOHNE done, f. 1. zimmerdecke, bühne, die über dem zim- 
mer sich ausdehnt, der überzug; so wird das wort in der 
Wetterau gebraucht. 2. ein schmales stück holz. da der gang 
an im selber kaumet einer donin oder prett breit ist. Mattes. 
99°. der balken der die zimmerdecke trägt und in den älteren 
wohnungen gewöhnlich sichtbar war. ein bekandter rittmeister 
hat Cunz Bechtolden zu Rüdingshain die hände uf den rücken 
und die füsze zu den händen binden und also in die stuben 
an eine dohne hängen lassen Kurze erzehlung etlicher grausam- 
keiten (Marb. 1623) s.5. Simon Böhem in seiner stuben an 
die dohn gehengt s.8. 3. ununterbrochene dauer. man sagt 
in Schlesien es geht in einer done fort in einem weg. vergl. 
dohnen. 

DOHNE done, adv. gespannt, straff. gedone gedune Weın- 
nor» Schles. wörlerb. 15°. so lege einen starken faden an die 
warze, zeuhe sie fein done auf, nim alsdenn ein gar scharf 
messer Banrıscn 155. $. dohn. 

DOHNEN donen, gespannt, ausgedehnt, aufgeschwollen sein, 
ahd. donjan donen Gnarr 5, 146. mhd. donen Ben. 1, 381 
(dazu Passional 185, 72 Hahn und Jeroscnin s. 138, wo es auch 


74 
ole. Hl kold. 
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heiszt nach etwas streben, sehnsucht empfinden). es gehört 
zu dehnen. donen sirolzen, essen dasz man dohnt SchNELLER 
1, 377. ein voller leib dont WeınnöLn Schles. wörterb. 15°. 
von dem wiegenden gang dicker leute sagt man sie donen ders. 
uneigentlich, vor wuth donen ders. die arme donen vor 
Neisch. dunen aufschwellen Bremer wörterb. 1, 271. 


wil unser lip von fülle donen, 
wå sol der heilic geist den wonen? Renner 9815. 


ich hän eatas daz maneger lac 
donent als ein voller sac 10493. 


die bläsen er drùcket ze maneger stunde 
hin und her vor sinem munde 
daz im die backen donent dä bi 12420. 


wizzet daz reine heilikeit 
selten bi den liuten wont 
der herz von maneger erge dont 22569. 


min herze mit donetem seile 

strebt alles näch der ferte LABER 74. 
was ist mir das für ein fasten, wenn man des mittags ein 
mahl zurichtet, mehr und herrlicher denn sonst auf zwei 
oder dreimal, und das sterkest getrenk dazu, und ein stund 
oder drei dabei gesofflen und den wanst gefüllet, das er donet 
Lurner 5, 407°. wo auf den augenliedern viel bluwe, braune 
adern zu sehen sein, sonderlich so sie sparren und donen, 
so hat man sich einer groszen gefahr zu besorgen Barrısca 
157. wie aber hinwider, wie man pflegt zu sagen, die saiten 
am härtesten dohnet, und nun gehen solt dasz man nicht 
mehr speisen konnt SCHWEINICHEN 2, 54. 


was hüpft und trotzt ihr berge hoch 
und thut vor hoffart donen ? n 
Joacuım Sarrorıus (16. jh.). 


das er donet wie ein baugke (pauke) Katziporus J8". auch 
der umlaut ð zeigt sich, nun saufet doch mancher, das im 
die seel und leib zittert, der cörper dünet, das er möchte 
erschwarzen und ohmächtig werden S. Frank Trunkenheit C 2*, 
nicht wie die thun, die sich mit tischen und dem besten wein 
auf einmal, wenn sie fasten, so voll füllen das inen der 
bauch dönet Lurner 2, 329°. würdt ainer auch vornen wund 
und geschwillet und dönnet, und verschwindet zü handt wider 
Hızron. BRAUNSCHWEIG 4. 

DOHNENFANG, m. vogelfang mit dohnen, auch das recht 
dazu. donenfang aucupium ‚Friscr 1, 201. ebenso 

DOHNENSCHNEIDE DOHNENSCHNEIT, DOHNENSCHNATZ 
DOHNENSCHNEISZE, f. nach dem fang der dohnenschnait 
J. Paur Unsichtb. loge 2, 107. 

DOHNENSTEIG, m. die reihe der gestellten vogelschlingen 
Frisch 1, 201°. s. dohnenstrich, 

DOHNENSTELLWERK, n. das legen der vogelschlingen. 

ein henker wil das dohnenstellwerk in einem nahen walde 


weil Hannah en Páfi mehr ist bräuchlich, so nährt er sich 
gleichwo] mit schlingen Locau 3. 237, 111. 

DOHNENSTRICH, m. wir trieben einen mächtigen tauben- 
verkehr und hegten in unserm wäldchen einen hübschen do- 
nenstrich Arnors leben 50. s. dohnensteig. 

DOHO, interj. 

halloh! gesellen drauf und dran! 
jo! doho! hussasa! BÜRGER 71", 
DOI, ausruf der verwunderung. 
doi! was wunders was ist das? Wırrenweıten Ring 174, 21. 
vergl. das ahd. oi, hoi Gramm. 3, 296. 3 

DOL, m. kaulkopf, mühlkopp, ein fisch; coltus gobio Scurank 
Bair. reise 99. s. dolp. 

DOL, f. das leiden, die duldung, das eriragen von schmerz, 
toleranlia, mhd. dol Ben. 1, 377". alin. pol n. dän. taal. das 
verbum dolen tolerare, goth. þulan, ahd. dolen, mhd. doln, 
alts. tholön, alifries. tholia, ags: þolian, engl. thole, schwed. 
tola, dän. taale ist in der Schweiz noch im gebrauch, wie das 
adj. dolig verträglich, paliens, schwed. tolig, dän. taalig. Star- 


DER 1,288. Toster 444". 
so hond ir vor gehöret wol 
wie er hat iomer und auch dol 
nach der vil lieben dochter sein. 
er meint na gie Tange iin: 
sie helt sich selher erhenke 
Hans per BöngLeR Königstochter von Frankreich 


(Strassb. 1508) 42. 
DOL, f- s. dole. 


DOLB, eiserner knüppel. kolb damit man etwas durch den 
harten streich zerkleube clava férrea, malleus ferreus Hexıscu 
723. das weisz erdreich mit dem schleisz, eisen und dolben 
angreifen ders. dolbe Steren 349. vergl. dolp. dodde. 


DOLBIRNE— DOLCH 
DOLBIRNE, f. tollbirne; vergl. dollapfel. 


herr schulthes, schaut mir auch mein nasen 
pipii einer dolbirn und, fein drollet (gedreht, rund): 
at auch erker zu beiden seiten A 
gleich wie der lauferihurn von weiten H. Sıcas 3. 3, 15°. 
DOLCH, m.. sica, pugio, jetzt mit starker, im 16len und 
1Tten jahrh. öfter auch mil schwacher decl. ein aus dem slavi- 
schen herübergenommenes wort, böhm. poln. tulich, wie auch 
H. Sacas noch dollich schreibt. niederl,, schwed. und dän. 
dolk, isl. dôlgr. die romanischen sprachen gebrauchen das aus 
dem latein. pugio stammende pugnale ital., punal span., poi- 
gnard franz., so auch engl. poniard. dolch ist erst im 16len 
jahrhundert zu uns genommen; Lurtuer gebraucht es noch nicht. 
dolch stechdegen Dasıron. 282°. gladiolus ein degelein, tolch 
Serranos K3°. der tolch oder sticher MAALEr 404. verborg- 
ner tolch, heimlicher sticher dolon ders. pugio ein dolck 
Cayrräus 219. tolch, stecher Junıus 251^. ein heimlicher tolch 
ders. es ist damit ein stockdegen, jacobsstecken (Fiscuarr 
Garg. 118°), jacobsstab (Frisca 1, 200°), dolon gemeint, ein 
hülzin stab, darin ein schwert oder spitz eisen verborgen ist, 
oder ein geisel, darin ein dolch steckt Dasyrop. 56°. dolchen 
die von einander springen, wann mans bei dem heft truckt 
Fıscuant Garg. 118°, dolch, kurzer degen, gewehr, sticher, 
pugio, dolo, gladiolus, gladius minor qui occultari potest He- 
nısch 723. dolch gladiolus, ein stecher ScuönsLEeder L3. man 
nannte ihn daher früherhin auch deglein; s. degen. es ist 
eine lückische waffe, die menchelmörder und banditen gebrau- 
chen: gift und dolch werden öfter zusammen genannt. 
ich hab mich gerüst auf die nacht 
gleichwie ein jäger auf die jacht 
mit creuzhacken, dollich und schwerdt H. Sacas 3. 2, 8°. 
hat man im zuletzt einen tolchen in das herz gestoszen 
Kırcnuor Wendunm. 469“. der tolch gar in die saurmilch 
gestoszen, zu zeiten in kindstreck FıscmarT Garg. 282" er 
zucket einen dolchen, wirft Trachinum dasz er im in die 
brust bisz ans heft fuhr Buch der liebe 203,3. und hatte ein 
jeder von groszen gliedern ketten um, so unter 500 floren keiner 
nicht hatte: sowohl silberne dolch und schwert Schweınıchen 
1, 53. 54. STIELER 323. beknöpft dolchen Fıscnarr Garg, 19°. 
die schnack braucht weder dolch noch schwert. 
Fucus Mückenkr. 1, 865. 
do sahe man hunderterlei wehr, 
schwert, dolchen, federspies und speer 1, 966. 
den dolch an einem stein wetzen Henısch 723. den dolch 
von der seiten ablösen des. der dolch trieft von blute das. 
ein langer breiter dolch lingula das. sprichw. Judas bind- 
faden und Doegs dolch finden sich endlich auch das. ein 
edler knab zu fues der hat — 1 vergultes rapir mit weisz- 
sameten schaid, 1 solchen dolchen, 2 dolchen WESTENRIEDER 
Beiträge 5, 168. 169. dasz ein junger knab mit einem dolchen 
gestochen worden Wünz 23. 
der grimm bricht endlich los, die dolchen gehn auf mich; 
eh ich die noth erkennt, empfund ich disen stich. 
A. GRYPH. 69. 
doch kamen sie zeitlich genug dasjenige zu sehen, welches 
sie in herzen schmerzte mehr als dolchen und messer Rie- 
MER Stockfisch 328. einem den dolchen auf die kehl setzen 
Kranen Niederd. wörterb. 68°. ich ward auch so wütend dasz 
ich schon nach diesem dolch griff, um einem von beiden, bei- 
den! das herz zu durchstoszen Lessine 2,187. so werde die 
haarnadel zum dolche! das. oft mit dolchen bewehrt ZacHARIÄ, 
und jeder dolch und jeder nackte degen 
schleicht in die scheide still zurück 
WiErAanD Oberon 1, 45, 
da ward ich Spanierin in meinem herzen und griff nach mei- 
nem dolche Görme 10, 57. auf einmal war das gutherzige fran- 
zösische mädchen wieder da, das keine liebestränke kennt und 
keine dolche zur rache 10,58. der dolch stack in seinem bauch 
wie ein pfahl in dem weinberg SchitLer 119°. hier werf ich 
meinen dolch weg und meine pistolen und das Näschchen mit 
gilt 123°, ja und bei allen schrecklichen seufzern derer die 
jemals durch eure dolche starben 136°. schlägt mit dem dolche 
auf einen stein dasz es funken gibt 140°. der dolch sinkt aus 
meinen händen 141‘. so ritze mir hurtig mit deinem dolche 
den arm auf 157". gift und dolch in mörders hand 244". 


(ists wahr) dasz er den dolch nach ihr gezückt? dasz man 
aus seinem zimmer blutig sie getragen? 289°, 


ich setze 
den dolch auf eines weibes brust 300*, 


(drauf) stöszt herzog Hans den dolch ihm in die kehle 549. 
T7* 
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zum abschied zückt er einen dolch 
und sang ein spoltlied noch KRöckerr 156. 


es schleicht mit blankem dolche 
ein mörder lauernd heran A. Grün 72. 


dem sorglosen feind beim becher 
senden wir nicht dolch und gift 223, 
bildlich. so legte Alexander seinen tolch und den Homerus 
allzeit zusammen, ohne zweifel anzuzeigen dasz seine ritter- 
lichen thaten bald müsten verschwiegen bleiben, wann sie 
nicht durch sinnreiche schriften und zuthun der poeten erhal- 
ten würden Opitz Vorrede. sprich dein verdammtes ‘eben die’ 
noch einmal und stosz mir den dolch ins herz! Lessing 2,124. 
den dolch von einem blicke hättet ihr sehn sollen, womit 
Danischmend den alten kalender durchbohrte WıELanD 8, 136. 
y mir war der bange vaterton 
ein dolch ins herz ders. 
jetzt, da ich der reue dolch empfinde Bürser 100", 
gift und dolch, statt böser zungen, 
misch ich, schärf ich dem verräter GÖTHE 41,37, 
nie hätte Fiesco sich in die welt gestürzt, nie in die dolche 
des neids SchiLLen 157", 
N bringen Sie, 
o bringen Sie sie (die liebe) Ihren künfigen reichen 


und fühlen Sie, statt dolchen des gewissons, 
die wollust gott zu sein 251%, 


der dolch der kritik J. Pauı, Grönl. proc. 29. auf Albano traf 
die schneide dieses komisch tragischen dolches senkrecht genug, 
er fühlte sich getroffen von der schneidenden salire, dasz 
Schoppe eine marionetlenredoute in einem kasten mit auf den 
maskenball brachte und seine puppen wie wirkliche masken 
sich gebärden liesz J. Paur Tilan 2, 104. 

so wird ein solcher blick der lieben frau zum dolche 

uad eifersucht erscheint mit furiengefolge, i 

Korzesug Dramat. sp. 8, 147. 
Pauline gedachte der zeiten, wo sie auch mit dolchen spielte 
Gurzsow Riller v, geiste 4,18. du wühlst den dolch in meiner 
brust 6, 393, 
DOLCHBEWEHRT, adj. mit einem dolch bewaffnet. 


ha! wo war ich mit der rettersiimme 
mit der hohen dolehbewehrten hund! Büncer 9, 


DOLCHEN, pugione Irucidare Stieren 323, s. erdolchen, 

DOLCHER, m. sicurius STIELER 324. 

DOLCHGESTALT, f. 

Wallenst. ihr saht doch jüngst 
am himmel die drei monde. 

Bürgerm. x mit eniseizen, 

Wallenst. davon sich zwei in blutige dolchgestalt 
verzogen und verwandelten SCHILLER 389, 

DOLCHGESTÜMMELT, adj. hielts derhalben gar nicht mit 
den mottengefressenen, wurmstichigen,  dolchgestüämmelten 
münzbeschnittenen bruchbindern Fıscharr Garg. 61". 

DOLCHKLINGE, f. lame de poignard. 

DÖLCHLEIN, n. dimin. von dolch. henken ihnen (den kin- 
dern) tölchlin an Fiscuart Garg. 67°. dölchlin pugiunculus, 
sicula Hexısen 723.. dölchlein SrierLer 323. STEINBACH 1, 279, 

DOLCHMESSER, n. couleau poignard. 

DOLCHSPITZE, f. bildlich. noch ist mir als würden die 
grauen haare zu dolchspitzen auf meinem alten kopf Krinser 
Theater 3,305. ich will in den traum sinken, wo an der zu- 
kunft die dolchspitze abgebrochen ist und an der vergangen- 
heit der rost abgewischt J. PauL Tilan 5, 25. 

DOLCHSTICH, m. iclus pugionis. dän. dolkstik. von dolch- 
stichen durchbobrt fiel er zur erde. ein dolchstich würde 
allen diesen schmerzen den weg öffnen und mich in die 
dumpfe fühllosigkeit stürzen, um die ich jetzt alles dahingäbe 
Görus 10, 170. bildlich. in diesem entsetzlichen augenblick 
nicht, ‚wo mein zerrissenes herz an tausend dolchstichen blu- 
tet Senter 191. so kehrte Firmiun von diesen blinden dolch- 
stichen ‚seine brust weg J, Paur Siebenk. 4, 239. 

DOLCHSTOCK, m. ein spazierstock in dem ein dolch steckt, 
franz. canne å poignard. 

DOLCHSTOSZ, m. wie dolchstich, 

und schnell mit einem dolchstosz in die kehle 
durchbohr ich den. harıschier und mach euch bahn 
SchiLLeR 398. 
Kropsrock gebraucht es für den dolch selbst, 


s0 eilt der entschlusz das leben zu ändern, 
wenn er wahr ist, und jeder entschlusz der sünde vergebens 
gegen ihn den biutendeu dolchstosz wülhend emporliebt, 
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DOLCHUNG, f. wie erdolchung STIELER 324. 
DOLCHWORT, n. einschneidender verleizender ausdruck. 
ha! zuviel war das! 


der abschied und das andre dolchwort ‘moloch’; 
zuviel zum überleben Krorstock 9, 61. 


DOLDE TOLDE, f. DOLDER, m. DOLDEN, m. wipfel, krone 
der bäume, blumenbüschel. im ahd. kommt doldA nicht vor, 
doch toldo doldo coma oleris Gnarr 5, 401. erst im itten 
jahrhundert tolde f., doch auch hernach nicht in den Nibe- 
lungen und in der Gudrun, nicht bei HARTMANN, GOTTFRIED, 
Wartner und Freimane. im niederd. niederl. engl. schwed. 
ist es unbekannt: das dân. dold scheint aus dem deuischen 
hinübergekommen zu sein. dolder und dolden zeigen sich erst 
in der zweiten hälfte des 15ten jahrhunderts. älter ist die 
form dolä dole dolle, und dolde verhält sich dazu wie nôt- 
gestalde zu nötgestalle, oder wie umgekehrt frau Holle aus 
frau Holda entstanden ist. bei dole wird von der abstammung 
die rede sein, 

1. baumwipfel. da das wort in dieser bedeulung kaum noeh 
gebraucht wird, so sind stellen aus dem mhıd. nöthig, um sie 
klar zu machen. 


er (der wald) ne ist idoch nie sô lanc noch sô gröz 
er muoze ze jungeste siner tolden werden blöz 
ücher Moses in der Vorauer handschr. 86, 27. 
dar inne zwöne boume stän, 
den tolden man der hehe jach, 
daz mans in den landen ob allen bouwen verre sach. 
Konig Tirol MS. 2, 245*. 
ouch gap der linden tolde 
ir schaten als sie solde Parz. 162, 21. 
maneger grüenen linden stöt ir tolde gris. 
Neınnanr 21, 1 Ben. 
diu heide ist gar verblüet, 
die röten tolden risent valwe nider 30, 2. 
diu (linde) ist niuwes loubes rich, 
gar wünneclich 
ir tolde. 
ir habet den meien holde MS. 2, 78. 
dö ich ersach 
daz daz loup sich löste von den tolden MSHag. 3, 267°. 
dannoch lie sine tolden 
der boum wider erde sweben 
Konnan v, FUsZRSBRUNNEN bei Hahn 84, 30. 
daz loup über eggen 
kiuset man bi den tolden wünnecliche MS. 2, 58*, 
ein stüde ez noch bezeichent baz 
die Moyses der guote man 
in fure sach, 
daz doch nit bran diu stüde noch ir tolde MSHag. 1, 85". 
dä von die Nures flammen flugen 
üf durch der boume tolden Ecke 228 Laszb. 
ein ar geblüemet vert in höher werdekeite solde: 
ez wehset üf ze berge sam des zederboumes tolde. 
Konnan v. Würze. MSHag. 2, 334°, 
ez was ein velewe, sô man seit, 
den ougen wol ze lobene: 
an ir tolde obene 
was von geböume kein gebrest ders. Troj. krieg 2401821. 
die tolden und die este liez sie hangen dran am baum 
Wolfdietrich in Hauprs zeitschr. 4, 460. 
dô sach diu maget wol getän 
bi eınen wazzer daz da ran 
über des veldes (waldes?) dolden 
gegen ir glesten ein gezelt 
Dietrichs Drachenkämpfe str. 124. 
dort in den höhen tannen 
sante er von swerten manegen dunst 
üf gèn des waldes dolden str, 182. 


sie (die schnecken) steigent uf die böm bisz in den tolden 
und fressen die bletter ab, was sie dan finden Keısersrend 
Sünden des munds 62". wann sie meinen zu oberst im tol- 
der zum agersten nesz (elsternnest) gestiegen sein, fallen sie 
plötzlich herunter Wursteisen Baseler chronik ad ann. 1474. 
befahlen sie den botten auf den baum zu steigen und den 
kopf oder dolden in das wasser trucken (drücken) Frey 13. 
tolder, oberster spitz und gipfel eines baums oder einer stau- 
den Maaren 404°. den tolder bewegen oder erschütten motare 
cacumina das. dolder, güpfel des baums oder stauden He- 
nısch 723. der weiche dolder an den kreutern, bäumen und 
stauden ders. es soll jeder den dolden und est (der ge- 
fällten bäume) aufhauen Lont Lechrain 418. der dolder, gipfel 
eines baums Steineach 1, 279. noch heule gilt dolder mit 
dieser bedeutung im Elsasz, tolder und dolden dölden in der 
Schweiz Toner 146". STALDER 1, 287; auch Heseu gebraucht 
dulder. bildlich. also ist Maria über all heiligen und engel 
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die aller sterkste: sie ist der gipfel eines berges und der dolde 
eins boums, wenn sie übergot all himelschen burger an tu- 
genden, an gnoden, an wirdigkeit und an allem güten, als 
man singet von ir Keısersp. Bilger 34°. Albertus M. sagt, 
unser liebe frau sei uf den dolden aller genaden, wann alle 
genade hat sie gehabt ders. Postille 205. also die wüsten 
schampere wort lassen alwegen etwas schleumigs und unlüstigs 
hinder inen, und steigent uf bis in den tolden, das ist bisz 
in das gemüt des menschen Sünden des munds 62‘. spricht 
hie Seneca, der dolden der volkummenheit stot uf kurzen 
reden, selten reden und mit nidergeschlagener stim reden 81”. 
er wil uns damit uferheben bisz zu dem höchsten, dasz wir 
und er den dolden erwischen der eeren und der glori Postille 
20. es, ist ihm etwas in den dolder gefahren er ist rappel- 
köpfisch geworden Rocnmorz Schweizersagen 2, 202. 

2. blumenbüschel umbella, wofür man auch schirm sagt, 
niederl. kroontje, scherm, dän. krone, skyggehat, skyggedusk, 
schwed. hlomflock. man unterscheidet die einfache dolde, wenn 
mehrere blumenstiele von gleicher länge aus einem gemein- 
schaftlichen miltelpunct entspringen, wie z. b. bei dem dill, und 
die zusammengeselzie, wenn jeder doldenstrahl wieder eine 
besondere dolde (umbellula, partialis umbella) trägt. sind die 
kleinen blumenstiele ohne regelmäsziye ordnung zerstreut, wie 
bei sambucus nigra aqualica u. a., so ist es eine afterdolde, 
unechte dolde, trugdolde, afterschirm, cyma. 


loup unde bluot, gras unde krüt 

ir stengel dô begunden wegen : 

sich muoste manic tolde regen, R. 

dô sie lac an ir gebeie Konnan v. Wünze. 10597—40. 


manec gel bluomen tolde Heınr. v. Freisere Tristan 886. 


der bluomen tolden und ir knopf 
entsliezen von der süeze (des metes) sich SucHENWIRT 9, 10. 


dar ùf (auf die blumen) der mei sîn dolden henget 46, 28. 


daz si ir houbt vil harte enbor 
huoben gên der sunnen brehen: 
lachent ûz ir hülsen sehen 

liezen sich ir tolden Liedersaal 1, 376, 


tolder von blumen oder samen oder von etlichen kreutern 
MaALER 404°. dolder umbella FriscuLin 67. dolder, blumen- 
wedel muscarium, fastigium florum pluribus longioribusque 
pediculis in orbem circumacta, capillamenta Henısch 713. 714, 

den zehnten gibt die rose von ihrem golde, 

da bieten kelch und fächer blüt und dolde Praten 83*. 
auf den stengeln (der pflanzen) bräunen sich grosze dolden 
und körnerreiche schoten Frevrac Soll und haben 2, 114. 
s. hopfendolden. bildlich, 

er was ein tolde der ritterschaft Fragm. xxv, 25. 

von got erkouft mit golde was dirre knabe sældenbære, 

ein stam der bluomen dolde Jüng. Titurel 186, 2. 
Sigune wird angeredei dù wünschelrises tolde Jüng. Tit. im 
alten druck 1211. 

3. in Östreich, Schlesien und Baiern quaste, franzen an 
kleidern; s. Hören 3, 231. Prinissen zu dem Suchenwirt s. 322. 
Schweinen 1, 366. s. dole 7. 

4. was bei pflanzen spitz und röhrenförmig auslauft. ahd. 
doldo m. coma (oleris), cyma Grarr 5, 401. dolder, kolbe 
eines rohrs Kramer Hoch- und niederdeutsches diclionarium 
s. 53%. vergl. dodde. die dolden (des spargels) vergleichen 
sich den dolden oder spargen der hopfen (die ersten schösz- 
linge des hopfens sind gemeint, die gegessen werden) TABER- 
NAENONT. 414. Frisch 1, 201. 

5. überhaupt eine spilze. vertes tolder, apex tolderspitz 
Vocab. oplimus s. 47°. doldenspitz als an einem baum, oder 
helmspitz, oder ein jeglicher aper Vocab. 1482. cyma vulga- 
riter toldenspütz Voc. 1478. tolder eines schosses (geschosses) 
sagilta MaaLer 404°, : 

6. dolden dolder hauptast eines baumes oder ein aus dem 
stamme eines baumes sich theilender ast mit allen nebenzwei- 
gen STALDER 1, 287. E 

7. beim dolder! euphemismus für donner, ist in der Schweiz 
gebräuchlich Rocmnorz Schweizersagen 2, 202. 

DOLDELN, kräuseln, in locken bringen, 

als gold gespunnen was ir har, 
godoldelt als die treubel Suchenwrar XXV, 212. 

BES zu einer dolde sich bilden, cacuminare. mhd. 

tolden. : 


durch reht man sie (die seide) vergoldet 

und ist ze pfellen webende; 

gar liljen wiz getolder s 

wirt sin glast, sin kraft sus wirde gebende Jüng. Tit. 6069. 
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bildlich, 
die (platte und halsberg) wurden beide durch und durch 
p gehouwen 
biz daz sin manlich leben lac daz veste, 
stam, wurzel riche getoldet: der frühte wären ouch 
geladen die este Jüng. Titurel 5828. 


sin edel herze ich meine, 

ein wurzelstam getoldet. 

gröz und niender kleine 

was sin manlich pris gar übergoldet 5829. 
so auch übertolden, 


driu zwi mit rösen blüete übertoldet, 

diu sie der werlde bären, 

dä von diu äventiure wirt übergoldet 459. 
der stengel wird oft mannes hoch, an dem zu oberst ein 
schöner doldender busch oder kron Tuurneisser Erdgewächse 3. 
s. doldern. 

DOLDENBLUME, f. eine doldenförmige, eine schirmblume. 
dolderblumen umbelliferi STIELER 203. 

DOLDENERBSE, f. rosenerbse pisum umbellatum. 

DOLDENFÖRMIG, adj. 

DOLDENGEWÄCHS, n. schirmpflanze. eichenwälder, mes- 
pilusarten und doldengewächse, wie in unsrer deutschen hei- 
mat Hunsoror Kosmos 1,13. vergl. doldenpflanze. 

DOLDENISOP, m. dessen bläller an dem gipfel gleich einer 
dolde. zusammenstehen ADELUNG. 

DOLDENPFLANZE, f. schirmpflanze, wie doldengewächs. 

DOLDEN- oder DOLDERSPITZE, f. s. dolde 5. 

DOLDENSTRAHL, m. s. dolde 4. 

DOLDENTRAUBE, f. schirmtraube, corymbus. 

DOLDER, s. DOLDE. 

DOLDERN, des corianders blust doldert sich (geht in dol- 
den über) wie des petersilie Murat 333. s. dolden. 

DOLDIG, adj. dolden habend; s. blütendoldig. 

aber ein farbiger kranz um die stirn und gongar efeu. 
Voss Tibull 1. 8, 45. 

DOLDILLE, f- butterblat, klee, lottigkraut, doldillen, schilf, 
münze Brockes 4,184. tolldille. 

DOLDOCKEN tolldocken isopyrum. 

DOLE dol dolen dohlen dohle dolle dölle dölen tole tolen 
dule duhlen tulen f., selten m. oder n. ahd. dolå Graff 5, 133. 
vergl. dolde. das wort hat verschiedene bedeulungen. 

1. kleine vertiefung in einer mauer, wand, einem kessel, in 
dem erdboden, wie dälle (oben 699), auch an einem körper, 
besonders wenn sie durch verwundung entstanden ist. dule 
mit fingern eingedrückle vertiefung in das weiche Scamp 147. 
bair. dueln dieln deln SchmeLLer 1, 366, der noch an- 
führt das kupfer kriegt gleich dueln, von der harten arbeit 
kriegt man düeln (schrunden) in die hände, einem ein deln 
anhängen einen am leib beschädigen, bildlich am guten na- 
men, wie einem ein blechlein anhängen oben 85.86. in der 
Schweiz dole Starner 1,287. tola Tosıer 144°. niederd. dole 
eine kleine grube Brem. wörterb. 1, 223. du solt ihn auf ein 
sack legen und thun im frisch sprewer von fräsen oder ge- 
schnittenen stro darein. mache ihn nicht gar zu voll, mache 
auch in der mitten ein dolen und lege ihm sein fusz und 
kniebieg darein, nach dem es im gelegen ist Wünrz 229. 
dolen, ein lachen (lacuna), heimlich gemach, darin sich das 
regenwasser und aller unrat samblet Henisca 724. aschen- 
dole feuerfeste grube, worin die glühende asche verwahrt wird 
Starner 1,238. dolenkessel, worin man die lauge kocht das. 
Henısch erklärt s. 123 dohlen auch durch wildbad, darunter 
versteht man aber eine nicht künstlich gegrabene, sondern na- 
türlich entstandene geringe vertiefung, auf deren boden das 
mineralische wasser hervor quillt, und in welche sich der 
badende setzt; vergl. SCHNELLER 4, 62. 

2. loch, höle in bergen oder felsen; vergl. STALDER 1, 287. 
aber es hetten sich zwo frawen verkrochen in döler oder 
löcher S. Frank Chron. 486". 3 

3. verdeckler abzugsgraben, wasser oder unreinigkeilen ab- 
zuführen, rinne, canal, cloaca; dann eine röhre zu gleichem 
gebrauch. so schon im ahd. aqueductus ein dole, ein was- 
serducke, wässerrind, ein wasser rore durch das die wasser 
Nieszen (Eıcnmann) Voc. predicantium (Nurnb. 1483) 64°. cloaca, 
ein dolen oder verdeckter graben, oder känel, dardurch der 
unflat hinweg fleuszt Dasyron. 35%, wüstgrab 319°. tolen, 
tulen und dalle dale Frisch 2, 376, der auch bemerkt dasz man 
in Nürnberg tolen sage. in Schwaben und Elsasz dölen duhlen, 
dohle und dol n. ReınwaLn 1, 20. dole grensgraben Brem. 
wb.1,223. in der Schweiz dole und tolgraba katzadole unter 
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der eine katze laufen kann. eingeworfene dole ein mit kleihen 
sleinen ausgefülller canal, oben mit erde oder mohr überdeckt, 
damit das wasser über die steine herabsickern kann STALDER. 
dol oder erdhöhl, eine mine ein schlosz einzunehmen Voc. 
1482. ein dolen die brunnen in die stadt zu führen STUMPF 
645°, TOBLER 144°, STALDER 1, 288. dol m. den gröszesten dol 
cloacam maximam in Rom Rıueı Livius 51. durch eine 
dohle nimmt das überflüssige wasser dieses bassins seinen 
ablauf, während aus den quellen wieder neues zuströmt Justin. 
Können Beschreibung von Wildbad 39. damit der platz stäts 
trocken und reinlich ist, werden häufig dohlen zum ungehin- 
derten raschen abflusz des regenwassers angebracht das. 
uneigentlich, darumb auch alsbald der armen kindbetterin dar- 
von (von einem versiopfung bewirkenden arzneimiltel) gleich alle 
däuchel, furen, runsen, klafegen, dolen und riolen verstopfet 
Fiscnant Garg. 104°. vergl. wasserdole, wässerdeuchel. 

4. dolen yewölb testudo Henisci 723. tolus dholen P6106, 
locus concamieratus et aere inductus, in quo aqua igne sup- 
posito, dum lavatur, calefit GoLpast Script. rer. alam. 1. 1,127. 

5. die buschige krone eines baums. tollen aper ALBERUS. 
dolle apex arboris Frisca 1, 200°. dollen an der Eifel Senmirz 
Idiotikon 223, bair. dolln dojn ScnmeLLeR 1, 366. schwed. tùll 
summitas arborum IHRE 974. 

6. blumenbüschel dollen oder holländischer klee Würzb. 
landbautabelle von 1771. 

7. quasie, zwei schnier mit rot und weiszseidin dolln. ein 
herrnspiesz daran ein doln mit rotseidem gefrens Anordnung 
zur fronleichn.-Procession von 1580 in WESTENRIEDERS Beiträgen 
5, 168. im Franken die dolla Wegikent Gedichte in Nürnb. 
mundart 1,15, ebenso in Östreich, wo auch das dimin. döllarl n. 
Casteıut 111. däher auch der helmbusch, 


also sprach er (Menelaus) in zornes grollen, 


lief dar und heim roszhärin dollen, 
den Paris auf dem helme trug, 
ihn niderrisz mit starkem zug SparnG Ilias 58%, 


8. ast eines baums, rumus. schaw wie die dolle an dem 
baum so voller apfel hengt Henıscn 724. 725. doll dolle, pi. 
dollen ramus ramulus ramale SrıELer 323. STEINBACH 1, 279, 

9. dolle scalmus, lignum teres, cui struppis alligantur remi 
Cuvrräus cap. 33. dollen dullen pl. pflöcke, zwischen welchen 
die ruder gehen, scalmi Brem. wörterb. 1,269. niederl. dolle 
Kırıan. dagegen bedeutel nach Inne das schwed. tull foramen 
scalmi in cymba, würde also der bedeutung von loch, vertie- 
fung zufallen, 

Wie verschieden, sogar entgegengeselst die bedeulungen von 
dole und dolde sind, so lussen sie sich doch aus einander ent- 
wickeln. ob vertiefung, grube oder wölbung und spitze die ur- 
sprüngliche sei, may dahin gestellt bleiben, aber die umgekehrte 
grube bildet eine wölbung, die umgekehrte spitze eine verlie- 
fung. jene kann leicht die bedeutung von baumwipfel, blümen- 
wipfel, quaste annehmen, einer rundung, wie in der Schweiz 
döli m. die schiesznusz bei einem knabenspiele STALDER 1, 288, 
oder die wölbung kann in eine röhre, rinne auslaufen, wovon 
ein baumast, ein plock nicht weit abliegt : ohne zwang kann 
spitze zugleich eine stechende waffe bezeichnen, aber auch das 
ziel beim schieszen, scheibenschieszen, altfries. dole (Rıcur- 
HOFEN 689), niederl. doel m., doelpin nagel, zweck an der 
schieszscheibe. für ein hohes alter des worts zeugt noch mehr 
als das schwanken im anlaut, der wechsel des geschlechts, des 
wurzelvocals und der kürze und länge desselben, dann auch 
die erscheinung in slavischen sprachen, polnisch dol grube und 
loch, böhmisch düla düle niederung, verliefung. es musz einem 
verlorenen, weit verzweigten zeitwort angehören. nahe sieht 
dälle und thal vallis, wie man statt wasserdole auch wasser- 
thal sagt (Frisch 2, 376), wobei das dhd. tuollä f. vallicula 
und toalle barathrum (Gnarr 5,397) zu erwähnen ist, wie dus 
alinord. doela locus depressus. zu dem begriff von gemwölbe 
stimmt $ohog tholus, und leizieres wird in mittellateinischen, 
bei Ducanse angeführten glossaren erklärt durch fastigium 
lempli rotundum, cerebrum camerae, culmen lecti. der bedeu- 
lung von baumast entspricht Fdhos Fahhós und: das latëin. 
talea schöszling surculis. als spitze erinnert es an die ultima 
Thule Thyle, das duszerste ende der bekannten welt, 

‚ DOLE, f. femina vagabünda Srieier 323. in Leipzig heisst 
eme siraszenhure doble. s.. töll, 

DOLEN; eine wasserleitung, besonders einen bedeckten ab- 
zugsgraben machen, wie eindolen Srar.oer 1,288. 

DOLEN, wie das verwandte dulden und das lul. tolerare 
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ertragen pati, goth. þulan, ahd. dol&n (Grarr 5, 133), mhd. 
doln (Ben. 1, 377°), alts. tholön, ags. bolian, das mhd. subst. 
dol ist verschwünden. 
ob dort di sel icht chummers dol SuUCHRNWIRT vít, 202. 
das zeislein von der eulen den tod musz dolen. 
Fastnachtsp. 538, 28. 

die fremde luft wolt ihn nicht dolen Worsteisen Basl. chron. 
ad ann. 1516. dolen dulden MaArer 91. es dauert nur noch 
in mündarten fort, tole bei Meneı und dolen dola tola in 
der Schweiz Stauver 1,288. Toster 144. s. verdolen. dolig. 

DOLFUSZ, tölfusz dollfusz, m. ein angeschwollener fusz, 
dickfüsz, stelzenfüsz, stutzfusz, stumpffusz, klumpfusz, pferde- 
fusz. tolfusz vatra valricosus Voc. v. 1482, der neunte so 
einen rothen bart und dollfusz hatte Purr. lugd. 3,110. dol- 
fusz Kramer Hoch- und niederd. wörterb. 53°. dollfusz Frisch 
1, 201°. Dollfusz ist noch jetzt ein eigenname. sechn dan die 
kerl auch wie andre menschen ausz, oder habens dollfüesz 
und schnautzen statt der gfriszer? Schwäne Tintenf. 51. noch 
in Östreich und Schwaben in gebrauch Hörer 1, 158, Scumi 
132. in der Schweiz tolliuesz, auch trollfuesz Tobrer 146". 
in Baiern dollfuesz fusz mit bleibender geschwulst, auch das 
adj. dolfueszet, weilen N. auf beden fiessen krump und doll- 
fuesset, kann er nicht (ins kloster) aufgenommen werden 
ScHMELLER 1, 356. toll hat hier die bedeutung von schwach, 
malt, hebes, schwerfällig; s. dülle. vergl. das lat, talipedare 
schwach auf den füszen sein. s. dolschenkel. 

DOLIG, adj, und adv., verträglich, umgänglich, gefällig, so 
im Berner Oberland Stauder 1, 288. ‘sie het mich also und 


also gescholten und also zü mir geredt, solt ich ir das loszen 
hin gon?’ “jo wol, hase, ich verzihe ir es dolig willig, gerne 
KEısenspenG Bilger 195°. s. dolen. 

DOLK, m. kleks, dintenkleks, wie dalk dalken. dolgg tolk 
STALDER 1, 288. tolcha Topren 144°, dolke Schmp 132. an 
der Eifel ist dolk der schwarze rüuch Scunitz 223, so treibt 
man es am neujahr und macht durch die weihnacht einen 
strich, so dick man kann, oder schmeiszt, so gleichsam als 
klex oder tolg, das neujahr auf die weihnacht J, GOTTHELF 
Schuldenbauer 131. Zwina E fordert von seimw 

DOLKEN, hinschmieren, schlecht malen ; vergl. dalken. die 
maler sein auch alles betrugs und beschisz voll, dann wenn 
man inen ein arbeit verdingt, so dolken sie darvon und ma- 
chen oft für einen engel ein teufel Keıseasp. Narrenschiff bei 
Höniger 367. an der Eifel, es dölkt es steigt schwarzer rauch 
auf Scumız 223. 

DOLL, s. toll. hier werden die zusammenselzungen mit 
toll angeführt, die im 16len und titen Jahrhundert fast immer 
und zum theil noch heute mit d geschrieben werden. 

DOLLA, interj. holla wollax, dolla. vollax! Fiscuart Garg. 
88°. ui dule dulle! ausruf der verwunderung SCUMELLER 1, 365. 

DOLLAPFEL, m. tollapfel solanum melongena, insanum 
FrıschLin Nomencl. 86. dolläpfel, melanzan mela insana, man- 
dragora, circaea, weil sie einen liebeszauber erregen Heniscn 
724. vergl. dolbirne. 

DOLLAND tollland, n. volland dolland, volland faul leut, 
doll volk Acaıcora Sprichw. 210°. Holland dolland S, Frank 
Laster der trunkenheit 9. Evenınc 3, 365. voll macht doll, 
volland dolland 1,374. 

DOLLBRUDER, m. viererlei brüder findet man in der welt, 
dollbrüder, vollbrüder, falschbrüder, lochbrüder Henısch 530. 
der sich toll und voll sauft. ‚bruder Tol s, oben 419. 

DÖLLE tölle, f. tollheit, unverstand, dölle, stümpfe hebe- 
tudo metaph. Dasvrop. 92°. 319°. tölle unverslendigkeit stupi- 
dilas, inertia MAALER 403°. 

DOLLE, s. dole. 

DOLLE, eine waffe. palster, dollen, schwertpfrimen Fıscuaur 
Gurg. 116° so waren auch die reuterdollen noch nicht auf- 
kommen 119", 

DOLLEBIENE, f. drohne, brutbiene fucus Henıscu 724, 

DOLLEISEN, n. s. dollen. 

DOLLEN TULLEN, feine wäsche fällen mit dem dolleisen, 
einem länglich runden spitz zulaufenden werkzeuy von metall. in 
Schlesien, Obersachsen und Thüringen gebräuchlich, in der Ober- 
lausitz duddeln. es werden dabei röhrenförmige fallen gebildet. 

DOLLEREI, f. also musz die scientia nicht in dir sein, 
oder es ist ein leere fantasei und dollerei, darausz die fan- 
tasten wachsen PARACELS. opp. 1, 273°, 

DOLLHOF tollhof, m. labyrinthus Hesısch 724. dolhof " 
STIELER 323. 


fran Deo alle totke vodh 
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i j i ihren 

DOLLIEREN, sie hatte eben hätschelnd und dollirend i 

kopf in der mutter schoos gelegt Boc. Gorrz Jugendleben 2, 194. 
wie das folgende NE 3 
DOLLISIEREN tollisieren, thöricht, unsinnig handeln. nit 
weniger (als Xerzes der den berg Athos bekriegte und das meer 
peitschen liesz) künigklich hat dollisiert der grosz Alexander, 
der seins vatters verleugnet S. Frank Chronica 123°. E 
was ist anders dollisiren denn irrgehen im gemüt ders. Lo 
der thorheit 32°. wie süsz aber dollisiren und narren sei, $0 
sie unzählbare welt bauen, so sie die sonnen, den mon, stern- 
welt etc. gleich als mit einem finger oder faden abmessen 48°. 
disz sprichwort trift die kindlin klein, 
die bald gescheid und listig sein, t 
ganz jung weisheit von sich thun geben: 
dieselben Han nioitdang lolon, 
i e sirn, P 
weil Seh zu halt bemalt das hirn Exanına 1, 703. 

DÖLLING, m. hechibarsch, zander, perca lucioperca. 

DOLLKIRSCHE, f tollkirsche, tollbeere, dollwurz, irrbeere, 
wuthbeere, schwindelbeere atropa belladonna. dollkirschen, 
wolfskeren, schlafkirschen, solanum montanum Hexısch 724. 

DOLLKÖRFEL  tollkerbel, schierling conium maculatum. 
die kleinen bletter vergleichen sich dem dollkörfel oder wüte- 
ich TABERNAEMONT. 148. y 
"OLLKORN tollkorn, n. lolium temulentum das schwindel, 
trunkenheil, betäubung erregt. > 

DOLLKRAUT tollkraut, n. 1. stechapfel, tollkörner, datura 
stramonium. 2. conium maculatum. dollkraut, dolle nacht- 
schatten, kyoscyamus, solanum lethale Henıscn 724. tollkraut 
Frisch 2, 176°. ; 

DOLLMANN tollmann, m. insanus vir. er sagt von herr 
Dollmann der ward mit eim polster durch bede arsbacken 
eschossen Henısch 724. a 
8 DOLLTRANK tolltrank, m. der betäubt und. einschläfert. 


oc dar möraz unde win, 
galle and tolletrank dar in Laurin 2024 Ettm. 


in dem Straszb. druck von 1509 bl. 12° dolen trank, in dem 
a von Gulknecht tollentrank 1936 ‚Schade. so gehürt es 
sich das du ihm disen doltrank zü trinken gibst, do von er 
entschlafet Hier. Braunschweig bl. 19. dolltrank Fortunat C, 1v. 
s. dollwasser. dolm 3. dolmtrank. a 

DOLLUST, m. tolle lust, sinnliche begierde, 


ie (Hi liesz die reichtumb sich bewegen, 
ee den dollust sich erregen 


FıscnAart Ehezuchtb. 432. 
DOLLUSTBARKEIT, f. : 
i d dollustparkeit 
ein Tonrathen allberd FiscHAnr Eheruchtb. x 

DOLLWASSER tollwasser, n. wie sie im, ohn irn wissen, 
an brunnenwassers statt hette dollwasser zu trinken geben 
Bocc. 251". da er etlich stund das dolie getränke verdüwet 
h 247°. s. dolltrank. dolmtrank. 4 

"DOLLWURZ tollwurz, f. wolfswurz aconilum Henısca 724. 
s. dolkirsche. > 

DOLM TOLM, m. betäubung, sopor, bei H. Sachs. ahd. 
mhd. twalm Grarr 8, 552. altsächs. dualm. bair. delm und 
das adj. delmig delmisch SchwerLer 1, 369. twalben oblivio 
vel oppressio cerebri Voc. incip, teut. y4. 1walbung oder twal- 
ben suchtig lelargius das. dat dwalendt delirium Cnvrmäus 
Nomencl. es slammt von duëlan torpere, sopiri, wohin odh 
toll gehört und das niederd. dwalen irre gehen, thöricht handeln 
Brem. wörterb. 1,280. dasselbe wort scheint unser qualm vapor 
und verhält sich zu twalm wie quer zu BEN. dwerc 
twerch, wiewol das ahd, qualm ner, pernicies (\ AR: 4, 654), 
ags. cvealm cvelm von quëlan abgeleitet wird; im mhd. ist es 
selten, in folgender stelle kann es auch die bedeutung von 


twalm haben, 
t sin menscheit freuden lazzer 
Yon des tödes kwalme MS. 1, 134. 


ichen ist das ahd. mhd. walm fervor, ags. välm, das 
Fe 100) unter wallan bullire, fervere stellt, Be ge- 
braucht von den höfischen dichlern nur Hartmann und nur ein- 
mal im Erek, die übrigen, auszer Stricker, lassen es nicht 
mehr zu, bis es in der zweiten hälfte des 18len jahrh. von 
Urricn vom Törle, Konnan v. Wünzeung, dem verf: des 
jüngern Titurels und andern wieder aufgenommen wing A wir 
müssen die bedeutung des worls aus dem mhd. entwich ie A 
1. beläubung die sinne und kräfte raubt. beläubender duns 


mache dinen trägen knecht munder _ 
ûz dem lastere tötlicher twalme Litanei 752. 


DOLM 


rn was tôt noch enlebete, 

in einem twalm er swebete Klage 2096. 
er lag in einem twalme 

und erschrihte von ir gaine 

E lâ wirt erwecke: 
ne troume erschrecket Erek 6593—96. 

ä vil dicke süezen twalm s x 
din Dri e gafūüeget Urrıca vom Türırın Wilhelm bl. 199°. 
ın drin persönen ein starker got, 
vertrip den leiden Böhemot f, 
von mines herzen twalme Mariengrüsze 4. 
der vogel in den lüften nôt 
leit von nas nea BIN? 

in nider lie der twa 
daz man in mit der hende vie Heuzuıng 45, 710. 
i krefiigem twalme 
rn die süezen Jüng. Titurel 2512. j r 
i enge das bild schwebte in betdubendem 
PAR dung aa Di; Farauenton s. 26 Eltm, 


swä sie vant bræde sinne 

dar warf sie näch gewinne 

der bredekeit gelichen twalm. 

swä denne der twalm erkante 

sin art, gelich dar sante 

diu Tore ir siricken sunder galm s. 26. 

wer kan näch ungemaches bade } 

ûz senfiikeit mit blanken armen süezen helm Ka ! 


swer Minnen schilt wil füeren, 
dä von sin art den iwalm enpfä s. 183. 
dem argen ist sie (diu milde) wilde, 
si Be, vor im alse ein twalm s. 186, 
swä diu driu fröuwent sich, dä kumt der Minnen schäch 
mit twalmes vart s. 179. 
der gefangene) ist verzwivelt wno ‚yerwegen, 
ne dolm gelegen ‘H, Sacus 3. 1, 831%. 


2. schlaf, traum. im dän. heisst dulme abnehmen, schwin- 
den, sanft schlummern. 


ich i iz lang 
s troumes ich intspranch. dô ne stuont iz por! 
ar was sam ich sähe dä üzze an der säte 
in dem twalme wahsen an einem halme 
siben eher sconiu unde volliu Genesis 60, 10. 
sam sie legen in einem twalme Kaiserchr. bl. 96*, 


z hörte ich von dem steten 
en in dem iwalme Ẹngelhart 6013. 
man hörte in klaffen bi dem tage 
in eime i game, 1 
als der üz eime twalm ing A X 
i Konnap v. Wünzs. Troj. krieg bl. 172 
unsinnecliche schallet nA atret 
dô lag ich in släfes twalm Liedersaal 1. 375, 5. 


i jahre) habt ir al geschlafen gar, 
ae iR in einem ıwalm SUCHENWIRT 30, 83. 


i i h das 
> das miltel welches schlaf auch wol tod bewirkt, auci 
PR dem es beigemischt ist. twalmes anderhalbiu dragme 


Fundgr. 1. 323, 25. 


ze trinken hiez er dar tragen 
mete und ouch den win: 
twalm hiis er aod dar in, 

ie dô geirunken > 
Ba ee nider sunken Laurin 30 Nyerup. 
mich hät gemachet im sô zam 
der degen ùz epanjotant pa 

iv hie twalm an der ha ? 
a I ich, unde gebüte "er daz Dietleib 12651. 
er schancte im einer hande tranc, 
dà was der twalm zuo gelän. 
er ward es niemer erlän, 
der sin enbeiz, en släfen. 

sin wäfen i 

G e pie was der tôt Srarcker Daniel bl. 17% Dresd. hs 
dem einen gap man trinkens vil, 
des ich iu niht sagen wil: 
twalm man im AUT. gôt, 
Be ie KK in Haupts zeitschr. 5. 271, 121. 
der heiden der bracht trinken, 
het twalben thun derein. 
die tochter tet im winken, 
sie sprach ‘nit, vater mein. 
der wolts dem gast han geben, 
wär seim leben ein stoz, 
sie nams dem vater eben 


und an ein want son got v- v. Rönn Wolfdietrich 208 
bildlich. 
i t trinken. 
eti ia ia Urten von TÜRLRIN Wilhelm bl. 1755, 
winken des todes twalm bl, 2708. 


s. dolltrank. dolmtrank. dolmwasser. 


1231 DOLMANN — DOLMETSCHER 


DOLMAN, m. das kürzere wanıms unter dem pelz der husa- 
ren, das ungarische dolmäny, bölm. doloman, franz. doliman. 
sie hielt den husaren am dolmann fest Heseıs Schalzkäst- 
lein 171. 

DOLME, s. daling. : 

DOLMEISTER, m. haarkräusler ciniflo STILLER 2376; vergl. 
dollen. dann auch bei Stieren cacula, calo. 

DOLMETSCH, m. erklärer, interpres, schon gegen das ende 
des 13len jahrhunderls aus dem slavischen aufgenommen, russ. 
tolmatsch, poln. tlumacz, ungar. tolmäts. in Russland unter- 
scheidet man die tolmatschen die mündlich übertragen von den 
perewodschiken die schriftlich übersetzen. 


tolmetsch, vernimz, 
‚will du uns tintsch verdolken FrAurnLon 168, 2 s. 116 Eitm. 


der diutsch wil lernen, der bedarf baz 

eins guolen tolmeischen iez denn ie Lieders. 3. 327, 3. 
tulmach Orrarer v. Horneck. tolmecz dolmetzsch dollmetsch 
Dierene. 159. tulmetz interpres Voc. incip. teut. y4. dulmetsch 
logileca, interpres oder bedeuter Voe. theul. 1482 13°. tulmetsch 
das. hh3". dollmetsch internuntius, interpres Maauer 91°. dol- 
metsch Arnerus, Junius 429". Scnönstever L3. Henıscn 725. 
bair. dolmätsch, tulmatsch Schweizer 1,369. so es auszerhalb 
Teutschland ist, ein eigen tolmetsch Kırcnnor Discipl. milit. 55. 
so vil den dolmetschen belangt Fiscnant Garg. 16. welcher 
durch einen dolmetsch mit ihm redete Orgar. Rosenth. 1, 6. 
habe sich ein deutscher soldat angehen und dienst begehret. 
der groszfürst habe in durch den dolmetsch fragen lassen. 
der dolmetsch welcher nicht viel deutsch gekonnt, hat refe- 
riert u. s. w. Scuuppius 605. uneigentlich, 


der dolmetsch (der liebe) war mein aug Grypa, 1, 667. 
der dolmetsch süszer pein, 
die neue leier, liegt, mit saiten stralf bezogen, 
in seinem arın WiızLann 9, 136. 
Görne gebraucht dolmetsch und dolmetscher öfter nebenein- 
ander 24, 157 folg. 

DOLMETSCHEN, übersetzen, erklären. tulmetschen inter- 
prelari Voc. incip. leut. y4, dulmetschen oder bedeuten oder 
auszlegen Voc. 1482 f3". hie tulmetscht der rabi das ge- 
sang und laut in deutsch also Fastnachtsp. 7,25. in andere 
sprachen gekeret und getolmetst ReucnLin Augenspiegel A, 6. 
das wolt ich also dolmetschen Lurner 3, 498. fleisch und 
blut thut das widerspiel, macht aus einer heilsamen ruten 
den tod und die helle. das dolmetscht sich nicht fein 5, 63". 
da bleibe ich bei und las mirs nicht nemen, noch anders 
deuten, dolmetschen noch auslegen das. die haben die bücher 
Moseh und der propheten in die griechische zungen dol- 
metscht Rrıszwer Jerusalem 2, 50°. dollmetschen ausz einer 
spraach in die ander bringen Maaren 91°. Scuönsuevder LS. 
Henısch 725. es ist die rede eine übertrefliche wolltaht gottes, 
dadurch der mensch seine gedanken dolmetschet Burscakv 
Patmos 551. ein gedanke der sich so lange erhalten hat, be- 
rechtigt zur vermuthung, dasz er in irgend einer verstandes- 
regel seinen grund hat und nur falsch gedolmetscht Kanr 
11, 116. . 


jede der shenon ist arm, die von dem was am schönsten 
der alte 

sagte, nur stammelt, sobald sie zu ihm dolmetschend sich 
aufschwingt Krorstock 7, 323, 


angenommen dasz Bürger nicht knall und fall sich hingesetzt, 
die erste die beste versart ergriffen und ohne weiteres beden- 
ken drauf los gedolmetscht Bürcen 177". 
der vielleicht 
nutzbar werde der nachwelt 
zum dolmetschenden unterricht Voss. 

wneigenllich. ich könnte das pferd umarmen, wie es doll- 
metscht, wie es zu erkennen gibt dasz wir da sind KLINGER 
Theater 4, 226. der augenblick spricht nicht für sich selbst, 
andenken an das vergangene, betrachtungen müssen ihn dol- 
metschen Görue 30, 190. in Niedersachsen vom undeutlichen 
sprechen, besonders kleiner kinder, man versteht nicht was er 
dolmetscht Hevvarz Antibarbarus 1, 304. s$. verdolmetschen, 

DOLMETSCHER, m. wie dolmetsch. tulmetscher, einer der 
mangerlai sprach kan, interpres, tulmetsch Voc. theut. 1482 
hh3". wolan, das ist ein guter dolmetscher, der aus dem 
wort tod kan eine heilsame rute machen Lurner 5, 63". die 
siebenzig interpretes und dolmetscher Tischreden 1,6. sie 
wusten aber nicht das Joseph verstund, denn er redet mit 
inen durch einen dolmetscher 1 Mos. 42, 23. dolmetscher 
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Dasvpon. 319°, dolmetscher, tolk Cuyrräus. dollmetscher in- 
lernunlius, interpres Maarer 91°. eines dolmetschers gebrau- 
chen Henısch 725. wie dem alten Luther wohlgemuth ums 
herz wird, wenn er auf seinem dolmetscherpfade an solche 
stellen (Sirach 26, 1) kommt F. L. Storzerc 3,195. uneigentlich. 
die zung ist des herzens dolmetscher Heniscu 725. Evenına 
769. immer war es mein gedanke das äuszere müsse doll- 
metscher des innern sein Fr. MüLLer 2, 92. den offenen 
blick, den dojmetscher der seele Kuıncer 1, 101. 
kein sterblicher entrollie je die decke 
der zukunft, nur betrug maszt dieser macht sich an; 
dolmeischer des Olymps ... schuf nur des pöbels wahn. 
GOTTER 2, 53. 
eine art strandläufer, der steindreher tringa interpres, wird 
auch dolmetscher genannt Neunıch 2,1486, s. verdolmetscher. 
DOLMETSCHERIN, f. Steinsach 2,59. Ramier Dichtk. des 
Horaz 42. 
als dolmetscherin hatte vollendet den kampf Thuiskona 
mit Romana und dir, Hellänis Kıorsrock 2, 239. 
DOLMETSCHEREI, f. F. A. Worr Analekten 1,196, 
DOLMETSCHUNG, f. interpretatio Maaren 91, SCHÖNSLEDER 
L3. weil sie gleichwol rechte dolmetschung haben Lotier 
3, 466". als von der dolmetschung der bibel geredet ward 
Tischreden 1,6. grosze kosten auf die dolmetschung gewandt 
das. deutsche translation oder dolmetschung Jon. Curyseus 
Haman (Wiltenb. 1548) vorrede. wie man in unserer dolmet- 
schungsprach saget Fıscnant Ehz. 427. sich mit predigen und 
dulmetschung in der heiligen bibel abgearbeitet Scuuprıus 828, 
Hannısch D. Quiz. 7. 
‘vor Jdolmeischungen, ach, bewahret mich, götltinnen!’ hab ich 


oft allen musen geflehl, aber sie hörten mich nicht. 
Kıorstock 2, 209, 


zahllos sind die exempel die von der verbillung der alten 

in dolmeischungen zeugen , 32y 
nach einer wörtlichen dolmetschung des französischen aus- 
drucks 12,137. die schriltdolmetschung des gesetzgebers und 
bischofs Ullila 12, 232. so sollte wenigstens eine dolmetschung 
(Homers) an geist, körper und bekleidung dem originale so 
nahe als möglich kommen Bünen 175°. uneigentlich, die auf 
gebende sonne vergoldete ibre (der alpen) dunkeln spitzen, 
und dieses bild schien ihm eine dolmetschung seines gefühls 
Kuinger 3,265. s. verdolmetschung. 

DOLMTRANK, m. einschläfernder trank, s. dolm 3. 


ach so get man von EN 

da von die leut on iren tan 

mussen slafen mit eine Micu, Benam in Wackernagels lesebuch 
d 1010, 9 


9. 
ich wil gehen zu dem pacienten 
und mern arznei an im vollenden, 
wil im den tolmdrank geben ein, 
davon wirt er unpfindtlich (unempfindlich) sein. 

U. Sacus 3. 2, 213°, 


DOLMWASSER, n. wie das vorhergehende. 
da wil ich dir zu diesen sachen 
gar ein köstlich tolmwasser machen, 


und bald du es, ein drunklein drinkest, 
in einen harten schlaf du sinkest H, Sacus 3. 2, 211°, 


DOLP, ein fisch. dolb Vocab. 1482 r2* carabus DIEFENBACH 
Gloss. lalinogerm. 99°. unter dem ersten von zwölf sich ähn- 
lichen gemälden im schlosz Possenhofen am Würmsee steht fol- 
gende von SCHMELLER 1, 369 mitgetheille fischerregel, 

im jenner hast mich zu verstön, 
dös dir die ordnung weist gar schön 


zu fangen die lachsferchen fein 
rutt, höcht, dolpen und bachfisch gemein. 


s., dol. 

DÖLP, m. ein ungeschickter, täppischer, alberner mensch, 
wie tölpel. hängt das wort mit dalpen plump auftreten zu- 
sammen? mit dolb kolbe, knüttel, klotz (s. oben)? wie das 
latein. truncus, stipes beide bedeulungen hat, zu vergleichen 
ist nollendolp bei Fıscuarr Grossm. 59. da es aber erst im 
16ten jahrh. vorkommt, so könnte es, zumal als scheltwort, aus 
dem slavischen aufgenommen sein, das bühm. tulpa tulpas, 
delpl hat gleiche bedeutung. 


du ölp, du dölp, grober fantast! H. Sacus 1, 525°, 
o geh nur hin, du galgenschwengel, 

du Köln, eh das ich die dürangeh 2. 2, 8. 

ich musz den dölpen examiniren 3.3, 179, 

der dölp (vorher dölpel) sein ermel hinter stürzt, 
zuckt von dem hut den löffel sein 

und fuhr mit in die schüssel nein 5, 394#, 


1233 DÖLPEL—DOM 


DÖLPEL, m. s. tölpel. über den dlpel verter. Poleg 


DÖLPEL, ein geldstück, vielleicht für dubbel; fs. dublone. 
ach, mein herr (ein wucherer), laszt uns bei euch bleiben, 
wir seind auch gottes creatur, 
und helft mir mit sechs dölpeln nur; 
morgen schlagt mir sie wider ab Arrer Fastnachtsp. 23°, 

DÖLPELBACH, wie Narrenhausen. 
solch lächerlicher bosz (posse) geschach 
bei den tollen zu Dölpelbach Worcexurt Esopus 2, 464. 

DÖLPET, adj. albern, dumm. 


nach dem sah ich zwen dölpet pfeifer H. Sacas 1, 580%, 


also dölpete esel mit sampt ihren doctoribus Paraceısus 
Opp. 1, 223°. wie also der leib von der welt dolpet, grob, 
subtil geschaffen wird, also wird das ingenium auch geschaffen 
2, 127, 

DÖLPIG, adj. wie tölpisch. darumb so zerrütt er sich, 
wird taub, toll, unsinnig, schellig, dölpig Panaceısus Opp. 
2, 166°, s 

DÖLPISCH, s. TÖLPISCH. 

DÖLSCH, adj. geschwollen. so ein geschwulst kumpt mit 
weiszfarber haut, dölsch und wie ein wassersüchtigen anzu- 
greifen Wünrz 32. daz, so man ein hand uber sich hebe, 
sie erbleiche, und wann man die wiederum nid sich hanke, 
so werde sie dölsch von blut 395. 

DÖLSCHE, f. geschwulst. wann schmerzen, röte und wehe, 
wie auch blawe und dölsche kommen oder geschwulst, hitz 
und solche zufäl Wünrz 483. 

DOLSCHENKEL, m. ein angeschwollener. im Pfeflerser bad 
werden curirt dolschenkel, offen blatter, beulen Calender v. 
1673. s. dolfusz. 

DÖLSCHICHT, adj. wie dölsch. und verkeret sich die farb 
des antlitz und würt rot und dolschecht und geschwollen mit 
knollen Würrz 90. 

DOLZEN, Landgraf Ludwig IV. schrieb am 5. mai 1577 an 
den rentmeister zu Königsberg (unfern Welzlar) er habe er- 
fahren dasz die unterthanen seines amts auf den gehölzen 
was sie an vogelsnestern fünden, es seien gleich habicht, 
blawfusz, baumfälklein, holz- oder waldtauben zu dolzen und 
auszuheben sich unterständen Lanpau Jagd in Hessen 276. 
heiszt es aufslören durch stoszen und klopfen an die nester? 
vergl. das niederd. dolsken klopfen, stoszen. 

DOM, m. hauptkirche, ahd. dòm, altsächs. dòm duom, altfries, 
dom, mhd. tuom, bis zum 18ten jahrh. thum tum, noch bei 
RänLeın Sprachsch. (1711) und in thumcapitel bei Honperc. 
es kommt von dem lal. domus, mittellat. doma nach dem griech. 
done, neben domus. 

1. im ahd. kommt döm nur einmal bei Isidor xx, und zwar 
in der bedeulung von haus vor. pol. und wend. ist döm, 
böhm. dum haus. das altsächs. döm heiszt aber templum, wie 
das allfries. im 12len jahrh. unterschrieben sich die canonici 
de domo, z. b. im j. 1143 Hartmannus S. Martini de domo 
praepositus, weitere beispiele bei Frıscn 1, 201’: so auch Ebbo 
presbyter et monachus fuldensis et hujus domus praepositus. 
im mhd. immer kirche, hauptkirche. die groszen dichter wie 
Hartmann, GOTTFRIED, WoLrram, WaLtuen und FREIDANK ge- 
brauchen das wort nicht, auch nicht Ruporr von Ems; vergl. 
Ben. 2,133. 


då er des herzogen werc 
vindet in den buochen 
üf dem tuome wil er sie suochen Herzog Ernst 3634. 


dö kom in den tuom gegangen 
der geborne von Armenje ra 388, 


der hät ze Bäsel in der stat e 
zuo dem tuome phrüende Konnan v. Würze, Silvester 93. 


daz münster unde gotes tuom 
liez er unde karte dan Alexius 518, 


sö man den singöz 
an ziehe zuo dem tuome rich, 
Enenkeı s. Gesamtabent. 2. 627, 305, 


und gie er selbe in den tuom 628, 41. 629, 87. 


biz daz man zeime tuome c 
mit letzen niun ein meten het gesungen Jüng. Titurel 5562, 


Lohengrin ein neutr, 
von im (dem pabst) daz tuom mit wihe wart beregent s. 191, 
in daz tuom ûf bår 

er wart getragen das. 
thum cathedralis ecclesia Voc, incip. teut. y4. widen und 
stiften in unser I. frauen kirchen ze Mattikoven ein samung 
genant collegium oder halber tumb weltlicher korherrn Mon. 

I. 
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"boic. 5,525 ad 1436. Aventin nennt auch den Dianatempel zu 


Ephesus einen tumb ScumELLER 1,444. das zween tag nach 
seinem abschied sein appellation in gegenwart des notarien 
und zeugen an ein thor am thum zu Augsburg angeschlagen 
würde Lourner 1,112". ich rede aber hie mit nichte von den 
alten stiften und thümen, welche on zweivel drauf sind ge- 
stift, das, dieweil nicht ein iglich kind vom adel erbs be- 
sitzen und regierer sein sol, in denselben stiften möchte ver- 
sorgt werden 1, 308°. all die hurerei, ehebrechung und un- 
zucht so in den thümen und stiften bisher und noch geübet 
sind 5, 283°. dis büchlin von dem falschen blut und abgott 
im thum zu Schwerin hab ich lassen ausgehen zu lob und 
dank dem wahrhaftigen gott 6, 111‘. des morgens waren i. f. g. 
auf den thum zum begräbnis erfordert Schweinicnen 1, 110. 
hernach giengen sie auf den thumb Errxer Unwürd, doctor 647. 
diese procession gieng bisz an die stufen des tlums 648. 


was geht mich der bischof im dom an? Görse 40, 95. 


und, ein zweiter himmel, in den himmel 
steigt sanct Peters wunderbarer dom ScaILLER 52*. 


von dem dome 

schwer und bang 

tönt die glocke 

grabgesang 79". 

dasz länger nicht im dome lutherisch 
gepredigt werde 343*, 


die felsen werden vom gebirg gerollt 
und steigen neu als hehre dom empor Uaranp 201. 


wir grüszen dich als könig, hoher herr, 
und bald, wir hoffens, wirst du in dem dome 
vor allem volke königsweih empfahn 220. 


hervor aus unterirdschen domen 

erhebt sich, als der tag entflosz, 

in stiller nacht ein paar von gnomen; 

sie treten ein ins hochzeitschlosz Rückerr 2%. 


es dröhnen palast und dom 

vom trabe der reitermassen A. GRÖN Ged. 264. 
bildlich. 

die habent ir pfrüende in aller ören tuome MS. 2, 97, 


gib von diner gnäden tuome 
mir dines lobes anevanc Eperuart Y. Sax MS. 1, 28°. 


sprichts dich nicht frei, dann wage nie zu schreiten 
in dieses waldes dom, desz fluch dich bannt, 
A. Grün Ged. 112. 


2. im französischen heisst döme die dachwölbung, kuppel 
einer kirche, und in diesem sinn wird dom zuweilen bei uns 
gebraucht. eine kirche mit einem prächtigen dome Ankrunc. 
so sagt GÖTHE 


aus nacht und kohlen lag ein felsengrund 

von fämmchen lan: dem und jenem schlund 

aufwirbelten viel tausend wilde flammen 

und flackerten in ein gewölb zusammen. 

zum höchsten dome züngelt es empor, 

der immer ward und immer sich verlor 41, 62. 
uneigentlich. 


wenn aufgeschwungen aus dem schlamme 

des irdischen mein freier geist 

von einem zu dem andern dome 4 

der sterngebäude weiter klimmt. Tuönurı (bei Caure). 


DOMBACK, m. s. tomback. 

DOMCAPITEL, n. versammlung, versammlungsort der dom- 
herrn. ScnönsLeDer L3. STiELer 1014. thumcapitel Honpers 
3.1,22°. dän. domcapitel. s. domerei. 

DOMDECHANT, m. decanus capituli Honpeng 3.1, 22". Frisch 
4, 201°, s. dechant. 

der ihuindechant war ein kuner man 
Sorrau 2, 246, 1.12.13. 14. 

DOMEREI, f. die versammelung der domherrn. es müst 
aber auch nicht mehr sein das ein person mehr denn eine 
thümerey und pfründ hette Luruer 1, 308”. damit endlich 
alle bisthum und thümereien gen Rom komen 6,491". klö- 
sterei und domerei Lurner Briefe 2, 423. ann. 1488 wollte 
herzog Magnus zu Rostock eine domerie bauen Script. rer. 
brunsw. 3, 422. domerige 3,494. thumerei Merzer Schneeberg. 
chronik 292. 

DOMFREIHEIT, f. ein blosz der gerichtsbarkeit der dom- 
kirche unlerworfener bezirk, auch der freie platz um den dom. 

DOMFRAU, f. tumfraw canonica secularis Voc. v. 1429, 
Voc, theut. v. 1482 hh 3". tumbfrauen canonicae regulares Voc, 
v. 1445. thumfrau domfrau stiftsfrau RäpLein Spruchsch. 1,876, 

DOMFRIEDHOF, m. kirchhof des doms Panzer Bair, sagen 
2, 477. 

DOMGEBÄUDE, n. das mächtige domgehäude Görne. 
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DOMHERR, m. 1. chorherr canonicus. 
tuombherren, nunnen und leigen pfuffen 
Reınnar v. Zweter MS. 2, 153%, 
dö der bischof gestarb 


und die tûmherren gar 
nämen an gespröche war 
wen man ze bischove kur Marienlegenden 195, 21. 196, 40. 


då mite ein tuomherre gie Enenkeı Gesamt abent. 2.629, 77. 
der tümherrin rote Jeroscuın 136", 
und suchen, ja brauchen auch solcher freiheit vom bapst die 
am allermeisten, als bischove, fürsten, thumherrn, adel, so 
andere leute mit groszer gewalt unter dem bapst halten wol- 
len Lurner 6, 152". 
(der teufel) sprach zum arzt “ieh weisz ein reichen 
thumbherrn auf dem stift dort ausz, 
der hält mit einer köchin hausz, 
dem wil ich faren in den bauch 
und wil ihn weidlich reiszen auch’ H. Sachs 2. 4, 67°. 
man gesegnets im nit wie dem Salust mit peitschen oder 
dem schweizerischen amptmann mit der achszt im bad und 
dem domherren mit dem strigel Fıscuarr Garg. 61°. als er in 
Magdeburg als ein thumbherr im elende zubringen muszte 
MicrÄuius 2, 196. ein domherr hat in unsern zeiten nicht 
nöthig, wie in den vorigen, sich einen zopf und dadurch den 
angenehmen gesellschafter zu machen J. PauL Siebenk. 4, 75. 
2. conus canonicus, eine walzentute. 
DOMHERRISCH, adj. dem domherrn zugehörig. Frisen 1, 201". 
ein domherrisches haus. ebenso 
DOMHERRLICH, adj. domherrliche besitzungen. 
DOMHERRBICHKEIT, f. wie der jetzige legatz zu Menz 
seine stift ausgesogen hat, auf das er seine römische thum- 
herrlichkeit müge mit ehren halten Lurnenr 6, 491”. 
DOMHERRNBAUCH, m. uneigentlich für wolbeleibtheit. der 
grosze anschnliche mann mit der ernsthaften miene, der ehr- 
würdigen unterkehle und dem domherrnbauche Ranener 4, 295. 
ein domherrnbauch gefüllt mit eitel butter 
stinkt nur und leuchtet nicht BLUMAUER. 
DOMHERRNHOF, m. tlıumherrenhof curia canonici Voc. 
incip. leul, y4, 
DOMHERRNPFRÜNDE, f. canonicatus, thumherrenpfrund 
Voc. incip. teut, y4, 
DOMHOF, m. 


der arzet kam vor den thumbhof H. Sacns 2. 4, 67°, 


DOMINE, m. an einigen orten, zumal in den Niederlanden, 
pflegt man den geistlichen so zu nennen und auf diese weise 
den voc. als nom. zu gebrauchen. das ist wider die stolzen 
domine und stolzen frowen Keısense. Post. 2, 32. Bruno 
sprach ‘warum aber nicht? und schaffen mit dem domine 
ung einen guten muth?’ der pfaff der da mit in war, sprach 
‘das wolt ich gern sehen‘. Bruno sprach ‘da müszten wir 
unser kunst brauchen, doch wiszt ir wol dasz Calandrin gei- 
zig ist und gern auf ander leut speisz, essen und trinken 
geht, darumb gehen wir wnd füren in mit uns ins wirtshaus, 
und der domine thue deszgleichen’ Boce. 2,92%. so auch das 
männchen Domine in dem märchen vom fischer (Hausm. 3, 
nr. 19). 

DOMISCH, adj. lasset sie faren die schelmen, sie sollen 
nicht bischoflich noch thümisch leben führen Lurner 5, 89°, 

DOMKIRCHE, f. hauptkirche wie dom ScnönsLeoen L3. 
STIELER 959. thumkirch Voc. incip, teut. y4. dän. domkirke, 

DOMKIRCHLICH, adj. wann sie ja selber keine bischof- 
liche thumbkirchliche dienste mit predigen und lehren ver- 
richten wollen. Cnars, AnpreaE Trewherzige buszposaune 
(1634) fij*. 

DOMKÚSTER, m. 1. custos sacrarii cathedralis SCHÖNSLE» 
DER L3. Stieren 934. 2. titel eines bepfründeten weltlichen 
domherrn Campe. 

DOMMEL, m. ardea stellaris. s. rohrdommel. 


da kommt ja wohl ein neues chor? 
ich höre ferne trommeln. 

nur ungestört! es sind im rohr 

die unisonen dommeln Görux 12, 228, 


DOMPFAFFE, m. 1. ein domgeistlicher. thumpfaffen sind 
bischove und heiszens nicht Lurner 3, 284°. wie jener alte 
thumpfaff meinete 5, 299°. denn er auch der thumpfaffen, wenn 
ste es verschuldeten, nicht verschonete HENNERERGER 985. 
2. der blutfink, gimpel loria pyrrhula. wegen seines schwarzen 

opfs, der tie eine kappe aussieht, wird er dompfall, dom- 
herr, pfäffchen genannt, niederd. dompape Brem. wörlerb. 1,224. 
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so auch in Schweden und Dänemark. in Östreich führt nach die 
schwarzplatte motacilla atricapilla. diesen namen Hörer 1, 160. 

DOMPFAFFENSTÜCKCHEN, n. kleine lieder die der gimpel 
lernt, dem man sie vorpfeift oder mit einer drehorgel vorspielt, 
z. b. das trompelerstückchen. uneigentlich, zuletzt hast du 
zwar ein kleines dompfaffenstückchen dran gehängt von be- 
sonderer theilnahme, allein ich lasse mir nichts weisz ma- 
chen; das war nach der alten drehorgel gepfifien BETTINE 
Briefe 2, 112. 

DOMPFARRER, m. STIELER 1405, ebenso 

DOMPREDIGER, m, 

DOMPROBST, m. der dumproveste Sachsensp. 1. 2,1. dän. 
domprovst. 


in wert sin niht ir dechent 
ir bischof noch ir tuomprohst HELBLING 2, 829. 


den tuomprobst des örsten von dem keiser bater, 
der gap sin gunst im gar än allez kriegen. 
Lohengrin s, 82. 

der hôhen kôrherren ein, 

der tuombrobst von Rötenstein Gesamtab. 1. 194, 48. 
ward herr Joachim Friedrich zum thumprobst allda erwählet 
SCHWwEINICHEN 1, 379. domprobst praepositus cathedralis Schöns- 
ERDER L3. Honsene 3.1, 22". STIELER 1481. 


ich schaffe dasz man den domprobst 
grade nach Rom eitirt, da will ich gegen ihn fechten. 
GöTuR 40, 139. 

DOMPROBSTEI, f. amt des domprobsis, auch seine wohnung. 

DOMPROBSTEILICH, adj. 

DOMSCHENKE, f. die in dem bezirk der domfreiheit liegt. 

DOMSCHNEPFE, f. falcinellus, der sichelsehmäbler, franz. 
la faux, le courlis, courlieu vert. 

DOMSCHULE, f- Schönstener L3. dän. domskole: 

DOMSTIFT, n. domkirche und domcapitel collegium cathe- 
drale Scnönst. L3. STIELER 2111. 

DOMSTIFTMÄSZIG, adj. das man den papisten von ihrem 
heiligen (Witzel) eine lange schöne reine zuchtige thumstift- 
mäszige legenden davon schreiben, singen, sagen und’ malen 
künde Arsenus widder Jörg Witzeln Gt‘. 

DOMVOGT, m. advocalus capituli cathedralis, der verwalter 
der güler des domcapilels Steuer 528. Frisch 1, 201°. 

der tagon was guotes rich 
ICHTENSTEIN 80, 13. 86,21. 234, 26 und öfter. 
von Regenspurc der tuomes vogt 66, 1. 
der tuomvoit HELBLING 8, 590. 

DON, m. s. ton. 

DONAT, m. eine lateinische sprachlehre für schulen in be- 
ziehung auf die grammatik des Donatus. 

die den donat einmal gelesen KErenına 3, 370. 
ein schulbüchlein, ein auszug aus der grammatik Hknısch 
726. es seind nieht alle glückselig, die mit dem donat in die 
seiten geworfen sind ders. ein fehler in der lateinischen 
sprache heisst eine sünde wider den donat. 

DONATSCHNITZER, m. ein verstoss gegen die ersten regeln 
der lateinischen grammatik. durch donatschnitzer kommt die 
kirche nicht im gefahr RABENER 1, 102. 4,135. Sie bekommen 
daher für einen solchen donatschnitzer die ruthe, wie sichs 
gebührt, im junius des Merkur Meneoxs Briefsammlung 2, 255. 
die druckfehler des staats kamen ihm wie donatschnitzer vor 
J. Paur Hesp. 4, 94. (er) erinnerte ob nicht bei den bekannten 
donatschnitzern der magnaten in Pest und Pohlen die schul- 
gebäude am besten als kontumazhäuser gegen infizierende bar- 
barismen schienen ders. 

DONBRET, n. das in einem donlägen schacht der länge 
nach auf die donhölzer festgenagelt wird. dom bedeutet hier, 
wie bei den folgenden zusammenselzungen, soviel als spannung, 
ausstreckung ; vergl. dohne, done, dohnen. donbretter franz. 
planches d'un puils de mine oblique. 

DONDER, s. donner. 

DONDERN, s. donnern. 

DÖNEN, s. tönen. 

DONE, f. s. dohne. 

DONEN, s. dohnen. 

DONFACH, n. in bergwerken die entfernung von: einem don- 
holz zum andern. 

DONHOLZ, n. 1. hölzer, iw donlägen schachten quer auf 
das liegende befestigt, um donbreiter oder donlatten darauf an- 
zunageln, franz. traverses d'un puits de mine oblique, don- 
holz tigillum, oberdonholz tigillum superius Friscurın 248. 
2. in den schmelzhüllen slarke zimmerhölzer, auf dem pfahl- 
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baum und unler dem rahmstùck, worauf die bälge liegen. sie 
gehen donlege (allmälich schräge nieder) und heiszen bei den 
bergleuten ‘auch dombhölzer domhölzer. 

DONKRAUT, wie dollkraut SchwEnckreupr slirp. siles. 125. 

DONLAGE DONLÄGE, f. 1. eine abhängige fläche. 2. im 
bergbau die abhängige richtung eines ganges, franz. biais d’un 
filon. die donläge eines kohlenflötzes. disz gibt die ander 
seit des ungeraden triangels und heiszt die dohnleglinie. an 
der dohnlege bekompt es ein schmige oder wird ein schlim- 
mer winkel Marugs. 143°. donläge oder donleg deelivitas oder 
acclivilas, abhang Frisch 1,201“. s. danlag. 

DONLÄGE DONLÄGIG, adj. und adv. im bergbau abhän- 
gig, schief, mit dem horizont einen spilzen winkel bildend, 
nach der diagonallinie gehend. ein donläger, donlägiger schacht, 
gang cuniculus declivis Frisch 1,201”. man sagt in der grube 
ein donlägiges abteufen oder gesenke von einem schief nieder- 
gehenden schacht SCHEUCHENSTUEL 577. 

DONLATTE, f. im bergbau werden lalten auf donhölzer an- 
genagelt, um die kübel heraufzuziehen. 

DONNER, m. tonitrus, ahd. donar GRAFF 1, 149, mhd. doner 
duner donre dunre Ben. 1, 383°, dunnir Anno 44. allsächs. 
thunar, alffries. thuner tonger Rıcaru. 1080", niederl. donder, 
ags. punor, engl. thunder, dän. dunder, allnord. dunr, duna f. 
und þruma, franz. tonnerre; s. J. Grimms schrift über den 
namen des donners (abhandl. der Berlin. akademie 1854), wo 
auch das golhische heihvd erörtert wird. im 16ten jahrhundert 
zeigen sich neben donner und dunner auch dunder und donder. 
beide stellt Henxısch 727 zugleich auf, auch hat sich donder 
dunder noch in der bairischen, schwäbischen und allemanni- 
schen sprache erhalten; s. ScumeLLer 1, 377. Schmp 132 und 
Heset, merkwürdig ist die bairische form darer ein einzelner 
donnerschlag (Schweiter 1, 390), weil sie zu dem keltischen 
gott Toran, Taran mithin auch zu dem nordischen horr stimmt, 
das wort bezeichnet eine spannung der luft und gehört zu 
dehnen; vergl. done, donen. 

1. in eigentlicher bedeutung. der donner murmelt, kracht, 
rollt, braust daher. der christliche bilger der do sicherlichen 
wandeln wil durch das ungewitter, hagel, donder, schme und 
blix Keısensgens Bilger 58°. und da der hagel oder dunner 
vergieng ders. Sünden des munds 33°. aber der herr liesz 
donnern einen groszen donner über die Philister desselben 
tages 1 Sum. 7, 10. der höhest liesz seinen donner aus 
2 Sam. 22,14. lieber, höret doch wie sein donner zürnet und 
was fur gesprech von seinem munde ausgehet. er sihet unter 
allen himeln und sein blitz scheinet auf die ende der erde. 
demnach »brället der donner und er donnert mit seinem 
groszen schall, und wenn sein donner gehört wird, kan mans 
nicht aufhalten. gott donnert mit seinem donner grewlich 


und thut grosze ding, und wird doch nicht etkand Hiob | 


37, 2—5. der gottlosen güter versiegen wie ein bach, -wie ein 
donner verrauscht im regen Sirach 40,13. -und er schrei mit 
groszer stimme, wie ein lewe brüllet, und -da er schrei rede- 
ten sieben donner ihre stimme Offenbarung Joh. 10,3. und'da 
die sieben donner ire stimme geredt hatten 10,4. 


stosz mit dem füsz hart an die ıhür, | 
als ob der donder schlüg darfür Grobian. P4. 


80 sind donder und plitz auch güt, dasz sie die leut schrecken 

und in sich schlagen, ir leben zu bessern Petr. 187°. du 

wirst «vom ‚herrn heimgesucht mit donder Reıszuer Jerus. 

2,172. der ganz himmel erzittert vom tonder Maaren 404, 

man sol alle jar acht haben auf den nächsten donder der da 

geschicht nach dem aufgang des hundssternen Herr Feldbau 6°, 
sasz ich da allein tag und nacht, 


da der blitz schlug, der donner kracht. 
ah RoLrenn. Froschm. E ij. 


dafür sie all erstarret waren, y 

als wenn blitz und donner zugleich 
erleucht und schlegt auf einem streich Mmj. 
bisz gott sie nicht mehr toben liesz, f 
mit blitz und donner alles zerschmisz Nn j. 
das wetter schlug auch tapfer drein 

mit dem donner. und blitzes schein Xxv. 
das alles in. den: lüften kracht, 

als polert der donner mit macht Zzv. ' 
wie donner und hagel her prasselt Bbbiilj. 
das wunderlich zusammen rasselt, 

wie in weldern der donner prasselt Pp v. 
des landes bester ruhm und zier Parthenope 


vermeinet durch den plitz und donner zu zersplittern 
Oritz 1, 35. 
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ir sollt hier sicherlich den schwersten aane fühlen. 
RYPE. 

da des abschieds schwere stunde 

wie ein schlag vom donner klingt Güntusr 306. 


der donner reiszet die wolken in der mitte von einander 
STIELER 325. 


wie reden so laut die donner ‚herunter Kropstock. 
und schon hör ich entfernt die lauten donner rollen. 
WeIsze, 
aber schwarz und schwärzer immer 
zieht das wetter sich herauf: 
alles ist ein falber schimmer, 
lange donner folgen drauf, ` 
H, Cur. Boie im Göttinger musenalm. 1773. s. 225. 
den biblischen ausdruck der donner donnert gebraucht auch 
Voss. jetzo deckte ein so heller blitz den ganzen himmel 
auf und ein so brechender donner fuhr ihm nach dasz sie 
ihm die hand hinreichte J. Paur Siebenk. 4, 82. 
‘ewig!’ Dora lispellest du: mir schallt es im ohre 
mit dem donner des Zeus Görtue 1, 300. 
der donner rollt, ein blitz der prasselnd schlägt, 
zersplittert wald und fels ders, 
säuselts, siaa wir erwidernd: donnerts, rollen unsre 
onner 
in erschütterndem verdoppeln, dreifach zehnfach hinten 
nach 41, 247. 
silberhelle Nuten rieseln 
majestätisch prächtig nun 
wie des donners orgelton ScurLLer 3". 
der donner brüllt aus tausendfachem rachen 17%, 
die wasser die sie hinunter schlang, 
die Charybde jetzt brüllend wiedergab, 
und wie mit des fernen dönners getose 
entstürzen sie schäumend dem finsiern schosze 63°, 
hoch überm niedern erdenleben 
soll sie (die glocke) im blauen himmelszelt, 
die nachbarin des donners, schweben 
und gränzen an die sternenwelt 80*, 
ein regensirom aus felsenrissen, 
er kommt. mit donners ungestüm 80°. 
plötzlich traf ein ungeheurer donner mein schlummerndes 
obr 137, 
wenn die wolken pe ihleit den himmel schwärzen, 
wenn dumpflosend der donner halit 510*, 
blitz, sturm und donner zischen, heulen um die wette. 
Korzesur Dramat. spiele 1, 327. 
niemand sah des donners pfad 
noch den fitlig sanfter lüfe Uuuann Ged. 1. 


so denken wir an das wilde meer 
und hören die wogen brausen, 
die donner rollen drüber her 92. 


ob donner rollen, ob orkane wüthen, 
die sonne wankt nicht, und die sterne spielen 184. 


ich höre schon die fernen donner grollen :207. 


fern verhallen schon die donner 
und die vögelchöre singen 308. 


blitz, nun flatıre dein wimpel, 

donner, rühre deine harfe, 

sturm, nimm mich in die arme _ 

wieg in wonne dein kind A. Grün Ged. 259. 


doch wie der donner nun verhallt 
in thälern in die runde MöRrıkk Ged. 18. 


und ein enifernter donner schreckt mich auf 44. 
ja nun, indesz mit hoher feuerhelle 
der blitz die stirn und wange mir verklärt, 
ruf ich den lauten segen in die grele 
musik des donners, die mein wort bewährt 45. 
zusammenselzungen in orisnamen wie Donnersberg, Donners- 
reut, Donnersted, Donnerkaute, Donnerbühel, Donnersfeld ; 
vergl. D. myth. 155.169. Rechisalt. 801. GraFF 5, 150. 
2. uneigenllich und bildlich. 
Eris schüttelt ihre schlangen, 
alle götter fliehn davon, 
und des donners wolken hangen 
schwer herab auf lion ScuiLLer 62°, 
was schrecken erregt, dieser name ist ein donner in ‚meinen 
ohren. heftige, eindringliche laute rede, der donner seiner 
worte liesz nicht nach. 


wollt auch Demosthenes, vom Lethe 
kehrend, sie renen durch seinen donner Kuopstock 7, 27. 


der beredsamkeit donner 11,177. 
i ich oft 
a paei und des spottes blilz Gökınex 2,14. 
wenn du ebenso leicht den donner wegblasen könntest, der 
mit zehntausendfachem gewicht auf deine stolze seele fallen 
wird Scnicuer 138°. er liesz (im gespräch) noch einige don- 
78 * 
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ner nachrollen J. Paue Siebenk. 4, 80. überhaupt nur der 
donner mündlicher beredsamkeit, der auf einmal über ein 
halbes volk hinrollt, dieses erschüttert, befruchtet, erschlägt 
ders. Sphinxe 157. der donner dieser worte hatte mich mei- 
ner sinne beraubt Scuitter 136". 

wenn man für jeden donner und blitz, 

den ihr losbrennt mit eurer zungenspitz, 

die gloeken müszt Jäuten im land umher, 

es wär bald kein messner zu finden mehr 325°. 
und euer donner schläft? Korzesur Dramat. sp. 1, 323. das 
krachen des geschülzes, le tonnerre de lVartillerie, 

dein donder mich erschrecken thet J, Avner Comöd. 104. 

dein feurstral und donder das. 

schon zwanzig tage spielen die geschütze, 

der stücke donner währet tag und nacht SoLrtau 2. 494, 3. 
krieger die den donner tragen SEUME. 


dragoner rasseln in den feind, 
und seine donner ruhn das geschütz verstummt. 
ScHILLER 7%. 


sie kömmt, sie kömmt, des meeres stolze flotte, 
das weltmeer wimmert unter ihr, 

mit keitenklang und einem neuen gotte 

und tausend donnern naht sie dir 20*, 


in groszer zeit erblühest du 

in ernsten tagen, wundervollen, 

wo über deiner kindschen ruh 

des heilgen krieges donner rollen Uutann Ged. 96. 


als über das blaue meer ich zog, 

da flaggien mir alle schiffe, 

ihr donner zum ehrengrusz mir dog 

weithin an gestad und an rife A. Grön Ged. 261. 
überhaupt starkes gelös, hefliges krachen. 


vom wilden donner des hammers x 
schallt ein lautes vermischtes gebrüll in die hohen gebirge. 
ZACHARLÄ, 


wagen auf wagen rollen heraus mit donnernden rädern 
über die rasselnden brücken, die unter li erbeben. 
ers. 


der donner stürzender paläste kracht ScuıLLen 32°, 
doch wehe, wenn in flammenbächen 

das glühnde erz sich selbst befreit! 

blind wüthend, mit des donners krachen 
zersprengt es das geborstne haus 79. 

3. da donner und blitz zusammen gehören, so erhält auch 
jener die bedeutung des treffenden welterstrahls. man sagt der 
donner hat in diesen thurm eingeschlagen, le tonnerre est 
tombé sur celte tour, 

bisz das der tunder kumbt mit für, 
so wirt verbrennt dann korn und schür, 
Branr Narrensch. 82, 28. 
wer meint gott well in stroffen nit 
dar umb das er beit lange zit, 
den schlecht der tunder dick noch hüt 86, Y- 


dann mancher sich dar uf verloszt, 
so im der tunder nit anstoszt 
sin husz sobald und schlecht in dot 86, 6. 


hitz, rif, kelt, hagel, tunders für (feuer) .88, 24. 

der donner auch gemeinlich fehrt 4 

in hohen berg und grosz gebew Warpıs Asop 70%, 
und etwa besser wäre der donder und schauer erschlügs in 
boden S. Frank Laster aiij. 


lieb ist ein solch gefehrlich gifft, 
wenn sie recht in das herze trifft, 
das sie brennet durch mark und bein 
wie der donner durch stahl und stein. 
RoLLENHAGEN Froschmeus. F v. 


die er mit donner all erschlug Evening 3, 496, 


es hilft nicht ein jeden das lorberkränzlein für den donner, 
wie keiser Tiberium Fıscuarr Garg. 182° nach Sueton Tib. 
69; es war nemlich volksglaube dasz der lorbeerbaum niemals 
vom blitz berührt werde, s. Börricner Baumkultus der Hellenen 
363. feuer vom donner Heniscu 727. der donner so in die 
erden schlägt ders. blitz und donner schlägt darein (in das 
haus) ders. vom donner geschlagen, niedergeschlagen wer- 
den ders. der donner so da versenget und verbrennet 728. 
vom donner gerüret und versenget ders. smaragd hindert den 
donner das einschlagen des blitzes ders. 


holt äste die kein donner rührt bringt lorbeerzweige die kein 
blitz trift (s. donnerfrei) GÜNTHER, 


vom donner getroffen Sreinsacu 1, 280, wie frappé du ton- 
nerre. der baum ist vom donner zerschmettert ders. 


staunend vernahm die mutter, wie starrer fels, die ganung: 
und, wie vom donner gerührt, stand lange sie attonitae: iu 
similis fuit Voss Ovid nr. 25,170 (Metam. 5,510). 


DONNER 


als kracht einschlagender donner 


aus dem gewölk ders. Luise 3, 681. 


prahlt, ihr fichten, die ihr, hochveraltet, 
stürmen stehet und den donner neckt? SCHILLER 6*. 


f menschliche leiber 
mögen nicht ertragen die gegenwart 
desz der die donner wirft 16*, 


da stand ich wie von tausend donnern getroffen 127°, 
ein strahl 
des donners der geflügelt trit 4389. 
aber auch aus entwölkter höhe 
kann der zündende donner schlagen 510°. 

4. bildlich in diesem sinne bezeichnet donner etwas böses, 
verderbliches, widerwärliges, nicht zu ertragendes. in des sind 
mir donner und blitz von etlichen der unsern viel und nam- 
haftigen personen fürgebracht, als soltet ibr die sach verraten 
haben Lursen 5, 146°. wie jener alte thumpfaff meinete und 
sprach ‘wir pfaffen sind narren wurden, da ich jung war, 
schliefen wir den bürgern bei iren weibern und töchtern, da 
wurden uns die weiber hold und musten uns die menner auch 
hold sein, solten sie den donner haben. aber nu ein iglicher 
wil sein eigen hure haben, sind uns die weiber feind worden ; 
darum gelten wir bei den mennern auch nichts mehr 5, 299". 

betrübter wittben fuch und armer waisen klagen 
sind donder, wassergüsz und gar gewisse plagen. 
SeLaDon (G. GrerLinger) Weltliche lieder (1651) 
anhang 3. 29. 
mag gar nit mehr an das schandmaul denkn: ich kriegt sunst 
die freusz, gelbsucht und allen dunder auf einander Schwas£ 
Tintenfasz 67. 
dan schlöckt der dunner "s rautlaf her. 


Manx Gedichte in Nürnberg, mundart 102. > 


dös dunners proahlen 70. 
a dunners närrscher moh. 
Weıxear Gedichte in Nürnb. mundart 
1,52. 2,51. 
so auch in Baiern dunderisch, dunderschlächtig verflucht, ver- 
dammi SchmEıLer 1, 377, wie man auch sagt verwettert, ein 
donnerschlächtiger kerl Scunı 133. 

5. es verstärkt auch in zusammenselzungen den begriff, wie 
in donneraas, donnersding, donnerhagelsaas, donnerskerl, don- 
nerschlagen, donnerhure, donnerhexe, donnerschelm, donner- 
vater: sogar in gulen sinne, so bei HeseL 184 dundersnett 
sehr arlig. 

6. in ausrufungen und verwünschungen. da solt wol fleisch 
und blut wünschen das zehen donner eim solchen auf den kopf 
fielen und neun ellen tief in die erden schlügen LUTHER 3, 288. 

vol usz! dasz dich der dunder slack Munner Luth. narr 4213. 
hei! nun schlag der dunder darein! ders. Schelmenzunft 1”. 
ich wolt in schlüg der donner nider H. Sacus 3. 3, 41°. 
und solt euch beid der donner erschlagen 4. 3, 38°, 
das dich der donner erschlag! das dich das wetter angehe! 
Henısch 727. schlag mich der donner! Simpliciss. 1,92. ach 
die bluthex, schlag sie der donner! 2,19, Clarille. ei so wolt 
ich dasz flugs der donner drein schlüge, wenn sie uns keine 
(kleider) will machen lassen. Schlamp. da denke nur ein 
mensche, ein kind seiner mutter den donner an hals zu wün- 
schen! Schlampampe (1750) s. 6. der/donney pys nal I 
wenn eine schlange sie umflicht, 
ein crocodill sie hascht, ein scorpion sie sticht: 
eh treff ein donner euch! scheusale, wagt es nicht. 
Gerstensens Tändeleien 57. 
tratarat! dasz das donnerhageltausend wetter! Lenz 1,92. dasz 
dich der donner! 156. dasz dich der donner erschlüge in die 
erd hinein 177. himmel sacrement! dasz der donner drein 
schlüg! Lup. Pmt. Hann 94. blitz, donner und hagel, seid 
still! ScmLLeR 113°. alle donner! ich frag ‘war kein mar- 
schall da?’ 200. donner und Doria! du sollst procurator 
werden 147". donner und wetter! da schauen sie nur hin! 
210°. donner und wetter! da fällt mirs wieder bei Korzesur 
Dramat. sp. 8,114. donner und wetter! ich will das pöbel- 
volk zusammenhauen 8, 193. das donner und wetter! ich 
sitze schon ein säculum da J. Paur Siebenk. 3, 9. dasz der 
donner dich und deine burg in den boden schlüge! Rocnnorz 
Schweizersagen 1, 7. beim donner! 2, 201. donnersdonner! 
donnersschiesz! schiesz dich der schreck! das, 
dasz ein donner, tauber, das 
gehör dir öffnete! Vetorin! Hrinr, V, Kıeıst schriften 1,101. 

7. man nannte donner den man herabseizen oder schelten 

wollte. 


du fiper, nater, du weter, donder und plitz, 
Fastnachtsp, 255, 1b. 


Eigr 
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so ein armer donner (kerl) deines gleichen darf sich nicht mit 
einem braven menschen von condition in vergleichung ein- 
lassen Cur. Wese Unvergnügte seele 12. da geht nun der 
arme donner (ein von seiner frau mishandelter mann), und 
wer weisz wie ibm das mittagsmahl bekommen wird ders. 
Erznarren 14. inzwischen sasz der arme donner und spinti- 
sierte 335. F 

8. -ch deutlicher tritt die persönliche geltung hervor, wenn 
leiblich gestaltete, überirdische wesen darunter begriffen wer- 
den. hier ist die keltische gottheit Taran zu erwähnen und 
der damit verwandte nordische donnergott Thorr. natürlich 
kann es auch auf den bösen geist bezogen werden, in Norwegen 
bezeichnet man durch dunder den teufel und in Schlesien 
(Weınsorn 15°) sagt man die gänse gehen zum donner zum 
teufel. Donner als eigenname kommt noch heule vor, auch 
gab es ein edles geschlecht Donner von ‚Lorheim Deutsche 
myth. 170. 

9. sprichwörter. donner bringt groszen blitz, scham macht 
grosze donner Perri Sprichw. Rv. donner ist gottes stimme 
Henisch 728. auf heisz und schwül wetter folgt gern der 
donner ders. 729. der blitz gehet für dem donner her ders. 
der donner schlägt nicht in heimliche gemach ders. der don- 
ner schlegt gemeingklich die höchsten berge ders. spater 
donner, früer hunger, früer donner, spater hunger, das ist, 
wann es spat in den herbst hinein donnert, so folget tewrung, 
wann es aber bald im anfang des jars donnert, so folget 
wolfeile zeit ders. vom donner (drohen) fällt kein baum 
Lensmann 153. man musz einen donner mit dem andern ver- 
treiben, donner mit donner schrecken 154. starke donner, 
kleine wetter parluriunt montes, nascelur ridiculus mus Jac. 
Meer Hortulus adagior. 41. auf donner folgt gern regen 
Sımrock 1654. 

donner im winterquartal 
~ bringt eiszapfen ohne zahl 1657. 

DONNERAAS, n. scheltwort. katze, du donneraas, wilst 
du nicht hinaus? Ehe eines mannes 211. s. aas. donnerha- 
gelsaas. 

DONNERAGSTEIN, m. s. donnerstein, 

DONNERAXT, f. donnerstein ceraunium, wie donnerkeil, der 
blitz, donrackst fulgelra vel fulgens ethra vel splendor ignis 
Voc. theut. 1482 fi" wenn gott mit donneraxten umb sich 
schlegt und zündet an, da reucht es eben stark nach schwe- 
bel Marnes. 32°. uneigentlich, ein spruch, ja ein donneraxt 
Lorser 3, 72°. dis ist ja nicht ein schmidshamer sondern ein 
donneraxt der schrift 3, 118°. das gott so ernstlich und mit 
so groszen donnerexten auf die harten köpfe schlehet 6, 111", 
das (gesetz) ist nu die donneraxt gottes, damit er beide die 
offenbarlichen sünder und die falschen heiligen in einen hau- 
fen schlegt 6, 516" 

DONNERBART, m. donderbart, hauswurs, hauslauch, sem- 
pervivum tectorum, barba Jovis, franz. joubarbe. vergl. don- 
nerkraut, donnerblatt, donnergrün, donnerwurz, drachenwurz, 
man glaubt wo dieses kraut auf einem haus wachse, da möge 
das wetter kein schaden thun, noch der blitz noch donner 
drein schlagen Henısch 727. weshalb in der Schweiz der land- 
mann einen eigenen pfahl mit einem deckelbretichen darüber 
errichtet Rocunoız Schweizersagen 2, 202. vergl. Deutsche 
mythol. 167. 

DONNERBARTFENCHEL, m. wasserfeder stratiodes aloides. 

DONNERBESEN, m. alpruthe, hexenbesen, drudenbusch, 
durcheinander gewirrtes, fast wie ein nest auf andern baumen 
zusammengewachsenes strauchwerk, dessen erzeugung das volk 
dem blitz zuschreibt; vergl. D. mythol. 168. die grosze mistel, 
schmarozerpflanze, namentlich auf obstbäumen Rocnnorz Schwei- 
zersagen 2, 202. bildlich ein verwirrter, stachelichter bart, ja 
ich bin meinem barte sonst nicht feind, aber ich wollte doch 
der herr hätte sich nicht in meinen donnerbesen gestochen 
Cur. Weise Neue prob. 161. im gemeinen leben wird die perücke 
verächtlich so genannt. 

DONNERBEWAFFNET, adj. 

fälschlich nennt man dich des donnerbewaffneten Zeus sohn. 

BÜRGER 229. 

DONNERBLATT, n. wie donnerbart Henisch 722. 

. DONNERBLITZ, m. fulmen. in einem scherzhaften recept 
eiszt es 


und fünf lot scheins von dunderpliez. 
und vier lot junger meit Kedanken Fastnachtsp. 2, 1199, 
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M. Aur. Carus ward im hörläger beim Ausz Tigris mit eim 
donderplitz erschlagen S. Frank Chronica 148°. 

DONNERBOHNE, f. orphrys ovata, knabenkraut, wundkraut, 
bruchkraut, feithenne, fabaria Apam Lonicerus 94. Henisca 
728. Nemnıch 2, 1273. 

DONNERBOSZ, wie donnerschlag. boz oder bòz stosz, 
schlag kommt im mhd. vor; vergl. Lacumann zu den Nibel. 
1823, 1. Ben. 1, 191°. bei Fıscharr als eigenname Eberzan Ton- 
nerbotz Garg. 219°. 270°. 

DONNERBRAUSEND, adj. 
HEınse Ardinghello 1, 320. 

"DONNERBÜCHSE, f. ein gleich nach erfindung des schiesz- 
pulvers gebräuchliches grobes geschülz, mil dem meist steine 
geworfen wurden und das sich wie eine drehbasse drehen 
liess. niederl. donderbusse Horrmann Gloss. belg. 20, engl. 
blunderbuss, franz. espingole. donrpuchse balistaria Voc. 
theut. 1482 fi". donderbüchs bombarda Henısch 728. ich kam 
aus der schenke zur glühenden donnerbüchse Treck Ahnen- 
probe 140. 

DONNERDISTEL, f. krausdistel, eryngium campestre. man 
legte ihr besondere kräfte bei; vergl. Panzer Bair. sagen 2, 13. 
AperunG will darin eine entstellung von donaudistel sehen, wie 
die pflanze auch genannt wird. 

DONNERER, m. das höchste wesen. 

dasz er (der weltbau) nach so vielen jahrhunderten nach 
der erschaffun 


g 
in der herrlichkeit strahle, die ihm der donnerer anschuf. 
Krorstock. 


donnerbrausende kataracten 


gewöhnlich wird der Jupiter tonans, pater altitonans damit 
gemeint. . 
o bruder des donnerers Zeus Srowrerg 14, 146. 
entfaltet der donnrer die wolken die vollen, 
entgegnet Neptunus dem gräulichen rollen Görug 41, 170. 
DONNERERSCHÜTTERUNG, f. 
hohl nachkrachende donnererschütterungen SONNENBERG. 


DONNERESEL, m. freilich sieht sich zuletzt mancher für 
ein donnerpferd an, der nur ein donneresel ist J. Paur Fibel 
259. 

DONNERFALL, m. donnerschlag. 

wer wahr genommen hat jemal des donnerfalles, 

wenn er das eine theil des berges oder thales 

trift und das ander nicht, derselbe bild ihm ein 

dasz diese zween auch s0 beim christenvolke sein. 

Diet. v. p. WERDER Ariost 26. 21,5. 

der donnernde wasserfall. s. donnerflut. 

sieh wie des Niagara wellen 

im donnerfall zu staub zerschellen Lenau Neuere gedichte 99. 

DONNERFEUER, n. blitz. die materia, von der das don- 
nerfewer oder straalfewer wird, ist ein firmamentischer sal 
peter ParaceLsus Chirurg. schriften 52°. 

DONNERFLAMME, f. der leuchtende blitz, wie im mhd. 
donres blic. 

dié trümmer zitterte, dampfte 
noch, da sie lag, von der donnerflamme Kıorsrock. 

DONNERFLUG, m. der knolliche erdrauch, runde hohlwurzel, 
herzwurz, tonitruifuga, fumaria bulbosa Nemnich. holwurz, 
hanenspor und donnerflug TABErNnÄmonT. 115. harzwurz He- 
nisch 728. mädchen stecken die zufällig gefundene pflanze in 
den busen, dann begegnet ihnen der zukünftige geliebte Lisch 
und Rever Mecklenb. jahrb. 20, 186. 

DONNERFLUG, m. 

des cherubs donnerflug SCHUBART. 


DONNERFLUT, f. s. donnerfall. 


die donnerfluten des wasserfalls Lenau Neuere ged. 135. 


DONNERFREI, adj. fulmine infractus Stieren 558. ein kranz 
aus unverwelklichen und donnerfreien lorbeerzweigen gefloch- 
ten Brannts Leben Taubmanns 22. vergl. donner 3. 

DONNERFROH, adj. vom donner erfreut. 

und der donnerfrohe Kronion 


schreckte zu schändlicher flucht die unsrigen, 
Voss Odyssee 14, 268. 


meld es dem donnerfrohen Kronion, ob es ihn rühreı, 


Bürger 191". 
DONNERGALOPP, m. 


jetzo die straszen entlang von Tunis, im donnergaloppe 
ae die schaar Praxzr Tunisias ea z 


DONNERGUGE, u. Yanyır Wom- 2,27, 266 
í l| 
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DONNERGALOPPSCHLAG, m. 


der stachel der ferse, der schrecken des rufs 
verdoppeln den donnergaloppschlag des hufs 'Bühsenr 81”, 


DONNERGANG, m. bildlich, 


A gott gehet unter den menschen 
seinen verborgenen weg mit stillem wandeln, doch endlich, 
wenn er dem ziele sich naht, mit dem donnergang der 
entscheidung KLOPSTOCK, 


die sonne tönt in alter weise 

in brudersphären wetigesang, 

und ihre vorgeschriebne reise 

vollendet sie mit donnergang Görur 12, 21. 


berge bebten unter dessen donnergang ScatLuen $. 


wohl nennt uns der homerische gesang 

die völker und die häuptlinge des breiten, 

die hier am strand aufziehn im donnergang. 
Untann Ged. 493. 


DONNERGEDANKE, m. der die seele erschültert, 


Miller, denk ich des tags welcher uns scheiden wird, 
faszt der donnergedanke mich, 
dann bewölkt sich mein blick, starreı zur erd hinab, 
schaut nur bilder der traurigkeit ‚HöLrr an Miller. 
DONNERGEKRACH, n. s. donnerkrach. 
DONNERGEPOLTER, n. das krachen des donners. 
hurtig mit donnergepolter entrollie der lückische marmor, 
Voss Odyssee 11,598. 
als wenn mit donnergepolter ein meteorstein herabstürzte 
GöTuE ‚46, 44, 

DONNERGEPRASSEL, n. wie donnergepolter. donnerge- 
prassel womit die atmosphärilien zu uns herunterstürzen 
Görng 58,121. 

DONNERGERÄUSCH, n. wie das vorhergehende. 


aber kenntlich auf ewig in eignem blwigem streme 
rollet mit donnergeräusch unser jahrhundert hinein, 
in das meer der ewiykeit GEDIKE. 

DONNERGEROLLE, n. das rollen des donners. furchtbares 
donnergeroll zwischen den "bergen. 

all von dem donnergerolle soll krachen dasi himmelsgewölbe. 
Bürgen 24v”, 
ein ferner blitz und dumpfes unendliches donnergerolle hinter 
ihm her Jacosı Woldemar 193. uneigentlich, der wagen fuhr 
mit donnergeroll über die brücke, 

DONNERGRÜN, n. wie donnerbart, 

DONNERGERUSTET, adj. ‘der donner und blüz in seiner 
gewalt, in der hand hat, der donnergerüstete gott, der don- 
nerer. 

es seufzie der boden, als wenn der ergrimnne 
donnergerüstete Zeus rund um Typhoios die landschaft 
Arime geiselt Bünsen 205°. 
uneigentlich von krachendem geschütz, 
das donnergerüstete kriegsschiff BAGGESEN. 


DONNERGESCHOSZ, n. wie das folgende. bildlich der 
blitz, 


dasz sein donnergeschosz hinstreckt in der ferne die reihen, 
däucht ihm gewinn Prakua Tunisius 4, 261. 


trotz ich Jupiters donnergeschosz Kneseı. 


DONNERGESCHÜTZ, n: das laut krachende geschülz. Petrus 
wuszte von ‚keinem salmoneischen donnergeschütze, weil da- 
mals noch kein mönch chymisiret Machiavellischer hocuspocus 
(1515) 345. bildlich donner und blitz. 


löse von oben die donnergeschütze Knırteu Sinnenfrüchte 30. 


DONNERGESPANN, n. 

und in der glut ablegend das sterbliche schwang mit des vaters 
donnergespann sich der gott zum Olympos Voss, 
DONNERGESPLITTERT, adj. vom blitz zerspliltert. 


wo verdammt zu der klage, zur öd und deiner gesellschaft 
nächtliche vögel die donnergesplitterten wälder durchirren. 
KLorstock 3, 619. 


DONNERGETÖN, n. wie das folgende. 
DONNERGETÖSE, n. das krachen des donners. dann auch 
ein donnerartiger schall, 
als sie der wallenden monde 
rauschen nicht mehr vernahmen, nicht mehr der beschweiften 


kometen 
donnergetös Kıorstock. 


breit und rauschend war Friedrichs strom beim anfang «der 


uelle 
aber Breiter "und breiter hoch schäamt er mit donnergetöse. 
GeDICKE, 
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fern auf bergen vernimmt der hirt ihr (der ströme) donner- 
getöse BürcER 218°, 


DONNERGETÜMMEL, n. bildlich, 


so scholl in der heiligen frühe des schlachtrufs 
donnergetümmel dem feind Praker Tunisius 12, 23, 


DONNERGEWÖLK, n. gewitterwolken. 
jeizo begann voll zornes der herrscher im donnergewölk Zeus. 
Voss Odyssee 1, 63. 


goltes donnergewölk im farbigen gurte des friedens 
rollt ostwärts ders. 


DONNERGLEICH, adj. 


der sänge wol auf deutscher erde 

ein scharfes lied wie schwertessireich, 

nicht so wie ich es singen werde, 

nein, himmelskräfiig, donnergleich Uurano Ged. 121. 


DONNERGLUT, f. die lamme des blitzes. 
dennoch zersireun dies dunkel, mit zuckender helle, des blitzes 
leuchtungen, und es entbrennen von a die gewässer. 
0S5, 
DONNERGOTT, m. wie donnerer. deus allilonans 'Stiexer 
686. 


komm, und ich führ als eicerone 
des llarzes zu dem wolkenthrone 
des donnergoites dich hinan Gökınak 1, 283. 


feuerbraunes angesichts, 
bluıroth'ihr grasser blick, 
so tanzen sie zum todesreihn, 
zum todesreihn, zum rabenmahl 
die donnergölter hin. 
GERSTENBERG in Voss Musenalm. 1777 s. 98. 

DONNERGRÜN, n. sedum telephium Nennic# 2, 1273. He- 
nisch 728. s, donnerkraut. donnerbohnen. 

DONNERGUGE, hirschkäfer, feuerschröter, lucanus cervus 
Neunıch 1, 457. donnergueg Stauden 1, 239. Rocunoız Schwei- 
zersagen 2, 202. s. dommerpuppe. der aberglaube nimmt un 
dasz der blitz in die häuser schlage, worin man den schröter 
getragen hat; vergl. D. mythol. 167. 

DONNERHAGELSAAS, n. scheltwort. meine besten ehren- 
titul, die er mir alsdenn beilegte, waren donnerhagelsaas, 
schlaraffen- und meerkatzengesicht Ehe eines weibes 78. 

DONNERHALL, m, wie donnerschall. 


der posaune 
donmnerhall ruft bald Kıopsrock 5, 715. 


wohl erkennt er und trifft heiliger musenkunst 
vielfach redenden ton von dem zerrüttenden 
donnerhall der windsbraut 

bis zum säuselnden frühlingswehn Voss. 


dein (gottes) wort ist donnerhall von oben Uurann 130. 


zuletzt erdröhnt wie donnerhall 
das herrliche glück von Edenhall 411. 


DONNERHAMMER, m. wie donnerkeil. so heisst auch der 
alpschosz RocnnoLz Schweizersagen 1, 386. 

DONNERHAUS, n. kleines modell eines hauses, woran man 
das einschlagen des blülzes und den nutzen der ‚blitzableiter 
zeigl. die tugend mancher damen ist ein donnerhaus, das 
den elektrischen funken der liebe zerschlägt, und das man 
wieder zusammenstellt für neue versuche J: PauL Hesp. 2,147. 

DONNERHEMD, n. s. donnerkittel. 

DONNERHEXE, /. scheltwort; s. donner 6. du verfluchte 
donnerhexe Jucundiss. 83. 

DONNERHURE, f. execranda meretric SteLnn 834. 

DONNERKÄFER, m. scarabaeus fullo, dünenkäfer, walker. 
auch der hirschkäfer lucanus cervus wird so. genannt, 

DONNEBKEIL, m. tonitrui cuneus wie donneraxt. 1. ein 
zugespilzler keilfürmiger slein, wie man ihn,zuweilen auf dckern 
findet; das volk glaubt sie seien vom blitz herabgeschleudert, 
zumal wenn blilz und donner auf einen schlag kommt. meist 
sind es belemniten. Haxıscu sagt donnerkeil, groszer ‚glauter 
krottenstein, ceraunia, lams buforum major 128. man nennt 
sie auch Auchssteine, weil sie sich im urin des luchses’ bilden 
sollen: storchsteine, weil, wie man sagl, der storch einen 
solchen festhält, um wachsam zu:bleiben: rappensteine, wenn 
sie schwarz sind: pfeilsteine ihrer gestalt wegen: donnersteine 
in der meinung sie würden in den wolken erzeugt und fielen 
bei dem donnerschlag herab: donnerstrahl, stralsteine: teu- 
fels- oder hexenlinger, weil man zauberei damit treibt: teufels- 
kegel, alpschösse, alpsteine, weil man sich bei dem besitz der- 
selben gegen den alb gesichert glaubt: fingersteine wegen ihrer 
ähnlichkeit mit einem finger +  pfeilförmige meerröhrensteine, 
zupfensteine, weil man sie mit einem zupfen vergleichen kann : 
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hucksteine (2), twarfsteine, zwergsteine Neunter 1,587. Frisch 
1, 201°. 

2: der herabfahrende blitzstrahl, in dieser bedeutung heiszt 
er auch alpgeschosz, weil die alben krankheit. bringende ge- 
schosse: aussenden. auch blosz. keil: 

o Cicero, bet den gott auch an, 


der mit seim schröcklichen dennerkeil 
uns beid umbbringı über ein weil J. Avner Comöd. 4104. 


die Nedermeus von oben rein 
können zuführen grosze stein 
und auf den feind in aller eil x 
abwerfen wie die donnerkeil RoLLenuacen Froschm. Ooij. 


wer seiner unschuld traut und sich gerecht verweisz, 

der scheuet keinen gott; ein redliches gewissen 

kann ihm den donnerkeil auch in den händen küssen, 
GÜNTHER 1009, 


nun wird der tod auf donnerkeilen 
zu dir verlasznen armen eilen Lessine 1, 126. 


selbst Jupitern und seinen donnerkeilen 
hob ich den sessel hoch empor Görue 41, 138. 


eure kleine schaar 
droht riesen ganz mit stahl bedeckt, mit donnerkeilen 
gerüstet GOTTER 2, 372, 
gott soll mich mit tausend donnerkeilen zerknirschen J. Paur 
Siebenk. 4, 181. 
dasz in der hand ihm der donnerkeil 
niederbebt SCHILDER 16°. 


Zeus thronet über höhern donnerkeilen 17°, 
so zittern wir umsonst vor deinen donnerkeilen 40°, 


ich will dir einen donnerkeil borgen Korzesur Dram. spiele 
1, 24. 
/ so lang der himmel stürme 

und donnerkeile, hegt A. Grün Ged. 205. 
bildlich, die donnerkeile, die er von jeder höhe, nicht blosz 
von der kanzel, auf das liederliche säcwlum fallen liesz 
J. Paur. s. donnerpfeil. donnerstral. 

3. donnerkeil oder weidling, in der Schweiz ein nachtschmet= 
terling, im süddeutschen der tannen- oder fielitenschwärmer 
Rochnorz Schweizersagen 2, 202. 

DONNERKEIESCHMIED, m. 

kummt Vulcanus der donnerkeilschmid J. Aynur Trauersp. 32°, 


DONNERKIND, n. dasz er wie Petrus mit dem schwerd 
hineinschlägt oder als ein donnerkind feuer vom himmel 
wünscht Cur. Weise Erzn. 285. s. donnerskinder, 

DONNERKITTEL, m. donnerkil;, donnerhemd, ein langes 
leinenes gewand von gleicher weite, das man zur schonung und 
zum schulz gegen wind und weller im westerwäldischen über die 
kleider zieht, auch zukittel, fuhrmannskittel genannt Scampr 
Westerwäld. idiot. 47. 

DONNERKEULE, f. wie donnerstein, fulmen, lupis fulmi- 
neus, wellerkeule STIELER 90t. 

DONNERKLANG, m. 


donnerklang und sturm- und stromgebrause 
schreckt mich wach Bürcer 99°, 


krachts ihm wohl wie donnerklang A. Grün Ged. 19. 


DONNERKLAPF DONNERKLAPP, m. wie donnerschlag, 
donnerknall fragor tonitrui, engl. thunderelap. im. 16ten jahrh. 
häufig, hernach aber ist‘ es auszer gebrauch gekommen: von 
klapf klapp wird unten die rede sein. jetzt (spricht die erde 
zur luft) erschreckst du die undere ding (was auf erden lebt) 
mit dinen grüselichen donnerkläpf Cyrillus 25. horst du 
disen tonderklapf Krıserssere Bilger 11°. wee denen die do 
nit uf ston bisz dasz si den grüselechten tunderklapf hören 
152°. donderklapf Dasyr. 247°. tonderklapf Maaren 404. don- 
nerklapf Sennanus Diction. 661‘. jetz hagel und stral, jetz 
donderklapf S. Franck Sprichw. 1, 120%. da erschlug in der 
dunnerklapf und das blitz verbrennt ihm Pauti Lxxx. wann 
man donderklöpf höret und der straal scheuszet, was für ein 
jamer so es einschlägt Petr. 107°. hierauf geschehen dann 
die donnerklapfen, welche nichts anderst seind; dann erdbidem 
des himmels Parackısus Op. 1, 340. darumb, der erdbidem 
in diesem anfallen ist nichts anders dann ein natürlicher don- 
nerklapf in der natur unsichtbar 378°, und wie. wol das ist, 
dasz wir den donnerklof nicht hören und sein herkommen : 
der hört ihn aber, der ihn leidet 528°. donnerklüpp donder- 
klapp Henısen 728, bildlich für unglück. wie ich ihn dessen 
ein wenig gestillt hatte, da kam, wie man spricht, ein don- 
nerklapf auf den andern Buch der liebe 201, 2. 

DONNERKLÄPFIG, adj. hegert dannoch kein lohn darzu, 
als des abts narr, der von seim: hinderdonnerklepfigem dop- 
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pelhacken auch doppelsold fordert Fıscharr Garg. 57%. don- 
nerklöpfige wort Franz. Simplieiss. 1, 231. 

DONNERKNALL, m. fragor tonitrui Henisch 728. Frisch 
1, 201°. franz. le fracas. 

der nahgelegen wald 
als von eim donnerknall’ erschallt Fuchs Mückenkr. 1, 804. 
die grosze krachende karrenbüchsen, durch derer schwefel und 
donnerknall u. s. w. Scnuprıus 779. 
ba welch ein widerhall, 
es brauset ja im walde wie ein. donnerknall. 

Kortzesue Dram. sp. 1, 321. 
bildlich, und heute auf einmal der entsetzliche donnerknall 
von Moser! wie soll mans eigentlich'nennen Herzog Kanı. Auc. 
v. Weimar an Merck 248. 

DONNERKNALLEN, got der eren tonnerknallt Meriss. ps. L 6". 
DONNERKRACH, m. wie das vorhergehende. engl. thun- 
dercrack. 


dar näch mit donnerkrache der slac wart nn 
sam dä ein wilder twache ûz dem halse die fammen git 
mit fiure Jüng. Titurel 2535. 


DONNERKRACHEN, n. 
seit jenem tage 
grolkt über dieser ebne unverrückt 
die schlacht, mit immer reger wut wie ein 
gewitter, zwischen waldgekrönter felsen gipfel 
geklemmt. als ich mit den. Aetoliern gestern. 
erschien um unsre reihen zu verstärken, 
schlug sie mit donnerkraehen eben ein H: v. Kurısr 1,127. 

DONNERKRAUT, n. sedum telephium SrıeLer 1031, die felle 
henne, Johannispflanze, knabenkraut. grosz hauswurz HeniscH 
728. s. donnerhohne, donnergrün. 

DONNERKRAUT, n. schieszpulver, pulvis pyrius. vier buch- 
sen der zwa kammerbuchsen sin und steine darzu, eine tonne 
donnerkruts, zwei dusent pile und sechs armbrust. (vom j. 1422) 
Gupen 2,1261. s. Kraut: zündkraut. 

DONNERKRÖTE, f. collus scorpius, ein seefisch. auch ein 
gemeines schimpfwort. 

DONNERLAUT, m. da ihnen kein feuerzeichen, kein don- 
nerlaut (kanonenschusz). ein glückliches gelingen verkünden 
wollte Görne 17, 368. 

‘schlagt drein! schlagt drein! die feinde fliehen! er rufs 
mit donnerlaut Untann Ged. 429. 
DONNERLEDER, n. s. donnerwetter 4, 
DONNERMANN, m. 


der grosze donnermann, der in dem himmel: wohnet., 
J. G. ScuotreLius Lamentatio. 


DONNERMAUL, n. scheltwort, os nefandum STIELER 1255: 
Frau. über mich- musz gleich: alles kommen. Miller. über 
dich? ja, blaues donnermaul, und über wen anders? ScmiLLER 
192°. vergl. oben 82. 

DONNEBMENSCH, m. ein seelentriumphator, oder ein don- 
nermensch wie Luther J. Paur Katzenberger, 

DONNERMONAT, m. in welchem gewilter kommen. und was 
dachte die gute Adeline in diesen kurzen wonnestunden aus 
unserm lebensmonat, der hier nur 28 tage hat, und nicht wie 
die donnermonate 312 Ji Paur.: uneigentlich, wenn man sie 
(die kinder) doch zum aufopfern und wegleihen ihrer unwider- 
bringlichen maizeit nöthigt, damit sie sie im irgend einem 
spätern donner- oder wollsmonat des lebens recht ausge- 
nieszen und auskernen: ders. nun kam er immer tiefer in 
die donnermonate des lebens, in welchen die leidenschaften 
erwachen ders. Titan. 1,123. 

DONNERN, mittellat. tonitruare, ahd. donarôn GRarr 5,150. 
mhd. donren dunren Ben. 1, 383°. dän. dundre. davon. zu 
trennen ist mhd. dunen tonare, furchtbar erlünen, daher auch, 
donnern, bair. donen ScuweLLER 1,977. in der Schweiz tonen 
Stanner 1,239, ags. bunjan. wie im Aölen jahrh. donder so 
auch dondern. sie schluogen daz es tunte Alld, blätter 1, 338. 

1. unpersönlich. es donnert heftig, es donnert dusz der 
himmel erzittert. es donnert in der ferne. es bat die ganze 
nacht hindurch gedonnert, da sprach das volk, das da bei 
stunde und zuhöret ‘es donnerte! Joh. 12,29% es will don- 
nern, es droht zu donnern Hanısch. 727. 

2. intrans. a. in eigentlichem. sinn. tundern Voc, incip, 
teut. y4. donren oder donern tonitruare, tonare, intonare, 
sonare Voc. theut. 1482 fi^. ich dondere tonitruo donderen 
Dasyron. 247° 319° donnern. Seananus Synonym. 62°, dahär 
donderen intonare MaaLer 91". donnern dondern tonderen 
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Hesısch 727. die mit dem herrn haddern, mussen zu grund 
gehen, uber inen wird er donnern im himel 1 Sam. 2,10. aber 
der herr lies donnern einen groszen donner uber die Philister 
desselben tages und schrecket sie, das sie fur Israel geschlagen 
wurden 7, 10. der herr donnerte vom himel herab und lies 
sich hören in einem groszen wetter Sirach 46, 20. die wolken 
donnerten und die stralen fuhren daher Psalm 17, 18. das 
volk grosz geschrei und- rumor machten, in solcher masz, 
dasz man auch donnern nit gehört hätte Boce. 1, 40°. oft 
dondert, schaurt und hagelt Saturnus S. Frank. die kraft, 
die im geriebenen bernstein zieht, ist dieselbe, die in den 
wolken donnert LICHTENBERG 1, 223. 
gott donnerte, da foh der feind Greim. 


lache nicht dieszmal, Zeus, der frech gebrochenen schwüre, 
donnere schrecklicher; trill! GöTHe 1, 302. 


und hört ihr donnern auf dem meere? 41, 241. 


donnernd aus den blauen höhen 
wirft er den gezackten blitz Scuitten 56°. 


b. uneigentlich, groszen lärm machen, yelöse verursachen, 
heftig anschlagen, s. andonnern. der flusz donnert über die 
felsen herab. 

ee einer halp endet sein gesprech, 

so hept ir an ein sulchs verwundern 

mit hageln, plitzen, schaurn und dundern 

und wölt vor zorn hinten ausz varn. 

H. Foiz Fastnachtsp. 1205. 
und thun eben als wenn ich einen grüszet, und er sich umb- 
keret und donnerte mit seinem hinderen und gieng also da- 
von Luruer 3, 505. fallende häuser donnern hier über unsern 
häuptern Dusch. 
vom donnernden Järm erbebte das zimmer Zacuarık. 


o du, dem glühend eisen, donnernd feuer 
aus offnem ätnaschlunde Nammt RAMLER. 


vorbei vor ihren (der ed reitenden) blicken 
wie flogen anger, haid und land, 
wie donnerten die brücken BürceR 14°, 


drauf rasselten die schimmel 
stracks über stock und stein davon 
mit donnerndem getümmel Höury Leander und Ismene 1. 


man hörte den rollenden wagen, 
der mit gewaltiger eile nun donnert unter dem thorweg. 
GöTHE 40, 243. 


und die wagen donnerten zum ziel ScHiLLER22*, 

es donnern die höhen, es zittert der sieg 516, 

das sind die gletscher, die des nachts so donnern 

und uns die schlaglawinen niedersenden 535*, 
er setzte sich ans instrument und donnerte mit einem pres- 
tissimo von Haydn in die laute gegenwart (gesellschaft) J. Pavut 
Titan 3,34. eine von weitem donnernde zukunft ders. Hesp. 
4, 22. 
"  donnern werden bald die tennen (vom dreschen), 

bald die mühlen rauschend gehn Unranp Ged. 72, 
von krachendem geschütz. und sie ungeschwunden ding mit 
büchsstralen zu im herausz praszleten, tonnerten und hur- 
nauszten, und ihm viel an der seit erschossen Fıscnart Garg. 
233°, weil sie vom haus nicht schossen sondern donnerten 
und fewer speieten ohn underlasz Kırcanor Discipl. milit. 28. 

Scannacabella donnert stät 
mit dem geschütz Fucus Mückenkr, 2, 541. 

ein donnerndes ehrengedächtnis aufführen (die kanonen lösen) 
lassen Errner Medicin. maulaffe 290. laut und heftig reden in 
edler und in gemeiner entrüstung, bis zum schelten, schimpfen, 
fluchen. er donnerte und wetterte in einem fort. er don- 
nerte wider seinen sohn. er tonderet (schimpft) dasz es ken 
ard het Toner 146°. niederd. donderen laut reden. da er 
(gott) urtheilet und donnert also, ‘du 'solt nit ander götter 
haben, noch meinen namen miszbrauchen’ Lurner 4, xiij. 
gott schenden und mit andern Nlüchen heraus donnern 4, 45°, 
und donnert einher mit diesen worten ders. Tischreden 270°, 
wan sie (die lutherischen) mir viel sagen wöllen vom glauben, 
so wil ich von güten werken daher donnern Aıserus wider 
Jörg Witzeln L4". hört die frau von stösz und schlegen, so 
fängt sie an zu donnern und zu fulminiren Schurrıus 200, 


kan die deutsche sprache schnauben, schnarren, poltern, 
donnern, krachen ? Locau 3. 89, 67. 


hier hat Demosthenes gedonnert und geblitzt Orırz. 


das wüste geschrei des erschrockenen pöbels läuft durch die 
gassen und donnert gen himmel Dusch. sie donnerte und 
hagelte auf mich los Ehe eines mannes 190, beide im quar- 
tier liegende lose vögel donnern, blitzen und hageln dasz 
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sie niemals rechte ruhe haben könnten Cavalier im ärrgar- 
ten 475. 

sagen die menschen das? (spricht die lerche) ich höre nicht 

, „hin wenn sie reden. 
rette mich, denn sie donnern nach uns. 
ach, ist es ihnen denn nicht genug auf sich selber zu donnern. 
LoPsTock 2, 212. 

es ist keine unbekannte stimme mehr, die aus der finstern 
höhe desselben (ungewitters) auf mich herabdonnert Lessixe 
6, 222. (die scene) in welcher er seiner mutter die verglei- 
chung zwischen seinem onkel und seinem vater ins herz don- 
nert LIcHTENBERG 3, 228. seine (des kochs) donnernden flüche 
flogen in der heiligen küche (in der küche des pfarrhauses) 
herum, dasz der erschrockene pfarrherr mit einem schauer 
vorbei gieng Tutmmeıs Wilhelmine 64. 


hui! auf der freiherr hui! heraus, 
bewehrte sich zum streite 

und donnerte durch hof und haus 
und weckte seine leute Bünsen 53”, 


der könig wies ihn schnöde von sich ab 
und schnob dies donnernde gebot ihm nach 142. 
der superintendent der in der morgenpredigt gegen jede un- 
mäszigkeit donnerte Kuınsea 11,150. wogegen eine zwar mun- 
tere aber donnernde epistel zurückkam mit allen ‚trümpfen 
und betheuerungen Görme 26, 260. eine höhe, von welcher 
kein feindseliges schicksal uns mit rauher eyklopenstimme ein 
halt entgegen donnern könne Enceı, Philosoph für die welt. er 
donnerte demnach tüchtig zurück antwortete mit heftiykeit 
J. Paur Siebenk. 4, 80. dasz er, mit dem gewitter jetzt um 
die wette donnernd, ausrief “einem solchen manne!’ $1. noch 
dazu war manches vorhanden, worüber gut zu donnern war 
ders. Titan 2, 162. während der rohe director um sie don- 
nerte ders. Flegelj. 3, 92. 
donnernd erscholl vom bord sein rüstung gebietender aufruf. 
Praxer Tunisias 4, 336. 
er (Luther) besasz nicht jenes donnernde organ seines wider- 
sachers (Eck) Ranke Reformation 1,412. man horchte auf und 
richtig drangen die donnernden worte an das ohr des reisen- 
den Gurzkow Ritter vom geiste 2, 330. er hörte drinnen die 
donnerndsten schlagworte das. auch im gulen sinn, man 
brachte ein donnerndes lebehoch. auf den gedanken wendet 
es Kıorstock an, 
so erbeht ich, als mich von allen gedanken der bängste 
donnernd das erstemal traf 1,28, 
finstrer gedanke, lasz ab! lasz ab in die Gea nira 
s 30. 
s. donnergedanke, 

3. es wird auch in uneigenllichem sinn transitiv gebraucht, 
doch erst gegen die mitte des 18ten jahrh. die geschütze don- 
nern tod und verderben in die reihen des feindes. 

ott in seinem gericht 
entscheide welchen von uns die stimme dieses bluts 


zur hölle donnern soll mit dem donner schleudern 
` IELAND Oberon 1, 48. 
du donnerst heil und wolergehen F.L, Huser. 
den gerichtsruf donnerte (rief donnernd) sein heer. 
Krorsrock Mess. 20, 826. 
vordem war, 
mehr denn alle kriege der krieg 
mir entsetzen, welchen sie donnerten wegen der frage, 
wie sie is des grabs 
würden glücklich sein ders. 2, 208. 
es brausen, königin der Tiber, 
nur deines namens feierhall 
der alpen stürme mir herüber, 
ihn donnert mir der ströme fall Marrnısson Ged. 234. 


du donnerst sie mit deinem blick zu staub Kuncen Theater 
3,152. schon wollte er ihnen gottes fürchterliche drohung in 
die ohren donnern 6,105. 


auf entfernte meilen 
jage dir der grimme schatten nach, 
donnre dich aus wonneträumen wach ScaiLLER 5*, 


so soll der gott in einem einzgen nu 
hinunter mich in die vernichtung donnern 18, 
da donnern sie sanftmut und duldung aus ihren wolken 122°, 


da erscheint ein lichter engel 
rettend aus dem nebelduf, 
donnert flugs den schwarzen bengel 
in die tiefste höllenklun Uncano Ged, 340, 
aber er donnerte doch halb spaszhaft das verdammungsurtheil 
über uns alle Seume. 
noch heut erwart ich dasz das feldgeschrei 
sein gräszlich allah durch die lüfte donnert Könner. 


4. allerlei aberglaube hängt daran. wenns donnert, soll 
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man alle fenster schlieszen, schieben die engel kegel, oder 
es wird heu über die himmelsbrücke geführt, schieszen oder 
trommeln die heiligen im himmel, brummelt gott vater, drischt 
oder führt heu und korn ein, rücken Gabriel, Rafael und 
unser herr gott den tisch oder schlagen feuer. von wo im 
frühling der erste donner herkommt, von dort kommen den 
sommer hindurch die gefährlichsten wetter. wenns auf den 
trockenen boden donnert, gibts ein gefährliches wetter Zin- 
GERLE Tiroler sitlen 73. 

5. sprichwörter. fiengen sie an auf gut parisisch zu betten, 
zu fluchen und zu schweren dasz es doneren möcht FISCHART 
Garg. 149", 


welchs dem kaufmann so wundern thet 
als obs zu Rom (in weiter ferne) gedonnert het, 
Wouseuut 2, 248. 


es ist mir hierin gleich zu mut (ich achte nicht darauf) 
als wenns zu Rom sehr donnern thut: 
es thut mir gleich zu schaffen machen 
als dem frosch in der wasserlachen 
Evening Sprichw. 2,36. 3,52. 


es ist mir eben als wenns zu Rom donnert Henısch 727. 
donner dir selbst, so schlegt dich der hagel nicht Perri 
Sprichw. Rv. es schlägt nicht allweg (ein), wanns donnert 
Lenmann 153. Sımaock 1658. 

6. s. abdonnern. andonnern. aufdonnern. ausdonnern. be- 
donnern. 

DONNERN, n. ich solt wol haben gedacht das noch (nach) 
sölchem dundern ein regen käme Keısenspens Bilger 76°, 
das anblitzen und donnern neidischer polterer Branor Leben 
Taubmanns 22. das gerümpel und sausen im donnern Hr- 
NISCH 727. 

welch ein geprassel! welch ein zischen ! 
ein donnern, windgethüm dazwischen! Görns 41, 153. 

DONNERNÄGLEIN, n. wie donnernelke, feldnäglein, dianthus 
carthusianorum SchwEnKFELD Stirp. siles. catal. 43. donner- 
negele, wilde negele cariophilli campestres’ Henısch 728. 

DONNERNAME, m. 


du, dessen donnername wie feldgeschrei 
und heroldruf mir stürmt KOSEGARTEN. 


DONNERNELKE, f. wie donnernäglein; s. bartnelke, 

DONNERNESSEL, f. die grosze nessel. sie heisst so, weil 
sie, im gewiller zum frischen biere gelegt, das sauerwerden 
verhülen soll. 

im kupfernen tiegel den essig 
koche mit baldrian und donnernessel und schierling. 
Voss Idyllen 11, 124. 

in Meklenburg dunner- oder hirre(fever)nettel Liscn und Bever 
Meklenb. jahrb. 20, 185. 

DONNERPEITSCHE, f. 


die furien in deren furchtbarn händen 
stäts fürchterlich die donnerpeitsche braust Uz 1, 160, 


DONNERPFEIL, m. wie donnerkeil Frisch 1, 201°, 


gelich zwön donres pfilen 
gesnurret kämen sie dä her. 
Konnap v. Würze. Turnier 35, 149, 


bisz gott abschosz sein donnerpfeil. 
RoLLenuasen Froschm. Bbb ij. 


DONNERPFERD, n. ein Vesuv sei der stall der unaufhör- 
lich polternden donnerpferde J. Paur Titan 4, 170. mancher 
sieht sich für ein donnerpferd an, der nur ein donneresel ist 
ders. Fibel 259. s. donnerrosz. 

DONNERPOSAUNE, f. bildi. 

und der gesendete — erhub die donnerposaune Krorsrock, 
DONNERPUPPE, f. wie donnerguge. 


DONNERREBE, f. erdepheu, gunderebe, gunderman, glecoma | 


hederacea. durch einen kranz von dieser pflanze soll man die 
kühe melken, wenn sie zuerst ausgelrieben werden. wer Wal- 
purgis einen solchen aufselzt und damit zur kirche geht, kann 
alle hexen sehen. Deutsche myth. abergl. nr. 462. 463. 
DONNERREDE, f. heftige, eindringliche, erschütternde rede, 
furiosum genus dicendi STieLer 1540. s. donnerwort, 
die donnerrede desz, der entscheidung dir kund thut. 


Krorsrtock 1, 47. 
DONNERROHR, n. geschülz. ` 


dreiszigmal szt das donnerrohr von dem walle den helden, 
Fa ea Praxen Tunisias 3, 9. 


DONNERROSE, f. in Tirol die alpenrose, weil man glaubt 
dasz der welcher eine solche beim gewiller trägt, vom blitz 
erschlagen werde Zinckrue in J. W. Worrs zeitschrift für deutsche 
mythol. 1, 15. 

Il. 


DONNERROSZ—DONNERSCHLAG 1250 


DONNERROSZ, n. und (der) vor den schneepflug und die 
egge- und sämaschine des lebens gern streit- und donner- 
rosse vorspannte anstatt eines zugs tüchtiger filial- und acker- 
pferde J, Paur Tilan 1,32. s. donnerpferd. 

DONNERRUF, m. 

mir wars, als sollt ich nun 
mein letztes wort mit lautem donnerruf 
der späten nachwelt noch vernehmlich sprechen Cortin. 


neunmal umkreiste der donnerruf die unendlichen räume, 
Pyrker Tunisias 2, 154. 
uneigentlich, 
schon strömte der leizten erschülterung 
donnerruf Krorstock, 


DONNERSAUSEND, adj. donnersausende kartaunen BurscnrY 
Kanzlei 172. 

DONNERSCHALL, m. wetter- oder donnerschall fragor 
nubium, mugitus tonilruum STIELER 1723. 

DONNERSCHELM, m. scheltwort, sycophanta sacerrimus 
STIELER 1707: du schelm, du erzschelm, du sternschelm, du 
stralschelm, du donnerschelm Cnr. Weise Florelto 13. 

DONNERSCHELTEN, n. 

das kühne donnerschelten 
der heiligen propheten kam vom glauben. 
Canprous Der deutsche Christus 80. 

DONNERSCHEU, f. furcht vor dem donner 

DONNERSCHEU, adj. 

DONNERSCHIRM, m. welterschirm, franz. paratonnerre por- 
talif, ein mit einer melallischen ableitung versehener schirm an 
einem spazierstock, der gegen den herabfahrenden blitz schützt. 
niemand verdient wol mehr dasz die gesetze ihre regen- don- 
ner- und sonnenschirme über seinen kopf ausspannen als die 
leserinnen J. PauL Biogr. belust. 1, 108. 

DONNERSCHLACHT, f- 


und nun krachte 
donnerschlacht dort SONNENBERG. 


DONNERSCHLÄCHTIG, adj. verwünscht, verdammt. bei den 
Siebenbürger Sachsen was plump und grob zufährt Harrnıca 
Thiersage s. 7. WıELAanD übersetzt Lucians dußoövrntos don- 
nerschlächtiger kerl. 

DONNERSCHLAG, m. vom donner begleiteter blitzschlag, 
mwelterschlag, mhd. donreslac. neben donnerklapf auch im 
islen und 16len jahrhundert, donerslag Vocab. 1429 2°, donr- 
slac fulmen, ictus lonitrui, fulgor Voc. theut. 1482 fi‘, fulmen 
der blick, donnerschlack, ein uszganck als der doner Eycunan 
Vocab. predic. Liij. tunderschlag Voc. incip. teut, y'. donner- 
oder wetterschlag tonitrus, fragor nubium, fulmen STieLeR 
1812. donnerschlag ictus fulminis Friscu 1, 201%, 

1. im eigentlichen sinn. 

es hats geihon vom himmel 
ein wilder tonderschlag Ecke 48.140 Schade. 


in dem do thet umbziehen 

ein schwarz gewülk den himelglanz, 

bald kam daraus ein feuerglanz 

mit einem starken donerschlag Theuerd, 52, 25. 


und wird dicker hagel fallen aus dem zorn der donnerschlege 
Weish. 5, 23. 

eh man sich umbsehen kund, 

so blitzt es mit eim donnerschlag Rorıknn. Froschm. Aav. 


er (der himmel) glanzt vom blitz und that zur rach 
manchen schrecklichen donnerschlag Fucus Mückenkr. 2,276, 


der nicht weisz wo er ist vor schrecken des strals oder don- 
nerschlags altonilus Henıscn 727. vom donnerschlag nieder- 
fallen und verbrennen 728. der donnerschlag zündet das geld 
im seckel, aber den seckel verletzet er nicht 728. 


deine lust die lüfte zu bewegen 
mit blitz und donnerschlägen Garen. 1, 60. 
die wolken durften kaum den horizont bedecken, 
so meinte sie (Amarillis) schon voller schrecken, 
jetzt würd ein blitz die Jüfte theilen, f E 
und jetzt ein EINEN nach ihrem herzen eilen. 
J. Car. Rost Schäfererzählungen 58, 

regen, sturm und donnerschläge 
ıriehen sie zuletzt hinein (in den buchenhain). 

Boir im Göttinger musenalmanach 1773 3.26, 
gewitter, sturm und rogen 
erheitern luft und flur. 
bebt nicht vor donnerschlägen ; 
der alte bessert nur Voss 4, 257. 
da flammt ein hlitzendes verheeren 
dem pfade vor des donnerschlags Görse 12, 22, 
indessen kracht des himmels ganzer plan 
von fürcbterlichen donnerschlägen ScuiLLer 39% 


79 
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bange harrt die creatur,, X 
donnerschläge stürzen nieder Heskı Schatzkästlein 67. . 


die gräber amingni von donnerschlag, 
die sterne vom hımmel fallen Uurann Ged. 93. 


wenn so zu donnerschlag und sturmgebraus 
die wogen tanzen, feiner hochzeittag 213, 


aber horcht, es bebt das thal. 
ja, das ist von donnerschlägen: 
horch, und schon zum driltenmal Mörıke Ged. 129, 

2. uneigenllich und bildlich. allein gots wort sigt mit sol- 
cher kraft das auch der feind herz damit überzeugt und ge- 
fangen würt, allein der euszer mensch und mund "der nit zu 
schanden will werden, sucht allerlei renk, ausflucht und 
schlupflöcher, das er disem donnerschlag entgee S. Frank 
Lob des götlichen worts 157°, die donnerschläge eines schwertes 
Wıeran 17,12. ich habe die donnerschläge der kanonen nicht 
gezählt Tnünwer Reise 5, 309. 331. keine thür ist ihm ver- 
schlossen, er tritt in alle gemächer unversehens herein. und 
sollte er auch unerwartet, unwillkommeu herabfahren wie ein 
donnerschlag Görne 14, 157, elwas furchibares, plötzlich mit 
schrecken einbrechendes, entsetzliches; dann gewaltige, er- 
schüllernde worte, wie donnerrede, donnersprache, donner- 
spruch. donnerschlagen. solcher sprüche und donnerschlege 
sind viel mehr in derselbigen epistel Luruer 3, 522°, denn 
dadurch machestu dir zweierlei erbeit, ehe du in den harten 
zügen dieses stachels los wirst und dazu die donnerschlege 
überwindest, so dir der teufel ins herz treibet in dem hohen 
glaubenskampf 5, 61‘. wider solche lesterunge stellen wir 
diese donnerschlege, da Christus spricht ‘solchs thut zu mei- 
nem gedächtnis’ 5, 292°. himmel, was für ein donnerschlag! 
Lessing 1, 297. es wird manchem herrn allhier ein donner- 
schlag sein Lichtenseng 7, 69. die frage war ein donnerschlag 
für den Pedrillo Wıerann 11, 242. das fiel mir auf wie ein 
donnerschlag Görne 16, 139. es war wie ein donnerschlag der 
auf Charlotten herabfiel 17, 119. 

3. sprichwörter. 

je höher schlosz und berg da lag, 

je härter kam der donnerschlag Henısca 728, 
es kommt kein donnerschlag, es geht ein wetterleuchten vor- 
her ders. ein furz dem donnerschlag vergleichen culicem ele- 
phanli comparare, minima maximis ders. 

DONNERSCHLAGEN, uneigentlich, erschütternde worte spre- 
chen. Nathan donnerschlagt zu David Scump Schwäb. wb. 133. 

DONNERSCHLAGEN, n. 


so fange, Musa, nun die ursach an zu sagen 
warum des berges (Vesuv) glut, das schwere donnerschlagen 
der quell des fewers sei Opırz 1, 35. 


DONNERSCHLEUDERER, m. wie donnerer, 


Semele der frauen schönste, 

die den donnerschleuderer 

vom Olymp zu ihren küssen 

in den staub herunter zwang ScAILLER 16*, 


DONNERSCHLUND, m. aus dem ein donnerarliges krachen 
kommt. aus dem donnerschlunde des Vesuvs flogen unge- 
heure glühende steine Campe. für grobes geschülz, metallne 
donnerschlünde Scnuparr. 

DONNERSCHMIED, m. Servius will so viel andeuten, der 
eine habe donnerschmiedt (Brontes) geheiszen Opitz 1, 36. 

DONNERSCHMITZ, m. wie donnerschlag. 


erschröcklich fewr, schwefel und plitz 
und ungewitter donnerschmitz I. Sacus 5, 10%. 


DONNERSCHOSZ, m. fulmen, wie donnerpfeil, denn schosz, 
mhd. schoz ist jaculum, so im jüngern Titurel 
sturmweter, wint und schoz der blicke 2534, 
vergl. donnerkeil 2. 


aus hohem schlosz 
kompt donnerschosz Henısca 729. 


DONNERSCHWANGER, adj, wie gewilterschwanger, gewilter 
drohend, blilz und donner mit sich führend. schwarze done 
nerschwangere wolken bangen über der erde KLinceR 1, 58. 

wie am schwüleren mittag, PA 
donnerschwangres gewòlk aullleugı Praxen Tunisias 6,46, 
bildlich, deine augen sind sonnen, welehe durch ihre erzürn- 
ten blicke den zitternden liebhahern blitze und donnerschwan- 
gere wolken gehiren Ranenen 1, 198. is 

DONNERSCHWER, adj. donnerschwere wolken ziehen am 

himmel daher. bildlich, 


wohl mir, auch diese donnerschwere wolke, 
die über mir schwurzdrohend niederhieng, y 
sie führte mir ein engel stji vorüber SCHILLER 508". 
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DONNERSKETZER, m. eine verwünschung. s. Rocnuorz 
Schweizersagen 1, 96. 

DONNERSKINDER, vio? Boowrijs werden Jacob und Johan- 
nes von Jesus (Marc. 3,17) genannt, entweder wegen ihres feuer- 
eifers oder wegen ihrer erschüllernden rede. Petrus spricht zu 


Paulus 
wir sollen donnerskinder sein. 
wie uns der herr gebunden ein. 
Hayneccıus Hansoframea act 2. sc.6. 
s. donnerkind. 


DONNERSPRACHE, f. 
‘weib, wo ist mein vater" lallte 
seiner unschuld stumme donnersprach ScHiLLER 5. 

DONNERSPRUCH, m. dieser greslichen donnersprüchen sind 
viel mehr im geistlichen recht Luruer 5, 228°. 

DONNERSTAG, m. dies Jovis, der fünfte wochenlag vom 
samstag an gezählt, quinta sabbati, in der römischen kirchen- 
sprache feria quinta. ahd. toniris (donares) tac Gnarr 5, 150. 
358.361. mhd. donrestac Ben. 3,5". ags. bunresdäg, niederländ. 
donderdag, engl. thursday, isl. borsdagr, schwed. und dän. 
torsdag. bei Kerserse. dunerstag dunrstag. im Vocab. optimus 
tunstac xvin, 30 ist kein fehler, sondern weist auf dunen 
tonare (s. oben donnern): auch Parackısus schreibt donstag 
op. 2,254. das wort enthält nicht eine überselzung des latei- 
nischen, ‚sondern eine beziehung auf den heidnischen donner- 
golt, dem dieser tag heilig war: es zeigen sich noch spuren 
der heilighaltung unter dem volk; vergl. D. myth. 173. noch 
im Amlen jahrhundert galt im meklenburgischen der aberglaube 
dasz man an diesem lage nicht spinnen dürfe, auch mit dem 
bau des hopfens sich nicht beschäftigen, weil er sonst in nes- 
selhopfen ausarle. die erbsen waren das donnerstagsgericht 
Lisch und Bever Meklenb. jahrb. 20, 189. vergl. Rocknorz 
Schweisersagen 2,227. in der Schweiz soll an dem tage kein 
stall gemistel werden Rocnuorz 2, 202. die norddeulsche kir- 
meszfeier wird am montag geschlossen und beginnt am don- 
nerstag wieder, wo sie dann abends zu ende geht CoLSHORN 
Gesch. biblioth. 1, 176. im südlichen Schweden wird an die- 
sem lage nicht begraben, getauft oder copuliert, oder umge- 
kehrt, es werden die wochenpredigten, copulationen dahin ver- 
legt Kıneuner Thors donnerkeil 64. im südlichen Deutschland 
ist noch gebräuchlich pfinztag, pinztag, was von sevre, wie 
pfingsten von wrevrsxoorn abzuleiten ist, auch bei den Neu- 
griechen 9 eurer heiszt; vergl. SCHMELLER 2, 321. schon 
BertsoLn kennt diese benennung, nù heizet er dunrestac oder 
phinztae 123. pineztag Vocab. 1477. donrstag oder pfinztag, 
feria quinta, dies Jovis Voc. (heut. 1482 fi", pinstag STIELER 
1425. pingststag Junius 327°; noch andere stellen bei OBERLIN 
1211. SchmerLen bemerkt dass die slavischen sprachen die 
wochentage auch nach der zahl benennen, aber von dem sonn- 
lag, diesen ausschliessend, zu zählen anfangen, daher ihr 
zweiter tag (russ. wtornik, poln. wtorek) mit der feria tertia 
(der coirn der Neugriechen, der terceira feria der Portugiesen), 
ihr fünfter tag (russ. pjatnitza, poln. piatek, böhm. patek, 
ungar. pentek) mit der feria sexta, dem freitag zusammenfällt. 
sellen ist donstag, uf einen donstag es beschach Sorrau 
2.146,19. in der Schweiz donstig Rocunorz 2,201. auch bei 
Hans Tucner Fahrt zum hl. grab (1684) faij. häufiger im 16ten 
jahrh. die umstellung dornstag, s. Weisthümer 1, 552. Sorrau 
2.38, 5. S. Frans Chron, 276°, Luryer 1, 108°. 2, 348. 351. 3, 171. 
192°. 280°. 5, 34. PauL: Schimpf und ernst 128, AcrıcoLA 667. 
Aınenus widder Witzeln G5’. nach Ansuong soll sie noch in 
oberdeutschen mundarlen vorkommen. vergl. dornstral, dorn- 
stein für donnerstral, donnerstein. in Sachsen und Thüringen 
hört man dornstig, dorstig, thorstig oder thurstig. im hen- 
nebergischen thorstag, in Tirol dorstig Fronmann Mundarten 
3, 321. 

ei der grüne donnerstag, der donnerstag vor ostern, den 
pabsi Leo 692 zu einem festtag erhob, wird seitdem in der christ- 
lichen kirche gefeiert. der mendeltag freudeniag (wie Mendel- 
berg Mons gaudii bei Rom Kaiserchronık 446,27 Diemer, Masz- 
MANN 3, 988. mendeltrahen freudenthräne Lanz. 7752): auf 
mendeltag sol der pastor mit dem custos mit der altertauf 
von haus zu haus durch das ganze kirchspel gehen Weisth. 
2, 619: bei Henısch mengeltag 728 ist wol ein druckfehler ; 
vergl. Ben. 3, 6. er heiszt auch der gute, der hohe, der 
grosze, der weisze donnerstag, der antlasz- oder ablasztag, 
in beziehung auf die einselzung des heil. abendmals natalis 
calicis, eucharistiae, dies mysteriorum; vergl, Hartaus Jahr- 
zeilbuch von SCHEFFER 230—233. man leitet grün, wie die 


Qrüene Verslog . German 3, 2392. 
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lateinische benennung dies viridium, tag der grünen kräuter, 
von der noch heule ziemlich verbreiteten sitie ab, an diesem 
tag frisches grünes zugemüse zu essen, einen eigenen grünen 
donnerstagskohl, wozu die eben aufgesproszten kräuler, unter 
denen sich auch die grosze brennessel (urlica dioica) befinden 
musz, gesucht werden. diese speise soll, wie in einer hernach 
anzuführenden stelle auch RoLLEnuacen bemerkt, gegen krank- 
heiten schützen, ja man hielt es für unchristlich an diesem 
tage das nesselgericht nicht zu essen; vergl. Lisca und BEYER 
Meklenburg. jahrb. 20, 192. ZınserLe Tiroler sitten 95, 727. allein 
tag der grünen kräuter ist nicht die ursprüngliche bedeutung 
und bezieht sich auf eine höhere, geistige. grün heiszt hier 
soviel als heil, frisches leben bringend, wie Wourkam (Parzival 
330, 20) von grüener freude spricht, und dies viridium ist der 
tag der grünen, d. h. der von der sünde befreiten, rein ge- 
wordenen, denn an diesem tage, nach der während der fasten- 
zeit vollbrachten busze, fand die lossprechung von vergehungen 
und kirchenstrafen und die zulassung zum hl. abendmal statt. 
diese erklärung bestätigt eine stelle in Evcnmans Vocabular, pre- 
dicanlium (1483) bl. x5° viridis ein grunender, der da on sunde 
ist, grun. 

ein zeichen sage ich dir davon, 

wande ich und Fortunatus, 

ob ez verlihit unser hörre Jhesus, 

an dem grüenen donerstuge 

der schiere kumet, ich dir daz sage. 

A ALBERTUS Ulrichs leben 534. 

dirre selbe palas 

daz hüs was, in dem Cristus saz 

und mit sinen jungeren az 

an dem grüenen dunrstage Passional 103,67 Hahn. 
da der her an dem grünen dunrstag nach dem nachtessen 
mit seinen jüngern auszgieng an den ölberg Keıskrsp. Sünden 
er munds 57°. an dem grün dunrstag hat der doctor gepre- 
igt 66°, 

am grünen donnerstag im mei 

kocht eine bewrin ihren brei 

von neunerlei kohlkreuterlein, 

solt widder alle krankheit sein, 

und nam dazu aus unversiand 

was sie schön grün im garten fand, 

weil sie in dem glauben stund 

des tags wär kein kraut ungesund. 

Routenuasen Froschmeuseler K ij. 
gründonnerstag dies viridium StıeLen 2247. die benennung der 
antläztac, ferner der gute donnerstag, im niederd, (Brem. wör- 
terb. 1, 228) gude donnerdag, wobei Fnısch 1, 385 die bemer- 
kung macht, dasz man vordem alle tage der charwoche gute 
tage genannt habe, erscheint schon im miltelalter; s. Ben. 3,5", 

dö Cristus was gesezzen 
hin zu dem äbentezzen 
an dem guoten dunrstag Passional 58,56 Hahn. 


nach ÄDELUNG heisst er in Süddeutschland der grosze, der 
hohe donnerstag, in Östreich antlaszpfingstag Hören 1, 38, 
CasteLLi 56. engl. maundythursday. 

2. der feiste donnerstag, franz. jeudi gras, der erste nach 
aschermillwoche, wo es noch erlaubt ist bulter und kuchen zu 
essen. wer immer einen guten montag und einen feisten don- 
nerstag macht, der bescheidet seinen kindern den bettelsack 
und gemeinen kasten Henısch 728. 

3. die unterirdischen pflegen sich namen beizulegen, die bei 
den menschen nicht gebräuchlich sind, ein solcher nennt sich 
in einer holsteinischen sage Hans Donnerstag. 

uns Margreit 
dat nich weit 
dat ich Hans Donnerstag heit MörLennorr 578. 

4. der donnerstag vor fastnacht heisst der unsinnige, da 
laufen huttler und schemen um, wurden früher wildemanns- 
spiele im freien von schulkindern aufgeführt, und in Trient kam 
auf den mittagstisch ein schwarzer ofenblenten (smaccofam) 
ZINGERLE Tiroler sillen 84. 

5. man: hört: wol im gemeinen leben den ausruf potz don- 
nerstag und freitag! als milderung von donner und wetter! 
in der Schweiz potz donstig vorm fritig! Rocunorz 2, 201. 

DONNERSTÄGIG, adj. was am donnerstag geschieht, üblich 
ist. der donnerstägige wochenmarkt zum unterschied von dem 
der an einem andern wochentag slait- findet 

DONNERSTAGSPFERD, n. so heisst auch die donnerziege, 

DONNERSTEIN, m. schwefelkies, dessen entstehung man den 
gewitterwolken zuschreibl StaLder 1, 239. dann wie donner- 
keil, donneraxt, donnerhammer, engl. ihunderstone, dän. tor- 
densteen, storksteen. s, albschosz, strahlstein, schürstein, teu- 
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‚ 
felsfinger. nach jedem donnerschlag erhebt er sich, glaubt 
man, eiwas aus der tiefe der erde und erreicht nach sieben 
jahren wieder die oberfläche. sein schwilzen verkündet ein 
herannahendes gewilter. er schülzt das haus, in welchem er auf- 
bewahrt wird, gegen den blitz; auch den der ihn in der tasche 
trägt, wenn er keusch ist. er widersiehl allen zaubereien und 
befreit vom alpdrücken. er verleiht seinem besilzer stärke und 
sieg im kampf. kindern in die wiege gelegt befördert er den 
schlaf und schülzt sie gegen brüche; s. Lıscu und Bever Mek- 
lenb. jahrb. 20,188. in Schwaben nennt man. die donnersteine 
schretelfüsze Meier Schwäb. sagen 172. vergl. D. mythol. 1170. 
1174. 
ob ich iemer daz hewein, 
sö slahe mich ein donerstein (dornstein in der überschrift). 
'SHag. 3, 2025. 
die donderstein, donderagstein oder donderkeil Tuunnkısser 
Alchymia 1, 9. 
darnach warf er (gott) den donnerstein, 
wickelt in mit blitz schrecklich ein. 

RoLLEnHAsENn Froschm. Bbbiij. 
donnerstein donderstein ceraunia gemma quae cum imbribus et 
fulminibus cadere dicilur Henıscu 729. die allerhöchsten ge- 
beude müssen der schüszenden stralen und donnersteinen 
sich am meisten befürchten Burscuky Kanzlei 685. 

DONNERSTERN, m. das donnern entspringt also die don- 
nerstern (wenn sie einen malerialischen sulphur auswerfen) 
ParacELs. Op. 32". 

DONNERSTIMME, f. vos horrenda SrieLer 2167. und ich 
höret der vier thierer eins sagen als mit einer donnerstim 
‘kom und sihe zu’ Offenb. Joh. 6,1, 

auf weitergrimm, 
auf tonderstimm, 
auf regnen, blitzen, steinen 
kommt ungefähr 


die sonn daher s 
von neuem hell zu scheinen Rourrer 180. 
war sie, die donnerstimme, nicht eisern, mit der er uns zurief? 
y. h ’ Krorstock. 
der die streitrosse mit einer donnerstimme lenkt Sturz 1,37. 
da macht ich mich mit donnerstimme 
noch endlich aus der höhle fort Görun 1, 212. 
(ihr götter, die ihr) gnädig ernst den lang erflehien regen 
mit donnersiimmen und mit windesbrausen 
in wilden strömen auf die erde schüutet 9, 60. 


hoch über seinem haupt herab 

rief furchtbar mit gewillergrimme 

dies urtheil eine donnersiimme Bürcka 71*, 

ich höre dich gewaltge donnerstimme, 

dich herrlichen choral der wolken Usurann Ged. 207. 
wuneigentlich. 

denn plötzlich schweigt des krieges donnerstimme. 


T GEDIRE. 
da hätte der gedank an meine qual 
mit donnersumme dich erschültern sollen Gorter 2,251. 


DONNERSTOSZ, m. blitzschlag. 


si hörte starke wuofen 

unt michel menige ruofen, 

dar zuo einen donerstöz 

der wart sò unmäzen gröz Ausens Tundalus 54, 86. 

wo menschenstimme keinen anklang findet, 

im meer das fremd und stolz, in kalter grösze 

nicht rückhallt selbst des himmels donnerstösze, 
Lenau Faust 150. 


DONNERSTRAL, m. fulmen wie donnerpfeil, wetterstral, 
denn die ursprüngliche bedeutung von stral ist sagitta und 
die heutige radius eine abgeleitete. ahd. donarsträla f: Grarr 
6,752. mhd. donersträle f. dornsträl m. donnerstral donder- 
stral Henısch 729. donner- oder wetterstral STIELER 2186. 

1. in eigentlicher bedeutung. 


alsö die donersträle die me sihit gähes verhlichen, 
Haupr Zeitschr, 8, 147, 92. 
si dühte wie ein sternen blic 
si gein den lüften fuorte, 
dä si mit kreften ruorte 
mance liurin donnersträle, 
die fugen al zemäle 
gein ir Parzival 104, 1. 


dornstrål wie dornstag; s. oben. zehant so slehet in ein 
dornstrål ze tòde GRrIESHABER Predigten 1, 151. 


daz fiur von obnan nider gåt 
manc tûsent klafter breit. 
ez schiuzet als ein dornsträl. 
Haupr Zeitschr. 1. 125, 289, 
und schossen (die vom himmel gekommenen männer) pfeil und 
donnerstral in die feinde, das sie geblendet und Nüchtig wur- 
den 2 Maccab. 10, 30. 


T79* 
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und auf Esculapium schosz 

ein fewerigen donnerstral 

auf erd mit ungestümb zu thal H. Sacus 4. 3, 1024, 
einäugig risen grosz und stark, 

die in dem berg Eina ungehewer 

schmidten die donnerstral im fewer das. 
Vulcanus der schmid gott 

der mit glastigem fewer rot 

im himmel schmidt die donnerstral das. 114, 
auch schlug untersich auf diszmal 

ein sehr grausamer donnerstral, 

zündt an, die schilf hochglastig brunnen 5, 281*, 


ist die unglückselige von einem donnerstral erschlagen wor- 
den Buch der liebe 190, 3. 
horstus, Vulcane, gehe bring mir 
fünfhundert donnerstraln herfür Fuchs Mückenkr. 1, 578, 
lestert grewlich des himmels saal 
und dessen schreckliche donnerstral 2, 264, 
wie oft h i gott den Türken schnod 
zu Constantinopel der stadt 
in seinem hohen pallast und saal 
gestraft mit blitz und donnerstral Evanıng 1, 354. 
gleichwie die donnersträl und blitz 
gern schlagen in die hohe sitz 1, 525. 


und durch den donnerstrahl verzehrt Licurwer 2, 6. 


. umeigentlich. 


damit keiner beschedigt wer 

von des geschützes donnerstral Fucus Mückenkr. 1,601. 
doch wenn sein zitternd ohr die trauerbotschaft höret, 
dasz ihn ein strenger spruch verächtlich unterdrückt, 

und Hamburgs blätter nicht mit seiner frucht geschmückt, 
o welch ein donnerstrahl für den bestürzten dichter! 
‘wie!’ ruft er halb eniseelt, ‘verdammt der ekle ric 

mein unschuldvolles blatt?’ Drornınsen 105. 


Tacitus dessen worte und sprüche wie ein donnerstrahl des 
fäbigen lesers sinn durchgehen Burscnsy Kanzlei 357. ich 
war als wenn mich ein donnerstrahl getroffen hätte Errner 
Medicin. maulaffe 126. der donnerstrahl eines zornigen prin- 
zen Patmos 744. wie ein donnerstrahl aus hellem himmel 
überfiel er sie bei Torgau Lessing 10, 116, 
DONNERSTREICH, m. wie donnerschlag. 

die donnerstreich so gschossen sein, 

die thun gar nicht berühren den triumphlorbeer so rein, 

. Lrcostuenes 583, 

vom donnerstreich troffen 584. 

für dem donnerstreich nicht schütze das. 

nehmt blitze und donnerstreich, 

eilet zu rächen euch Niobe 40. 


schon kann der klang vom thal ihn nicht erreichen, 
doch fernher tönts von dumpfen donnerstreichen. 
Lenau Faust 9. 
bildlich, 


os traf sie allo wie ein donnerstreich SCHILLER 419°, 


da zückt herab wie ein donnerstreich 
erzengel Michael sogleich Mönıks Ged. 255. 


DONNERSTURM, m. gewiltersturm. 


sich verkriechen wie ein regenwurm, > 
wie kleine vögel im donnersturm RoLLENHAGEN Froschm. Yij. 


wie wenn der donnersiurm der wetter sich verzogen, 
A, Gaypu. 149. 


ein donnersturm zerschmetir euch all an DER. 
Frieor, MÜLLER 2, 316. 
und bald wird er (der winter) im donnersturm 
durch den äther daher stürzen, mit flocken und 
scharfen schlossen bewehrt, 
Voss Gölting. musenalm. 1773 s, 199. 
ruhig schlummert am bache der mai ein, 
liesz rasen den lauten donnersturm KLOPSTOCK. 
geruhig liegt es (das gebirge) da, wann Boreas 
nebst andern donnerstürmen, deren hauch 
die schwarzen wolken sausend sonst zerweht, 
entschlummert ist Bürger 164°. 


uneigenllich. 


dessen fahne donnerstürme wallte, 

dessen ohren mordgebrüll umhallte, 

berge bebten unter dessen donnergang, 

schläft hier linde bei des baches rieseln Sceuitten 8, 

die zwietracht flieht, die donnerstürme schweigen, 
gefesselt ist der krieg 101*. 

mein schwert ist wie blitzstral, 
meine stimme wie donnersturm KOSEGARTEN. 


DONNERSTURZ, m. 
ihm erhebt der katarakten 
donnersturz den trunkuen geist Marruısson Ged. 203. 
uneigentlich, 


eh würdest du 3 
den strom, wenn er herab von bergen schieszt, 
als meiner seele donnersturz regieren Il. v, KLEIST 1,146. 
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DONNERTHURM, m. wir lassen ihm keine blitze aus dem 
Ätna ohne schweren impost verabfolgen, und legen selbst uns 
einen donnerthurm an Görne 14, 113. 

DONNERTOD, m. durch den welterstral. das hohe gefühl 
der alten, die den donnertod für keine verdammnis, sonderp 
für eine vergötterung hielten J. Pauı Titan 1, 126. 

DONNERTON, m. wie donnerhall. 


auf einmal erhub sich 
hinter mir donnerton KLOPSTOCK. 


bildlich. 
mit der pauke donnerton 
steig herab von deiner höhe Meıszuer. 


verachtete die kugelsaat, 

der stücke donnerton GLRIM. 

rasch ritt das paar im zwielicht schon, 
da, horch! ein dumpfes rufen, 

und, horch! erscholl ein donnerton 

von Hochburgs pferdehufen Bürser 54*. 


der leiseren jubel leiserer widerhall 
ist donnerton des erdgestirns Voss. 


und (das gerücht) schreckt die welt mit seinem donnerton. 
ScHILLER 39°, 


DONNERTÖNIG, adj. und adv. 


ein krachen 5 
geht durch die hallen grollend, donnertönig. 
Saret Laienevangel. 


DONNERTRÄGER, m. 


ich heisze nicht den donnerträger (thunder-bearer) schleudern, 
ScurgseLs Shakespeare Othello act 2. sc. 4. 


DONNERTRIT, m. lautes hefliges einherschreiten. bildlich. 


die rache hört es mit 
und säumet in ihrem donnertritt. 
Cur. FRIEDR, SCHUBART 1. 88, 12. 


er (der tod) komm mit sanflerem säuseln, 

oder er komme mit donnertritt Krorsrock 1, 151. 
gegen westen rückte ein gewitter mit seinem donnertritt über 
den himmel J. PauL Loge 3, 84. 


die rache folgt mit donnertrit Harem., 


DONNERVATER, m. scheltwort; s. donner 6. Pickelhering. 
ihr erzvater, ihr sternvater, ihr stralvater, ihr donnervater! 
Car. Weise Florelto 13. 3 

DONNERVERKÜNDEND, wie des stromes wellen, wenn über 
ihn beim trüben mondlicht ein kühler südwind donnerver- 
kündend hinläuft Frıeor. MÜLLER 1, 362. 

DONNERVOGEL, m. adler, 


und möcht um alles nicht 
mit dem donnervogel tauschen Görne 33, 249. 


DONNERVOLL, adj. uneigentlich von krachendem geschülz, 


griff donnervolle schanzen an, 
schlug deine feinde fort Gem, 


DONNERWACHE, f. die während des yewilters bei die klei- 
derkammer und die fahnen gestellt wird, diese zu rellen, wenn 
der blitz einschlägt ADELUNG. 

DONNERWAGEN, m. uneigentlich der donner, bildlich ein 
geschülzwagen. 

und es (das pferd) bäumt sich kühn zum himmel, 
wo der donnerwagen rollt Arnim Kronenwächter 1, 323. 


mit unsern rossen fährt er (der krieg) donnerwagen, 
mit unsern sicheln mäht er menschen ab RAMLER. 


die verworfnen 
sahn wie in flammen den seraph, und hörten es stäts noch 
als rollte, 
schmettert’ ein donnerwagen auf tausend rädern herunter, 
Kropstock Mess, 16, 581. 


auf den donnerwagen steigen schelten, denn die mutter, die 
anders anfangen wollt, muszte sogleich auf den donnerwagen 
steigen J. Paur Titan 3, 68. 

DONNERWETTER, n. gewilter mit blitz und donner, tem- 
pestas cum magno fragore lonilribusque STIELER 2462. 

1. im eigenllichen sinn. ein starkes, ein gewaltiges donner- 
wetter zieht herauf, kommt heran. 


da ward ein rauschen wie ein wind, 
da donnerweiter unter sind. 
ROLLENHAGEN F’roschm. Ce iiij, 
als wenn ein schrecklich donnerwetter 
alles zerschlüg mit eim geknetter Hhiiij, 
ındem sich nun bewegt das land, 
zittert als ein bawfellig wand, 
wenn grosze donnerweiler aufstehen 
oder lastwagen für über gehen Xxv, 
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vil donnerwetter machen fruchtbar jar Hexısch 729. donner- 
wetter, plitz und hagel Scuurprus 776, 

ich stand als gieng in donnerwettern 

über mir gott und erstaunte freudig KLOPSTOCK. 

nun laszt auch niederwärts, durch erdgewalt 

herabgezogen, was sich hoch geballt, 

in donnerweitern wüthend sich ergehen Görse 3, 106. 
es kam so schnell, so unerwartet als ein donnerwetter 10,80. 
er wird von einem donnerwetter erzählen, das nach mitter- 
nacht über den wald kam und mit einer fürchterlichen ge- 
walt um uns leuchtete, schlug und prasselte Briefe an fr. 
v. Stein 2, 88. 

du neigst dich niemals vor den göttern, 


wenn sie in schweren donnerweitern 
hei uns vorübergehn Mencks fabeln Briefe 1, LY. 


den Zeus verkündigte kein pog donnerwetter, 
halbgötter kannte man noch nicht., 
GERSTENBERG Tändeleien 9. 


Johanniskraut am sunewend ins eck des fensters gesteckt, 
hilft gegen donnerwetter Panzer Bair. sagen 1,299. geld das 
man bei einem donnerwetter findet, soll man anhängen, denn 
es ist vom himmel gefallen ZıncerLe Tiroler sitten 73. 

2. uneigentlich. was für ein donnerwetter führt euch hier- 
her? und ich, wie alle donnerwetter risz ich aus und davon 
SchiLLER 107°. springt einem ein nasenweises wort übers 
maul, bumbs! habens fürst und maitress und präsident, und 
du hast das siedende donnerwetter am hals 183°, 


es ruft nach den verstummten göttern, 
mit der verzweiflung donnerwetlern 
nach seiner freiheit, seinen rettern. 
Können Leier u. schwert 24. 


wie ein donnerwetter schlug es ein, 
das kanonenfeuer übern Rhein Sorrau 2. 425, 4. 


da sauseten die kugeln uns 

wie donnerwetter um den kopf Hötr 48. 
heftige worte, vorwürfe, gemeines gezänk. der mann, als er 
nach haus kam, machte ein kleines donnerwetter. hört die 
frau von stösz und schlägen, so fängt sie an zu donnern 
und fulminieren. der mann kan das donnerwetter nicht ver- 
tragen Scuuppius 200. 

jetzt bricht das donnerwetter los Korzerue Dramat. sp. 1,30. 


3. verwünschung. dasz dich das donnerwetter erschlage! 
dich soll das donnerwetter viele klafter tief in die erde schla- 
gen Senz Teutsche idiotismen 31. aber das donnerwetter soll 
mich erschlagen, wenn ich euch diesen schimpf vergesse Tırcex. 
als ausrufung, donnerwetter! was soll das sein? was will 
der mensch? Wehrfritz fieng an einen kleinen himmel voll 
donnerschläge und donnerwetter zu fluchen J. Paur Titan 1, 94. 
behalte deine zunge mit ihren paar donnerwettern ders. Loge. 

drauf, donnerwetter! marsch, fürbasz! Sortau 2. 506,9. 


4. um das wort nicht auszusprechen, sagt man im gemeinen 
leben donnerleder. ‘donnerleder!” sagte der bauer, der die 
vierzehn nothelfer angerufen hatte, weil er nicht auf sein 
pferd konnte. “donnerleder! dasz sie auch alle vierzehn kom- 
men muszten!’ da war er von der andern seite wieder her- 
abgefallen Sımnock Sprichw, 1659. 

5. sprichwort. 


den sommer schend kein donnerwetter, 
liebschleg fallen wie rosenbletter. š 
RotLenuagen Froschm. Jij. 


DONNERWETTERBAD, n. überströmende vorwürfe, hefliges 
schelten. noch gibt es ein bad, welches kindern und eltern 
so nützlich wäre und ungenutzt bleibt, nemlich das donner- 
wetterbad J. PAuL 37, 16. 

DONNERWETTERMÄNNCHEN, n. ein wahres politisches 
wetter- ja donnerwettermännchen J. PauL Komet 2, x. 

DONNERWOLKE, f. die ein gewilter in sich trägt, fulmina 
fabricans STIELER 2574. 

Chloe, siehstu nicht die grausen 

donnerwolken näher ziehn? Borg Götling. musenalm. 1773, s. 225, 


nach zog die wolke des fuszvolks. j 
so sieht hoch von der warte die donnerwolke der geishirt 
über des oceans flut vor zephyros hauche daherziehn. 
Bünskr 216*, 


MEF bis hoch aus der donnerwolke 
mit tiefsinniger stirn der todesengel herabsteigt Krorstock, 


dort unter uns ` 
lühn donnerwolken. sieh, die blitze 
nkeln darnieder Herper zur lit. 14, 34. 
unter mir, wie eine wagenburg der donnerwolke in weisz und 
schwarzem gemisch rings herum L. Pa. Haun 164. 
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lieblich wie der Iris farbenfeuer 

auf der donnerwolke dufigem thau 

schimmert durch der wehmut düstern schleier 
hier der ruhe heitres blau ScHILLER 73". 


du fels (Wartburg), dran los die donnerwolke, ` 
das lenzgewitter, Luther, brach A. GRÖN 234. 
uneigentlich. 
an des furchtbaren stirn nur säumte noch dunkel 
einer donnerwolke Krorstock Mess. 13, 458. 
eine donnerwolke flog der ritter MATTHISSON. 


weckt in des königs brust die alten liebeslammen 
und thürmt des zornes donnerwolken auf SCHILLER 40°. 


des zornes donnerwolke schmilzt 
von seiner stirne ihränenthauend hin ders 


DONNERWORT, n. ein hefliges, schreckendes, un mot fou- 
droyant. s. donnerrede. donnerworte verborum fulmina Stie- 
LER 2578, 

disz donnerwort entreiszt mich der gefahr im traume. 

GÜNTHER 969. 
ach hartes donnerwort das mir das schicksal spricht! 
Cavalier im irrgarten 430. 


der schatz versinkt auf dieses donnerwort HasGEDoaNn 2, 72, 


gewarnt durch das donnerwort des hohen apostels 
Kıorstock Mess. 15, 578. 


als Ananias von Petrus die donnerworte vernommen, 
stürzet er nieder und starb das. 15, 631. 


wenn du noch ein solch donnerwort sprichst, so sieh nur her. 
werke 8, 254. 


deine vom donnerworte des fluchs zerstörte gefilde ders. 
gott ist, vernehmt das donnerwort, ihr bösen Haus. 
das donnerwort wiederholen, das mir alles mark aus meinen 
gebeinen schlägt Gürne 10, 119. 
ein donnerwort hat mich hinweg geraflt 12, 40. 


an des schlossss pforte 

klopft der pilgar 2n, 

ach, und mit dem donnerworte 
wird sie aufgelhan ScaiLer 62". 


DONNERWUNDE, f. eher wollt ich dem erzengel verzeihen, 
der mir die donnerwunde in die stirn schlug Fr. MöLLer 2, 12. 

DONNERWURZ, f. 1. die grosze gelbe dürrwurz, die gelbe 
münze, inula dysenterica. allerlei art der dürrwurz oder donner- 
wurz Scununr 249. Fıscuanr Flöhhatz 893 Scheible. 2. fieber- 
wurz, biberwurz aristolochia clematitis. 3. die gemeine dürr- 
wurz, löhkraul conyza squarrosa Henısch 729. donrwurz oder 
wuntkraut, policaria Voc. theut. 1482 fi‘. dürrwurz, donder- 
wurz, gelbe beiment conyza, vulgo a necandis pulicibus ct 
cimicibus pulicaria et cimicaria appellatur Frıscuuın Nomenel. 
79. donnerwurz Fısc#arr Garg. 147°. donnerbart Rocknonz 
Schweizersagen 2, 202. 

DONNERZIEGE, f. scolopax totanus, himmelsziege, capella 
coelestis, heerschnepfe, donnerstagspferd, wettervogel, regen- 
vogel. ihr flug soll ein nahendes gewilter anzeigen. in Schweden 
glaubt man ihr erstes erscheinen verkünde den menschen ihr 
schicksal. vergl. Deutsche mylh. 168. Mecklenb. jahrbücher von 
Liscu und Beyer 20, 180. 

DONSBAUM, m. wie wollenstaude Campe. 

DONSTAG, s. donnerstag. 

DONUNG, f. gedone, klingung tinnitus Voc. threut. 1482 fi". 

DOPF, m. s. topf. 

DOP DOPPE DOPF, m. aus dem niederd. die duszersie 
ründung einer sache, runde schale, deckel, hochd. topf. eidop 
eierschale, fingerdop die fleischige spitze des fingers; vergl. 
Brem. wörterb. 1, 229. daher der deckel der compasznadel, 
franz. chapelle du compas, engl. dab, socket of the needle 
Beit 147. bei den edelsteinschneidern ist doppe eine kupferne, 
Irichterförmige büchse, in welche der slein der bearbeitet wer- 
den soli, gekiltet wird. dop doppe dopf, eierdop Hrnısch 729. 
wer eier hat, der kan bald döpf machen ders. doppe von 
der nusz, nuszschelfe putamen ders. besser halb ei, den 
eitel dopf ders. topf tupf in der Schweiz die oberste heu- 
schichle auf dem heuslocke Tonnen 141. 

DOPLET, f. nach SCHNELLER 1, 388. doppelter becher, wohl 
das franz. doublet welches aber nicht in dieser bedeutung vor- 
kommt. doplet, ein art eines bechers, der von einander gehet, 
dasz man aus beiden theilen trinken kann, ein credenz, pa- 
tera, craler duplev Henıscu 730. doplet phiala FriscnLın 
Nomenel. 301. duplet duplez phiala vel ambigua, ein schal 
auf der andern Schönsteper V3. mailendische duplet das. L5. 
dopplet geminus crater STIELER 326. do soflen je zwen und 
zwen ausz doppleten die man von einander bricht Fıscharr 
Garg. 83°. die stadt Waldmünchen verehrt im j. 1615 dem 
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durchreisenden pfalzgrafen Fridrich ein duplet per 60 fl. Wirt- 
MEISTER Chr. 254. 
DOPPALIEREN, wie doppelieren. 


solch neun schand ich doch doppaliert H. Sacus 1, 507°, 


DOPPE DOPFE TOPFEN, m. das käsige der milch, die 
malte, der quark der sich oben ansetzt und. die molke bedeckt. 
topfen episerum Voc. v. 1445. Dirrenpach Gloss. lat. germ: 205°. 
daher topfenkäs, topfennudel Schmerzen 1,451. wird die milch 
heisz und empfacht ein seure, so bricht und scheidet sich in 
zwo art, in dopfen und in das serum Panaceısus Op. 299°. 
drei morgen nach einander ein dopfen aus dem kalbsmagen 
eingehen Pinten 386. doppe lac emulclum Heniscu 729, ein 
grober ziegen- oder doppenkäs ders. s. dop. doppel m. nach- 
molke. zu vergleichen ist Geschichte der deutschen sprache 1007. 

DOPPEL DUPPEL, adj. und adv. zwiefältig, wie das lat. 
duplus duplex, niederl. dobbel dubbel, schwed. dubbel, engl. 
und franz. double, ital. doppio, span. doble. vereinzelt steht 
im mhd. in Wournans Wilhelm dublin (wær der halsbere niht 
dublin 410, 21. vergl. Ben. 1, 160°. 403°). in dieser bedeutung 
und wird durch die romanische quelle des gedichls veranlasst 
sein. unabhängig davon erscheint im 16len jahrhundert doppel, 
zunächst dem französischen double nachgebildet, neben doppelt; 
Dierenpachs Wörterb. von 1470 übersetzt duple» durch zwifach 
102°, dess. Gloss. lat. germ. zwifachtig 192°. in der bibel ge- 
braucht es Lurner nicht, sondern zwiefach. die form dopfel 
(s. doppelspiel) in dem alten druck des lateinisch deutschen 
Freidanks und mehrmals bei Miuicmvs. im 17ten jahrh. dauert 
es fort, doppel duplus, geminus, bipartitus ScnönsLeper L3. 
doppel dupel Henısen 729. im 18ten behält doppelt die ober- 
hand, das Frisch und Steinsach allein anführen. nur in 
zusammenselzungen dauert doppelt fort, auch hat es Voss wieder 
vorgebracht, wiewol er gewöhnlich doppelt gebraucht. 

1. so wolt ich geben düppel sold Munnen Luth. narr 3254. 

drum soll mau euch .doppel strafen Sourau 2. 223,7, 


für duppel wahr (waare) gibt man billich duppel geld Luruer 
3,529. es wäre denn dasz sie allein unter allen christen hetten 
einen duppel Christum, ein duppel sacrament und sie duppel- 
christen heiszen wolten, von welchen gott nichts weisz 6,32”, 
füren sie an sehr ferre untügliche leere orte, daraus die leut 
dopfel schaden bekomen Minienius Pi", es bringe denn dopfel 
gewin und ubernutz S1. duppel so viel zu gehen Frankf. 
reform. 9,2.$3. in einen duppeln frefel condemnieren 10, 2. 
$.10. so hab ich keinen doppeln harnisch Buch der liebe 14,1. 
doppel oder zweifacher lon Maaren 91“, dople widergeltung 
hoffen Acrıcora Sprichw. 141°. 

und durch sich selbst in topler art 

sein herzlich liebe offenbart Rincwarp tE. cvi, 

ich trag ein toppel weit gekrös Jiii", 

der du des todes kraft hast gänzlich uberwunden 

und dureh dein duppel ritterschaft den druchen fast 

gebunden Ev. Pir. 

hette ein fürst ihın solche doppel und fester verbunden Kırcn- 
nor Discipl. milit. 9. hinwider aber doppelo schaden leidet 
ders. Wendunm. 120°. ich bin diesen männern bekannt, denn 
ich führe ihn. nahrung zu, welchs sie mir doppel: bezalen 
Buch der liebe 201, 2. wer sie angreift begeht doppeln kir- 
chenraub Fıscuarr Garg. 154". seine blätter ligen in einem 
kreisz als doppel auf einander geleget TABERNÄMONT: 853. 

bald weht der wind kalt ausz dem norden, 

ob er den botten wolt ermorden 

mit groszem hagel, eis und schnee; 

das ihet dem bonen mechtig wehe, 


half nicht, wie heflig er auch facht, 
bisz er den mantel doppel macht Worsenmur Esopus 2,328, 


dasz wo der (schall) an eim ort anprellt, 
mit doppeln ton herwider gelt Fucus Mückenkr. 982. 


doppel machen duplicare Scnönsıeoen L3. es ist doppel an- 
genem, was in nöten geschicht Hexısch 730. doppele ducat 
ders. doppel mehr gelt heischen weder (als) man verdienet 
hat Könıcsnoven 297. 

faszt einen duppeln mut P, Feming 84, 

hab allen. fleisz gethan um Föhus seine gunst, 

bin tag und nacht gerannt nach seiner duppeln kunst 98, 

Apollo war mir günstig 

der musikant und arzt, 

weil du mich machtest brünstig 

zu seiner doppeln kunst 144. 

duppler, nicht ein einzler mund 

gibt der warheit ihren grund Locau 1, 2, 6. 
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jungfern die das dupple rund 
das zur wollust legt den grund, 
schamlos stellen an das licht ders. 


Duplus hat nicht duple stärke, da er doch hat duples herze, 
denn er führet duple sinnen, sagt im ernste, Boll im scherze, 
ers. 
dupler dank SrtıæreR 326. duple sünde ders. duples trink- 
geld ders. 


die kelche (dar huasinihe) schlossen sich in sechs getħeilie 
zioken 

wie sterne welche dort am firmamenie blinken, 

mit doppeln strahlen auf DaorLınser 70. 


nichts frommt es der hyder 
anzuwachsen durch schaden, und doppele kraft zu gewinnen. 
Voss Ovid 39, 91. 


ihr (der ulme) an den stamm wird die deichsel, die vorn 
acht füsze sich aussireckt, 
auch zwei ohren gefügt, und mit doppelem rücken der 
scharbaum Voss Virgils landbau 1,172. 
dort ist der dopple 
Kacusstamm Voss Virgils Mücke 298. 

2. es dient auch zur verstärkung. doppelte blumen gefüllte. 
man sagt in der Wetterau doppele violen, levkojen, nelken u. s. w. 
so auch in zusammenselzungen wie doppelatlas, doppelbier, 
doppeldinte, doppeltaffet. s. doppelt 2. im niederländ. heiszl 
dubbel goed überaus gut. > 

DOPPEL, m. mhd. topel toppel, topelspil würfelspiel, dann 
der bei einem schiessen ausgeselsle preis, auch die einlage um 
diesen preis mülschieszen zu dürfen. toppel Scump Schwäb. 
wörlerb. 129. 


vil höhes toppels er doch spil, À 
der an ritterschaft nåch minnen zit Parzival 115, 19. 


zum toppel wart gelegt nit mehr 
dan anderhalb gulden ungefehr. 

ROB Lobspruch in Haupıs zeitschrift 3,243. 
in den doppel legen seinen antheil dazu geben. das gelt so 
in den toppel gelegt und dar in belipt Wırueım vos Reca- 
serc einladung an Ulm zu einem schiessen vom j. 1463 bei 
Toser 140°. 

i i 5 inn doppel geschwigen. 
Ur S: Bman ALN 15, 42. 
im toppel und avantur nichts aufheben nichts gewinnen Tschunı 
2,563. Frisch 1,202". Staunen 1,290: s. doppeln spielen. 

DOPPEL, m. 1. duplum. si gehem-auch dise eigen stuck 
willig dar, das wirt ihn auf ein ander mal in doppel (franz. 
au double) widerlegt zurückgegeben Frank Weltb. 188", 2. da 
das selb brüderlin iminermeder also gezunket must haben, 
gedacht es hinden nach *du wilt aus dem doppel (der zën- 
kischen menge) und in ein einöd.gon, das du es abkumest' 
Keısense. Sünden des munds 43°. 3. eine scheidemünze die 
zwei heller gilt, franz. double. es ist nur so viel, nicht ein 
doppel darüber, es ist keinen doppel wert, man gibt keinen 
doppel dafür, 4. ezemplur Iranscriplum, apographum He- 
Nısch 729, wie im franz. le double de compte das duplicat 
einer rechnung. 

DOPPEL, m. die molke oder nachmolke mit milch und zieger 
vermischt STaLDER 1,290. s$. doppe. 

DOPPELADLER, m. ein heraldischer adler mit zwei köpfen, 
wie in dem üslreichischen und russischen wappen. auf dem 
wall wehte die fahne mit dem doppeladler. das heer rückte 
heran, der doppeladler flog ‚an: der spitze. 

wol die hälfıe kam 

aus fremdem dienst feldlliichtig, uns _berüber, 

gleichguliig, unterm doppeladler fechtend 

wie unterm lowen und den lilien Scmtren 333. 
in dem handel werden verschiedene waaren-auf dem ungehänyten 
bleiernen. zeichen durch diesen namen nach ihrer güte unter- 
schieden: so heisst von dem. baumseidnen zeug die feinste art 
cyper, die zweite doppeladler, die dritte der verschlagene dop- 
peladler, die vierte der einfache adler Aner.ung. 

DOPPELAUFGABE, f. die physische erdkunde hat eine 
grosze doppelaufgabe in ihren forschungen sich vorgesteckt. 

DOPPELAUGE, n. die doppelte binde womit beide augen 
verbunden werden. 

DOPPELARTIG, adj. und adv. von zweierlei. art. 

DOPPELATLAS, m. ein schwerer seidner allas, im- gegen- 
salz zu dem einfachen. 

DOPPELAXT, f. mit zwei schneiden, franz. double hache, 
engl. twibill, 

DOPPELBAHN, /. wie doppelgeleis bei eisenbahnen, franz. 
double chemin, engl. double rail-road, 
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. DOPPELBAND, n. 1. das auf beiden seiten rechts gewirkt 
ist. 2. ein thürband mit zwei flügeln im gegensatz zu einem 
einfachen. 3. bei böttichern sind doppelbänder zwei dicke 
reife die öfter auf grosse fässer um das ende der dauben auf 
die kröse geschlagen werden, damit sie sich beim rollen des 
fasses nicht zu sehr abscheuern Campe. 

DOPPELBARCHENT, m. futterbarchent, franz. boucassin. 

DOPPELBATZE, m. eine münze die acht kreuzer wert ist; 
s. batze. ein sack voll doppelbatzen. 

DOPPELBECHER, m. 1. würfelbecher, franz. cornet, engl. 
dice-bow. s, doppeln. 2. aus dessen fuss man auch trinken 
kann, wenn man ihn umkehrt. 3. der becher der taschenspieler, 
gobelet des escamoteurs. 

DOPPELBERG, m. so nennt Nıesunr den Esquilin Röm. 
gesch. 1, 435. 

‚DOPPELBIER, n. stärkeres bier, cerevisia fortior, duplicis 
pinguedinis Frisca 1, 202°, franz. double bière, engl. strong 
beer. Danziger dubbelt bier Facet. faceliar. 105. das ha- 
nauische doppelbier Simpliciss. 1, 160. 

schnaps und doppelbier Kınn Gedichte. 

DOPPELBILD, n. die katoptrischen bilder welche auch in 
gewissen fällen zu doppelbildern werden können Götrar 52,102. 
die doppelbilder des bekannten durchsichtigen rhombischen 
kalkspaths 60, 5. 

und ros und sonne sind nur aufgegangen, 
ein doppelbild der liebsten mir zu prangen Rückenrr 401. 

DOPPELBILDARTIG, adj. und adv. das telescop ist nun 
aufgestellt. den mond zeigt es köstlich, mit den planeten 
will es aber noch nicht ganz gelingen, ob man gleich den 
ring des Saturns sehr deutlich unterscheidet; vielleicht ge- 
lingt es uns auch noch das zweideutige und doppelbildartige 
in diesen fällen bei seite zu bringen Görue an Knebel 227. 

DOPPELBLASEN, n. kalt und warm aus einem munde nach 
der bekannten äsop. fabel. 

ewundene Phrasen, 
as doppelblasen, 
das wärmt und kühlet, 
wies einer fühlet, 
was könnt es frommen}? Görne 41, 31. 

DOPPELBLÄSER, m. in der hüttensprache wie gebläse 

SCHEUCHENSTOEL Idiolikon der österr. berg- und hüttensprache 57. 


DOPPELBITTE, E 
a enn eine doppelbitte will 
ich noch in seine mächtgen hände legen Coru. 


DOPPELBLATT, n. zwei zusammengeleimte papierbogen für 
spielkarten. 
DOPPELBLECH, n. schwächer als kreuzbleche, stärker als 
senkbleche. eisenblech, franz. tôle, engl. double plates. 
DOPPELBLICK, m. 
leichtgedrückt die augenlieder 
eines, die den stern bewhelmen, 
deutet auf den schelm der schelmen, 
doch das andre schaut so bieder. 
diesz, wenn jens verwundend angelt, 
heilend, nährend wird sichs weisen, 
niemand kann ich glücklich preisen, 
der des doppelblicks ernangelt Görne 5, 164. 
‚DOPPELBLUME, f. atragena. eine pflanze deren blälter 
vier eiförmige, abfallende kelchblätter und gewöhnlich zwölf 
schmale blumenblätter hat, 
DOPPELBOGEN, m. doppelter papierbogen. 
DOPPELBRAUT, f. eine unverheiratele die von zwei män- 


‚nern kinder hat. als ich mich ebenso gerührt als erzürnt von 


der doppelbraut geschieden hatte, fiel mir der nutzen des 
frühlings und sommers besonders auf. sie sagte vor mir 
aus der grosze sei von einem bauernsohne und das kleine 
von einem fröhner J. Paur. 

DOPPELBÜCHSE, f. wie doppelhaken. 

DOPPELBUCHSTABE, m. die verbindung, das zusammen- 
hängen mehrerer buchstaben, franz. ligature. 

DOPPELBUND, m. 

ein schöner doppelbund vereinigt die parteien Bünpr. 
fragten Sie weibliche phantasie oder weiblich gefühl? den 
treuen doppelbund Benzer-Stennau. 

DOPPELCHEN, n. eine kleine münze. man liesz mich ruhig 
über die schwelle, sobald ich mein doppelchen für die an- 
sicht des mir zugemuteten aquavits auf den teller gelegt hatte 
TuUsmeLs reise 6, 420. 

DOPPELDACH, n. auf welchem die ziegel so gelegt sind 
dasz ein oberer ziegel über die fuge zweier untern kommt. 
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DOPPELDAFFET, adv. s. daffet. 

DOPPELDEUTIG, adj. wie doppelsinnig, zweideulig. dop- 
peldeutige worte und reden Burscnsv Polmos 341. 

. DOPPELDEUTUNG, f. die ursach warum grosze paläste 
mit so mancherlei seltsamen politischen abenteuern, erzbe- 
trüglichen gedanken und worten, doppeldeutungen, eid- und 
bundbrüchen w. s. w. besetzt und besessen seien, wie vordem 
die ägyptischen tempel mit wunderfiguren angefüllt waren 
Borscuky Patmos 424. ohne alle gefährde und doppeldeutung 
853. 

DOPPELDIEB, m. bifur, trifur, plus quam fur Henıscu 730. 
ein groszer dieb, wie man franz. sagt un double fripon. 

DOPPELDINTE, f. sehr schwarze, franz. encre double, 

DOPPELDRAHT, m. 1. ein starker pechdraht, die sohle 
damit aufsumähen, franz. double ligneul. 2. eine art von ge- 
ringem zeug oder tuch Frisch 1, 202". 

DOPPELDUCATEN, m. doppelt ducat stater aureus qui ha- 
buit pondus duorum hungaricorum ducatorum Henısch 730, 
zog aus seiner hörse einen neuen spiegelhellen doppelducaten 
Ence Lor. Stark c. 32. 


DOPPELEDEN, n. 


nach dem verlornen doppelEden 
der kindheit und der ersten welt Rückkar 221. 


DOPPELENHE, f. ehe eines mannes mit zwei weibern oder 
eines weihes mit zwei männern, bigamie. derselbe zwiespalt, 
der in Abrahams doppelehe von zwei müttern entstand, ent- 
springt hier von einer Görne 24, 217. 

DOPPELEI, n. wenn in dem gröszeren ei noch ein kleineres 
steckt Nennıcn Wörterbücher 110. 

DOPPELEISEN, n. nach AveLunG schwächere eisenstäbe, der 
noch einmal oder doch halb so viel auf eine wage oder auf 
ein bund gehen als gewöhnlich, so dass doppel hier auf die 
zahl, nicht auf die innere stärke sich bezieht. nach Campe 
im gegentheil doppelt starke eisenstäbe. nach Beu, 147° wird 
das eisen am hobel, le fer du rabot doppeleisen genannt. 

DOPPELER, m. würfelspieler, der leidenschaftlich, dann 
auch betrügerisch spielt. mhd. topelere toppelære, 


bekende ein rehter topelære 
waz untugend an dem spil were Cod. Pal, 344. bl. 1255. 


toppler spiler, lusor, tawillator Voc. theut, 1482 gg6°. dop- 
peler aleator, aleo Henisca 730. Friscu 1, 202". doppeler, dupler 
lusor, alealor; praestigiator, falsarum tesserarum magister ; 
aleo ein spilzbube SrieLer 326. niederd. dobbeler der die 
spielsucht hat Brem. wörterb. 1, 217. 

DOPPELER, m. werkzeug dessen man sich bedient den zu- 
geschnittenen eisendraht der zähne der kardälschen (wollkratzen) 
zu verdoppeln, franz. doubleur. 

DOPPELEREI, f. solche wilde renke und ausflüchtige wort, 
die schrift zu verstellen, nennet s. Paulus auf griechisch 
panurgia, das ist gauklerei, spielerei, doppelerei Luruer 1,407. 

DOPPELERIN, f. würfelspielerin. dopplerin assestriz ludi 
STIELER 326. 

DOPPELFADEN, m. bei den seidenwirkern heissen doppel- 
fäden diejenigen, welche beim scheeren doppelt eingelesen wer- 
den und sich doppelt durchkreuzen Camre. 

DOPPELFAGOTT, m. franz. contrebasson, der unter 'das 
tiefste C geht, im gegensatz des chorfagottes oder choristen- 
fagottes. geht er eine quinte tiefer oder bis in das F, so 
heiszt er ein quintlagott; geht er nur bis in das G unter dem 
groszen C, ein quartfagott ADELUNG. 

DOPPELFÄLTIG, adj. und adv. wie an dem Hiob zu sehen, 
dem gott doppelfältig wieder gab was er zuvor verloren hatte 
Scuuppıus 130. 

DOPPELFARBIG, adj. und adv. die doppelfarbige national- 
cocarde Danımann Franz. revolution 247. 

DOPPELFAUST, f. 


dort stürzt von euren hebeln erzgebirg herab, 

geschmolzen Nieszis, zum BEcIeeuE umgebildet:nun, 

zur doppelfaust. verhundertfälligt ist die kraft. 
GÖTUR 40, 384. 


DOPPELFEILE, f. franz. lime double. 

DOPPELFENSTER, n. 1. fenster mit einem kreuz, wo unten 
und oben flügel sind Hsnıscn 730. 1068. 2. zwei vor einan- 
der gesetzte fenster zu besserer abwehr der kälte, 


schneidender ostorkan aus Sibirien saust ‚am doppelfenster. 
LEEN 


DOPPELFERNROHR, n. zwei verbundene fernröhre, für jedes 
auge eins. franz. binocle. 


sehon einat Ippalgänger „ Ihdkke 3.44, 
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DOPPELFIEBER, n. febris duplicata Nemnıcu Lex. nosolog. 
franz. fievre double. 

DOPPELFINTE, f. captatio geminata, in der fechtkunst. 

DOPPELFLECK, m. eine art lippfische im mittelländischen 
meer mit zwei braunen flecken, labrus bimaculatus. 

DOPPELFLINTE, f. mit zwei läufen und zwei schlössern, 
le fusil à double canon. 

DOPPELFLOR, m. kreppflor, franz. crépon. 

DOPPELFLÖTE, f. 1. bei den alten zwei flüten die man 
in den mund steckte und wovon mit jeder hand eine gespielt 
ward. bildlich, das schmachten nach freundschaft, dieser dop- 
pellöte des lebens J. Paur Flegelj. 1,137. 2. in den orgeln eine 
stimme wobei die pfeifen gedeckt sind und zwei lefzen haben. 

DOPPELFLÜGEL, m. 1. zwei flügel an einem thor oder 
einer Ihüre, deux baltans. 

es erblaszten die doppelflügel von ahorn Voss, 

2. ein forlepiano mil zwei gegenüberliegenden griffbretern. 
DOPPELFLÜGLER, m. käfer mit zwei flügeldecken. 
DOPPELFRAGE, f. die durch ob und oder gebildet wird. 

ich weisz nicht ob er ausgegangen oder daheim geblieben 

ist. einerlei ob er es war oder sein sohn Zumrr Lat. gram- 

matik § 554. 

DOPPELFUGE, f. 1. in der musik eine fuge in welcher 
mit dem haupisalz noch ein anderer verbunden ist. engl. 
connter-fugue. 2. eine fuge zu vier händen. 

DOPPELFURCHE, f. sie entsteht wenn dem ersten pflug 
in der furche ein zweiter folgt, so dasz sie doppelt tief wird. 

DOPPELGÄNGER, auch wol doppeltgänger, m. jemand von 
dem man wähnt er könne sich zu gleicher zeit an zwei ver- 
schiedenen orten zeigen, dän. dobbeltgänger. die doppelgänger, 
so heiszen die leute die sich selbst sehen J. Paur Siebenk. 
1,93. wenn ich gar ganze leichen- und andere processionen 
zu doppelgängern verdopple 4, 166. der einem andern so ähn- 
lich ist dasz er leicht mit ihm verwechselt wird. der doppel- 
günger des Signor Barberini Gutzkow Rilter vom geiste 6, 419. 
damit führte sie den jüngling der ihr gefolgt mitten in den 
saal. ihm trat rasch der jüngling der mit dem grafen von 
Törny gekommen, entgegen und beide, sich nicht nur glei- 
chend, nein, einer des andern doppeltgänger in antlitz, wuchs, 
gebärde, blieben vor entsetzen in den boden festgewurzelt 
stehen E. T. A. Horrwann Schriften 11, 59. vergl. doppelhaft. 

DOPPELGARN, n. ein sackförmiges fischneiz, das zwölf und 
mehr klafter länge hat. 

DOPPELGEBURT, f. misgeburt von zwei vereinigten körpern, 
bicorporea monsira Nemnıen Wörterbücher 110. bildlich, da 
briefe sich mehr nach dem orte, wo sie geboren als nach 
dem, wo sie abgegeben werden, richten, so kommit oft was 
als same abgieng schon keimend mit wurzeln an nach dem 
langen wege, und umgekehrt blüten als trockener same: und 
jedes blatt ist eine doppelgeburt von zwei fernen zeiten, der 
schreibenden und der lesenden J. Paur Titan 4, 120. 

DOPPELGEIGE, f. n. die mit vier stahlsaiten und einer 
darmsaile bezogene viole Pamour, doch wird auch die bratsche 
so genannt. 

DOPPELGEIST, m. die entgegengesetzten ansichten zweier 
parleien. der doppelgeist der in jener republik fortbrütet 
Posserr. 

DOPPELGEKLING, n. nennt Kıorstock die verbindung des 
melrums mil dem reim, 

doppelgekling bleibt ihr gesang 2, 90. 

DOPPELGELEIS, n. bei den eisenbahnen. franz. double voie, 

DOPPELGENUSZ, m. durch seinen eiligen doppelgenusz 
gewann er der sonne den vorsprung ab J. Paur. Siebenk. 3,235. 

DOPPELGESANG, m. duett. 

DOPPELGESCHENK, n. er halte einen solchen pfeil heilig 
und bewahre ihn im busen als ein kleinod, wer zu seinen 
füszen ihn findet, denn er ist ein doppelgeschenk des Eros 
Berrine Briefe 2, 314. 

DOPPELGESCHICHTET, adj. 


dieser geschnittene stein, ein doppelgeschichteter onyx. 
PLATEN 54, 


s. doppelschicht. 

DOPPELGESICHT, n. Januskopf. 

DOPPELGESCHIRR, ‘n. das man in einander stellt und 
also zum fewr setzt Henıscn 730. 

DOPPELGESPANN, n. je zwei zugihiere zusammengespannt ; 
s. viergespann. 


selbst, die mit doppelgespann hinfuhr durch die sterne, der Luna 
hemmt er die ross Voss Virgils Mücke 280. 
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bildlich, ich sitze nun einmal mitten in dieser reichen natur 

mit herz und seele: so musz ich denn immer wieder von 

diesem doppelgespann schreiben Berrine Tageb. 20. 
DOPPELGESTADE, n. 


samt dem zerscheiternden sund, der, geengt vom doppelgestade, 
hier ausonisches feld, dort Sikulerfiuren DERREORBR 
Voss Ovid 55, 77. 


DOPPELGESTIRN, n. zwei neben einander stehende sterne 
wie Kastor und Pollux. wuneigentlich, zwei durch geist aus- 


gezeichnete freunde. 


und es umschlangen sich nun mit unsterblichen armen die 
freunde: 
leuchtend im doppelgestirn schwebten sie höher zum thron, 


STRONBECK. 
DOPPELGEWAND, n. 


stattliches doppelgewand auch trug sie gehüllt um die schulıern. 
Voss Odyssee 13, 224. 


DOPPELGEWEBE, n. franz. double tissure. 
DOPPELGEWINN, m. 


hoch ist der doppelgewinn zu schätzen, 
barmherzig sein und sich zugleich ergötzen. 
Görue Al, 175. 

DOPPELGIPFEL, m. berg mil zwei spitzen. die lavenmassen 
im vorgrunde, den doppelgipfel des Monte Rosso links, gerade 
über uns die wälder von Nicolosi, aus denen der heschneite, 
wenig rauchende gipfel hervorstieg Görne 28, 196. 

DOPPELGIPFELICH, adj. doppelgipflicher (biceps) Parnass 
J. Paur Grönl. proc. 48. 

DOPPELGLAS, n. pocal mit einem hohen deckel. 

ihm entsank ein doppelglas Fr. L. v. SroLeene Die büszende. 

DOPPELGLIEDRIG, adj. bimembris. 

DOPPELGLÜCK, n. doppelglück, bruder! Benzer-Steanau. 

DOPPELGOLD, n. bei goldschlägern ein stärkeres goldblatt, 
damit metallene arbeiten im feuer zu vergolden, franz. or à 
gros, engl. strong goldleaves pl. 

DOPPELGRIFF, m. wenn beim geigenspiel zwei saiten zu- 
gleich gegriffen werden. ich strich die violine und verstand 
mich besonders auf die doppelgriffe Gurzrow Ritter v. geiste 
6, 416. 

DOPPELHAFT, adj. sonst hatte sie nur ein hemd, einen 
doppelhaften unterrock und ein paar seidene strümpfe an 
Simplieiss. 2, 104. 

doch sagt man du erscheinst ein doppelha, ild Igän: 

$ lios gesbheh br in arpion butoh ONASA Jorre a 

DOPPELHAKEN, m. hakenbüchse, doppelbüchse, wallflinte, 
ein schweres schieszgewehr das beim abfeuern aufgelegt wird, 
niederd. duppelhake, böhm. tupllak, franz. arquebuse à croc, 
fusil de rempart, engl. wallgun, blunderbuss. doppelliaggen 
lormentum duplicarium Scnönstepder L3. dopelhake Mosch£- 
noscu de ezereiliis academicor. 290. thaten wol neun tausent 
fünf und zwenzig schusz ausz falkonetlin und toppelhacken 
nach ihm Fıscuanr Garg. 233°. item, jetzt folgen die doppel- 
hacken, das seind büchsen die schieszen bleikugeln, da eine 
etwan ein vierling blei, das ist acht loth scheuszt FRONSPERGER 
Kriegsb. 1, 122". weil er kein grob geschütz drin hätte als 
nur etliche doppelhacken Mıcrär. 1,282. indessen aber hatte 
ich auch drei doppelhacken und ein stücklasz so wir von 
einem schlosz bekamen. dem doppelhacken gab ich zweifache 
ladung und liesz sie durch berührtes fasz (dem der vördere 
boden benommen war) los gehen Simplieiss. 1,289. bildlich. 
begert dannoch kein lohn darzu als des abts narr der von 
seim hinderdonnerklepfigem doppelliacken auch doppelsold for- 
dert Fıscuanr Garg. 57°. ich hatte ihr vor weniger zeit ein 
buch, den apostolischen doppelhaken genannt, dedieiert Rre- 
MER Stockf. 174. für welchen der einzige titel hofliskal einen 
rupprechtzwilling und doppelhaken in sich faszte J. Pavut 
Flegelj. 1, 77. (die ministerin) um ihrer tochter ein allodial- 
gut, klosterdorf, für dessen vorbehaltung sie nun 21 jahre 
lang den sturmbalken und doppelhaken des alten ministers 
(d. h. seinen bestürmungen durch toben, schelt- und stachel- 
regen das gut zu gelde zu machen) hlosz gestanden hatte, 
nicht zu entziehen ders. Titan 2,170. 

DOPPELHÄLFTE, f. ein schlechter prinzenhofmeister, eine 
doppelhälfte von tyrann und knecht J. Paur 37,133. 

DOPPELHARFE, f. die eine doppelte reihe messingener saiten 
hat. 

DOPPELHÄUER, m. der im bergbau sechs bis acht stunden 
arbeitet. 

DOPPELHÄUPTIG, adj. zweiköpfig, wie der adler in wappen, 
wie der Janus. 
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DOPPELHAUS, n. spielhaus? lupanar? s, doppeln spielen. 


dein herr gab meinem sun den rat 

das er si zu einem wib nam, 

da sie usz dem döpelhus kam. 

noch hatt nie kein mensch vernummen 

wa sie doch her si kummen, 

wan das sie menglich was gemein. 

Hans DER BüueLer Köniystochter v. Frankreich 

(Straszb. 1508) 30*, 

DOPPELHEIRAT, f. gegenseitige heirat zweier oder mehrerer 
geschwister. alle verwandte strömten bei der nachricht von 
der doppelheirat herzu BENZEL-STERNAU. 

DOPPELHEIT, f. duplicitas, das doppeltsein, dän. dobbelt- 
hed, welche noch solchen zins pflichtig wären, (sollen) gleich 
des andern tags darnach in doppelheit (in duplo) bezalen 
Weisth.2, 199. es wird dadurch offenbar eine doppelheit ge- 
dacht Fichte Sittenl. 33. Sie sollten mich nicht an jenen 
brief erinnern, in dem ich Ihnen von Andreas wunderbaren 
doppelheit sagte Tieck 7, 327. versank er immer mehr in 
ein beschauliches grübeln über die wunderbare doppelheit 
der seele ders. Cevennen 1,75. dann bezeichnel es auch die 
falschheit, mit der man bald so, bald anders redet, die dop- 
pelzüngigkeit. schändliche doppelheiten gegen vertrauende, 
die Aachste eitelkeit Görne 33, 118, 

DOPPELHELD, m. 


vermeinstu das ein kleiner man 

sein feust nit auch gebrauchen kan 

und wol so bald ein Ihat im feld 

verbringn als ein toppel held? Rınewarp l w. 146. 


er wird wol als ein duppel held 
den sieg behalten Ev. Bri. 
vielleicht das adj. 
DOPPELHELLE, f. 


o selge doppelhelle 
von wunderbarem schein Rückerr 239. 


DOPPELHERSCHAFT, f. 


die spanische doppelherrschaft neiget sich 
zu ihrem ende ScnrLLER 389%. 


DOPPELHERZIG, adj. und adv. wneigentlich für falsch 
gesinnt, qui a le coeur double, l'ame double. daher 

DOPPELHERZIGKEIT, f. RÄpÐLEIN 1, 198. 

DOPPELHOÖREN, n. paracusis duplicata Nennich Lez. nosolog. 

DOPPELHÜGEL, m. zwei zusammenhängende, neben einan- 
der liegende hügel. bildlich die weibliche brust, 


umsonst hebt ihre brust, gleich einem doppelhügel 
von frischem schnee, um den ein nebel graut, 
den dünnen weiszen flor Wirrann. 


DOPPELIEREN, bei den buchdruckern, wenn ein wort, eine 
zeile oder eine ganze seite gleichsam doppelt gedruckt erscheint 
und dadurch unleserlich wird Täuser 2, 10. in der Schweiz 
heisst es den lacl nach den regeln der tanzmusik schlagen 
Starper 1,290. s. doppalieren. 

DOPPELIERUNG, f. wie verdoppelung. -in solcher seiner 
doppelierung UrFenBach 10. 

DOPPELJUGEND, f. schönheit ist. doppeljugend J. PauL 
Herbsiblumine 3, 97. 

DOPPELKARTAUNE, /. ein groszes geschülz das vordem in 
gebrauch war und 70 pfund eisen schosz. 

DOPPELKEGEL, m. er entsteht, wenn über derselben kreis- 
Näche auf entgegengesetzten seiten derselben zwei kegel con- 
struiert werden, deren axen eine einzige gerade bilden. 

DOPPELKELCH, m. wie doppelglas und doppelbecher 2. 

b und jeder gab 
dem andern ein vortrefflich gastgeschenk ‘| 


mein ahnherr einen hellen purpurgurt _ 
und deiner einen goldnen doppelkelch Börsen 171°, 


DOPPELKINN, n. ein fleischiger ansatz unter dem kinn, der 
es als ein doppeltes erscheinen läszt. 

DOPPELKLAPPEN, pl. stachelmohn, argemone mexicana, 

DOPPELKLAR, adj. doppelklarer tag Wecknenuin 643. 

DOPPELKLEPPER, m. ein kleines pferd, doch gröszer als 
ein gewöhnlicher klepper Nemnicu Wörterbücher 110. 

DOPPELKÖPFIG, adj. und adv. biceps. 

DOPPELKORALLE, madrepora polygama. 

DOPPELKRAFT, f. eine zwiefache. ich schwang mich mit 
doppelkraft nach dem ideale, dem ich ihre gestalt gab Brxze- 
STERNAU. 

DOPPELKRÄFTIG, adj. und adv. 

DOPPELKREUZ, n. mit zwei querbalken. die schwarzen- 
kreuzsternbrüder haben doppelkreuz und sternlein darauf 
J. A. Lonicerus Ständ und orden der kalhol. kirchen (Frankf. 
1585. 4) nr. xxr. die Theatiner sind gar schwarz gekleidt und 

II. 
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tragen ein doppelkreuz das. nr. xı. bei nr. xxr heiszi das 
zwei creuz an einander. 

DOPPELKRÖSIG, adj. was doppelte krause hat; s. krös. 
nähet ihm reine krägen mit toppelkrösigen kesselringen Fıschaat 
Garg. 7. 

DOPPELKUMMEL, m. doppelt abgezogener kümmelbrantewein. 

DOPPELKUNST, f. Klotilde verstand die kokette doppelkunst 
nieht, in verlegenheit zu setzen oder daraus zu ziehen J. PAuL 
Hesp. 2, 6. 

DOPPELLAUF, m. i. zwei röhren an einer flinte. 2. beim 
spiel musikalischer instrumente. zu bewundern sind bei sei- 
nem pianofortespiel die sicherheit des anschlags, die präci- 
sion der trillerketten, die doppelläufe, sprünge u. s. w. Berliner 
voss. zeitung 1924. st. 272. 

DOPPELLÄUFIG, adj. und adv. eine doppelläufige finte. 

DOPPELLAUT, m. diphthongus, der durch die verschmelzung 
von zwei verschiedanen kurzen vocalen gebildete laut. dahin 
ai (mai, bain, kaiser), au (baum, haus, traum), umgelautel äu 
(bäume, häuser, träume), ei (eis, fleisz, klein, reise), eu (treu, 
neu, heute, leute). nicht gehören hierher die gedehnien vocale, 
auch wenn sie den umlaut haben (mhd. æ, œ) in märchen, 
gräfin: schön, hören. noch weniger die kurzen vocale mit um- 
laut (mhd. ä, ö) in thüre, übel: dörner, gütter. s. doppelton. 

DOPPELLAUTER, m. der buchstabe, das zeichen des dop- 
pellauts. bildlich, der doppellauter (die beiden schlägel) der 
pauke J. Pavut Titan 3, 98. 

DOPPELLEBEN, n. 1. zwiefache, entgegengesetzte richtung 
in dem geist eines menschen. Görnk führt aus dasz in den 
bildern Mantegnas sich das ideelle und höhere zeige, dagegen 
auch die natur mit ursprünglicher gewaltsamkeit eindringe: er 
habe die schönsten und edelsten gestalten, aber auch misgebil- 
dete dargestellt:- das gröszte talent sei nicht im stand diesen 
zwiespall ganz auszugleichen, dieses doppelleben zeichne Man- 
tegnas werke eigenthümlich aus 39, 147. 2. das zusammenleben 
zweier menschen. todtöde wäre das doppelleben der brüder 
ausgefallen ohne die liebe J. Paur. 3. das leben der amphi- 
bien im wasser und auf dem lande. 

DOPPELLEBIG, adj. doppellebige thiere nennt man die 
amphibien. 

DOPPELLEINWAND, f. deren kette an fäden noch einmal 
so stark ist als bei gewöhnlicher leinwand und auf jeder seite 
eine andere farbe hat. 

DOPPELLERCHE, f. dubbellerche, riesenlerche, hufeisen- 
vogel, weil sie einen schwarzen gürlel auf der brust hal, franz. 
merle à collier d’Amerique Neunıch 1,145. 

DOPPELLICHT, n- das- doppellicht des mondscheins und 
der nachhelfenden Aurora J. PauL Titan 1, 11. uneigentlich, 
schlägt man sie (die stellen auf die sich Hamans andeutungen 
beziehen) auf, so gibt es abermals ein zweideutiges doppel- 
licht, das uns höchst angenehm erscheint, nur musz man 
durchaus auf das verzicht thun, was man gewöhnlich ver- 
stehen nennt Görne 26, 110, vergl. zwielicht. 

DOPPELLIPPE, f. 

lieblich, horch zur feinen doppellippe 
hat der hirte sich ein blatt geschaffen GörTnk 40, 398. 

DOPPELLOCH, n. 1. ein zwiefaches. 2. ein eingeweide- 
wurm fasciola. 3. eine art des seeigels, echinus orbiculus. 

DOPPELLOHN, m. zwie/acher Fries 454. 

DOPPELMANN, m. ein zweideuliger, der anders spricht als 
er denkt; s. doppelmensch, 

die sich lieszen. schreiben ein 
in den biedermannes bund, 
da kein dupelmann nie stund Locau 2, 2, 3. 

DOPPELMANTEL, m, ein. gefülterter, ‚diplois Dasyr. 318. 
recinium ein doppel mantel oder vier schröter mantel, den 
man hindersich wirft Serraxus xi^ doppelmantel gefüttert 
kleid abolla, tunica duplex, diplois Henisch 730. ein grob- 
wollichter doppelmantel Wieranp, 

DOPPELMENSCH, m. wie doppelmann.  doppelmensch homo 
duplex, versipellis, aliud loquens et aliud sentiens Heniscn 730. 

DOPPELMESSE, f. dieser bischof leret mich das in der 
kirchen eitel duppel messen sind Lurner 3, 529. 

DOPPELMOPS, m. eine. art schnupftaback, so genannt von 
dem wappen einer alten holländischen fabrik, auf dem zwei 
möpse abgebildet waren Herronrs Waarenlezicon 590. 

DOPPELMORD, m. ein zwiefacher. 

es musz ihr doppelmord durch recht beschönet sein. 
Grypa. 1, 277. 


50 


1267 DOPPELMÜTZE— DOPPELN 


als ein denkmal muszt du (kreuz) ragen 
für so grausen doppelmord A. GRÖN Ged. 164. 
DOPPELMÜTZE, f 


wir tollten fort in jugendlicher hitze, 

bis überdrüssig noch zuletzt 

wir dem Parnass als eine doppelmütze 

die beiden berge frevelnd aufgeseizt Görue 41, 138, 


DOPPELN DUPPELN, duplicare geminare wie doppel ma- 
chen, duplieren. gewöhnlicher ist jetzt verdoppeln. engl. to 
double, franz. doubler, im ahd., mhd., alisächs., altfries. und 
angels. kommt es in dieser bedeulung nicht vor, auch nicht im 
miederd., niederl. und dän. es zeigt sich erst im 16ten jahrhundert. 

1. es doppelt das laster, wer wider die natur das gleisend 
der tugend einführt S. Frank Trunkenheit 13. ich doppel 
Arsenus Nov. diction. Aaiij. dopplen duplare Dasve. 318”, 
doppeln etwas zwürend auf einandern thun congeminare, in- 
geminare Maaren 91‘. doppelen dupliren doppel machen ge- 
minare duplicare Heniscu 729. 

wenn Pharao die ziegel doppelt 
und das volk selbst zur arbaiı stoppelt, 
gemeinklich umb dieselbe zeit, 
sagt man, sei Moses auch nicht weit 730. 
darumb auch unsre feind, zu gupen ihre rach u. s. w. 
ECKHERLIN 164, 
die zugesäten felder 
die duppeln alle lust Fızmıng 65, 
mit trauriger und zweifelhaftiger erwartung das künftige un- 
glück doppeln Schurrius 695. führen es hinder und fürsich, 
doplen also das schifflohn 751. 
nun sieht 
sie uns und doppelt ihre schritte Lessine 2, 243. 
gedoppelt wird jetzt als selbständiges adj. gefühlt. rette mich 
von dem gedoppelten meineid Görne 10, 102. 
ein gutes glas von dem bekannten saft, 
doch musz ich euch ums ältste hiten; 
die jahre doppeln seine kraft 12, 128. 
gedoppeltes vertrauen gebührt diesem unternehmen 43, 384. 
sie doppeln die blutigen streiche auf den feind WırLAanD. 
den streich zu Mappe fühlt er keinen trieb. 

RIRS Tassos befreites Jerusalem 20,43. 
der naturtrieb bestürmt das empfindungsvermögen durch die 
gedoppelte macht von schmerz und vergnügen SchiLLEr 1120, 

2. sich doppeln. 

ein mancher der fast nie des weins entrathen kan, 
, beredt die leut und schwert der schönen geister kraft 
verstärk und dople sich durch disen süszen saft. 
Ronpter 80, 

3. technische bedeutungen. stiefel, schuhe doppeln neu be- 
sohlen, versohlen Frisch 1, 202°. ScnmeELLER 1, 387, und so wird 
auch das englische to double gebraucht. mit tanzen thut man 
wahrhaftig die schuch nit dopplen Arran. a S. Ciara. der 
mag wissen ob seine stiefelsohlen von Sachsen bis Syrakus 
halten, oder ob er sie neu doppeln lassen musz Horreı 
Lammfell 5, 60. mit zwei schuhdräten so gegen einander 
durch gezogen werden, die schuh nähen Farscn 1, 202°. s. auf- 
doppeln. ebenso strümpfe doppeln resarcire lacerata tibialia 
Frisch 1, 202". 

ja du verstehst nicht recht den schimpf, 

ich will dir doppeln deine strimpf (dir füsze machen, dich jagen) : 

du solst dich fort nicht unterstehn 

zu frenden weibern zu bulen gehn Jac. Ayrer Fastnachtsp. 85%, 
kleider doppeln das tuch der kleider mit leinen belegen. ein 
schiff doppeln ihm eine doppelte verkleidung geben. eine wand 
doppeln von beiden seiten auskleiben, auszen und innen mit 
lehm belegen Frisch. die glieder in der schlachtordnung dop- 
peln ders. das pferd doppeln auf der reitbahn das pferd 
gegen die milte des reilplalzes wenden und es gerade an die 
andere wand leiten, olme die hand zu wechseln. 

4, uneigenllich. 

sie ruft die strafen ganz zusammen 
und doppelt ihre grimme flammen Opitz 3, 185. 

DOPPELN, an eine thüre klopfen, mit dem hammer schlagen, 
so auch eindoppeln einschlagen z. b. einen nagel STALDER 
1, 290. wol in beziehung auf die wiederholten schläge. mit 
den füszen doppeln (frampeln) oder mit den händen klopfen 
zu einem zeichen einer gunst oder guten willens Fames Diction, 

DOPPELN, n. 

weiland war das hände dupeln (tneinanderlegen) 
also viel als herzen einen: 


nunmehr, wann sich hände kupela, 
bleibt es auch hei duplem meinen Locau 3. 5,51. 
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DOPPELN, mit würfeln spielen. in dieser bedeutung, die 
vorzugsweise im- nördlichen Deutschland sich verbreitete, er- 
scheint es am frühsten, hernach ward es auch auf andere ge- 
fährliche, verderbliche glücksspiele angewendet, woran sich der 
begriff des betrügerischen und verächtlichen spieles knüpfte, der 
auch an dem doppeler haftet. im holsteinischen heiszt dub- 
beln im allgemeinen karten spielen (Schürze 1, 164). es ist 
eine abgeleitele bedeutung‘ von duplicare und bezeichnet die ver- 
doppelung des satzes beim spiel, wie Schürze annimmt; auch 
Frisch (1, 202°) erklärt es durch doppelt setzen, einander über- 
bieten im würfel- und kartenspiel (1, 290), durch doppelt be- 
zahlen, beim spiel zum zweilenmal einsetzen. andere, wie 
Wacsernaceı. (glossar zum Lesebuch oxxv), beziehen es auf 
den pasch, den wurf mit gleichen augen, franz. doublet. im 
ahd. erscheint es noch nicht, aber schon im alifries. dobbela 
doblia (Rıchrnoren 688). mhd. toppeln immer mit der ten. 
(Ben. 3,48), niederd, dobheln dabeln (Brem. wörterb. 1, 217), 
niederländ. dobbelen, isl. dubla, schwed. dubbla dobbla, dän. 
doble. bei Worrram uneigentlich, 

umbe den wurf der sorgen 
wart getoppelt Parzival 248, 11. 


manec unsüeze schande 
wart getoppelt dä der heidenschat Wilh. 415,17. 


wir hân ärste umbe den wurf 
getopelt der grözen sorgen. 
Urricus With. 174°, pfälz. hs. 
ir sült ouch dar umbe nit tanzen an dem ruowetage oder 
spiln oder toppeln BerruoLn 64. toppeln ludere cum tazillis 
Voc. theut. 1482 886°. spilest und doppelst mit ihnen wie ein 
erzlotterbube Marues. 130°. lasz uns eins toppeln, der minst 
(der den geringsten wurf hat) ist knecht Fıscuant Garg. 88°. 
ist niemands hie, der doppeln will? 90°. denn es von allerlei 
losem gesinde ein zu hauf gesammeltes volk war, welche 
nichts anders thaten denn in den tabernen doppelten, spiel- 
ten und soffen Henneeencer 377. doppelen ludere aleis, 
jacere talos, aleas, tesseras, duplo ludere Henıscn 730. spielen 
und dopplen Pai. v. SırrewaLo 1,441. er doppelt über die 
maszen gern STieLen 325. sogar um leih und leben doppeln 
ders. dieser mensch hat ganz und gar keinen geschmack am 
tanzen und beredet den spieler unvermerkt in ein seitenzim- 
mer mit ihm zu gehen, um eine viertelstunde mit einander 
da zu doppeln Lessing 4, 393. doppeln heiszt auch den 
doppel (s. oben 1260) erlegen beim schiessen StaLver 1, 290. 
sprichwort, wer im finstern doppelt, verliert die würfel Sım- 
ROCK 2460. so auch ausdoppeln aufhören zu spielen SrigLen 
325. s. erdoppeln. verdoppeln. vergl. doppelhaus. doppel- 
tasche. 

DOPPELN, n. das doppeln (spielen) hat ihn zum armen 
mann gemacht Srıerer 326. beim doppeln musz man auf- 
setzen exercens aleam pecuniam in ludum deponat ders. 

DOPPELNACHT, f. 

funkenblicke seh ich sprühen 

durch der linden doppelnacht Görse 41, 309. 
übrigens gibt nicht eine polar- oder doppelnacht an sich einen 
Herkules, wenn der Jupiter fehlt und blosz der Heraklide da 
ist J. PauL. 

DOPPELNAHT, f. wenn zwei stücke, wovon keins oder nur 
eins eine ecke hat, zusammen genäht werden; man nennt es 
auch vornähen oder nachnähen. 

DOPPELNARR, m. 

der mocht wol doppelnarren finden Munnen Luther. narr 160, 
der mutter war angst mit dem doppeluarren (der auf gänse- 
eiern silzt und brülel) Frey Gartengesellschaft c. 1. 

DOPPELNASE, f. eine gespaltene. 

DOPPELORT, m. ein ort, eine ahle, womit diè schuster beim 
doppeln (besohlen) vorstechen. 

DOPPELPAAR, n. 

lasset heut nun den poeten 
vor der bilder doppelpaar, 
greif und aar, 
sinnend mich und deuiend treten, 
W, WackerNaceL Neuere ged, 148, 

DOPPELPANZER, m. von doppeltem draht, bilix lorica 
Marten 9‘, 

DOPPELPECH, n. hart gesotlenes, palimpissa Stiger 1421. 

DOPPELPFORTE, f. mit zwei flügeln. 

vor der doppelpforte der kammer Voss. 

DOPPELPFÜNDER, m. J. Pau. nachdem er vorher gesagt 

hat die zwei pfunde die in seiner brust aufgehangen waren, 
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denn mehr wiegt nach anatomen kein herz, nennt scherzhaft 
so das herz. er (der minister) schwur schon als fürstin dürfe 
sie jede aufopferung und verehrung von seinem doppelpfünder 
erwarten Titan 3, 197. 

DOPPELPRESSE, f. wie doppelschraube eine galtung 
schnecken, turbo duplicatus. 

DOPPELPULT, m. den man von beiden seiten gebrauchen 


kann. 

DOPPELPUNCT, m. 1. das colon. IckELsamer nennt es 
zwen punct D7’. sölliches : ist eines halben oder gleichsam 
halben teils in der red. bei disem zeichen faszt man athem, 
oder doch haltet man meer still im lesen als bei dem nechst- 
gemeldten zeichen (,) und weniger als bei folgendem (.) 
Heiser Sylbenbüechlein D2‘. 2. in der mathematik derjenige 
punct einer krummen linie, worin sich zwei zweige derselben 
scheiden oder worin diese eine spilze bilden. 

DOPPELPYRAMIDE, f. sie entsteht, wenn über demselben 
vielecke auf enigegengesetzten seiten desselben zwei pyramiden 
construierl werden. 

DOPPELRANZEN, m. wovon beim tragen auf der schulter 
der eine theil vorn, der andere hinten herabhängt. 

da rafft ich was die hand nur griff 
und pfropft ihm seinen doj'pelranzen voll Voss Idyll. 9, 40. 

DOPPELRAUSCH, m. der durch den maienduft der grünen- 
den kirche, theils durch die augen (womit er die geliebte be- 
trachtete) sich einen doppelrausch zuzog J. Pau Fibel 74. 

DOPPELREIF, m. franz. cercle double, engl. double hoop 
Ben. 148. 

DOPPELREIHE, f. zwei reihen nebeneinander. 

DOPPELREIHEN, m, im tanz. 

sie wallen, hand in hand, 
den doppelreihen durch Wıruann Oberon 12, 71. 

DOPPELREIHIG, adj. und adv. die samenkapseln auf den 
blättern der farrenkräuter stehen doppelreihig. 

DOPPELRING, m. 

DOPPELROCK, m, 

duppel rock im summer tragen Murner Schelmenzunft 29". 


DOPPELROSE, f. päonie, pappel rosa, paeonia, malva po- 
Iyanthos Henisch 730. 
DOPPELRICHTUNG, f. 
zwen blitze glüht der augen doppelrichtung, 
der freiheit sieg, der tyrannei vernichtung. 
Körner Leier u. schwert Ti. 
DOPPELRUDERIG, adj. biremis. 
DOPPELSÄGE, f. sägekraut, biserrula. 
DOPPELSALZ, n. mit vilriolsäure geschwängerter weingeist. 
DOPPELSAMMET, m. der auf beiden seiten rauch ist, franz. 
velours à revers de panne, 


Uy DOPPELSCHALK, m. die meineidigen als die doppelschälk 


erden mit dem schwerdt gericht Frank Weltb. 10°. 


Vom- DOPPELSCHATTIG, adj. und adv. duplicem umbram habens. 


doppelschattige, zweischattige völker biumbres, amphiscii wer- 
den die bewohner des heiszen erdstrichs zwischen den beiden 
wendekreisen genannt, die, dem stand der sonne gemäss, zu 
einer zeit des jahrs ihren schalten gegen mittag, in einer an- 
dern gegen mitlernacht werfen. s. einschattig. P 

S LSCHEIN, Wa winkel Inplansteu vou 180, vie 
geoes 


linge” des kaisers orden 


an mir mit doppelschein Görne 5, 194. 

und beide segensterne, Jupiter 

und Venus, nelımen den verderblichen, 

den tückschen Mars in ihre mitte, zwingen 

den alten schadenstifter, mir zu dienen. 

denn lange war er feindlich mir gesinnt 

und schosz mit senkrecht- oder schräger strahlung 
bald im gevierten — bald im doppelschein 

die rothen blitze meinen sternen zu SCHILLER 360°, 

DOPPELSCHICHT, f. bei den dachdeckern eine reihe ganzer 
ziegel die über eine reihe halber gelegt werden. franz. doublis, 

DOPPELSCHILD, m. in der botanik eine pflanze mit vier 
langen und zwei kurzen staubfäden und mit kleinen, oben und 
unten zweilheiligen schoten, biscutella. 

DOPPELSCHILLING, m. uber disz wäre es schande dasz 
er seine schöne ducaten und reichsthaler vor solch lumpen- 
zeug solte hinschleudern, wenn es noch doppelschillinge oder 
küpferne mariengroschen wären, deren man ohne disz gern 
wolte los sein Cur. Weise Erznarren 20. , 

DOPPELSCHLACHT, f. proelium anceps, pugna geminata, 
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DOPPELSCHLAG, m, eine verzierung des musikalischen vor- 
trags. die zwei neben dem bezeichnelen hauptton liegenden 
nebentöne werden vor, der andere nach demselben, schnell an- 
geschlagen, und dann der haupiton nochmals berührt, also 
doppelt angeschlagen. franz. le double. 


horch, ihre silberstimme schallt 
in hellen doppelschlägen J.M. MırLer Ged. 220. 


DOPPELSCHLÄGIG, adj. und adv. doppelschlägiges tuch, 
bei den tuchwebern ein feines, dicht gewebles tuch, das statt 
sechsmal zwölfmal mit der lade angeschlagen wird. 

DOPPELSCHLEICHER, m. ringelschlange amphisbaena, dän. 
dobbeltganger, die sowol vorwärts als rückwärts kriecht. sie 
heiszt auch zweiküpfig biceps, weil sie am schwanz so dick 
ist als am kopf Nemnıcn 1, 240. 

DOPPELSCHLITZ, m. in der baukunst ein mit zwei ver- 
tiefengen verzierles glied im fries. daher 

DOPPELSCHLITZIG, adj. und adv. 

DOPPELSCHLOSZ, n. sera gemini laleris STIELER 1840. 

DOPPELSCHMUCK, m. 

in ihrem doppelschmucke Rückert 182, 

DOPPELSCHNABEL, m. 1. so nennt J. PauL den doppel- 
adler, ich hatte unterdessen die beiden pyramiden der brücke 
besehen, auf deren einer eine taube, auf deren zweiter ein 
doppelschnabel von adler sitzt. wie in Frankfurt, bei einer 
viel wichtigern krönung als der gegenwärtigen, ein adler aus 
dem doppelschnabel doppelwein auf die unterthanen sprengt. 
2. eine arl blusenschnecke bulla Campe. 3. der gemeine brach- 
vogel, krummschnabel, scolopax arguta. 

DOPPELSCHNEPFE, f. heerschnepfe, wasserschnepfe, sco- 
lopaz arquala und gallinago. 

DOPPELSCHRAUBE, f. eine mond- oder schraubenschnecke 
wie doppelpresse turbo duplicatus. 

DOPPELSCHRIFT, f. 


mir von der herrin süsze 
die chilfer ist zur hand. 


wie pfeil um pfeile trifft Götur 5, 193. 
DOPPELSCHRITT, m. ein beschleunigter, ein eilschritt. 


wo pracht und kunst auf gleichem sitze thronen, 

wo jeden tag, behend im doppelschritt, 

ein marmorblock als held ins leben tritt, 

Görae 41, 156. 
man sagl bei dem militär doublirschritt, die soldaten sollen 
in doublirschritt vorrücken. bei kutschpferden ein millel zwi- 
schen schritt und trab. 
DOPPELSCHULD, f- 
warum musz 


der väter doppelschuld und frevelihat F 
uns gräszlich wie ein schlangenpaar umwinden? ScurLuer 384". 
DOPPELSCHULE, f. der ort wo gespielt wird, niederd. 
dobelscole. swe hemeliken dobelscole holt eder openbare, 
de scal geven fif punt Lernitz script. rer. brunsw. 3, 445. 
DOPPELSCHUPPE, f. sciaena cappa, ein umberfisch mit 
zwei reihen von schuppen an jeder seile des kopfs. 
DOPPELSCHUSZ, m. doppelte einschlagsfäden in einer ein- 
zigen öffnung der kette, franz. doubles duittes, montades. i 
DOPPELSEITIG, adj. und adv. uneigentlich, was von zwei 
seiten kann betrachtet, beurtheilt werden. ohne rücksicht auf 
stelle und trennbarkeit sind, in absicht der bedeutung, die 
ableitungssilben er, ver, be, ab, ent, aus, auf und an dop- 
pelseitig Krorsrock 12, 248. er den der schlimme für doppel- 
seitig und der gutmüthige für veränderlich hält J. Pauı Hesp. 
1,123. das alte doppelseitige verkennen der entlogenen groszen 
seele (Herders) ders. Vorschule 3,153. s- zweiseitig. 
DOPPELSICHTIG, adj. und adv. der denselben gegenstand 
zweimal nebeneinander sieht. ey 
DOPPELSICHTIGKEIT, f- krankheit doppelsichtiger augen. 
diese krankheit liesz einen wunderbaren eindruck auf meine 
sehnerven zurück, nemlich eine völlige doppelsichtigkeit. 
DOPPELSIEG, m. ein zwiefacher. auf der insel war ihm 
die aussicht in die nahen räthsel und kämpfe seines lebens 
zuwider gewesen, aber jetzt mit dem herzen voll reise- und 
frühlingsblut streekte er die jungen arme ebensosehr nach 
einem gegner als nach einer freundin aus, gleichsam nach 
einem doppelsiege J. PauL Titan 1, 75. 
DOPPELSINN, m. was auf zweierlei art kann verstanden 
werden, die sweideuligkeit. der doppelsinn eines worts, einer 


80* 
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rede. hierdurch muszten nothwendig undeutlichkeit und dop- 
pelsinn entstehen Kıorstock 12, 245. ; 
macht ich durch doppelsinn dich roth Gökınex 1, 80. 


mich freut es, dasz er sein gefühl für dich 
in diesem doppelsinn verbergen kann GöTHE 9,109. 


denn mich verklagt der doppelsion des lebens ScuıLLen 362°, 


du hast vielleicht mit lietgem doppelsinne 
das wort vermieden, das dich schuldig macht. ders. 


ich fürchte einen doppelsitun des teufels 

der lügen sagt wie wahrheit ders. 
ha ha! lachte Rafflard, der den doppelsinn auffaszie Gurzuow 
Ritter v. geiste 6, 416. 

DOPPELSINNIG, adj. und adv. was unsicher, unbestimmt 
ist, ambiguus, was zweierlei bedeulungen hat, anceps. doppel- 
sinniger ausspruch. 

7 was uns der geist erklärt 
sieht doppelsinnig aus A. Grypn. 1,62. 
das erste bekenntnis das ich dir zu machen habe, fällt mei- 
nem herzen schwer. nicht, als müszt ich über das gefühl 
erröthen das auf meinen wangen glüht, sondern weil es, so 
wie es immer sein mag, meinen schritt zu dir doppelsinnig 
machen könnte KLINGER 2, 344. 
der götter worte sind nicht doppelsinnig, 
wie der gedrückte sie im unmuih wähnt Göruk 9,29. 


bedenkt jedoch erneuter zeiten lauf 
und sparet doppelsinnige worte 41, 99. 


pflicht und ehre! 
das sind vieldeutig doppelsiunge namen, 
ihr sollt sie ihm auslegen ScuiLLER 374°, 
(er) sagte den vers gar aus, um den sinn doppelsinnig zu 
machen J. PauL Titan 3, 106. 

DOPPELSINNIGKEIT, f. niederl. dubbelzinnigheid. himmel, 
welche doppelsinnigkeiten von allen ecken J. Paur Siebenk. 4,19. 

DOPPELSOLD, m. zwiefacher. doppelsöldner die zwiefachen 
oder doppelsold haben Maarer 91°. Fries 454. begert dan- 
noch kein lohn darzu als des abts narr, der von seim hinder- 
donnerklepfigem doppelhacken auch doppelsold fordert Fiscuanr 
Garg. 57". 

DOPPELSÖLDNER, m. duplicarius. ein doppelsöldner dem 
zwifache speis geben wirt Sernanus 93°. fluchte grausam, 
nit allein wie ein landsknecht sondern wie ein doppelsöldner 
und hauptmann Katziporus X2. doppelsöldner und einfache 
knecht Kırcnnor Milit. diseipl. 72. eines jeden doppelsöld- 
ners uberbesoldung. 83. doppelsöldner gravis armaturae miles, 
mit schwerer rüstung Faiscurin Nomencl. 464. doppelsöldner 
duplicarii Scuönsteder L 3. duppelsoldner gleichbedeutend mit 
dragoner STIELER 328. 

Fehnrich Stolzer der küne mann, 
setzt mit den doppelsoldern nach 


und hoffet gar gewonnen sach. " 
RorLeNnaacen Froschm. Yy iiij. 


da ihn der doppelsoldner kein 
zum schutz viel kont behülflich sein Yyv. 


die duppelsoldner namens acht, 
schlugen umb sich mit aller macht Zzi. 
DOPPELSONNE, f. sol geminus, zwei sonnen am himmel. 
DOPPELSPATH, m. durchsichtiger kalkspath durch welchen 
man die yegenstände doppelt sieht. bildlich, der mensch ist 
der doppelspath der zeit der alle scenen zweimal neben ein- 
ander zeigt J. Paur Hesp. 3, 98. 
DOPPELSPIEGEL, m. bildlich, 


stumm blickte aufs junge pärchen 

das alte stille paar: 

des lebens doppelspiegel p 

stand vor uns licht und wahr A. Grün Ged, 14, 


DOPPELSPIEL, n. lusus aleae Hexiscn 730. mhd. toppelspil 
(Eraclius 2163. Parz. 289, 24. Worrr. Wilh. 427,26). s. doppeln. 
weiber, zern, dopfelspil F 
machen tummer leut vil Proverbia eloquentis Freydangs 
(0, j. u. O., vor 1500) 2". 


mit doppelspil und schönen frawen H. Sacus 3, 1, 263*, 
ich treib stett groszes doppelspil 4. 3, 63*. 
auch findt man vil so sich erneren 
allein aus falschem doppelspil Wıckram Bilger 2, 54. 
niemand sol doppelspiel: verhegen, so gering es immer sei 
oder wolle, bei der strafe zehn guter mark Waısseı. 107. 
DOPPELSPINNRAD, n: franz. double rouet å filer Bei 148, 
DOPPELSPORN, m. der chinesische pfau, pfauenfasan, pavo 
bicalcaratus Neunıch 2, 882. 
DOPPELSPRACHE, /. zweideutige. es herrscht in dem vor- 
geblichen beweise eine seltsame doppelsprache Kant 3, 342. 
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DOPPELSPRITZE, f- kleine handspritze mit einem druck- 
schwengel. 

DOPPELSTEIN, m. 1. im dambret zwei aufeinander gesetzte, 
aufgedamie sleine. 2. beim torf ein stein in der grösze von 
zweien. 

DOPPELSTEIN, m. 1. ein unechter.edelstein, aus zwei krystall- 
slücken und einem dazwischen liegenden gefärbten metallblätt- 
chen zusammengeselzt; franz. doublet, 2. ein würfel im dop- 


pelspiel, pochbret alea, tessera, talus, tazillus Heniscu 730, - 


3. der ısländische krystall, weil. er die gegenstände verdoppelt ; 
s. doppelspath. 4. ein auf beiden seiten geschürfter flintenstein. 
DOPPELSTELLUNG, f. stellung auf zwei enigegengesetzlen 

seilen. 

spiegel hüben, spiegel drüben, 

doppelstellung auserlesen ; 

und dazwischen ruht im trüben 

als crystall das erdewesen Görue 3, 107. 

DOPPELSTERNE, pl. zwei so nahe neben einander stehende 
Austerne dasz man sie ohne fernrohr für einen einzigen halt. 
man unterscheidet physische (wirkliche) und optische (scheinbare). 

DOPPELSTICH, m. bei den riemern, wo mit zwei drahten 
zugleich genäht wird. 

DOPPELSTIMME, f. wie doppellaut. die andere gattung 
der fremden (wörter) ist deren, in wellichen das u ein vol- 
komener vocal bleibt und kein dopelstim gibt Sen.  HeLnER 
Sylbenbüechlein (1593) 39. z. b. Nicola-us. 

DOPPELSTIMMER, m. wie doppellauter. dopelstimmer seind 
achtzehen S. Herser 29. der dopelstimmer üe z.b. in früe 
brüe süez wüelen 47. 

DOPPELSTIMMIG, adj. Viktor erlaubte sich den bruch des 
doppelstimmigen schweigens nicht J. Paur Hesp: 3, 215. 

DOPPELSTÖCKIG, adj. doppelstöckiger dampfkessel, franz. 
chaudière à deux étages. 

DOPPELSTOSZ, m. 

und sicher fiel sie (die mauer) vor des widders toben, 
der auf sie los mit doppelstöszen kracht. 
Gries Tassos befreites Jerusalem 11,40. 

DOPPELSTRAHL, m. der doppelstrahl der augen. 

gebietend leuchtete mit hellem doppelstrahl 

ein zwiefach diadem an seinem haupt TIRDGE. 
uneigentlich, 

uns ward ein sinn des rechts und trieb nach lehenswonne, 

und dieser doppelstrahl der in dies dasein fällt 


verläugnet nicht die ferne sonne 
die einen höhern kreis erhellt ders. 


DOPPELSTREICH, m. ländlicher tanz, wozu mit händen 
und füszen, also doppelt, der streich (taci) geschlagen wird. 


dmuatta hat gsagt 

ih solls tanzen schean lernn 

soll `n doppelstrach tretn, 

dös hörat sie gern. 

Sgıpı, Inneröstreich. volksweisen 3, 25. 
DOPPELSTRAND, m. strand mit zwei seilen. 

und wo die Bacchiaden vom doppelstrande Korınthus, 
zwischen dem gröszeren hafen und kleinern, mauren 

gegründet Voss Ovid nr. 25, 67. 


DOPPELSTROM, m. Charybdis. 


es risz mich hinunter blitzesschnell, 

da stürzt mir aus felsigem schacht 

wildllutend entgegen ein reiszender quell; 

mich packte des doppelstroms wüthende macht, 
SchitLLER 64%, 

DOPPELSTUHL, m. ein hoher dachstuhl in gebrochnen 
dächern, auch ein dachstuhl mit hohem sparrwerk und zwei 
böden. 

DOPPELSÜNDE, f. eine solche doppelsünde gegen die 
freundschaft J. PauL Siebenk. 2, 43. 

DOPPELT, adj. und adv. duplex, geminus, bipartitus, wie 
doppel, mit angehängtem t, wozu wol gedoppelt die veran- 
lassung gegeben hat, zeigt sich nur noch im niederd. dubbelt 
Brem. wörterb. 264, Schürze Holstein. idiot: 1, 164, dän. dob- 
belt, nicht aber in den andern verwandten sprachen. wie 
doppel ist es erst im 16ten jahrhundert aufgekommen und hat 
jenes allmälich verdrängt. doppelt duplus Dasyr. 319°, Serranus 
Synon. 53". 

1. bei strafe doppelter zahlung. ein doppelter graben. eine 
doppelte mauer, das papier ist doppelt zusammengelegt. die 
stiefel haben doppelte sohlen. der goldne ring ist in der 
rechnung doppelt (zweimal) angesetzt. die wiese ist doppelt 
80 grosz als der garten. ich besitze das buch doppelt. dop- 
pelter gewinn. doppelte vergeltung. _doppeltes gesicht, das 
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doppelte sehen diplopia, visus duplicatus Nemnıcn Lex. nosolog. 
doppelte glieder die englische krankheit, schiefe beine, rhachitis 
das. duppelter mantel ein gefülterter Kırcnnor Milit. discipl. 264. 


etliche (wörter) sein doplete an irer bedeütung HELBER 15. 
die fenster wol mit eisen zain 
toppelt vergättert allenhalben Scumeızı Lobspruch 75. 


kummen aldar mit krummen henden (mit geld zum bestechen), 

darmit sie die amptleut blenden 

das sie durch duppelt finger sehen d unrecht nicht sehen). 
YERING 1, 797, 


doppelte arbeit, doppelter lohn Henıscn 730. bald geben ist 
doppelt geben bis dat qui, cito dat das. 
wie kommts dasz frauenvolk so klare stimmen führet? 


weil duppelt blasebalg hart an ihr luftröhr rühret. 
Locau 1.1, 79. 


doppelte strümpfe Libialia duplicia Steinsach 1,280. er hat 
einen doppelten namen geminum nomen gerit das. doppelter 
adler «quila biceps Frisch 1, 202°. doppelt geben duplare 
das. indesz, was an diesem exempel für mich das beste ist, 
ist dieses dasz der doppelte sinn der darin liegt, nicht weit 
auseinander sein kann Lessing 10,361. er (der trunkene) sieht 
die buchstaben doppelt Lichtenseng 3, 74; man sagt auch er 
sieht mit doppelten augen. endlich Klopstocks doppelter 
(nochmals wiederholter). besuch, der auf der reise nach Karls- 
ruh und zurück. einige tage dem bunde (dem hainbunde in 
Göttingen) allein schenkte Voss Vorrede zu Hörrys ged. 30. 

fühlst du nicht an meinen liedern 

dasz ich eins und doppelt bin Götur 5, 151. 
von dem grafen war indesz ein brief an den hauptmann ange- 
kommen und zwar ein doppelter, einer zum vorzeigen, der 
andre hingegen sollte noch geheim gehalten werden 17, 150. 

da speit das doppelt geöffnete haus 

zwei leoparden auf einmal aus Scimmter 70%. 
die husaren haben einen transport kisten aufgefangen, die 
hatten einen doppelten hoden. sie selbst haben die doppelten 
boden bei mir bestellt Korzesur Dram. spiele 2, 339. 

mit doppeltem handgrilf zinnerne schüsseln. Mönıkk Idylle 112. 


sprichwort, doppelt genäht hält gut Sımnock 1660. Scamp 
Schwäb. wörterb. 622. 

2. von blumen heisst es gefüllt, doppelte tulpen, rosen, 
veilchen, multiplicati flores. 

3. uneigentlich, verstärkend. doppelte freude, sorge, furcht. 
doppelter genusz, schrecken. doppelter dank. doppelte strafe 
leiden. (die weiber) führen das schwert im munde und des- 
sentwegen sind sie doppelt schuldig den mund bei der abbitte 
zu brauchen Cnr. Weise Isaacs opfer 1,7. klugheit ohne nutz 
ist doppelte thorheit Henısch 730. sünd vertheidigen heiszt 


doppelt sündigen das. 
längstgespartes ereuz und pein 
bringt er (gott) endlich duppelt ein Tscuennıng 57. 


es wird der Venus sohn 

sich freilich tuppelt rächen 325. 
ein doppelter schelm Srıeren 326. ein doppelter züngler alias 
zweizüngig, doppelzüngig bilinguis qui aliter loquitur, aliter 
animo affeclus est, aliud clausum in pectore, aliud lingua 
promium habens ders. die scheltworte fallen doppelt auf ihn 
zurück STEınzAcH 1,281. deine briefe haben mich doppelt ver- 
gnügt das. sie sind doppelt so gute freunde als zuvor gewesen 
das. doppelte streiche bekommen Frisen 1, 202°. doppelt när- 
risch thun das. er ist ein doppelter narr STEINBACH 1, 281. 

so schmeckt der wein uns doppelt schön Hacenonn 3,99. 


doppelt wärest du ein ketzer 
in verdammnis um den krätzer Götur 5, 151. 


da ist das liebchen doppelt gefährdet 5, 208. 
du hast mirs sauer gemacht! doppelt sauer! 11,26. doppelt 
betroffen war sie daher bei ihrer zurückkunft den tisch nur 
mit zwei gedecken besetzt zu finden 17, 173. 


mögt euch nun auch prgöizen dran, 
so habt ihr doppelt wohl gethan 56, 66. 


ihm gehört sie (dem Faust die Helena), ihm sei sie gegönnt, 
doppelt von uns gegönnt 41, 224. 
doppelte falschheit, doppelter trug! 47, 23. 


hast mir gegossen 
ins früh welkende herz d 
doppeltes leben Görur in Mercks Briefen 2, 41. 


wobei die freunde ihres genius alsdann doppelt gewinnen 
Scuitter an Göthe1, 13. aber viele weiber reden eben doppelt, 
weil sie arbeiten J. Paur Siebenk. 2, 65. und doppelt so lieb, 
wenns möglich wäre, will ich sie haben WirLAnD an Merck 
1,95. was ich dir jetzt gesagt habe, du galgenvogel, ist mehr 
als eine Nasche doppelten (starken branntwein) werth G. Freyrac 
Soll und haben 1, 316. 


DOPPELT — DOPPELTHOR 1274 


ich mache dich nun duppelt reich, 
du findest dich und was dir gleich. 
Neumark Lustwäldchen 119. 


kraftvoll blühte mein haus, appas in kindern empor. 
ÖRıKR Ged. 155. 


4. Görse liebt die steigerung doppelt und dreifach, ähnlich 
dem lat. tergue quaterque. 


jegliche wehre die ihr getragen, 
doppelt und dreifach ist sie mir werth Görme 10, 254. 


und spotte derer doppelt und dreifach 16, 60. er erzählte 
mir seine geschichte die mich doppelt und dreifach gerührt 
hat 16, 117. der alte amtmann kam hierüber doppelt und 
dreifach in verlegenheit 18, 72. obgleich fast alles doppelt 
und dreifach an ihr geflickt war 18, 172. als bis ein jeder 
seinen verlust doppelt und dreifach ersetzt sieht 19, 54. 
doppelt und dreifach war nun die sorge des wittwers 21, 128. 
so muszte er in der nächsten nähe alles doppelt und drei- 
fach entdecken was ihn erst im allgemeinen anzog 21, 137. 
Lueidor war doppelt und dreifach betroffen 21, 152. 158, 
sie würden sie doppelt und dreifach lieben, wenn nicht jede 
wahre liebe an und für sich zehn- und hundertfach wäre 
21,169. gerieth ich ganz auszer mir, risz den doppelten und 
dreifachen verband von den wunden mit der absicht mich 
zu verbluten 23, 80. wie an einem doppelt und dreifachen 
pfingstfeste 27,264. er war am neunten verschieden und ich 
nun von allen meinen übeln doppelt und; dreifach angefallen 
31,192. dasz die macht des genies den hohen werth solcher 
productionen doppelt und dreifach beurkundet 32, 195. 
und doppelt, 
dreifach schwur sie, wie gerne verlör sie, wäre das unglück 
nicht dem herren begegnet, ihr bischen habe zbanmnien: 
, 43. 
einmal auch doppelt und vielfach, ich empfand zum ersten- 
mal einen leidenschaftlichen schmerz doppelt und vielfach 
22,198. s. dreidoppelt. zwei- und dreifach. 
DOPPELTAFFET DOPPELTAFT DOPPELTAFFENT, m. 
dichtes, starkes seidenzeug, franz. taffetas double Frisch 1, 202°. 
duppeltaffet duplex holosericum FriscuLin Nomencl. 306. dop- 
peltaffet Henısca 780. duppeltaffet kleid ex tapheto duplicato 
STIELER 979. niederl. dubbeltaf. vergl. drippeltaffet. 
DOPPELTASCHE, f. spielbeutel, dann hewenbeutel womit 
zauberei gelrieben wird, zugleich ein scheltwort; s. doppeln 
spielen. 
disz Engellant 
ist nun ie jämerlich gepfendet 
und darzu ganz und gar geschendet 
mit dem zouberlistigen weib. 
ot gebe alles unglück dem leib 
er die döupeltesch getragen hat, 


Hans ver Böneren Königstochter von Frankreich 
(Straszb. 1508) 29°, 


gleichbedeutend ist lüppertasche. 

DOPPELTBAND, n. duplex vinculum fratrum vel sororum 
im stammbaum Frisch 1, 202", 

DOPPELTBELEBT, adj. das doppeltbelebte bild des Pygma- 
lion J. Paur 6, 14. Ñ 

DOPPELTBLÜTE, f. eine birnart, franz. double fleur. 

DOPPELTCONVEX, adj. convexo-convexe, engl. double convex 
Beir 148. 

DOPPELTE, n. er muszte das doppelte bezahlen. ums 
doppelte gröszer duplo major. 


heiszt das geladen? gleich das doppelte! 
wie die Ingdiebe ihre pflicht bestehen! SCHILLER 520%, 


das doppelte gelob ich jedem zahler Uurann Ged. 496. 
DOPPELTGEHÖLT, adj. 
` sprachs und sprang empor und reichte den doppeltgehölten 
becher (demas aupınvmehkon) in die hände der lieben mutter, 
Bürcenr 199, 
den doppelten becher sagt Voss Ilias 1, 584. rw 
DOPPELTGERADE, adj. so heisst in der mathematik eine 
ganze zahl, wenn sie sich durch 2 mal 2 oder 4 theilen läszt. 
DOPPELTGEWÖLBT, adj. franz. à deux voütes, 
DOPPELTGEZAHNT, adj. in der mechanik, franz. double- 
ment dent® Reik 148. 
DOPPELTHALER, m. STEINBACH 1, 280. 
DOPPELTHOCHRUND, adj. biconvex, convezconver. das 
eine glas im fernrohr ist doppelthochrund Campe. 
DOPPELTHOHL, adj. franz. concavo-concave, engl. double- 
concave Beir 148. 
DOPPELTHOR, n. 
bei der feldherrn doppelthor. STOLBERG 14, 170. 
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bildlich. überall hört er (Albano) dasz jener (Karl) umsonst 
Lindas und Juliennens doppelthor belagere und berenne sich 
bei beiden eifrig um liebe bewerbe J, Pav Titan 4,2. 

DOPPELTHRON, m. eine erinnerung des zwiefachen könig- 
reichs war der doppelthron den Romulus nach Remus tode 
behielt Nıenunr Röm. gesch. 1, 324. 

DOPPELTHÜR, f. mit zwei flügeln, franz. double porte. 
doppel oder trifache thür die sich inwarz Öffnen januae bival- 
ves aut trivalves Henıscu 730. 

DOPPELTHURM, m. 

der doppelthürne neuer bau STOLBERG 5, 274, 


DOPPELTLIEGEND, adj. und adv. wenn die blälter einer 
knospe einmal zusammenliegen (conduplicata) WırLpenow. 

DOPPELTON, m. wie doppellaut. wan sie (i, v) also ge- 
druckt werden Y, ü (als echeneis), ist ein anzeigen dz sie 
weder consonanten seind, noch einen dopelthon geben Kurlzer 
bericht von ausspraach lateinischer, frantzösischer und ilaliäni- 
scher wörtern (Freiburg in Vehtlandt 1593) A 3", 

DOPPELTREPPE, f. die von zwei seiten in die höhe führt 
und sich auf den absätzen vereinigt. franz. escalier double, 
engl. double stairs pl. 

DOPPELTSCHWEFELEISEN, n. schwefelkies. 

DOPPELTSEHEN, n. diplopia, dus doppelte gesicht, wenn 
man die gegenstände mit den beiden augen doppelt sieht, 

DOPPELTTIEFRUND, adj. auf beiden seiten tiefrund. 

DOPPELTVITRIOL, m. franz. vitriol de Salzbourg Berr 148. 

DOPPELTWEINSTEINSAUER, adj. franz. bitartrate Berr 148. 

DOPPELTWIRKEND, adj. franz. à double action, in der 
mechanik; s. doppelwirkend. 

DOPPELTYRANNEI, f. zwiefache. 

DOPPELUNG, f. wie verdoppelung. zwei mal auf einanderen 
congeminalio, geminalio MaAALER 91°, Henıscn 730, und so 
solichs nit geschehen wurd, alsdann sullen sie in gleichem 
fall, wie oben steit, des andern tags mit doppelung der dreier 
eier verfallen sein Weisth. (1551) 2,199. 

DOPPELUNG DUPPELUNG, f. lusus vel chartarum vel aleae 
STIELER 326. 

DOPPELVERHÄLTNIS, n. heiszt in der mathematik das ver- 
hältnis welches aus einem andern dadurch entsteht, dass man 
dieses mit sich selbst multipliciert. 

DOPPELVERSTÄNDIG, adj. zweideutig, ambiguus Hexısch 730. 

DOPPELVIOLE, f. gefüllte viole, duplex viola Hexiscn 730. 

DOPPELVOLK, n. ein doppelvolk blieben allerdings die 
Römer, auch tief in die historische zeit hinein Nierunn Röm. 
gesch. 1, 325. 

DOPPELVORSCHLAG, m. in der musik ein vorschlag zu- 
gleich von oben und von unten. 

DOPPELWAFFE, f. degen oder säbel dessen griff zugleich 
eine pistole ist. 

DOPPELWAND, f. in dieser doppelwand von fels und berg- 
schluchten da haust des wiederhalles froher ruf Bertine 
Tageb. 198, 

DOPPELWEG, m. bildlich, 

dem schrecklichen Alark wird gleicher weise 
durchhaun der doppelweg der stimm und speise. 
Gries Tassos befreites Jerusalem 20,33. 

DOPPELWEIN, m. wie in Frankfurt, bei einer viel wich- 
tigern krönung als der gegenwärtigen, ein adler aus dem dop- 
pelschnabel doppelwein auf die unterthanen sprengt J, PauL 
Biogr. belust. 1, 146. 

DOPPELWESEN, n. die centaurin gibt der jüngsten aus- 
geburt. ihres doppelwesens die milch der mutterbrust Görae 
39, 258. 

'DOPPELWIRKEND, wie doppeltwirkend Bei, 148. 

DOPPELWILLEN, m. 


es sei, wo gleicher triebe flammen lodern, 
wo barmoula aus doppelwillen tönt Deutscher Merkur. 


DOPPELZAHL, f. zwei, ein paar. 


ein zärtlich pärchen schlosz sich an, 

ein treues — nun wars gut. 

gesellig feiert fort und fort 

das ungestörte mahl, 

und eins im andern freue sich 

der heilgen doppelzahl Görus 1,123. 

ein solches heer gilt für die doppelzahl 41, 266. } 

doch nicht sänk ich hinab zu der doppelzahl (der kinder) 
der Latona duorum Latonae oss Ovid nr. 27,52. 


DOPPELZAHN, m. zwei hinter einander stehende zähne. 
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DOPPELZAUBER, m. 
als die erde deinen hohen 
doppelzauber werden sah PLATEN 1. 
DOPPELZEICHEN, n. 
sei mir gesegnet, heili; elzeich. N 
= EE pe Psae a 

DOPPELZEIGER, m. der doppelzeiger seiner seele J. Paur 
10, 161. 

DOPPELZELLIG, adj. ein doppelzelliges wasserrad, franz. 
roue à godets doubles Beil 148. 

DOPPELZEUGNIS, n. seine arbeit gelang wie im fuge, 
fiel aus wie ein meisterstück und hatte das doppelzeugnis 
ihres werthes, den neid der einen und die aufmerksamkeit 
der andern für sich BENZEL-STERNAU. 

DOPPELZUG, m. eigentlich und uneigentlich. 

DOPPELZUNGE, f. mit der doppelzunge die flöte blasen, 
indem man didi didi in dieselbe haucht; ein kunstwort bei dem 
Rötenspiel. 

DOPPELZUNGIG, adj. und adv. wie zweizüngig, 1. balbus, 
bilinguis, ambiloquus Henısca 130; tadelnd sagt man er ist 
ein doppelzüngiger mensch der bald so, bald so redet, sich 
in der rede nicht gleich bleibt. die beständige furcht in dem 
einen fall entweder aus dem sattel geworfen zu werden, oder 
in dem andern gar nicht in den sattel zu kommen, macht 
solche menschen doppelzüngig und oft zu wahren verräthern 
Zimmermann über Friedrich den groszen 232, 2. der zwei spra- 
chen spricht, 

so geredet EOS UNE 

hab ich einst in Welschlands Nur, 

welsches mit den Welschen sprechend, 

mit den Deutschen deutsches nur. 
auch doppelzüngicht, der doppelzüngichte wiederhall Fr. Möruer 
1,181. daher 

DOPPELZÜNGIGKEIT, f. sermo duplex, 

DOPPELZÜNGLER, m. homo bilinguis. 

DOPPELZWANG, m. zwiefacher, verschiedener art. 

mögen wir dem doppelzwang entfliehen ? 
wir sind kinder der natur 
und des schicksals ‘Tiener, 

DOPPELZWEIGIG, adj. in zwei zweige yetheilt. 
lich, ein doppelzweigiges princip J. PauL. 

DOPPELZWERGGESTALT, f. 

wie sich die doppelzwerggestalt (Zoilo- Thersites) 
so schnell zum eklen klumpen ballt Götur 41, 41. 

DOPPELZWIRN, m. flandrischer, franz. le fil bis, fil de 
Flandre. 

DOPPEN, 1. eintauchen intingere wie tippen. doppen duppen, 
tunken Henisch 729. die eieren doppen ova e testis patellae 
infundere ders. vergl. dop. 2. im seewesen, rund aushauen, 
franz. faire la mortaise pour la virole Beit 148. 3. aichen das. 

DORANT, m. 1. antirrhinum, der grosze dorant, hundskopf, 
löwenmaul, schwed. dorant oder kalfmule. torant oder grimme 
gaisel, scorpio scorpius Voc. theut. 1482 987". nach Friscu 
2,32" heisst er auch orant, welchen namen aber Nemnica 2, 188 
dem origanum vulgare beilegt. doste und dorant vertreiben 
wichtel und heven Deutsche mylhol, 1164. 


hier scheust münze, da lavendel, 
dort berühmter dorant auf Frenins 377. 
vor der hexen gaukelei 
gob ich was an tür und schwellen, 
aurant und iohanniskraut. 
Dan. v. Czepxo Coridon und Phyllis (handschrift). 


uneigent- 


auch sagi man 

stosz mir nicht an den durant, 

sonst kommen wir nimmer in unser vaterland, 
2. genliana campestris blauer dorant in Livland. 3. weiszer 
dorant achilles ptarmica und marubium vulgare, 4. kleiner 
dorant, kalbsnase anlirrhinum minus. 

DÖRCHER, m. pl. so werden in Tirol im Innthal die kar- 
renzieher genannt, die eine eigene volksklasse bilden und deren 
ganze habe in einem karren besteht. in Franken dercher faul- 
lenzer SchmELLER1, 393. bei der übervölkerung und armut des 
Innthals wäre zu wünschen dasz auch die dörcher, welche 
eine wahre landplage geworden sind, zur arbeit könnten ver- 
mocht werden Augsb. allgem. zeitung 1855. nr. 116,1844. dörcher 
heimatloser landfahrer Spinner Vogelhändler 1, 232. 

DORF, n. vicus, goth. paurp, ahd. thorf dorf (Grarr 5, 224), 
mhd. dorf (Bex. 1, 383°), altsächs. thorp tharp, allfries. thorp 
therp (Rıchrnoren 1076"), nd. dorp (Sachsenspiegel) dorp dörp 
(Sentrze Holst. idiot. 1, 240), niederl. dorp, alin. þorp, engl. 
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dorp, schwed. und dän. torp. in dem isten und 16ten jahrh. 
neben dem gewöhnlichen dal. pl. dörfern auch dorfen. das 
wort stammi, mit richtiger laulverschiebung, von dem griech. 
rueßn, lat, turba ab, und ursprünglich hiesz es wol so viel 
als zusammenkunft geringer leule auf freiem feld, dann aber 
eine niederlassung derselben an einem solchen ort, um acker- 
bau zu treiben. die alle bedeutung hal sich noch jetzt in der 
Schweiz und in Schwaben erhalten, wie StaLper 1, 290 und 
Scanip 133 nachweisen. dort heiszi dorf m. besuch und dann 
auch zusammenkunfl, versammlung besonders von freunden und 
nachbaren: ins dorf, ze dorf gehen auf besuch aus dem haus 
gehen (ScuneLLeR 1, 395): dorfer, im Schwarzwald dorfgang, 
ein gasi, man sagt gond hei, der hend dorf oder dorfer 
geht nach haus, ihr habt besuch oder gäste. so war ich über 
fünf jahre alt geworden, als wir einmal an einem sonntage 
dorf bekamen, was eine sehr seltene sache in unserm hause 
war Jeren, GorinELF Bauernspiegel 1,17. daher das zeitwort 
dorfen einen besuch abstalten, was besonders die nächtliche 
besuche bei mädchen bezeichnet; daher sagt man das mädchen 
hat schon gedorfet nimmt schon solche besuche von liebhabern 
und freiern an. doch auch im allgemeinen dorfen eine ver- 
sammlung halten, nachtdorfen eine nächtliche. das subst. dor- 
fete f. bezeichnet ebenfalls eine fröhliche zusammenkunft. berg- 
dorf ist eine zusammenkunft auf einem berg, nachtdorf bei 
nacht. das golih. þaurp bezeichnet auch nichl vicus sondern 
ayoos ackerland, und jener begriff wird von Uuriras durch 
veihs, ahd. wih, ags. vic ausgedrückt; aber das ahd. dorf hat 
schon die bedeulung von villa. eine gröszere anzahl von bauern 
war zu einem dorf nicht nötig, in Schweden ward, wie Inre 
nachweist, eine einzelne bauernhülle schon torp genannt, und 
die menge hernach verschwundener dörfer zur zeit Karls des 
groszen erklärt sich daraus, dasz es nur einzelne gehöfle wa- 
ren, wie sie jelzt noch im nördlichen Deutschland und beson- 
ders in Westphalen häufig vorkommen. merkenswerl ist es in 
dieser hinsicht dasz in mhd. denkmälern zwar immer dorf ge- 
sagt wird, ebenso in zusammenselzungen wie dorfhirte, dorf- 
knabe, dorfman u. s.w., daneben aber in abgeleiteten wörtern, 
die sich auf rohes bäurisches wesen beziehen, die niederd, form 
gebraucht wird, wie in dörper, dörperheit. wo sich gröszere 
ortschaften bildeten, veraltete der ausdruck wie in England, 
oder verschwand aus der schrifisprache wie in Dänemark, immer 
aber standen sie durch ihre eigenthümlichen rechte wie äuszer- 
lich durch den mangel von Ihoren und ringmauern im gegen- 
salz zu den burgen und slädien. Orrrien sagt in torfon joh 
in burgin 4. 31, 15. 

al daz volc was gesezzin 

in burgin, dorphin unde stetin Athis A*, 89. 

si nehänt dorf noch stat 

Lauprscur Alexander 4623 Weism. 
swaz dörfer lige bi der stat. 
Konnan v. Würze. Troj. krieg 86°, 


ein jeder stand, dorf, feck und stad. 
Rorıennasen Froschm. V iiij, 


bei dorf und städten Iiv. 


man unterscheidet jetzt kirchdörfer, pfarrdörfer die kirche und 
prediger haben, acker- landdürfer, wo man ackerbau treibt, 
bruchdörfer die auf moorgrund liegen, zumal wenn torf da 
gestochen wird, randdörfer am rand der moräste, wie sie in 
der mark Brandenburg vorkommen. dasz dörfer sich zu städten 
erheben konnten zeigen die namen Altdorf, Burgdorf, Düssel- 
dorf, Jägerndorf, Kirchdorf, Mehldorf, Pfullendorf, Schorn- 

u. a. j 

1. dorf villa pagus dicitur possessio ampla in rure Voc. 

incip. teul. d. 

es zalens die unter den stroen dechen, 

die armen peurlein in den dorfen Fastnachtsp. 380, 34. 

als auf dem dorf ist sitte 446, 9. 


da kam er in ein dorf. da sasz der priester bei dem feuer 
und auch der schultheisz desselben dorfs KEISERSBERG Sünden 
des munds 62°. in der Postille bringt KEısERsBERG eine etymo- 
logie vor, wie sie in seiner zeil nur möglich war, das wörtlin 
dorf ist als vil geredt als ‘doruf schütt oder für (führe) das 
korn.’ als in der ern, wenn einer frucht ladet in eim acker, 
so frogt er wo er das korn hin sol füren, so antwurtet im 
denn der meister und spricht ‘doruf für es.” dohär kumpt 
das teutsch wort dorf, dorf da vil baurenheuser an eim 
flusz nach einander gebawen oder bei dem brunnen Dasrp. 
316". das ist das erbteil der kinder Ruben unter iren ge- 
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schlechten stedten und dörfern Josua 13,23. und alle grenz- 
stedte sampt iren dörfern der kinder Ephraim waren gemen- 
get unter den erbteil der kinder Manasse 16,19. alle dörfer 
die umb diese stedte her waren 1 Chron. 5, 33. lasz sie von 
dir, das sie hingehen umbher in die dörfer und merkte Mar- 
cus 6, 36. 
die stim des herrn er hat verworfen, 
das pest viech so er fandt in dorfen 
hat er behalten Scuwsızı David 6*, 
da der magister glaubet, auch empfand dasz dem also (dasz 
er sich betrogen hatte), hett er seins dorfs ein land (acker) 
drum geben dasz er dahin nicht kommen wäre Kırcanor 
Wendunmut 139°, ein herr über ein dorf comarchus ALperus 
Nov. dict. mm iij. der oberst im dorf praepositus pagi Scuöns- 
LEDER L3. der best urenrichter im dorf, wol beredt, der auf 
allen schenken und hochzeiten pflegt abzudanken Fıscharr 
Garg. 208°. ein grosz dorf pagus Maaren 91. dörfer der 
stadt nach (nahe) gelegen suburbana 92°. grosz dorf ein 
pflege, gemeine aus vilen dörfern Henıscn 732, dorf ein 
flecken ohne mawren 731. ein bawr der auf einem dorf ist, 
vicanus, ruslicus 731. ein bauer der seine sau abends im 
dorf sucht Car. Weise Polit. näscher 68. 
wenn die holderblüt kreucht herfür 
und im dorf ruft der widewohl (pfingstvogel). 
. RoLLennacen Froschm. Ggij. 
in seinem reich viel hundert städt 
und unzehliche dörfer hett Fucus Mückenkrieg 1, 124. 
bapst, lasz das reformiren, 
so hast du kein gefahr, 
kein dorf wil ich (Gustav Adolf) dir turbiren, 
das glaube mir für war Sourau 2. 380, 9. 
auf dem dorfe wohnen Sreınsach 1, 283. 
dörfer angesteckt das. 
dorfe worden das. 
bis im dorf die hahnen krähn Höurr 88. 
einsam wandelt er oft, sterbegedanken voll, 
durch die gräber des dorfs 88. 


bis dumpf die abendglocke 
des dorfes klang 115, 


bei des dorfes linden 118, 
ich höre schon des dorfs getümmel, 


hier ist des volkes wahrer himmel Görse 12, 54. 
auf dorf und tanzplatz führen 12, 187. 

das dorf paszt nimmer zu der stadt 45, 85. 
muntre dörfer bekränzen den strom SCHILLER 75°. 


aus dörfern und aus städten wimmelnd strömt 
ein jauchzend volk 336°, 


durch die wiesengründe wandelt 
sie zu stillen dörfern hin Uaranp Ged, 313. 
des dorfes blühende jugend 
umlagert ihn (den alten) rings im grün A. Grün Ged. 307. 
2. adverbialisch. 
sie machten sich da uf die fart 
beitelen zü den dörfern hin, 
der knabe und die müter sein, 
umb das in wurde ein wenig brot, 
das sie doch büsztent hungers not, 
als von dorf zü dorf sie Zugenh, 
Hans per BünsLen Königstochter von Frankreich 
(Straszb. 1508) 39°. 
von dorf zu dorf pagalim vicatim Dasyp. 316°. Auperus Nov. 
dict. mmiij. Scuönstever L3. von einem dorf zum andern 
Maaker 91°. von dorf zu dorfe gehen Sreinsach 1, 283. Frisch 
1, 202", dorf für dorf durchwandern. zu dorfe kommen Möser 
Phantas. 1, 219. besilzungen zu dorf sind wirtschaftsgebäude, 
hofreiten, im gegensalz zu besilzungen zu feld SchwELLEn 1,395. 
3. die bewohner des dorfs. als der brautwagen kam, lief 
das ganze dorf zusammen. das ganze dorf versammelte sich 
zum tanz unter der linde. 


das ganze dorf versammelt sich 

nd ei zum kirmesreihen J. M. MıLLen Ged. 33, 
dann wird das dorf den bunten ährenkranz 

dir weihn, o göltin (Ceres) und me Be feiern. 


der feind hat viele 
der flecken ist endlich gar zu einem 


055 4, 

4. in engerm sinn ist dorf der name des orls den bewohnten 
auszentheilen gegenüber. so wird in der Wetterau Unterflor- 
stadt rechts der Nidda schlechthin das dorf genannt im gegen- 
salze zu Hinsbach welches den theil des orts links der Nidda 
umfasst, wo sich kirche, schulhaus u. s. w. befinden Weıcano. 

5, redensarten. nim darnach war wie er lachet, ob er die 
zen bleck und das maul weit uf tüge (aufthue), daz man im 
hinein sehe als in ein ferbrant dorf Krıskaspkrc Sünden des 
munds 54°. hast du keinn zan mehr, so hastu ein vortheil, 
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durfest nicht bart. beiszen, würdest weniger lachen. dann vor, 
schandt würt dich wol halten dasz du nicht unzüchtiglich wie 
ein alter narr umb- dich gaffest, dasz man dir nicht in. hals 
als ein verbrandt dorf sehe Petr. 190°. . das sind böhmische 
dörfer für ibn. davon weisz er, versteht er nichts, das starrt 
er mit verwunderung an, c'est du grec, c'est de l'algèbre pour 
lui Büscmne Wöchentl. nachrichten 2, 128. das waren wol 
worte, die einen christenmenschen, der sich in einem solchen 
stand wie ich mich dazumal befunden, billig aufınuntern, 
trösten und erfreuen hätten sollen: aber, o einfalt und un- 
wissenheit! es waren mir nur böhmische dörfer und alles 
eine ganz unversländliche sprache Simpliciss. 1, 24. 
ich sagt ihm das bei meinen ehren 
mir das behmische dörfer wären RotLennasen Froschm. N, 
wenn dies alles ihnen so dumm und confus ist als böhmi- 
sche dörfer sein können Herber an Merck s.41. ihm kamen 
alle diese dinge nicht anders als ungewisse dürfer vor Fel- 
senburg 4, 173. es riecht, es schmeckt nach dem dorfe zeigt 
bäurisches wesen, bäurische natur. es schmeckt nach dem 
dorfe rusticitatem redolet Steinwach 1, 283. die frau schmeckt 
gewis nach dem dorfe, die ihrem mann treu bleibt Weısze. 
Fıscuart in seiner weise nennt den hintern das hinderdorf 
Garg. 136°. 
6. sprichwörler. 
ein gebür gnuoc ären hät, 
der vor im sime dorfe gåt Farınank 122, 10. 
bei Henısca 
er durft ein ganzes dorf verthun 
ehe er ein ganzes haus gewun. 
promus magis quam condus 132. 
es ist gut (leicht) auf eim dorf predigen. ein schweinboden 
in einer statt ist fester dann ein wolgebawt haus auf dem 
dorf. volle bawren soll man zu dorf lassen. gemach ins 
dorf, die bawren sind trunken. bei Sımnoc«, wenn das dorf 
brennt, so steht des pfaffen haus in rauch 1662, im dorfe 
frieden ist besser als krieg in der stadt 1663. dörfer haben 
auch weichbild 1664. der viel dörfer hat ist edel 1666. leichter 
ein dorf verthan als ein haus erworben 1667. “ch komme 
doch noch ins dorf’ sagt der wolf 1668. 
DORFANWACHS, m. dorfjugend, 
schon ist dem dorfanwachse bestellt ein verständiger lehrer. 
Voss Luise 2, 544. 

DORFBALBIER DORFBARBIER, m. der in dem dorf wohnt. 
der dorfbalbierer, eine früher sehr beliebte oper von Cnr. Feuıx 
Weısze (1777). 

DORFBALL, m. pila rustica Henıscn 732. 

DORFBAUER, m. mhd. dorfgebäre MSHag. 3, 223%. 252°. 
gegensatz zu dem ackerbürger, paganus vicanus Scuönsuenen L3. 
es was ein nachtgal die kundt mir wol singen und ein trostel 
die het ich im kefich und ein kreu (krähe), wie die dorf- 
baweren haben, die stäts in dörfern sein Ein schöner dialogus 
v. d. vier grösten beschwernüsz eins jeglichen pfarrers o. o. 
und j. in 4. (aus der reformalionszeit) bl. 24. 

DORFBECKER, m. pistor in pago Srieer 75. ein unzünf- 
tiger becker der nur zu gewissen tagen brot in die stadt 
führen darf Frisen 1, 202°. 

DORFBENGEL, m. ein grober, ungezogener mensch, wie 
dorflümmel. 

DORFBESITZER, m. eigenthümer des dorfs. 

DORFBEWOHNER, m. payanus. dorfwoner paur Dasvron. 
316". 

schlummert sanft, ihr frohen dorfbewohner, 
hier um eures tempels 

gothisches gebäude Höurry. 

(ulmen) leihen bald des stammes hretter 

zu der dorfbewohner sarg Satis 118. 

DORFBEZIRK, m. umfang, gebiet eines dorfs. 

DORFBIER, n. das im dorf gebraute, im gegensalz zu 
stadtbier Stieter 146. sich wie dorfbier durch kreide ent- 
säuern J. Paur Fibel 21. 

DORFBRAUT, f. ländliche braut in ländlichem. schmuck. 

so sach man vil der dorfhreute Unwann Volksl. 647. 

DORFBROMMER, m. herdochse taurus gregis, wie dorfstier 
und das folgende 

DORFBULLE, m. bos domestieus  Sti£ter 133. bulle, bull- 
ochs, faselochs, zuchtochs, springochs, herdochs w: ssw: vergl. 
Neunten 1, 646. 

DÖRFCHEN, n:-wie dörflein vieulus Steinach 1,283. icli 
kom denselben abend nicht weiter als in ein klein dörfchen 
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das keinen wirth sondern ohngefähr dreizehn bauern vermochte 
Simpliciss. 2, 252. 
Laura, die grazie, 
liebt das dörfchen nicht mehr, hüpft in der städte prunk. 
Höuty 59. 
zu dem dörfchen lasz uns schleichen 
mit dem spitzen thurıne hier. 
welch ein wirthshaus sonder gleichen, 
trocknes brot und saures bier Görue 1, 162. 
ein dörfchen 
liegt allda, wird Ifte genannt 40, 76. 


hier das dörfchen, dort die au 45, 82. 


es schwirren im dörfchen neun rädchen im chor, 
wohl sitzen neun liebliche mädchen davor A. GRÖN Ged. 283. 


DÖRFER, m. dorfbewohner im gegensatz zum städter. s. dürfler 
dörfling dörfner. dorfer im Schwarzwald ein gast; vergl. dorf. 


doch donnertöne schütt auf den verhaszten (wucherer) 
der vieler dörfer leben eingemauert a aufgespeichert). 


Voss 4, 
DÖRFERIN, f. vicana, rustica. 


mit den holden dörferinnen, Böda 5 
nach der weidenpfeife schall, 
einen maientanz beginnen, 
gilt uns mehr als maskenball. 
Satıs Ged. (letzter wunsch). 
er irrte täglich durch den hain 
mit einer þrust voll ruh 
und sah dem spiel und sah den reihn 
der dörferinnen zu Hörry 16. 


so sehr die wackere dörferin mit ihren gesinnungen und be- 
nehmen seine gewogenheit erworben hatte, so ungehalten war 
er auf den barschen neflen Musäus 222. 


die dörferinnen 
zogen mit jubel zum markt der städte A, Kunn Ged. 


DORFESHANG, m. abhang. 


am Wiee dort bei der lufıgen fichte, 
ist meiner liebst 


es Dä 


DORFFARRE, m. zuchlochse, wie dorfbulle. bildlich, esels- 


H odev hop sid 
en kleines haus gelegen Mönıke Ged. 192. (du e) 


DORFERER, m. Fidor der dorf 


DÖRFERN. Sheler ?° 


Rad 


Du 
mäszige dorffarren (geile menschen) und andere vermiante ne 


ochsen Fischarr Garg. 61", 


DORFFEST, n. z.b. das erntefest, kirchweihe Auprrus Nov, TER,” 


dict. mm iij. 

DORFFIEDLER, m. der den bauern geigt, wie bierfiedler 
Avanlur. 1, 112. 

DORFFLEGEL, m. dummer bauernjunge, bauerntölpel. ein 
ander dorfflegel sang auch für ‘bespreng mich herr mit isopo’ 
bespreng my heer mit dem isern bohm Leveamarz lustiger 
correspondenzgeist 1668. 

DORFFLUR, f. die zu einem dorf gehörigen ländereien 
Frisch 1, 202°, Holberg 3,1, 20%, 

DORFFRAU, f. dorffraw, dorfweib, bäwrin, rustica, villica 
Henısch 732. 

DORFFRIED, m. haushund canis villaticus, der das haus 
bewacht Henıscn 732. 

DORFFRIEDE, m. einfriedigung des dorfs. ich Henne Dude 
und wir die lantsiedele zu Wixstad (Wickstadt bei Assenheim 
an der Nidda) und anders wir, die einleuftigen nachgebure 
gemeinliche da selbis bekennen daz wir gutliche uberkomen 
sin mit deme clostere zu Arnsburg umb die steinen, porten, 
umb blanken, zune, graben, stege und umb allen dorffriede 
des egenannten dorfis Wixstadt Baur Arnsburger urkundenbuch 
nr. 1131 (vom jahr 1400). 

DORFGALGEN, m. furca villatica StierLer 609. besteht aus 
zwei oder drei starken seulen, oben: mit querbalken verbunden, 
im ‚gegensalz zu einem gemauerten galgen. Melane. ich erhenke 
mich.  Pickelhering, geht nur an dorfgalgen, so fällt euch kein 
ziegel auf den hals Cur. Weise Überflüssige gedanken M3. 


DORFGARTEN, m. Gürne. aus den haken der dorfaär 26,3 


DORFGEIGENSTÜCK, n: jeder roman von Klinger löst wie 
ein dorfgeigenstück die dissonanzen in eine schreiende letzte 
auf J. Paur. Vorschule 1, 130. 

DORFGEISTLICHE, m. wie dorfpfarrer. 

DORFGELÄUTE, n. das geläute, die glocken einer dorfkirche, 
besonders im gegensatz zu den gröszeren und zahlreichern 
glocken der stadt. 


das bekannte dorfgeläule 
widerhallı in meinem ohr Saris 100, 


wenn das dorfgeläute 
dumpfig aus der weite 
aurah der wipfel dämmrung hallt Marruisson 129. 


DORFGEMEINDE DORFGEMEINE, f. sämtliche. bewohner 
eines‘ dorfs. 


+ Alert, 
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da sol man eine ganze dorfgemein umb frogen (fragen). 
Fastnachtsp. 68, 9. 

so läg einr dorfgemein so grosz dran 

das mich der pfarrer verkünt in pan 336, 4. 


da kam eins mals auf ein marktag 

ein pfaf von einem dorf allein 

geschicket von der dorfgemein H. Sacas 2. 4, 76. 
bauers- oder dorfgemeinde concio pagana Srieren 882. s. dorf- 
menge. 

DORFGERICHT, n. judicium rurale, jurisdictio pagi (Henısch 
132. Frisch 1, 202°), aus dem schultheisz und schöppen be- 
stehend. 

DORFGESCHICHTE, f. erzählung von dem leben der bauern 
Gorter 3, 220. Auenpacns dorfgeschichten. 

DORFGESELLE, m. wie dorfknabe, bauernbursche, 

von mir weder fried noch suon 
prechent an den dorfgesellen WiTTENwEıLen Ring 47°, 

DORFGESESSENE, m. dorfbewohner, der im dorf ange- 
sessen isl Müsen 1, 6. 

- DORFHAFT, adj. wie dorfmäszig Sreinnacn 1, 284. 

DORFHAMPEL, f. dann wann manche eine dorfhampel 
und grobe vielumagd bleiben wollte Mägdelob 25. s. hampel- 
mann, 

DORFHAUZE, m. der anmaszend ist, grob, frech. hauze 
ist das mhd. hiuze (Ben. 1, 693°), das Neiruart auch von den 
bauern gebraucht. es sind ungehobelte dorfhauzen Car. Weise 
Uberflüssige gedanken 2,161, es ist doch nicht mehr als ein 
dorfhauze 2, 478. 

DORFHERDE, f. die viehherde der dorfbewohner, zumal im 
gegensalz zu der herde eines zu dem dorfe gehörigen pacht- 
hofes. vergl. dorfvieh. 

DORFHERR, m. custos, gubernator villae Voc. incip. teut. d 2. 

DORFHERSCHAFT, f. 

DORFHIRT, m. villicus Dierennacu wörterb. v. 1410 s. 284. 

DORFHOCHZEIT, f. 

DORFHUFE DORFHUBE, f. in Pommern zu dreiszig mor- 
gen, zum unterschied von der hakenhufe, die funfzehn, von 
der tripelhufe die fünf und vierzig und von der hegerhufe 
die sechzig morgen hat. 

DORFHÜGEL, m. das amthaus mit seinen pappeln hinter 
dem dorfhügel her Göürue 21, 165. 

DORFHUND, m. ouch mit einem (l. nit einen) fülen, ver- 
legenen, schelmigen, trägen, lassen leutschen oder dorfhunt 
mit dir nemmest Keısensgens Bilger 140°. die dorfhunde 
heulten in der ferne Gurzsow Ritter vom geiste 7,10. in der 
Schweiz heiszt dorfhund jedes allbekannle gespenst Rocunorz 
Schweizersagen 1, 99. 2,36. s. dorfthier. 

DORFINSASSE, m. dorfbewohner. indes ein dorfinsasse 
sich so an jede menschenbrust anhängt, als wenn er mit ihr 
bei &inem pfarrer beichtete J. Paur. 

DORFISCH, adj. und adv. paganicus; vergl. dörflich. ein 
wenig dörfisch semipaganus Dasye. 316°. ebenso halbdörfisch 
Argerus Nov. dict. mmiij. Hesısch 731. uberausz dörfisch, 
mer dan beuwrisch rusticius Maaten 92°. dörfisch rustice, 
inciviliter ; obscoene, turpiter Henıscu 731. STIELER 327. 


nach dem dörfischen sitten Bergreien 160. 
der bauer wolte gar nicht mehr auf dörfisch gehen, 
er wolt und muste sich auf städtisch lassen sehen, 

Micu. Faank Kriegsbrand B3*, 
welch ein warmes allumfassendes gleichheitsgefühl! der bauer, 
sein mädchen sind nicht länger gering und dörfisch, held viel- 
mehr und königin Görue. 

DORFJAHRMARKT, m. titel einer komischen oper mit musik 
von G. Benva, gedichlet von Gorren (1776) in dessen singspielen 
(1778) sie bloss der jahrmarkt heisst. 

DORFJUGEND, f. gedicht von Voss 2, 170. 

DORFJUNKER, m. der 'adeliche der nur auf seinem dorf 
lebt, landjunker. wird häufig ironisch gebraucht. der edle 
dorfjunker, wo diese zwei (mann und frau, die sich nicht ver- 
tragen) wohneten, forderte sie vor gericht Orkanıus Baum- 
garten 3,14, hier will ich befehlen und mir nicht von einem 
solchen dorljunker, wie sie sind, widersprechen lassen Cur. 
F. Weısze Kom. opern 2, 24. 

DORFKALMÄUSER, m. s. kalmäuser. 

DORFKANZEL, f. in einer dorfkirche. der candidat paszt 
nieht für die stadt, sondern für eine dorfkanzel. 

DORFKAPELLE, f. 

die nonne flog, wie nacht begann, 
y zur kleinen dorfkapelle Höurr 37. 
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aus jener dorfkapell, in laub verhüllt, 
klang nie das sturmgeläut in schreckensnächten, 
wann aufruhr tobt Satıs Ged. 148. 

DORFKIND, n. der aus einem dorf stammt, ein dörfer, im 
gegensatz zu stadtkind städler. das dorfkind steht dem stadt- 
kinde blosz durch seine spracharme einsamkeit nach J, PAuL, 

DORFKIRCHE, f. templum vicanum STIELER 959. 

DORFKIRCHHOF, m. Gorren 1, 132. elegie auf einen dorf- 
kirchhof Hörrr. 

DORFKIRCHMESSE, f. wie dorfkirchweihe. die kirchmesz 
ist einmal oben, einmal unten im dorf Hexısch 732, 

DORFKIRCHNER, m. wie dorfküster StieLer 960. 

DORFKIRCHWEIHE, f. das fest das jährlich zum andenken 
an die einweihung der dorfkirche mit Tustbarkeiten gefeiert 
wird, paganalia Dasyeop. 316". 

dieweil ich noch war in junger jar, 

ich auf einer dorfkirchweih war H. Sacus 4, 3, 714, 
dorfkirchweihe kirchmesz Hexısch 732. dorfkirwei kirmesz 
ders, dorfkilbe Scuönstenen L3. dorfkirb Arserus Nov. dict. 
mmiij. dorfkilwe Maaren 91% s. dorfkirchmesse. 

DORFKNABE, m. bawernbursche, wie dorfgeselle. 
im mhd. 

den selben jungen dorfknaben 

sül wir zucken ein morgen bröt Reinhart fuchs 340, 1338. 
s. Ben. 1, 850°, 

und pin ich ein schlechter dorfknab Fastnachtsp, 685, 27. 

zieht mir nach, ir lieben dorfknaben 591, 29. 


DORFKNECHT, m. dorfbültel, flurschülze. 
erst so hebt sich ain fechten 
von den andern dorfknechten Fastnachtsp. 589, 21. 
diese bauwren einen dorfsknecht oder florschützen gehabt 
Kırcunor Wendunmut 254‘. 
ja last ihn nur die brüh erblicken, 
er wird euch zu dem dorfknecht schicken. 
Politische meusefalle von Veritano Germanico 
(1683. 12) D viij. 

DORFKUNDIG, adj. wie landkundig, stadtkundig, allbekannt 
SrieLER 951. 

DORFKÜSTER, m. wie dorfkirchner custos ecclesiae vicaneae 
Srieren 934. Frisen 1, 202°. 

DORFLÄTSCH, dor/hund. s. dorfleutsch. sintemal keine 
dorflätzen noch kein bauersrüde das aas von der stätt hin- 
weg zeucht Sesız 628. 

DORFLEBEN, n. landleben. 

DÖRFLEIN, n. vieulus Friscu 1, 202°, STEINBACH 1, 283. 
ich gah auszhin auf mein dörfelein Gencrnsacu 329, 718, 
und gab inen weinberg und dörllin ein Jerem. 39, 10. ein 

klein dörflin, weiler viculus rusticus Henısch 731, 
es ist kein dörflein oder capelle so klein, 
es ist desz jars einmal kirchweihe darein ders. 
um Stralsund verächllich zu machen, spricht Arnheim (1628) 


wann wir gleich allesamen 

ganz überein wol stammen 

dasz disz ein dörflein sei, 

darin nur vischr und weber, 

kuhhüter und erdgreber 

sich aufenthalten frei Sorrau 2. 353,8. 11. 


an des dörfleins lustigen grünen auen ScHILLER 328%, 


dann wallt aus dem dörflein weib und mann, 
die wollen ostwärts, die westwärts wandern A. GRÖN 365. 


sieh, wo das dörflein mit der spitze 
des gelben thurms herüberschaut Möre Ged, 49, 


das dörflein in der sonntagsfrühe 166. 

DÖRFLER, m. wie dörfer. das konnten diese dörfler nicht 
leiden E. M. Arnor 30. K. Beck Aus der heimat 54. 

DÖRFLERIN, f. wie dörferin KOSEGARTEN. 

DORFLEUTE, pl. landleute. die dorfliute Freıank 70, 20 
lesart. niederl. dorpluiden. ee die dorflüt schnidend oder 
lesend Weisth. 1, 321. das die dorflüt hetten ein semlich recht 
gegen den tütschen herrn das. 

solch kunst achten wir dorflewi nicht H. Sacus, 

DORFLEUTSCH DORFLÖTSCH, m. dorfhund. nit soltu 
iemerme derschrien, bellen und umb dich biszen als ein walt- 
schelliger dorfleutsch Krısenswerg Bilger 141“, bildlich. ich 
sprich ‘hüt dich vor disem fulen verlegenen dorflötschen, der 
also gegen iederman weiwelet’ 142". s. dorflätsch. das nähere 
bei leutsch. 

DÖRFLICH, adj. zum dorf gehörig, ländlich, von dörfisch 
unterschieden, das meist tadelnd gebraucht wird. 


81 


1282 


schon 


1283 DORFLIEGER — DORFMETZE 


ir dorflich berd bald 
sein lachenswerd, 
mand mich eins alten affen. 
(GRong Forster) Der vierdt theyl newer teutscher 
liedtein Nürnb. 1556) nr. 9. 
dörflich paganus Auserus Nov, dict. mmiij. dörflich, das zu 
den dörfern gehört Henısch 731, 
bei dörflichen sitten 
in moosigen hütten, 
da wohnet die liebe noch lauter wie gold Srorsere 1,1%. 


der besitz des freiguts nöthigte mich den dörflichen verhält- 
nissen näher zu treten Görse 31, 82. die dörfliche jugend 
KLAmER SCHMIDT. 

hinten im dörflichen park ein unabsehbarer aufzug Voss. 


er scheut sich nicht selber mit hand anzulegen, wenn deine 
dörflichen tischler sich oft sehr ungeschickt benehmen Tıeck 
Tischler 1, 259. 
also vermengt dem geplätscher des bachs sich der dörflichen Nöte, 
stimmt sie am ufer der hir, Jangeverhallender ton. 
Praten 50%, 
die dörflichen sänger Aurssaca Dorfgesch. 2, 512. 
DORFLIEGER, m. einwohner eines dorfs. vetter Matthias, 
ein ehrlicher dorflieger vom schönen geiste Haman 4, 384. 
DORFLINDE, f. unter welcher getanzt wird Götue; in Ober- 
hessen sonst am kirchweihfest WEıGAnD. 
DÖRFLING, m. wie dörfer. 
ein blöder 
dörfling ist es, der sie veriilgt HERDER 12, 69. 


hier ein dörfling, dort ein städter 
galt uns wundernd an Voss 5, 221. 


dann soll muthig die geige mit zink’ und trompete vorangehn, 
dasz dir entzückt nachschaun die dörflinge rings vor den 
häusern ders. Luise (1841) 173. 

DORFLÖTSCH, m. s. dorfleutsch. 

DORFLUFT, f. bildlich. Sie müssen ihren sohn unter 
fremde leute thun damit er die dorfluft entwohnt Rarenenr 
4, 132. 

DORFLÜMMEL, m. wie dorfbengel. 

DORFMÄDCHEN, n. puella rustica. s, dorfmeid. dorfmäd- 
chen, buhlerinnen cauponariae mulieres Senz Teutsche idiotis- 
men 32°. 

DORFMADEI, f. wie dorfmeid, 


war dein vater nicht postlakei 
und dein mutter ein dorfmadei? 
KoLLenuasen Froschm. X 7", 


DORFMAGD, f. ancilla rustica. 

DORFMANN, m. landmann. ahd. und mhd. dorfman Gnarr 
2,746. Hermann v. FnirsLar 206, 34. dorfman villanus Voc. 
Iheut. 1482 fi*. Voc. incip. teul. d. bauwer der im dorf sitzt 
Mauer 91°, Henisca 732. miederl. dorpman. 

das wir die schnöden dorfman 
als die kachelöfen niderslan Kastnachtsp. 415, 25, 


ich machet das er im ward geschant 
von ainem wilden groben dorfinann 442, 21. 


so wär ich worden der reichst dorfmann H. Sacus 2, 4, 68%, 

dorfmann OLeAR. Baumgarten 2, 24. STIELER 1294. STEINBACH 2, 22. 

DORFMARK, f. wie dorfflur. 

DORFMARKT, m. der in dem dorf gehalten wird. 

DORFMÄSZIG, adj. und adv. bäurisch, nach bauernart. es 
sieht hier gewaltig dorfmäszig aus. er hat ein dorfmäsziges 
ansehen. warf sie mit sehr dorimäszigen worten um sich 
Ehe eines mannes 239. 

DORFMEID, f. dorfmädehen. 


her kumpt auf disen plan 
von volk ein wild geschlecht 
dorfmaid und baurnknecht Fastnachtsp. 580, 7. 


DORFMEIER, m. magister vici Maarer 91°. Henıscn 732, 
STEINBACH 2, 60. allerlei gefügel so ein dorfmeier hat, als gens 
hüner ünten MAALER. 

DORFMEISTER, m. 1. schultheisz, gaugraf Smeren 2376, 
2. handwerker der auf einem dorf meister geworden ist, im 
gegensatz zu einem stadtmeister. 

DOREMENGE, f. dorfgemeinde. die dorfmengi Weisth. 1,321. 
die ganz dorfmeng thut mich kennen H. Sachs 1. 5, 460. 
wers In meszgewand) ihm gerecht an weit und leng, 
so wolı ers kaufen der dorfmeng 2. 4, 76". 

DORFMETZE, f. wie dorfmädchen, mit verächtlicher neben- 

bedeutung, ein gemeines und leichtferliges bauernmädchen; vergl, 
Zanncre zu Brants ‚Narrenschiff s. 300. s. metze, 
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we was fröden hiet man gsehen 
mit singen und mit swätzen 
unter den torfmäizen! WırranweıLen Ring 8°, 25. 


mit groszem geschrei ein michel schar 
mit iren dorfmätzen 33, 44, 


` das jede dorfmetz ein mög han Murnen Luth. narr 1297. 


DORFMETZGER, m. Srıierer 1251. 
DORFMUSIK, f. STIELER 1312. 
DORFMUSIKANT, m. 
DORFNARR, m. 
ich meint der sei ein dorfnarr Fastnachtsp. 118, 35. 


nu sagt, ir lieben narren gail, 
wo ir seit an dem narrensail 
gefuret als die dorfnarren 121, 27. 


DÖRFNER, m. unorganisch "für dörfer. ee ah) Do 


die Flocke summt in dumpfen tönen, TET ouy 
der kantor singt ein sıerbelied, 

der dörfner augen füllen thränen, 

und meine blumen sind verblüht A. Kuan Ged. 
DÖRFNERIN, f. wie dörferin. 


wie? der säugliug in geweihter windel, 
im palast, er gliche dem gesindel 
das auf siroh die dörfnerin gesäugt? Fark. 
DORFORDNUNG, f. einrichtungen, geselze eines dorfs, statuta 
pagana STIELER 1398, - 
DORFPFARFFE, m. dorfgeistlicher. niederl. dorppaap. 
nun war der dorfpfafl dick und feist H. Sacus 2. 4, 76°. 


den wirdt und disen dorfpfa fen 
hab ich gemacht beid zu affen 3.3, 76°, 


zum vierzehndea ein dorfpfaff 

sprach “ein herien orden ich schaff, 

der machet mich genzlich unwillig, 

ich musz je essen buttermillich 4. 3, 63°, 


wie ein dorfpfalf die bawrn straft Wouskmur 2, 473. 


o du ungelehrter dorfpfafl, heb dich dannen zu deinen vier- 
schrötigen bawren und rülzen und gacke daselbsten MELANDER 
Jocoseria 2, nr. 357. der dorfpfaf® hat noch gute hoffnung 
Erisan. v. Onteans 266. es hal meist, wie pfalle, einen ver- 
ächtlichen nebenbegriff. vergl. dorfschütze. 

DORFPFARR, m. gen. dorfpfarren, für dorfpfarrer, ich singe 
das abentlieuer das ein dorfpfarr der liebe wegen erdulden 
muste Taümmer Wilhelmine 3. da erschien dem eingeschlum- 
merten dorfpfarr jener grosze verfolger des pabsts, der herz- 
hafte doctor Martinus 19. und nun war die ganze bedingung 
erfüllt, die das schicksal des armen dorfpfarrn bestimmte 75. 

DORFPFARRE, /. das amt eines landpredigers RABENER 3, 16. 
die dorfpfarr zu Marsula Arserus wider Witzeln H 3°. 

DORFPFARRER, m. der landgeistliche, concionalor paganus 
Scnönsteper L3. STIELER 1405. Frisch 1, 202°. s. dorfprediger, 
dorfpriester. ebenso 

DORFPFARRHERR, m. 

die arm dorfpfarrherrn Evenıng 3, 121. 


DORFPFERD, n. eerabschneider sein dorfpferd die man 
schlecht (schlägt, treibt) in somen (die saat) abzüetzen (ab- 
zufressen) das der somen nicht ze geil werd und nicht mer 
strouwes bring weder (als) körner Keısenspers Sünden des 
munds 33", 

DORFPREDIGER, wie doripfarrer. man darf (bedarf) mehr 
dorfprediger dann doctoren Henısca 732. ober- hof- stadt- 
und dorfprediger Cupu. AnoneÄ Trewherzige buszposaune (Amst. 
1643. 4) Giij. Srikter 1470. mein vater war ein dorfprediger, 
er starb in dürfligkeit Korzenur Dramat. sp. 2,196. 

DORFPREDIGT, f. Srieven 1471. 

DORFPRIESTER, m, Srierer 1471. Frisch 1, 202". niederl. 
dorpptiester. 

DORFRECHT, n. jus municipale Dasyp. 316°. Maaren 91°. 
consueludo seu jus ruslicum Henısch 132. jus paganum Stie- 
LER 1550. 

DORFREDNER, m. rusticanus rhetor. man soll keinen dorf- 
redner oder sonst geringen man verachten Hexısch 732, 

DORFRICHTER, m. schullheiss judex pagi, bauernrichter 
Stıerer 1556. Michel, ein dorfrichter Cun. F, Wgisze Kom. 
opern 3, 2. 

DORFRODEL, m. rödelkraut, hahnenkamm rhinantus crista 
galli Numnıch 2, 1151. 

DORFRÜDE, m. groszer dorfhund. es ist gemeinlich, wo 
kleine betzlin (hündlein) seind, die gelieben sich und schmei- 
cheln. aber dorfrüden die der schaf hüten, die thünd das nit 
Keısenspens Sünden des munds 68°, ich sprich ‘du solt mit 
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dir nemen daz getrüw bescheiden hütterlein (ein hündchen das 
dich behütel). hüt dich zü dem ersten daz du nit für daz hüt- 
terlin erwüschest ein unsinnigen, scholkopfigen wütenden dorf- 
rüdden, der jederman fressen und zerzerren will, vor dem 
nieman genesen kan ders. Bilger 140°. also thünt ouch ma- 
nige menschen, die füren für das getrüw hündlin mit inen 
einen unsinnigen groszen wütenden dorfrüden 140°. 

DORFSÄNGER, m. der auf den dürfern zu singen pflegt, 
aber auch ein nalursänger der sich auf dem dorf gebildet hat. 
so auch $ 

DORFSÄNGERIN, f. die sängerinnen auf dem lande war 
der titel einer ursprünglich italienischen oper mit musik von 
Fioravanti. 

DORFSCHAFE, n. pl. den bauern zugehörige, im gegensatz 
zu den schafen des dorfherrn. 

DORFSCHÄFER, m. der die schafe der bauern hület. 

DORFSCHAFT, f. 1. wie dorf. er besuchte die zunächst 
gelegenen dorfschaften. er war eigenthümer von drei dorf- 
schaften Jucundiss. 133. sie gelangten in der abendstunde in 
die dorfschaften Musäus Volksmärchen. gestern haben wir die 
wiesenverbesserungen gesehen, die Baty bei drei dorfschaften 
besorgt hat Görme an fr. v. Stein 1,352. 2. die dorfyemeinde, 
die bauerschafl, rusticorum conventus STiELER 327. Frisch 1, 202°. 
Srernnacn 1, 327. die ganze dorfschaft ward aufrührerisch. die 
ehrbare dorf- und bauerschaft Srieren 105. 

nun stellt sich die dorfschaft in reihen HAGEDORN. 


sie starben beid. es folgte 
die dorfschaft ihrem sarg HöLty 14. 


fröhlicher laun ist heute sogar mein sparsamer meier, 
der den gesegneten schmaus nicht misgönnt unserer dorfschaft. 


Voss 2, 46, 
DORFSCHALMEI, f. 


dort tanzt ein bunter ring mit umgeschlungnen händen 
in dem zertretnen gras bei einer dorfschalmei. 

Hatier Alpen str. 12. 
waldgesang und dorfschalmei 
jubeln: pllicht und weisheit sei 
die freude! die freude! die freude! Saris Ged, 89. 


halloh! halloh! es tönet bald 
des hirten dorfschalmei Bünser 86*. 

DORFSCHENKE, /. caupona vicana. so unmanierlich als 
ob sie in einer dorfschenke geboren wären GELLERT 2, 250. 

DORFSCHERGE, m. liesz auch durch den dorfschergen alle 
bauern auf das schlosz berufen Jucundiss. 192. 

DORFSCHMIED, m. STIELER 1879. 

DORFSCHMIEDE, f- 

DORFSCHNEIDER, m. Nadel, ein dorfschneider Car. F. 
Weısze Komische opern 2, 194. 

DORFSCHÖNE, f. landmädchen, Gellert 4, 186, 

DORFSCHÖPPE, m. judicii ruralis assessor. 

DORFSCHREIBER, m. STieLER 1922. 

DORFSCHUHMACHER, m. 

DORFSCHULMEISTER, m. Sempronius ein alter verdorbe- 
ner dorfschulmeister A. Grypn. 1,760. ludimoderator paganus 
Frisch 1, 202°. RAuEnen 4, 11. 

DORFSCHULTHEISZ, m. STIELER 825. 

DORFSCHULZE, m. wie dorfschultheisz praetor paganus 
Frisen 4, 202". niederl. dorpschout. 

DORFSCHULZENSCHAFT, f. schulzenamt. erstlich war die 
dorfschulzenschaft seit undenklichen zeiten bei seiner familie 
gewesen J. Pau, 1,39. 

DORFSCHÜTZE, m. caeterum pastores paganos (dorfpfaffen) 
contemlim ille appellare solebat pecora campi, stigelhupfen, 
dorfschützen MELAnDER Jocoseria 2 nr. 357. 

DORFSCHWALBE, f. bauernschwalbe hirundo domestica. 

DORFSITTE, /. das glückliche paar meiner hausleute eilte, 
nach hergebrachter dorfsitte, mit herannahender dunkelheit 
seinem bette zu Tnuümmer Reise 2, 252. 

DORFSPIEL, n. das dorf, wie kirchspiel. in diesem freien, 
keiserlichen weitberühmten dorfspiel Simplieiss. 1, 387. 

hat dir ein bauer etwas je geschenkt, 

so denke dasz ers hier und dar gedenkt, 

weil er sonst keinen ruhm, so sucht er diesen, 

das wird das ganze dosfepiel müssen wissen. p 
Lasterprob des bauernstands 165, 

DORFSPIESZ, m. der spess den ehedem die bauern eines 
dorfes die reihe um zum zeichen der handhabung der polizei, 
oder der orisdiener als zeichen seines amles zu tragen hallen 
WEısann. vergl. heimberger, heimburger. 

DORFSPRACHE, f. die volkssprache im dorf. 
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DORFSPRITZE, f. feuerspritze eines dorfes, dann auch die 
feuerspritze welche neben andern in einer sladi gehalten wird, 
um bei feuersbrünsten auf dörfern verwandt zu werden, die 
landspritze. 

DORFSRONDEL, m. ein backwerk, ein kringel? wa der 
bauer von Salzburg so ein kleins grosz Hänslin worden, wann 
er nicht sein multer schier arm an trocken gebachenen dorfs- 
rondelen gefressen hette? Fıscuarr Garg. 41°, 

DORFSTIER, m. wie dorfbulle. 

DORFTEUFEL, m. 1. wie dummer teufel. du hölzener 
dorfteubel bauernbengel Cu. Weise Jephtha 3,15. so ist wol 
war das es (ihr) tume dorfteufel seid Scuwase Tintenf. At. 
ein armer dorfteufel bauernjunge J. Pauı. Fibel 30. 2. bildlich 
ein dorfbier. nachdem nun der bierrufer welcher ein solcher 
mann ist, der die neuaufgethanen biere um ihren werth aus- 
rufen, darbei aber ein halber blaustrumpf sein musz. sowohl 
den klatsch, das ist stadtbier, als auch dorfteufel, welches 
dorfbier ist, etlichmal vor 4 pfenning ausgerufen hatte Sa- 
linde 150. 

DORFTHIER, n. ein gespenstisches wesen das in gestalt 
eines hundes erscheint Rocnuorz Schweizersagen 2, 28. 32. 68. 
69. 84. s. dorfhund. 

DORFTOLPEL, m. wie dorfbengel. demnach faszte ich 
gute resolution mich bei und unter denen bauren und dorf- 
dölpeln nur als ein armes storcherlein und mit geringen, doch 
gutscheinenden medicamenten aufzuhalten Simpliciss. 1, 346. 

DORFTRAMPEL, f. boelica sus Senz Teutsche idiotismen 32. 

DORFUHR, f. die uhr an dem kirchthurm des dorfs. 

DORFVIEH, n. das den bauern im dorf zugehörige STiELER . 
2370. vergl. dorfherde. 

DORFVÖGELEIN, n. gott welcher aller wald- und dorfvöge- 
lein schöpfer und erhalter ist ScHuprıos 838, 

DORFVOGT, m. niederl. dorpvoogd. grosz und kleine land- 
stadt- und dorlvögte Curu. AnpreA Buszposaune (Amst. 1643. 4) 
Hij. 

DORFVOLK, n. 

daz dorfvole ist niht wol beriht, 
kan der pfalfe des glouben niht FREIDANK 70, 20. 

DORFWÄRTS, adv. versus villam, wie stadt-, feld-, wald- 
wärls STIELER 2439. 

DORFWASSER, n. aqua rivalis STIELER 2444. 

DORFWEG, m. via vicinalis STieLer 2455. der weg im 
dorf, wie es Görne gebraucht, uber auch der zum dorfe führende. 

DORFWEIHRAUCH, m. wie bauernweihrauch. 

DORFWEISE, adv. vicalim. 

so wie schon die alten Sikaner sich auf bergen dorfweise 
anbauten Stoubeng 8, 435, 

DORFWESEN, n. status villicus STIELER 171. 

DORFWIRT, m. caupo paganus STIELER 2561. 

DORFZAUN, m. der das dorf umgibt STIELER 2349. 

DOREFZEHNDE, m. dorf- und feldzehnden decimae rurales 
STIELER 2605. 

DORFZUCHT, f. lockere zucht auf dem dorfe, wenig gesit- 
tetes, unhöfliches wesen unter der jugend. 

DORICH, myagrum sativum Nennıcu Wörterb. 110. 

DÖRING, m. heringsnase Karzıponus J6°, weil man nemlich 
den Thüringern diesen spollnamen. beigelegt halle. 

DORKEL, f. torcular; s. torkel. 

DORKELN, s. torkeln. 

DORL, m. kreisel turbo. dorl oder dorlchen Frisch Deutsch- 
frana. wörterbuch. tor) Benno Deutsche sprache in Posen 315. 
in der Schweiz troler, trodler Tonrer 158°. 154". trülleli n. ein 
ähnliches spielwerk Srauver 1,312. miederd. trille eine runde 
scheibe, rolle Brem. wörterb. 5,108. isl. tritill, schwed. trilla, 
dän. trille trilde. in Thüringen ist dorl, brummdorl der brumm- 
kreisel, im meisznischen wie diltopf, die kleine kreisrunde 
scheibe in deren mille ein zugespitzter stift halb durchgesteckt 
ist, den man mit dem daumen und zeige- oder mittelfinger so 
stark umschnellt dass die losgelassene scheibe eine zeillang in 
schneller kreisender bewegung ganz gerade steht und sich er- 
hält, oder, wie man sagt, tanzt: je länger, je lieber ist es den 
kindern. daher in Posen das spiel tirltanz, auch ein hölzer- 
ner armleuchter, der sich auf einer spindel bewegen läszt, tirl- 
leuchter genannt wird Bennn 316. in der Schweiz trülle ein 
drehkreus, drehbaum Starner. auch das bekannte spiel mit 
den neun kleinen Kegeln heiszt im Meisznischen dorl. knopf- 
dor! in Thüringen die gedrehle hölzerne knopfform. von der 
ubleitung bei dem folgenden, 

MP 
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DORLEN, sich schnell umdrehen, umwälzen, wirbeln. 

trat einst ein Jehrer auf mit schwungrads possen, 

auf selbem war ein farbenkreis geschlossen: 

das dorlte nun GöTue 56, 89, 
das wort ist in Thüringen im gemeinen leben ganz gebräuchlich, 
man sagt, wenn man einen fliegenden vogel geschossen hat, 
ich traf ihn dasz er gleich dorlte herabwirbelte, sich umdre- 
hend nieder slürzle. GörTne mag es dort gehört und aufgenom- 
men haben. dorlen ist aus umstellung des ro in or entstan- 
den und kommt mit trollen drollen drehen, wälzen zusammen : 
ebenso weist das subst. dorl auf drol trolle. siammwort ist 
das im mhd. part. praet. gedrollen noch vorhandene starke 
verbum drillen. vergl. dörte für dritte Scnürze Holstein. idiot- 
1, 239, das engl. curl für krolle mhd. krülle haarlocke und 
burne für brunne. 

DORLEN DÖRLING DORLITZEN, m. kornelbaum cornus 
mascula Nemnıch 1,1226. 

DÖRLING, m. eine nachtigall die bei tag schlägt Nemnıca 
Wörterb. 110. lagschläger, rothvogel. dörling aucupibus vulgo 
luscinia minor Scuwenenrenn Theriotroph. Silesiae 296. in der 
gegend von Breslau heiszt därrling die gemeine nachtigall zum 
unterschiede von der gröszeren, dem sogenannten davidsvogel, 
der im trackenbergischen vorkommt und auch wol die polni- 
sche nachtigall genannt wird. 

DORLSTRAUCH, m. itea virginica Neunıch 2, 257. 

DORMEL, m. DORMELIG und DORMELN, s. turmel. turm- 
lich. turmeln. 

DORMENT DORMENTER, m. und n. das schlafgemath der 
ordensleute in einem kloster, gebildet aus dormitorium, wie réven- 
ter refenter refent (remter) aus refeclorium. mhd. dormenter m. 
Ben. 1,384". ein schlafhus oder ein dormenter Gemma gemmar. 
bei Dirrenwach Wörterb. v. 1470 101. der dormenter Krısenrsr. 
Has im pfeffer aa9°. Ees" der pabst Martinus kam nach 
Bern ins predigereloster, da brach man die zelten (zellen) zu- 
sammen. der dormenter ward mit neuen thüren versehen, 
nach vollendung der messe gieng der pabst auf den obern 
dormenter, sang eine collecte über das volk und gab demsel- 
ben seinen segen STErTER Annal. helv. ad a. 1418. dem frauen- 
eloster verbran das dormenter oder schlafhaus und grosz gut 
darinnen an gold, silber, kleinot, hetten, hausrat und geld 
Srumer 669°" das dormenter Schwersen 1, 396. 

das plätschert und das rauschet 
im kreuzgang und dorment Untann 456. 

DORN, m. spina, goth. paurnus, ahd. mhd. dorn Graff 
5, 226. Ben. 1, 384. altsächs. altfries. thorn; ags. altnord. 
born, niederl. doorn, engl. thorn, dän. torn. dasselbe wort 
ist das poln. tarn, böhm. trn. unermittelt ist seine abstam- 
mung]: was AneLunc und Grarr darüber vorbringen, hat kei- 
nen grund. die form dorn steht im ahd. und mhd. fest, aber 
im iblen und Abten jahrh. zeigt sich manchmal die erweite- 
rung doren Dırrensach Wörterb. v. 1410 s. 55. H. Sacns 1, 540°. 
dorenhecken 4, 3, 79". niederl. hagedoren Junius 147". LUTHER 
hängt einmal ein unbegründetes e an, ein dorne- (Micha 7,4). 
der pl. laute ahd. und mhd. regelmäszig nur dornä dorne, 
vom 15len jahrh. an neben dornen auch dorne (GÖTNE 14,137. 
Untan 51) dorn dörn dörner; letzteres gebraucht Lurner nicht, 
sondern dornen, zuweilen dörnen. 

1. stachel, scharfe spitze. s. disteldorn, stacheldorn. in 
der regel kommt nur bei dieser bedeutung der pl. dörner vor, 
in der botanik unterscheidet man dorn spina von stachel 
aculeus, jener wächst aus der rinde, dieser sitzt nur auf der 
rinde fest und läszt sich mit dieser abziehen; vergl. Nemnicn 
2,1344. aculeus stachel, dorn Friscurın Nomenel. 67. 


4. Reinhart sprach ‘manie dorn 
hät mih in den fuoz gestochin 
in disen siben wochen, 
daz duot mir, kunic, harte w6’ Reinh. fuchs 1892. 


und liebet mir (mein weip) für dornerstechen. 
Fastnachtsp. 133, 24. 
die natur bewarnet die hubsch rose mit dörnen Cyrıll 17. 
wie gerne woltest du meine dörn (spricht die dornstaude zu 
der tanne) haben für deine schöne äst STEINNÖWEL 86° (1555). 
wie eine rose unter den dörnen, so ist meine freundin unter 
den töchtern Hohelied 2, 2. 


treit der igel dorne in siner hiute, 
daz ist niht ein wunder, wan ez ist sin reht, 
Marner MS. 2, 168°. 
(der igel spricht) und das ist ein warer freund den ich an- 
zeig mit minen dörnen Cyrill 16°. es sprach der igel witer 
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(weiter) ‘mine dörn kummen nit von einer verfluchten wur- 
zeln’ 17. echinus ein fisch der vil dornen hat an stat der 
füszen Serranus g4”. so sie (die fische) todt, lassen sie die 
dörn fallen Forer Fischbuch 151”. dörn an den iglen oder 
dornschweinen Maarer 92°. spitzige oder stechende dörn 
ders. dürn brennen incendere vepres ders. 


sol ein hausmeid ir schuch anlegen, 
die schützen sie frü und auch spät 
dasz sie in keinen dorn trett H. Sacns 4, 3, 66°. 


dann ich in einen dorn getretten . Erzrıng 1,235. 


die magd deren man den dorn auszzog (aus dem fusz) FıscmArr 
Garg. 15. mitten an den stengeln erscheinen etliche dörner 
TABERNÄMONT. 1080. 


eh als noch eure dörner stechen, 
die um die hagenbutten stehen Opırz Psalm 58. 


als wie ein rosenkranz von dörnern ist umringt ders. 


wie der güldnen rosen zier 
unter scharfen dörnern blühet ders. 


Rosula ist eine rose, 

aber doch nicht dornenlose. 

hat sie sonsten keine dörner, 

braucht sie ihres mannes hörner Locau 1.7, 6. 


obgleich die dörner anfangs stechen, 
so will ich dennoch rosen brechen Günrusr 178. 


pflanzendorn der verwundet wie ein stachel, 


fleuch zu Gleimen, 
bring ihm diese rosen mit, 
frisch und roth von meinen küssen, 
jeder dorn ist weggerissen 
dessen stachel ich erlitt. 
KrerscHmann im Musenalmanach von Voss 
(1788) 134. 
drum hat ihr (der rose), 
warnung mir, 
Zeus den dorn gegeben Voss 4, 21. 
die rose hat, gleich speeren ohne zahl, 
gezückt dem feind entgegen dorn an dorne. 
Rückert 401. 
dornen die zwar rosen schmücken, 
aber dornen, dornen doch, 
in dem glühendsten entzücken 
fühl ich deren stachel noch. 
GrerLpanzer Ahnfrau ende des 2ten acts. 


b. mancherlei mehr oder minder spitze werkzeuge und geräte. 


die schnallenzunge, sagum, fibula aub si kan gen Corse 
Qerm. i 


diu frouwe truoc ein fürspan, 

da enwas niht mêr gesmides an 

niwan ein dorn guldin: 

dä mit haft si den buosem in Wigalois 270, 21. 


glesin isı diu rinke (am gürtel), von kupfer ist der dorn: 
Neıpnant MS, 2, 80%, 
von geschihte 
wart daz spengelin enthaft, 
daz mit sines dornes kraft 
beslöz Helönen houberloch. 
Konnan V. Wöünze, Troj. krieg 22253. (22385) 


mit einem rinken samt seinem dorn Fiscnart Groszm.17. auch 
im dänischen torn für fibula. dorn stacheldorn der sporn, 
x (das pferd) hielt sich gar ungestüm, 

warf sich die quehr und in die krüm, 

wolt den zaum gar im maul zerbeiszen 

und mit gewalt sich hinweg reiszen 

oder den reuter abher setzen, 

nicht mehr leiden das dorneseizen, 

ROLLENHAGEN Froschmeus. Pp1. 

der stift inwendig in einem schlosse, welcher in das loch eines 
hohlschlüssels dringt. das stück von der klinge eines messers, 
eines degens, das in den griff oder heft geht und auch die 
angel heiszt, franz. la soie d’une lame. ein eiserner oder 
hölzerner cylinder, womit die scele oder die inwendige höhlung 
in der rakele gemacht wird. der eiserne cylinder, worüber die 
platte, aus welcher der lauf eines feuerrohrs gebildel werden 
soll, zusammen geschweift wird. ein eiserner stift, fast wie 
eine nadel ohme kopf, bei den schlossern, franz. chevillette. 
slift an der drehbank. die angel oder der senkrechte haken 
einer haspe, um welchen sich das thürband mit seinem ohre 
dreht. ein meiszel, auch durchschlag genannt, löcher damit 
in glühendes eisen zu schlagen, ein bewegliches blech über 
dem schlüsselloch eines vorhängeschlosses, franz. la platine 
d’une serrure, wo man den grund der benennung nicht ein- 
sieht, ebenso wenig warum bei stahlarbeitern ein rundes oder 
vierkuntiges eisen so heisst, das als ambosz dient. dörner 
heiszen runde, drei- oder viereckige, auch ovale, vorn elwas 
spilz zulaufende werkzeuge, gebohrte löcher damit gröszer zu 
machen, oder röhren von diesen verschiedenen figuren darauf 
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zu schmieden. ehemals hiesz man, wie Anzıung bemerkt, auch 
die stecknadeln dörner. 

c. in den stulereien die rulhe eines pferdes. Frisch bemerkt 
dabei “in absehen auf die ringe, so man den stuten anlegt’ 
(die nicht sollen besprungen werden), ‘welches die Franzosen 
boucler heiszen’. 

d. s. leichdorn. 

e. ein knochen an der duszeren seite des wadenbeins seiner 
gestalt wegen. 

2. dornstrauch, dorngebüsch, mhd. dornach, auch dornzweige. 

durh dorne unt durh hagene Rolant 308, 5. 
üz dornen besemen binden Gudrun 1282, 3. 


dů solt mit der frümkeit sporn 
über graben, über dorn 
der gedinge ros machen springen Welsch. gast 7506. 


mir darf ouch nieman rühen dorn ahten ze schener linden. 
MsHag. 3, 468°. 


sæte ich daz korn in dorne und ouch in steine, 
möht sichz gefüegen, min sniden würde kleine. 

Fraventor 394, 15. s. 221. 
andere beispiele aus dem mhd. bei Ben. 1,384". eine urkunde 
von 1320 sagt von güterstücken in der gemarkung Rüffelsheim 
am Main sie seien an dem dorn gelegen Baur Urkunden 269. 


so tanz ich nicht gern parfusz in dorn FRastnachtsp. 858, 3. 


sie sollen die dörner und das unzifer ausz dem acker tragen 
Arpr. v. Eyre Plautus 111°, 


dann in solcher eil etlich dorn 
schlügen sich umb des helds sporen Theuerd. 30, 35. 


dorn auszjetten runcare spinas Dasyeon. 316°. dorn und distel 
sol er (der acker) dir tragen und solt das kraut auf dem 
felde essen 1 Mos. 3,8. und wenn ein fewr auskompt und 
ergreift die dornen und verbrend die garben oder getreide das 
noch stehet 2 Mos. 22,6. wolan, wenn der herr Sebah und 
Zalmuna in meine hand gibt, wil ich ewr fleisch mit dornen 
aus der wüsten und mit hecken zudreschen Richter $, 7. habe 
ich seine früchte unbezalet gessen und das leben der acker- 
leuten sawr gemacht, so wachse mir disteln fur weizen und 
dornen fur gersten Hiob 31,40. denn das lachen des narren 
ist das krachen der (brennenden) dornen unter den tüpfen 
Prediger Sal. 7,7. sie dempfen wie ein fewr in dornen Psalm 
118, 12. und das liecht Israel wird ein fewr sein und sein 
beiliger wird ein flamme sein und wird seine dornen anzün- 
den und verzehren auf einen tag Jesaia 10,17. denn die völ- 
ker werden zu kalk verbrand werden wie man abgehawen 
dornen mit fewr ansteckt und werden dornen wachsen in 
iren pallasten, nesseln und disteln in iren schlössern 34, 13. 
es sollen tennen (fannen) fur hecken wachsen und mirten fur 
dornen 55,13. du verzeunest deine güter mit dornen, warumb 
machstu nicht viel mehr deinem mund thür und rigel? Sirach 
28,28. kan man auch drauben lesen von den dornen? Matth. 
7,16. etlichs fiel unter die dörnen, und die dörnen wuchsen 
auf und ersticktens 13, 7. der aber unter die dörnen gesät 
ist 13,22. denn man liset nicht feigen von den dornen Lucas 
6,44. dörn brennen incendere vepres MAALER 92°. schwarzer 
dorn ist worden weisz, ein spiel Fıscnant Gary. 165°. so sagt 
Konnan v. WürzeurG 


durch die swarze dorne lachet 

wiziu bluot vil manievalt MSHag. 2, 316*. 

ich hab gebrechen am hindern fusz (spricht der löwe zum pferd), 
wenn du darfür wist irgendt busz, 

mit deiner kunst mich köntest retten, 

ich hab in einen dorn getreten, & 

der thut mir angst und grosz verdriesz, 7 

sticht mich als wärs ein knebelspiesz Warps Asop 25". 
dein gitter du verzeunst mit dorn EvgriNe 1, 101. 
ohngfehr het da ein fuchs sein wesen 

in einem loch mit dorn verdüscht Worskaur 1, 122. 


dörn pl. vepres Henıscn 733. ein lebendigen zaun von hecken 
oder dornen setzen ders. ein acker von disteln und dornen 
ders. r y 

nun schaw, in kurzem drauf so siehet sie von fernen 

der roten rosen meng auf einem pusch von dörnen, 

Wenper Ariost 1. 37, 2. 

einer der in dornen ist gefallen, flucht und schalt dasz sie 
ihn gestochen, da er vielmehr seine tölpelei hät sollen schel- 
ten LEHMANN 394, 


„aus dornen flıcht man kronen, 
doch nicht vor könige Güntuen 1064, 


herangesprengt durch korn und dorn 
kam stracks ein heer vasallen Büren 53" 


DORN 


zwischen waizen und korn, | 
zwischen hecken und dorn GöTRE 1, 89. 


dich den anger hinzuführen, 
wo der dorn das röckchen zerrt 1, 162. 


Flavio stürzte herein, zerfetztes kleides, wie einer der durch 
dorn und dickicht durchgestürmt 22, 87. sie (die bäume) müs- 
sen wol gepflanzt und sonderlich gegen die hasen mit star- 
ken dornen verwahrt werden ders. an fr. v. Stein 1,123. 

so zittert wer in dornen tief versteckt 


die natter unverholft mit rauhem fusztritt weckt. 
SCHILLER 33*, 


was zagst du, herz, in solchen tagen (im frühling), 
wo selbst die dorne rosen tragen? Unrano 51. 
dorn und distel werden gerne zusammen genannt; s. distel 3. 
Man versteht unter dorn jeden strauch der dörner hat und 
unterscheidet sie durch zusammenselzungen wie andorn. bocks- 
dorn. buchsdorn, burzeldorn tribulus terrestris. christdorn. 
feuerdorn, hagedorn. kreuzdorn. helmdorn. mäusedorn. rosen- 
dorn. sauerdorn. schwarzdorn. schlehendorn. stechdorn. som- 
merdorn. strobeldorn. teufelsdorn. walddorn. wegedorn. wei- 
dendorn, weiszdorn. in einigen gegenden, wie in der Welterau, 
wird unter dorn der kratzdorn, der heckenrosen dorn, rosa 
canina, verstanden, und es gilt der bauernspruch 


wann die ros steht auf dem dorn, 
dann kriecht der kuh die milch ins horn. 


d. h. wann die heckenrose anfängt zu blühen, so fangen auch 
die kühe an weniger milch zu geben. 
3. bildlich etwas schmerzliches, unerträgliches, widerwärtiges, 
verletzendes, böses. 
gebete, almuosen wirt verlorn, 


und swaz er guotes mac geluon, x 
die wile in stichet dirre (der sünden) dorn Winsbeke 54,10. 


disiu fråge ist ein dorn, nicht zu beantworten, épineuse, 
Faeıpank 17, 14. 

liegen triegen ist ein dorn, 

dä von uns kumet gotes zorn 167, 6. 


und oben üf der schanden dorn 
als ein tör ist gesetzet Stricker Altd. wälder 3, 223. 


min volk hät umbevangen mich 
mit siner sünden dornen Silvester 3191. 


ein hagel und ein bitter dorn, 
höher recke üz erkorn, za: 
dinen vinden zallen ziten Dietrichs flucht 9962. 


ir ungemach ist mir ein dorn Mai und Beaflor. 


heimlich truoc er swære, 
diu in stach als ein dorn, 
daz er sin kint hete verlorn das. 


diu minne und ritterschaft dä vorn 
ie hänt gelobt und ouch gesworn 
sie sulle hert sin alse ein horn, 
dazs iht enmüe der schanden dorn. 
FRAURNLOB 384,14. s. 217, 


nu, Minne, sich an dinen rouch, 
in diner freude ein dorn unwert, 
in diner süeze ein angel tougen Iüzen kan 432,7. .288. 


mich stichet leides dorn Lieders. 1, 11. 
versöret sie unrehtes dorn 2,159, 


aber daz ware früntschaft ein stechender dorn ist, das mis- 
felt mir Cyrill 17. eerabschneiden ist ein zaun von dornen 
der dich bütet das die laster nicht in dich kummen KEISERS- 
BERG Sünden des munds 33. wer wolt mir glouben, wenn ich 
spräch das sorg, richtumb und lust diszer welt dörn werend ? 
wer wolt das alles erzalen, wie dieselben in den dörnen ligen 
und on underlosz zerstochen werden ders. Postill. 

der kratzet sich mit den dornen scharf, 

wen dunket das er niemans darf 

und meint er si allein so klüg 

und allen dingen witzig gnüc Brant Narrensch. 36, 1. 
es sind wol widerspenstige und stacheliche dornen bei dir, 
und du wonest unter den scorpionen, aber du solt dich 
nicht fürchten fur iren worten noch fur irem angesicht dich 
entsetzen, ob sie wol ein ungehorsam haus sind Hesekiel 2, 6. 
der beste unter inen ist wie ein dorne und der redlichste 
wie ein hecke Micha 7, 4. 

wenn er (der mensch) im alter thut erwachen, 

sicht wie er in der unruh klebt, 

im selber gar nichts hat gelebt, 

sein zeit so unnütz hat verlorn, 

denn sticht in erst der rewe dorn, 

das er nit in blüender jugent 

den schatz der auszerwelten tugent 

mit höchstem Neisz hat nachgestrebt H. Sachs 2, 74°, 


erst hecket (sticht) in der unruh dorn 2, 75*. 


DORN 


der bulschaft sporn und dorn: liehsgramm, liebshamm : liebs- 
zank, liebsdank Fıscnant Garg. 70°. 

ein eiferer sol sehen 

das nicht sein zorn und eifer 

werde dorn und geifer Henısch 735. 


den scharpfen dorn 
und schnellen sırahl des tods WeckuerLin 192. 


des spots dorn 254. 
zerbissen wird mein geist von meiner sünden dorn 329. 


die gemeinschaft derer freunde so meine mängel und gebre- 
chen tugend heiszen und meine dornen rosen nennen, mag ich 
nicht gerne leiden Orearıus Rosenthal 4,12. der inhalt (des 
briefs) aber war ihr so bitter als wermuth und so schmerz- 
lich als ein bette von dornen Riemer Stockfisch 69. die dornen 
wachsen mit denen rosen alsobald in die höhe 72. 

hier liegt die rose junger zeiten (ein todtes mädchen), 

die andern wehmuthsdörner trägt Güntuen 234. 

wie leicht vergiszt wer still beim nahen ziele sitzt 

die dörner die vielleicht ihn auf dem weg geritzt. 

CRONEGK. 

der dorn der unruhe sitzt in meinem herzen und ich kann 
ihn nicht herausziehen Kıincer 6, 30. 


viel sind dornen am lebenswege, doch keine (keiner?) der dornen 
ritze von deiner hand eines mitwanderers herz. 
Hernen Zerstreute blätter 4,67. 


du konntest nicht in süszer trunkenheit 

der blendenden befriedigung genieszen, 

das ziel erreichst du, doch des falschen kranzes 
verborgne dornen ritzen deine hand Görne 9, 271. 


denn das leben streuet 
blum und dorne! ziel ist ziel! 14, 137. 


nicht rosen blosz, auch dornen hat der himmel, 
wohl dir, wenn sie den kranz dir nicht verletzen ScnrLuer 348°, 
satirische dornen J. PauL 6, 11. die dornen der übereilung 
ders. Katzenberger 2, 63. alle diese geschäfte und dornen 
ders. Titan 1,123. 
wend ab von mir den langgetragnen zorn, 
lasz schlafen endlich, lasz sich endlich brechen 
des herzens noth und des gewissens dorn, 


ScueLLine in Tircrs und ScnLecrLs musen- 
almanach (1802) 127. 


dasz aus des hasses dorn der modert, 
die lieb einst ihre rosen triebe A. Gaün Mi. 
und diente nur dazu in ihr gemüt stacheln und dornen zu 
drücken Gurzkow Ritter vom geiste 4, 7. 
4. ebenso in herkömmlichen redensarlen. 
dieser mensch ist mir ein dorn im auge ist mir verhaszt, 
ich kann seinen anblick nicht ertragen. 
er ist ein helt ze handen 


und sinen vianden 
in den ougen ein dorn Srrıckens Karl 38%, 


erst mir in den ougen niht ein dorn (ich liebe ihn sehr), 
der mir hie ze freuden ist geborn MS. 1, 16. 


er was ir in den ougen 
und in dem herzen niht ein dorn 2, 98*. 


Päris was ouch niht ein dorn 
Helönen in ir ougen Konnan Y. Wünze. Troj. krieg 22871, 


er wart ein dorn ir ougen Lieders. 2, 159, 82. 

nim ein gleichnis hei einer mütter die so vil kind hat und 
under denen ist ein eschengründelin (aschenputtel), das ist ir 
ein dorn in den augen: es mag leicht nummen ein clein ding 
thün, die müter schilt es Krısenspeng Sünden des munds 36°. 
werdet ir aber die einwoner des landes nicht vertreiben fur 
ewrem angesicht, so werden euch die so ir uberbleiben laszt 
zu dornen werden in ewren augen und zu stachel in ewren 
seiten 4 Mos. 33,55. ich bin dir ein dorn im aug Schöns- 
LEDER L3. 


itzt donnert, blitzt und hagelt tausend Nüche 

der fürste selbst. das giebet herzens stiche. 

itzt schosz auf ihn (den höfling) der nächsten räthe zorn, 
bei denen er in augen als ein dorn. 

J. C. v. Schönnorn bei Gryph. 2, 502. 
dünket einem der geistesgaben hat, die vortreflichkeit eines 
andern dergestalt unverzeihlich, und blutet ihm ‚das auge so 
heftig von dem dorne der ihm dort herwärts hinein gekom- 
men ist dasz er sogar u. s. w. Kıorstock 12, 97. meinen 
amtsgenossen war ich ein dorn im auge, die vor mir nicht 
hatten rücken können Reıske Lebensbeschr. 80. ich bin euch 
ein dorn in den augen, so klein ich hin GöTuE 8, 32. 42,273, 

das morsche kirchlein ist nicht mein. 
und wünscht ich dort mich zu erholen, 
yor fremden schatten schaudert mir, 


ist dorn den upon dorn den sohlen: 
o wär ich weit hinweg von hier Görae 41, 302. 


DORN 


der dem mächtigen gebieter 
stäts im auge war ein dorn Unzann Ged. 331. 


ich ahne fast warum Birbante dir 
so sehr ein dorn im auge, Flordelis Praten 190. 
den dorn fallen in sünde geraten. 


swelch herre hät sö gelänen site, 

dem solch gesinde volget mite, 

die mugen wol vallen in den dorn, 

sie sin swach od höch geborn Renner 1192. 


doch vellet manger in den dorn, 
von swelhem geslehte sie sin geborn 2305. 


einem den dorn in den fusz stecken, stoszen einem elwas 
böses, eine schuld aufbürden. 


si hånt in selben in den fuoz gestecket 
einen wessen dorn MSHug. 2, 229°. 


ir woldet uns des schaden dorn 
hån gestecket in den fuoz: 
der dorn in iuwerm stecken muoz 
von gotes kraft iuwer tage. j 
Ucnicus v, Törne Wilhelm pfälz. hs. 171°. 


denn das eur sinn gedanken und mut 
neur stet wie ir mir die schuld mocht gelassen 
und den dorn in den fusz stoszen Fastnachtsp. 41, 13. 


vil aber machen itzt aus got ain erzsünder und stoszen den 
dorn irer sünd dem unschuldigen güten got in den fusz Sen. 
Frank Paradoza 25°. wie allweg die heiden den christen den 
dorn in den füsz haben gestossen ders. Weltb. 37. 

einem den dorn aus dem fusz ziehen einen von einem leiden, 
geheimen schmerz befreien. 


wild ir hören vonme dorne (bewusztsein einer schuld), 
di sô sêre stichit vorne, 
sô weme he kumit in sinen vuoz. 

WERNHER V. NIEDERRH. 33, 27. 


es seind undankbare buben die einen dorn ausz iren füszen 
ziehn und stecken ihn in einen andern fusz Henısch 733. wer 
ein dorn ausz eines andern fusz zeucht, und steckt ihn in 
seinen, der ist ein narr 736. sich die dörner aus den fusz- 
sohlen zieben Leisnirz 215. 

es gibt ohne dornen keine rosen, 

doch aus der wunde zieht liebe den dorn. 

Korzerur Dramat. sp. 1, 306. 
einen dorn hinter den ohren haben tückisch sein. 


ein kind ist schlecht und recht, hat hindern ohren keinen dorn, 
die leute zu beiriegen Rınawaun Evangelia Gg ij’, 


unter dornen sitzen gedrückt sein. wir Sachsen sind schwach, 
sitzen unter den dörnen Luruer Tischreden 149°. 
auf dornen wandern hinterlist, heimliche nachstellung, ver- 
läumdung ertragen. 
die uns vorwärts freundlich küssen, 
reiszen mit verläumdungsbissen 
heimlich unser ehrenkleid: 
schätzt und ehrt man uns vor andern, 
musz man gleich auf dörnern wandern 
die der feind verdeckt gestreut GÜNTHER 80, 


auf dornen liegen, sitzen qual und pein erdulden ; engl. to 
be upon thorns, auf nadeln, kohlen sitzen. s. dornbüschel, 


sind die thränen zu geringe, 
die ich dir zum opfer bringe 
wenn das leid 
und der neid 
meinem lager dornen streut? 
5. sprichwörter. ‘keine rose ohne dorn. 


wo eine rose blüht, da steht ein dorn dabei Opırz 1,20. 


aus dornen wachsen rosen LEnumann 194. dorn schützen rosen 
Perni Sprichw. Rv. unter den dörnen leg schuch an He- 


NISCH 738. 
das die dornen werden geacht, 
das haben allein die rosen gemacht. 735. 


disteln und dorn stechen sehr, 
falsche zungen noch viel mehr das. 


kurze halm, viel korn, 

kurze busche, eitel dorn 736, 
wer sich fürcht für den dornen, der komb nicht in den busch 
das. wer unter den dornen wandert, der wirt wund das. 
wir müssen lassen dornen dornen bleiben und können sie 
nicht zu guter erden machen das, 


fürchte nicht der dornen stechen, 
willst du schöne rosen brechen Simrock 1671. 


besser in dorn und distel baden 

als mit falschen zungen sein beladen 1673. 
ein dorn sticht, ein degen durchbohrt 1674. was ein dorn 
werden will, spitzt sich früh 1676. 


RDE, 
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DORN, m. pl. dörner; auch dörnlein n. was bei dem seigern 
und darren des kupfers in den seigerhülten zurückbleibt und 
noch metall bei sich führt. die kleinen spröszlein so heraus- 
kommen im kupferseigern, oder kleine spitzige bläslein am 
silber, vesicula acuminala Frisch 1, 203°. s. darrling, womit 
es ADELUNG in zusammenhang bringt. 

DORNASCHE, f. salzasche, düngesalz, das von den dornen- 
wänden in dem gradierhaus gewonnen wird. 

DORNAPFEL, m. datura stramonium, stechapfel, auch dorn- 
kopf Nennıch 1, 1379. 

DORNBAUM, m. gledilsia triacantos NEunıcH. 
sentes Voc. theut, 1482 fi’, 

DORNBRACHSEN DORNBRASSEN, m. cyprinus brama. die 
männchen bekommen im März und April weiszliche dornen die 
hernach wieder abfallen. grünfört im Zürchersee, dornbrachs- 
men im Greifensee, forellen im land Wirtenberg Fiscnarr 
Groszm. 136. 

DORNBUND, n. die in den gradierhäusern auf einander 
liegenden dornlagen, welche durch dornseulen und dornlatten 
befestigt werden. s. dornenbündel. 

DORNBUSCH, m. vepres, wie dornstrauch, niederl. doorn- 


dornpaum 


egınb.66,23b0sch. für das mhd. hat Ben. keine beispiele, doch kommt 


das wort vor Graf Rudolf 22,25 und bei EıLnarr. 


1. quam der herre Tristrant, 
mit im Kehenis der wigant 
in den dornbusch gegangen Eıznanr Tristrant 5435. 


dö quam die frouwe zuo der stete 
hin zuo dem dornbusche geriten 5539. 


da sprachen alle bewme zum dornbusch ‘kom du und sei 
unser könig. und der dornbusch sprach zu den bewmen 
‘ists war das ir mich zum könig salbet uber euch, so kompt 
und vertrewet euch unter meinen schatten, wo nicht, so gehe 
fewr aus dem dornbusch und verzere die cedern Libanon 
Richter 9, 14. 16. auf allen iren wegen und stegen werden 
dornbüsche wachsen 4 Esr. 16,33. dornbusch oder dornge- 
steud spinelum Dasypop. 316°, 

vor zeiten war ein alte tannen 

die thet ausz hoffart sich ermannen, 

veracht den dornbusch neben ir 

und sprach ‘du bist gar ungleich mir, 

zen himmel hoch trag ich mein kopf, y 

en ganzen winter grünt mein schopf Wauoıs Asop 70. 


so stehstu, dornbusch, bei der erd 
und must veracht danieden sitzen, 
man thut dich nit zu ehren nützen das. 


ein dornbusch stund zwischen in beiden (dem birnbaum und 
apfelbaum) 173°, 


lief damit uber einen steg 

vntr einen dornbusch geschwind RoLLeNmacen Froschm. ZzV, 
dornbusch, dornheck, dornstrauch, ein heckenwald dumetum, 
senlicelum, spinelum, veprelum Henıscu 734. STIELER 112. Frisch 
1,202‘. das gespräch, welches er (Moses) mit der erscheinung 
in dem brennenden dornbusch hält, legt uns die zweifel vor, 
die er sich selbst aufgeworlen Scurer 1018”. 

2. bildlich. 

in dem dornenpusch der zeiten A. Gayrurus Sonette 369. 


umb des volks sünde, undank (gegen gule regenten) und bos- 
heit willen schicket gott oftmals dornbüsch und weltliche 
distelköpfe Scnuprius 834, unfügsame, gewallsume, verletzende 
menschen sind gemeint. in der Welterau sagi man von einem 
forstmann alten rauhen schlages, das ist ein alter dornbusch, 
ein rechter dornbusch Weıcann. 

3. sprichworl, wenn der weisze reuter (der dornbusch in 
seiner weiszen blut) helt fürm holz, so ist gewis der sommer 
lürhanden Henıscn 734. 

DORNBÜSCHEL, m. bündel von dornen. in Schwaben wurde 
sonst das dormbüschele ausgeritten. drei Knaben ritten nach 
einem ziel. die ersten beiden erhielten preise, dem dritien aber 
ward ein dornbüschele auf den rücken gebunden Panzer Bair. 
sagen 2, 200. bildlich, der clostermensch rüwet sicherer, er 
ist frei der dornbüscheln, darauf die weltlichen sitzen in angst 
und not KEıserswers Has im pfeffer Ec 6°. s. auf dornen liegen 
unter dorn 4. y 

DORNBUTT m. DORNBÜTTE, f. pleuronectes mazximus, 
rhombus aculeatus, steinbutt steinbülle Nemxicu 2, 1010. niederl. 
tarbot, engl. turbot. 

DÖRNCHEN, n. dimin. wie dörnlein. 

eine rose zwischen zwei dörnchen Fn. MÖLLER 1, 203, 

DORNDRECHSEL DORNDRECHSLER, m. wie das folgende 
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dorndreher Nemsich 1, 323. mhd. dorndrehsel Ben. 1, 387. 
dorndrechszel, alietus (raubvogel, s. Ducance 1,182. nach dem 
Voc. optimus 42, 13 alietus krezo d. i. lanius) avis quedam 
Voc. theut. 1482 fi’. 

DORNDREHER, m. 1. lanius aus der ordnung accipilres. 
ahd. dorndrähil, dorndrägil furfurio Glossae Trevir. 5,8, dorn- 
drewel Gl. Wiesbad. 270, dorndräl Altd, blätter 1, 348. dorn- 
dräil furfarius gl. Zweil. 123°. furfurio nach Isıvon lib. 12 
orig. c.7 quod prius farre in farinam redaclo pascerelur. bei 
H. Sacus dorndreer, f bei Hexısch dorndreer 734 und dorn- 
dräher 740. dann heisst er auszer dorndrechsel, was mit dorn- 
dreher gleichbedeutend ist, auch bergelster, dorngreul, dorn- 
heher, dornkratzer, dornkrälle, dornkretzer, dornkretzel, dorn- 
reich, dorntraber, dorntreter, neuntödter, neunmörder, würger 
ScuönsLeper L3. Henisch 734. SCHMELLER 1,398. Nemnıch 1, 322. 
323. Frisch 1, 203". Hörer 1, 161. die zusammenselzungen mit dorn 
beziehen sich darauf dasz er seine beule an die heckendörner 
spiesst, daher lanius spinitorquens. neuntödter heiszt er, weil 
der gemeine mann glaubl er würge täglich neun vögel. man 
unterscheidet den groszen, mittlern (lanius collurio) und kleinen. 
der grosze heiszl excubilor wächter, weil er die schwächeren 
vögel durch sein geschrei vor den raubvögeln warnen soll. 
ähnliches wird von dem kleinen gesayt, etliche Jäger, der fal- 
ken ankunft desto leichter zu vernehmen, setzen einen dorn- 
träher, lanium minorem, auf die hütten oder ins fenster, der 
den frembden vogel unglaublich weit vernimmt und mit sei- 
nem geschrei verräth Honsers 2, 721°, 

2. eine arl kleiner stücke geschülzes Frisen 1, 203", 

DORNDROSCHEL, f. furfarius Ben. 1, 400% 

„ DORNDISTEL, f. distel mit langen stacheln, carduus. im 
Östreichischen auch thordistel Hören 1,160. vergl. disteldorn. 
DORNECHT, adj. wie dornicht Serranus Diclionar. 25", 

DORNECHTIG, adj. spinosus. mhd. dornchtic BERTHOLD 359, 
niederl. doornachtig. dornechtig oder dornig Sennanus Synon. 
53°. dornechtig, spitzig Dasyp. 316%. dornechtig schalen, wie 
die kesten (kastanien) haben ders. ein dornechtig staud, baum, 
voll dorn Henısch 783. 

DORNEIDECHSE, f. serneidechse, lacerta stellio Nemnıch 
2, 305. \ 

DORNEN DÖRNEN, adj. aus dornen, spineus. goth, þaur- 
neins, ahd. durnin Grare 5,228, mhd. dürnin, ags. þyrnen. 
dornein Vocab. theut, 1482 fi‘. dörnin FrischLin Nomencl. 18. 
dörnen Dasyr. 319°. Henisch 733. und flochten eine dörnen 
krone und satzten sie auf sein heubt Matth. 27, 29. und 
zogen im ein purpur an und fochten eine dörne krone und 
setzten sie im auf Marc. 15,17. also gieng Jesus heraus und 
trug eine dörnen krone und purpurkleid Joh. 19,15. das unser 
heubt Christus am creuz stirbt und dornen kronen tregt 
Luraer 3,390". dürnine kron Maaren 92°. Fıscnaar Bienenk. 
149% nun krümmte er sein fadenrechtes braunes haar, nahm 
seinen langen dornenen stock in die hand und wanderte auf 
Salen zu Stimme Jünglingsjahre (1806) s. 188. 

DORNEN DÖR ‚ wie bedornen, mit dornen versehen, 
umgeben, mit dorn beschlagen, sepem circumdare spinis He- 
nisch 733. dürnen, mit dornen umzdunen Räven 199°. bild- 
lich, der lebenskreuzgang lag gestachelt und gedornt vor ihnen 
J. PAuL 4, 132. 

DORNENBAHN, f. bildlich, ein leben voll beschwerden und 
leiden, wie dornenpfad, dornensteig, dornenweg. 


der ehre dornenbahn Uz 2, 51. 


musz ich des lebens dornenbahn 
in schauernächten wallen Scuusanr 2, 56. 


hier endige des dulders dornenbahn ScuiLLer 20°, 


DORNENBÜNDEL, n. zusammengebundenes dornenreisig. die 
dornenbündel in den leckwerken oder gradierhäusern; s. dorn- 
bund. 

DORNENFEST, n. bildlich, Albano verlief sich an Schoppes 
hand in wilde männerfeste: es waren nach den rosenfesten 
die dornenfeste: nach den glücksfesten welche ihm die liebe 
früher bereitet hatte, nur schale und kahle J. PauL Titan 
3, 155. 

" DORNENGANG, m. bildlich, 


für jeden dornengang den du für mich, 
für meine rettung hast umsonst gewagt. 


SCHUBART 2, 112. 
DORNENGEFILDE, n. 


wo nur magerer thon und kies im dornengefld ist. 
Voss Virgils landbau 2, 180. 


[Boxen dreev 1,4268 
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DORNENGESTÄUDE, n. dornreisig. s. dorngestäude. 


wer hat doch solches mehr erhört è 
wie ist sein edler leib zerzert 
von dörnengsteud und harten steinen. 
wer möcht sich uberhan (enthalten) des weinen ? 
Grons GorTuART Zerstörung Trojas (Solothurn 1598) 
2ter tag, Tler act. 


DORNENGEWINDE, n. geflecht von dornenreisern. 


und sie faszte den stab, den dornengewinde 
ganz umher einhüllt Voss Ovid nr. 12, 82. 


DORNENHANG, m. ein mit dornengesträuch bewachsener ab- 
hang. 
lang stand ich dort am dornenhan 
und wo der kibitz baut Frigor. Mörzer 1, 219, 


DORNENHECKE DORNHECKE, f. zaun von dorngesträuch, 
niederl. doornhegge. dornheck spinetum Voc: Iheut. 1482. He- 
nisch 734. dornhecke Dasyp. 316°. STIELER 727. Frisch 1, 202°. 


ich floch zu ruck, thet mich verstecken 

‚in einer dicken dorenhecken H. Sacus 1,535. 
all da fand ich ein hohen buchen 

bei einer dicken dorenhecken 4. 3, 79°, 


da sasz ich (sperling) als ein armer held 

beim fahrweg auf einer dornhecken, 

darin ich mich pag zu verstecken. 
ROLLENAAGEN Froschm, Aav. 


in so dichten dornenhecken 
kann kein röschen sich verstecken Hevyoanakıch. 


der aus den kahlen dornenhecken 

die rothen rosen blühend schaft, 

er kann und will auch dich erwecken 

aus tiefem leid zu junger kraft., 

MANUEL GEIBEL, 
bildlich, er hatte sich jetzo durch so viele verwachsene stech- 
palmen und dornenhecken durchzuwinden J. Paur Siebenk. 
4, 188, nur seinen vater der dem hof gern folgen wollte, 
strich er aus der zahl durch einen groszen zorn, worein er 
ihn setzte, weil er ibn mit keiner andern als dieser dorn- 
hecke abzuhalten wuszte ders. Tilun 5, 70. sprichwörter, dorn- 
hecken tragen nicht trauben Hexıscu 734. die lieb ist blind, 
fällt sobald auf ein dornheck als lilienblatt Leumann 124. 
DORNENKIND, n. bildlich, 

wohlan! wenn so die lose 

uns hier geworfen sind, 

s0 greif ich nach der rose, 

dem hellen dornenkind E, M. Annot Ged. 374, 


DORNENKRANZ DORNKRANZ, m. wie dornenkrone, 
noch steht in wunderbarem glanze 
der heilige geliebte (Christus) hier: 
gerührt von seinem dornenkranze 
und seiner ireue weinen wir NovaLıs 2, 23, 


was ist denn von der rose blieben? 
hell lachte durch die au ihr glanz, 
die blätter hat der wind vertrieben, 
und hangen blieb der dornenkranz. 
W. Wackennaser Neuere ged. 69. 


seht den todten! wie von welkem blute 

schlingt ein rother reif sich um sein haupt. 

ob einst drauf zur busz ein dornkranz ruhte ® 
nein, die krone lag auf diesem haupt A. Grün 291. 


DORNENKRONE, f. 1. von dornenreisern geflochtene krone 
Scnuprius 66. dornenkron StieLen 1041. 


zu samne si dri strenge 

von scharfen dornen wunden 

und als ein schepil bunden : 

daz solde sin ein kröne; 

die nämen si unschöne 

und wurfen ùf sin houbet Passional 65, 66—71 Hahn. 


es will ein gutes gesicht dazu gehören, zumal wenn man 
unten vom thal heraufsieht, dasz man den umgestürzten gold- 
nen stahlkamm oder strahlenreif nicht für eine zackenkrone 
nehme, oder für eine dornenkrone, letzteres wäre noch rich- 
tiger, da sie gerade 72 stachelsporen hat, welches eben die 
zahl der wunden ist, die nach den katholiken die dornen- 
krone ritzte J. Paur. bildlich. aber Natalie fand unter dem 
rosenkranz die dornenkrone und die bedeekten wunden ders. 
die dornenkrone aus haarnadeln oder papilloten ders. 2. dor- 
nichte klappenschnecke, nerila corona Nemsicu 2, 717. 3, der 
durchflochtene oder verworrene schneckenklee, medicago inlertexia 
Nemnicn 2, 526. 

DORNENLAND, n. dornen- und distelland ager succrelione 
zizaniorum hispidus STIELER 1062. 
._ DORNENLEITER, f. bildlich, eine lange harte dornenleiter 
führt am rosenstocke endlich über weichere stacheln zu eini- 
gen rosen hinauf J, Paur Vorschule 2, 127. 


DORNENLOS— DORNENVOLL 
DORNENLOS, adj. ohne dornen. bildlich, 


Rosula ist eine rose, 
aber doch nicht dornenlose Locau 1, 146, 6. 
DORNENMATRAZE, f. die dornen- und steinmatrazen der 
alten mönche fühlen sich dagegen wie eiderdunen an J. PauL 
Loge 2,102. s. dornenpfühl. 
DORNENPEITSCHE, f- geisel von dornen. bildlich, 
die furien, in deren bluigen händen 
stäts fürchterlich die dornenpeitsche braust Uz 1, 78, 
DORNENPFAD, m. wie dornenweg. bildlich, 


man musz, der göttin (Wahrheit) schlosz zu finden, 
durch manchen dornenpfad sich winden Gorter 1, 377, 


es ist so unbequem den dornenpfad zu klimmen WIELAND. 
klimme muthig den pfad, bester, den dornenpfad 

durch die wolken hinauf Höury 77. 

DORNENPFÜHL, m. bildlich, 


der auf dem dornenpfühle 
thatloser schmerzen ruht, 
du wunderlicher träumer Lenau Neuere ged, 56. 


s. dornenmatraze. 

DORNENREIS, n. bildlich, um nur wegzukommen über das 
kalte, höckerige leben will ich mir doch lieber rosenkelche 
als dornenreiser unterstreuen J. Pauk Titan 3, 173. 
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wärs nur unkraut kleiner schmerzen, 
unmuths dürftig dornenreis, 
spräch ich ‘reisz es aus dem herzen, 
gib es allen winden preis A. Grün 210. 
DORNENREISIG, n. dornenreiser. 
DORNENSPITZE DORNSPITZE, f. 
er hiet viel dornen Aue gericht 
uber sich auch zuo der geschicht, 
Wırrenweıten Ring 57°, 12. 
die dornspitze Orear. Baumgarten 5, 2. 
DORNENSTAB, m. an dem man geht, wie dornenstock, dorn- 
stecken. 
und von dem felsen klimmt herab 
mit kreideweiszem barie 
an seinem dürren dornenstab 
ein pilger auf der fahrte Fr. MÜLLER t, 245. 


DORNENSTECHEN, n. sie vertragen das dornenstechen umb 
einer blumen willen Orkanıus Baumg. 2, 19, 
DORNENSTEG, m. bildlich, 
doch kaum erschien am dornensteg 
mir meines Sunims frühe bahre Prerreı, 
DORNENSTEIG, m. wie dornenpfad. bildlich, es finden 
sich deutscher norden und deutscher süden und ferner die 
deutschen zwischenstaaten einander jetzt verwandter, zusam- 
mentreffend auf demselben dornensteig von leiden J. PauL 
Dämmerungen (1808) 119. 
DORNENSTENGEL, m. 


knospend steht im mai die rose, 

doch wenn stärkre sonnenstrahlen flammen, 
löst sich blatt und blatt und sinket, 

bis zuletzt der dornenstengel 

einsam steht Meıszuen. 


` A 
DOR Q . erf etru 
DORNENSTICH, m. spinarum laniatus SEn aae Vo ntel 
DORNENSTOCK DORNSTOCK, m. wie dornenstab. sodann Bm 6 


vater mit seinem dicken dornenstocke Srıruing Jugend (1777) Ri 


s. 20. 
DORNENSTRAUCH, m. s. dornstrauch. 
DORNENTHAL, n. bildlich, das kummervolle erdenleben. 


bis klar und rein 
der geist im lilienkleide 
sich scheidet von dem dornenthal Cr, BRENTANO. 


DORNENVOLL, adj. bildlich, mit beschwerden, leiden erfüllt. 
s. dörnervoll. 


und daher ists blind und toll 

goltes ordnung zu bedauern: 

ist ihr weg uns dornenvoll, m 

nimmt man doch nicht trost von Wwauern Günrurn 92. 

und musz ich mich noch erst in dornenvollen gängen 

durch dicke finsternis zum schein der wahrheit drängen ? 

Uz 2, 129. 

früh in dornenvoller wildnis weihte 

sich die schwermuth mir zur führerin ESCAENBURG. 
diese hand 

führt mich auf einem dornenvollen 

und weiten weg ins bessre land Prerrst. 

. Junger mann, ihr seid zu rasch 

in so gefährlich dormenvoller sache Scuınıen 423%. 


giengen die töchter vor, darnach Wilhelm und zu hinterst der dame y 
2, # 
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DORNENWEG, m. wie dornenbahn. bildlich, 


nun wohlan, ich bin bereit 

meine glieder hinzulegen, 

denn des todes bitterkeit 

führet uns auf dornenwegen 

in des himmels rosenfeld, 

wo die wollust tafel hält Güntner 100. 


und gehn auf dornenwegen 
der offnen grufi entgegen Scuurant Ged. 1, 134. 


DORNENWUNDE, f. durch einen dorn verursacht. 


aber holder noch gestaltet 
dich, o rose, Cypris hand; 
ihrer zarten dornenwunde 
dankest du dein sanftes roth Büncer 3*, 


DORNENZAUN, m. sepes FaıscnLı Nomenel. 264. s. dornzaun, 


denn sieh, als du bei guter laun 

einst über deinen dornenzaun 

der göttin Freude nach dich schwangst, 

da wurde mir doch etwas angst BÜRGER 9", 


DORNENZWECK, m. dornenspitze. 
nun hieng er an den dornenzwecken A. v. Droste Ged. 214. 
DORNENZWEIG, m. wie dornenreis. ein kranz von dor- 
nenzweigen. 
DÖRNERBLEI, n. krötzwerk, zuschlageblei, silberhaltiges blei 
das aus den kienstöcken geseigerl wird, 
DÖRNERGLUT, f. die aus angezündetem dornenreisig entsteht. 


doch wurden sie hinweggeralft 
wie dörnerglut Opitz. 


DÖRNERKIENSTOCK, m. auf den seigerherden stehen ge- 
bliebenes kupfer, krätzkupfer. 

DÖRNERN, adj. wie dornen. diese form konnte erst mit 
dem in der allen sprache unstalthaften pl. dürner entstehen. 
der scharfen dörnern kron Schurrius 433. ich habe um dei- 
netwillen keine dörnerne krone getragen 412. 

DÖRNERVOLL, adj. wie dornvoll. bildlich, 

die dörnervollen kreuzessiege Garen. 

DÖRNERWAND, /. wie dornwand. 

DORNFISCH, m. stichling, stachelfisch, gasterosteus aculeatus 
Nensich 2, 23. 

DORNFLECHT, wie dorngeflecht. si egen mit eim ast oder 
dornllecht S. Frank Wellb. 56°. 

DORNFORTSATZ, m. in der anatomie der spilze vorragende 
theil eines knochens, 

DORNGÄTZER, m. in der Wetterau die grasmücke, weil sie 
in den dornbüschen und hecken gätzt (in rasch wiederholten, 
gleichen und kurzen tönen schreit, wie die hühner beim eierlegen), 
weshalb sie auch anderwärts heckenschmatzer heisst WEIGAND, 

DORNGEBÜSCH, n. dumeta. 


aus schnee heraus 
ragt, nackt und graus, 
des dorngebüsches garbe Sartrs 72. 


sie ahnet nicht die schlang im dorngebüsche. 


Tiense. 
DORNGEFILDE, n. 


und sie entbrennt nicht anders vom wohl der glücklichen Herse, 
als wenn glut in die kräuter des dorngelildes elegt wird, 
welche nicht hell aulflammen, doch sann verglimmen im qualme. 


Voss Ovid nr. 12, 103, 
DORNGEFLECHT, n. 


dorthin, wo sich in sümpfen schlang und tiger 
durch rohr und dorngellechie tückisch drängen. Göruz 9, 340, 


s. dornflecht, 

DORNGEKRÖNT, adj. das schwarzbraune, wahrscheinlich 
nachgedunkelte, dorngekrönte antlitz ist von einem wunder- 
samen, edel schmerzlichen ausdrucke Görne 43,409. vor einem 
dorngekrönten Christusbilde in einer alten kapelle kniete Ma- 
thildis Scuunarr 1, 191. 

DORNGENIST, n. in einander verwachsene dornbüsche, 

dort blinkt was im dorngenist Ileypenkkich. 

DORNGESTÄUDE, n. dornbusch oder dorngesteud spine- 
lum, veprelum Dasyp, 316°. s. dornengestäude, 

DORNGESTRÄUCH, n. RänLeın 4,199" er drang durch das 
dickste dorngesträuch. ein dorngestreuch von brennen ausz- 
rotten und ein weingarten durausz machen Hexıscn 734, 

strä it verspritztem blut beflecket 
SE RE Mehi Uz 1, 166. $ 
DORNGESTRÜPPE, n. wie dorngesträuch. unrichtig gestrippe, 


(Psyche) weisz dasz dorngesirippe rosen tragen 
lumengold entkeimt der öden grunt Satıs Ged. 28. 


DORNGEWÄCHS, n. den brombeeren oder ähnlichem dorn- 
gewächs nicht unähnlich Tieck, 
II. 
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DORNGEWUNDEN, adj. die dorngewundene krone Scau- 


J| BART Ged. 1,191. 


DORNGRADIERUNG, f. reinigung der salzsohle (der armen 
sohle) ändem sie tropfenweise durch die flechiwerke von reisig, 
die dornwände, sickerl; zur unlerscheidung von der dachgra- 
dierung SCHEUCHENSTUEL Idiot. 57. 

DORNGRUNDEL, f. steingrundel, steinschmerle, cobitis taenia 
Neunıcn 1,1086. dorngrundel in der Preisch FiscHart Groszm. 136. 

DORNHAFTIG, adj. dornicht. wer eine mit stachel und 
dornen erfüllte rosenstaude ansiehet, kan ihme kaum einbilden 
das, von einer so dornhaftigen mutter eine liebliche schöne 
tochter könne gezeuget werden Burschr Palmos 342. die 
ersten zweige der tugenden kommen unserer natur stachelicht 
und dornhaftig vor, aber daraus entstehet endlich eine anmu- 
thige blume das. 

DORNHAG, m. dorngebüsch, dornhecke, dornec hac Laser 41. 
durch den dornlag hindurch J. GortueLr Schuldenbauer 24. 

DORNHAI, m. dornhund, speerhai squalus acanthias. 

DORNHANDSCHUN, m. bildlich von der krallenlatze einer 
kalze, thät sie abermals mit ihrem dornhandschuh einen fehl- 
streich Simpliciss. 1, 432. 

DORNHECKE, /. s. dornenhecke, dornzaun. 

DORNHECKLEIN, n. dimin. dornheckleveprecula Henıscu 734. 

DORNHENER, m. wie dorndreher. 

DORNHERZ, das dornichte herz cardium ciliare, eine muschel- 
arl Neunıen 1, S74. 

DORNHOLZ, n. berberisstaude, franz. épine. vinelte, engl. 
barberry-wood Beıt 148. parvum lignum Henısca 734. 

DORNHOPFEN, m. wilder hopfen, strauchhopfen, zaunhopfen 
humulus lupulus Nensich 2, 183, 

DORNHUND, m. dornhai, canis marinus Hentsch 734. dorn- 
hundfisch acanthias, spinas FrischLin Nomenel. 110. 

DORNICHT, n. dorngebüsch, mhd. dornach Ben. 1, 385". 
spinelum Dıierene. 255. s. gedürne, 

DORNICHT, adj. spinosus. die form -igt ist verwerflich; 
über das schwanken zwischen -iht und -ig s. Gramm. 2, 382. 
die mhd. -ëht in dornechter dumosus Voc. Iheut. 1482 fi’, als 
ein nater gesehen hat ein dornichten igel, sprach sie mit 
verwundernusz zu im Cyrill16. die natur bedeckt die keste 
(kastanie) mit einer dornichten rinde 17°. dornicht stachelig 
Hesıscn 733. die dornichte nerite, dornichte klappenschnecke 
nerila corona Newnich 1, 717. dornichtes zinn, vermischt mit 
dem eisen, das sich vom pocheisen abgenutzt hal. 

mit frohem geklapper 

hebt sich der storch vom dornichten nest Zackanık, 
uneigentlich für beschwerlich, mühevoll, verwickelt, mislich, 
häklich, epineux, wie dornenvoll. der weg des faulen ist 
dörnicht, aber der weg der fromen ist wol gebenet Sprüche 
Sal. 15,19. die dornigten wege die ich ihn in der kritik ge- 
führt habe Kant 3,296. der dornichte weg gründlicher erler- 
nung 10,105. es gibt solche dornichte geschäfte, umstände, 
wo die verschiedenen interessen sich so durchkreuzen dasz 
sich durch nachdenken herauszuwickeln und immer das zweck- 
mäszige zu wählen, oft auch dem feinsten verstande unmög- 
lich wird Ganve Anmerk. zu Cic. off. 3,39. indem er vor sich 
hin die dornigte bahn übersiehet, die er noch gehen musz 
Dusc#. ‘der dornigte pfad des lebens KLınger 3, 284. rosen auf 
den dornichten weg des lebens streuen 8, 224. eine schwere 
dornigte frage 11, 218. gleichbedeutend das folgende 

DORNIG, adj. ahd. dornag Gnarr 5, 228, mld, dornec dor- 
nic Bex. 1, 385", niederl. doornig, engl. thorny; dorniger du- 
mosus Voc. iheut, 1492 Si”. echinus ein dornige schalen wie 
die kesten (kaslanien) haben, ilem ein fisch der vil dornen 
hat an stat der füszen Serranus Dictionar. g4°. dornig He- 
nisch 733. der dornige rosenstock der dornen hal. ein dor- 
niges feld, ein dorniger weg mil dornen bewachsen. 

sie klimmt an dornigen felsen empor BÜRGER, 


die gefüllte rose spricht zur hagerose 
was schilıst du? bleib an deinem dorngen hage. 
Paten 29% . 
bildlich. ein dornig leben vita spinosa Henıscn 733. eine der 
dornigsten fragen, worüber in der schule der liebe pro und 
contra gestritten wird, ist die, ob die erste oder die zweite 
liebe stärker und mächtiger sei Musäus 338, 


den weg den Prodikus so schmal 
und rauh und dornig mahlt WıRrLann 9, 58, 


' das spitze dornige kinn J, Pauı Herbstblumine 3, 18, 
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DORNIGRAUH, adj. ein dornigraues land RoweLer 16. 
» dornrauh. 

DORNITZE, f. s. durnitze, 

DORNKÄFER, m. stachelkäfer, igelkäfer, hispa Neunıch 2, 165. 

DORNKAPER, f. der gemeine kaperstrauch, capparis spinosa. 

DORNKARPFE, m. s. stachelkarpfe, 

DORNKASTEN, m. lange kasten, in welchen die salzsohle 
nach der länge der gradierhäuser auf die dornwände geleitet 
wird. sind es röhren, so heiszen sie dornröhren. 

DORNKIRSCHE, f. ostindischer kreuzdorn, rhamnus jujuba 
NEnNnIcH 2, 1148. 

DORNKNOPF, m. neurada procumbens Nemnicu Wörterb. itt. 

DORNKNOTIG, adj. 

die dornknotige krücke Fa. MüLLER 1, 340. 


DORNKÖNIG, m. zaunkönig. 

DORNKOPF, m. wie dornapfel. 

DORNKORALLE, f. madrepora muricata Nemnicu Wörterb. 111. 

DORNKRÄLLE, m. s. dorndreher Hören Östreich. Wörterb. 
1, 161. 

DORNKRATZER dornkrezel, m. s. dorndreher. 

DORNLATTE, /. s. dornbund. 

DORNLECKWERK, n, in welchem das salzwasser durch dorn- 
wände lauft. 

DÖRNLEIN, n. dimin. wie dörnchen, dörnle veprecula Maa- 
LER 92°. dörnlin spinula Henısch 733. 

DÖRNLEINBAUM, m. kornelbaum der mit kleinen dornen 
besetzt ist. dörnlein oder cornelbaum Honpenc 1, 440°. 441", 

DORNLILIE, f. catesbea spinosa. an dem äsligen stamm 
befinden sich stacheln. 

DÖRNLING, m. agaricus muceron, dornschwamm Neusich 
1, 112. 

DORNMUSCHEL, m. donas muricata, die gedornte donaz, 
dreieckmuschel. 

DORNMUSKEL, m. ein muskel der an die dornfortsätze der 
halswirbel, brustwirbel u. s, w. geht oder davon kommt; so der 
dornmuskel des nackens (musculus spinalis cervicis), der dorn- 
muskel des rückens (musculus spinalis dorsi). 

DORNMYRTE, f. ruscus aculeatus, myrtendorn; s. mäusedorn. 

DORNNADEL, f. buccinum murinum Nemnich 1, 701. 

DORNQUÄSTCHEN, n. adelia acidoton Nemnıch 1, 12. 

DORNRAUPE, f. die dornraupen haben ästige dornen auf der 
haut, wie die raupen der tagfalter, z. b. des trauermantels, 
des tagpfauenauges, des admirals, des distelfalters. die raupen 
der tagfalter haben meistens sechzehn füsze, meistens sind es 
dornraupen Nennich. das horn der schwärmerraupen wird 
nicht, wie Camee sagt, dorn genannt. 

DORNREICH, m. nach Frisch 1, 203° der geschlechtsname 
vieler vögel die in den dornen und dicken gebüschen hecken 
und singen. nach AnELung rechnet man dahin den gemeinen 
dornreich, die mönchsmeise mit ihren unterarten, den braun- 
köpfigen mönch, den schilfdornreich, den dornreich mit einem 
weiszen plättchen und den mit dem weiszen bauch, und, wie 
er meint, die meisen insgesamt. andere zählen auch die gras- 
mücken dazu, wie bei Nennicn parus palusiris. nach Hörer 
Wörterb. 1, 161 wird die graue grasmücke molacilla silvia dorn- 
reicher! genannt, aber auch der dorndreher lanius ewcubitor, 
ein raubvogel, heiszt der dornreicher; vergl. Nemnıcn 2, 328, 

DORNROCHE, m. stachelroche, raja pastinaca, am schwanz 
hat er einen pfeilfürmigen stachel Nennıcn 2, 1114. 

DORNRÖHRE, f. s. dornkasten, 

DORNROSE, f. 1. hagerose, hagedornrose, heckenrose, rosa 
canina. dornrosen heckenrosen, hanbultensirauch, rosa silvestris 
vulgaris Hexısch 734. in der Wetterau sagt man von ihr, wie 
Weıcann bemerkt, 

wan die ros steht auf dem dorn, 

dann kreucht der kuh die milch ins horn. 
d. h. wann die heckenrose blüht, so nehmen die kühe in ihrer 
milch wieder ab. 

dem vihe gaben sie silbr und rinden 

die sich an den waldwurzeln finden 

der wilden riechenden dornrosen ; 

solt sie von der gefahr eriosen. A 

OLLENHAGEN Froschm. P iiij, 

2. weinrose, weindorn, rosa eglanteria ADELUNG. 

3. auswuchs an den dornen, der von einem insect herrührt 
und mit der rose einige ähnlichkeit hat, wie an der bach- oder 
rosenweide (saliæ heliv) ein solcher auswüchs aus zusammen- 
gewachsenen blättern entsteht und weidenrose genannt wird. 
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DORNRAUH, adj. bildlich, der satan leitet seine ergebene 
nicht wie gott durch die enge und dornrauhe strasze sondern 
durch wohlgebahnte prächtige wege Burscuky Patmos 907. 
s. dornigrauh. 

DORNRITZUNG, f. verleizung durch dornen. bildlich, so 
kommen wir allen solchen dornritzungen aus dem wege HERDER 
Briefwechsel mit Caroline Flachsland 103. 

DORNRÜCKEN, m. nagelroche raja clavata. 

DORNSCHERE, f. zum beschneiden der gartenhecken Rin- 
LEIN 199". 

DORNSCHLAG, m. wie dornstein Nemsıcn Wörterb. 114. 

DORNSCHLEHE, f. schwarzdorn prunus spinosa Neunicu 
2, 1076. 

DORNSCHLOSZ, n. das sogenannte deutsche schlosz wegen 
des dornes für den hohlschlüssel, franz. serrure à cleffo rée, 
engl. thorn-lock, pipe-keyed lock Bei 148. 

DORNSCHWAMM, m. wie dörnling. dornschwamme, kresze- 
linge, plifferlinge, boletus, fungus Voc. theut. 1482 fi, 

DORNSCHWEIN, n. 4. igel erinaceus. 2. stachelschwein 
hystriz cristala. 3. scorpaena porcus, dorn an den iglen 
oder dornschweinen Maarer 92°. histrix oder ein dornschwein 
ist ein indianisch thier, nit gar ungleich dem igel V. S. Welt- 
lauf (1592) n. 38. dornschwein zu S. Maria von Loreto Fıschanr 
Groszm. 139. dornschwein stachelschwein stachelsaw meer- 
schwein Henısch 734. RäpLEIN 199° 

DORNSEULE, f. s. dornbund, 

DORNSPINDEL, f. sternspindel strombus fusus Neuxicu 
2, 1085. 

DORNSPITZE, f. s. dornenspitze. 

DORNSPLITTER, m. spinula STIELER 2094, 

DORNSTAB, m. wie dornstock. 

und er enteilt aus der thüre, gestützt von dem kosiigon dornstab. 

Voss Luise 3, 563, 

DORNSTACHEL, m. spinarum uncinulus STIRLER 2156. 

DORNSTAG, m. s. donnerstag. 

DORNSTAUDE, f. bei Henıscu m., dornbusch. dormstaud 
ruscus Voc. Iheut. 1482 fi’. dornstaude StEınnöwer 86 (1555). 
ein barter rauher dornstaud Henısch 735. 

DORNSTECHER, m. eine stange die dornen auf die gra- 
dierwände zu reichen. 

DORNSTECKEN, m. wie dornstock, 

dazu hatten sie distelkeulen, 

den fröschen zu schlagen viel beulen, 

und dornstecken lang und rund, 

damit die frösch zu kratzen wund, 
RoLLenuasen Froschm. Vv5. 

DORNSTEIN, m. die steinarlige kruste die sich an die ste 
der dornwände in gradierhäusern anselzt. s. dornschlag. 

DORNSTOCK, m. s. dornenstock, 

DORNSTRAUCH DORNENSTRAUCH, m. wie dornbusch und 
dorn 2. s. dorngesträuch. der dornstrauch der in Libanon 
ist, sandte zum ceder in Libanon und liesz im sagen ‘gib 
deine tochter meinem son zum weib', aber das wild auf dem 
felde im Libanon lief über den dornstrauch und zutrat ia 
2 Könige 14, 9. 2 Chron. 25,18. 

hach mir zeuch ich den dorenstrauch, 
das mich blutrünstig machet auch 
mit scharpfen doren meine schenkel. 
H. Sacus 1, 540°, 
der dornstrauch in Schönbach Fıscnanr Garg. 232°, 
warn jetzt die rauhe luft streicht über berg und thal, 
so steht der dornenstrauch ganz mutternackı und kahl. 
Tscuernına 175, 
zum niedern dornsirauch sprach die weide 
*was hat dir denn der mensch gethant 
stäts Sällst du, recht mit tückscher freude, 
des armen wandrers kleider an? 
Menrcxs Fabeln in den briefen 1, ivn, 
ich komme mir vor wie der höse geist, den der capuziner 
in einen sack beschwur und nun in wilden wald trägt, ihn 
an der ödesten gegend zwischen die dornsträuche zu bannen 
Görug 42,149, auf die grabhügel der todten pflanzte man einen 
dornstrauch oder wilde rose Liscn Mecklenb. jahrb, 20, 184. 
sprichwörler. man soll sich auf keinen dornstrauch setzen. 


der dornstrauch wird nicht mehr geacht, 
wann die rosen seind darvon gebracht Henısca 734, 


ein witwen ist wie ein dornstrauch, da die rosen von sind 
das. ein falscher prediger ist ein dornstrauch das. 


der vogel log zum dornenstrauch, 
und weil es nacht ist, schläft er auch, 
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DORNSTRICH, m. oslindischer blutegel mit dornichten quer- 
sirichen, hirudo indica. 

DORNTRABER, m. wie dorndreher. 

DÖRNTRAGER DORNTRAGER, m. spinifer Maarer 9%. He- 
NISCH 735. 

DORNTRETER, m. wie dorndreher, 

DORNUMWACHSEN, adj. 

dornumwachsene hügel Voss Virgils landbau 3, 315. 


DORNWALL, m. umhegendes dichtes dorngebüsch. 
weitzeilig gemüs in dem dornwall Voss Virgils landbau 4, 130. 


DORNWAND, f. in gradierhäusern aus dornreisern gebildet, 
durch welche die sohle zur reinigung herabtröpfelt. 

DORNWELLE, f. ein bündel dornreisig. ein büschlein von 
dorn Hexısch 735. RäoLeis 199°. der mann im monde hat 
eine dornwelle auf dem rücken Musius 2, 171. 

DORNWICKE, f. vogelwicke, waldwicke, zaunwicke, vicia 
sepium NEMNICH 2, 1566. 

DORNZAUN, m. sepes e spinis Henısch 735. STIELER 2349, 
Räpreın 199°. s. dornenzaun. 


als du bei guter laun 
einst über deinen dornenzaun 
der göttin Freude nach dich schwangsı, 
Börsen 94", 


DORNZIEHEN, n. Fiıscuart Garg. 187°, 

DORNZWEIG, m. spinae ramus Henısch 735, ein spruch 
in eines narren mund ist wie ein dornzweig in eins trunken 
hand Sprüche Sal. 26, 9. 

DORPEL, m. thürschwelle. dorpel dorpell durpel limen Die- 
FENBACH Gloss. lal. germ, 330". dorpel, geschwel, limen Henıscu 
736. dürpfel, schwell und überschwell ApnernIaNus Methodus 
discendi formulas linguae lat. (1577) 53. niederl. deurpel bei 
Kırıan. dorpel limen Horrmann Niederl. gloss. 8°. 11°. dorpel, 
thürpel bei Kramer, auch wird drempel in gleicher bedeutung 
gebraucht. in Baiern bezeichnet dorpel den raum oder die 
stube zunächst dem backofen ScumeLLeR 1,399. es ist ein altes 
wort, schon in der lex salica (e. uvin MERKEL) findet sich in 
durpalo hoc est limitare stare. bei MEıcHELBECK (a. 829) 538 
durpilea. formula Lindenbrog. 155 per durpilum. am natür- 
lichsten erklärt man es durch thürpfahl. 

DÖRPEL, m. mhd. dörpel Ben. 1, 383°, ein dorfbewohner, 
dann aber ein plumper roher mensch, ein bengel, s. tölpel, 
dorftölpel. dörpel duppel grober und unverständiger mensch, 
sine acumine homo, bardus MaALER 92°, türpel torpel idiota, 
plumbeus, homo rusticus, tardus, vastus atque agreslis ders, 
411‘, törpel bardus, stipes STIELER 2281. 

so möchten die leut von mir gesagen 
dasz ich ain tumer törpel sei Fastnachtsp. 584, 18. 
die dörpel dreppeln (trippeln beim tanz) hinden h. 
er ri oe AES itik 
dörpel wird in Schwaben ein zwergartiges unbehilfliches kind 
genannt Scumiv 133. gleichbedeutend das folgende 

DÖRPER, m. mhd. dörper Ben. 1, 383°, dorpzre Kolocz. 
227, 1418. altfries. dorper thorper Rıchtuoren 1076. niederl. 
dorper. 1. wie dörfer dorfbewohner, bauer. 

ich bin ain dörper Schoppinswang 


und bin auch grosz und lang, 
des bin ich einer meid wol werd Fastnachtsp. 406, 26. 


was hüpscher dörper sten dort vier! 400, 31. 


2. lölpel, bauernflegel, schon im altfries. und mhd. beide 
bedeulungen auch im niederländischen WEILAND 1,242". Neid- 
hart schimpft die bauern 

ir dörper und ir vilz Fastnachtsp. 428, 4. 


DÖRPFINK, m. buchfink Nennen Wörterb. 111. 

DÖRR DÖRRE, adj. s. dürr dürre. 

DÖRRBAND, n. s. darrband. dürrband. 

DÖRRBLECH, n. s. darrblech. 

DÖRRBRET, n, s, darrbret. 

DÖRRE, f. hürde, wie darre derre (oben 786). dörre locus 
in quo res siccanlur STEINBACH 1, 284. 

DORREN, 1. trocken, dürre werden, verdorren, vertrocknen 
arescere, lorrescere, golhisch gahairsan verdorren und pairsan 
dürr sein zeigen die wurzel (Gramm. 2, 39), alıd. dorren Grarr 
5, 201, mhd. dorren Ben. 1, 322°, alls. thorrön, niederl. dorren. 
dorren (es sollte darren stehen) aridum fieri Voc. incip. teut. d2, 
HexiscH 736. Lurer und RoLLennacen gebrauchen das sonst 
nur transitive dürren, letzterer auch darren, WecknkrLiv dörren, 
Faisch 1, 203 meint dorren sei im hochdeutschen veraltet. haw 
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auf den dechern, welches dürret ehe denn es reif wird Jesaia 
37, 27. 
das der rück sich nicht krümbt und dürt. 
RoLLenaacen Froschm. Ev4. 


viel tausend seelen darin (im höllischen feuer) braten, 
darren, schwitzen, kochen und baden 


man sach ” 
ihr faistes angesicht und herz als für dem tod 
sich krümmen, dörren WeckssaLın 70. 


so reifes duft 

und kalter luft 

gschwint uber si ist plasen, p 

palt si verschmoret, doret Meisterlieder DEM: hs. 23 fol. 
nr. 222. 


heuchler wächst in einer erde leichtlich nicht und biedermann:: 
dann wo jener hebt zu grünen, hebet der zu dorren an. 
Locau 3, 3, 36. 
wenn etwa zu erreichen 
ein dorrendes geripp Garen. 1, 214. 
der samen dorrt STEINBACH 1, 285. 
unten dorrte diesz laub Krorstock 2, 87. 
habt ihr die blumen gesehen, die vor ihm, ach eden des 
himmels, 
dich erblickt ich, vor ihm aufsproszten, hinter ihm schleunig 
welkten, dorrten, vergingen ? wir dorren ewig, vergehn nicht! 
Mess. 16, 667. 


er sasz, gestützt auf die dorrende rechte 16, 675. 


stille sasz ich zu hause. da blätterte los sich vom zweige 
manche rose, so auch dorrie die nelke dahin Görse ‚sit. 


die äuszersten wipfel 
dorren, es dorret der ast über dem bache schon hin 1,324. 
sie (die gewalt) untergräbt den festen hohen stamm, und eh 
die rinde dorrt, stürzt krachend und zerschmetternd deine 
krone Görne 8, 274. ich dorre sichtbar Krıncer Theater 4,196. 
nur auf gräszlichen altären 
dorret menschliches gebein SCHILLER 55, 
leich bergen thürmt sich an den küsten 
dor brüder dorrendes gebein Martuısson Ged. 293. 
dorren geht auch über in den begriff von lechzen, schmachten, 
wie das lat. arere, goth. paursjan dürsten und paurstei f. durst. 
meine zunge dorrt Kıinsen Theater 4, 186, 
2. bildlich. 
des muost sin süeze jugent an freuden dorren, Jüng. Tit. 4576. 
in dirre nöt mit klage in jämer dorren 5414. 
jô dorret hie manlicher muot Lieders. 1. 409, 32. 
mir dorret sorgen rife Laser 159. 
sohn, was dorrete grünt, und die zeit bringt rosen auch hier 
einst Voss Luise (1840) 169, 
3. s. abdorren. aufdorren. ausdorren. 1 
DÖRREN, 1. trocken machen, austrocknen, wie ausdörren, 
siccare, arefacere; rösten, brennen. formt und bedeutung nach 
ist torrere dasselbe wort. es tritt hier ein wechsel aller vocale 
ein, auszer dorren ohne umlaut, so dasz das intrans. und trans. 
nicht unterschieden wird, auch darren derren dirren und, was 
am häufigsten gebraucht wird, dürren. ahd. darrjan derrjan, 
mhd. darren derren und dirren, schwed. torka. arere darren 
Voc. 1470 Dierensach 37. derren oder dorren Voc. theut. 
1482 c7". torreo ich dörre, mach dürr, item ich brenne brate 
Dasyp. 248. bei Lurner derren und dorren, soltu die sangen 
am fewr gederret klein zustoszen 8 Mos. 2,14. ich habe den 
grünen baum ausgedorret Hesek. 17,24. derren, dürr machen, 
derret lostus MAALER 89°. derren dörren darren Henısch 681. 
die Nachsbollen (flachsknoten) an der sonnen dörren bisz sie 
zerschmelzen (aufspringen) und der lein heraus felt ders. 736. 
das hew dörren das. kesten (Kastanien) dörren und malen 
das. ein meel aus gedörrter gersten gemacht das. gedört 
holz ligna coctilia das. ein ort da man holz dört tabernu 
coctilia das. dorren frequentius dürren STIELER 351. dörren 
und dürren RÄnLEıNn 1,199. 209". dörren Frisch 1, 203". ge- 
treide in der sonne dörren STEINBACH 1, 285. 
man dörret so kraut als stiel GÜNTHER, 
die bejochung dorrt 
den lorber Krorsrock 7, 26. 


grünt unverwelkt, ob dörre das jahr, NE daherwehn, 
Li} e. 


i durst in der dörrenden flamme des himmels, 
und sie lechzte vor ders. Ovid nr. 28,26. 


hen der filz (hut) und gedörrt 
diea m anaa A) Du lien on 
in schmelzhülten heisst es das silberhaltige kupfer mit blei zu- 
sammenschmelzen und ausseigern. ‚aber das ampt zu derren, 
in vier schichten getheilt, so!l in vier tagen ausgericht werden 
82* 


"den REN 
un) un Donks 
hev. à 


sby 
i NS uò JA lr 
Dd- Alai rakai va 


1303 DÖRRER — DORSCHE 


Becws 430. wann das blei samt dem silber aus den kupfer- 
platten auf dem seigerherd heraus tropft, heiszt es gedörrt 
Muarnesıus Sarepia le predigt. in dieser bedeutung auch ab- 
dörren Frisca 1, 203". 

2. bildlich. 

und was ein andrer auch besasz, 
das war für mich gadórrtes gras Görme 41, 215. 
3. sprichwörler, 
er will den schnee im ofen dörren, 
Erkrıng 2, 459. Henısch 736. 

er sicht (hat das aussehen) als ob er im rauch gedört He- 
NISCH 736. 

4. s. abdörren, aufdörren, ausdörren, eindörren. 

DÖRRER, m. beim krappbau der welcher die färberröthe 
dörrt, 

DORRICHT, adj. und adv. arescens, aride STIELER 351. vergl. 
darricht, 

DORRIGKEIT, f. ariditas Henıscn 736. STIELER 351. niederl. 
dorrigheit, 

DÖHRKRAUT, n. conyza, wie dörrwurz, dürrwurz Frisca 
1,203". 

DÖRRMAULEN, trocknen mund haben, hungern(?). es setzt 
dörrmaul voraus; vergl. dürrschnabel. 

dann das du alle tag zu im »chleufst 
und albeg (allweg) mit im friezt und dich volseufst 


und läszt mich und meine kind _dorrinaulen, 
Fustnachtsp. 54, 6. 


DÖRRMONAT, m. der märz. im merzen, lenzimonat, dörr- 
monat, wann man die wölf verbrennt und henkt und der 
kriegsman die ohren ausz dem winterläger streckt Fiscnant 
Grossm. 102. dürrer merz, nasser april, mai zwischen beiden, 
macht gut jabr und weiden 103. marlius aridus mensis ob 
victus in quadrayesimule lempore asperilalem ac lenuitalem 
Henıscn 736. 

DÖRROFEN, m. in welchem man obst, flachs, malz trocknet 
oder dörrt, wozu auch wol cine slube genommen wird. in der 
hüttensprache ein ofen worin holz, torf u, s. w. auf einen hohen 
grad erhitzt und gedurrt werden Scneocnexsruer Mliol. 57. 

DÖRKSOMMERIG, adj. gebraucht Fiscnant von dem in einem 
heiszen sommer gewachsenen, also starken wein, er spricht von 
fürnen (Arnen) und heurigem, dörrsommerigen und Jörigen, 
mosligem und verjartem Gary. 57°, ` 

DÖRRSTUBE, /. s. dürrofen. 

DÖRRSUCHT, [. auszehrung, schwindsucht ScnmeLLer 1,390. 
niederl, teerzucht, dem schwulst entgegengesetzt LicurenneRrs 
4,235. s. darre, durrsucht, dürrsucht. 

DORRUNG, f. arc/aclio Stienen 351. s. derrung. dürrung. 

DÖRRUNG, f. trockenheit aridilas, das dürrewerden. regnet 
nicht am aulfartstag, so bedeuts dörrung desz futers Fıacnant 
Groszm. 105. diese schweinung wird sonst von den erlahre- 
nen wundarzten genennet aridum membrum, in teutsch die 
dörrung Wünrz 391. 

DÖRRWARZE, /. hungerzitze. sie bilden sich innerhalb der 
lefzen und des gaumens der pferde Nemnicn Wörterb. 111. so 
ein rosz nit essen mag, lug ibm ins maul, ob es keine dörr- 
wurzen oder frösch darinnen hahe, welches aber hette, dem 
sol mans mit der Nieden aufreiszen, die dörrwarzen auf- 
schneiden Seuter 118. die dörrwarzen wachsen dem rosz 
under der zungen auf beiden seiten. wann nun ein rosz die 
dörrwarzen hat (welches zwei kleine spitzige wärzlen seind) 
u. $. w. 236. 

DORRWEG, impetigo Nemsicu Lexicon nosolog. 

DÖRRWURZ DÜRRWURZ, f. conyza Fnisch 1,208. 1. conyza 
squarrosa die gemeine dürrwurz. s., donnerwurz. 2. inula 
dysenterica die grosze gelbe durrwurz. 3. aristolochia clematitis, 

DORSCH, m. eine schellfischart, im Preuszischen pamuchel 
pomuchel gadus callarias, miltellat. dursus, niederl. dorsch, 
engl. isl. borskr, schwed. und dän. torsk, lell. durska, ehsin. 
tursk, Nensıch 2,2. dorsk asellus Cuyrräus Nomencl. 372. 
s, düsch, 

DORSCHE, f. fackel, niederl. toorts torts, bei Kırıan und 
Jusius Numencl. 227°. tortse, ilal. torci, provenz. torcha, franz. 
torche auch sirohwisch, span. antoresa, Diez Roman. Wörterb, 
348 leitel es ab von dem ilal. toruase zusammendrehen, fest- 
binden, lul, torquere tortus. allein es stammt wol, wie das 
hernach folgende dorse dorsche, da. die fackel wie ein -stab 
aussieht, von thyrsus ab, zumal dieses auch bei Ducanse in 
der bedeutung von cerea fox vorkommt. die torschen oder 


Dot as der-wuns. Solane Pols 


veräuhklid, Jex Karl dort 
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fackel Maaren 404°, torsche Junius 227. fackel, ampel, tortze 
torschen Henıscn 967. tortsche fav, funale, taeda ScHöns- 
LEDER Gg3. dorsche STIELER 331. 

DORSCHICHT, adj, dorschicht kraut mit einem dicken strunk 
Srieen 331. 

DORSCHLEIN, m. flachs der dunklern samen hat als der 
springflachs und längere fäden gibt Nemxıch Wörterb. 112. es 
heiszl so viel als schieszlein, stengellein; vergl. das folgende 

DORSE DORSCHE, m. kohlstrunk, eszbarer kohlstengel, ahd. 
torso, erklärt sich aus Ihyrsus (GRAFF 5, 459), was auch in eigent- 
lichem sinn stengel, strunk bedeutet wie das ital. torso, franz. 
trognon de chou, de latue. in Schwaben dorsch dorsich dor- 
schig dursich Scnwip 134. in der Wetterau dorsche ‘f. salat- 
stengel Weıcann Deutsches wörterb. 1,255. im hennebergischen 
doorsche, duursche Rkıywanp 4, 21. ¿n Baiern dorsen dor- 
schen dorsten f. ScumetLer1, 399. in Böhmen heiszt. die bras- 
sica majobrassica dorschen Nemnicn 1, 674. dorsz, kage ader 
krautskage, kolstock, magudris tirsus Voc. theut. 1482 fi‘. -spalt 
das (kraulhaupt) in vier pisz an den dorszen Küchenmeisterei 
diij. stengel von dem kole, maguder vel maguderis, idem 
vulgariter koledorse Voc. incip. teut. X. und das wasser daz 
do gemacht ist von den kappesstielen oder dorszen oder die 
lauge, wie dann hie vor stat GensponF 79. dorsche stipula, 
strunk, wie in krautdorsche f. SrieLer 331. Räpreın 199°. 

DORT DURT DORTEN, m. ein im getraide wachsendes ähren- 
tragendes unkraul, trespè, bromus secalinus und lolium perenne, 
bei Nennıch 2,435 auch drot. ahd. turd zizania, avena Grarr 
5,457. turd lolium Sumerlaten 49, 64, dorth Gl. Wiesbad. 58. 
alts, durih Helj. 77, 23; vergl. das griech. Fúagos. durt 
lolium Voc. incip. teul. d4. wicken, dorten und dergleichen 
unkraut Serz 491, dort dorten durt, lulch, dauber haber, 
ein unkraut, wechst unter lerer gersten und weizen Henısch 
197. dort und durt lolium, aegilops, tauber hafer STIELER 237. 
dort Frisch 1, 203°. dort durt irespe Scnuirz Eifler idiot. 223°. 
s. dürtig. 

DORT, f. calyx die dort, hüls, sprew, in qua semen conti- 
netur. panicula, die dort, darin der kreuter samen ist, als 
dill, fenchel Arnenus, 

DORT, räumliches, demonstratives pronominaladverbium, ibi 
illic, ahd. darot dorot doret deret Gnarr 5, 65, mhd. dort dart 
dert Ben. 1, 395°, wo mit unrecht auch doert fùr KONRAD v. 
Wonzn. angenommen wird, das im Troj. kr. auszerhalb des 
reims sich zeigt, andermwärts reimt dort auf wort, mort, hort 
Troj. kr. 22356. 23505. Schwanr. 1357. dem schreiber der spätern 
handschrift war wol ein mundartliches dört geläufig, wie es in 
Wirrenweizens Ring (21,9. 45°, 7) aufhört reimt, bei Keiserspene 
vorkommt und bei ManLer 92° angesetzt ist. dort Dasyp. 316°. 
Arpenus Novum diclion. BBij, Hexiscu 737. STIELER 327. 
Käneın 1, 199" Frisen 1, 203°. Steinsach 1,295. s. dorte und 
dorten, das wort kommt in den nahverwandten sprachen nicht 
vor, im niederd, und niederl, gebraucht man dafür daar, im 
engl. there, auch im schwed. und dän. ist es nicht bekannt. 
das ahd. darot halte früher wahrscheinlich die bedeutung von 
dahin eo illuc (Gramm. 3, 174), wie sie dem alts. tharod eigen 
ist und dem alifries, thard Rıcurnoren 1068", aber im mhd, 
sich nicht mehr zeigt. Dawk. Moro 935. 3. 

1. hinweisend auf einen ort. es hat gröszern nachdruck als 
da, welches öfter dafür stehen kann, noch nachdrücklicher ist 
alldort. näher bestimmend kann durch, her, hin, hinab, hin- 
unter, ohen, unten folgen. was will er dort? was macht er 
dort? welchen weg ist er gegangen? dort durch, par lå, 
er kommt dort her. dort geht er hin. er steigt dort hinab, 
hinunter. er sitzt dort oben. er steht dort unten, 

zwar mich dünkt ir stee auch einer dort Fastnachtsp. 650, 18. 
und sicht den hafen mit dem linsinmüs dort ston Krisers- 
BERG Sünden des munds 11’. das ist der karr von dem dort 
(an der bewussten sielle) der weis spricht 18°. dann er het 
in gesehen sitzen dort in seiner groszen kappen die er ann 
hals gestreift het, als dann gewonheit ist der küning in Frank- 
reich 46°, und sprach zu Balak ‘tritt also bei dein brand- 
opfer, ich wil dort warten’ 4 Mos. 23,15. dort aber schawe 
ich, aber da ist niemand Jesaia 41, 28. der ich sie haben 
lassen unter die heiden wegfüren und widerumb in ir land 
versamlen, und nicht einen von inen dort gelassen habe Hesek. 
9,28. stehe du dort, oder setze dich her zu meinen füszen 
Jac. 2,3: dort da, an jenem ort Hexıscn 737. 


wir rutteiten, wir pochten fort, 
da lag die morsche thüre dort Görur 41, 811. 
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was weben die dort um den rabenstein? 12, 236. 
ja die (vergiszmeinnicht) sind schön an jedem ort, 
aber nicht wie dort Mönızk Ged. 60, 
sieh dort! 
dort! er taucht in fluthen mitie 
schon hervor der starke schwimmer Görhe 40, 420. 
es kann mit nachdruck wiederholt werden, dort dort ist die 
gefahr! dort eile hin, dort zeige deinen mut! dort habe ich 
ihn gesehen, dort. 
o dort nur, o dort 
ist zum ruhen der ort GÖTHE 40, 377. 

2. mit näherer bestimmung des orts; ist dieser vorher ge- 
nanni, so steht es wie daselbst. dort hinten liegt das haus. 
dort hinunter, dort hinab flieszt der bach. dort abwärts geht 
der knabe. dort oben steht der thurm. der ists der dort in 
das schiff steigt, der dort neben dem haum steht. sie wandelt 
dort auf der wiese. er steigt dort über die mauer. er reist 
nach London und will dort längere zeit verweilen. Noe ward 
trunken und lag dort in dem tabernakel entblöszt, anderst 
dan er ligen solt Krıserspers Sünden des munds 73°, 


unsre feinde hleiben all 
dort in Polen sitzen Sorrau 2, 432, 8. 


schau was sich dort vor angst noch in der wıege reget. 
GÜNTHER. 
dort, wo der schwarze tannenwald steht, dort rieselt ein bach 
aus stauden hervor GESZNER. 


berge schauen dort herüber, 
leuchten schön und jauchzien lieber Göruk 4, 92. 


dort (bei dem tempel) erblickt ihn die kluge, gewandte Kypris, 
die göttin 40, 357. 
dort ragen felsen weit hinaus 
nach land und see, dort stürzen billig wir hinab 40, 396. 


dort weint am grabe seiner schäferin 
ein schäfer Schiuzen 16°, 


auch hört man überall das Karlsbad preisen, 
husch ist sie dori! 27*, 


ach, wie schön musz sichs ergehen 
dort im ewgen sonnenschein 48, 


3. in verbindung mit der präpos. von. der weg ist von dort 
nicht weit. von dort kommt das gewitter. von dort will er 
weiter reisen. 

von dort herab kann ihn mein pfeil erlangen ScuiLLER 544*, 

4. indem zukünftigen leben. 


a ob dort di sel icht chummers dol 


SUCHENWwIRT vrt, 202, 


heiligen ist zeitlich leiden und dort ewigklichen leben ders. 
Narrensch. 95". zü kum uns dein reich, mach uns dort selig 84", 


der tod macht sterbens hören auf, 
darümb des tods mich nit verdreuszt, 
der ewigs leben dort geneuszt SCHWARZENBERG 151°, 


dort im andern leben Henısch 737. 


wo sich nicht mehr trennt was sich verbunden, 
dort, wo keine thräne wird geweint SCHICLER S4, 


dort ist auch der vater frei von sünden das. 
5. im gegensatz. 
a. da — dort. 
b. dort — dort. dort steht weizen, dort gerste. dort hört 
man lachen, dort weinen. 
durch die gefilde 
dort zu sprengen und dort Voss Il. 5, 223. 
c. hier — dort, wie hier — da (oben sp. 449). hier sonnen- 
schein, dort regen. 
entweder dort (im andern leben) oder hie Hanrmanns Credo 2588, 
ich weiz ein teil des hie geschiht, 
waz dort geschiht, des weiz ich niht Faeınank 18,14. 15. 
ebenso WALTHER 
wan äne si (Maria) kan niemen 
hie noch dort genesen 6,3. 4. 
andere beispiele bei Ben. 1, 385" 


ich han von recken streit gehört, a 
von Alexanders hie und dört WiırrenwriLeR Ring 45*, 6, 


und der Römer dort und hie- 10. 
es ist nicht ein‘wunder das got solliche lesterer straft hie 
und dort Keısenspens Sünden des munds 20°. 


aus sölchem neid thet er (Cain) das mort, 
wölches gestrafet hi und dort SCHWARZENBERG 100, 1. 


es musz doch aller trewer dienst hie und dort bezahlt wer- 
den, wer nur mit geduld auszwarten könte Hexısch 737. 


X, 
s. da 6. nähe afd&,nikkverre dort- Farz.188, 


DORT — DORTEN 


der mensch dort nie zu gnaden kam, 

der armen leuten hie war gram. 

hie kurzes leid, dort ewig frewd 

wirt han die liebe christenheit das. 
hier und dort in hac et illa altera vita Stierer 327. hier 
und dort glücklich sein Sresaca 1, 285. ich bin hier und 
er ist dort longe separati sumus STIELER und STEINBACH. 

hier such ichs nur, dort werd ichs finden Gstıerr 1, 181. 


kaum heb ich meine hand empor, 
so steigt hier ein palast und dort ein thron empor ders. 


dort hätte sie gelauscht, hier hätt ich lauschen wollen ders. 


dort duften blum und gras, hier grünen berg und flächen. 
HaGEDoRN 3, 87. 

falsch gebild und wort 

verändern sinn und ort! 

seid hier und dort! zauberspruch des Mephist. Görue 12, 117. 


also giengen die zwei entgegen der sinkenden sonne 

die in wolken sich tief, gewitterdrohend, verhüllte, 

aus dem schleier, bald hier bald dort, mit glühenden blicken 
strahlend über das feld die ahnungsvolle beleuchtung 40, 316. 


hier sind die starken wurzeln deiner kraft, 
dort in der fremden welt stehst du allein 


hier ein dörfling, dort ein städter 
gaft uns wundernd an Voss 5,221. 


ich habe geklopft (an die thüre) bald dort, hald hier. 
Korzesue Dramat. spiele 1, 285. 


getrennt im dunkel hier und dort Rückkar 225. 
wandre immer hier und dort umher Gurzxow Ritter v. geiste 2, 72. 
DORT, n. das zukünftige, das andere leben, das jenseits. 


ob es gott geliebt, wär der beste handel, 
dasz sich hier in dort ehstes frölich wandel Locau, 


das ersehnte dort Tırdee. ein entferntes dort ders. . 


wenn uns die erd entläszt 
und sich das dort entschleiert ders, 


den himmel stürmt ein heitres wort (lied), 
zur erde zwingt es ilın hernieder 
und macht zum hier das schöne dort 


DORTE, adv. eine unorganische form neben dort, die sich 
vom 1dlen bis zum 18len jahrhundert zuweilen zeigt, ‘aber jetzt 
nur noch landschaftlich vorkommt, wie auf dem lande um Leipzig: 

dorte get der monde uf Osterspiel aus dem 15. jahrhundert in 
WACKERNAGELS Leseb. 1. 1021,41. 


besser ists in sark hegraben 

als den bauch zum vasse haben. 

dorte wird man sünden los, 

hier erwächst sie noch so grosz- Locau 1, 4, 88. 


dem nächsten nütze sein, den höchsten recht verehren, 
kan geben dorte heil und hier den segen mehren 1, 4, 87. 


mit warnen warstu gut, sei ferner gut mit warnen, 
so wirstu dorte glanz und segen hier erarnen 1, 10, 66. 


endlich sagt er diese worte, 
twie? soll ich die vaterstadt, 
mein geliebtes Danzig dorte, 
welches mich gehohren hat, 
gleichsam wie undankbar fliehen?" Neumank 103. 


DORTE, f. s. torte. 

DORTEN, m. s. dort unkraut. 

DORTEN, adv. wie dorte eine unorganische form für dort, 
die schon im 16ten jahrhundert vorkommt und sich bis jetzt 
erhalten hat. Srierer erklärt sie (s. 327) für einen misbrauch, 
Frisch führt sie nicht an, wol aber Steinvach 1,285. in Baiern 
auch mit der bedeutung damals ScHmELLER 1, 399. 

1. auf einen ort hinweisend. 

und heisz aufsitzen dorten 

den hüter meiner ehrenporten M. Sacus 4. 1, 27°. 

wann du befalchst mir endtlich dorten 

einzukaufen das allerbest 4. 3, 71%, 
dorten sagt Kant (1747) 8, 55. dorten gründet ein groszer geist 
ein reich Leisewırz Rede eines gel. 110. mit dem vorsatz dorten 
fabriken anzulegen Karı August herzog v. Weimar in Mercks 
briefen 1, 373.. den professor Garve habe ich auch dorten 
kennen lernen 2, 186. und die dorten liegen erschlagen am 
boden. Tıscnseın in Mercks briefen 1, 516. 

liebe und lieble dorten nur, dorten! Görne 10, 306. 

die bude die man dorien schaut 13, 55. 


denn nicht die gestalt die in der kunst ruht, gelangt in den 
stein, sondern dorten bleibt sie, und es gehet indessen eine 
andere geringere hervor 23, 245. 
dorten zeigt sich das meer und das land und die inseln der 
ferne 5 . 
die dorten wohnen sind dir alle viel zu jung 41, 192. 


und frage mir die knechte dorten 
ob sie gethan nach meinen worten SCHILLER 68*, 


SCHILLER 526*, 


PLATEN 28°, 


ee 
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denn dorten fand ich die ich nie gesucht 502". 
dompfaff Gimpel predigt dorten A. Grün 274, 


Görme in eifriger rede sagt dort dorten, 
nein nein, mein herr, dort dorten ist ihr platz 57, 230. 

2. mil angabe des oris. 

ich fand in der beschreibung von Mähren dasz es dorten 
eine art leoparden geben soll Karl Aucusr herzog v. Weimar 
in Mercks briefen 1,39. eine antwort von Rom — weil man 
dorten das alte weder aufheben noch das neue verhindern 
wollte GöruE 45, 377. 


wanderer, kommst du nach Sparta, verkündige dorten du habest 
uns hier liegen gesehn, wie das gesetz es befahl, 
Schizeer 76%, 
quacken mag im sumpfe dorten 
jenes tückische gelichter PLATEN 56. 


3. von dorten illinc. 


von dorten soll sie in das fernste land Görme 9, 304. 
das wort klingt immer gut von dorten her SCHILLER 397, 


4. im andern leben. es ist besser hier gelitten als dorten 
dermaleines: dann hier zeitlich, dort ewig Scauppius 684. 
dorten wirst auch du uns wieder finden, 
wenn dein lieben unserm lieben gleicht Scnmıer 84, 
5. im gegensalz. 
da — dorten. s, da 6. 
bald da, bald dorten hin Witann 10, 19. 
hier — dorten, 
und es rauschte hier, und rauschte dorten Görne 2, 103, 


hie und dorten, früh und spat 
bin ich nach dem schein gezogen Rückenr 22. 


DORTAUS, adv. 1. dorthinwärts istorsum. ein schlang dar- 
nach sie gat krums, wan sie mit dem kopf da hinusz gat, so 
wil sie dort uszhin, und weisz niemans wahin sie wil Ker- 
SERSBERG Sünden des munds 29". spricht Salomon ‘wän einer 
mit einem bengel under die fögel würft, sie werden von ein 
ander zerstreüt, also das einer fleücht da tısz der änder dort 
usz' 37°. 2. von dortaus inde, von dem ort. von dortaus 
habe ich einen brief geschrieben. von dortaus kam die nach- 
richt. von dortaus giengen sie weiter. 

von dortaus zogen einst die helden Ustat Ged. 344, 


DORTDROBEN, adv. supra, wie dortoben. subst. dortdro- 
ben n. ò das dortdroben werden auch Sie umschiffen J, PauL 
Anhang zum Titan 2, 46. 

DORTDRÜBEN, adv. jenseits, verstärktes drüben, 

DORTDURCH, adv. illac istac, gegensatz zu dadurch, Da- 
sSYPoD. 316°. SCHÖNSLEDER L3. Henısch 737. Frisch 1, 203°, 

DORTHEIM, adv. domi, wie daheim. 


ich hab ein essen guter fisch, 
die stehn dortheim auf meinem tisch Worcenur 2, 322. 


DORTHER, adv. istinc illinc, ab isto in hunc locum Scnöns- 
LEDER L3. Henısch 737. STIELER 827. Frisch 1, 203. 
1. er geht, er kommt dorther. 


was ich dort gelebt, genossen, 

was mir all dorther entsprossen, 

welche freude, welche kenntnis, 

wär ein allzulang geständnis Görus 51,5. 


2. ebenso von dorther. ich habe den samen von dorther er- 
halten. die gewitter kommen von dorther. 
der alte winter in seiner schwäche 
zog sich in rauhe berge zurück. 
von doriher sendet er, fliehend, nur 
ohnmächtige schauer körnıgen eises Görar 12, 52, 
3. im gegensatz zu daher, hierher. 
jene vernahmen den ruf und wandelten dorther und daher, 
Voss Odyssee 9, 401. 
und die in der stad kamen auch eraus inen entgegen, das 
sie mitten unter Israel kamen von dort her und von hie her 
Josua 8, 22. 

DORTHERAB, adv. dortherab ist er gekommen an jenem 
ort herunter: von dortherab von jenem ort. 

DORTHERAUF, adv. dortherauf zieht sich die strasze an 
jenem ort geht sie in die höhe, von dortherauf ist er ge- 
gangen von jenem ort. 

DORTHERAUS, adv. das wasser quillt dortheraus. 

DORTREREIN, adv. dortherein geht kein weg. 

DORTHERUM, adv. in dem umkreis jenes orles. er wohnt 
dortherum. er schleicht dortherum. 
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DORTHERUNTER, adv. wie dortherab. 

DORTHERWÄRTS, adv. verstärktes dorther. von dorther- 
wärts Frıeor. MÜLLER 3,169. 

DORTHIN, adv. illuc istuc, in eum locum Schönsıepen L3. 
Henısch 737. STIELER 841. 

1. eile, fliehe dorthin. der weg geht dorthin. wen nummen 
(núr) ein flieglin oder ein beinlin von einer fliegen in dem 
müss leit, da het man den ein misfallen darab, aber so die 
flieg ganz darin leit, so setzt man es dort hin hinweg, an 
einen andern ort Krisersserc Sünden des munds 51°. daz herz 
ist uppick, fleugt hin und her und dorthin, macht in dem 
mund uppickeit, daz du disze groben wort redest 63". und 
wan er dorthin kümpt, dahin er willen hat 86°, bleibt ir 
hie mit dem esel, ich und der knabe wollen dort hin gehen 
1 Mos. 22,5. bringe meinen sohn nicht wider dorthin 24, 8. 
so mügt ir sagen zu diesem berg ‘heb dich von hinnen dort 
hin’, so wird er sich heben Matih. 17, 20. setzet euch hie, 
bis das ich dort hin gehe und bete 26, 36. denn ich hoffe 
das ich da durch (Spanien) reisen und euch sehen werde, 
und von euch dort hin geleitet werden müge Röm. 15, 24. 

dorthin gehörst du, die du schaffend strebest 

die trümmer herstellst, todtes neu helebest Görur 2, 158, 
dorthin mein blick! 41, 127. 

dorthin! ich musz, ich musz! 41,242. 


: 4 euer kloster 
liegt weit ab von der strasze. dorihin zu 
sieht man noch thürme von Madrid Schisuer 268°, 


uneigentlich. hellenisch und romantisch, und was sonst noch 
für synonyme mochten aufgefunden werden, lassen sich alle 
dorthin zurückführen, wo vom übergewicht reeller oder ideeller 
behandlung zuerst die rede war Görue. 

2. in beziehung auf das zukünftige leben. sanctus Augusti- 
nus spricht von dieser frucht die wir haben werden ‘so wir 
dorthin kumen, wir werden müszig sein und werden sehen’ 
KEIsEnsBERG Sünden des munds 83°, 

ich gläub die höll sei nit so scharpf, 

und wer si haisch das petelprot, 

der werd auch dorthin leiden not. 
SCHWARZENBERG 145, 1. 

3. im gegensalz zu dahin s. oben 685. zu hieher, also so 
ein priester seine süben zeit bettet und dazwischen schwetzt 
— und fragt wo der künig sei, was es thü, hie her und dort 
hin, ein solcher priester lestert got den herren Keıserssenc 
Sünden des munds 51°. zu hiehin, hierhin, 

auch vier quellen ergossen gereiht ihr blinkendes wasser, 


nachbarlich neben einander, und y ia hiehin und 
dorthin Voss Odyssée 5, TI. 


traun dann sollte sein hirn durch die höhle mir hiehin 
und dorthin 
aus dem zerschmeiterten sprützen am grund 9, 458, 


nicht dem Deutschen geziemt es, die fürchterliche bewegung 
fortzuleiten und auch zu wanken hierhin und dorthin. 
Görne 40, 337. 
der ball spricht 


kaum dort kann ich angelangen, 

und schon wieder flieg ich fort: 

flieg und flieg in ewgem bogen, 

hiehin jetzt und dorthin jetzt, 

wechselsweise angezogen, 

wies der mädchen sinn ergetzt Rückenr 38, 

Voss sagt auch dorthin und dort, 
während sie jen' entblöszten der rüstungen, flohn die Achaier, 
und auf graben und pfähle dahergestürzt in verwirrung, 
bebien sie dorthin und dort und tauchten aus zwang in 
die mauer Ilias 15, 345. 


DORTHINAUF, adv. dort in die höhe, sursum: er steigt 
dorthinauf. 

DORTHINAUS, adv. nach jener gegend. und huben an zu 
fliehen einer da, der ander dort hin aus 2 Maccab: 12,22. hat 
eines da-, das ander dorthinausz zerstrewet Henısch 737. 
s. dortnaus. 

DORTHINWÄRTS, adv. istorsum Frisch 2, 203°. er ist dort- 
hinwärts gegangen. s. dortwärts 1. 

DORTHINTEN, adv. istic & tergo Hexisch 737, ein weiser 
und vernünftiger mensch der redt langsam und macht wenig 
wort, wan sein mund leit im in seinem herzen verborgen, in 
dem kensterlein (schränklein) dort hinden Keısernspens Sünden 
des munds 82", 

und gleich drauf hat er (der süsze trank) dort hinten so weit 

dem knaben die weste zerrütlet GörTn« 1,223, 


DORTIG, adj: dort befindlich. ich gehe nach Kassel, meine 
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dortigen verwandte und freunde zu besuchen. durtig ÅVENTIN 
Rudim. gramm. Lij. die dortigen zustände Görme. 

DÖRTIG, adj. von dort frespe. unter das dörtige korn ge- 
mischt ist es (d. h. die gerste) mehlreich und macht dasz der 
dort den kopf (wie er sonst thut) nicht schaden kan Honserc 
30% 

DORTLÄNDISCH, adj. gegensatz zu hierländisch, gebraucht 
Herne in einem brief. 

DORTMALS, adv. bei süddeutschen schriftstellern für damals; 
vergl. dorten. 

DORTNAUS, adv. für dorthinaus. 


furcht wacht an allen enden: 
dortnaus ist krieg und noth Firmie 313. 


DORTNIEDEN, adv. dortunten, im gegensatz zu hienieden. 


auch was der teufel in der hellen 
dort niden thut mit seinen gesellen Worckuur 2, 253. 


hett er dieweil dasselb gemiiten, 
dort niden etwas abgeschnitten 2, 257. 


DORTOBEN, adv. man hat dortoben auf dem berg, auf 
dem thurm die schönste aussicht, 


dich, wandersmann dort oben, 
beneiden wir so sehr PLATEN 67. 


o freilich, das bekümmert die dortoben! (die götter ım Olymp). 
SCHILLER 42*, 


DORTSELBST DORTSELBSTEN, adv. ictic, wie daselbst 
STIELER 2003. ich finde den Horaz in der 9ten ode des ersten 
buchs ebenso denkend. dortselbsten giht er seinem Tha- 
liarchus die lehre w. s. w. Schriften der deutschen gesellschaft 
zu Allorf 45. 

DORTUM, adj. nach jener stelle herum. dortüm illic istic, 
istorsum, circa illam partem STIELER 2384. und wann sie lang 
umbher sagen (sahen), so wenden denn sie den kopf dort 
umblin, und sagen also und also KrısEerspens Sünden des 
munds 29°. im gegensalz zu hierum, er sicht nit hierumb 
und darnach dort umbe 83°, 


vor den thoren der stadt hebt einsam in dem gefilde 
sich ein hügel empor, umgehbar hierum und dortum. 
Büncen 204. 
DORTUNTEN, adv. illic, infra. sie sitzen dortunten. ihr 
haus steht dortunten. dortunden STILLER 1387. 


dortunten in der mühle 
sasz ich in süszer ruh Justin. Kenner. 


DORTVON, adv. von dort, illine Dasvrop. 316°. STIELER 2394. 

DORTWÄRTS, adv. 1. istuc, eo, nach jener gegend, nach 
dorthin. dortwerts ultra Henısch 737. das gewitter ist dort- 
wärts gezogen, wie dorthinwärts, dorthinaus. 2. in jener ge- 
gend, isluc, illac. sihe, die pfeile ligen dortwerts 2 Samuel 
20, 22. 27. 

eil schnell und hol die pfeile mir, 
die liegen all dortwerts vor dir H. Sacus 4. 1,12%, 

DORTWO, adv. irgendwo, illic alicubi STIELER 2571. 

DÖS, m. taumel, schwindel, verwirrmg, dusel, betäubung, 
daher auch schlemmerei, ags. dvæs, nord. das und dos n. 
languor Bıörn, dän. dös. s. dösen und däsig. he geitin de 
döse er geht mit wüstem kopf ohne zu wissen was er thut 
Scntrze Holst. idiot. 1, 241. 

hans einmal guot, das ander bösz > 

und leb bin guoten gsellen im dösz Trag. v. Johannes D ij. 

DÖSBARTEL, m. der dösigste dösbartel albernste kerl 
Kosecanren. vergl. barthel. 

DOSCH, m. gadus callarias wie dorsch, bei Nemnich dösch 
2,2, so auch in Holstein, s. Schütze 1, 240. 

lachs, makrellen, dosch, forellen Brockes 1, 308, 


DOSCHE, m. busch, dolde, krauthaupt, blumenstrausz, quaste, 
überhaupt was sich buschartig ausbreitel. doschen duschen, 
dimin. döschel ScumerLer 1,40%. wiltu aber das der lattich 
grosze breite doschen bring und nit in die stengel wachse, 
so versetz si Henr Feldbau 101°. s. federdosche. doschet. dost. 

DÖSCHELN, in einen ballen zusammenbringen. entsteht 
der solımen (samen), ein jedes körnchen gegen dem anderen 
gekehrt und also zusammen getöschelt Tuunnkisser 62. 

DÖSCHEN, n. dimin. von dose. 

DOSCHET, adj. buschigt. dieser baum (caryophyllus aro- 
melicus) hat die gestalt eins buchsbaums hei uns, also toschet 
und dick Frang Weltbuch 208°. welche kronen ganz toschet, 
nicht allein am hauptstengel sunder fast an allen beischossen 
gespurt werden Tnunneısskr Erdgewächse 30. der blust erzeigt 
sich weisz kronet (mit weiszer krone) und doschet oder dol- 


DOSCHICHT — DOSENSTÜCKGESICHT 1310 


dent fast wie des kümichs 51. doschet doschmet in Schwaben 
noch heute in dieser bedeutung Scumo 117. in Baiern und 
Schwaben sagt man auch doschet angekleidet sein, d. h. mit 
vielen übereinander liegenden kleidern SchueLLer 1,402. 

DOSCHICHT, adj. wie das vorhergehende Scumi 117. 

DÖSCHWURM, m. ein kiemenwurm, lernaes, der sich an 
den dorsch oder dösch anhängt Nemnicu 2, 386. 

DOSE, f. capsa, niederl. doos dooze, isl. dôs, dän. daase. 
man braucht das wort gewöhnlich nur bei schnupftabacks-, 
rauchtabacks- oder zuckerdose; in jener bedeutung führen es 
zuerst STIELER 349, Frisch 1, 203°, STEINBACH 1,285 an. 

mein schultheisz 
hält die dose sich über dem bauch und streichet den deckel. 
Mörıze Idyll. 29. 
aus dem französischen, wie AneLuNG meint, ist es nicht ent- 
nommen, wo es in dieser bedeutung nicht vorkommt (man sagt 
tabatière, bofte à tabac, im englischen snuff-box), sondern es 
ist ursprünglich eins mit dem folgenden, 

DÖSE, f. ein rundes hölzernes gefäsz, büchse, schachtel 
Brem. wörterb. 4, 231, gärboltich Bei 148. in Baiern desen 
destn destel ScuwELLER 1,401.402. in Schwaben tause büchse 
Sennip 122, in der Schweiz tase taase tose tause ein höl- 
zernes, ablanges milchgefäss das mit zwei daran befestigten 
armbändern am rücken getragen wird. tausel dausel m. ein 
kleines hölzernes milchgeschirr das nur drei masz hält und 
in den händen getragen wird STaLDER 1, 268. 274. in Östreich 
desn f. kübel zur aufbewahrung des schmalzes CastkıLı 109. 
nach der verschiedenheit des gebrauchs backdöse und wasch- 
döse, in brauhäusern zum abkühlen des biers kühldöse, 

DÖSEN, stille sein, schlummern, betäubt, verwirrt sein, dann 
auch schlemmen, mhd. dösen verdösen Ben. 1, 386", dosen 
STIELER 352. SCHMELLER 1,401. niederd. dussen bedussen dusken 
Brem. wörterb. 1,276. nord. dasaz fatigari, languescere, dæsa 
fatigare und ingemiscere facere, dasadr languens, lassus. vergl. 
bedösen, bedützen und das mhd. tûzen, 

ob wir ein geltli köntent lösen, 


dasz wir die firtag heigent zdösen, 
als ander puren duont bim win Fastnachtsp. 839, 11. 


die (bösen) yetz in freud und wollust dösen, 
Trag. Johannes B iiij, 

DOSEN DÖSEN, s. tosen. tösete. Naube iY 

DOSENBAUM, m. 1. krummholsbaum, zunderbaum, pinus 
monlana Nemsich 2,980. 2. bei den töpfern die mit breitern 
belegten bäume stangen und latten, auf welche die gedrehten 
gefäsze zum trocknen gestellt werden. 

DOSENFORM, f. in welche die erweichte schildkrötschale ge- 
drückt wird. 

DOSENGESICHTCHEN, n. ein liebliches zierliches gesicht, 
wie man es als minialurbild auf dosen finde. das mädchen 
hat ein rechtes dosengesichtchen. s. dosenstückgesicht. 

DOSENSCHNECKE, f. die kästleinschnecke, buccinum arcu- 
laria Nennicn 1, 693. 

DOSENSTAMPE, f. eine eiserne form zur verfertigung der 
dosen. 

DOSENSTÜCK, n. ein fein ausgeführtes gemälde auf einer 
schnupflabacksdose. wenn ihr gesicht gleich nicht mehr so 
schön ist, so verdient es, doch ein dosenstück abzugeben 
GeiLeRT. so sehr der künstler bemüht war aus dem ersten 
entwurf durch beihülfe der einbildungskraft das liebliche dosen- 
stück herauszupinseln, so wenig wollte es ihm damit glücken ; 
es blieb immer in vergleich des urbilds ein steifer hauben- 
stock Musius 717. eine leere tabatiere von deren dosenstück 
ich eine schlechte zeichnung zum allgemeinen vergnügen be- 
willigen wollte J. Paur Teufelspap. 2,194. der lektor bog sich 
dem dosenstück entgegen und jagte einige urtheile heraus 
ders. Titan 2,39. bildlich. das dosenstück auf der retina ders. 
Kampanerth. 48. heute trat sie in beisein der drei herren vor 
den spiegel, zog ihre schminkdose heraus und retuschierte 
das bunte dosenstück ihrer wangen ders. Hesperus 2, 147. 
leider hat mein in asche verwandeltes tagebuch bis zu der 
heutigen mitternachtsstunde nur schilderungen aus der weib- 
lichen welt sammeln können, die, wenn ich das dosenstück 
einer gewissen Margot ausnehme, nicht werth waren das ka- 
binet eines ächten liebhabers des schönen geschlechts zu ver- 
zieren Tnünneıs reise 5, 286. 

DOSENSTÜCKGESICHT, n. er überschlug nur flüchtig den 
unterschied und abstand seines aufgelaufenen wollensackge- 
sichts von unsern verdichteten dosenstückgesichtern J, PauL 
Herbstblumine 3, 254. $. dosengesichtchen, 
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DÖSEREI, f. betäubung, unversland, dummheit, lässigkeit. 
und doch müssen wir nur bis ans ende hören was der mann 
in der töserei seiner schlafsucht alles schrieb und drucken 
liesz Lessing 10, 86. döseree döserei mangel an wilz und mun- 
lerkeit Scuürze Holstein. idiot. 2,241. s. dösigkeit. dusel. 

DÖSIG, adj. wie däsig; s. oben 809. lösig und dösig träge 
und unluslig Scuürze Holst. idiot. 2, 241. der düsigste düs- 
bartel KOSEGARTEN. 

DÖSIGKEIT, f. wie döserei Schürze 2, 241. düsigkeit Brem. 
wörterb, 1, 276. als krankheit narcosis und sopor Nemnicu 
Lex. nosol. 

DOST DOSTEN, m. 1. was sich buschig ausbreitet, büschel 
in allgemeiner bedeutung, mhd. doste Ben. 1, 386°, niederd, 
tost; vergl. dosche, ein pflanzer der sein pflanzbaum ver- 
wundet und steckt ihm zweig ein, der heilet durch sein kraut 
dieselbigen wunden wider zu: nicht dasz sein kraut oder 
tost den er drüber legt, solcher natur sei, aber dasz er be- 
hüte vor der auszwendigen luft Parackısus 338°, 

2. in besondern beziehungen. 

a. dosten, sirauss, blumenstrausz ScHMELLER 1, 403, 

si truog ein tosten in der hand Hätzlerin 2, 18. 134. 


b. helmbusch. 
und Atreus sohn 


zog aus sein silberbucklich schwert und hiebs 
hoch schwingend auf des helmes tost herab Bürsen 155, 457. 


dem haupie seizte sie den goldnen helm, 
geziert mit buckeln und vier tosten, auf 167, 926. 


das starke 
haupt beschirmt er mit künstlichen? roszbuschhelme, von 
welchem 
fürchterlich der tost herunter winkte 210, 337. 


c. der schopf auf dem kopf eines lammes. 
Atreus sohn 
ergriff sein messer, welches immerdar 
an seines groszen schwerles seite hieng 
und schor den tost von jedes lammes haupt. 
Börsen 154, 351. 
der busch auf dem kopf des kutschpferdes Brem. wörterb. 5,90. 
d. quast, trollel im niederd. auch die nächstfolgenden wörter 
gehören hierher. 
DOST, m. moos muscus, weil es in büscheln wächst, in 
Nordfranken ScnmeLLer 1,403. Reınwaro Henneberg. idiot. 1, 21. 
DOST DOSTE DOSTEN, m. origanum vulgare, silvestre; 
er heiszt so, weil er in büscheln blüht. braune, rotle, ge- 
meine doste, dostenkraut, walddosten, wilder majoran, ‚wol- 
gemut Nemnicu 2, 788. ahd. dost dosto dosta Gnarr 5, 232, 
mhd. doste Ben. 1,386. schwed. dosta, dän. tost. tost oder 
wolgemut, origanum oder roszmynz Voe. theut. 1482 gg T. 
tosten oder kosten Gersnorr 104. dosten, wilder wolgemut 
und hoher dost Maarer 92. dosten Friscart Nomenel. 77. 
Henısch 737. RäpLeIN 199% Schnunn 228. Honvwens 1, 239. 
aus den blumen des gemeinen dosten werden dampfbäder ge- 
macht TABERNÄMONT. 727. 


nicht weit vom fewr stund der: tisch 

der war ein geiszlorber gar frisch 

gea nahend darbei im dost 

ag ein gul fasz mit newen most, 

das fasz was nichts denn ein weinheer, 

Fucus Mückenkr. 2, 369. 

man legte ihm besondere kräfte bei, vor dorant und dosten fliehen 
wichte und nizen; s. Deutsche myth. 1164. man pflegt zu sagen 


heb auf dein gewand, 
dasz du nicht fallest in dosien und dorant. 


hättest du nicht dorant und dosten, 
wollt ich dir das bier helfen kosten. 
an einigen orten hängt man, wie Newnicu bemerkt, die frische 
pflanze in die wein- und bierfässer, um das umschlagen oder 
sauerwerden des gelränks zu verhindern. ’ 
der dosten oder wolgemut seind unterschiedliche gattungen 
Honseng 3. 1, 447°. weiszer dost Sriener 327. kleiner dost 
oder wirbeldoste, wilddost, hauptdost clinopodium vulgare 
Neunich 1,1067. blauen dosten nennt man auch die in schönen 
büscheln blühende syringa vulgaris NEmnIcH 2, 1414. sprichwort, 
dost, harthau und weisze haid 
thun dem teufel viel leid Sımnock 1678", 
DOSTBLUME, f. Lurnen nennt eine blume die morgens mit 
der sonnen aufgehet, mit ir wieder untergehet, eine tosthlume 
Tischreden 237°, 
DOSTENKRAUT, n. s. dost origanum- 
DOSTIG, adj. ausgebreitet, aufgeschwollen. SCHÖNSLEDER er- 
klärt es durch corpus repleium, obesum L3, dostig, aufge- 


DOTE 1312 


dunsen, von einem dicken schweren körper Hörer .Östreich. 
wörlerb. 1, 162. dosti auszerordentlich dick und fett, beson- 
ders mit einem dicken kurzen hals. den trifft amäl da schläg, 
ear is zdosti Castet 112. in Baiern döstig vom boden der 
schwer, zäh, nicht locker oder trocken genug ist, dann von 
einem menschen der vor hitze, vor Iraurigkeit mall, niederge- 
schlagen ist SCHMELLER 1,403. 

DOTE tote tot, töte töt, m. und f. die person die jemand 
aus der laufe hebt, gevalter, gevallerin, dann auch der täufling, 
susceplor, susceplrie und susceplus, suscepta e sacro lavacro. 
ahd. toto palrinus, tota admaler Grarr 5, 381. mhd. tote, das 
gleichbedeulende, ebenso den taufzeugen als den läufling be- 
zeichnende pate stammt von pater. kann tote auch mil ätti 
(oben 1, 595) zusammenhängen? das griech. rara Terra, 
schwäb. datte dätte (Scumo 116), niederd,. teite damit in ver- 
bindung zu bringen, ist wegen der mangelnden lautverschie- 
bung bedenklich. WALErRIED Strano (de rebus eccles: c. 7) be- 
merkt als eigene deulsche ausdrücke für genilor und genitiz 
atto und ama, todo und toda. dotte pätrinus oder gevatter 
oder stetmeister Voc. theut. 1482 fi’. tot palrinus, compaler, 
qui levat puerum de fonle Vocab. incip. teut. X4. tod ge- 
valter ScnönsLeDER Gg3. dod alter paler, pater spiritualis 
qui puerum e baplismo suscepit. Heniscu 722. dott dotle pat 
propaler, pater lustricus: dott dotle profilius, profilia:_ filius 
lustrieus, filia lustrica 738. dot susceplor, susceptriz: susceplus 
e baptismo oder suscepta, herr dot, frau dot, auch das kind 
heiszt dot, dotlein, dötlein Faiscn 1,203. s. dotin und vergl. 
gött. tott und töttle oder töttchen filius spiritualis, filia lustrica 
SrieLer 2276. dod m. susceptor Sreinwach 1, 279. der tott 
(casus oblig. totten), die totten oder die tott, tauftott, firmtott. 
in altbair. mundart mit umlaut der tött (gen. des töten), der 
töttel und ohne umlaut der, die tott (gen. der totten), die 
tottel, die totten Scuwerten 1,464. der düte taufpale, das 
dötle taufkind, die dotte weibliche pale, in Ulm auch die 
hebamme Scunı 116. 

1. der laufzeuge, taufpate, der an valers statt für den läuf- 
ling zu sorgen verspricht, 

er wart getoufet jä, 
her Dietrich wart dò sin tote Laurin bei Nyerup 40. 


es wirt ouch von mir Reinbot 
genant gevater unde dot Georg 2849. 
dar näch vil schiere toufier in 
vil werde in gotes namen drin. 
dò wart ze vater ime erkorn 
sin kint daz von im was geborn, 
dò wart sin vater und sin tote 
sin feischlich kint in gote. 
Rupours Barluam 355, 11—214 Pfeiffer. 
es solten des kindes totten daz kint den glouben und daz 
paternoster lêren, sô ez siben jär alt würde. wan sie sint 
ez im, schuldic, wan sie sint geistliche vater und muoter 
BerruoLp 230. 
der bischof, der vil guote man, 
toufte in lieblich in gote 
und wart in aller trüwe ein tote, 
Passional 497, 74 Köpke. 
der bischof 
toufte in und wart sin tote 557, 65, 6. 


der bischof der herre guot 

toufte mit sin selbes hant 

daz jüdelin und wart im zuhant 

näch der kristenheit gebote 

ob der toufe ein holder tote Marienleg. 258, 541—46. 


ez sì sin måc oder sin gevatter oder sin tote Augsb. stadt- 
buch bei ScHmeLLER 1, 465. 

über mines toten sät 

sach ich in eines riten Helmbrecht 1132. 

daz er dem lieben toten min 

alsd zerıral sin arbeit 1138, 

die fürstin näch ir lieben toten her, 

des gast si nam zuo ir und wisete in sitzen Lohengr. s. 26. 

die fürstin sprach *doch düht mich guot, 

lieber tote, ob ir es hetet in inwerm muot + 

daz ir got morgen sunget ein messe zören’ $, 27. 


bildlich. s 
ouch trage ich hazzes vil gein gote, 
wand er ist miner sorgen lote (förderer), 
die hät er alze höhe erhabn.: 
min freude ist lebendee begrabn Worra. Parz. 461, 9-12. 
ir welt se (die stange) habn als iweren totn (beschützer). 
Worra. Wilh. 215, 23. 
man nimmt an auf den täufling giengen einige eigenthümlich- 
keilen und tugenden des palhen über: man sagt ‘er hat die 
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neunte ader von seinem pathen.' 
im Helmbrecht wird er erwähnt, 


man liset ze Rôme an der phaht (in dem gesetz) 


ein kint gevähe in siner jugent 
von sinem toten éine tugent 482. 


von dem erbet mich daz an 

unde ouch von dem toten min 

(die bede müezen sælic sin) 

daz ich alle mine tage 

minen muot sô höhe trage 1378—82. 


in seiner firmung von Carolo, dem. frankreichischen künig, 
seinem döten oder pfeltern, nach im Carolus genant Frank 
Chronicon 195°. E 


mein dot gester abendt spat 
den wilden mann bekommen hat Jac. Ayker 2, 277%, 


hein! (wird mein hochgertister hr. döt und frau dot sagn) ists 
nit gnue dasz mir (wir) den bueben ausz.der tauff gehoben 
und ausz ein haiden zu ein christen gemacht habn SCHWABE 
Tintenf. A3". Jiebwertister her döt und frau dot A3". meinem 
insonders liebwertisten herr döten als auch meiner herzlieb- 
` wertisten frau dot A2". auch das war eine gloriose zeit, als 
der herr döte stadtschreiber noch regierte Wırvennurn Bilder 
aus dem schwäbischen leben (1853) s. 150. 
2. der täufling, der von dem taufseugen ebenfalls pate, pat- 
chen genannt wird. 
ich wil hiute mime toten geben 


daz er dester frer müge leben, 
Laurin bei Nyerup 8. 47*. 


sie (die das kind aus der laufe gehoben haben) sülnt sprechen 
zu sinem (des kindes) vater oder muoter ‘gevater, ir sült mir 
minen toten das paternoster und den glouben leren, oder ir 
làt in zuo mir gên, sô lêre ich ez Berruonn 230. ” 
Malfer wirt min tote 
durch die hèren trinität Türurıns Wilhelm pfälz. hs. 235°, 


gevater min, sô ist ez wär, 
sam mir daz heilige jär, 

und dar zuo sêle unde lip. 

min kint, din tote, und min wip 
müezen des tiuvels eigen sin, 


si mir niht der bache hin Hauprs zeitschr. 7, 104, 93—96. 


DOTEL, dimin. s. dote. 

DOTENBEUTEL, m. führt SchmeLLer 1, 465 an mit dem 
folgenden wort, das wahrscheinlich gleichbedeutend ist. vergl. 
dote 2 die stelle aus Laurin. 

DOTENGELD, n. das geschenk das der täufling bei der taufe 
von dem palhen erhält. ebenso 

DOTENPFENNIG, m. taufpfennig munus lustricum Hexısch 
7138. ebenso 

DOTENZEUG, n. Schmp 117. 

DOTIN, f. neben dote. dottin matrina vel noverca Vocab. 
theut. 1482 fi’. dottin frawenperson die ein kind ausz der 
tauf hebt promater, mater lusirica Hexısch 738, dodin susceplrie 
STEINBACH 1,279. frau dotin Köln. zeitung 1855 nr. 337. 

DOTSCH DÖTSCH, m. 1. wie datsch ein weiches oder nicht 
aufgegangenes, teigiges backwerk. 2. was auf der geschmol- 
zenen buller oben schwimml ScumeLLER 1,407. tötsch schaum 
der schmelzbutter ReınwaLn Heneb. idiot. 2,126. 3. bildlich, ein 
fetter mensch ScHMELLER 1,406. totsch ein dummer, plumper 
kerl Tonuer 143°. daatsch dätsch dootsch ein unbehilflicher, 
ungeschickter Scumip 117. s. dotz. 


was für ein dotsch ist dieser man, 
ach wär er etwas ringer! 
o feister dotsch! was solle dich 
das schmeer und speck, hoch über sich 
geschwollen, am leibe nutzen Bator Lob des magern, 
und will dem dötschen ein sorg einstecken. 

. Sacns 3. 3,42. 


DÖTSCHENKARREN, m. an dem die narren ziehen. 
denn wöll wir zusehen der that 
durchs fenster, bei des monnes schein, 
wie in der gassen ziehen rein 


dise zwen allergrösien narren, 
gespannt an den dötschenkarren H. Sıcus b, 227°, 


DÖTSCHKAPPE, f. ein schallender schlag, ein klapps an 
den kopf. dötsch wie datsch. sie wollen ihm den hrief 


der glaube ist alt, schon 


nemen, er gibt jedem eine dötschkappen J. Avrer Trag. 186", 
DOTTER, m. eigelb, vitellus, ahd. tutarei totoro dodero 

Gnarr 5, 384, mhd. toter doter totter schwm., alts. dodro, ags. 

dydring, niederl. dooier, [bair. dottern SCHMELLER 1, 405, östr, 

dotta CasTELLI 112. vom tten jahrhundert bis zum 16len zeigt 
il. 
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sich neben dem mase. dotter totter tutter mit schwacher und 
starker decl. auch das neulrum und der pl. dötter, wie noch 
jetzt in Sachsen und, neben dem fem., auch in Thüringen. 
auffallend wegen der endung ei ist das ahd. tutarei, aber es 
könnte eine zusammenselzung mit ovum sein, etwa dem windei 
gegenüber. in den verwandten sprachen erscheint das wort 
weiler nicht, die niederd. gebraucht döl Brem. wörterh. 1, 223, 
die englische und dänische dodder, wie die schwed. dodra, nur 
für dotterkraut myagrum sativum; für eidotler gilt im engl. 
yolk. das span. tuetano und das ital. tuorlo gehören viel- 
leicht hierher. die abstammung ist dunkel: mit dutte dütte 
mamilla, ahd. tutto dutto, griech. wer#og bringt es WAcKER- 
NAGEL in verbindung, wol in besiehung auf die runde form. 

1. früherhin ward die erde gerne mit dem dolter verglichen. 
daz wize alumb den tottern, daz sint die lüfte. sô ist der 
totter in mitten drinne; daz ist diu erde BenrnoLp 28. als 
in eime eige daz lüter umbe den duttern gät, also umbegät 
daz wazzer die erde Meinauer naturlehre s. Wackenn. Lese- 
buch 1, 760, 15. die welt ist sinwel und umbheflozzen mit 
dem wendelmer, dar in swebt die erde als daz tutter in dem 
wizen des eiies ist Wackennaceı Basel. handschr. s. 20; vergl. 
die anmerkung. Huco von Taınpeng findet in dem ei die vier 
elemente, 


der toter in im hät fiures zunder Renner 19672. 


also mache auch ander milich, ob du totern dorzu tun wilt 
Buch von guler speise cap. 10. also soltu die tötter nemen von 
den airen Kochbuch aus dem 14ten jahrh. in Havers zeitschr. 
9, 372. tutter vitellum Voc. opt. xxxvi, 62. toter DIEFENRACH 
1470 sp. 285. totter in einem aie Voc. theut. 1482 gg7*. Voc. 
incip. teut. y. 
so nemet warme dirletei, 
BEIBBIN NEN mit einem ei, 
es weiszen vil und mit den duttern. 
Henn. v. Sıcusenarım Mörin 43. 
des muost das totter rinnen hin WırrenweitLer Ring 37°, 8. 
und igklichs (ei) ein solhen toitern het Fastnachtsp. 212,22. 


kan man auch essen das ungesalzen ist? oder wer mag 
kosten das weisze umb den totter? Hiob 6,6. der dotter im 
eierklar Fıscnanr Garg. 196°. mit einer schalen umhgeben, in 
welcher weis das dotter und das-gelbe gesehen wirt, als in 
den hünereiern Forer Fischb. 74°, ein lügner erzählt von 
einem groszen ei, 

und sagen auch auf guten trawen 
das man von seim geln dotter schon 
etlich füder gefürı darvon Ererına 2, 62. 
das dutter oder gäl im ei luteum ovi MaAter 95%. 
ScaönstLEDER L3. dotter, eierdotter Henısch 738. 
sie weissagt, wenn zu morgen 
der specht die tanne hackt, und wenn ein einigs er 
zwei dotter hat, weisz sie was ihre deutung sei RACHEL. 
dotter doter pl. doter. die jungen haben ihre nahrung vom 
doter STEINBACH 1,286. s. eidotter eierdotter. 

2. bildlich, ich war vorher schon jurist, mithin die knospe 
eines doctors utriusque, und folglich ein edelmann, da im 
doctor der ganze rogen und dotter zum ritter steckt J. PAuL 
Titan 1, 68. 

3. sprichwörter. groszer herren hennen legen air mit zweien 
dottern Hexısch 738. man nimpt allzeit den dotter für die 
schalen ein ders. wer vil aier hat, der macht vil dotter oder 
Dg ders. besser einen dotter als die eitle schale Srmrock 
1679. 

DOTTER, m. myagrum sativum, cuscuta, dotterkraut, dot- 
terlein, zahmer groszer dotter, döddersaat, Nachsdotter, lein- 
dotter, weil er als unkraut gern im lein wächst Neunicn 2, 683. 
todter als in flachs, custuca (l. cuscuta) oder unserfrawen- 
seiden oder nesselseid oder Nachsseide Voc. theut, 1482 gg 7", 
in der Welterau doarrern, doarren Weıcanp. nach Frisch 
1, 203* hat die pflanze den namen von dem kleinen, in breiten 
hülsen wachsenden samen, wie in Östreich auch der leinsame 
dotta heisst Caster 112. engl, und dän. dodder, schwed. 
dodra. s. flachsdotter. leindotter. täscheldotter. wilddotter. 

DOTTERRLUME, f. 1. caltha palustris, goldblume, draht- 
blume FrıscuLin Nomencl. 14. TAvernäm.,1129. Frisch 1, 203°, 
Nennich 1, 764. 2. leontodon larazacum, löwenzahn mit gelben 
dicken blumen Neunıcn 2, 365. 3. trollius europaeus kugelra- 
nunkel, gefüllte bergranunkel, engelblume, trollblume 2,1499. 

DOTTERBLUMENKETTE, f. welche kinder aus den stengeln 
von leontodon tarazacum zu machen pflegen, daher auch die 
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pflanze kettenröhrlein heiszt, wie Nemnıch anmerkt, s. ketten- 
blume. oben stand ein knabe der eine dotterblumenkette 
niederliesz J. Paur Tilan 2, 52. 

DOTTERBROT, n. biscuit aus zucker und eigelb Comenius 
Orbis pictus 2, 331. 

DOTTERGELB, adj. luteus luteolus. dottergeel Dasvpon. 
316%. Serranas Synon. 53°, Schönstener L3. Henısch 738. 
STIELER 595. RädLeIN 199°, dottergelb, goltgelb Serranus 
Dictionar. n6'. die blumen sind schön dottergeel TarennäÄn. 
107. die dottergelben gilgen lilium croceum Hexısch 738, 

i; A E adj. den dotter enthaltend. ein zweidotteriges ei 
. Paur. 

DOTTERIG, man sagt in Hessen mir ist dotterig ich zittere, 
fürchte mich. s. dattern, dottern. 

DOTTERKRAUT, n. wie dotter myagrum sativum Henısch 
7138. 

DOTTERLEIN, m. wie dotter myagrum sativum, leindotter. 

DOTTERLOS, adj. ohne dotter. dotterlose air Hexısch 738. 

die welt, ein hol und totterloses ei Lomensteın Armin. 1,1376, 

DOTTERN, die bedeutung von zittern ist bei dattern (oben 
827) angegeben, aber MAALER führt es für subdubilare an, ein 
wenig zweifeln, etwas zweifels haben, auch für persentiscere 
vernehmen dasz elwas geschehen sei, elwas befinden 92°. STALDER 
1,293. so sagt auch Keisersserc do geriet im daz herz zu 
dottern Postille 1,17, durch den zweifel ward ihm das herz in 
zilternde bewegung gebracht. unpersönlich, es dottert mir mein 
herz pocht Starvenr 1, 293. so auch im westerwäldischen, in 
angst sein, weil man elwas böses en ett dottert em 
Scamipr Westerw. idiol. 47. s. dotterig. und erdoltern 

DOTTERPORZELANE, dotter, eierdotter eine muschel, cypraea 
vitellus Nemnicn 1, 1353. 

DOTTERROSE, f. rosa lutea Nemsicn Wörterb. 112. 

DOTTERSCHNECKE, f. nerita albumen, sie heiszt auch der 
geschobene eierdotter Nemnıch 2, 716. 

DOTTERWEICH, adj. dotterweiche eier halbhart gesottene, 
worin das gelbe noch flüssig ist Henısch 738. 

DOTTERWEIDE, f. goldweide, gelbe weide, salis vitellina 
NemnicH 2, 1204. 

DOTZ, m. ein roher mensch; vergl. dotsch 3. 

also auch auf den kirbin (kirchweihen) gschicht, 

da thüt man anders hören nicht 

dann grolzen, reibsen, farzen, kotzen 

von den viehischen wüsten dotzen Wickram Bilger 2, 54. 

DRAB, adv. zusammengezogen aus darab; $. oben 751. 

erschrick ich desto minder drab Murnen. 
fellt der wagen, so Neugt jederman drab Acnıcora Sprichw. 41“, 
in der Schweiz sagt man ich mos drap musz von der arbeit 
weg, sie im slich lassen Tonuer 448). 

DRABANT, m. s. trabant. 

DRABEN, s. traben. 

DRACHE, m. draco, ahd. tracho Gnarr 5, 504, mhd. trache 
trake Ben. 3, 67, im 16ten und i1len jahrhundert häufig drach 
mit abgefallenem e Voc. theut. 1482 gg 7°, einigemal bei Lurnen, 
Dasypop. 316°. SCHöÖNsLEDER gg5, Henıscn 739, STIELER 327, 
Frisen 1, 203°, auch in Baiern drack Schwerer 1, 413, niederd. 
drake, ags. draca, engi. dragon, schwed. drake, dän. drage, 
böhm. drack, russ. drakon, roman. drac dracon drage drak, 
franz. dragon, ital. dragone, span. dragon drago, port. dragão 
drago. man sieht wie weit das aus dem griech. Öoaxw», lat. 
draco genommene wort vorgedrungen ist; es stammt von Öeoxsın 
sehen, blicken, und könnte sich auf die scharfblickenden augen 
des thieres beziehen. 

1. in der nalurgeschichte werden drei verschiedene thiere 
drachen genannt. a. die fliegende eidechse mil häuligen, von 
den vorderfüszen unterschiedenen flügeln oder flossen, draco, 
lacerta volans, draculus Nemnich 1,1445. b. der hautwurm filaria 
medinensis, der guineische drache 1, 1626. c. der schwerlfisch 
oder stacheldrache trachinus draco 1, 1467. s. horndrache, 
seedrache, wasserdrache. 

2. gewühnlich ist ein nicht in der wirklichkeit vorhandenes, 
fabelhafles thier gemeint, man stellt ikn dar als eine grosze, 
geschuppte und geflügelle schlange mit grossen feurigen augen, 
einem langen, sich ringelnden schweif, eidechsenarligen kral- 
lenfüszen und einem weiten bezahnten rachen, aus dem er 
eine pfeilspilzige zunge streckt und feuer speit, wie Fafnir 
schon in der alten Edda. der drache kann drei und mehr 
köpfe haben. sein heulen schallt weithin. er haust in hölen, 
wo er auf gold und schätzen liegt und sie hūtet. den men- 
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schen ist er feindlich und tödtet sie mit seinem feuerathem. 
nach der bibel hält er sich in wüsten auf, in verödelen häu- 
sern und palästen. überhaupt erscheint er im alten und neuen 
testament als ein gewaltiges, übernatürliches wesen, unter wel- 
chem nicht, wie Michaelis meint, die hornschlange (cerastes) 
kann verstanden werden. schon in der ältesten zeit war er 
bekannt und sagen von ihm sind über die halbe welt verbreitet ; 
vergl. Deutsche mythologie 654. lindrache lintdrache in den 
Nibelungen und bei Heinn. v. p. Türen, lintwurm im Sieg- 
friedsliede und anderwärts scheint den leuchtenden drachen zu 
bedeuten, wie noch jetzt das volk von dem glühenden drachen 
(niederd. de gleunige drak) zu erzählen weisz. wurm, die 
allgemeine benennung der reptilien, mag in der frühsten zeit 
die benennung des drachen gewesen sein; sie war bis ins 15le 
jahrhundert im gang und ist noch jetzt nicht ganz verschwun- 
den: Sımrock gebraucht sie in dem hörnernen Siegfried öfter. 
dreki kommt erst im spätern Sölarliod, nicht in der ältern 
Edda vor, wol aber ormr in ormgardr, in der Genesis nater, 
slange und wurm 18,17, 33,39, bei ErLuart Aas romanische 
serpant neben trache und wurm, bei Gorrrrien im Tristan 
serpant und trache, im ags. Beowulf draca und vyrm, bei 
Konran von Würzsurg trache, wurm, slange und serpant. in 
Tirol stellen sich manche den drachen als ein groszes abscheu- 
liches thier vor, das man habergeis nennt; s. Zıncerue Tiroler 
silten. im alten norden hieszen die hochbordiyen kriegsschiffe, 
an deren steven ein drachenkopf geschnilzt war, drekar. die 
folgenden stellen sind ausgewählt um das wesen des drachen 
näher zu bezeichnen. 
der man im dö schiere sagete 
daz ez der trache tete t 


der der liute [in dem lande) vil verderbit haste. 
Eırmart Tristrant 1336. 

ein üf gerichtit trache (auf einer fahne), 

als er iezu vliegin solde Athis A*, 158, 

einen lintrachen sluoc des heldes hant. 

er badet sich in dem bluote: sin hüt wart hurnin, 

des snidet in kein wäfen: daz ist dicke worden schin. 

Nibel. 101. 

do er Kasten den lintdrachen an dem berge sluoc, 

jà badet sich in dem bluote der recke vil gemeit, 

dä von in sit in stürmen dehein wäfen nie versneit 842. 


ich bestüende in doch durch äventiur, 
ob sin ätem gebe fiur 
als eines wilden trachen Parzival 138, 19. 


der starke (Rennewart), niht der swache, 

truoc ougen als ein trache 

vorm houbte, gröz, lüter, lieht Wourr. Wilh. 270, 26. 
nu kom vlokzende (fliegend, flatternd) als ein trache 
Gliboris von Tananarke 409, 18. 

und (Tristan) reit unlange, unz er gesach 

siner ougen ungemach, 

den egeslichen trachen, 

der warf ûz sinem rachen 

rouch und dammen unde wint, 

rehte als des tiuvels kint Gorrrrigp Tristan 226, 13—18. 
zwön gröze lintracken 

die üz ir kinnebacken 

bliesen wildez fiure Meınnıcn von Tünzeın Krone 12788, 


im schein von siner brüste (auf der brünne) 
ein tracke der was von golde, 
dem bran reht als er solde 
daz fiur ûz sime munde, 
Strickens Karl 44°, vergl. Roland 116, 27. 


dô kam ein Irache des ätem brante. 
Urrıca vom Tünuzın Wih. 73%. 
ein ungefüeger trache 
der mit leider sache a 
daz vür von im spüte Passional 222, 45 Hahn, 


der übele stanc 
der von des trachen äteme dranc 280, 6. 


nu was bi Röme der stat 

in einem bere ein michel gat (höle), 

dar inne ein grór trache lac 

der in den selben ziten phac 

daz er die luft ergifte 

und dä mite ouch stifte 

an dem volke grözen mort 90, 32—38 Köpke. 


ich sunge ouch der dracken fiurin kel Marner MS. 2, 176°. 
er ist noch heizer danne ein sinder (metallschlacke) von der 


luot, 
er eitet (atui als ein dracken kel. 
Reınmar v. BRENNENBERG MS, 1,184. 


ir (der frau Heiche) troumte wie ein wilder trache were 
gellogen alsô balde 

durch ir kemnäten dach, 

und nam ir mit gewalde, 

daz siz mit ougen sach, 

ow&, ir liebe süne beide: À 

er fuortes hin üf eine breite heide Nabenschlacht 123. 14. 
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sô kunde er doch entreinen 

den luft mit sime gesmacke (geruch). 

der angestliche tracke 

lie von sinem munde 

sô rehte mortlichen dampf 

daz maneger sich dar umbe rampf, 

der in der stat ze Röme saz Silvester 700-706. 


er (der drache) warf ûz sime rachen 

daz wilde fiur und eiter: 

diu vinster naht wart heiter 

von siner flammen glaste Konn. v. Wünzs. Troj. krieg 9163—66. 


er (Peleus) fuorte halsbere unde hosen 
lieht und wünnenclich getän, 

diu worhte ein smit, hiez Vulkän; 

der was ein meister aller smide. 

in eines tracken unslide, 

gemischet mit der gallen 

und ob der glüete erwallen, 

gehertet daz gesmide was 3797—3804. 


sie giengen dä ze bile 

der ungehiure tracke und er (Jason) : 
der eine hin, der ander her 

wart getriben und gejaget 9871—74. . 


sin pfaffe stuont alsam ein lewe der an den trachen billet. 
Wartb. kriey MSHag. 3, 173. 


wildeclicher als ein tracke z 
viht ez (mein herz) von mir zuo zir gar MS. 2, 106°. 


ob der trachen tüsent gein mir (feuer) bliesen. 
Jüng. Titurel 5813. 

von einem teuflischen riesenweib wird im Apollonius gesagt 

lanc dürre sind ir die schinken, 

sie hät dracken füeze 4377. 
trach ein groszer giftiger wurm Voc. theul. 1482 gg7°. trach 
draco est maximus serpens Voc. incip. teut. y. fliegende tracken 
aligeri dracones Maarer 404°. gehaarächtiger track der auf 
dem bals dahinden ein burst oder mane hat, jubatus draco 
das. du (gott) zutrennest das meer durch deine kraft und 
zubrichst die köpfe der drachen im wasser Psalm 74,13. denn 
aus der wurzel der schlangen wird ein basiliske komen und 
ire frucht wird ein fewriger Niegender drache sein Jesaia 14,29. 
30,6. zu der zeit wird der herr heimsuchen mit seim harten 
groszen und starken schwert beide den leviathan der eine 
schlechte schlange ist und den leviathan ‘der eine krumme 
schlange ist, und wird die drachen im meer erwürgen 27,1. 
das wild stehet auf den hügeln und schnappet wie die dra- 
chen Jerem. 14,6. er hat mich verschlungen wie ein drache 
51,34. die drachen reichen die briste iren jungen und seugen 
sie Klagel. Jerem. 4,3. ich wil an dich, Pharao, du könig in 
Egypten, du groszer drache, der du in deinem wasser ligst 
und sprichst ‘der strom ist mein und ich habe in mir ge- 
macht’ Hesek. 29,3. ich mus klagen (heulen) wie die trachen 
und trawren wie die strauszen Micha 1, 8. und hah sein 


(Esaus) gebirge öde gemacht und sein erbe den drachen zur | 


wüsten Maleachi 1,3. aber deinen kindern kunten auch der 
giftigen drachen zeene nicht schaden Weisheit 16,10. da waren 
zween grosze drachen die giengen gegen einander zu streiten 
Esther 7,3. da nam Daniel pech, fettes und har und kochet 
es unter einander und macht küchlin daraus und warfs dem 
drachen ins maul, und der drache barst davon mitten ent- 
zwei Bel 26. und es erschein ein ander zeichen im himel, 
und sihe ein groszer roter drach der hatte sieben heubter 
und zehen hörner und auf seinen heuhten sieben kronen, 
und sein schwanz zoch den dritten teil der sternen und warf 
sie auf die erden Offenb. Joh. 12, 3.4. und die schlange 
schosz nach dem weibe aus irem munde ein wasser wie ein 
strom, das er sie erseufet, aber die erde half dem weibe 
und thet iren mund auf und verschlang den strom den der 
drach aus seinem munde schosz 12,15.16. es ist auch offen- 
bar wie der dracke einen groszen elephanten geringsweise 
umgibt (sich um ihn ringelt), verwirrt und verwickelt dasz er 
nit mehr fort kan Petr. 107° fewr zu ihn ein speien wie ein 
drach Auserus wider Witzeln K3°. drach, eine sonderbare art 
einer groszen schlangen in India und Mohrenland, die 30 oder 
40 schuch lang werden, und mit den elephanten streitet He- 
nısch 739. 


i i schröcklich böse drachen, 
ir grosze wunderthier, ihr ohne UN! 


so qualmen gelber drachen hölen. A. GryPmus Poet. Wälder 15. 


der drach drache draco, serpens immanis alatus STIELER 327. 
schupichter drache squamiger squamosus 328. zischender sibi- 
lans das. blauer drache coeruleus das. es wäre doch kein 
wunder, wenn einmal ein feuriger drache, wenn das viertel 
des monds eben untergegangen ist, sich durch den schorn- 
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stein eines solchen hauses hinunter schlengerte und alles 
essen vergiftete StiLLına Jugend 2,10. 


ein feuerdrach 
umfliegt das dach 7 
und bringt uns butter und eier Höury 198. 


warf mein blinkendes geschosz 
drachen durch den bauch: 
ja ich war ein mann! Görne 1, 13. 


in höhlen wohnt der drachen alte brut 1,177. 18,233, 


neulich kam mirs in sinn den engel Michael wieder, 
der mir die offiein bezeichnet, vergolden zu lassen, 
und den gräulichen drachen der ihm zu Iason niph windet. 


dem drachen, um den arm geringelt, lernt ich ab 

wie starr metall im schlangenkreis sich a und schlieszt. 
h 

da spielen farbig goldbeschuppte drachen 41, 63. 


ihr (der priesterin) ist der Hesperiden haus vertraut, 

sie hütete die heilgen zweige, 

besänfligte mit süszem honigleige 

des drachen wut und mit dem schlummerkraut SCHILLER 43*. 


drauf kam die arbeit, der kampf begann 
mit ungeheuern und drachen Sli*. 


das auge mit schaudern hinunter (in den strudel) sah, 
wies von salamandern und molchen und drachen 
sich regt in dem furchtbaren höllenrachen 64°. 


und hinter ihm, welch abenteuer! 

bringt man geschleppt ein ungeheuer, 

ein drache scheint es von gestalt 

mit weitem krokodilesrachen, 

und alles blickt verwundert bald 

den ritter an und bald den drachen, 

Und tausend stimmen werden laut 

*das ist der lindwurm, kommt und schaut, 
der hirt und herden uns verschlungen ! 
das ist der held der ihn bezwungen’ 65* 


der drache der das land verödet, 
er liegt von meiner hand getödtet das. 


und einen schlimmern wurm gebar 

dein herz als dieser drache war 67*. 
der (vormund) bewachte sie wie ein drache Korzenue Dramat. 
sp. 2, 207. b 

gleich einem drachen speit er famm und rauch 8, 154. 


das haus ist ja kein zauberschlosz und unser kettenhund 
kein drache 9,4. , 


bin bei lanz und schwert ergraut, 
panzer liegt mir noch am leibe 
wie dem drachen seine haut Uurann Ged. 294, 


nun schlag ich (Siegfried) wie ein andrer held 
die riesen und drachen in wald und feld 387. 


da sah am grund er einen drachen 
aufgähnen mit entsperrlein rachen Rückerr. 


der wilde drach so teuflisch mit seinem schwanze focht 

dasz er Siegfried den helden gar oft darin verflocht, 

und meint ihn abzuwerfen wohl von dem stein so hoch; 

Siegfried sprang aus der schlinge, eh er zusammenzog. 
Smock Kleines heldenbuch 199. 

3. was die sage geschaffen hat, ist nicht der ausdruck will- 
kürlicher phantasie, es liegt ein tiefer grund darin. der drache 
ist zugleich ein mythisches, dämonisches wesen. schon der 
wechsel der gestalt zwischen riesen und drachen weist darauf 
hin, Fafnir nimmt wurmsgestalt an (var i orms liki Edda Säm. 
2,160) wie der riese im Siegfriedslied 126. dasz aus der saat 
der drachenzähne gewaffnete menschen erwachsen, vergisst KONRAD 
v. Würzsung (Troj. krieg 8205—13. 9960—62) nicht zu erzählen. 
an dem portal der Jakobskirche zu Regensburg sieht man unter 
andern bildwerken auch zwei drachen die im schnellsten laufe 
sonne und mond verfolgen und schon halb im rachen haben 
(Panzer Bair. sagen 2, 309), womit die verfinsterung der leuchlen- 
den gestirne angedeutet wird, wie nach dem-indischen glauben, 
der auch bei den Chinesen vorkommt, eine schlange oder ein 
dämon sie dann auffrisst (Borrs Glossar 148“. Nalas 153. 272). 
das heidenthum schied gute und böse eigenschaften und das 
geschlecht solcher wesen noch nicht, wie auch die schlange sich 
verderblich sowol als wollhälig erweist. in Babylon ward ein 
groszer drache angebetet Bel 22. als unke ist er in den deut- 
schen märchen den menschen geneigt und hinterläszt ihnen 
kleine, gedeihen und reichthum bringende kronen von gold. 
im alpdrücken, an der Eifel (Schmitz 223) der draach genannt, 
zeigt sich dagegen die böse nalur. im romanischen bedeutet 
dra drac eine fee und hese, aber auch einen kobold (Roauerorr 
1,410°), und die draci an der Rhone in der Provence bei Gen- 
vasıus (Otia imper. 3,85 s. 987) sind wassergeister die mensch- 
liche gestalt annehmen können, frauen und männer rauben und 
hinab ins wasser ziehen. bei den Finnen ist mammelainen 
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drache, entschieden ein boshafles weib, matriæ serpentis, das 
unterirdische schätze bewacht (Deutsche myth. 655). von der 
übernalürlichen kraft des drachenbluts wird hernach die rede 
sein. 

4. häufig wird der teufel damit bezeichnet, der grosze drache, 
höllendrache, franz. le dragon infernal, der höllenwurm, lint- 
wurm, salamander, die alte schlange, vipper, nater; vergl. 


Goldne schmiede un. daher die pflicht christlicher helden mit | 


drachen zu kämpfen, deren vorbild der heil. Michael ist. 


ein volewie wart gevohten 

mit michelen tuhten. 

daz tete sente Michäßl, 

Crist selbe vil hör, 

wider einen trachen, 

der begunde ubile machen, 
den selben trachen er verwan, 
den sige er ubir ime nam: 
der wart ûz geworfen 

von den himelen verstözen ; 
er viel nider zuo der erden Hartmanns Credo 515—525. 


daz diu christenlichiu schare 

ensämet muose ilen dare 

ze geistlichem sturme Y 

gegen dem liniwurme Wernagns Maria 148, 28, 


der (teufel) begunde trachien, 
zeinem trachen er sich machte : 
vil eislich was er getän Heil. Margareta 44. 


sit hab wir uns gebunden sêr 

mit vil sünden. nů wil er (Christus) 

uns mit dem kriuze aver entbinden : 

den tracken der uns wil verslinden, 

den wil er då mit aver teten Welsch. gast 1161519. 


der salamander, dem sin leben 

in dem fure ist gegeben, 

der glichet sich im fiure 

dem tiuvel ungehiure, 

der in der helle hät sin wesen 

und niemen gerne lät genesen Stricker Ged. 13, 29—34. 


sô füert si (die fliege) durch ir fliegen sin 
der öwege salamander hin 
inz wege fiur des er pfliget 13, 65. 


merke ouch in den sinnen din 

daz der trache fiurin 

der gên den man üf tet den munt, 

bezeichent der helle grunt 

und des tiuvels angesiht 

diu vorhtlicher swære giht Barlaam 119, 31—36. 


in dirre selben sache 
wart der helledrache, 
der alde Lucifer geschant Passional 101, 46—48 Hahn. 


wand er dem hellewurme 
frölich an gewan den sic 106, 27. 


verfluochet si der leide wurm der uns die wirde nam! 
FrAuENLoB 8. 227 Etim. 


dem hellewurm der tac niht kunde versmähen, 
dò sô manic richer man (heide) mit tòde im wart zu teile, 
Lohengr. s$. 141. 


dö der alte Ba mit sinen genözen 

von himel wart her abe gesiözen Renner 3100. 
und es erbub sich ein streit im himel, Michael und seine 
engel stritten mit dem drachen, und der drach streit und 
seine engel und siegeten nicht; auch wart ire stete nicht 
mehr funden im himel. und es ward ausgeworfen der grosz 
drach, die alte schlange die da heiszet der teufel und satanas, 
der die ganze welt verfüret, und ward geworfen auf die erden, 
und seine engel wurden auch da hin geworfen Offenb. Joh, 
12,79. und (der engel) ergreif den drachen, die alte schlange, 
welche ist der teufel und der satanas und band in tausent 
jar 20,2. 

herr Christ, den rothen drachen wehr ALserus Kirchenlied. 


die leute meinen`es liege ein drach oder teufel auf dem ge- 
traid in den scheunen und verzehre es Jom. Corerus Haus- 
buch (1814) 8,16. der alte drache diabolus sathanas STIELER 
328. ich habe den drachen sehen in ihr haus fliegen das. 
der fliegende drach, ein feuerzeichen in der luft, so in einem 
langen strich schnell fliegt. die aberglaubischen leute halten 
es für den teufel, der zu einer zauberin ins haus durch den 
camin fliege, draco volans Faıscn 1, 203°. er hatte selbsten 
vor kurzen tagen des abends, als er nach haus gieng, einen 
groszen drachen durch die luft fliegen sehen, und er glaubte 
vor die zeit noch dasz es einer von den obersten teufeln 
selbst gewesen Srırring Jugend 2,10. wenn man von den 
ersten früchten der ernte in die vier winkel übers kreuz legt, 
so kann (glaubt man) der drache oder die drute nichts davon 
holen Panzer Bair. sagen 1, 261. 550. 

Es war ein alter glaube, von dem schon der Physiologus 
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(Fundgr. 1,18. Diuliska 3,23) berichtet, dasz dem panther, seines 
süszen alhems wegen, alle wilden thiere nachziehen (Goldene 
schmiede xuv. L111), nur der drache nicht, der davor flieht, weil 
er davon getödiet wird. das wird dann auf Christus und den 
teufel gedeutet. 

daz pantier ist dir gelich, 

daz mit sinem smacke, 

maneger süezekeile rich, 

füeger daz der tracke 


sunder widerstrit 
tôt von ime gelit Konnan v. Würze. MS. 2, 200°. 


tugende spürt er sam daz wilt 
ein nasewiser bracke (der feinen geruch hat): 
des fliuhet er des milten lop 
als ein pantier der tracke 
der vor sinem smacke 
sin leben niht gefristen kan 2, 206°. 
wan süeziu löre üz ir (der priester) munde 
sol uns gebezzern zaller stunde, 
als ez des pantiers ätem tuot, 
der allen tiern für siuche ist guot 
denn alleine den trachen, 
der kraft beginnet swachen: 
sô si hernt des pantiers stimme, 
sô fliehent sie mit grimme; 
waz daz bediute, weiz man wol, 
Renner 6098—6105. vergl. 19270--90. 

Noch einige redensarten sind hier zu bemerken. von einem 
weib das man für eine heze hält, heiszt es der drache fliegt 
bei ihr aus und ein sie steht mit dem teufel im bündnis, oder 
das weib hat einen drachen paclum cum daemone habel haec 
anus STIELER 328. Steinsach 1,286. ich habe den drachen 
sehen in ibr haus fliegen STieLen 328. das ist baare hexerei! 
ich bin doch schon oft, blosz darum, weil ich eine tüchtige 
gute hausmutter bin, in den verdacht gekommen, als flüge 
der drache bei mir ein und aus Görse 11,293. man sagt in 
Languedoc fa le drac für faire le diable unerhörtes thun, wülen 
und toben Roqukronr 1, 410". 

4. bildlich wird ein boshafler, tückischer, wnheil stiflender 
mensch ein drache genannt. Dido sagt bei Heınıch v. VELDEKE 

ir sit geborn von trachen, 
irn wurdet von lüten niht geborn: 


ir habet die barmekeit verlorn : 
ür herze is äne minne 72, 32 Ettm. 


haben dich des babsıs geiger gemacht, 
darnach für eiu drachen geacht Munrnzr Luth. narr 410, 


wir hon ein drachen usz im gemacht 3343. 
mit Mercken habe ich einen sehr guten tag und ein paar 
nächte verlebt. doch macht mir der drache immer bös blut; 
es geht mir wie Psychen, da sie ihre schwestern wieder sah 
Götur an frau v. Stein 1, 363. vorher (361) hat er ihn Mephisto- 


pheles genannt. im schers bezieht es sich auf ein sprödes; , 


mutwilliges mädchen, wenn der braulwerber sagt ich will doch 
sehen was das für ein drache ist und ob sie kein vernünftig wort 
mit sich reden läszt 11,16. in Baiern hat man die schimpf- 
namen bauerndrack, schlaudrack gefräszige person SCHMELLER 
1, 418. 

Gewöhnlich wird eine böse, zänkische, widerspenstige frau, 
die dem mann das leben verbiltert, damit gemeint. ich wolt 
lieber bei lewen und trachen wonen denn bei einem bösen 
weibe Sirach 25, 23. 

denn ich hab gar ein bösen drachen, 
ja ein bös wesiphalier wif Evening 3,274, 
in einem volkslied, 
ein drache und ein böses weib, 
hat man das erst im haus, 
so wird man es nicht wieder los, 
man wirft es dann hinaus, 
so auch im französischen cette femme est un vrai dragon. 

In folgender stelle geht es auf den reichthum, wobei wol an 

den auf dem gold liegenden drachen gedacht ist 


ist gleich die braut von guten sitten, 
doch nicht dabei, wie mancher spricht, 
am leibe niedlich zugeschnitten, 
so heiszt es ein alltagsgesicht. 
sind mittel (geld) da, so heiszis ‘der drache 
hat blosz den alp an mann gebracht’, 
und liegt der mammon nicht im fache, 
so wird der nackle specht verlacht Günruer 217. 
Im dänischen ist den röde drage, wie bei uns, der rothe 
hahn, ein dichterischer ausdruck für feuer, 
5. uneigenllich in verschiedenen beziehungen. 
a. wenn in den milllern luftschichten angesammelte dünste 
sich entzünden und einen langen feurigen schweif nach sich 
ziehen, so wird dieses meleor ein feuriger, ein liegender drache, 


\ 
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franz. un dragon volant genannt, norweg. drakje s. AASEN 
Norweg. wörterbuch, wo es als ein haufe schwebender sterne 
geschildert wird. es wird dann auch vom volk der teufel dar- 
unter verstanden. 


auch must er allzeit dulden des teufels gegenwart 
in gestalt eines feurigen drachen. 
Sımrock Kleines heldenbuch 195. 
s. drachenteufel. 


b. ein über dünne hölzer gespanntes papier mit einem langen 
papierschweif, das die gestalt des drachen nachahmt, und das 
die knaben an einer langen schnur im wind aufsteigen lassen 
Brem. wörterb. 1, 238. 


was treiben die eilenden knaben dort? 
seht ihr nicht wie geschickt sies machen ? 
seht doch wie steigen ihre drachen! Görse 13, 53. 


die au wo ich am bache 

mir zweigpaläste wob, 

wo der papierne drache 

sich in die lüfte hob Marruısson Ged. 18. 


mit dem kunstwerke sei es wie mit einem papiernen drachen, 
welcher nur höher steige, wenn ihn der knabe an der schnur 
ziehe und zügele J. Paur Siebenk. 1, xi. 

c. ein sternbild nah am nordpol, das aus 32 siernen besteht. 

d. ein anker mit vier schaufeln und einer einzigen slange, 
woran das tau gebunden wird BeiL 149. niederd. dragge dregge 
Brem. wörterb. 1,238, niederl. dreg, franz. grappin, engl. drag, 
grapnel. s. drachenanker. dreganker. 

geht, eilt, und bleibt allda. man leichter schon den draggen, 
greift frisch den remen an, bringt alle segel bei. 
P. Fıanıng 586. 

e. nach Friscu 1,203 ein vordem gebräuchliches grobes ge- 
schütz, das vierzig pfund eisen schoss und sechzehn und einen 
halben schuh lang war; schoss es 32 pfund eisen und war 
zwei und zwanzig schuh lang, so hiesz es der fliegende drach. 
dagegen bei FronspeRGER, trackona, die man nennt zu unse- 
rem teutsch tracken, nothschlangen, die schieszen gewönlich 
15 pfundt eisen Kriegsb. 2, 38". 

f. der nagel oder das fell auf den augen, besonders bei 
pferden. 

g. im niederdeuischen ist drake, wie im englischen, der 
enlerich anas mas Brem. wörterb. 1, 238. 

4. in der malhemalik ein ebenes viereck, dessen eine diago- 
nale dasselbe in zwei ungleiche gleichschenkelige dreiecke theilt. 

DRACHENAMPFER, m. rumez sanguineus wie drachenblut, 


s. drachenkopf und dornschwein Neunich 2, 1261. 

DRACHENBAUCH, m. die grenze bis zu welcher der mond 
von der ekliptik abweicht. 

DRACHENBAUM, m. 1. dracaena draco, ein der palme ähn- 
licher baum in Ostindien, der in den heiszesten lagen einen 
rothen saft, das echte drachenblut, ausschwitzt TABERNÄN. 1371. 
Nemnica 1,1443. s. drachenspargel. 2. prunus padus Neun. 
2, 1074. 3. yucca draconis 2, 1586.. 4. plerocarpus ein baum 
in Ostindien, dessen holz roth ist und dessen zweige wenn sie 
eingeschnilten werden, eine art drachenblut liefern 2, 1081. 
5. cralaegus torminalis die elsenbeere 1, 1271. 6. rhamnus 
frangula, der faulbaum 1,1146. bildlich, es würde mir zu 
viel platz wegnehmen, wenn ich die sippschaftbäume beider 
höfe, die ihre gift- und drachenbäume (der grund ihres mis- 
trauens und ihrer feindschaft) wurden, hersetzen wollte J. Paur 
Titan 1, 76. 

DRACHENBERG, m. auf dem die drachen hausen, dann der 
name einer stadt in Niederschlesien. s. drachenfels. 

DRACHENBESPANNT, adj. 

indem die königin 
der nacht den drachenbespannten wagen 
herauf am horizont trieb WreLann 4, 77. 


DRACHENBILD, n. nachbildung eines drachen. 


kaum stieg ich aus am heimschen strand, 
gleich liesz ich durch des künstlers hand, 
getreu den wohlbemerkten zügen, 

ein drachenbild zusammenfügen. 

auf kurzen füszen wird die last 

des langen leibes aufgethürmet: 

ein schuppicht panzerhemd umfaszt 

den rücken den es furchtbar schirmet, 
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lang strecket sich der hals hervor 

und gräszlich wie ein höllenthor, 

als schnappt es gierig nach der beute, 

eröffnet sich des rachens weite, 

und aus dem schwarzen schlunde dräun 

der zähne stachelichte reihn. 

die zunge gleicht des schwertes spitze: 

die kleinen augen sprühen blitze: . 

in eine schlange endet sich 

des rückens ungeheure länge, 

rollt um sich selber fürchterlich, 

dasz es um mann und rosz sich schlänge. 
ScHILLER 65°. 66". 


DRACHENBLICK, m. der scharfe, stechende blick des drachen. 
bildlich, des hochverrats drachenblick Scausarr. s. drachen- 
auge. 

DRACHENBLUT, n. 1. die hochrothe farbe des drachenbluts 
wird in den alten gedichten hervorgehoben. 


in verwet scham, so er unzuht siht, für trachenbluot. 
FrauEnLoß 131,7 (s. 97). P 


dà wider liuht des meien bluot 
ræter denne trachenbluot Lieders. 3. 241,31. 


2. bildlich für elwas scharfes, heftiges. Macchiavelli hat 
seine feder in lauter schlangen- und drachenblut getaucht 
Burscuxy Palmos 496. 

3. man glauble sonst brünne und halsberg werde durch dra- 
chenblut gehärtel. 


sin (Laurins) plate was alsô guot, 
si was gehert in traken hluot, 
Laurin s. 6 Nyerup. 420 Schade. 


sin sarwät in trackenbluot 
was geherlet und ouch guot Beliand 3323. 


eschuoht er in die hosen wart, 
ie wären kleiner ringe, 
vil guot sin hurtelinge, 
die machte rôt der trachen bluot Gesamtabent. 1.472, 64043. 


sein (des drachen) prunn gehert mit trackenplut, 
kein walen in verschneide. 
Dieterichs drachenkämpfe 16 Kaspar. 
ein zauberstab wird damit gekräfligt. 
in des erdballs mittelpunkte, 
in des mondes grüften, 
in der sterne klüften 
herrscht allmächtig auf und ab 
der in drachenblut getunkte zauberstah. 
Martuıssox Hewenfund in SCHILLERS 
Musenalmanach 1799. 

4. ein dunkelrothes harz das beim anzünden wohl riecht und 
zum lackieren dient. das echte wird aus dracaena draco ge- 
wonnen, eine andere art liefert plerocarpus; s. drachenbaum 1 
und 4. 

5. eine rolhe mahlerfarbe, cinnabaris zinober Dasr. 316°, 
Sernanus d8”. Räpueın 199°. tragantum Voc. theul. 1482 gg 7". 

6. einige pflanzen werden so genannt. a. rumes sanguineus, 
rubens, lapathum sanguineum, rothe mengelwurz, wie drachen- 
ampfer. die blätter geben einen blutrothen saft Hexısca 739. 
Friscu 1, 204". Nemnicn 2, 1186. b. sanguisorba officinalis, 
blutkraut, rothe bibernelle. die wurzel soll blutstillende kraft 
haben 2,1221. 

DRACHENBLUTBAUM, m. wie drachenbaum 1. 

DRACHENBLUTHOLZ, n. franz. bois rouge, engl. dragon- 
wood Beır 149. 

DRACHENBRUT, f. progenies draconum Stieuer 249. s. dra- 
chenzucht. 

in hölen wohnt der drachen alte brut Görus 1, 177. 


DRACHENDURST, m. draconum sitis, insilus calor Henısch 


730. 
DRACHENFÄNGER, m. barleria prionilis, wächst in Ostindien 
Neuniıch 1,581. 
DRACHENFARBIG, adj. und adv. 
sin ors hiez Passilivrier. 
daz was snel und trachenvar, 


als im mit fiwers vanken gar 
gefurriert wæren siniu mål. 


Worrrau Wilhelm 368, 23. 

DRACHENFELS, m. aufenthalt der drachen, dann der name 
eines felsenbergs am Rhein, Rolandseck gegenüber. s. drachen- 
berg. 
DRACHENFISCH, m. trachinus draco, seedrache, stachel- 
drache Fnrscn 1, 203°. Neunıch 2, 1467. 

DRACHENFLÄCHNER, m. in der mathematik ein von lauter 
drachen (s. drache 5h) beyränzter körper. 

DRACHENFLIEGE, f. libellula, jungfer, wie drachenhure 
franz. demoiselle aquatique Nemnicu 1, 389. 


DRACHEN BÖSE . 
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DRACHENFLÜGEL, m. 


man sagt es (das thier) habe drachenflügel 
und klauen wie ein greif und stacheln wie ein igel. 
WıeLann Oberon 4,52. 


DRACHENGESCHIRR, n. ein mit drachen bespannter wagen, 
wie drachenwagen. 

jetzt dem Triptolemus bringt sie das luftige drachengeschirr hin 

zur tritonischen burg Voss Qvid 25,305. ebenso 

DRACHENGESPANN, n. 

heiszt von neuem die luft durch 
lenken sein heiliges drachengespann den mopsopischen jüngling. 
Voss Ovid 25, 321. 

DRACHENGIFT, n. virus draconis Henısch 730. bildlich, 

ir wein ist trachengift 5 Mos. 32, 33. 


du hast aus meinem frieden mich heraus 
geschreckt, in gährend drachengift hast du 

die milch der frommen denkart mir verwandelt, 
r SCHILLER 544", 


s. drachensaft. - 

DRACHENGIPFEL, m. bildlich, hohe bergspitze. hast du 
nicht, wie ich, lust bekommen dich von diesem drachengipfel 
hinab in jene entzückenden gegenden zu begeben? die wan- 
derung durch diese schluchten musz herrlich sein und mühe- 
los GÖTHE 48, 131. 

DRACHENGRIFF, m. der aus einem drachen gebildet ist. 
hölzerne messer mit einem solchen griff werden in Tirol und 
in der Schweiz geschnitzt. ein türkisch messer mit einem 
drachengrif Annım Kronenwächter 1, 284. 

DRACHENHAARIG, adj. mit drachenhaaren bedeckt. bildlich, 

durch welcherlei künste, durch welche 
tugenden du dir gewannst das drachenhaarige anılitz Voss. 

DRACHENHAFT, adj. more draconum STiELER 328. 

DRACHENHAUPT, n. caput draconis StieLer 791. 

er (der ritter) fuorte ein trackenhoubet (das bild eines 
drachenkopfs) 
üf dem helm gebunden Apollonius 460. 
in der astronomie wie drachenkopf StieLer 1984. 

DRACHENHÄUPTCHEN, n. cypraea stolida, eine porzelan- 
muschel die bis anderthalb zoll lang wird Nenunich 1, 1352. 

DRACHENHEULEN, n. planctus draconum. bildlich be- 
zeichnet es ein heftiges, weithin schallendes geheul Heniscu 739. 

DRACHENHÖHLE, f. in welcher die drachen wohnen. s. dra- 
chenloch. 


er darf nicht, wie zuvor, in Kedars schwarzen hütten, 

wo man Zeboims mord und drachenhöhlen sieht, 

um ein erwünschtes heil und die erlösung bitten. 
GÜNTHER 1077. 


DRACHENHORDE, f. grez draconum. bildlich, 


der menschheit freuden schlüpfen ohne spur 

mit sylphentritten über nebelgrund : 

ach! ihrer schmerzen drachenhorde nur * 

schweift langsam folternd um den erdenrund. 
Martuisson Ged. 194, 


DRACHENHURE, f. 1. wie drachenfliege. 2. eine here die 
mit dem leufel umgang hat STiELER 834, 

DRACHIN, f. dracaena, ahd. drechin Gnarr 5, 504, mhd. 
trechinne Ben. 3, 67°. trackin draca Voc. theut. 1482 g8 7°. dra- 
chin Henısch 739. STIELER 328. STEINBACH 1, 286, E 

DRACHENKAMPF, m. KLINGER 2, 177. 

DRACHENKOPF, m. wie drachenbaupt. drachenkopf als 
schnitzbild Panzer Bair. sagen 2,449. 1. ein scheltwort. der 
trachenkopf der aus seinem (des esels) hindern gehet Lu- 
THER 3, 515. das mag der rechte trachenkopf heiszen, der 
zum hindern des esels heraus kuckt und solchen schünd- 
lichen mist und unflat speiet 3,533. und lasz ihm ja ein 
iglicher verdrieszlich sein die schmache, so seinem lieben hei- 
land geschehen ist und noch geschicht durch diese trachen- 
köpfe die dem esel zum hindern auskucken und speien 6, 319°, 
2. der punct wo der mond in seinem lauf die ekliptik durch- 
schneidet, wenn er in die nördliche breite tritt, nodus lunae 
ascendens, bei andern planelen der aufsteigende knoten ge- 
nannt. das zeichen dafür ist 2. s. drachenschwanz. 3. das 
in gestalt eines drachenkopfs hervorragende ende einer dach- 
rinne, der das wasser ausspeit, franz. tête de dragon. ich 
könnte dir eine menge städte herzäblen, wo ich nichts weiter 
nötig hatte als aus dem wagen zu steigen, den drachenköpfen 
ihrer dachrinnen auszuweichen, um geschwind wieder mit mir 
einig zu werden weiter zu fahren Tuünmer Reise 361. in be- 
kanntschaft zu setzen mit oberhäuptern welche auf staats- 
gebäuden als drachenköpfe von thränenrinnen den regen in 
die traufe verwandeln J. Paus Fibel vorr. v. 4. scorpaena 
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porcus der kleinschuppige drachenkopf wie drachenbars Ngm- 
NICH 2, 1261. 5. scorpaena volitans der fliegende drachen- 
kopf 2, 1262. 6. lacerta dracaena, ihr kopf hat ähnlichkeit 
mit einem schlangenkopf 2,298. 7. dracocephalum canariense 
der wolriechende drachenkopf, citronenkraut 1,1445. 8. dra- 
cocephalum virginianum, die blume gleicht der fingerhulblume 
1, 1446. 

DRACHENKRAUT, n. dostenkraut, eupatorium cannabium 
Räpteın 199°. Frisch 4, 204°. Nemsıch 1, 1541. 

DRACHENLIST, f. artes diabolicae, fraus virulenta STIELER 
1168. 

DRACHENLOCH, n. worin der drache haust. flurbenennung 
zu Eichelsdorf bei Nidda in Oberhessen nach Weıcann. wald- 
name in dem saalbuch des amtes Nidda in der Wetterau vom 
j. 1537, übern Hermannsgrund und übern Spornloch und Dra- 
chenloch über die bach nach dem alten schlag; s. WAGNERS 
Wüstungen in Oberhessen 255. man denkt sich die drachen- 
löcher bei gewässer und sumpf: vergl. die nachweisungen bei 
Rocnnorz Schweizersagen 2, 12—14. s. drachenhöhle. 

DRACHENMILCH, f. lac magicum, wie hexen- oder zauber- 
milch Srierer 1266. 

DRACHENMORD, m. 


recensent, der tapfre ritter, 
hält sich gut im drachenmord Uaraxp Ged. 310. 


DRACHENMUTTER, f. bildlich, ungerechtigkeit ist die un- 
glückselige drachenmutter, von welcher alle töchter der laster 
erboren und gezeuget werden Burscuky Patmos 389, 

DRACHENNEST, n. lager des drachen. auch hier (im Livi- 
ner thal) ward sogleich alle fruchtbarkeit vermiszt: nackte 
wie berhooste felsen mit schnee bedeckt, ruckweiser sturm- 
wind wolken heran- und vorbeilührend, geräusch der wasser- 
fälle, das klingeln der saumrosse in der höchsten öde, wo 
man weder die herankommenden noch die scheidenden er- 
blickte. hier kostet es der einbildungskraft nicht viel sich 
drachennester in den klüften zu denken Görse 48, 125. bild- 
lich ein furchtbarer, grauen erregender ort. sink, decke, herab! 
die pest wütet im drachennest, stürz herab und tödt die pest- 
famme und den drachen Luv. Pui. Haun Aufruhr zu Pisa 165. 
aus dem drachennest hinweg in den thurmkerker GERSTENBERG 
Ugolino 7. ich will gleich gehen und das drachennest hier 
zerstören, wart nur, es wird hier doch ein häscher in der 
nähe sein Lenz 1,145. an jenen wilden felsen, nebelseen und 
drachennestern GÖTHE 48, 158. 


sie (Diana) wälzt auf rosen sich als wie auf kohlenfeuer, 
des zephyrs athem däucht ihr pest, 

Endymion ein ungeheuer, 

die weite welt ein drachennest Wızıann Endymion 580. 


dasz ihr den weg in dieses drachennest 

um meinetwillen nicht genommen ders. 
der pater der zu den räubern geschickt ist spricht “ist das das 
drachennest?’ SCmILLER 122", 

DRACHENPAAR, n. 


(der satyr) schleicht immer fort, entdeckt das drachenpaar, 
die ungeduldig sich am leeren wagen (Dianens) sträuben. 
WırLann Endymion 552, 


DRACHENPFENNING, m. ehmals in Kurland geprägt, mit 
emem erhabenen drachen auf einer seite, auf der andern hohl. 

DRACHENPFLANZE, f. dracaena. geschlechtsname der pflan- 
zen, die das rolhe harz, das drachenblut, geben, wie die ver- 
schiedenen arten des drachenbaums, 

DRACHENRAUPE, f. phalaena ziczac Nensıcn Wörterb. 163. 

DRACHENROTANG, m. calamus palinjuncus draco, aus dem 
man eine art drachenblut gewinnt Nemnich 1, 751. 

DRACHENSAFT, m. bildlich wie drachengift. den wein wie 
einen schädlichen drachensaft auf die erde gieszen Burscukv 
Patmos 328. 

DRACHENSCHATZ, m. das gold auf dem der drache liegt. 

der im winkel sitzt 
und den drachenschaiz beschützt Scuusart Ged. 1,379. 

DRACHENSCHIFF, n. bei den Japanern in gestalt eines 
drachen gebaut. auf den morgen aber kamen abermals zwei 
reichsräthe mit drei vergüldeten drachenschiffen für das mir 
eingeräumete schlosz und führte mich auf an einen arm aus 
dem flusse Kiang Lonenstein Armin. 1, 641. ein überaus präch- 
tiges schiff, welches mit der vorderspitze einen schrecklichen 
schlangenkopf, auf welchem ein vergoldeter gütze sasz, mit 
dem hintertheil einen langen schlangenschwanz, das mittel- 
theil aber mit grünen gelbishten schuppen einen schlangen- 
bauch abbildete 638. 
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DRACHENSCHLANGE, f. in der wappenkunde ein geflügelter 
drache ohne füsze, franz. serpent ailé. 

DRACHENSCHNAUZE, f. bildlich ein schellwort, ein baby- 
lonischer seckelmeister und leutbesäfler zoge mit vollem ab- 
lasz und gewalt der drachenschnautzen umbher Kırchnor 
Wendunmut 437". 

DRACHENSCHUSZ, m. wie hexenschusz, ein plötzlich den 
menschen überfallender hefliger gichlischer schmerz, der wie 
man glaubt, von dem unsichtbaren keil entsteht, den ein böser 
geist auf den menschen abschieszt. darbei auch wissent vom 
anwaht (elbischen anhauch, vergl. 1,513), so sich in den bergen 
auch begeben, in alle arznei auricalam muris (mäuseohr) zu 
thun Paracetsus 1, 670°. bei dem vieh ist der drachenschusz 
der kalte brand in den eingeweiden, der plötzlich kommt Nem- 
nich Wörterb. 112. 

DRACHENSCHWANZ, m. cauda draconis STIELER 1954. 
uneigentlich 1. der punct wo der mond in seinem lauf die 
ekliptik durchschneidel, wenn er in die südliche breite trilt, 
nodus lunae descendens. das zeichen dafür %. Frisch 1, 204°. 
bei andern planeten der absteigende knoten. 2. ein sternbild. 
die tag werden (im november) zu kurz werden, angesehen die 
lange tag umb dieselbe zeit durch den finstern trachenschwanz 
under den erdboden gezogen, mächtig lange nächt verursachen 
Fıscharr Groszm. 32. 3. ein scheltwort. die starken, rechten 
grewel und teufelsköpf und giftigen drachenschwenze, nemlich 
unglauben, murren wider gott, gotteshasz u. $. w. LUTHER 
5, 236°. uber das alles hat dieser drachenschwanz, die messe, 
viel unziefers und geschmeis mancherlei abgötterei gezeuget 
6,512°. 4. calla palustris sumpfschlangenkraut Nemnıch 1, 757. 

DRACHENSOHN, m. ein ungeralener sohn. 


so wie Cäsar vordem weint an des drachensohns bilde. 
KLOPSTOCK. 


DRACHENSPARGEL, m. wie drachenbaum Nemnıch 1, 1434. 
DRACHENSTEIN, m. 1. felsen mit höhlen, in welchen die 
drachen wohnen. 
in ein hölen die da was 
under dem trachensteine Hörn. Siegfried 128, 4, 


und slieszen m (den schatz) in ein hölen, da in ein steinen 
wandt 
under dem trachensteine 135, 2. a 


ich bit thu mir den weg anzeigen, 
der auf den trachenstein thut gan H. Sacns 3. 2, 297, 

2. draconlias, ein slein von dem man glaubt er werde in 
dem kopf des drachen gefunden. trachenstein draconides est 
quidam lapis preciosus Voc. incip. leut. y. Räpreın 199". 

3. man gibt auch den ammoniten diesen namen Nennicn 
1, 231. 

DRACHENSTREITER, m. 


wie er auch hiesz, - 
der drachenstreiter, 

ders goldne flies « 

geholt soll haben Kıawar Scusipr Poetische briefe 77. 


DRACHENSTUHL, m. mit drachenbildern verziert. 
recht in der mitten stehen zwei mit edelsteinen 
reichlich besetzte güldene drachenstüle. 
Louensteın Armin. 1,641. 
DRACHENTEUFEL, m. fliegender drache STiELeR 428. s. 
drache 5°, 
DRACHENWAGEN, m. wie drachengeschirr. 


sie (Luna) fängt schon an nach ihrem drachenwagen 
den scheuen blick herumzudrehn WırLanp Endymion 415. 


o Ceres: denn auf deinem drachenwagen 
durchfahr die rohe welt Triptolemus Voss 4, 14. 


so beganns im hain zu tagen, 

als die keusche Cynthia, 

hoch vom stolzen drachenwagen, 

den geliebten schläfer (Endymion) sah. Mattnisson Ged. 47, 


DRACHENWOHNUNG, f. und ich wil Jerusalem zum stein- 
haufen und zur trachenwonung machen Jerem. 9,11. sihe es 
kompt ein grosz geschrei daher und ein grosz beben aus dem 
lande von mitternacht, das die stedte Juda verwüstet und zu 
drachen wonung werden sollen 10, 22. und Babel sol zum 
steinhaufen und zur drachenwonung werden 51, 37. 

DRACHENWURZ, f. schon im ahd. GnarF 5, 504. 1. arum 
dracunculus, das grosse oder gemeine schlangenkraut Nemnich 
1,481. 2. dracontium Voc. theut. 1482 gg 7°. Voc. incip. teut. y. 
Maren 404°. Heniscn 730. Fniscn 1, 203°. Newnicu 1, 1446. 
sie heiszt auch schlangenkraut, weil ihr stiel wie eme schlange 
gesprenkelt ist. 3. iris pseudacorus, gelbe drachenwurz, gelbe 
wasserlilie, tropfwurz Hexisca 730 Nannicn 2,149. A. poly- 
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gonum bistorta, weil ihre wurzel verschiedene windungen hal; 
sie heiszi auch natterwurz Nemnich 2, 1028. 5. drachwurz 
sempervivum tectorum NEnnıcH 2, 1278. 

DRACHENZAHN, m. 


dasz einer welcher Cadmus hiesz, 
dergleichen wirkt durch trachenzän, 
drausz Jandsknecht fiengen an entstehen, 

Fıscaart Eulenspiegel cap. 70. 
schlangengeboren hieszen die Thebaner, deren ahnen aus dra- 
chenzähnen erwuchsen Voss. fossile knochen nennt das volk 
drachenzähne. bildlich, 

was ihr mit dem drachenzahne 
pöbeilästerung geraubt BÜRGER. 


DRACHENZUCHT, f. wie drachenbrut STIELER 2628. 

DRÄCHLEIN, n. dracunculus. tracklein Voc. theut. 1482 gg 7°. 
drächlin Henısch 739. 

DRACHME, f. 1. ein vierlelloth, ein quenichen, aus dem 
griech. Ögaxum. 2. in der bibel eine münze, im werth etwa 
von 32 pfenningen. und schickte bei inen dreihundert drach- 
mas, das man dem Herculi davon opferte 2 Macc. 4,19. dar- 
nach hiesz er eine stewer zusammen legen, zwei tausent 
drachmas silbers 12, 43. 

DRACHUMWUNDEN, adj. 

den drachumwundnen erdenkörper, 
wie giftgeschwellt er (Laokoon) unterliegt! HERDER. 

DRADEL, m. verwickelung der fäden oder schnüre beim 
spinnen CANpE. 

DRADEL DRODEL, f. für troddel. seidene, silberne, gül- 
dene dradeln serici, argentei, aurei fractilli SrieLer 330. 

DRADELICHT, adj, und adv. fimbriatus, laciniosus, laci- 
nialus STIELER 330. 

DRÄCHT, acervus cinerum, in quo favilla Hexısch 740, 
schwäb. trech n. und treche f. platz auf dem herd für die 
warme asche Scan 197. vergl. trechen die glut auf dem herde 
mit asche bedecken, mhd. betrechen ; vergl. SCHMELLER 1,471. 

DRADRAUEN, schnatiern, wie dadern. 

der hund ball und die katz murmawet, 
der han kurlückt, die gans dradrawet. 
RoLLENHAGEN Froschm. Ppv. 

DRAF, m. stosz, schlag, streich, iclus, wie tref, von treffen, 
das im angels. und allnord. drepan, wie im niederd. drapen 
(Brem. wörlerb. 1,239), Quickborn 321 ferire, percutere heiszt, 
das mhd. traf zeigt sich bei Konnan v. Wünzaurc, 


wir suln alsö werben 
daz wir mit den ze strite komen, 
der traf uns Troye hät benomen Troj. krieg 12444. 


dä von gibe ich ungerne doch 
gevangen mich deheinem man, 
die wile ich traf geleisten kan, 
so were ich leben unde lip Strassb. hs. bl, 224°, 
draf sucussus, concussus HENISCH 741.) in der Schweiz noch 
las adj. und adv. träff getroffen, richtig, scharf treffend Toruen 
149". 

DRAF, m. gleich mit trab, weil man dabei mit den füszen 
hart aufstöszt. draf des pferds succusalio, sucussus Hexısca 
74. niederd. drav Brem. wörlerb. 1,243. niederl. draf, draf- 
gang van een paard. so auch op den draf gaan für laufen. 

DRAF, interj. hortantis, frisch drauf! drauf los! nur zu! 
imperat. von draven traben., es gieng immer traff traf traf 
nuila mora erat, incunctanter procedebamus Srieı.er 2297. laszt 
un» einmal traf traf machen moveamus a nobis moram das. 

hascha, was thut ihr lang fragen! 
drälf, Jodl, thue noch ains wagen, > 
wan ihr seht ein hälfer! zudeeken (aus mörsern schieszen), 
thut euch unter die mawren verstecken. _ e p 
Fadingerlied (020) ín Görres Hist, polit. 
blättern 33, 959. 
vergl. trap. è A x 

)RAFEN, wegeilen, forlreiten, ausreiten, gleich mit traben ; 
schon im mhd. draven neben draben Ben. 1, 388°. niederd. 
und niederl. draven Brem. wörterb. 1, 243. STIELER 2297 führt 
noch traflen an, bemerkt aber dasz es verallet sei. 


di warıman üz dô draveten. 
2 LamprecHts Alexander 4254 Weismann, 
als ein pfert daz ûz zelt 
komen Ri von alters kraft 
und ouch niht mê ziuht noch traft 
als è vor hi siner jugent Lieders. 1. 459,88. 
swenn man die vinde erblicket 
und man die houfen schicket, 
so draft er dannen bi zite 3. 64,273, 


zu Utin, tzu Sekkaw chom ich drafent. 
Suenenwint 29, 58, 


samb in erm Iradel kam da schwindet 9 
Hran 406e 


L. crak 
vaft 


a ` 
On WAZ ha w, A PARS 
fr 53 UA AA y p3 PIE weib sieht aus wie ein- dragoner, franz. cette femme a un 
N vot 


w N mlikru, ab mlda 


Un pon- 8 3. 


DRÄHEN s. rohan- 
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Hagen stuont verbunden 

sam in die wolve geschunden 

hieten, alsö draft er her WITTENWEILER ‚Ring 4°, 38. 
sich drafen. 

und draft sich dä er Bertschin vant 175.1 

des fluhen seu dä hin aldô 

und draften sich hin uberm steg 57%, 20. 

DRAFHARNISCH, m. brustharnisch, thoraz ferreus Hexısca 
7141. weil er den stosz erhält. 

DRAFTER, s. darafter. 

DRAGANT tragant, m. 1. aslragalus tragacantha, bocksdorn, 
und das gummi davon Henısch 741. Neunıch 1,524. 2. achillea 
plarmica, weiszer dragant 1,38. s. dragun 2. 

DRAGGE, s. drache 5d. 

DRAGOMAN, m. türkischer dolmetscher, mhd. tragemun 
(fahrender man), mittellat, dragumanus drogamundus, ın den 
romanischen sprachen eine doppelte form, ilal- dragomanno 
und tureimanno, span. dragoman und trujaman, franz. drog- 
man wnd trucheman truchement. es stammt von dem arab. 
targomän ausleger und dieses von taraga verhält, schwierig 
sein; s, Diez Roman. 'wörterb. 127. 

DRAGON, s. dragun, 

DRAGONER, m. 1. leichter reiter, der ein feuergewehr hat 
und auch zu fusz fechten musz: ursprünglich ein fuszsoldat 
der sich des pferds blosz zum schnellen fortkommen bedient, 
franz. dragon, ital. dragone, dän. dragon, bölm. dragon dra- 
gaun. ohne zweifel findet eine beziehung auf drache statt, die 
aber nicht bekannt ist. -die draconarii des Vegetius, auf deren 
standarte sich ein ‘drache befand, : sollen anlasz zu der benennung 
gegeben ‚haben. ' im'Jüngeren Titurel' heiszt das rosz des Schio- 
natulanders draktıne 1255. 2704. 3435. 3436. 3654. als die ersten 
dragoner * betrachlet \man) die landsknechte und fuszsoldaten, 
welche der prinz von ‘Parma, als’ er 1582 die schlacht bei Gent 
liefern wollte, auf packpferden mit der reiterei vorans gehen 
liesz, um dievnachhut “des feindes anzugreifen. andere glauben 
graf Ernst von Mansfeld habe ‘sie im dreiszigjährigen krieg 
erfunden. könig Wilhelm II nahm als statthaller von Holland 
im jahr 1672 ein regiment dragoner vom herzog Casimir von 
Kurland in sold. Micnäuius in der ersten hälfte des Arten 
jahrhunderls sagt schon wie unsere heutige draguner 1, 9, 
STIELER 328 leitet das wort von dem franz. dragon ab und 
meint man könne auch duppelsoldner dimacha, hippoloxola 
dafür sagen, ebenso “überselst Steiswach 1, 286 eques desul- 
talorius, dimacha. 

federbüsche, tiefer ehrfurcht werth, 
für dragoner und für mädchenköpfe, Srunz 2, 287. 


2. uneigenllich nennt man im gemeinen leben ein wildes mäd- 
chen oder. ein. plumpes grobes .weib einen dragoner. dieses 


air A la dragonne. im böhmischen wird drgaun überhaupt von 
-einem grossen menschen gebraucht, 3. bildlich die pflaster- 
sleine die man in der not aus mörsern schieszt. 

DRAGONERFISCH, m. callionymus dracunculus Nensıch 
Wörterb. 113. 

DRAGONERMÄSZIG, adj. und adv. uneigentlich für derb, 
plump, roh. diese bauersfrau hat ein dragonermäsziges aus- 
sehen. ein fremder mann der sich mir schon von weitem, wenn 
er in mein haus tritt und bei meinen domestiken nach mir 
fragt, durch sein geschrei ankündigt, hernach mit einem dra- 
gönermäszigen gange zur treppe heraufstürmet Büncer 134", 

DRAGONERMÜTZE, f. üneigentlich, patella anliquata, matro- 
senmütze, `schuppichte narrenkappe, niederl. dragondermuts, 
Nemrem: 2, 876. 

DRAGONNADE, f- bekehrung durch zwangmittel, wobei dra- 
goner angewendet werden, wie bei den verfolgungen der pro- 
testanlen unter Ludwig XIV, die'man` daher dragonnades des 
Cévennes nennt.: uneigentlich, jede. durch soldatengewalt aus- 
geführte regierungsmaszregel. 

DRAGUN, ‚m. 1. dragon, niederd, dragunten Brem, wörterb. 
1,238, das gemeine schlangenkraut, kaisersalat, artemisia dra- 
euneulus, franz. Vestragon: Nemsıcn 1,704. 2, achillea ptar- 
mica, wilder deagun, wiesendragun NEnnIcH 1,38. 8. dragant 2. 

DRAHLE, m. falco communis Nemnicn Wörterb. 113. 

DRAHT [drat], m. Juden filum tortum, ahd. drät Grarr 5,239 
für drahad Gramm. 2, 233, mhd. dråt Ben. 1,387". draat Hexıscn 
738. altfries. thred, neufries. tried Ricntnoren 1077" niederd. 
und niederl, draad, dgs. þræd, engl. thread, 18l. prädr, schwed, 
tråd, dän. traad, böhm. drat. es stammt von dräjan torquere 
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1. ursprünglich zusammengedrehter fachs, hanf, walle, baum- 
wolle. ` ahd. drät spacus sparcus ist soviel als ellychnium, 
lampendacht. noch späler wird drat durch licineum, spacus 
erklärt DiErEnBacn (1470) 169. 254, auch durch wiecke (charpie), 
meisel in die wunden Kırscatt cornucopiae (Nürnb. 1723). ein 
drat oder dochtgarn Gemma gemmar. dann ein mehr oder 
minder fein. gesponnener faden, . daher draden draen einreihen, 
faden durchziehen Brem. wörterb. 1,234. leinendrat STIFLER 330, 
nach dem draht (nach dem faden nähen) sorgfältig, sauber 
GroTH. 

fein zum staat, 
spinnt den drat, 
fein und fest und eben Voss 4, 231. 


und ne ein kleid von gutem drat, 

und wohnt und schläft gemächlich 6,185. 
hanfdraht, hänfen drat (SrıeLen 330) ist ein stärkerer faden 
und man nennt so den schuh- oder schusterdraht (poln. dratwa), 
oder, weil er noch mit pech steif und stark gemacht wird, pech- 
draht; daher die zusammenselzungen absatzdraht, bestechdraht, 
einstechdraht, doppeldraht. drat desz schuesters SCHÖNSLEDER 
L3. schusterdraat Henısch 738. der schuster spricht zur 
Jungfrau 

wo ich erbeit mit meim drot, 

so kum ich ausz meiner not. 

die puntschuch und die stifal 

helfen mir ausz manchem fall. 

und künt ir mir neur trot spinnen, 

so wil ich uns genug gewinnen. 

Fastnachtsp. 617, 21—26. 

daher bildlich den draht pechen eine sache büs machen, un- 
heil anstiften. 

mir ist verleid mein junges leben, 

o herr, das mir solch weib hat geben. 

jedoch, bitt ich, gib mir gedult, 

dann dein ist nit, gleub ich, die schult: 

mein schwiegermwter pecht den draht, 

Senwoon Das new morgenfell Cvi”, 
einen mit draht peitschen übel zurichten, schlecht behandeln. 
er soll nicht noch einmal so kommen, oder er soll mit draht 
gepeitscht werden Mencks Briefsammlung 2, 72. 

2. aus melall gezogene fäden. schon im mhd. goltdrät. 


daz (blonde) här üz im (dem gestrickten haarnetz) schein, 
und bran 

in liehter varwe stete 

als ob dä goldes drete 

dur kleiniu löcher glizzen Koxrao v. Wünzs. Troj. kr. 1485. 

mit eime goltdråte 

den sie bereitet häte, 


want sie die rösen ùf den reif Gesamtabent. 3. 605, 233, 

ein goldnes haupineiz Nechtend erst mit kluger hand, 

die feinsten drähte wirkend, strickend mannigfach, 

Götur 40, 403, 
so auch bleidraht, eisendraht, silberdraht, kupferdraht, mes- 
singdraht, zinkdraht STIELER 329. 330, SCHEUCHENSTURT, Idiot. 57. 
eisern draat Faiscnuin Nomencl. 254. sich zu drat ziehen las- 
sen Henıscn 738. drat ziehen tirer du fl Ränueın 200. die 
drähte in dem fortepiano, an den formen in der papiermühle, 
der draht an dem man die marionelten hält und bewegt. wir 
sind die marionetten die er am drahte zieht GOTTER 3, 367. 
s. abdraht. 
3. bildlich. es ist das nichts das an eim seiden draat im 

Geckenland hangt Fiıscnant Bienenkorb 86°, 


lebt wohl, behaltet eure feste, 
wo langeweile nur die gäste 
am draht der etikette zieht Gotten 1,447. 


aber schade nur dasz die zürnende liehe dem drahte nicht so 
gehorsam blieb wie deine hölzerne puppe Schirrer 213°, der 
hielt nun fest was ihm der zufall an drähten von der groszen 
weltkomödie in die hand gespielt hatte Gurzkow Ritter v. geiste 
2, 266. 

4. sprichwort, 


langer draht 
gibt faule naht Simrock 1680. 


5. längere stricke von zusammengedrehtem stroh, womit man 
verschiedenes, wie z, b. bienenkörbe, flicht. 

DRAHTARBEIT, f. was aus draht verfertigt, geflochten ist, 
besonders versteht man darunter feine, durchbrochene arbeit von 
gold- und silberdraht, franz. filigrane. 

DRAHTARBEITER, m. franz. ouvrier en filigrane Baur. 149. 

DRAHTBANK, f. werklisch der drahtzieher für die Metall- 
drähte, ziehbank ; bei den grobdrahtziehern die schiebebank. 
franz, argue, banc d tirer BeiL 149, 
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DRAHTBAND, n. 1. von gold- oder silberdraht gewirkt. 2. ein 
langes, breites und dickes blech, woraus man die zeine zu dem 
drahtzug schneidet. $ r 

DRAHTBASTER, m. bei den sammeiwebern eine hauptablhei- 
lung der sammelte, die weiter abgetheil wird je nachdem die 
faden des zeugs aus vier, fünf oder sechs einzelnen fäden zu- 
sammengedreht sind. P 
` DRAHTBAUER, m. vogelkäfig aus draht StieLer 105. dän. 
traadbauer,.franz. cage de fil d’archal Beir 149: p 

DRAHTBINDER, m. die durch die halbe welt ziehenden 
drahtbinder Morgenblait 1839 s. 1246. 

DRAHTBLUME, f. wie dotterblume, butterblume oaltha pa- 
lustris Nemxich 1, 764. _dratblum, goldblum chrysanthemum 
Henısch 738. ; y 

DRAHTBODEN, m. ein siebboden von messing- oder eisen- 
draht. franz. fond de fil d’archal Ber 149. 4 

DRAHTBODENSTUHL, m. werkstuhl zur verferligung der 
siebböden. 

DRAHTBOGEN, m. bei den schriftgieszern, franz. arehet 
Ber, 119. s. drahtfeder. r 

DRAHTBOHRER, m. ein kleiner bohrer um die löcher zu 
bohren, in welche der draht gesteckt wird, z. b. bei den draht- 
bauern. franz. amorgoir, foret à filiere Ben. 149. a 

DRAHTBÜRSTE, f. aus feinem draht, wie kratzbürste Räv- 
LEIN 200. franz. brosse de fil d’archal. engl. wire- brush, 
scralcher Bet 149. 

DRÄHTCHEN, n. dimin. von draht. 


zu ring und kette poch ich dann 
die fanen goldnen drätchen Görue 1, 37. 


ich feile; wol zerfeil ich dann 

auch manches goldne drätchen das. 
bildlich, am drühtchen haben in ordnung, an der hand haben, 
in der gewalt. 2 

ich bin zwar nur ein bauermädchen 

und dennoch bild ich mir was ein. 

die wirthschaft hab ich an dem drätchen: 


i ich stolz kann sein. è 
Aaa EA 6 W. Burmann Auswahl vermischter 


gedichte 126. 


s. draht 3. 
kaum glaubst du dein mädchen 
zu halten am drätchen, e ? 
so reiszt es und läszt dich bethörten allein. 
F. L. Srorsens 1, 124. 


nicht ein drähtchen wissen, gar nichts.. auch dasz sie von 
der zauberei nicht ein drätgen wiesze, (hat sie) immer gesagt 
Büdinger (ungedruckte) hexenacten v. 1596. p 
DRAHTDECKEL, m.:z. b. auf einem tabackspfeifenkopf. franz. 
couverle de fil d’archal Beır 149. 10 
DRAHTEISEN, n. zieheisen, eine stählerne platte mit löchern 
von verschiedener grösze, durch welche das melall nach und 
nach zu draht gezogen wird, franz. filière, engl. wire-drawing, 
iron. s. drahtzieheisen. drahtklinge. drahtlehre. drahtmasz, 
DRÄHTEN, adj. und adv. ein drätenes gebauer cavea ex 
filis ferreis facla Steinnach 1,286. | y 
DRÄHTERN, adj. und adv. von draht. ein drähternes sieb, 
ein drähterner vogelkäfig, ein dratern käfich Henıscu 138. 
DRAHTFALLE, f. franz. altrape de fil de fer, engl. wire- 
trap Beır 149. 2 
DRAHTFEDER, f. sprungfeder aus gewundenem draht. bei 
den schriftgiessern wie drahtbogen. 
DRAHTFENSTER, n. drahigitier stalt des glases STIELER 400, 
Räoıeın 200. - 
DRAHTGEFLECHT, n. wie drahigitter, a 
DRAHTGERIPPE, n. bildlich für ein unausgeführtes gerüst. 
seine erfindungen und die historischen materialien knätet er 
(der trauerspieldichter) denn in einen fein langen, fein schwer 
zu fassenden roman zusammen; und wenn er es so gut zu- 
sammen geknätet hat, als sich nur immer mehl und hexel 
zusammen knäten lassen, so bringt er seinen teig auf das 
dratgerippe von akten und scenen Lessing 7, 144. 
DRAHTGESTELL, n. franz. table en fil de fer Ben 149. 
DRAHTGEWEBE, n. franz. tissu melallique, engl. wire- 
gauze Beil 149. 4 
DRAHTGITTER, n, gilterwerk aus metalldraht, z. b. zum ein- 
setzen in ein fensier, zu einem vogelbauer. reliculum ferreum 
Srigter 691. franz. treillis de fil d’archal. 
für kestlein man drattginer hat Rouzenuasen Froschm. Aa v. 
DRAHTHAMMER, m. hammerwerk für eisen- und messing- 
draht. franz. moulin de fil d’archal, engl. clinching kammer 
Bei 149. 
Ii, 
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DRAHTHAUS, n. ein groszes vogelhaus aus drahtgeflecht, 
das im freien steht. 

DRAHTHEMD, n. franz. colte de maille Beit 149. 

DRAHTICHT, adj. und adv. ductitius, filalim STEINBACH 1,286. 

DRÄHTIG, adj. faden habend, niederd: dradig. in eindräh- 
tig, zweidrähtig, dreidrähtig u. s. w. was einen, zwei oder drei 
faden hat. im niederd. auch langdradig und bildlich een lang- 
dradigen snak ein weitläuftiges geschwälz. 

DRAHTKETTCHEN, n. dimin. von dem folgenden. 

DRAHTKETTE, f. aus draht gemacht, besonders aus gold- 
draht. 

DRAHTKLINGE, f. schieszklinge, wie drahteisen in gestalt 
einer klinge. franz. jauge, calibre. j 

DRAHTKUGEL, f. zwei durch eisendraht an einander be- 
festigte muskelenkugeln StiELER 907. niederl. draadkogel. franz. 
balle ramée, engl. cross-bar shot. als ein wackrer soldat ge- 
storben und vor dem feind mit zwein drahtkugeln seie er- 
schossen worden Jucundiss. 39. s. kettenkugel. 

DRAHTLATERNE, f. franz. lanterne de fil d’archal, engl. 
wire-lanthorn Ber 149. 

DRAHTLAUF, m. siebmacherrahmen Bern 149. 

DRAHTLAUF, m. gewehrlauf von draht, franz. canon file 
Beır 149. 

DRAHTLEHRE, f. wie drahtklinge Ben. 149. ein stahlblech 
mit einkerbungen, um daran die dicke der drähte zu messen 
SCHEUCHENSTOEL 58. 

DRAHTLEUCHTE, f. wie drahtlaterne Beir 149. ar 

DRAHTLEUCHTER, m. aus drahtstäben bestehend, mit einem 
usz von holz. d 

DRAHTMASZ, n. wie drahteisen, drahtklinge. 

DRAHTMÜHLE, f. eine wassermühle worin der draht aus 
dem groben bearbeitet und gezogen wird, wie drahtzieherei ; 
franz. moulin d fil d’archal. bildlich, in unsern tagen sind 
nämlich die lesekabinette, die tanzsäle, die konzertsäle, die 
weinberge, die kaffee- und theetische, diese sind die treib- 
häuser unseres herzens und die drahtmühlen unserer nerven; 
jenes wird zu grosz, diese zu fein J. Paul Hesp. 1, 211. + 

DRAHTNAGEL, m. stift aus draht, franz. clou d’epinyle, 
engl. wire-tak Beit 149. er 

DRAHTNATTER, f. coluber Minervae, so dünn wie ein ge- 
sponnener draht Nemnicu 1, 1119. t a 

DRAHTNETZ, n. franz. toile metallique, engl. wire-gauze 
Beir 150. 

DRAHTPLATTEN DRAHTPLÄTTEN, n. das plattmachen des 
drahts zwischen zwei stählernen walzen, wodurch gold- und 
silberdraht zu lahn wird, franz. laminage Ben. 150. daher 

DRAHTPLÄTTER, m. das werkzeug zum plälten, franz. la- 
minoir, und der arbeiter, lamineur Beir 150. A 

DRAHTPUPPE, f. marionelle die an einem draht bewegt wird. 
bildlich, das mädchen ist eine steife, gezierte drahtpuppe. 
der doctor der eine sehr dogmatische dratpuppe ist GÖTHE 16, 40. 

DRAHTRÄDCHEN, n. ein hölzernes rädchen, auf welches 
saitendraht gewickelt ist. ern 

DRAHTRICHTEN, n. das geraderichten des in ringe gebo- 
genen drahtes vermittelst des richtholzes, um nadeln daraus zu 
werferligen. 7 

DRAHTRICHTER, m. der nadler der den draht gerade richtet. 
franz. dresseur Beir 150. = 

DRAHTRING, m. der zum verkauf in ringe gewundene draht. 

DRAHTRÖHRCHEN, n. aus feinem gold- oder silberdrahi 

ewunden, auch drahtwürmchen. h 

DRAHTROLLEN, f. pl. franz. bottes de fl d'archal, auch 
affinerie BE1L 150. e 

DRAHTSAITE, franz. corde metallique, im geyensalz zu darm- 
saite STIELER 1671. 

"DRAHTSCHEIBE, f. scheibendrahtzug durch welche der draht 

en wird SCHEUCHENSTUEL 57. 
9" DRAHTSCHERE, f. zum zerschneiden des metalldrahts, franz. 

isailles Berm 150. 

"RAHTSCHLEIFE, f. zu verschiedenen zwecken brauchbar. 
jäger fangen damit hasen, füchse u.s.w. ebenso 

DRAHTSCHLINGE, f. x . 

DRAHTSCHMIELE, f. buschgras, silberbocksbart, aira lezuosa 
mit gebognen blumenstielen Nemwıch 1,129. 

DRAHTSCHNECKE, f. golddraht, buccinum glans Nemnicu 


1,698. 
1 DRAHTSCHNEIDER, m. 'der den’ metalldräht zerschneidet, 
frunz: rogneur, coupeur Beir 150, 

84 
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Kel. Auer 


9 Dunn. 1,206 
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DRAHTSEIL, n. ein rundes, aus eisendrählen gesponnenes 
seil, wobei die drähte gewöhnlich um eine dünne hanfschnur 
(die seele) gewunden werden ScHEUCHENSTUEL 58. K 

DRAHTSIEB, n. mit einem boden von metalldraht. 

DRAHTSILBER, n. gediegenes silber das in fäden auf dem 
geslein liegt. 

DRAHTSPINDEL DRAHTSPILLE, f. der zu den nadelköpfen 
aufgesponnene draht, bevor er zerschnilten wird, auch blosz 
spindel oder spille. ferner der gerade draht auf welchen der 
knopfdraht von dem knopfspinner aufgesponnen wird, wie knopf- 
spindel, franz. moule à lête. 

DRAHTSPINNEN, n. wenn der geplattete und zu lahn ge- 
machte gold- oder silberdraht um seide geschlagen und: damit 
zu füden gesponnen wird. franz. filage de fil d’archal Bei 
150. der arbeiter heiszt 

DRAHTSPINNER, m. 

DRAHTSTAB, m. franz. bäton de fil d’archal Beir 150. 

DRAHTSTIFTE, m. pl. franz. points de Paris, engl. wire- 
tacks Beil 150. 

DRAHTSTÜCKE, n. pl. die zu einer lage von drei bis fünf 
nadelschäften abgeschniltenen stückchen draht. 

DRAHTSTÜLBE, /. franz. chap de fil d’archal, engl. wire- 
fender Beır 150. 

DRAHTSTUMMEL, m. abfall von metalldrähten durch ab- 
springen oder brechen gröszerer und kleinerer stücke ScHEUCHEN- 
STUEL 57. 

DRAHTTRESSE, f. woria die kelte seide, der einschlag un- 
geylätteler massiver draht ist, massive Iressen. 

DRAHTTUCH, n. franz. toile métallique Beiu 150. 

DRAHTWEISER, m. in seidenzwirnmühlen das in eine 
schneckenlinie gewundene drähichen, das über jeder rolle und 
unler dem haspel wagerecht in der lallte des gesielles steckt, 
durch welches der faden der zur kelte werden soll, geht und 
in ordnung gehalten wird. 

DRAHTWERK, n. das aus draht geflochten ist, werkzeug 
aus draht. 

DRAHTWINDE, f. womit der draht so lange durch das draht- 
eisen gezogen wird, bis er die nötige feinheil erhalten hat. 

DRAHTWURM, m. zwirnwurm, fadenwurm, gordius aqua- 
ticus Nemnich 2, 68, 

DRAHTWÜRMCHEN, n. wie drahtröhrchen, 

DRAHTZANGE, f. eine. kleine, spitze, vorn gerundele, durch 
ein rad bewegte zange, den draht zu fassen und zu biegen, 
franz. bequelte, engl. nipper Bei 150. SCHEUCHENSTUEL 57. 

DRAHTZIEHEISEN, n, wie drahteisen. 

DRAHTZIEHEN, n. das ziehen der groben silberstangen durch 
die löcher des zieheisens, franz. degrossage, affinage, trefilerie, 

DRAHTZIEHER, m. filorum ferreorum ductor StieLen 2628. 
RänLeın 200. 

dein arbeit (näherei) dir wol von statt geht, 

allein das mangelt dir, beschau, 

dastu es swerzt als wie ein sau, 

als wenn du ein dratzieher wärst Jac. Aynen 456", 

DRAHTZIEHEREI, f. die werkstätte, wo metalldraht gezogen 
wird, wie drahtmühle, drahtzug. dann auch die arbeit selbst, 
das drahtziehen. wmeigentlich, was die drahtzieherei für eine 
bildungs- und streckänstalt ist, ist bekannt Tieck Ahnenprobe 
106. ’ 

DRAHTZIEHUNG, f. filorum ferreorum duclio SrieLen 2628. 

DRAHTZUG, m. 4. wie drahtzieherei, draltmühle, kurz 
hinter einander wurden wir mit einem einfachen und einem 
eomplicierten maschinenwerke bekannt, mit einer sensen- 
schmiede und einem drahtzug Görse 25, 323. 2. der draht 
mit dem griff, wodurch eine klingel in bewegung gebracht wird, 

DRALL, adj. und adv, stark, fest, rund; s. drell. es ge- 
hört zu dem im mhd. noch starken zeilwort drillen in der be- 
deulung von abrunden. doch kommt das adj. dort nicht vor. 
niederd. drall Brem. wb. 1, 238, fries. auf Wangeroge thral 
Einentnaut Fries. arch. 1,104. Dasyrop., MAALER, Schüns- 
LEDER, Henısch, Srierer, Steinach kennen es nicht, Frisch 
nur aus einer niederd. stelle. im niederländ. engl. und dän. 
zeigt es sich nicht, in Östreich aber heisst drälla eine plumpe 
weibsperson CASTELLI 113, in Schwaben das subst. tralle, tralle- 
watsch m. ein langsamer, plumper, ungeschickler mensch Scump 
135, 1. im eigenilichen sinn fest zusammen gedreht, hart ge- 
wunden, stark angespannt. draller faden, dralles garn, dralles 
seil, dralles tau, das kleid sitzt ihm so drall auf dem leib 
als wenn es ihm drauf genäht wäre Brem. wörlerb. 1, 239. 
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das dralle jäckchen Lause Neue reisenovellen 2, 20. ja, hat 
noch niemand eine mädchenhaut gesehen, glatt und weich 
wie sammet, glänzend der seide gleich, fest und drall wie 
ein trommelfell Jerem. Gorruerr Bilder und sugen 4, 74. 
2. uneigentlich, rund, derb, stramm, sirolzend, ein dralles 
pferd. eine dralle dirne. ein dralles mädchen Caxırz. dralle 
waden. in Holstein heiszt dralle milch dicke käsemilch. die 
geputzten drallen bauerweiber Arnım Schaubühne 1, 287. 
und, was nicht übel war, ihm sasz 
zur rechten eine dirne 
wie reben schlank, doch drall und rund, 
und wie ein fisch im bach gesund Lanoseın Ged. 
3. schnell, heflig, fest. kaiser Frederich verdrank in einem 
kleinen drallen (heftig sirömenden) water Lenitz Script. rer. 
brunsv. 3, 43. 
ich mag ihn wohl, / 
den guten trotzgen blick! den drallen (festen, sichern) gang! 
Lessine 2, 245. 


sein wuchs war königlich und lang, 
voll kraft und stolz sein draller gang KOSEGARTEN. 

DRALL, m. DRALLE, f. die drallen pl., franz. rayures, sind 
die geraden oder gewundenen reifen, verliefungen in einer büchse, 
welche im letztern fall einer schraubenlinie gleichen. das wort 
gehört wie das adj. drall zu drillen. 

DRAM tram, m. balke trabs, mhd. dràm pl. dreme starkes 
m. und dräme pl. drämen schwaches m. Ben. 1, 391°. niederd. 
traam Brem. wörterb. 5,95, in Baiern tram traum SCHMELLER 
1,489, in Östreich dram Casterrı 113. böhm. tram. wie dremel 
von dem verlornen drim dram drämen gedromen abzuleiten; 
vergl. Gramm. 2, 55. von dem 16ten jahrhundert an drom 
droum trom., 

nach der sterke heb den tramen WirrenwgıLer Ring 28%, 5. 
trawm Voc. 1445. der obriste tram superliminare DIEFENBACH 
Wörterb. v. 1470 sp. 265. tram trabs Voc. incip. teut. y2. drom 
trome balk, trabs, lacunar Dasyrop. 96°. 280", 316°, 444°. dram 
balk tignus Serranus Synon. 53". tachrafen, tram, tillbaum, 
dachsparren Junius Nomenclator 195". träm cantherii Maaren 
406°. balk, troum Autenstaıs Vocab. 1508. s. 3, trabs ein 
groszer trom, eigentlich in einem gebeuw Fries 1319. balk 
dram Friscarın Nomencl. 329. drom trabs SchönsieneR L4. 
dram drom Heniscu 741. drom RäpLeiN 202". tram trom 
STIELER 2300. was siehestu ein dorn in dem aug deines 
bruders? aber den trom in deinem aug merkestu nicht Kei- 
sens». Postille 123°. er legte thramen auszen am hause umb- 
her 1 Könige 6,6. glatter trom daruf die oberbüne ligt Da- 
syrop. 444°. die tröm oder balken oben, eingang und thor 
guldin Frank Weltb. 188°. im MCII jar erschien ein unge- 
wonlicher stern umb vesperzeit. dem lief ein groszer balk 
oder trom entgegen ders. Chronik, darnach machet der schult- 
heisz ein galgen in der statt, stiesz nur ein trom ausz einem 
hausz in das ander uber die gassen und liesz den priester 
daran henken Paurı 54. das kind gieng die stiegen hinauf 
und stiesz es (das tuch) hinder ein trom under das dach das. 
sondern man find hin und her grosze balken, tröm, mast- 
bawm, wurzeln Sesız 19. die vordersten gemach und säle 
waren mit güldinen trämen und balken geschmucket Petr. 86°, 

von schelm gar dicke lange ıhramen 

auf ihn häufig geflogen kamen. 

ucus Mückenkr, 3, 757. 

grosz wie ein tram SchÖönstenen Gg5. aus trämen gemacht 
das. d'weit zwischen zwei träm intertignium das. da man 
ihn auf einen wagen gebunden, hat er als ein walhnsinniger 
mensch die tramen (die querhülzer) aus der leiter (des wa- 
gens) gebissen HameLmann Oldenburg. Chronik 367. die schlach- 
ten (beim brückenbau) sind mit starken tiefeingesenkten pfälen 
und groszen starken dramen und bäumen zu versichern Hon- 
BERG 1, 67°. vor diesen läden oder brettern sind (beim tauben- 
hause) um und um gleich vor den nestern hölzerne drämme 
eingemauert 2, 353". ob man das holz zu schwellen, balken, 
durchzügen, rigeln, drämen oder latten bedörfe 2, 579°, 

DRAMBAUM trambaum, m. in den bergwerken ein balken 
acht ellen lang und drei viertel ellen ins gevierte dick, der die 
dramseulen zusammen hält Friscu 2, 380°. 

DRÄMEL, s. dremel. 

DRAMEN tramen, mit balken, pfeilern stützen StieLeR 2300. 
so auch abdramen balken ablösen, andramen balken anfügen, 
bedramen mit balken befestigen, eindramen. 

DRAMRECHT, n. das recht einen balken in die wand des 
nachbars zu schieben, jus tigni immiltendi, eine servitut, 
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DRAMKOPF, m. balkenkopf. tromenköpfe, proceres, die 
köpfe an den gebäwen die für ausz gehn Dasyp. 194°. 444°. 
tramkopf, proceres, capita trabium quae portant trabes Scnöns- 
LEDER Gg 5. 

DRAMSEULE, f. dramseulen, auf welchen der drambaum 
liegt und sie zusammenhält, fulcra magnae trabis Frisch 2, 381°. 

DRAN, s. DARAN. 

DRANE, f. fucus. s. drone. 

DRANG, m. pressura, mhd. dranc Ben. 1, 395. niederd. 
drang Brem. wörterb. 5, 354 und in afdrang, indrang 1, 246. 
niederländ. drang, ags. þrang, engl. throng, altnord. braung, 
dän. trang, schwed. trång, isl. praungvi. trang Maarer 406°. 
ScHöNsLEDER Gg5. drang gedrang Henıscn 741. STIELER 337. 
es stammt von dringen. treng n. Frisch 1,207" s. gedrang: 
gedränge. 

1. wie andrang, zudrang, er konnte im drang der geschäfte 
darauf nicht achten. es ist das treng um sie, die freier 
drengen sich nach ihr Frisch 1,207 daar is even nig veel 
drang na man gibt sich nicht sonderlich mühe darum Brem. 
wörterb, 5, 354. 

wir schlafen gerne beide lang, 


der arbeit thun wir keinen drang (wir drängen uns nicht dazu). 
RoLLeENnaGEN Vom reichen manne F iij". 


um mädchen ohne heirathsgut ist kein drang Musäus Volks- 
märchen 3, 82. 
wie auch das dach zu sichern vor des regens drang, 
GörTnk 41, 201. 
2. gedränge, groszer ungeordneter haufe, turba. 


der meister rief die hruoder an, 

sie solden kören üf den plän. 

er was in doch ein teil ze smal 

daz sie vor drange Ùf dem wal f er 
mochten sich niht wol gescharn Livl. reimchronik 10622. 


wie auch die fröschlein allesamen a A 
mit grossen drang heranher kamen RoLLENHAGEN Proschm.Dij. 


in dem ganzen weiten drang um Golgatha her. 
E Krorstock Mess. 9, 429. 


er muste folgen, und bald stand 
er in der seelen dichtestem drang, und wurde gerichtet, 
14, 136. 16, 136. 


schaaren trinken, im dichten drang Werke 2,55. 


du selbst, mein könig, hast sie unbekannt 

im wilden drang der jagd um dich gesehen Görne 9, 254. 
so viel 

konnt ich bemerken, eh der menge drang 

sie mir verdeckte 9, 257. 


unglaublich und wirklich die sinne verwirrend war der drang 
der menge die dem wagen nachstürzte 24, 33. 
bei festes drang im saal, 
geräumiger vaterburg, zu rüsten dir das mahl 41,289. 


in des tanzes drange 
küszt er mir die wange Voss 4, 260. 


der ns lärm und drang š 
macht einen krieger kund vom ersten rang ScmiLLER 580*, 


wenn die schlacht mislingt, 
sind wir verloren! éine brücke nur 
zum rückzug, die vom drang zusammen kracht. 
Unzann Ludwig d. Baier 66. 
‘wie will sie in den himmel kommen’, sagte ein landprediger 
in Holstein zu einer bauersfrau, ‘da sie so unwissend ist? 
‘ach eerwürden’ sagte die matrone “ik haap dörn drang’ ich 
hoffe im gedränge mit durchzuschleichen Schürze Holstei® idiot. 
1, 246. 
ng- 3. anreizung, innerer trieb, impetus, impulsus. ‚er. empfindet 
einen unwiderstehlichen drang zu reisen. der innere drang 
trieb ihn zu reden. 
ach, mache dich doch auf und hilf mir ärmsten armen, 


wenn deines Sionsdrangs du dich noch kanst erbarmen, 
Freming 25. 


i ehren Ar 
a a Haan drang Görınsk Lieder zweier liebenden 80, 


bescheidenheit verbeut oft der innern stimme zu folgen, die 
uns mit drang der seele zu den füszen der schönheit führen 
will IrrLann Dramat. werke 11, 80. 

auch lehrte sie mein herz die menschen lieben 

und edlen drang erbarmen auszuüben GOTTER 1, 2. 

des aufblühns drang 2, 11. 

im drang der dankbarkeit Wıruann Oberon 8, 35. 


im schönen kreis der blätter drang 
und wohlgeruch das leben lang 
und alle tausend farben Görnk 1, 191. 


DRANG 


eine welt von liebestrieben, 
die in ihrer fülle arang M 
ahndeten schon Bülbüls lieben, 
seeleregenden gesang 5, 137. 


ein guter mensch in seinem dunkeln drange 
ist sich des rechten weges wol bewust 12, 25. 


bin ich denn abermals betrogen? 
verschwindet so der geisterreiche drang? 12, 78. 


aufwärts durch die tausendfachen stufen 
zahlloser geister die nicht schufen, 
waltet göttlich dieser drang SCHILLER 8", 


der leidenschaften wilder drang 24". 


deiner heiligen zeichen, o wahrheit, hat der betrug sich 
angemaszt, der natur köstlichste stimmen entweiht, fo- 
die das bedürftige herz in der freude drang sich erfindet 76°. 


denn mich triebs mit mächtgem drang 
aus der seele tiefsten tiefen, 

als sie zu der hora riefen, 

hinzuknien an heilger stätte 498*. 


die brust von leisem drang gehoben 
der noch zum wunsche nieht gedeiht Uurann Ged. 17. 


singst du nicht dein ganzes leben, 
sing doch in der jugend drang 54. 


dennoch in verliebtem drange 
wandl ich durch das grause dunkel 191. 


es wallt ein pilger hohen dranges, 

er wallt zur selgen gottesstadt 249. 
es ist vergebliche arbeit, menschen etwas verständlich zu 
machen, was zu verstehen sie gar keinen drang haben Schet- 
Ling Weliseele 293, 


ich mit meinem düstern drange, 
du in deiner jugend schöne PLATEN 8. 


da hüph der gieszbach froh in schnellerm drange. 
A. Grün Ged. 330. 
erkrankt (wie mag sie je genesen ?) 
ist selbst der dichter sangesbrust, 
Ken Geh Ben ek Tesen 
IRRE W. WackennAser Neuere Ged. 158. 

Die sogenannte sturm- und drangzeit, die in den siebziger 
jahren des 18ten jahrhunderts begann und in Gütnes Götz und 
Werther ihren glonzpunct zeigte, liesz auch in der poesie nur 
die unmittelbare eingebung, den innern, heftigen trieb des freien, 
von keiner regel beschränkten genius gellen. in dieser bezie- 
hung wird dann sturm und drang gebraucht. ich schrieb da- 
mals im drange nach tbätigkeit ein neues schauspiel, dem der 
von Lavater zur bekehrung der welt abgesandte apostel mit 
gewalt den titel Sturm und drang aufdrang, an dem später 
mancher halbkopf sich ergützte Krıncer an Göthe. 

wann in diesem sturm und drange 

keuchend meine seele wallt BÜRGER. 
er war blosz in Baireut dem freundschaftlichen sturm und 
drang seines Leibgebers mit seinem sonst wahren herzen gegen 
einen freund erlegen J. Paur, Siebenkäs 4, 56. unter dem essen 
sprach der lektor mit wahrem geschmack über die liehliche 
gegend, aber mit wenig sturm und drang ders. Titan 1,19. 

4. die aus einstürmenden ereignissen erwachsene not, res 

irepidae, afflictue, angustiae, wie bedrang, bedrängnis, drangsal. 
als der held merken kund und sach 
das im drang vom klein geschütz geschach. 
kert er widerumb ins leger Thenerdank 79, 58. 
also das diser künig dem künig von Pego vil drang und not 
macht Frank Weltb. 206°. warumb verbirgestu dein andlitz, 
vergissest unsers elends und drangs? Psalm 44, 25. 
hilf mir in diesem drang Sor.rau 2. 367, 12. 


sie werden in der welt gleichwol trang und zwange haben 


Wenrnstreit 27. drang tribulatio Fnıscn 1, 207°. 


und wenn die wittwe brodlos sich 
mit ihren waisen sieht, > 
bin ich (der reiche) dat EL an Mer, ar we ae 
i eht «W. b 
BI: SOME mnes mischter gedichte 53. 
i s bedingender drang mich, den men- 
an ae J Görax 1, 330. 
äuszerm drang unangefochten 
bleibt freunde so a eins verflochten 47, 119. 
der muth wächst mit der gefahr, die kraft erhebt sich im 
drang Scaitrer 108°. damit ich nicht die schändliche thor- 


heit begehe und im drange der noth den götzen des pübels 


8. 
ai götter, wozu bringt 
ihr mich in diesem fürchterlichen drange? 220°, 
sie (die kunst) sieht den menschen in des lebens drang 
und wälzt die gröszre hälfte seiner schuld 
den unglückaeligen gestirnen zu 319. 


84* 
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zeigt einen weg mir an aus diesem drang, 
hülfreiche mächte 365°. 


lange genug hat in thränen sich baden 
kümmernis müssen in furchtbarem drang (wegen misratener 
ernte) Röckerr 215. 


doch die befreiten lande tragen 
noch manches vor’gen dranges spur Untan Ged, 14t. 


bald scheint sie (die stadt Reutlingen) zu erliegen vom 
heiszen drange matt 449. 


5. drang thun, einem drang thun, fügen schaden thun, leid 
zufügen, not und gewalt anthun., er thet mir so trang daz 
ich mich sein nit erwehren kund Pavii 131", wenn die juden 
sehen das man einen sollichen trang und gewalt an ir hai- 
ligkeit thete Reucnuın Versientnus 12°. 

vil wünschen das sie leben lang 

und dünt der sel doch also trang 

mit schlemmen prassen im winhusz, 

das sie vor zit müsz faren usz. 

Baant Narrensch. 26, 14. 

das schlosz Newenhaus hat e. majest. underthanen groszen 
drang und schaden zügefuegt Lanz Staalspapiere 236. doch 
welcher sein erkaufts güt nit wider geben wolt, dem thet er 
darumb kein trang Frank Chron. 139°. 


falsch wahren thünd auch groszen drang Wıckrım Pilger 69 


nun ker, held, wider zu der stang 

durch aller risen ehre, 

du thust mir mit den baumen drang: 

ich fürcht die este sere, 

sıe stechen mich zum helm ein Sigenot 74 Schade. 


die schildkröte klagt über ihre schale, oben thät der last ihr 
trang FıscmarTt Ehezuchlbüchlein 57. Flöhhatz 50°. thet ir gro- 
szen drang, bisz er sie gewan Henısch 741. 

der drang den krieg uns thät, der war also gethan 

dasz die vergessenheit ihn nicht vergessen kan, 

Locau 3. 9, 35 (161). 

einem allen drang anthun cruciatum alicui inferre STIELER 337. 
quocunque modo aliquem premere SteinBacs 1, 299. drang und 
zwang anthun RäpLEIN 200. 

6. gewallthätigkeit, besonders im krieg. s. überdrang. wo 
der feindt drang oder uberfall thun wolte FronspeRcER 3, 125", 
dessen sind die hauptleute nicht benügig gewesen, sondern 
sich für mein schlosz Flügelsberg gelagert, dasselbe mit drang 
erobert Krenner Bair, landlagshandlungen 11, 104. 

als sie den drang achäischer gewalt 
auf unser heer vernahm Bürger 173°, 


als Ihr euch ungehorsam, undankbar, 

erhobet gegen euern herrn und vater, 

damals habt ihr, vom bösen geist gespornt, 

selbst nicht geweihtes eigenthum verschont. 

der heilge Gallus und das fromme stift 

von Reichenau erseufzten euerm drang. 
Uurann Ernst v, Schwaben 39. 


7. wie stuhldrang stuhlzwang, durchfall, man sagt mich drängts 
zum stuhl; vergl. STALDER 1,297. s. dringen n. 

8. kleine blasen die bei dem schmelzen des mit silber ver- 
mischlen bleies auf dem treibherde sich an den rand drängen. 

DRÄNG, s. dreng. 

DRANG, adj. DRANGE, adv. eng, fest, klamm, aneinander 
gedrängt, mhd. drange Ben. 1,395", niederd. drange Brem. 
wörlerb. 1,246. Schürze Holstein. idiot. 1, 246. Grota 286. drang 
SCHMELLER 1, 414. STALDER 1, 296, trang TosLen 150. alinord. 
brangr, praungr, schwed. träng, dän. trang. der schuh sitzt 
zu drang. das kleid ist zu drang. eine drange thür die schwer 
in den angeln sich bewegt. der verband der wunde ist zu 
drang. das rad geht drang ist nicht geschmiert. der zapfen 
geht drang läszt sich kaum bewegen. das schlosz geht drang 
ist schwer aufzuschlieszen. er ist gar drang in seinen sachen 
beängsligt, in groszer verlegenheitl. man brachte es drange 
(mit mühe) heraus. wie gerne hette ich da (zu Rom durch 
lesen einer messe) meine mutter selig gemacht: aber es war 
zu drange, und kundte nicht hinzu komen Lurner 5, 125", 
aber bei leib, scheusz nicht, du habest dann zuyor zum we- 
nigsten einen gewis, sonst würden sie dir zu trang thun 
FRONSPERGER 176”. 


besser übel gessen 
denn alzu drang gesessen Henısca 741. 
es siehet Agrican wie schon die flucht genommen 
sein volk hat, und kan ihm doch micht zu hülfe kommen, 
weil ihm Orlando es so eng und drange macht 
dasz er nur gauz allem auf ihn mus haben acht. 
Dirrn, von. Wannen Ariost 23,138. 


gar zu drang bei tische sitzen Wieran, 
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wir sitzen drange 
fast wang an wange Voss 4,234. 
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s. gedrange. 

DRANGELD, n. s. darangeld. 

DRÄNGELN, ein nur im gemeinen leben gebräuchliches itera- | 
tivum von drängen, in einem haufen menschen, zumal bei einem 
eingang oder ausgang andere zur seite oder weiter fortdrängen. a f 
‘drängeln Sie nicht!’ ruft man einem solchen vordringenden ruwt nu 
zu. auf, drängelt ihn hinaus (den fremden aus dem saal)! Qwän. Ji 
Volksblatt. man sagt auch andrängeln, abdrängeln, aufdrängeln, | 
sich durchdrängeln, hindrängeln Beaxn Sprache in Posen 42. 

DRÄNGEN, dringen mit verstärkter bedeutung, mit gewalt, 
mit heftigkeit forltreiben, drücken, urgere, premere, angere, | 
violenter cogere, ahd. drangön GrarF 5, 262, mhd. drangen Be” 
Ben. 1,396", niederl. bedrangen Teutonista 79", engl. throng, aln ‚brönd 
altnord. þrengja, dän. tränge, schwed. tränga. eine andere 
wurzel hat das gothische gleichbedeutende preihan. nicht drängen 
nur dringen zeigt sich im altsächsischen, niederd., ags. und 
niederl. im mhd. ist es sellen, auch findet es sich nicht bei Da- \ 
SYPOD,., SCHÖNSLEDER, bei dem WOLKENSTEINER und SUCHENWIR 
der Vocab. predicantium überselzt urgere durch tringen fiiij. 
doch Maarer führt 406° trengen an und Fries 1054, auch Luruer Orengen 
gebraucht es nicht selten, dringen drengen als gleichbedeutend rin ’ 
bei Henısch 752, drängen bei STIELER 337. Frisca 1,207°. STEIN- weith. t 
BACH 1,299. der umlaut erscheint zuerst im 14len jahrhundert. = 


so man den wolf nennet, 
so er zu drenget WACEKERNAGBL Leseb. 835,17. 


es sieht allein oder in verbindung mit einer präposilion, einem 
adverbium, oder es folgt ein nachsatz. 
1. intransitiv. a. eigentlich, 
ein jeder fragt und drängt und eilt, 
die fidel stockt, der tünzer weilt Göra 12, 57. 


er mit streben, drängen, drücken, 
arme straff, gekrümmt den rücken 41,13. 


da freut uns jeder, wie er schiebt und drängt, 
und mann für mann der säle raum verengt 41, 269, 


und mit ungewissem fechten 
drängen sie nach ihrer rechten 41, 278, 


wie drängend voll mags jetzt in Pyrmont sein! Scnitter 27. 


b. uneigentlich, die zeit drängt, ich musz forteilen. die not, 
die gefahr drängt zu einer entscheidung. Demetrius drängt 
in ibn sich deutlicher zu erklären SchiLLer 678°, 

2. transitiv. 

a. in eigenllichem sinn. man drängte ihn zur seite, an die 
wand. die brandung drängte das schiff an den felsen. das 
pferd drängte ihn an die mauer. eine welle drängt die an- 
dere. die schuhe drängen mich sind zu eng STALDER 1, 297. 
und haben die flüchtigen bei dem thor dermaszen einander 
getrenget dasz sie in die graben hinein gefallen sein Görz 
v. Bertichinsens lebensbeschreib. 57. 

wie du den schwarm der freier hinwegdrängst aus dem palaste. 

Voss Odyss. 1,271. 


gern überschreit ich die gränze mit breiter kreide gezogen, 
macht sie Bottegha das kind, drängt sie mich artig zurück, 
Götur 1, 360, 


den sohn zur schwarzen pforte des Ais 
drängend 4, 350. 


ach kann ich nie 
ein stündchen ruhig dir am busen hängen 
und brust an brust und seel in seele drängen + 12, 183, 


drängt ungesäumt von diesen mauern 
jetzt Menelas dem meer zurück 41, 222. 


schneebälle die er alle in seiner hand gedrückt und gedrängt 
hatte Hipper Lebensl. 4, 412. sie machte sich die orangerie zu 
nutze und drängte ihr beseeltes angesicht in die pomeranzen- 
blüten J. Paur Hesperus 1, 606. 
der Grieche 
befreit ihn von der jungfrau (Amazone) die ihn drängte. 
Herinn, v. Krest 1,27. 

b. umeigentlich. heftig antreiben, die kinder drängten den 
vater ihren wunsch zu erfüllen. leidenschaft drängt ihn zu 
dem Auszersten. einen von seiner meinung trengen oder sto- 
szen MAALER 406‘. einen trengen, zwingen facere necessitatem 
alicui 406°. wie bedrängen, bedrücken, belästigen, unterdrücken, 
zwängen, in not verselzen. 

werdet ir aber die einwoner des landes nicht vertreiben 
für ewrem angesicht, so werden euch die so ir uberbleiben 
laszt, zu dornen werden in ewren augen und zu stachel in 
ewrn seiten und werden euch drengen auf dem lande, da ir 
innen wonet 4 Mos. 33,55. in der angst und not damit dich 
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dein feind drengen- wird 5 Mos. 28, 53.55.57. das es (mein 
volk) die kinder der bosheit nicht mehr drengen wie vorhin 
2 Samuel 7,10. darumb verwarf der herr allen samen Israel 
und drenget sie und gab sie in die hände der räuber 2 Könige 
17,20. und laszt über sie regirn einen heuchler das volk zu 
drengen Hiob 34,30. warumb mus ich so traurig gehen, wenn 
mein feind mich drenget Psalm 42, 10. dein grim drücket 
mich und drengest mich mit allen deinen fluten 88,8. der 
schlaf trengt mich und thüt mir vil zu leid Maarer 407". 
wie hart wir jetzt getrenget sein 
von dem Jabin H. Sıcus 3. 1,324. 

dieweil der herr das güt, das ist die freiheit, den burgern 
genommen hat, sie also trengt und pfrengt nach seinem wil- 
len Petr. 75. was drängst du mich viel? quid arctas me? 
Steingach 1,299. die feinde sehr drängen hostes acrius pre- 
mere das. eine gedrängte erklärung abgenötigte Opırz. die 
seele spricht, 

und wie soll ich anders thun in der langen marterhöhle, 

in dem kerker meiner freiheit, in dem leibe der mich drängt, 

und mich bei vergebnem weinen fast bis zur verzweiflung kränkt ł 

GönTuER 845. 
unser volles gedrängtes herz will indesz zerspringen Dusch. 
jede klage scheint mein gedrängtes herz zu entlasten ders. 
dränget regen den wandrer, wie ist uns des ländlichen daches 


schirm willkommen! wie sanft ruht sichs in finsterer nacht! 
Götur 1,370, 


ist es nicht staub was diese hohe wand 

aus hundert fächern mir verenget: 

der trödel der mit tausendfachem tand 

in dieser moltenwelt mich dränget? Götur 12,41. 


mir wird so eng! 

die mauernpfeiler 

befangen mich! 

das gewölhe 

drängt mich! 12, 201. 
wir gebrauchen gedrängt auch für bündig, kurzgefaszt, ge- 
drängte rede, schreibart, übersicht. 

3. reflexiv. a. eigentlich. er drängt sich durch das volk. 
die menschen drängen sich haufenweis aus dem thor. die 
blüte drängt sich aus der knospe. die kinder drängten sich 
um den vater. und da die eselin den engel des herrn sahe, 
drenget sie sich an die wand 4 Mos. 22,25. sich zur arbeit 
drängen certatim ad opus currere STEINBACH 1, 299, 

im lindenthal drängt sich in kreisen, 


vom dach der zweige bedeckt, die wollenherde um stëmme, 
Ewaun v. Kurist 31. 


jeder kleine knabe, der schier, der höker, der bettler 
drängt sich (herbei) und freut sich bei dir dasz er ein kind 
ist wie du Görug 1, 361. 


in dickichtsschauer 
drängt sich das rauhe wild 2, 65. 


lieblicher als alles dieses habe 
stäts vor augen wie sich kleiner gabe 
dürfige hand so hübsch entgegen dränget, 
zierlich dankbar was du reichst empfänget 5, 68. 
sie drängen sich, so gut sie können, zwischen die übrigen 
wagen hinein 29, 250. 
als man bei hofe vernahm es komme Reineke wirklich, 
drängte sich jeder heraus, ihn zu sehn, die und kleinen. 
1, 50. 
also durch wagen sich drängend, durch nn und thiere. 
ja delphine drängen gleitend NE 
zu der schaar sich, der bewegten 40, 421. 


wie in engen winterklausen 

bienen um den honigseim 

drängen wir uns dicht und schmausen 
so behaglich und geheim Voss 4, 151. 


aber die welle entführet der strom, durch die glänzende strasze 
drängt eine andre sich schon, schnell wie die erste zu Nliehn. 
ScuitLen 89°, 


strasze die, wie der Rhein, sich durch grünende felsen voll 
epheu drängte J. Paur Titan 2,49. b. wneigentlich. die ge- 
danken drängten sich in seinem kopf. das glück drängte sich 


ihm entgegen. 
ha! Ihr wiszt nicht wie viel fester 
ich nun mich an euch drengen werde LessınG 2, 249, 
wenn der innere kummer sich bis zu den verschlossenen 
lippen drängt Dusca. 


mein busen drängt 
sich nach ihm hin Görus 12, 178, 


anmaszung zu tadeln, sagt man er drängt sich überall ein, 
er drängt sich in das vertrauen seiner bekannten. die freier 
drängten sich nach dem mädchen, gnädiger herr, ich halte 
es in allen fällen für unanständig sich zu seinem fürsten zu 
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drengen Lessing 2,180. schnell auf einander folgen, die er- 
eignisse drängen sich. 


denn wer gestern und heut in diesen tagen gelebt hat, 
hat schon jahre gelebt, so drängen sich alle geschichten. 
Görsk 40, 287. 


es drängt sich aber so viel zusammen dasz ich kaum einen 
augenblick finde dir dies zu schreiben ders. an frau v. Stein. 

4. unpersönlich. es drängt mich dir das geheimnis mitzu- 
theilen. - 
mich drängts den grundtext aufzuschlagen Götse 12, 65. 

tauchen dann hervor die sterne, 

drängt es mächtig mich hinan Untann Ged. 77. 
es drängt mich ich spüre stuhlswang STALDER 1, 297. s. drin- 
gen n. 

5. s. abdrängen. andrängen. aufdrängen. ausdrängen. be- 
drängen, durchdrängen. eindrängen. hindrängen. nachdrängen. 
verdrängen. vordrängen. wegdriüngen. 

DRÄNGEN, n. mhd. drangen Ben. 1,396‘. am eigentlichen 
und uneigentlichen sinn. das drängen und treiben der men- 
schen. alle zustände der gesellschaft von der gröszten ein- 
samkeit bis zum gröszten lärm und drängen, und jetzt wie- 
der zur einsamkeit habe ich erlebt Görue an fr. v. Stein 3, 399. 

äuszerm sturm und innerm drängen 
widersteht Rudell nicht länger Uurann Ged. 316. 
den friedlichen bürger verschlingt 
des marktes drängen und tosen A. Grün 264. 
DRÄNGEND, adj. und adv. drückend, forttreibend. die drän- 


gende gewalt trieb ihn fort 
lastende traube 
stürzt ins behälter 
drängender (pressender) kelter Görue 12, 76, 


schauten nicht alle völker in jenen drängenden tagen 
nach der hauptstadt der welt 40, 290. 


durch das umwölkte staubende tosen 

drängender krieger hört ich die götter 

fürchterlich rufen 41, 13. 
drängende arbeit dringende J. Paur Titan 2,49. ach, sagte 
ihm denn nicht jede drängende blutwoge, jeder sehnsüchtige 
athemzug, jeder lerchenton, jedes verirrte lüftchen, sagte nicht 
alles zum bangenden menschen ‘gedulde dich’ ders. 

DRÄNGER, m. wie bedränger, dringer. 1. unterdrücker, der 

bedrückt, quält, peinigt, affliclor, coaclor, executor: drenger 
dringer Heniscu 740. STIELER 837. Frisch 1, 207°, STEINBACH 
1,299. im Teutonista bedranger 79°. da haben doch mit ein- 
ander fride die gefangenen und hören nicht die stimme des 
drengers Hiob 3, 18. 


eh fänd er sie (retiung) vor des drängers 
schwert Fa. MÜLLER 3, 256. 
verwandelt erst thut Philomele 
die unthat ihres drängers kund Saris 137. 
köstlich unschäzbare 
gewichte sinds, die der bedrängte mensch 
an seiner dränger raschen willen band ScHiLLer 336". 


die blinde wuth der mit keulen bewaffneten bauern wandte 
sich gegen alle ihre dränger Danımann Dän. geschichte 1, 414. 
die dänisch redende bevölkerung sollte nicht den deutschen 
drängern anheim fallen 2,49. 


da unten winkt die dunkle tiefe, 

wo ich vielleicht gesichert schliefe, 

und unerreicht von meinem dränger 

der mich verfolget immer bänger Lrxau Faust 127. 


2. gewaltherscker, zwingherr, despot. 


es ist derselbe sänger 

der auch die Hermannsschlacht 

sang, eh vom neuen dränger £ 

geknickt ward Deutschlands macht Rückear 168. 


i 2 ieses landes. 
stellt mir ihn her, den dränger dionean a aan 


nicht weils ein volk von andrem namen, 

von andrer sitt und andrer sprache, 

nein, weil sie uns als dränger kamen, " 
drum sucht sie heim jetzt unsre rache A. GRÜN Mi. 
und wenn er beiend fleht dasz die Minerve 

die jetzt des volks olympschem haupt entsprungen, 
nie gen den vater die geschosse werfe, } 

nie sei von seiner dränger sold gedungen! 248. 


DRANGER, m. taubenfalle, decipulum columbarium, weil die 
tauben darin eingeschlossen, eingeengt werden HENISCH 741. 750. 


STIELER 338. 
DRÄNGEREI, f. gewaltherschaft. 
gepriesen sei der wackre schütz, 
er ist für manches raubthier nütz; 
sein aug ist hell, sein sinn ist frei, 
feind aller schmach und drängerei. 
A. W. Scurzck Tells kapelle. 
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DRÄNGERIN, f. coactrix, femina angusians Stıeten 337. 
s. dringerin. 

DRANGGEFÜHL allmächtiger natur Fr. Münzen 1, 350. 

DRANGHÄRTE, f. kraft des innern triebes. wie weit ab- 
stehend dies profil von aller steifheit oder dranghärte und 
eisenfestigkeit Lavater Physiogn. fragm. 210. 

DRANGMÄSZIG, adv. fürwahr so modern, so drangmäszig, 
kühn und kraftvoll LıcHTENBERG 4, 130. 

DRÄNGNIS, f. wie dringnis, bedrängnis, im titen jahrhun- 
dert auch drängnus. darunter wir mögen sicher und frei sein 
für aller gewalt und drengnis Lurwer 6, 70. die bauren 
klagten dasz ihnen ihre münch so grosze trangnus antheten 
ZINKGREFF 2. 99, 17. 

nun diese klageschrift hab ich zu eignen händen 
euch, o ihr liebsten söhn und meiner zierde zier, 
aus meiner wüstenei und drängnis müssen senden, 
Fremine 120. 
seel ist ein gefangener, leib ist ein gefängnüsz: 
wer den leib verzärtelt, gibt der seele drängnüsz. 
Locau 2, 179 (7). 
unsere feinde werden solches zur zagheit rechnen und unser 
drängnusse heufen Burscury Kanzlei 820, 
denn schleichet und weichet weg trangnüss und zwangnüss. 
Hanmann 241, 
drängnüs STIELER 338. 

DRANGSAL, f. und n. isländ. prengsl, dän. trängsel; das 
gothische hat dafür das zu preihan gehörige preihsl. 

1. not, elend, wie bedrängnis. einem drangsal anthun Räp- 
LEIN 200. 

in dringender drangsal, in zwingender gefahr, 

WECKHERLIN 89, 

ich bin schon darauf bedacht, 

dasz ich werd ein mittel finden 

dich des drangsals zu entbinden, 

Neumark Lustwäldchen 15. 

in drangsaal sitzen Oueanıus Roseng. 7,20. juden zu bedrang- 
salen, sie mit steinen zu werfen oder mit andern drangsalen 
zu verfolgen, ist verhoten Wirzb. verordn. v. 1666. 1692. die 
unterthanen verwündschen den Macchiavelli übel, weil sie glau- 
hen das ihre drangsalen aus seinem hirn entsprungen sein 
Burscnsy Kanzellei 401. drangsal f. afflictio, tribulatio, angustiae 
Frisen 1, 207°. zu einiger erleichterung des erlittenen drang- 
sahls Mascou 2, 31. während dieses streites erfuhr Scheschian 
die drangsale der anarchie zum zweiten male Wırrann 7,101. 
allen drangsalen seiner mitgeschöpfe abzuhelfen 7, 133, 

durch drangsal, gott, und harte mühe 

regst du des geistes kraft Voss Werke 4, 144. 

selbst dann wird er zuerst noch mehr versinken in drangsal. 

Odyssee 2, 191. 
viele städte durchirrt der sterblichen, müde von drangsal. 
19, 170, 
heid im gespräch auffrischen die drangsal ders. Ovid nr. 15,7. 
o hemme die schreckliche drangsal nr. 25, 150, 


herr, ich könnte die drangsal die mir der bube bereitet 

nicht mit eilenden worten in vielen wochen erzählen. 
Götur 40, 6. 

die drangsal alle soll ich offenbaren, 

die ich gesehn und meistens selbst erfahren SCHILLER 28, 


und dir und mir und unserm vaterland 
viel drangsal, viele leiden zu ersparen 240%, 


so bleibt mein vaterland von drangsal frei 240%, 
o ihr götter! 

zu schwerem drangsal spartet ihr mich auf 242, 
mitten im schosze der raffinirtesten geselligkeit hat der egoism 
sein system gegründet, und ohne ein geselliges herz mit her- 
aus zu bringen, erfahren wir alle ansteckungen und alle drang- 
sale der gesellschaft 1154. also denke ich es wäre für diese 
und jede drangsal die ich erduldet habe billig dasz u. s. w, 
Irrtann Werke 11,176. dasz diese hegebenheit aus der verwor- 
renheit der menge, aus blindem drangsal, aus der schlaffheit 
hervorgehe Tieck 14,339. der herzog sprach von all der drang- 
sal die man sich wechselseitig angethan Danımans Dän. gesch. 
1,404. er machte in dieser zeit der drangsal ein gedicht zum 
ruhme seiner norwegischen landsleute 2, 97. 

mich, wie dich, beflügelt solch ein anblick 

nach der drangsal! Praren 324". 
‚2. schmerz, kummer, wie auch das dän. trängsel gebraucht 
wird. es war ein groszes drangsal für mich meine freunde 
sterben zu sehen ADELUNG: 

3. im gememen leben einiger gegenden so viel als gedränge, 

es ist des mahlens halber so viel drangsal dasz die mahl- 
säste nicht gefördert werden können Avkrunc. 
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DRANGSALIEREN, einem drangsal anthun. ich musz auch 
geld haben, der dem ich den hof abgekauft, drangsalirt mich 
(drängt mich zu zahlen) Jenem. Gortneır Schuldbauer 11. man 


sagt auch wol drangsalen, bedrangsalen. 
DRANGSALSHITZE, f. 


denk nicht in deiner drangsalshitze 
dasz du von ihm (got!) verlassen seist. 
kirchenlied Wer nur den lieben gott läszt 


walten.v.5 N = 
DRANGSALSLAST, f. er er; 


wirf deine trangsalslast auf gottes gnadenrücken, 
Neumark Lustwäldchen 210. 


DRANGSELIG, adj. und adv. drangsälig arclus, pressus, 


afflictus, vexatus, eragilntus STIELER 338. 


DRÄNGUNG, f. wie hedrängung, dringung. gott vergebe dir 
die drängungen so du mir angethan hast STIELER 338. drängung 


coarctatio STEINBACH 1, 299. 


DRANGVOLL, adj. und adv. von drang erfüllt, rührend und 


drangvoll schreiben ZIMMERNANN. 
vor eile nahm des langen eschenspeers 
jeizt keiner wahr, und keiner zog ıhn aus: 
so drangvoll sırebten all um ihn herum Bürser 166", 
Wangon wünsche holden inbegriff, 
erfüllung hoffend, heiter zu gestehn Görme 9, 251. 


mich hatte eine tiefe, bedeutende, drangvolle welt schon früher 


angesprochen 25, 111. nicht weniger treibt ihn die glaubens- 
lehre seiner kirche, so wie die drang- und ahnungsvolle zeit, 
zu dem wunderbaren 35, 356. so stand es seiner heftigen 
und drangvollen natur wohl an dasz er endlich den zerstreu- 
ten und gefährlichen laienstand verliesz und in geistlicher be- 
schränkung glück und ruhe zu finden trachtete 35,361. unter 
welchen umständen schreitet er zu diesem entschlusse? in 
der drangvollsten lage, worin je ein mensch sich befunden, 
wo schrecken, zweifel, unwille über sich selbst, schmerz und 
verzweillung zugleich seine seele bestürmen SCcMILLER 772. 
durch die eilfertigkeit welche das wartende schiffvolk in die 
handlung bringt, wird der schauplatz für die zwei liebenden 
so enge, so drangyoll und bedeutend der zustand, dasz dieser 
moment wirklich den gehalt eines ganzen lebens bekommt 
SchiLLeR an Göthe 168. in der drangyollsten stunde meines 
lebens Taünnrı. Reise 4, 169. 

DRAÄNGWASSER, n. s. drengwasser. grubenwasser. 

DRAPPE, m. racemus. s. trappe: 

DRASCH, m. drosch wie dreschknoten. 

DRASCH DRÄSCH, m. 1. tritura Steinach 1,291; $. drusch, 
2. lärm, geschrei, geschwälz, klatscherei, gedräsch, gleichbe- 
deutend mit trätsch geträtsch Räpıeın 200. was ist das vor 
ein drasch? quae harum rerum perturbatio STEINBACH 1, 291. 
macht mir keinen solchen träsch Benn Deutsche sprache in 
Posen 320. so auch in Leipzig. es gehört zu dreschen, wie 
man einen schwälzer zungendrescher nennt; s. ADELUNG unter 
dräuschen. 

DRASCHEN, groszen lärm machen. ihr kinder träscht nich 
su BERND 320. 

DRÄSCHEN, s. dreschen, 

DRÄSELN, s. drieseln dröseln drüseln, plätten,. mangeln, 
dräseln (die wäsche auseinander ziehen, recken?), waschen 
Musäus Kinderklapper 8. 

DRASCHKNOTEN, s. dreschknoten. 

DRASPE, f. s. dref drefse tresp. 

DRAT, adj. schnell, rasch, kühn, ahd. dräti Gnarr 5,256, 
mhd. drete Ben. 1, 387°, 

der (pflüm, die Donau) was drete unde gröz Eraclius 4464. 
der felher sprach “ich bin so drat, 

ich ston dört mitten in der mat Uszann Volksl. 31.34, 

hilf gott mit gnad, 

das glück (ist) drad Hexısca 740. 

DRAT DRATE, adv. eilig, bald, alsbald, geschwind, ahd. 
dråto Gnarr 5, 256. mhd. dräte Ben. 1,397, wo auch der comp. 
dräter vorkommt, niederd. drade, dra&, dra Bremer wörterb. 
1,235. Schürze Holstein. idiot. 1, 242. nieder], dra, es stammt 
von dräjan, wie gewandt von wenden. Dasyron,, MAALER, ScHüöns- 
LEDER, STIELER führen es nicht an und Luruer gebraucht es 
nicht. im anfang des 18ten jahrhunderts verschwand es im hd. 
und Frisch nennt es 1,204* veraltet. geligent deu holz an der 
pruck, so sol si der flosman drot darah gewinnen Rechisbuch 
von 1332 in WESTENRIEDERS hist. beilrägen 7,103, 

lieb, kumm herwider drat WOLRENSTEINRER 51,3, 20. 
drate cito, statim Voc. theut, 1482 fi, 


Brad loul mp Heilen. 2,43 94, 
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herr wirt, nu gebt uns urlaup drat Fastnachtsp. 552, 9. 
herzog, verantwort dich hie drat 645, 3. 


das kan ir niemant wenden drat 
dann einer der ein tuch vorn augen hat 748, 33. 


der apt Rauschen schier und bald enbot 
das er solt sein an des meisiers stat, 5 
das gefiel den münchen allen drat Bruder Rausch Aij. 


Unfalo sprach ‘herr, steet ab drat 
zu füssen von ewerem pferdı' Theuerdank 38, 48. 


von stund an, wen sie gessen hat, 
verschleust sie sich wider so drat, 
und kumpt nicht er wider herfür, Nr. 
man gehet dan zu tische schir Grers Lazarus F iiij. 


und zeiget ihm ein wider drat 
zu opfern an seins sones statt H. Sacus 3. 1,13), 


dan sprach ich drat Merıssus R4. 


hilf, allerliebster bruder mein, 
und kumst du nicht so drate, 
mein leben wirt mir zů spate Uurann Volksl. 145. 


ach got, nit lat! 

bringt vor seim tot 

vom becken (bäcker) drat 

ein new gebachens fledel 659. 


er warf es (das ringlein) in den becher drat 782, 


des nachtes umb den hanenkrat 
musten sie all aufstehen drat, 
ein stund drei oder vier vor tag WaLnis Esopus 1, 51°, 


nun dratt, dratt! 

man läut zu radt, 

fort im gang! 

fort im schwang! Fiscmart Gargan. 250°. 


der lief auf den kaufman so drat, 
wolt ihn erstochen haben Ambras. liederb. 138, 88. 


der keiser sprach ‘nun antwort drot’ 138,116. 
sie führt ihn in ihr kammer drat 225, 239, 


ich halt das war der beste rat, 
dasz man ihn schicket ferne drat Harneccıus Schulteufel 1,6. 


Pilatus fraget Jesum drat, N í 
sie suchten falsche zeugen und rath altes kirchenlied, 


dem saget man disz sprichwort drat Evamına 2, 356. 


Urias brief welchen der konig David drat 
an heuptmann Joab geschrieben hat 2,449. 


und müssen hörn disz sprichwort drat 3, 409. 

wer auf eim schenkel hinket 

der kompt nicht hin so drat, 

und wem zu früh stets dünket 

der kompt gewisz zu spat Jou. Doman Lied von der falschen hansa 

v, 60 in Monnors unterr. 355. 
drad gerad quam primum Heniscn 740. sprichwort, de drade 
lopt, kan drade wedder kamen Brem. wörterb. 1, 235. 

DRÄTSCH, m. ein weinstock mit groszen schönen Irauben, 
die aber einen gemeinen wein geben Nemnicn Wörterb. 113. 

DRÄTSCHEN, s. trätschen. 

DRATTELBLUME, f. soldanella alpina. 

DRATZ, m. widerspenstigkeit, drohende feindseligkeit, auf- 
reizung, die spätern formen trotz und trutz s. unten. mhd. tratz 
(Ben. 3,84), isl. träss hat den richtigen vocal bewahrt; wohl 
aus dem deulschen trotz entstanden ist niederl. trots, schwed. 
trots, dän. trods. das ags. þrëat, engl. threat, correptio, minae 
zeigt die echte gestalt (Gramm. 3, 305). tratz insultatio, irri- 
tatio Maarer 406°. in der Schweiz bedeutet tratz spoll, trotz 
mit worten Toren 449°. im mhd. wird gewöhnlich tratz! trutz! 
und in verbindung tratz und trutz! als inlerj. minanlis ge- 
braucht, doch kommt es auch sonst vor, häufiger erst gegen 
dus ende des 18ten jahrh. œdilichen wart ùf minen tratz (mir 
zum trotz) gesprungen Neıpn. 2,4. 21,4. ze tratze MS. 2, 59°. 62°. 
FnrauenLos s. 13. MSHag. 3,263°. 289°. Ludwig v. Thüringen 
5759. Licdersaal 1, 476, 70. ze trutze und ze tratze Schretel 326. 


wà sint si nů, die solhen tratz und solhez wunder billen ? 
Fuauentop Litm. s. 98. 

wå, armer übermüetie tratz, 

wå lit din tegelichez bröt? s. 125. 

des darf diu rehte liebe niht, 

der traz zimt ir üf lustic art s. 131. 

es werdent alle schatze 

von Real: und von tratze 

in im verborgen, AN r 

der Gristenhelt ze sorgen Antichrist444 (Hauprs zeitschr. 6, 381). 


öfter im Renner. . 
herren gwalt vil tratzes hät 14195. 


unzuht, tratz und freidikeit 
håt der jungen vil verleit 16232. 


swenne des tratzes wirt ze vil, 7 
sò kürzt der herre dız kranke leben 24623. 


die zusummensetzung widertratz 1019. auch als adj. 


diu (kinder) noch nů vil tratzer sint 
gen uns dan wir gèu unsern alten 1023. 
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friunde trôst, verborgen schatz 
machet münche und nunnen tratz 3826. 


nü dunkt sich maneger alse tratz 11478. 

wir sehen oft daz kleiniu kint 

an der siräze tratzer sint 

denne gewahsen liut hie vor: 

ein tratz trit in des andern spor 12564—67. 
nicht selten tratzer muot 915. 6986. 1002. 11484. 11967 (tretzic 
NEIDHART 26, 3. tratzlich FravexLoe s. 29), dann die zusammen- 
selzungen tratzmuot 12712 und tratzmuotec 1344. 3468. 6250. 
12792. 14963. auch tratzic 16461, noch im 15ten und 16len jahr- 
hundert. in despectum tui faciam dir zu leide, zu dratze Vocab. 
predicantium. irritalio reizung, tratz Fries Diction. 735. 

Wittich der sprach mit hohem tratz Laurin 1463 Schade. 

mir ist leid der grosze draiz A 

den der pfenning hat bewisen dir Amor hiij. 

DRATZEN, insolenter repugnare, wie dretzen, trotzen, trutzen, 
mhd. tratzen mit der ten. wie twahen, twingen für dwahen, 
dwingen (Gramm. 1,419), niederd. trotseren, niederl. trotsen, 
trotseeren. dus ags. preatjan, engl. threat, threaten, drohen, 
scheint (Gramm. 3, 305) von dem einfachen þrea (minae) mit- 
telst t abgeleitet, mithin würde ihm ein ahd. drowazan, ver- 
kürzt drazan entsprechen. u 

1. tratzen begegnet im mhd. selten; Ben. hat nur beispiele 
aus spälerer zeit 3, 85. 

den alten der iu alsö trazt, 

den heizet iu her abe gån, = 

jô muoz er iuch mit fride län Srnıcken Da v. Blumen- 
ta 3 

üf die tür ich ez (das gefäsz) dò sazt, 


dä mit ich in allen trazı MSHag. 3,197 ein dem Neidhart bei- 
gelegtes späteres lied, 


tratzen, schreien, übel sprechen, 
morden, stürmen, triuwe brechen 
sind des zornes drabeknehte Renner 14109. 
Maarer führt es als gleichbedeutend mit dräuen an, tröuwen, 
tratzen minari, minas jaclare 409°, auch ‚Fries 822. 
2. transitiv concitare, dretzen, zecken, raitzen Aventin Rudim. 


gramm. Giiij. s. dretzen. tratzen zu zorn reitzen, irrilare, 


tratzen und beleidigen das. doch sol sich ein jeder allweg 
züchtig beweisen und nieman überal trazen noch belaidigen 
Ulmer reformalionsordnung (1531). 


die Märker mit plotz (blotze buuernmesser) man fatzt, 
die Pommern mit dem schlorg (?) man dratzt (neckt, foppt). 
H. Sacııs 4, 3, 92. 


noch heute sagt man in der Schweiz und in Schwaben und 
Baiern einen tratzen, tretzen zum widerstand reizen, trätzeln 
necken, spollen STALDER 1, 300. TOBLER 149°. SCHMELLER 1, 504. 
in der fasten mit speisen muthwillen treiben, andere tratzen 
und ärgern Scamp 137. at ’ 

DRATZET, für getratzet tratzet, irritalus, dem leids be- 
schehen Maarer 406°. s. ungetratzet, 

DRATZLICH DRATZLICHEN, adj. und adv., tratzlich ding 
irritamen Maaren 406°. tratzlich pugnaciter ders. 


hast Hohenkrän zebrochen, 
gedemt ir dratzlich bochen Unrann Volksl. 372. 


Heine und Ride kamen 
gar tratzlichen doher 477. 


DRATZLIED, n. tratzlied das einem heimlich und verborgen 
stich gibt, obliquum carmen MAALER 406°. 

DRATZUNG, f. tratzung irritamentum MAALER 406. 

DRATZMUTIG, adj. trotzig gesinnt Arkrıns Beiträge 9, 1101. 
mhd. tratzmuot ist bei dratz bemerkt. 

DRATZWORT, n. in allem dem dus er (der nachbar) uns 
anthüt, es si mit schmocheit, mit dratzworten, das dich bisset 
(beiszt), und mit allen anderen dingen, das er dir züfüget, 
darin hab gedult Keısersueng Bilger 60°. tratzwort, tröuworl 
minae Maaren 406°. ; $ A 

DRAUCHE, f. falle womit man wilde thiere fängt, wolf-, 
fuchseisen. ahd. drüh f. Gnarr 5, 254, mhd. dräche dröch dr& 
f. und m. Ben. 1,401‘. drauche domit man die wolf greifet 
oder vahet Voc. theul. 1482 f3". ; 

DRÄU DRAWE DROHE DROH, f. minatio, wie drohung, 
ahd. drawa drowa dröa Gnarr 5, 246, mhd. drouwe drowe dröu 
drò Ben. 1,398". dreu Passional 24, 82. 384, 21 Köpke. drouw 
Jeroscuin 139. niederd. drau Brem. wörlerb. 1, 242. ags. drea. 
wegen des umlauls vergl. dräuen und Gramm. 1°, 196, 

hie dreuwe, dä bete Hengont 3425. 


er sprach ‘woltestu denn auch haben dein sinne, 
nicht sprechen durch drew oder bi! Ambras, liederb. 240, 30, 


nn 


u 


en 
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darümb las wir uns treiben mit kainerlei dro. 
i Fastnachtsp. 129, 12. 
läszt sich nit trow noch forcht bewegen H. Sacns. 


der on die drawe auch dem heiligen euangelio glaubt Me- 
LANCHTHON Anweisung in die heil. Schrift deutsch von Spara- 
rınus (Augsb. 1523) 125. mit angehengter dräu Cammergerichts- 
ordn. v. 1527. $6. das ist die drewe uber die ruchlosen ver- 


stockten sünder LUTHER 3, 233. 


da peng ich auf und flohe 
die länder all hindurch, 

wo vor des wütrichs drohe 

ich fände sichre burg Rückert 170. 


DRÄUEN und DROHEN [droen] minari, ahd. drawjan drawan 
drouwan threwan GRAFF 5, 245, mhd. dröuwen, drön und dreun 
Ben. 1,399. dreuwen Passional 28, 57. 183, 24 Köpke. au aw 
entspricht dem gothischen Au, ou ist gemeinahd. mil dem um- 
laut du, eu der umlaut von au, Ò das zusammengezogene ou. 
alts. githroon, thregian, niederd. drauen drouwen Brem. wörterb, 
1,241—42. ags. preagan þrean schelten, schmähen, dann auch 
bedrücken, quälen, strafen. engl. to threat. isl. bruga, schwed. 
truga, dän. true. bis zum Amten jahrhundert wechseln noch die 
formen. drowen Voc. incip. teut. d4. droen drowen Voc, theut. 
1482 f2". f3", trauwen träwen Dasyp. 137°. tröwen trewen treun 
KEIsERSpERG. drawen drauwen drewen Luruer. tröuwen MAs- 
LER 409°, träwen Fıscuant. dräwen dröwen drewen Henısch 
744. drohen drawen 754. trawen troen SCHÖNSLEDER Gg5. 


dreuen drohen SrieLer 331. Frisch bemerkt dasz man drohen 


vordem auf vielerlei andere weise geschrieben habe, dräuen 


drauen, Steinsach setzt dräuen dreuhen und drohen an 1, 286. 
290. gegenwärtig ist drohen gebräuchlicher, dräuen kommt noch 
in gesteigerter oder in dichterischer rede vor. s. abdräuen, 
abdrohen, androhen, aufdrohen, ausdrohen, bedräuen, bedrohen. 
WACKERNAGEL im glossar zum Lesebuch bringt damit das griech. 
Towo und das lat. torvus in verbindung, wozu noch Topos 
anzuführen ist. 

1. intransitiv. mit zeichen, gebärden, worten andeuten dasz 
man die absicht habe etwas feindliches, nachtheiliges zu thun, 
einen schaden zuzufügen, zu strafen, dasz etwas unheilvolles 
bevorstehe. man will damit schrecken oder furcht erregen, 
und kann es in guter absicht thun, wenn man warnen und 
yon dem bösen abhalten will. drowen oder vorcht machen 
Vor. theut. 1482 f3". aber alwegen tröwen den ganzen tag 
und sunst nichts thün, das ist ein blatter (etwas böses) Ker- 
SERSBERG Sünden des munds 64. wan ein mensch so vil tröwet 
das man nichtz mer dar uf gibt, so bringt es die verachtung 
das. ee daz du tröwest, so soltu vorhin (zuvor) strafen das. 
und ein streng schrecklich urteil drewet denen die da komen 
mit irer heiligkeit, als damit für gott zu bestehen Luruer 
6,40". fleiszig warnet mit dröwen ders. Tischreden 109°, drauen 
und sturmen ders. Briefe 2,107. gott ist ein rechter richter 
und ein gott der teglich drewet Psalm 7, 12. strafe, drawe, 
ermane mit aller gedult und lere 2 Timoth. 4,2. welcher nicht 
widerschalt, da er gescholten, nicht drewet, da er leid 1 Petr. 
2,23. vast oder heftig tröuwen Maaren 409°. träweten under- 
wegen fast bei dem groszen und schweren gott von Schaff- 
hausen allen kühhirten, geiszhirten, bangarten, raupen, wein- 
gartnern und taglönern Fıscuart Garg. 198°. grosz dräwen 
und schnarchen Henısch 744. wer drawet der warnet und 
begehrt kein schaden zu thun; wer schaden will thun und 
zuvor drawet, der thut sich selbst schaden LEHMANN 153, 


‘so wehre dich’, versetzt der falk und dräute. 
HaGEDORN 2, 138, 


frommts den schleier aufzuheben 
wo das nahe schrecknis droht? ScurLLen 61°, 


thu ich pünktlich was man mir befohlen, 
so hör ich doch nichts als schelten und drohn. 
Korzesue Dramat. spiele 2, 279, 

2. mit dem dativ der person, dagegen das gleichbedeutende 
bedräuen mit dem acc. beispiele aus der alten sprache sind 
Gramm. 4, 686 gegeben. du schneidest im sein cer ah, du 
fluchest im, du heiszest in böses thon und treust im Ker- 
SERSBERG Sünden des munds 38°. es ist zü dem ersten ein 
güt tröwen das geschicht ausz güter meinung und rechter 
masz, als die müter dem kind tröwet, der schülmeister dem 
schüler, der oberer dem underthonen. das sol und müss man 
thn, und ist recht, da vatter und müter dem sun und der 
tochter tröwen, so sie unrecht thünd Kersersens Sünden des 
munds 63". du solt dein sun ein ding vorhin (zuvor) güti- 
klichen heiszen, im ein ding tügentlichen sagen, wil es dan 
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nit helfen, so straf in darnach, wil strafen auch nit helfen, 
so tröw im, wil tröwen auch nit helfen, so schlag in dan, 
schlag in an ein backen daz er umb tromlet (lürmelt) das. 64". 
da sagten sie dem spittelmeister wie daz er in (ihnen) ge- 
trowt het Eulenspiegel s. 23. 

denn dro ich ihr, thue an die nasen klopfen, 

so weist sie mich zum hindern theil. 

Meistergesänge Berlin. hs. f. 23. nr.89. 


der gottlose drewet dem gerechten und beiszet seine zeene 
zusamen vber in Psalm 37 12. aber sie draweten inen und 
lieszen sie gehen Apostelg. 4, 21. eim nachschreien und tröwen 
MAALER 409°, was? sind Marx Curio und Marx Colencarbo 
nicht mit zänen gleich auf erden kommen, als ob sie gleich dem 
(so ist stalt dein zu lesen) brot träueten, es aufessen wollten ? 
Fıscuarr Garg. 106‘. ebenso unser marckjunker (l, marktjunker) 
tröwet dem spanischen pfeffer ders. Groszm. 91. 

ein wort das warnet mich, das ander dreuhet mir, 

HOFMANNSWALDAU. - 

einem heftig dreuhen STEINBACH 1, 290. 

du drohest den stürmen Ew. v, KLEIST 2, 34. 
wenn ein teufel mir dräuet Leısewırz Jul. v. Tarent 24. 

dort wärs er in der dürren zone 

das ungeheuer das der nachwelt dräut. 

Mencks Briefsammlung 1, xuırı. 
von falschen freunden droht dir nahes unheil steht bevor, 
SCRILLER 401%, 

was rauscht, was raschelt durch den wald? 

ein mörder der mir droht? Unrann Ged. 33. 
auffallend der acc. der in Mırzens Siegwart vorkommt, mein 
vater hat mir geschrieben und mich fürchterlich gedroht 2,349, 
es siehl hier wie bedrohen, und so sagt auch Kuopstock 


das sehn das sonst mit strömen und lammen 
satans ankunft weit auf den überhängenden felsen 
in den gedrohten, versinkenden thälern umher ankündet. 

3. art und weise zu drohen. man droht mit dem finger, 
hält den zeigefinger in die höhe, mit der faust, mit dem stock, 
mit der rute, mit finsterm gesicht, mit heftigen worten. da 
wart der bapst erzürnt uber in, trewet im mit dem finger 
Keısensperg Sünden des munds 64°. drüuet mir einer mit der 
faust, so gebührt mir nach dem faustkolben zu sehen Scuenruix 
Briefe xxxvii. da sitzt denn der hohe siegmann, der alle lewen 
zurissen, den hellischen hund gefangen, und läszt seine keule 
fallen, nimpt die spindel in die hand, und seine schöne 
Omphale drawet im mit der ruten, wo er nicht recht spinnt 
LUTHER 6, 158°, 

der graf an dem merket allein, 

troht er ihm mit dem finger sein H, Sacns 4. 3, 56°, 
mit dem finger tröuwen MaAter 409° da träut er mit dem 
finger Tu. PLATER 144. 

4. mit etwas drohen elwas androhen, gebräuchlicher als die 
construction mit dem acc., wovon unter 6 die rede sein wird. 
man droht mit einer klage, mit strafe, schlägen, gefängnis, 
mit krieg, mit dem tod. der himmel droht mit regen. der 
feind droht mit einer helagerung der stadt. scherzhaft droht 
man mit einem besuch, als sei er elwas lästiges. wenn er 
das kleinst leiden hat, so musz schreien beide himel und 
erden, alle engel und heiligen. greifet in eine sünde an, die 
das gewissen wil erschrecken, beiszen, drücken und mit dem 
teufel, tod und helle drawet, so sagt gott mit dem ganzen 
haufen “liebe sünde, las mir in ungebissen, tod ungewürget, 
helle ungefressen’ Lurker 6, 200°. dröwet dargegen zu ewigem 
zorn Tischreden 109°. 

denn bleibt ihr dahinten, 
ist mit galgen und rad euch gedroht Göruk 40, 21. 
seit wenig monden drohete der greis 
mit einer nahen ändrung ihres schicksals Sckıunen 496*, 
es war auch ein gewin für die patricier dasz sie ihren gegnern 
mit der hülfe der eidsgenossen dräuen konnten Nırsunk Röm. 
gesch. 3, 110, 

5. häufig wird die nähere bestimmung durch einen infinitiv, 

seltner durch dasz hinzugefügt. trouwen ze töden interminari 


vitam Maaren 409°, alle ding tröuwend uns umzubringen oder 
haltend uns den tod für das. eim tröuwen etwas bös ze thun 
denuntiare alicui periculum aut pestem das. sie tröuwend euch 
mit dem schwerdt auszureuten und ze verbrennen 409°. er 
trouwt im zu henken erucem minatur illi das. er treuwet 
im darumb zu schlagen Eulenspiegel s, 5. träuten uns in die 
schul zu ziehen Tn. Prater 45. sihe, dein bruder Esau drewet 
dir das er dich erwürgen wil 1 Mos. 27,42, er drewet mein 
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land zu verbrennen Judith 16, 6. ir das maul zu schlagen 
dräuwete Kırcunor Wendunmut 114°. welche ihme tröuet ihne 
zu verlassen Fıscuarr Bienenkorb 226°. 


doch Bragar stand mir unsichtbar zur seite 

und stiesz hinweg den alten stamm 

der mich in Helas reich zu fördern dreute 

und so gewallig kam HöLrtr in dem musenalmanach von Voss 
für 1779 s. 155. 


aber sie, A LE des sieigs und der roheren stufen, 
fehlie ıretend, es knackte der fusz: sie drohle (wur in ge- 
fahr) zu fallen Göruk 40, 320. 


pflicht- und geseizlos steht er gegenüber 
dem staat gelagert, den er schützen soll, 
und drohet gegen ihn das schwert zu kehren ScuıLLkr 356°. 


den truppen ist der sold noch nicht bezahlt, 
sie drohen murrend abzuziehen 453". 

6 transiliv. wie andräuen, androhen. das wee tröwet der 
herr den lorbern durch Ezechielem Keıserssers Sünden des 
munds 34°. es treuwet inen got daz we we 44°. als da einer 
tröwet und ist im doch nit zeherzen das er thün will daz das 
er tröwet, damit gibt er sein narrheit für 64". denn der herr 
Zehaoth der dich gepflanzt hat, hat dir ein unglück gedrewet 
Jerem. 11,17. der kopf Holofernis der den gott Israel trotzi- 
glich gelestert hat und dir den tod gedrewet Judith 13, 27. 
denn untreglich ist dein zorn den du drewest den sündern 


Manasse 5. 
es werden euch die sternen all iz 
mit schieszen drawen ihren fall RınswaLpr Evang. B ij*. 


i ch darfest den tod drewen. 
und mis Anok darfa RoLLexuacen Froschm, Aaa Y. 


auch sol mans vom unglück versiehn, 

das ofimals uber ein sol gehn, 

dem es heflig gedrewet wird, 

der bleibt desselbigen quittirt Erenına 2, 38. 
die ewig straf so got den kındern Israel in Moyse gedräwet 
hat Avrer Processus 1, 8. 

vom Daniel hernach hat der getrate schad 

durch dich sich abgewändt KOmPLER 4. 


unträglich ist dein zorn 

den du den sùndern dräuest Freuing 28. 

und die tyrannen, die den tod 

nu andern tröwen, selbs verderben Weckuertin 40. 
dasz er mir nicht allein unterschiedene ohrfeigen gedräuet 
Cur. Weise Klügste leute 161. einem galgen und rad dreulhen, 
den untergang STEINBACH 1, 290. 

ich zittre vor dem zorn den uns die göttin dräuet. 

Ania J. E, ScuLgseu 1,55. 


die städterin droht 
euch dirnen den krieg Görue 1, 33. 


meinem haupte war y > 
der sireich gedrohet, und das eure fällt! Scumren 428%, 


afe denke die die heilge kirche 
ge on aikanan Laion droht! 443°. 
der mann welcher ihrer (der Katharina) herrschsucht beschrän- 
kung drohte 1074°. vergl. abdrohen. sturzdrohend. verderben- 
drohend. i 
7. uneigentlich von einer leblosen sache oder einem abstracten 
begriff. das gewitter hat den ganzen tag gedroht. der him- 
mel drohte mit regen. bei der misernte droht hungersnot 
dem land. das haus droht den einsturz läszt ihn befürchten. 
es droht ein krieg ist zu erwarten. das feuer drohte weiter 
um sich zu greifen, 
das meer errütiet sich, eröfnel seinen schlund, 
bedöcket allen lust, enidöcket den abgrund 
und tröwet auch dem himmel WEcCKHERLIN 63, 
die lieblichen windspiele der spiegelhellen wellen drauet 
(l. drauen) den bald künftigen sturm Riemer Stockfisch 190. 


ein wetter so mit blitz und hartem donner dreuhet, 
HOFNANNSWALDAU. 
der himmel selbst, der früh mit segen dich bethauet, 
zieht abends wolken an, 4 
und richtet donner zu, der dir von ferne drauet 
und dich leicht treffen kann Canırz 50. 
drauszen tobt der winter schon: 
siurm und schneegestöber drohn Mitler Ged. 371, 
va i irer sturm droht meiner zärtlichkeit, 
ee a Cur. Fer. WgiszE. 
so übersieht sie auf einmal die ungeheure gefahr 
die ihrer tugend droht WIELAND 6, 15. 
wenn stürme gegen slürine ringen 
und wanderern verderben dräun GOTTER 1,6. 
der rauhe winter flieht: | 
kein nordwind drohet weiter 
der zarten haut gefahr 1,27. 
ein wetter ziehet 
drohend am Olymp empor 1, 102. 


I. 
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wann ein sturm uns dräut 1, 429. 
die brust droht zu zerspringen 2, 45. 


sein blick musz die gefahr, wenn sie von ferne dräut, 
schon sehn und wissen abzuwenden. 
Mencks Briefsammlung 1, zLıx. 


a E SAE weh, Eonan-hty00N) 
was also bei der geistigen empfindung das denken gethan hat, 
das thut hier diejenige modification in den thierischen theilen, 
die entweder ihre auflösung droht, oder ihre fortdauer sichert 
ScuiLLer 688° wie ein ausgelöschter groszer stern dräut das 
grimme feuerwesen (der comet) herunter Tigck. 

und die dummheit den verdiensten dräut Marruisson. 


o brich nicht, steg, du zitterst sehr, 
o stürz nicht, fels, du dräuest schwer UnLAnD Ged. 84. 


die wolken haben dräuend sich geballı, 
von sturmesfurchen ist der see gekräuselt Dinssusteor. 

8. sprichwörler. vil trewen ist ein schilt des getrewten Bocc. 
aus Henısch 744. wenn gott dräwet, so wolt er gern schonen. 
wer einen beleidigt, drawet vilen. wer dräwet der wil nicht 
schlagen. wer von dräwen stirbt, dem sol man mit fürzen 
vorleuten (de van drauen starvt ward mit furten belut, wer 
von drohungen stirbt, dem läuten die esel zu grabe Brem. 
wörterb. 1, 242). aus LEHMANN 153. 154 drawet einer mit der 
faust, so siehe zu deinem schwert. ein guter freunt ists, der 
zuvor drawet oder warnet. aus Simrock. es ist dir gedroht 
wie einer fetten gans 1684. als einer foren henne. Sadtmamn JS- 

wer droht 

macht dich nicht todt 1685. 
die einem drohen, wollen einem nichts thun 1686. wer droht, 
warnt 1687. die besten feinde sind die zuvor drohen 1688. 
mancher droht und zittert vor furcht*1689. bedrohter mann 
lebt dreiszig jahr 1690. ; 

DRÄUEN DROHEN, n. wie dräuung. uf die erst frag waz 
tröwen sei, antwurt ich und sprich das da sei dreierlei tröwen. 
es ist zu dem ersten ein unbescheiden tröwen, zu dem an- 
dern ein bös tröwen, und zu dem dritten ein güt tröwen 
Kuisenspenc Sünden des munds 63". daz ein mensch ausz forcht 
des tröwens ein ding thüt und nit ausz der forcht gots 64°. 
wan die menschen thünd me ausz solchem tröwen wann von 
der furcht gottes das. wan nach schelten, Nüchen und tröwen 
kümpt blüt vergieszen das. dasz jegliche ein messer trug 
ihn zu tödten, doch ward nichts ausz ihrem dräuwen Buch 
der liebe 290,3. ich wolt von ihrem drauwen appeliren eben 
auf dasselb concilium Luruen 5, 116°. mit zornigem drewen 
Psalm 30, 30. es ist nichts gesundes an meinem: leibe fur 
deinem drewen 38, 4. denn ich esse aschen wie brot und 
mische meinen trank mit weinen fur deinem drewen und zorn 
102, 11. darum bin ich des herrn drewen so vol das ichs 
nicht lassen kan Jerem. 6, 11. fur seinem zorn bebet die 
erde und die heiden können sein drewen nicht ertragen 10,10. 
ir drewen sol in Egyptenland zum spot werden Hosea 7, 16. 
aber solch drewen ist zu weit aus den augen Sirach 16, 21. 
gedenk an das gebot und las dein drewen wider deinen nebe- 
sten 28,8. und nu, herr, sihe an ir drewen Apostelg. 4, 29. 
und ir herren, thut auch dasselbige gegen inen und lasset 
das drewen Ephes. 6, 9. trutzliches tröuwen eines stolzen 
menschen, rictus MAALER 409°, einen mit dräwen stillen Boce. 

` 
2 "und wenn er selbst nicht ist der mann, 


oder zur rach nicht kommen ‚kan, 
so kült er doch sein muih mit drawen WoLGENUT 2,440, 


frewt sich stets und hoft das best, 
mit keim drawen sich schrecken läszt 2, 477. 
der Kodomont erschien allhier mit starkem dröwen, 


i b h einen groszen löwen. 
ee Dierk: v. D. WErDer Ariost 14. 00,1. 


i ie voll sanfter unschuld er das jugendliche haupt dem 
ka eh beils darbeut Joacu. Wiru, v. BrawE Trauerspiele 


(1768) 43. 5 # 
d öin dräun 
zwang sie iiot. inzuschlieszen Wigrann 10, 138. 


ihr wähnt dasz euer dräun ihn schrecke? Gorter 1,360. 
sie fürchtet der mutter drohen nicht mehr Götur 1,214, 


en NR an en Son en arm. 
und selbst ae Tr ee eitles dräun 41,221. 
Aier im tiefsten aufgeregt dl, 210. 

En nach mit wildem drohen 41,71. 


85 


mha Drk. he. 2067 
way dran u) dran zu gewinne. 
hie wu Oro | ERS 
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bis, befruchtet von Jehovas hauche, 
grüber kreisen auf sein mächtig dräun ScutLLer 6* 


das sind nur leere schrecken, Zeus, mir bangt 
vor deinem drohen nicht 18. 
Sprichwörter, 

hastu zu thun mit freien leuten, 

so hu in nicht durch dräwen deuten Henısch 744. 
dräwen schreckt narren wie kinder der donner Brem. wörterb. 
1, 242. man stirbt nicht ab dem dräwen Jac. Meier Hor- 
tulus adagior. 41. Perni Sprichw. Rv. wer von drawen stirbt, 
ist ein blöder gesell Leumann 154. 

DROHEND, adj. und adv. drohende felsen Kuınser 5, 365. 
drohende mienen, blicke, drohende worte. eine drohende 
stimme. eine drohende gefahr. eine drohende stellung an- 
nehmen. eine drohende ahnung hielt ihn zurück. 


doch es ziemet königinnen, allen menschen ziemt es wohl 
sich zu fassen, zu ermannen, was auch drohend überrascht. 
Görug 41, 197. 


doch hoher ahnen kette zieht bedächtgen blick 
aus rascher strebsamkeit ins drohende zurück 41, 292. 


ein ungewitter zieht sich über Ihnen 
zusammen, noch weit drohender als jenes 
das Sie vordem in Regensburg gestürzt ScuıLuer 338, 
die flucht der kaiserlichen, deren drohende gegenwart den 
entschlieszungen der fränkischen stände bisher zwang ange- 
than hatte ScaiLLen 940°. 
DRÄUER DROHER, m. drouwer minator Voc. incip. teut. d4. 
s. bedräuer. 
einen greiner, einen schreier, 
einen praler, einen dräuer u. s. w. 
hat in dem man zu erkennen, 
den man kan versolfen nennen, Locau 1. 10,11. 
droher dreuer minag, ostenlator STIELEn 331. der droher GOTTER 
3,405. 
< der droher flieht durch dunkle gänge 
vor seinem tod Seume. 
bildlich, 
der dreuer, der comet Opırz 2, 41. 
DRAUF, s, darauf. drauf und dran als verstärkung. 


bei hofe keinem trauen, wer diese regel kan, 

der kan den hofeglauben und ist ein hofemann: 

der hofecatechismus steht meistens drauf und dran, 
Locau 3. 4,59, 


(kaiser Konrad) umlagert os a mit rosz und mann 
und schosz und rannte drauf und dran Büngsa 25%, 

DRAUFBOHR, m. der an einem krummem holz oder eisen 
umgedreht wird, und auf dessen obern theil man mit der brust 
drückt, auch windelbohrer, brustleier genannt, franz. villebre- 
quin, engl. brace Beril 150. 

DRAUFGELD, n. angeld, aufgeld, als unterpfand für einen 
abgeschlossenen handel, dann auch was über den gewöhnlichen 
preis noch zugelegt wird. hier unterbrach mich Bastian mit 
der nachricht, die wasserkutsche sei sammt dem draufgelde 
für den guten platz, während meinem verhöre, ab- und davon- 
gefahren Tuümmer Reise 10, 224. 

DRÄUIG DRÄUWIG, adj. und adv. droiger minas i. e. ira- 
cundus Voc. theut. 1482 f3". trauwig, auf trauwige weis Dasyp, 
137°. tröuwig, iemerdar tröuwende Maaren 409°, ebenso 

DRÄULICH, adj. und adv. als hätten wir uns hören las- 
sen mit dräulichen worten Lutser Briefe 3, 382. dennoch 
solch dräulich edict hat ausgelassen 4,236. s. drohlich, be- 
drohlich. 

DRÄUREDE, /. wie drohrede. 

der dreurede was genuoc Passional 360, 83 Hahn. 


DRAUS, adv. s. daraus. drausz. in Schwaben heiszt draus 
kommen sowol elwas begreifen, den sinn fassen als die ge- 
dankenreihe verlieren, er ist ganz draus kommen hat den faden 
der rede verloren Scnmin 137, 

DRAUSCHELICH DRAUSCHLICHT DRAUSCHELICHTIG 
DRAUSCHICHT, adj. und adv. henneberg. trauschelig träu- 
schelig ReınwAro 1, 170. schwdb. drauschlecht Scamip 137. 141. 
von beeren die lraubenarlig, von pflanzen oder blumen die in 
büscheln oder dolden wachsen. im niederl. ist tros wie bos 
ein bausch, büschel, man sagt een groote tros druiven Irauben. 
der baumwermuth wächst von einer holzechten wurzel drau- 
schelecht gleichwie ein kleines bäumlein hervor TABERNÄM. 26. 
darauf im brachmonat sich erzeigen vil schöner, kleiner 
drauschelechtiger blümlin 302. die blümlin wachsen draus- 
selechtig und gedrungen in einander 536, seine blumen sein 
weisz und zart, vast (sehr) dräuschlecht 855. oben auf dem 
stengel (der tussilago pelasiles) erscheint eine drauschechte 
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und leibfarbe blume, anzusehen wie ein blühender trauhe 
1127. ein samreichs, treuschelechtig und mit kleinen linsen- 
blettlein bekleidet kräutlein Tuurneısser Von wassern 227. die 


| stämmlein (der zisererbsen) sind ganz drauschlicht, elenhoch, 


ohne allen zinken und fäden Hongere 3. 1, 403°. augentrost, 
ein schön drauschichtes kräutlein, wächset einer spannen hoch 
3. 4, 413". sehinan (woraus die Araber asche zur seife verfer- 
tigen) ist ein drauschelechts dickes gewächs Rauworr. unei- 
gentlich, und hettest nit so vil groszer not, wie du dich zier- 
test und dinen lip feistig und gedrungen und dritschlecht ge- 
machtest Keısersgers Bilger 148°. s. dreuschen, drauschen 
herabfallen, in den blumenbüscheln senken sich die einzelnen 
blumen häufig herab. 

DRÄUSCHEN, s. dreuschen. 

DRÄUSCHRIFT DROHSCHRIFT, f. alle zänkische, trutz- 
und drewschrifte, so von einer person zur andern auszgehn 
und abgefertigt werden M. Fas. Francu Teutscher Sprach Art 
und Eygenschaft (Frankf. a. M. 1531) bl. 4. 

DRAUSZ DRAUSZEN, adv. ausserhalb foris extra, ahd. dar 
üze då üze dar ûzana Gnarr 1,536. 537. mhd. dar üze Ben. 
1,306". die vollständige form darausz neben drauszen bei He- 
nisch 650. 744, bei Stieren daraus draus und drauszen 69, bei 
Friscn nur draussen 1, 204°, noch bei Voss einmal darauszen, 
drausz SchönsLEder L3. manche schreiben unrichtig draus. 
die zusammenziehung dausz dauszen ist oben 865 angeführt 
und auszen 1,1025 erörtert. s. dadrausz dadrauszen. 


1. auszerhalb der Ihüre, des thors, der stadt, der stadtmauer, VranA sr 


besonders auszerhalb des hauses, auf der strasze. der ist nicht Um rat va 
im haus, er ist drauszen. der wagen hält drauszen vor dem Yo 


6,82. 


thor. und da er des weines trank, wart er trunken und lag 
in der hütten aufgedeckt. da nun Ham, Cannans vater, sahe 
seines vaters scham, saget ers seinen beiden brüdern draus- 
sen iMos. 9, 21.22. die Chaldäer welche euch draussen an 
der mauren belegert haben Jerem. 21, 4. sprach Judith zu 
irer magd sie solt draussen warten fur der kamer Judith 13,4. 
denn Haman war in den hof gegangen draussen fur des köni- 
ges hause Esther 6,4. gehe hin und bitte draussen von allen 
deinen nachbarinnen lere gefäsze 2 Könige 4,3. die weisheit 
klagt draussen und läszt sich hören auf der gassen Sprüche 
Sal. 1,20. draussen hat mich das schwert und im hause hat 
mich der tod zur widwe gemacht Klagel. Jerem, 1,20. 


das badgsind sicht in sawer on 
und würft gar seltzam ıheiding ausz, 
wan der wär in vil lieber drausz H, Sachs 4, 3, 77°, 


ich hab drausz graben und gehawen ders. 
Maria aber stund fur dem grabe und weinet: draussen Joh. 
20,11. er stehet darausz vor der thür Hknxısch 650. 
was hör ich drauszen vor dem thor, 
was auf der brücke schallen? Görus 1,178, 
in der allen ausgabe des Götz von Berlichingen (1173) wer draus? 
in der neuen wer ist drauszen? 8, 152. 


Margarete. dahinaus? Faust. ins freie. 
M. ist das grab drausz, 
lauert der tod, so komm! 12,243. 
ein weib ist drausz mit einem kind auf dem arıne 42, 186. 
drauszen in dunkeler kühle der zwo breiibläurigen linden, 


welche, die tägliche stub an der mittagsseite beschattend, 
über das mosige dach hinsäuselten Voss Luise 1, 1. 


jener trieb in die kluft die wolgeweidete herde 
alle, sọ viel er melkt; und die männliche liesz er darauszen. 
Voss Odyssee 9, 238. 


es ist so schwül, so dumpfig hie (sie macht das fenster auf) 
und ist doch eben so warm nicht drausz Görug 12, 142. 


ich darf nur meinen sclaven rufen, 
der mit dem gold draus wartet Kıınser Theater 3, 199. 
und frage doch, mein lieber Firmian, wenn ich drauszen (aus 
der stube) bin, den geistlichen herrn ob unsere ehe in der 
heil. schrift recht erlaubt ist J. PauL Siebenk. 1,189. drauszen 
auf den gassen liefen noch mehre neujahrgratulanten 1, 225. 
drauszen am orle, 
wo ich dich zuerst sprach Görtue 5, 259, 
drausz vor Schleswig an der pforte 
wohnen armer leute viel CL. Brentano Goltesmauer. 
drauszen (auf der strasze) jagten karossen Gurzkow Rılter vom 
geisle 6, 398. 

2. im freien, auf dem feld, im wald. er streift drauszen 
im feld, im wald herum. er wohnt in seinem landhaus und 
ist von drauszen herein in die stadt gekommen, und Laban 
lief zu dem man draussen bei dem brun 1 Mos. 24,29. und 
du solt aussen fur dem lager einen ort haben, da hin du zur 
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not ausgehest, und solt ein scheuflin haben, und wenn du dich 
draussen setzen wilt, solt du da mit graben 5 Mos. 23, 12. 13. 
richte draussen dein geschäft aus und erbeite deinen acker, 
darnach bawe dein haus Sprüche Sal. 24,27. und die draus- 
sen stürmeten den felsen 1Macc. 2,35. drauszen auf dem 
bergigen wege Görse 12, 64. im alten Götz von Berlichingen (1773) 
steht so! nun wollen wir über die draus dafür in der neuen 
ausgabe drauszen 8,8. wutsch! bin ich draus (im jagdhaus 
bei Lotten) und da ist mirs immer wol 16,61. bist du denn 
genug draus rum vagiert? Friepr. MüLLer 1, 318. 


aber treff ich dich drauszen im freien, 
da mag der blutige kampf sich erneuen Scarzıer 491". 


still, vater, Cyprian SER nicht die welt, 
da draus ists grosz und fein Tırcx 3, 27. 


drauszen spielet licht und leise 4 
mit dem schnee der mondenschein G. Scgwaes Schlittenlied. 


3. auszerhalb der gemeinde, der heimat, des reichs, im aus- 
land, in der fremde. daheim oder draussen geboren 3 Mos. 
18,9. wenn brüder bei einander wonen, und einer stirbt on 
kinder, so sol des verstorbenen weib nicht einen frembden 
man draussen nemen 5 Afos. 25, 5. die herren sagen oft lauft 
Kunz weg, so kompt Heinz wieder’, es geschicht aber, wenn 
es Kunz dem Heinzen sagt wie es ihme gangen, so bleiben 
sie beide draussen kommen sie nicht wieder zurück LERMANN 141. 

drum bleibe Mars aus Teutschland draussen Simpliciss. 1,21. 
und wenn der alte sich betrübt dasz es drauszen so wild zu- 
gebt, dann rücken wir näher zusammen Görne 14, 257. als 
man noch nicht durch polizeiliche untersuchung der pässe 
erinnert wurde es sei drauszen noch bedingter und schlimmer 
als zu hause 48,136. was sagt man denn drauszen von un- 
serm schönen Wien? Kııncer 1, 396. ich begegnete einem 
der die weite welt durchlaufen hatte, ich fragte ihn wie es 
drauszen hergienge, und er antwortete mir “überall wie bei 
uns’ 6,20. ‘drauszen im reich’ sagte stäts Walts vater, wenn 
er bei schneegestöber yon seinen wanderjahren erzäblte J. Paur 
Flegelj. so ist es noch heute in Östreich gebräuchlich. 

drauszen, lady Stuart, 
ist eure freundschaft, euer haus das papstthum ScHTLLER 428, 

4. uneigentlich, auszerhalb geistiger gemeinschaft. euch ists 
gegeben das geheimnis des reichs gottes zu wissen, denen 
aber draussen widerferet es alles durch gleichnisse Marc. 4, 11. 
denn was gehen mich die draussen (nichichristen) an, das ich 
sie solt richten? richtet ir nicht die da hinnen sind? gott 
wird aber die draussen sind, richten 1 Cor. 5,12.13. wandelt 
weislich gegen die draussen sind und schicket euch in die zeit 
Col. 4,5. das geistige das im eigenen leben nicht vorhanden ist. 
man hält diese kraft für etwas, was dem körper von drauszen 
mitgetheilt ist Kant 8,18. eine wirkung nach drauszen 8,22. 
unsere seele empfängt eindrücke von drauszen 8,27. der kör- 
per kann keine lebendige kraft von drauszen erlangen 8,163. 
insofern eine kraft von einer ursache von drauszen abhängt 
das. weil ich auf keine andere weise den frieden zu schil- 
dern vermöchte, der mich umgab, wenn es auch drauszen 
noch so wild und wunderlich hergieng GÖTSE 24, 221. 

5. sprichwörler, bei Henıschn 744. der arm mann musz 
drauszen vor der thür stohn. die hüner die unterm korbe 
seind, wären gern herausz, und die drauszen sind, wären gern 
hinein. die hur kompt leicht ins haus, aber langsam wider 
drausz. besser ist gemüs mit freiheit daheim als wollust 
(deliciae) drauszen. ein feind im haus thut gröszern schaden 
dann einer drauszen. es ist besser drauszen gelassen dann 
herausz gestoszen. es ist besser drauszen dann darin. bei 
Scnuprivs. mancher baut ein hausz und ist der erste drausz 
56. bei Leumann. mancher hat mehr glück zu haus als drausz, 
mancher drausz als zu haus 133. 

DRAUSZET, adv. foris wie drauszen; vergl. dauszt, 


und do die schöne röslen stan 
drauszet auf jener wisen Uutann Volksl. 252, 


DRAUSZIG, adj. die drausigen länder und reiche, forenses 
regiones Scuorrer Haubisprache 348°, 

DRÄUUNG DROHUNG, f. comminatio, ahd. drawunga dröunga 
Gnarr 5,247. nd. drauinge Brem. wörterb, 1,242, engl. threa- 
tening. der umlaut zeigt sich so häufig wie bei dräuen und 
mit gleichem wechsel zwischen fu eu du und 6. trauwung 
Dasyp. 137°. Frıscnuin Nomenel. 165. tröuwung Maaren 409°, 
dräwung Heniscn 744. dreuung drauung STIELER 331. dräuung 
RÄDLEIN 200°. dreuung Sreinnach 1, 290. drohung Frisch 
1,207. s. bedräuung bedrohung. 
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das erst stück das in die salb” gehört, ist warnemung der 
ernstlichen tröwung got des herrn, der uns tröwet das wir 
müssen rechnung geben an dem jüngsten tag von einem jegli- 
chen unnützen wort das wir reden Keısenspers Sünden des 
munds 52‘. sehent zů, disse erschröckliche treung solten ein 
menschen billich bewegen das er wüste wort meiden sol 62°. 
von unvernünftiger tröung 63°. denn man hette in der biblia 
trost, lehre, verheiszung und drewung Lurner Tischreden 1". 
grausame drawung 113". die dräuwung mit der that verglei- 
chen Kırcunor Wendunm. 477. diese drewung gab dem ritter 
widerumb ein herz Amadis 185. ein ländtag wegen der pfaffen- 
händel und der dräuung dasz Liegnitz sollte abgebrannt wer- 
den Scnweinichen 3, 34. heftige dräwung Henısch 744. 


darzu läszt sich auch niemandt strafen 
mit keinem bösen noch mit guten, 
mit drawung gottes und mit ruten Worseuur 2, 299, 


weil du zornig bist, 
und deine dreuung mir das mark und seele friszt. 
Freuing 25. 


disz sprichwort ist ein drewung hart 

wider die kinder böser art Erenrıng 1, 530. 
mit harten dräuungen Schurrıus 386. forderte mit gewalt und 
dräuung ihm trinken zu geben Orear. Rosenth. 3, 27. 

und als er siht wie dasz kein flehen, keine bitt, 


dazu drawungen auch statt wolten finden nit. 
Diera. V. p. Werner Ariost 13. 26, 4. 


nicht des winterorkans drohungen achte der fisch. 
Voss Tibull 2. 4,14. 

die drohungen meines herrn Görne 8,152. sie ahnte nichts 
von Eduards drohungen, wodurch ihr der aufenthalt neben 
Charlotten gesichert war 17, 175. 

manches zornige wort und manche „role vernahm er, 

Agamemnon 3 
liesz vom zanke nicht ab noch von der zürnenden dräuung. 
Storzeng 11, 21. 

es war eine drohung, aus welcher er wohl nimmermehr ernst 
gemacht hätte ScnirLer 194°. er sprach in drobungen gegen 
sie Gurzkow Ritter vom geiste 5, 498. 

DRÄUWORT DROHWORT, n. mhd. dröwort. dreuwort Lurser 
Tischr. 94°. 112. dräuwort FrıscuLin Nomencl. 165. S. HELBER 
Sylbenbüechlein 43. RApLEın 200, 202". drohwort Frisch 1, 207". 

durch liebkosen und trouwort Brant Narrensch. 104, æ. 

der sich an solche trouwort kert 104, 8. 
drohworte ausstoszen, verba minacia. zog mit drauworten da- 
von 3 Macc. 2,23. 

en; den ern troworten H. Sıcus 4. 3,69, 
tratzwort tröuwort minae Maarer 406°. tröuwort auszstoszen 
minas jactare 409°. die jungfraw hört die träuwort, wie ihr 
vatter dem Florenzen thun wolt Buch der liebe 23,1. dräuwort 
auszstoszende Kıncnnor Wendunm. 369°. welche (bauern) sich 
mit keinerlei dräuworten oder flehen wolten vom abwege führen 
lassen 438°, der künig gedacht bei ihm es wären dräwwort 
ders. Milit. discipl. 191. dräwort geben Hexısch 744. vil ge- 
schreis und dräwort uber einen führen clamore el minis ali- 
quem insequi ders. ein vergeblicher zorn oder dräwort, da 
nichts darhinder, ein plitz aus einem becken ders. 


ein jeder thue guts, sein leben sei gewinn, j 
eh im das dräuwort folgt ‘er ist nunmehr dahin’. 
Orkan. Rosenthal 1, 3. 


bitt- und drauworte Car. Weise Überflüssige gedanken 2, 400. 
schüttete auf die letzt so viel drauworte aus ders. Klügste 
leute 175. fürchtet sich. nicht für dreuworten Burscusy Pat- 


mos 465. 
alle trauwort herfür suchen Fucus Mückenkr, 2, 325. 


trauwort ausz seinem maul theten schleichen 2, 340. 


sprichwörter aus Letwann, mancher wirft mit drawworten 
umb sich wie der schmidt mit funken 159. durch drawwort 
werden oft die leut mehr verbessert als durch strafen 154. 

DREBER, pl. s. treber. s 

DRECHSEL [drächsel], m. 1. wie drechsler tornarius, der 
drechselarbeiten verfertigt. ahd. drähsil (drähisal Gramm. 2, 105)l 
Grarr 5,239. mhd. drehsel Ben. 1, 387°. drechsler trechse, 
tornalor Voc. theut. 1482 bl.f2*. dreen als die drechsel thun 
das. ein dreer oder drechsel Serranus bl. 2", drahsel Tschunı 
i, 577. drächszl lornio loreuta ScnössLeoen L3. dräher drechsel 
Hesısc# 740. so auch bei ScnönsLeper baindrächszl L3, der 
knochen oder elfenbein dreht, 


85* 
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ich urteil hie von diesem quader, 
es dunkt mich so ein edler flader, 
wir solen es ein drechsel laszen seen, 
ob er ein kopf (becher) darausz mocht dreen. 
Fastnachtsp. 213, 4. 
2. der arbeilstisch des drechslers, drehbank. trechszel dretzeug 
(I. drehzeug), trelade fornalis lornus Voc. Iheut. 1482 gg 8". 

DRECHSELBANK, f. wie drehbank arbeitstisch, arbeitsge- 
stell des drechslers Räpıeın 200°. franz. tour, banc de tour- 
neur, engl, lathe, turning-lathe. bildlich von künstlicher, müh- 
samer bearbeilung, von harter behandlung. 

ha! welch ein leib! verdammt dasz ich nicht male! 

als käm er von der drechselbank! Lassına 1, 210. 
wenn also ein vers dreimal auf der drechselbank gewesen 
Rauıer 134. hierbei die letzten hobelspine seiner (Gleims) 
poetischen drechselbank, zum beweise dasz er noch lebt und 
noch drechselt Greim bei Klamer Schmidt, Klopstock und seine 
freunde 2,286. manches leben ist eben so angenehm zu schrei- 
ben als zu führen, besonders verbreitet der stoff des gegen- 
wärtigen, gleich dem gedrechselten rosenholz, den anmutigsten 
geruch auf meine drechselbank J. Paur Siebenk. 1, 62. und 
wäre dein sonnet auf einer drechselbank gedreht WıErLann. 
die scharfe drechselbank des unglücks J, Paur Quintus Fizlein 24, 
"so wie es von der drechselbank der zeit abfalle ders. Hesperus 
1,24. wir werden es noch bald genug erfahren wie Albanos 
nerven auf dieser drechselbank unter den schlichthobeln zuckten, 
wie Albano unter dieser doppellen erziehungsmethode zweier 
sich yanz enigegengeselster lehrer lilt ders. Titan 1, 107. 

DRECHSELEISEN DRECHSLEREISEN, n. womit der drechsler 
das eingespannle holz, horn, elfenbein bearbeitet oder abrundet, 
wie dreheisen. lornus vel tornum ein drechseleisen Sennanus 
bbi?, Räoreın 201%. ein hohles drechseleisen, franz. tournoir, 
biseau, clef de vielle, engl. gouge Bei 150. s. dreheisen. 

DRECHSELER, m. s. drechsler. 

DRECHSELHAFT, adj, tornatilis Sreinsaca 1, 286. 

DRECHSELMÜHLE, f. auf welcher die rothschmieddrechsler 
slarke slücke aus messing drechseln, daher sie auch drechsel- 
müller genannt werden. 

DRECHSELMÜLLER, m. s. das vorhergehende. 

DRECHSELN, abrunden, an der drechselbank arbeiten, tor- 
nare detornare, bair. draksIn SchwsLier 1,413. ein freguen- 
tativum von drehen, welches gleichfalls in dieser beschränkten 
bedeutung gebraucht wird. vergl. dresseln. 

1. man drechselt in holz, horn, knochen, elfenbein, bern- 
stein, metall. man drechselt kugeln, kegel, köcher, röhren, 
büchsen, becher, teller u. a. gedrechselte sachen STIELER 329. 
etwas so rund drechseln dasz nichts- dergleichen sein kan 
STEINBACH 1,286. gedrechselte docken 1, 287. 

2. bildlich, etwas zierlich, künstlich machen, mit gesuchter 
mühsamer künstlichkeit ausarbeiten, wie auf der drehbank. dies 
mädchen ist wie gedrechselt wie eine docke. ihre hände sind 
wie gedrechselt. mein bruder weisz seine calumnien so künst- 
lich zu drechseln dasz mir eine grille nach der andern in den 
kopf gesetzt wird Cur. Weise Comödienprobe 27. gott hat 
die welt so rund geschaffen als wenn sie gedrechselt wäre 
STIELER 328. 

ein kurzer unterrock zeigt ihr gedrechselt bein Uz 2, 205. 
der so viel zu schreiben hat dasz es ihm unmöglich ist, con- 
cepte zu machen und perioden zu drechseln LICHTENBERG 7, 66. 

ein paar figuren wie gedrechselt, 

bei deren anschaun oft der andachtsfaden brach. 

Wırtann 21,186. 

ein kerlchen den frau Fortuna zu ihrem liebling gedrechselt 
zu haben scheint KLINGER 1, 99, 

indesz ihr complimente drechselt, 

kann etwas nützliches geschehn Görım 12, 16. 
das wird einem bei denen gedrechselten liedern sehr einerlet 
bleiben, die hinter dem schreibepult mühsam poliert worden 
sind 56, 227. alle dunkelen, alle meinem system widrigen 
stellen zu localkleinigkeiten zu drechseln 56, 234. s. dresseln, 

3. GönTneR gebraucht drechseln auch für drehen, wie um- 
gekehrt drehen auch drechseln heisst; s. drehen 4. 


dort kommt ein schwarzer pfau in bunter majestät 
und drechselt aug und fusz . 457, 


Pillen drechseln, kräuier raufen 859. 
4. s. abdrechseln. andrechseln. ausdrechseln. 
DRECHSELN, n. er übt sich im drechseln. er erlernte 


In seiner jugend das drechseln, das drehen oder drechseln 
tornatio Frisca 1,205", 
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DRECHSELREDE, f. oratio polita. platz nicht herein mit 
pralereien und ausgezierten trechselreden Simpliciss. 1, 10. 

DRECHSELUNG, f. actus tornandi STIELER 329. 

DRECHSELWALZE, f. voluta tornatilis, 

DRECHSLER, m. 1. tornator wie drechsel Dıerensach Wür- 
lerb, v. 1470 s. 274. Voc, Iheut. 1482 bl. f2". trescheler faber 
tornarius KÖNIGSHOFEN 288. 

ancilla. o wenn ich wer an eurer stat, 

wolt ich mir so wol schaffen rat 
und mir nemen meines gleichen, 
ein schönen jungen und reichen 
und der gar keinen mangel hett, 
E. ja, wie sie unser irechszler ıreht. 
J. Avner Fastnachtsp. 133°, 
der drechsler macht kegel Sreınpacn 1,286. statt mafer an- 
streicher, statt bildhauer drechsler Gurzsow Ritter v. geiste 
6, 279. man unterscheidet beindrechsler, der knochen dreht, 
bernsteindrechsler, elfenbeindrechsler, holzdrechsler, horn- 
drechsler, messingdrechsler, rothschmieddrechsler w. s. w. 
2. in dieser bedeutung wird auch dreher gebraucht, s. unten. 
3. der rebenstecher, auch dreschlein genannt, ein kleiner rüssel- 
käfer, weil er die bläiler, in welche er seine eier legt, rund 
zusammenrollt. 

DRECHSLERARBEIT, f. gedrehte sachen, wie drechsler- 
waare. 

DRECHSLERBUDE, f. werkstalt des drechslers Bei 150. 

DRECHSLERDOCKE, f. wie drechslerpuppe. ein baar dat- 
scherl hat die gehrt jungfer wie ein christkindl, ein paar 
häkerl wie ein drexlerdockn Schwase Tintenfasz 59. 

DRECHSLEREISEN, n. s. drechseleisen, dreheisen. 

DRECHSLERHANDWERK, n. 

DRECHSLERKUNST, /. dreherkunst. drehkunst. 

DRECHSLERPUPPE, f. von holz gedrehte puppe. uneigent- 
lich ein steifer oder gezierter mensch. und wenn die soldaten 
paradieren, ja freilich scheinen sie da mehr drechslerpuppen 
als männer Lessing 1,573. s. drechslerdocke, 

DRECHSLERWAARE, f. wie drechslerarbeit. 

b DRECHSLERWERKZEUG, n. franz. affütage du tourneur 
EIL 150. 
DRECK, m. den pl. drecker bemerkt nur STIELER 345. coenum, 


lutum, limus; das gleichbedeutende kot ist minder derb und $ 


gilt fùr anständiger. ahd. und mhd. drec GRarr 5, 253. Ben. 
1, 388°. niederd. drek Brem. wörterb; 1,244. niederl. drek, engl. 
dregs, isländ. þreckr, schwed. und altdan. träck, dän. drăk. 
das wort ist dunkler abkunft und kommt im ahd. und mhd. 
sehr sellen vor, wie das gleichbedeutende kåt köt; man ge- 
brauchte horo hor. auch im dänischen ist skarn, dynd dafür 
üblich. im engl. heisst dregs eigentlich bodensatz, hefe und 
für die allgemeinere bedeutung wird dirt gebraucht, 

1. unreinigkeit, schmulz, dreck am leib sordes, papier mit 
dreck bestrichen oder beschlirpet, besupplet Maater 92°. 

-die kleider wurden im vol schaben (un; jeziefer), 

das ich im sie im dreck liesz liegen once, 565, 26. 

in des lief der ein hund hinwegk 

das er von Aen wusch den dreck 

und seine wunden liesz verbinden RoLLENuAGen Froschm. Qv. 
vergl. dreckig. bedrecken bedreckern inquinare. 

2. weiche erde, der vom regen flüssig gewordene staub auf 
wegen und siraszen, schlamm auf dem grund des wassers, lehm, 
thon, verfaulter unrat. der begriff des widerlichen und ekel- 
haften liegt nicht notwendig darin wie in unflat. man kehrt 
den dreck auf der gasse zusammen und führt ihn in wagen weg. 

darumb pit ich euch vast und ser, 
ir steurt mich armen auf den weck, 


ee in dem april kum der drock, 
das ich vor kot nit wandern müg Fastnachtsp. 35, 4. 


ich (der sich im kot gewälzt hat) was mit dreck also überzogen 
das ich het ab ze keren mit aim pesen 333, 14, 


(ich) stiesz den jungen lappen inn dreck 756, 20. 


also thänt die schmeichler, sie seind frösch die kracken (quaken) 
allwegen und sitzen in dem treck Keısansrere Sünden des 
munds 33°. du thüst wie ein sau, die gat mit den füszen in 
den trog und hat den trüssel auch darin und leit (lie t) also 
in dem trecke zwülen 82" aber das erst das du thüst, so 
kotzest du das bet vol von nechtiger füllerei, und ist dir das 
maul vol schaums, und es stinkt dir als heitestu treck fres- 
sen 8%. die vierd eigenschaft eines wisen vernünftigen bil- 
gers ist daz er hab einen güten groszen starken stab, an dem 
er sich müg heben uf, das er nit in den treck fall, und ob 
er gefallen wäre, das er sich an dem stab wider uf züg und 


werda? “och aimer? ain dr vor Dem Hor 
Der ut ouh aiw. 


(tah) Zellweger urk.n? 99 p152" 
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uf heb usz dem treck ders. Bilger 21, (Witzel) sücht den 
unflat herfür, wie ein saw die lieber dreck reucht weder 
(als) muscaten oder- lavendelblumen Arserus widder Jörg 
Witzeln F 8". 

und brucht die holzschü uf der gassen, 

do er ein pfeningwert (ein wenig) drecks möht fassen. 

Brant 44, 20. 

den dreck bei den thüren dannen thun Maarer 92°. kriegs- 
leut müssen in nassen kleidern und schuhen auf der harten 
erden und im dreck, dasz sie auch oftermal nicht einen saubern 
stein haben unders häupt zu legen, sich behelfen Kırcanor 
Milit. discipl. 116. 

denn sie (die BEER haben zu höchsten auf ihrs anhanges 

macht verirawt, 
der grosze vesten aus dreck und stein gehawet. 
Lustig gesprech der teufel (1542) 64". 
auf das du hoffest ist nichts, ist kat und erdtrich, zu dreck 
und aschen würd es wider werden, dar von es genommen ist 
Petr. 103°. da er in dem walde ein hütlin anfieng zu bawen, 
mit stro zu bedecken, mit dreck und kat die wende auffüren 
und kleiben 115‘. und würt ihm ergehen wie es allwegen 
groszen stetten ergangen ist, endlich in der aschen, dreck 
und kat ligen 219" (sie) diesen vortheil haben, das sie weder 
stümpf (strümpf) noch mentel betreppen, sondern iden treck 
uber den kopf auszschlaudern FıschAnr Garg. 41’ (sie) mag 
ihrs mausols aschen und treck saufen 69°. hie ligt er im 
treck in aller sau namen, en jacet in trexis qui modo palger 
erat 94° 
und (Ulysses) fand im hofe ligen im dreck 
ein grosze dicke schwarze saw; 

er spricht zu ihr 
“liegst bisz an den ohren im dreck 


und bald friszt ein ander dein speck.' AN 
Rortenuasen Froschm. E iii. 

wenn man die stül uf benk wil sezen, 

die saw uf eines königs stul, 

die sonst gehört in dreck und pful Erknına 1,466. 

häfen, krüg und deck 

sind all von einem dreck 39,5. 

wie man der kinder oft musz lachen, 

wann sie aus dreck thun küchlein backen 3, 360. 

und sprach ‘ist das nichten ein schand 

dasz der alt mann hie geht im dreck?" 3, 500. 

das wasser hat ein faulen geschmack 

gleichwie ein treck in einem sack PATLANDER V. Sırraw. 


einen im dreck umsülen, umwenden in lulo pervolvere ali- 
quem Henıscn 745. STIELER 345. einen mit dreck hewerfen 
Frisch 1, 204°, 

wär ich nur ein dorn der hecke, 

welche schlau ihr röckchen ritzt, 

nur ein tröpfchen von dem drecke 

der an ihre wade spritzt, 4 

Höutr Petrarchische bettlerode im Almanach der 
deutschen musen 1179 s. 237. 


zieh, schimmel, zieh 


i im dreck bis an die knie Wunderhorn 2,87. 
Se ehte da liegt nun (im grab) der esel die queer und die lenge, 
dh, ing der 0 'mals gesteckt bat in, liebesaffairen, 

` zu drecke musz werden oi tet, 
pK am mix 


4 die Achsen 


f 


bi 


Vie ein Drak ~ 
fdn .HRB=. 


in der Schwirz u. Kocams 20 
OveK deu Pa: 


du spoltgehurt von dreck und feuer Görue 12, 185. 
“ihr non plus ultra jeder zeit 4 ` 

war ‘gott zu lästern und den dreck (die moa zu preisen’, 

a 22; 

bildlich. ‚also stoszestu dein zung auch in den treck der 
wüsten schamperen wort die du redest, so doch gott dir die 
geben hat darumb das du in loben soltest KEısEersgerG Sünden 
des munds 82“. als ob alles das, das da geschickt ist, sich in 
dem treck der zeitlichen ding solt sudeln 83”. 

3. misli, ewcrementum. ein gefroren dreck stercus conge- 
latum Dirrennach Wörterb. von 1470 s. 257. dreck merda, 
stercus Voc, incip. leul. d4. mist, kat, dreck Dasyp. 232°, 317°, 
Maarer 92°. dreck treck, mist, kot, unflat Henısch 744. dünn 
dreck foria Dasyeon. 316°. MaaLer 92°. 


Shiker ich hære nåch der wisen sage 
daz er ein swwre bürde trage, 
der rifen drad verhaben sol Lieders. 3.493,31. 


weicher dreck foria Stıeren 345. Frisch 1, 204°. 


sag, dreck, was gelucks hast vor in allen # 

ich hab kein kraut im pauch: was ist mir nur enpfallen ? 
ir habt gar wol kennt mein complex: 

ich pin ein vater dises drecks Fastnachtsp. 218, 18, 


ein dreck mit dem andern lassen farn 216, 35. 
von stund satzt sich der dreck zu haufen 217,20. 


isk wuch zu wol in ewerm drak , 
jie mass Kereki 


„18577; 


` t 
ohrw Comuvehve) . 
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nit darumb das es in deinem bauch zù dreck würde Keısersg. 
Sieben schwerler und scheiden ee5‘, alles was die welt thut, 
arbeit, scherz, geiz, finanz, leib und seel wehe thut, gschicht 
alles umb eines drecks willen, das man damit dem bauch 
dient, zu essen und trinken hat, das ubernacht zu dreck 
wirt Henısch 745. die katzen verscharren ihren dreck Farsca T y D 
1,204". sJ gänsedreck. hundsdreck. hühnerdreck. geiszdreck. fügen ARAC. seen uf 

kuhdreck. P TNE mückendreck. pferdsdreck. propheten- E PAAT : sie thel u iu du 


dreck. schnepfendreck. taubendreck. teufelsdreck. vergl. bie- ee von menden trek hok Bethania. 


nendreck. ws k77: scheßfdveck, . 


send roks w kekeuber. 
en Wu, 3575 rn a, gras. 
bua fu Deker. a. 


4. bildlich, etwas unbedeulendes, schlechtes, nichtswürdiges, 
quisquiliae. um einen dreck sich zanken. um jeden dreck 
sich bekümmern. s 


und gebt uns hindennoch (nach den verheiszungen) ein dreck. 
Fastnachtsp. 185, 21. 


ich red, wär mir das maul verschoben Kugestopf), 
das du dein dreck (schlechte waare) wol kannst loben 477,30. 


sprich ich (zu meiner frau) ‘richt an’, si spricht ‘der dreck 
ist noch nicht gar gesotten’ Meisterlieder Berlin. handschr. f. 
23. nr. 89. 
so wird er doch zu letzt umbkomen wie ein dreck Hiob 20, 7. 
und acht es für ein dreck Phil. 3,8. 
da sehen sie mich von herzen gern, 


als kam in ein dreck von Salzburg her. 
Mart. Montanus Titus und Gisippus E ij. 


tragen ein dreck auf eim küssen herum Fıscnant Garg. St‘. 
je, du diebischer kopf, hast du den dreck denn gar müssen 
vergessen! Anpa. Grypmius 733. er thut etwas drauf (rem hanc 
coneacal), er achtet es für dreck Frisch 2, 373°. siehst du 
(Göthe), im vergleich mit dem was du in der welt sein könn- 
test und nicht bist, ist mir alles was du geschrieben hast, 
dreck Merces Briefe 1, xvit. in Straszburger mundart, 

müszt nit glich alle dreck rus sagä, 

wenn ihr nit wöllt d’schellenkapp tragä. 


H. L. Wacnen Prometheus, Deukalion und seine 
rezensenlen (Göttingen 1775). 
das ist doch nur der alte dreck, 
werdet doch gescheiter! 
tretet nicht immer denselben fleck, 
so geht doch weiter! Göōrar 4, 355. 
religion, empfindsamkeit 
’s ein dreck, ist lang wie breit 57, 254, 
du nächstens im Mercurius 
wirst finden was von meiner musz’, 
und freut mich recht von herzens 
wenn dir der dreck gefallen kunt 


rund, 

OTTER bei Göthe 56, 69. 
5. gar nichts. gesleigerl, du bist einem dreck sein dreck 

SCHNELLER 1, 413. r 


min lip, min muot eins dreckes wert. 
Stotis MSHag. 3, 7%. 


du kanst ain dreek von puolschaft gatzen, 
Fastnachtsp. 338, 16. 


du solt ein dreck fur zucker han 478, 17. 


wo er das nicht thut, ist sein ding‘ein dreck LUTHER 8, 34. 
stellen sich als gäben sie einen dreck auf iren- natürlichen 
erbherrn und landesfürsten 3, 48. wie den papisten bisher 
an mir so mancher ruhm ist zu dreck worden 3,337. (ich) 
gestehs dasz ich ein dreck das lob und den ruhm verdient 
bab, den ich mir durch mein. wenige lobberedtsamkeit zwegn 
bracht hab Schwasr Tintenf. B4', pro primo hat uns der 
herr Breitinger aus Zurich ein dreck zu befeln 11. macht es 
(ihr) ein büebel oder ein mädel drausz, liegt mir ein treck 
dran 30. ich kan.bei meiner sechs kein treckl dafür 40. 
’s wird einen dreck nutzen H. Leop. Wacner Kindermörderin 
(1776) 11. , einen dreck soll er ‘kriegen Berno Deutsche sprache 
in Posen 42.. keinen dreck ist es wahr TosLer 150°. 

6. in diesem sinn auch eine ausrufung, ‚eine gemeine ab- 
weisung. 


in drek! was hastu do zu naschen! 
ee Hans Forz in Haupts zeitschr. 8.513, 112. 
Stef Löll, 


otz dreck! du nimbst mirs eben 
auszm mau Ti. Sacus 4. 3, 25°, 


der dieb, potz dreck! kost uns vor mehr 
dann zehen kreuzer die acht tag 25" 


boiz dreck! ich mein es nicht also 69%, 
Helkia sagt zum Johann Claus narren ein dreck- auf deine 
nase! du bist ein wunderlicher mensch das du so von einem 
auf das andere fellest Hibeldeha D iiij. diese abweisung hört 
man noch jelzt bei dem gemeinen volk H. Leor. Wacner Kin- 
dermörderin 93. K. und aus dem reime wird confecti P., dir 
einen dreck auf den confect! schimpflere die sprache nicht 


1 Prosåm HA3 Y 


zeihhy, (x soui nt 5,1, 257 (Part 1856 


Re er 


| 
b 
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(durch den undeutschen ausdruck) Car. Weise Poelenzunft 12. 
| ‘ha, gesell, das hat hie nicht blatz, spars auf ein andermal. 
í ‘ein her sagt Kampfkeib, “ich hab gefelet, ich will den 
gs PE PEN en ;g Sprung verbessern’ Fıscnarr Garg. 230°, ‘treck! treck!” sprach 
ne at uge Wa mut lfl Inlarsarkeik Picrochol 264°. ein dreck Kein Benno Deutsche phi in 
rae ; Posen 42. i 
well, Voreuau alve 7. redensarlen. einen zu dreck schlagen exossem aliguem 
tuerm? Habel Gë 3, reddere, wie einen zu brei schlagen, s. oben 854. 
ji ich schlüg dich schier zwischen die orn 
N i das du furpas dein maul hieltst uber ein dreck mit dem gesicht 
auf den dreck fielst Fastnachtsp. 88, 16. 
weil die bösewichter nicht wöllen büszen, sondern dazu das 
j evangelium verdammen, gottes wort lestern und schenden und 
| sich putzen, so sollen sie auch iren dreck widerumb riechen 
aufs aller schendlichst Luruer 5, 283°. denn als michs an- 
siehet, so wills dreck regen (regnen), es steht unglück und 
strafe bevor, denn unsere sünde will gott heim suchen Luruer 
Briefe 5,400. 584. dreck fressen unzüchlige worte und lieder 
vernehmen Henısch 745. 
wenn eim das glücke thut entlaufen, 


schlegt jederman dreck auf mit haufen (verhöhnt ihn j di $ 
wer schaden und den unfall hat, ( k el 


der darf nicht sorgen für den spott Worskwur 2,343, 
in den dreck treten etwas unangemessenes, unrechles thun und 
es damit bei jemand verderben, sich in ungunst setzen., er hat 
hei seiner partei in den dreck getreten, und sie will nichts 
mehr von ihm wissen. 

ich sag dir es hebt sich schier ein schimpfen 

das man euch paid umbzeuht im dreck schmäht, beschimpft. 

Fastnachtsp. 788, 8. 

sie wöllen nit leideh das man in iren dreck under das ant- 
lütz werf KeiseRsseRG Has im pfeffer Eei’. und wenn gleich 
tages darauf zehn troszbuben sich aufmachen mich auf ofle- 
nem markte mit dreck zu werfen Wıerano in Mercks brief- 
sammlung 1, 195. etwas mit einem dreck versiegeln schlecht 
bewähren. bapst Julius liesz auch das sacrament in drei theil 
teilen und mit dem keiser Maximilian und dem könige zu 
Frankreich ein ewige verhundnis machen, gleich wie gott der 
vater, son, heiliger geist ein gott ist, so fest solt solche 


einigkeit auch sein: aber es hiesz gar bald hernach ‘den brief 
mit dreck versiegelt Lurner 6, 164", 
sein wort sind mit eim dreck versigelt Ererıng 2, 57, 
r er wil den dreck mit dreck versigeln 2,436. Henisca 745, 


damit es nit nun erst das letzte mit eim dreck versiegele 
und dem kübel den hoden auszstosze Eselkönig 148. der 
durchlauf hat den landgraf hier weg*gejagt, also seine reis mit 
verlof mit einem dreck besigelt worden Erıisar. v, ORLEANS 48. 
dreck am stecken (stock in der hand) haben böses im schilde 
führen, es ist dreck am stecken es sind böse absichten da- 
hinter verborgen WeıcanD, 

Häufig bezeichnet dreck einen niedrigen, hilflosen, armse- 
ligen, verächtlichen zustand. er ist endlich aus dem dreck 
heraus in einer bessern lage, du ligst im treck bitz über die 
oren, wenn man ein frösch uf ein küssen setzt, so springt 
er glichs wider herab in treck; er mag auf dem küssen nit 
bliben. also auch bist du im treck gelegen und gott hat dich 
gesetzt uf ein sammeten küssen Keıserss. Postill 3,79%. bei 
Rorıennacen lautet das sprichwort 

der frosch hüpfet widder in pfuel, 

säsz er gleich auf eim gülden sıuel Froschmeus. Gv3, 
auf das hiemit des Carlstads lügen im dreck lige LUTHER 3, 72°, 
und ligt also das schlesische tuto ja sgo tief im dreck 3, 495", 
503". der satan gedacht durch seine augspurgische confession 
(das interim) unser augspurgische confession untertrucken, 
aber unsere stehet noch und seine ligt im dreck, gott sei lob 
in ewigkeit Eras, Auzenus widder die verfluchte lere der Carls- 
stadter (Newenbrandenburg 1594) vorr. bl. 13°, 

ich solt euch allen obgesiegen, 

wiewol mein sach im dreck musz liegen H. Sıcus 3, 8,17. 

so lieget sturm und streit und aller trotz im drecke, 

Locau 1, 199, 16. 
da zerbrach der topf und der honig und all seine anschläge 
lagen im dreck Schuprius 246, der karren ist einmahl in dreck 
geführt (die sache ist verdorben), nun wird mich mein sehen 
viel helfen Car. Weise Comödienprobe 251. im dreck stecken 
bis über die ohren sagl man von einem der viel schulden hat. 
er sitzt im dreck es geht ihm schlecht, er lebt in armut. er 


steht also tief im dreck als ich in eodem haesilat luto, idem 
nos morbus tenet Hexısch 745. 
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ıch thät euch eseln eine ehr an, 
wie mein valer Jupiter vor mir gethan: 
wollt eure dummen köpf belehren 
und euren weibern die mücken wehren, 
die ihr nicht gedenkt ihnen zu vertreiben; 
so mögt ihr denn im dreck bekleiben. GöTHE 13,105. 
eine klage gegen den schuldner kann nichts helfen, denn er 
hat nichts, die kosten wären also in den dreck gefallen ver- 
loren. diese menschen die also den berg ablaufen, die wer- 
den viel böser dann die menschen die allwegen in sünden 
gelegen seind, wann si fallen tiefer in den dreck hinab Keı- 
sEeRSueRG Has im pfeffer Aa4‘. ein jeder will seine beschwe- 
rung auf den bundeskragen laden und damit seinen vortheil 
gewinnen, und dadurch geschiehet dasz oft einer mit dem an- 
dern in dreck fällt Schuprıus 46. 
nur eitel ehr felt bald in dreck geht zu grund, 
SoLrau 1, 477. 
der mann ist mit der nase in dreck gefallen Siegfr. v. Lin- 
denberg 2,162. 
wir wollen den kerl gewaltig eurieren 
und über die ohren in dreck 'nein führen Götse 13,66. 
sahen aber nicht das das tuto würde sie bei dem kelch augen- 
blicklich in dreck treten Lurner 3,68. man hat mich in den 
dreck getretten und gleich geacht dem staub und aschen 
Hiob 30, 19. 
wirft uns der wein schon in treck nider, 
gehn wir doch morgen zu ihm wider. FıscHanr Garg. 98. 
ich dachte damals weil der grosze mann bisz in den tod sich 
mit der logie schleppe, so sei es unmüglich dasz ich armer 
pennal aus dem dreck herfür kriechen könne Scnuppius 817. 
das ist so übrig wie dreck zu weihnachten WernoLD Schles. 
wörterb. 15°. ich schämte mir den dreck aus den augen das. 
der kerl thut als wäre dreck sein vetter, von einem hoch- 
müligen das. er hat dem dreck ein schmätzerlein gegeben 
ist in den kolh gefallen und hat sich beschmulzt Frommann 
Mundarten 3,358. der narr meint ich werde eine komische 
oper schreiben, und so gerad auf ungewis, auf glück und 
dreck Mozart an seinen vater bei Jahn 2,149, 
8. sprichwörter, 
ie mer man den dreck rurt, ie fester er stinkt. 
Fastnachisp. 527,17. Erzrıng 3, 88. 
den dreck soll niemand rütteln, er stinkt nur desto mehr 
Henısch 745. man soll den dreck ungerürt lassen, das ist, 
die (h die nicht) erzürnen die schaden mögen, crabrones non 
sunt irritandi das. man sol einen alten dreck nicht wieder 
aufrühren in erinnerung bringen. wiewol es nicht zu rathen 
‚ist, den dreck weiter zu rütteln Luruer 6,326. und was ist 
nütz das ich allen dreck des teufels rüre? 3, 456. 
was soll ein dreck, wann er nit stinkt? BRANT 67,77. 
ir hangt an mir wie dreck am rad H. Sacus 2 4,59. 
der dreck. will immerdar mit am rad hangen Henısch 745. 
der dreck ligt ihm nahend bei dem herzen Frank Sprichw. 
2,72. Henısch setzt hinzu den jähzornigen 746, 
dem spriehwort nach, wer mit dreck ficht 
der bleibt von ihm nicht unbeschissen , H. Sacus 4, 2, 118°, 
treck lescht auch fewer AcrıcorLa Sprichw. wer kein was- 
ser hat, der löscht mit dreck Henısch 746. wer mit einem 
dreck rammelt, er gewinne oder verliere, so geht er beschmissen 
davon Cnyrsäus Hundert fabeln 33, wer mit einem dreck 
ringet, er gewinn oder verliere, so bekompt er doch beschis- 
sen hend, hoc scio pro cerlo, quod' si cum stercore cerlo, 
vinco vel vincor, semper ego maculor Henısch 746. er gleist 
wie ein dreck in einer latern Frank Sprichw. 1,25’. ' der fäul- 
sten saw gehört alweg der gröszte dreck 26°.. Hexıscn 745, 
dieser musz gewis groszen Just zu treckkauen tragen, der 
auch den sack davon friszt und noch an den zipfeln will 
nagen Fıscnart Garg. 82". 
wer zu hoch fliegen wil, felt zuletzt gar in dreck. 


Ererıng 3, 551. 

einem hörer an der wand 

gibt man einen dreck in die hand Perni Sprichw. Tiij. 
er meint sein dreck sei muscate. aus Henısch 745. 746. er 
will könig ‘oder dreck sein victor aut victus, wir sind alle 
eines drecks ab uno omnes principio sumus et idcirco ne 
efferamur. zwischen zweien stülen mit dem hindern im dreck 
sitzen. sich mit: dreck waschen, sich mit kolen weisz machen. 
ich hab kein prophetendreck gessen Davus sum, non Oedipus. 
der dreck musz den misthaufen mehren, das ist, gleich ge- 
sellet sich zu gleichem, ein unflat zum andern. ein dreck 
weschet den andern ab. kindes will ist eines dreckes wert, 
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wenn man zu viel auf einen bissen nimpt, so bricht er und 
felt wol gar in den dreck. wem dreck wol gefelt, der ist 
nicht ehren wert. aus Kırc#norEr. es ist nichts, wenn einer 
aus einem armen hintern einen reichen dreck scheiszen will 
249. man mags anfangen wie man will, so musz man sieben 
pfund dreck zum jahr fressen 253. aus Sınnock. der hat 
seinen dreck nicht weggethan, der ihn unter sein fenster fegt 
1695. wenn der dreck mist wird, will er gefahren sein 1697. 
er denkt nicht dasz dreck sein vetter ist 1698. 


wenn es schneit in den dreck, 
so friert es dasz es bäckt 1700. 


wenn es friert in den dreck 
ist der winter ein geck 1701. 


i in den dreck. 
Soroh maniiräher weg 1702. 
in Nürnberg sagt man, wenn jemand bei einer unlernehmung 
Zu glücklich aiei ist, sich auch wol lächerlich gemacht 
hat, er hat dem dreck eine maulschelle gegeben d. h. er ist in 
den dreck gefallen Frommann Mundarten 3,358. Sımnock 1696. 

9. der überrest der bei dem auslassen der bulter surückbleibt 
(s. schmalzdreck), bei dem auspressen der wachsscheiben im 
tuch oder beulel (s. immendreck). 

10. im hültenwesen der kupferrauch, wenn er, zerstückl und 
mit warmem wasser übergossen, mil eisernen haken durchein- 
ander gezogen wird. $. heiden ver, 

DRECKAMSEL, f. in der Wetterau ein schmutzig aussehender 
mensch, einer der den schmutz liebt, weil die amsel' ihr nest 
inwendig mit erde (dreck) ausbaut WEIGAND. ; 

DRECKAUFSTÖSZIG, adj: wann es sich begab das er zornig, 
rasend, hirnbrünstig, treckaufstöszig, unsinnig ward Fıschaat 
Garg. 111°. 

DRECKBANKHART, m. schellwort. treckbangart Fıscnanr 

rg. 197°, 

SORECKBARTHEL, m. in Sachsen und Thüringen gebräuch- 
lich, gleichbedeutend mit dem folgenden. 3% 

DRECKBATZE, m. scheltwort für einen unreinlichen men- 
schen der koth und schmuz an sich hat; s. batze. von sol- 
chen dreckbatzen Fıscnanr Garg. 50°. bei ROLLENHAGEN heiszt 
der froschkönig Dreckpatz Froschm. Bv2. Fıscharr sagt auch 
du mein treckbatzends gesind Groszm. 55. ü 

DRECKBÄTZEL, m. dimin. von dem vorhergehenden. $ bisz 
mich die galgenschwengel mit samt dem gerbenhäferl in d’rinne 
geworfn habn und noch oben drauf mit treckbätzel keyt habn 
Scuwase Tintenf. B3’. in Giessen sagt die muller zu dem 
kind das sich beschmutzt hat du dreckbitzel! 3 nk 

DRECKBATZIG, adj. sie (die gute frau) ist nicht raszzüngig, 
tachtropfig, widerbeflsam, aufruckig, adelstolz, treckpatzig, 
schmäh, zornkäuig u. s. w. Fıscnant Garg. 75°. die treckbatzige 
zwerglin inen wider landlich gastrecht und gastınäszig land- 
recht die eier stürmen und zerstören 196°. ; t 

DRECKBAUM, m. stinkbaum, kotbaum sterculia, ein aus- 
ländischer baum, dessen blülen übel riechen. 

DRECKDORF, n. wo die siraszen kotig sind; s. dreckstadt. 

dreckdorf, speckdorf Sımnock Sprichw. 1699. 


DRECKELEN, 1. im kot spielen, von, kindern. der kleinste, 
ein zweijähriger junge, war bald beim brunnen, bald beim 
weiher, denn südle und dreckele ist allen kindern angethan 
Jeren. GoTtneLr Schuldenbauer 42. 2. trändeln, elwas langsam 
thun STALDER 1, 301. 3. nach dreck slinken STALDER 1, 300. 
4. zolen reiszen Scunin Schwäb. wörlerb. 139. - 

DRECKELER, m. wie trändeler, der nicht fertig werden kann, 
der die arbeit hinzieht Schmp 139. s$. drecken. . 

DRECKEN, schmutzige arbeit verrichten, in Leipzig dreckern, 
z.b. beim reinigen des zimmers. dann auch unreinigkeit, eiter 
absondern, das auge dreckt Toswer 150°. es dreckt es ist 
schmulziges welter, a und schneit untereinander StAL- 

. s. bedrecken. 

PFDRECKEN. ziehen, sich wohin begeben, mhd. trechen und 
trecken, altfries. tregga Rıcntnoren 1093', niederd. und niederl. 
trekken, dän. träkke, franz. trainer. das mhd. starke verbum 
trechen ist, zumal in den zusammenselzungen betrechen, zer- 
trechen, nicht sehr selten und lebt in Schwaben in verschie- 
denen bedeutungen noch fort (Scunın 137), das aus dem niederd. 
eingedrungene schwache verb. trecken gebraucht WoLFRam öfter 
(die stellen sind Ben. 3, 90 angegeben, wozu noch Wilh, 115, 4 
gehört), sowohl intransitiv, gehen, sich begeben, als transiliv, 
fortzichen, schleifen. sonst zeigt es sich nur bei wenigen. 
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$ 
dem riche ze dienste her trecken Lohengrin 380, 10. | i 
die fürsten er bat ze einem hove trecken 744, 10. l 
(sie) begunden in ze walde drecken Morolf 2, 1539. } i 
zuweilen im 16len und 1Tten jahrhundert, als den zustuft, zu- 
setzt und zugenzt man solche gewunnene wende, das man 
sie fort drecken und zu tage ausfödern könne Maruss. 139°. 


| 
\ 

\ 
W 

5 

wenn herren sich reufen und trecken, h 
müssen die bawrn ihr hahr darstrecken. t 
RorLeNaacen Froschm. Viij. 


wer ein biszgen französisch weisz, der siehet wie er seinen j 
versionskarn anspannet und seinen caball durch dicke, durch : f 
dünne derer ihm unergründlichen wörter dräcket Cnr. WEISE JE 
Lustredner 103. jetzt ist es aus dem hochd. wieder verschwunden. Ti 
Ist das wort in verbindung zu bringen mit dem lat. trahere 
und dem griech. roeyeıv laufen, rennen ? hängt es zusammen mit | 
tragen ferre? beide begriffe können leicht in einander übergehen. 
das ags. dragan, engl. to drag, altnord. draga heiszt ducere, 
trahere, und das dän. träkke ist mit drage gleichbedeutend. IE 
DRECKENTHAL, n. bildlich für hölle. Ik i| 
f 
f 
} 
| 


i 
f 
mücken raupen die alls beschmissen | 
werdn auch ee mitona N 
i eckenthals brennenden mis ' 
da > teufel cloaken ist RoLLEnHAGEN Froschm. Lv. ji 
i 
Í 
I 


DRECKFALKE, m. falco communis. 

DRECKFARBIG, adj. aber bei diesem schönen wetter kann 
man auch in einer morgenstunde mehr geisteswerk verrichten 
als in den vergangenen kalten windigen dreckfarbigen tagen 
in vier und zwanzig WıErann in Mercks briefsammlung 2, 145. Jig 

DRECKFINKE, f. ein scheltwort, wie dreckvogel 4. eine der |! 
zu Hanswursts hochzeit eingeladenen personen in GöTuEs (unge- 1 

tem) verzeichnis derselben. Jf 
EE m, bildlich ein scheltwort, solche leute | 
(afterredner) sind rechte sew und dreckfresser Lurnen 4, 530°. 

DRECKFUHRE, f. vehes stercoris STIELER 412. | 

DRECKFÜHRER, m. der den kot in karren wegführt, franz. f 
boueur. bildlich, und ich unschuldiger man mus also des l 
teufels dreckfürer sein, ich wölle oder wölle nicht Luruer 
3,382. s. dreckkärcher. a l H 

DRECKGUSZ, m. dreckröhre, canalis Henıscu 745. niederl. | | 
dreckgoot. | 

DRECKHAFT, adj. luteus STIELER 346. f ; } 

DRECKHAHN, m. wie dreckkrämer, upupa, weil er sein nest F] 
aus kot baut. dreckhan kothan avis obscoena Henısch 745. N 

Ä 201". agy 3 fi | 
M DRECKHAMMEL, m. ein mensch der sich unreinlich hält, 
alles besudelt Bern Deutsche sprache in Posen 42. man hört il 


; S j 
ee andern orlen, in Hessen, Sachsen. s. dreckmalza ECHMANG MN hot, es egalis W 


i 
$ 
h 

DRECKHAUFE, m. aufgehäufter, zusammengekehrter kot. otte . Pe T wo. He si 

niederl. drekhoop. ' 
An EN Pakina WoLermuT 1, 125. f 

DRECKHAUS, n. häusle, heimlich latrina Henısch 745. f 

s. abtritt. 
was sol ein dreckhaus on gestank? Erkrıng 2, 532. 

DRECKHERR, m. rei stercorariae praefectus STIELER 810. 

DRECKHIRTE, m. scheltwort in Fıscnarts Garg. 197°. 

DRECKICHT, adj. und adv. kotig, mit kot beschmutzt, be- 
spritzt, unsauber, unrein, wie dreckig. do hub es an zu regen 
(regenen) stetes regens achte wochen. und wart also tief und 
dreckecht das man 6 adder 7 pferde muste vorspanne Konnan | 
Storıe Thüring. chronik 181. ganz müd, nasz und dreckecht J 
Kırcunor Wendunm. 143". ein weit, dreckicht, katicht, tief, 4 
nasz feld ders. Milit. discip. 131. dreckicht coenosus, lutosus, $ 
sordidus Srieren 346. RävLeIN 201%. $. drecRlicht, : 

DRECKIG, adj. und adv., wie dreckicht, niederd. drekkerig } 
Brem. wörterb. 1,245. niederl. drekkig. dreckig coenosus Da- i 
syrop. 316°. dreckiges wetter das die straszen kolig macht. 
dreckig machen inquinare, conspurcare Frisch 1, 304°. ein | 
dreckiges (schimpfliches) ende KINDLEBEN Studentenlexicon 63. | 

su.hob'n mer halt, ans ln | | 
gor kipsaU monge ginama ged. 3, 38. | f 

ichwörter, dreckiger fusz find allzeit etwas Heviscu 745. 
ae der Piger den stecken am dreckigen ort | k 
nehmen (den schaden leiden), das andere mal der schuldner 2 
Jerem. Gortueır Schuldenbauer 355. 


DREULPATSCHE, f. mir spluh keinu melor 
node Komm, du 
rekatha Bernina} 


U Dr bin old d 
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DRECKKÄFER, m. scarabgeus siercorarius Frisch 1, 204". 
Nennicn. franz. le fouille-merde. 

DRECKKALT, adj. kalt bei schmutzigem welter, ohne dasz 
es friert, wofür die Preuszen sagen mottkalt, von mott gassen- 
dreck AneLunNcG 1,1404. eiskalt TosLen 150°. s. drecknasz. 

DRECKKANTE, f. wie drecksaum. 

DRECKKARREN, m. dreckwagen, auf dem der siraszenkot 
weggeführt wird Frisch 1, 204". 

DRECKKORB, m. franz. panier. ebenso 

DRECKKÜBEL, m. 

DRECKKÄRCHER, m. wie dreckführer. 

DRECKLEIN, n. dimin. von dreck. 

ihr störch und schwalben, grobe spatzen, 

euch soll ich nimmer hören schwatzen ! 

lieb däucht mir jedes drecklein itzt, 

damit ihr ehrlich mich beschmitzt. 

Ep, Mörike Thurmhahn. 

dreckel mit nichts bestreut gar nichts Weinnoro Schles. wörterb. 
15°. uneigentlich, ein kleines, nichtswürdiges ding oder person. 
si ist e hochmüetiges dreckli taugenichischen Tosıen 150°. im 
niederd. ein schimp/wort, een olden drekel ein alter unnülzer 
mensch Brem. wörlerb. 5, 354. 

DRECKLICHT, adj. wie dreckicht. meine rechnung ist 
jetzunder etwas drecklicht: ich musz sehen wie ich sie ein 
wenig durcheinander conjungire Ped. schulfuchs 80. 

DRECKLILIE, f. asphodelus luteus. die drecklilie, die gelbe 
gold- oder asphodillwurzel J. Paur Siebenk. 3, 211. 

DRECKLOCH, n. kotlache, schlammgrube. 

DRECKLÖTER, m. 

dem goldschmid gleich zu einer schand 

nennt (er ihn) einen drecklöter darumb H. Sacus 4. 3, 58°, 

DRECKMATTE, f. fuszmalte, auf der man die füsze abputzt, 
engl. footbear. 

DRECKMATZ, m. ein unreinlicher mensch Benno Deutsche 
sprache in Posen 45. s, dreekhammel, drecksau. 

DRECKMERTEN, m. der sich gern im kot herumwälzt Kinn- 
LEBEN Studentenlezicon 63, vergl. dreckbartbel. 

DRECKNASZ, adj. durch und durch nasz. Studer 1, 301, 
so auch dreckmusnasz Tosen 150. vergl. dreckkalt. 

DRECKPATSCHER, m. der im kot geht STIELER 1417. 

DRECKREGEN, m. der die wege kolig macht StieLen 1616, 

DRECKRÖHRE, /. wie dreckgusz, schlammröhre. 

DRECKRÜTTLER, m. römische vogelschawer und aruspi- 
eische dreckrüttler Fıscuant Groszm. 6. 

DRECKSACK, m. 1. der menschliche leib, der madensack. 
den drecksack, den leib, mit einem gürtel binden Pauri 160°, 
wie kanns immer sein dasz du dich nicht gescheut hast deinen 
stinkenden drecksack und aufenthaltung alles unflats in meine 
gegenwart zu bringen? Simplieiss. 2, 387. s. dreckwanst, 
2. der mensch selbst. ah, was wöllen wir armen drecksäcke, 
maden und unflat für dem rühmen, der gott schöpfer ist 
bimels-und erden? Lurnen 8, 51°. 8, ein schmulziger mensch, 
zumal wenn er den schmutz liebt. er ist von kind an ein 
drecksack gewesen. 4. drecksäcke pl. die speierlinge, früchte von 
sorbus domestica, vielleicht weil die beeren sonst gegen durch- 
jall und ruhr gebraucht wurden (s. Apam Lonıcerus Kräuter). 
67°), vielleicht auch weil die früchle erst morsch werden müssen, 
bevor man sie genieszen kann. 5. in der Welterau wird dreck- 
säck auch als name des baums gebraucht, für drecksäckbaum 
Weıcann. drecksäcke pl. sorbus sativa, legitima Nemnıcıı, 

DRECKSAU, /. 1. sus lutulentus. 2. ein schimpfwort für 
einen unreinlichen menschen, eine schmulzige schlampe, s. dreck- 
hammel, dreckmatz. 

DRECKSAUM, m. wie dreckkante, kotrand der sich beim 
gehen auf nassen wegen an frauenkleidern unten ansetzt. 

DRECKSCHLAUCH, m. uneigentlich wie drecksack, der unter- 
leib, alvus. 

wenn ich die salb streich an seinn pauch, 
dem fegt sie innen seinn dreckschlauch. 
Fastnachtsp. 168, 26. 

DRECKSCHLEUDER, f. in Sachsen und Thüringen wie in 
Schlesien sayt man ein maul wie eine dreckschleuder Wern- 
noLD Schles. wörlerb. 15. ihr maul geht wie eine dreckschleuder, 
sie raisonniert, schwadronniert, schimpft meisterligh. die kinder 
machen sich mitlelst emes löffels dreckschleudern, ein spiel- 
zeug womit sie schmulz und kot werfen. das ist nachahmuny 
von einem groszen instrument der art, das man früher bei be- 
lagerungen verwendete um erde schlamm und kot zu werfen. 
von zünkischen eheleuten, die hat der teufel mit der dreck- 
schleuder zusammen geschmissen. 
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DRECKSCHLÜNDIG, adj. uneigentlich ein schellwort, 

du loser, dreckschlündiger mann H. Sıcas 2. 4,33°, 

DRECKSCHNECKE, f. die larve des lilienkäfers die sich 
mil ihren eigenen unrat bedeckt und herumkriecht NEmnıch 
Würterb. 113. 

DRECKSEELE, f. bildlich eine gemeine und niederträchlige 
denkungsarl. die Kielmansegge hat von N. gesagt dieser hätte 
eine dreckseele Görse und Werther (1854) 89. so wollt ich 
doch dasz du im kloak ersticktest, dreckseele du! ScuiLter 121. 

DRECKSTADT, f. deren straszen kotig sind, daher bei Cäsar 
Lutetia Parisiorum. dann eine unbedeutende, schlechte stadt. 
es hat dennoch schöne heuser hie. Wittemberg ist eine rechte 
dreckstadt gegen Leipzik Aıuerus widder Jörg Wilzeln K6". 
s. dreckdorf. 

DRECKSTÄDTLEIN, n. das (dasz) nu anfahen etliche jun- 
kern; stedte, ja auch kleine dreckstedlein, dörfer dazu, und 
wollen. iren pfarherrn und predigern wehren das sie nicht 
sollen auf der canzel die sünde und laster strafen Luruer 
Vermanung zum gebet wider den Türken (Wiltenb. 1541) Bi", 

DRECKSTAT, f. sterquilinium, cloaca Voc. incip. teut. d4. 

DRECKSTÄUBCHEN, n. was man sehr prächtig sonnen- 
stäubchen nennt, sind doch eigentlich dreckstäubchen Licn- 
TENBERG 193. 

DRECKSTEIN, m. wie stinkstein Neunıch. 

DRECKTRANTSCHEN, im kot herum palschen. zum mist- 
laden und drecktrantschen war ich gut genug Cua. Weise 
Betrug 41. s. trantschen, -daher 

DRECKTRANTSCHERIN, f. scheltwort Cur. Weise Redner 91. 

DRECKTRETER, m. pl. stiefeln, engl. beater-cases. 

DRECKVOGEL, m. 1. der geier aus Brasilien oder Mexico. 
2. der strunljäger stercorarius longicaudatus, franz, chasse- 
merde. 3. uneigentlich in Holstein der frosch, auch schmutz- 
vogel genannt Grota Quickborn 287. 4. in der Wollerau ein 
schmulziger, unredlicher mensch, ein rankesüchtiger, stänker, 
verläumder. mit dem dreckvogel kann man nicht umgehen. 
das ist ein rechter dreckvogel der nichts lieber thut als die 
leute an einander hetzen WEIGAND. 

DRECKWAGEN, m. wie dreckkarren. unter den mennoniten 
wurden die sogenannten gelinden ihrer mindern reinheil wegen 
von den strengen schimpflich dreckwagen genannt. 

DRECKWANST, m. wie drecksack, scheltwort, kans auch 
wol müglich sein, dasz du dreckwanst dich deines begangenen 


schelmenstücks nicht schämest Simpliciss. 2, 387. K,2,561 dv. 


DRECKWEG, m. via lulose STIELER 2455. 
DRECKWEICH, adj. 

mein herr d’apt, legt sie (die birnen) in ein stro, 
so werden zwischen hie und lichimessen 


dreckweich, alsdena mügt irs wol essen H, Sacus 3. 3, 60%, DREC KWE 
DRECKWETTER, n. das die wege kotig macht STieLEr 2462. Hak we 


DRECKWINKEL, m. ein abgeleyener winkel, eine ecke, wo 
sich unral sammelt, überhaupt ein unreinlicher ort. 
DRECKWURM, m. vermis stercorarius Henıscu 745. 


DRECKZACK, m. mistgabel Siegfried v. Lindenb. 1, 346. DREELEN 4 
DREFFEN, succusare, aus der niederd. form draven traben riick 


entstanden, erschütteln wie die hart trabende rosz den reutern 
thun Heniscu 2297. s. drafen. 

DREF DREFSE, s. tresp trespe. vergl. draspe, 

DREGANKER, m. Beır 150. s. drachenanker, 

DREGGEN, aus dem grund des meeres, eines flusses, gra- 
bens, brunnens elwas hervor holen, heraus heben mit dem suchtau, 
dem erdräumer, der scharschaufel, franz. draguer, enyl. to 
drag, to sweep to bottom Beir 150. 

DREGHAKEN, m. ein haken, ein vierzackiger anker auf 
schiffen von niedrigem bord und auf galeeren, womit man über 
bord gefallene sachen auffischt, franz. risson, engl, creeper 
Beıt 150. 

DREGTAU, n. im seewesen ein starkes lau, womit man einen 
verlorenen oder gekappten anker aus dem meeresgrund herauf 
ziehl, franz. drague. 

DREHBAHN, f. wie seilerbahn, der lange ebene platz auf 
welchem die seiler ihre seile drehen und schlagen, niederd. 
repelbaan Brem, wörlerb. 3, 481. 

DREHBANK, /. dän. dreiebänk, dreierbänk. 1. drehebank 
scamnum versatile, monopodium STIELER 93, jeder mit einem 
drehrade versehener werklisch, um die darauf befindlichen dinge 
umzudrehen und zu bearbeiten; s. drehlade, drehmaschine, 
drehstuhl, drehtisch, drehwerk. vergl. SCHEUCHENSTUEL 58. 
2. soviel als drechselbank Frisch 1, 205°, s. drehstuhl, drehtisch. 
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DREHBANKGESTELL, n. 

DREHBAR, adj. was sich umdreht, versatilis. Fichte, dieser 
Polyphem mit einem auge, noch dazu schwer drehbarem J. Paur 
Nachdämmerungen 94. 

DREHBASSE, f. geschütz das in einem gabelförmigen eisen 
hängt, nach jeder richlung kann gedreht werden und meist auf 
schiffen gebraucht wird, aus dem niederländ. draaibasse, franz. 
pierrier, engl. swivel-gun. obgleich seine artillerie gröszten- 
theils in ein paar drehbassen zum salutieren bestand Lich- 
TENBERG 4, 155. bildlich, der wolriechende narr schosz mit 
der linken hand die drehbasse eines silbernen joujou J. Paur 
Hesperus 2,145. vergl. donnerbüchse, 

DREHBAUM, m. 1. ein wagerecht liegender, auf einem pfahl 
beweglicher baum, womit man pferden und wagen den weg ver- 
sperri, der aber fuszgänger nicht hindert, die einer nach dem 
andern durchgehen können. hat er die gestalt eines kreuzes, 
so heisst er drehkreuz, hat er mehrere arme, drelihaspel. 
2. drähbaum ein baum den man fürschiebt für die thür, obes 
versalilis Henısca 741. 3. im seewesen eine kleine, runde, an 
beiden seilen zugespitzte sparre, die auf den schiffen als hebel 
dient, franz. tresillon, engl. crab-bar. 

DREHBOGEN, m. ein bogen von stahl mit zwei enden, zwi- 
schen welchen eine senne gespannt ist, womit die drechsler 
drechseln und durchbohren. franz. archet, engl. drillbow. s. drill- 
bogen. 

DREHBOHRER, m. windelbohrer, traubenbohrer, brustleier, 
der an einem gekrümmten holz oder eisen umgedreht wird, 
franz. vilebrequin, engl, drill-bow. 

DREHBRET, n. wie drehbank, drehtisch. andere schwitzen 
am drehbret, wollen neue verfassungen und sitten schnörkelen 
Fa. MüLLER 2, 21. 

DREHBRÜCKE, f. dän. dreiebro, deren joche auf rollen 
stehen und die sich der länge nach halb auseinander thut, so 
dasz jede hälfte an das ufer sich anlegen läszt. oder eine 
brücke deren mitlelstück auf einem bolzen ruht, vermiltelst 
dessen sie sich umdrehen lässt, so dasz ihre enden in die 
quere stehen und bemastelen schiffen den durchgang gestalten. 

DREHBRUNNEN, m. aus welchem das wasser durch einen 
schöpfeimer, dessen seil über ein rad laufl, gezogen wird. 
drehebrunn STIRLER 253. 

DREHDOCKE, f. womit der bohrer in der bohrmühle in be- 
wegung geselzt wird, franz, manche à tarière, engl. puppet 
Beit 151. der bohrer wird mit einer drähedocken eingeschlos- 
sen Hongere 1, 72°. 

DREHE, f. ort, punct, wendepunct. um die drehe wars Wern- 
Horn Schles. wörterb. 15, auch in Leipzig. es ist hier in der 
drehe in der gegend, wenn man die stelle, den ort nicht genau 
angeben kann Bennn Deutsche sprache in Posen 43. so auch 
umdrehe. vergl. schöpsdrehe. 

DREHEISELEIN, n. dimin. von dreheisen. ein kleines dreh- 
eiselin tornile Henıscn 741. 

DREHEISEN, n. wie drechseleisen, drehmeiszel, niederl. 
draiyzer. dregisen lornus, est ejus ferrum Voc. incip. teut, dA. 
drägeisen dräyeisen Dasyron. 247°. 316°. ring (gering) träyeisen 
das subtile arbeit machet Maarer 405°. dräheisen dreeisen 
dreebeiszel tornus, instrumentum quo ebur el ligna in orbem 
acla poliunlur Henisca 741. 746. dräeisen Räoram 199°. bild- 
lich. wiewol Aristoteles 8 Ethic. auch ein andere ursach an- 
zeiget warum sie (die müller) die kinder heftiger lieben, nem- 
lich dieweil sie derselben gewis sind, aber die männer wänen 
und meinen, daher die töüchter den mütern zu kirchen vor- 
gehn, aber die sön dem vattern nach. auch meynt Wilhelm 
Benedict in seiner repetition C. Reinut. es geschech darum, 
weil die muter die materi, die vätter aber nur die form mit 
irem träheisen darzu geben und, wie Galen sagt, auf der 
eithar schlagen Fıscuant Garg. 67°. s. drehstahl. drille 2, 

DREHEN [drühen], im kreis bewegen, ahd. dräjan trähan 
in kiträbit Grarr 5, 238. mhd. drejen, zusammengezogen dræn 
Ben. 1,387, niederd. draien dreien Brem. wörterb. 1,238. 244. 
niederl. draien, ags. präwan, engl. throw, dän. dreie. im mhd. 
laulel das prāt. dräte drete, das part. prät. gedrät gedræt, 
selten ist die starke form gedrän: in der Welterau sagt man, 
mach einer bemerkung Weıcanos, noch heule dröt und gedröt. 
in dem islen und 16len jahrhunderi trawen Vocab. predic. 
Ddiiij, dräjen Dasyron. 247°. 316°, träjen Maaten 405‘, dregen 
Voc, incip, teut. d4, tregen Keısenspeng Bilger 54°, im titen jahrh, 
draen gedräet Schöxsıeoen L3. drähen dreen dreien, gedräet 
Hesisch 740. wegen des übergangs von j in g und w ist 

N. 
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Gramm. 1, 435. 436 nachzusehen. im 1Sten jahrh. ist hund das 
unorganische e für ä entschieden. das lat. tornare, torquere, 
mit verselzung des r, gehört hierher, ital. torcere, franz. tordre. 

1. transitiv. a. umdrehen, im kreis um einen miltelpunct, 
eine achse bewegen. man dreht den bratenwender, das rad. 
der elefant kann die (walze der) orgel mit dem rüssel drehen. 
trajen wenn man spinnt torguere slamina digilis MAALER 405°, 
die spillen traien fusos torquere das. 

wenn der sturm x 
heulend staub in finstre wirbel drehe Ew. v, Kurısr 1,132. 

eine vom bischof in partibus gedrehte zwirnmühle J. PauL 
Holzschnilte x, 119. 


was sich liesz im stillen 
drehn zu pillen Rückert 231. 


frisch, o mädchen, dreht das rad (spinnrad) Voss 4,238. 
silberne spindeln drehen MöRrıka Ged. 61. 
laszt sie (die lüfte) wehen von morgen und abend, 
meine leere mühle zu drehen 23. 

den bohrer drehend ein loch machen, ein loch drehen. 
pohenedaat sei die hand 

ie solch ein loch durch dich (wand) thät drehen. 
RYP, 1,738, 

düten drehen das papier zu dülen drehen. 

b. bewegen, wenden, mit näherer bestimmung. die windmühle 
nach dem wind drehen. drähen umbwenden umbkeren He- 
nisch 740. den hals rechts oder links drehen. er drehte den 
kopf mehrmals zurück blickte rückwärts. die augen hin und 
wider, hin und her drehen Henıscn 740. STIELER 329, 

den wer nicht schiert, der wird geschoren, 
sobald er nur den rücken dreht (sich umwendet). GÜNTHER. 
den wagen drehen Steimpach 1,187. er drehte seine augäpfel 
gewaltsam auf die blätter nieder J. Paur Hesperus 1, 106. 
wenn Otto es gesteht, 
dasz seines vaters wink sein schwert nach dir gedreht. 
J. E. Scuuaceı. 4, 39, 

c. winden. zwei fäden zusammendrehen contorquere. etwas 
krumm drehen, entzwei drehen. ein fest gedrehtes seil. eine 
gedrehte granne (arista tortilis) ist schneckenförmig seilwärts 
gedreht, einem das schwert aus der hand drehen. die kälber 
laufen nicht, man trähe ihnen dann den wadel (schwanz) 
Fısenarr Garg. 101". man zeigte mir dabei den unterschied 
zwischen links und rechts gedrehtem garn Görme 23, 52. 


in dir kann Flora nach begehren 

sich tausendfache kränze drehn Ranten. 

kannst du von veilchen dir im lenze, 

im herbst von astern späte kränze 

auf einem stillen dörfchen drehn? Göckınex 1,180. 2,86, 

strohkränze drehen J. Paur Siebenkäs 3, 228. bildlich. 

einen liebeshandel 

gut einzufädeln, fein zu drehen Gorten 1, 77. 

d. tanzen. ein weibsbild auf dem tanze, in dem tanze drehen 

StıeLer 328. STEINBACH 1, 287. 
und wird auch kein schleifer, kein walzer Fan 
so drehn wir ein sittiges tänzchen Görue 1, 138. 
gewöhnlicher ist sich drehen; s. 2, h. 

e. bildlich, einer sache eine andere richtung, gestalt, wen- 
dung, deutung, auslegung geben, aber gewaltsam und nicht in 
gulem sinn. eine sache drehen und wenden, zu seinem vor- 
theil. das recht drehen es auf ungerechte weise deuten, mis- 
brauchen, wie verdrehen. die gewaltigen raten nach irem mut- 
willen schaden zu thun und drehens wie sie wollen Micha 


7,3. es ist maniger scharfsinniger und doch ein sclalk und i; € 0 


kan die sachen drehen wie ers haben wil Sirach 19,22. 2i 


Konrad sprach *ein kaiserwort 
soll man nicht drehn noch deuteln® Börcra 26", 


tournüre kaum reden J. Paur Flegeljahre 2, 39. 
drehen freilich 
lüszt sich alles Il. v. Kuzısr 1, 51. 
2. sich drehen. a. im kreis sich bewegen, sich umdrehen. 
WOLFRAN sagt aair P 
v e; 

e E S r E On 
die erde dreht sich mit groszer geschwindigkeit um ihre axe 
Steinwach 1, 287. er drehet sich wie ein mülstein Stierer 
328. der himmel dreht sich um die erde herum 329. 


wo sonst kein hraienwender schwirrt, 

da dreht sich heut ein has am feuer” Göckink 1, 201. 

wie wenn die erde kreisz’, zerberstet, dampf und fammen 
in wirbeln sich gen himmel drehn Cur, PRL, Weisze. 


Lolyetenlebu en Tobi, \ Er 
gott, wie fein werden sie alles drehen, sagte er sich, und vor Orehetenldre ve af N. ar München 3BL IR 


gain Fühlen Tolon are ANAR toil 


Rre UE Didu {tr 
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augen welche sich wie feuerräder drehten Gorren 1, 259. 


so wie im sumpf sich drehet ein bläulicher schwarm der 
libellen Voss 2, 196. 


wie hehr sich millionen himmel 
um millionen sonnen drehn ders. 


sorglos wie sich die stern am himmel drehen, 

Lenau Neu. ged. 244. 
uneigentlich. drehe dich nicht lange und geh fort quid mo- 
raris? feslina StigLer 328. STEINBACH 1, 287. 

heil der schönsten aller stunden, 
die sich um dein leben drehn Bürgen 12*. 
mit wenig witz und viel behagen 
dreht jeder sich im engen zirkeltanz, 
wie junge katzen mit dem schwanz Görme 12, 107. 
die artigen gesänge (in Erwin und Elmire) worauf sich alles 
dreht (die hauptpuncte, cardines), bleiben alle (in der neuen 
bearbeitung) wie natürlich 29, 83. 
b. sich winden. 
entzückt der schöne sternenkranz, 
der sich um ihren scheitel dreht, 
nur sie Voss, 

c. sich fort machen, sich entfernen, aus vorsicht, klugheit, 
unbemerkt, sich drücken. sich ausdrehen (oben 1,845), sich 
aus dem staub machen. in Baiern sich dräen ScCHMELLER 1, 408, 
in Östreich sich drahn Casterri 112. hat sich mit aller schalk- 
heit durch die lande gedrehet Lurnen Briefe 5, 640. 

bevor mein aug und füsz sich aus dem lande drehn, 

Güntuen 1121. 
darnach lauf ich den schelmengank 
und kan mich dregen ausz dem stank. 
Munner Schelmenzunft 20°, 
und werd mich drehn zum thor hinaus Reaven Klag 12, 
die Nledermaus 

von andern vögeln drähet sich ausz Warpis 27. 
er hat sich hinausz gedräet eripuit, subripuit se, erepsit 
ScnönstLeder L3. 


und wer den por wil sein gefreit, 
der drehe sich aus zu rechter zeit Evegnine 3, 237. 


d. sich umwenden, einer andern richtung folgen. wir gien- 
gen erst gerad aus, dann drehten wir uns rechts. er verliesz 
uns und drehte sich links. du must dich mit der last dreen, 
sonst kanstu nicht zur thür hinaus Hexıscu 740, 

nachdem sich der wind einmal drehte Mönrıze Idylle 100, 
wneigenllich, sein glück dreht sich wunderlich in der welt 
illius forluna mirum in modum rolatur STIELER 328. 

e. im drehen sich forlbewegen. 

spielst du mit schussern, das kügelchen rollt, 
dreht sich zur grube so wie du gewollt Graes 4, 140. 

f. sich drehen und wenden allerlei versuche machen, etwas 
zu erreichen, sich aus einer verlegenheit, mislichen lage zu 
ziehen. wie sie sich auch drehen und wenden, sie erlangen 
nichts. 


er dreht sich links, er dreht sich rechts, 
der zopf der hängt ihm hinten Cuamisso Ged. 100. 


g. um etwas als hauptsache sich handeln; s. drehpunct. 
es dreht sich immer um den &inen punct, ich soll leben wie 
ich nicht leben mag Görne 8, 213. und was die unterhaltung 
betraf, so drehte sie sich fast gänzlich um die verhöhnung des 
gegenwärtigen, freilich nicht sehr aufgeweckten menschen 24, 265. 
ein trauerspiel das sich um verbrechen drehte Kuıncer 10, 151. 

h. tanzen. 

lasz sie sich drehen und lasz du uns wandeln Görse 1,30. 


zween banpitummler tanzten im kreise 
wie der gesang begann und drehten sich in der mitte. 
Voss Odyssee 4, 20, 


siehe wie schwebenden schritts im wellenschwung sich die paare 
drehen! den boden berührt kaum der geflügelte fusz. 
ScuiLLen 85^ 


zum tanz berauschend sangen helle geigen, 
die schöne jugend drehte sich im reigen Lenau Neu. ged. 214, 


dann beim spiel von zauberglocken 
drehn die schwestern sich im tanz Mönık Ged. 204, 


3. intransiliv wie sich drehen in seinen verschiedenen be- 
deulungen. 
a. sich im kreis drehen. 


$ É die sterne 
die unter deinen füszen drehn Harten 165, 


je mehr man kennt, je mehr man weisz, 
$ erkennt man ‘ales drelit im kreis’ Görkr 4, 385 
ein kalter kalter verzehrender schweisz lähmt mir jedes glied. 
es dreht mir alles vorm gesicht 8,155. 42, 215. 442. 
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aber sag mir ob wir stehen 
oder ob wir weiter gehen? 
alles alles scheint zu drehen, 
fels und bäume die gesichier 
schneiden, und die irren lichter 
die sich mehren, die sich blähen 12,205. 
der sein ganzes leben den sternhimmel über seinem haupte 
drehen sieht 50, 49. 
stäubchen in der sonne drehen Gorrer 1, 55, 
soll Zeus dem starrsinn eines weibes wohl 
planeten drehn und sonnen stillstehn heiszen ? ScuıLuer 18. 


es dreht, es stürmt der wind und schneeflocken wirbeln in der 


luft. 
frau Venus, wie man weisz, 
pflegt nicht fernab zu sein. es friere noch solch eis, 
es drehe, wie es wil, sie läszt sich nichts erhalten (abhalten), 
reist ihrem buhlen nach, versperrt den lahmen alten. 
Fıeuing 165. 
wenn der eurische nordost 
in die hohlen dächer pfeifet, 
und es umm die thüren reifet: 
wenn es dreht und Nlocken schloszt, 
dasz wir Tast nicht ohne grauen 
für das kalte fenster schauen 221. 
b. wirbelnd sich fort bewegen. 
wirbelchen drehn mit ihm (dem strome) fort Krorstock 2,90. 
c. sich umwenden. die pferde können hier nicht drehen. 


und lang (erzählt Silen) indesz nach ihrem jder Hebe) strausz 
am busen. 
sie schreit, als hätt ich ihr wer weisz was angethan, 
dreht sich zurück und schlüpft (das estrich schwamm im weine, 
war glatt wie eis), kurz eure arme kleine 
schlüpfi im drehn, glitscht rückwärts aus und fällt. 
WieLAann Juno und Ganymed v. 266 folg. 
Thoulouse liesz unverrichteter dinge seine schiffe drehen und 
segelte wieder rückwärts ScuitLen 843. wo er sich nach einer 
kurzen erholung mit neuen truppen verstärkte und dann plötz- 
lich nach Schlesien drehte 913. 
d, tanzen, besonders den dreher. 
ich liebe den tanz mit schwärmerei. 
versprechen sie mir, wenn etwa eine der feen 
den spasz mir macht, ein stündchen oder zwei 
mit ihrer dienerin zu drehn, u. s. w. WieLanp 4, 45, 


da drehten die pärchen allzumal, 
ein jedes mädchen mit seinem wicht 3, 190, 


da hört ich geigen, pfeifen, 
die fenster glänzten weit, 

dazwischen drehn und schleifen 

viel fremde fröhliche leut Eıcuennorr 27. 


am fenster drehn und schleifen 
viel schöne geputzie leut 52. 

4. wie drechseln. diese bedeutung ist häufig im ahd. und 
mhd. sie wird angegeben im Vocab. incip. teut. d4. Vocab. 
predice. Ddiiij. bei Dasyrop. 217°. 316°, MaaLer 405°. Schöns- 
Leder L8. Henisch 740. SrieLer 318. Faiscu 1,208. auch das 
niederd. dreien, niederl. draaien, engl. throw und dän. dreie 
haben beide bedeulungen. vergl. drechseln 3, 


ein degen säuberlich und stolz, 
sam er gedrait wär aus holz Wırrknweıten Ring 2', 16. 


wir solten es ein drechsel lassen seen, 
ob er ein kopf (becher) darausz mocht dreen. 
Fastnachtsp. 213, 4. 

darausz (aus holz) drehen sie ringe die man zur schiffart und 
segellatten gebraucht Henxıscn 740. es musz gerad holz sein, 
was zu drehen dienen sol: was windschaffen, widerspenstig, 
knorrig oder steingallig ist, das dient nicht zu drehen, man 
verderbt nur die eisen drin 74. ein gedrähter tischfasz 740. 
gedreet arbeit opus tornis faclum 741. allerlei gedrehete werke, 
gedrechselte sachen Srærer 329. gedrehet silber argentum 
pusulatum das. eine gedrehte kugel globus tornatilis Frisch 
1,205", im mhd. oft bildlich, 

got dich (die jungfrau Maria) selbe mE Suraan dråte. 

al weinde diu frouwe reit, balpen 

daz si begöz ir brüstelin, 

als si gedret solden sin Parz. 258, 26. 
dann etwas künstlich und fein ausdenken, ausarbeiten, abrunden, 
da das runde nur durch drechseln kann hervorgebracht werden 
ein runde und wol getraite oder geschliffene red, die nit vil 
krumbs oder überfüssigs hat, daran nichts mangelt oratio teres 
MaAreR 405". fahre fort, lasz doch her gehen, lasz sehen was 
du darausz drühen wollest Hexisch 740. die lug ist allzeit 
gedrehet 741. sie verstand ihr amt besser als einer der syllo- 
gismen dreht Fr. MüLrer 2,177. ein artig gedrehtes kompli- 
ment Wıetanp 2,49. aus euerm gutenmorgen drehte er ein 
bonmot J. Pavut Hesp. 2, 146 


1365 DREHEN 


5. redensarten. einem eine nase drehen einem elwas weisz 
machen, einen hinterlistig teuschen, beirügen, dolis deludere, 
ludificari aliquem, fallaciam fingere. da drehen sie (die pre- 
diger) im (dem wort golfes) eine nasen Lurser 4,54’. Cala- 
siris beredet Chariclem, Theagenem und Charicliam was er 
wil, drähet ihnen eine nasen Buch der liebe 193, 3. 197, 1. 
es müst ein guter kerzenmacher sein, der gott ein wächsin 
(wächserne) nasen andrehet Henısch 740. ein jeder seinem 
handel eine nase drehet 741. 

der einfalt nasen drehn, 
den schwachen hintergehn Oritz, 
setzte mir demnach vor ich wolte ihm eine nase drehen 
Simpliciss. 1, 416. 
ir wollt mir, hör ich wohl, ein kleines näschen drehn. 
wo käme mir noch eine Venus her? 
Wızrann Urtheil des Paris 559, 
seitdem der derwisch (der todte wieder lebendig machen konnte) 
dem tod eine nase drehte Kıınser Thealer 3, 177. ebenso 
einem einen affen drehen. 
da ich fürwar das meist wol seh 
das man den leutn nur affen dräh 
und unter einem guten schein 
sie listig hinderkomme fein. 

Mausıcius Die weisen aus morgenl. Avn, 
etwas zu bolzen drehen allzu hart und scharf auslegen, beur- 
theilen. wer kan alle ding zu polzen drähen? Henısch 740. 
ist der regent nicht selbst exemplarisch, so wird man wenig 
auf seine gebot und gesetz geben, weil man ohne disz ihnen 
alles gerne zweimal zu pölzen drehet und bald etwas zu 
tadeln findet Simpliciss. 1,151. weitere beispiele oben 1, 235. 
einem den hut drehen als zeichen der geringschälzung. hätten 
sie ihm zwar zu trinken, darneben aber auch nasenstüber 
gegeben, ihm den hut gedrähet und ibn vor ihren narren ge- 
halten Simpliciss. 2, 324. 

denn eh sie sichs versähen 
würd er mit seinen fäusten ihnen 
die nase auf den rücken drehen Göckınck 2, 147. 
also musz, wer bei hofe leben und sein will, sich in die 
hofbräuche: schicken und richten lernen. er musz steif fuchs- 
schwänzen und alles recht und gut heiszen können, er musz 
lachen, wann sein herr lachet, mit weinen, wann er weinet, 
und wann er wild und trotzig ist, so musz er auch sauer 
mit darein sehen und also sich in allem nach seines herren 
pfeife drehen nach seiner pfeife tanzen. Simplieiss. 1, 121. 
den mantel nach dem winde drehen Göckınak 2, 115, 
nach dem winde hängen, ohne eigene gesinnung den herschen- 
den ansichten sich fügen, um dadurch gunst oder vortheile zu 
erlangen. ursprünglich eine unverfängliche regel der lebens- 
klugheit, 
man sol den mantel kören als daz weter gåt, 
SPERvogEL Minnes, frühl, 22,25. 
man sol den mantel kören 
als ie die winde sint gewant Gorrrrien Tristan 262,32. 
ein man den nüschel kêret 
als in daz weter lêret Frerpwank 115,2, 


der nüschel ist die spange, schnalle, womit sich der mantel 
gegen wind und wetter wenden lässt. 


besich in welhem zeit du pist, 

darzuo, wie daz weter ist, 

daz du deinen mantel gschwind g 
mugest keren gen dem wind WiırrenwriLeR Ring 28°, 16. 
wann ich lasz mich an dem benügen 

was mir gott täglich ist zufügen 

und henk den ‘mantel nach dem wind H, Sıcus, 
spat sitzen, darzu auch früe aufstehn 

und anhalten: den ganzen t 

mit arbeit, wo man kan und mag: 

den mantel nach sauerm wind zu keren, 

wo anderst sie wöllen mit eren 

auszkumen auch als biderleut ders. 


b 
und wenden dick den hät 
hack dem Wind her und dar Hätzlerin 209, 


vergl. Zannose zu Brants Narrenschiff s. 302, einem eins drüber 
drehen einen schlag verselsen, elwa mil einer finte in kreis- 
bewegung? ich wolt iv auch eing ruber Orahw.T,AY2C , 
P . 2 

i wir sie nicht mit krieges that 

Em u. SRH sehn 

und in eins da er n, 

wiewol sie sind in unserm bundt. H, Sacus 3. 1,162. 

da wil ich ihn nit einzing zupfen, 

sunder die schwingfedern auszrupfen. 

ich wil im eins drüber drehen, 

das du solt dein wunder sehen 3; 3,22. 
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der kopf dreht mir, megipsperas, ich bin betäubt, verwirrt, 
komme nicht zur besinnung. ich habe so abscheulich viel leute 
gehabt dasz mir der kopf ganz drehet ELISABETH V. ORLEANS 
221. die zerstreuung der messe, von der uns der kopf ge- 
wissermaszen noch drehet Reiske bei Lessing 13, 292. genug, 
es mag den jüngern dabei der kopf gedreht haben Görme 
56, 221. sich den verstand schief drehen LICHTENBERG 5, 89. 

6. s. abdrehen. andrehen. aufdrehen. ausdrehen. beidrehen. 
eindrehen. herumdrehen. umdrehen. verdrehen. zerdrehen. zu- 
drehen. 

DREHEN, n. 1. bewegung im kreis. 

und wie einen kreisel, mit schwindelndem drehen 

trieb michs um; ich konnte nicht widerstehen. 
SCHILLER 64*, 

der stern hat mir verheiszen 

dasz bei des himmeis drehn 

und bei der jahre kreiszen 

er nie will untergehn Rückerr 239. 

2. das drehen oder drechseln tornalio Frisch 1,205". 3. wenn 
jemand sophislisch einen andern schlusz herausbringt, sagt man 
in Hessen ‘am drehen liegts’ spricht der leiermann. 4. ist 
jemand betrunken, so sagt man er ist im drehen im. dusel. 
5. der tanz, der dreher, 

zum drehen und walzen und lustigen hopp 

erkieset sich jeder ein schätzchen Görue 1, 197. 
mir nach und nach das walzen und drehen einzulernen 25, 277. 
6. die drehkrankheit der schafe. 

DREHEND, adj. und adv. torquens, vertens. 1. drähender wind, 
wirbelwind turbo, vertex, ventus contortus el rolatus HExisch 740. 
drähend wasser, wirbel gurges, contorta in se aqua ders. 

2. schlingen wir fröhlich den drehenden reihn Göruz 1, 29. 
ohne einen fröhlichen haufen zum tanze versammelt und zwar 
meistens im kreise drehend zu finden 25, 276. 


ewig zerstört, es erzeugt sich ewig die dmhenda schöpfung 
r tanz 
und ein stilles gesetz lenkt der voran spiel. 
ScHILLER 86*, 
3. schwindelig, zregupegöusvos. 
als ihn der hochmut sacht und sachte 
bei seinen zahlen drehend machte Lessine 1, 31. 
wenn dergleichen perioden, die man, geschrieben oder ge- 
druckt, durch alle ihre verschränkte und verschraubte glieder 
und einschiebsel kaum mit dem auge verfolgen kann ohne 
drehend und schwindlicht zu. werden, u. s. w. 6,233. ein 
mensch von schwächern nerven als ich würde durch einen 
gedanken an die untiefen die zu meiner linken lagen und die 
ich so nahe vorbei muszte, drehend geworden sein EnokL 
Philosoph für die welt 1,43. mir schwindelt, es wird mir 
drehend vor den augen, jedes wort das sie sagen, setzt mich 
in erstaunen SchiLLeRr 653". 

DREHENDIG, drehnig, dränig adj. niederd. drenig, wie 
drehend schwindelig, dann auch verdreht, verrückt WeinuoLo 
Schles. wörterb. 15°. ebenso in Sachsen, auch in Thüringen 
neben. drehning. 

DREHER, m. nieder. dreier Scaürze Holst. idiot. 1, 260. 
niederl. draaier, dän. dreier. 1: drechsler, tornalor trewer 
Excnnann Vob, pred. Ddiij. dreger Voc. incip. teut. d4. dräier 
Dasyp. 247°, 316° träiers arbeit machen Maren 405°. dreher 
FrischLin Nomencl. 320. dreer Henısch 746. dreher oder 
drechsler Steuer 329. Räpteın 199°. Frisch 1, 205% 

2. ein. dreher in der fayencefabrik J. Paur Titan 4,133. 

3. verschiedene werkzeuge, die sich umdrehen oder zum um- 
drehen anderer dinge dienen, eine kurbel Beit 151. in den 
thorwegen auf dem lande das geradstehende stück holz, mit 
welchem sich das thor dreht, und welches unten in einer pfanne, 
oben in einer angel geht, und auch laufer genannt wird. an 
den weberbäumen das kreuz das auch dveling, drieling, dril- 
ling heiszt. dräher in Baiern ein glücksspiel SCHMELLER 1,409, 
wahrscheinlich weil die lose, wie dies bei einer lotterie ge- 
schieht, in einer irommel herumgedreht wurden. „in Holstein 
der thürgriff Gnoru Quickborn 321. im seewesen die ducht eines 
taues BEIL 151. 

4. in der anatomie heiszen die zwei fortsälze des obern theiles 
des schenkelbeins, welche die spannadern der schenkelmuskeln 
aufnehmen, dreher oder wender, trochanter major und minor. 
auch der zweite halswirbel (epistropheus) wird dreher genannt. 

5. der walzer, deutscher tanz, wobei man sich drehend einen 
kreis beschreibt, der deutsche dreher allemande oder blosz der 
deutsche (s. oben deutsch 1), im wilden dreher bei pauken- 
und trompetenschall hinwirbeln, 


Die rde mat dreht wbR. Vortag 525 | 


| 
\ 
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6. der seine worle zu drehen und zu wenden, nach belieben 
zu deuten, sich aus der verlegenheit zu helfen weiss Bernn 
Deutsche sprache in Posen 43. der ausflüchte sucht ehe er 
dienste leistet oder pflichten ausübt ReınwaLn Henneb. idiot. 1,21. 

7. schaf mit der drehkrankheit behaflet WeEınnoLn Schles. 
wörterb. 15". 

DREHERARBEIT, f. dän. dreierarbeide, wie dreherwerk. 

DREHERKUNST, f. wie drechslerkunst Ränueın 201". 

DREHFINGER, m. bildlich, die nase groszer juristen sieht 
meines erachtens zuweilen so elend aus wie die nase der 
justiz selber, wenn ihr biegsamer stoff sich unten zu langen 
drehfingern zieht J. Paur Hesperus 3, 154. 

DREHGELENK, n. das zum drehen eines gliedes dient. 

DREHGESTELL, n. wie drechselbank, drehbank, niederd. 
dreistell. auch das gestell an welchem die seiler die stricke 
drehen. 

DREHHAKEN, m. franz. crochet, engl. heel-tool, hook-tool 
Beir 151. 

DREHHALS, m. wendehals iynz torquilla. drähals Henısch 
741. auf Helgoland dräiervink Frommann Mundarten 3, 32. 

DREHHANDEL, m. ein fückischer, hinterlistiger streich, be- 
sonders in rechissachen Reınwaup Henneb. idiot. 1, 21. 

DREHHASPEL, m. womit man einen weg oder durchgang 
einschränkt, wie drehbaum 1, drehkreuz. niederl. werveldraaier. 

DREHHÄUSCHEN, n. ein bewegliches, auf einem zapfen 
stehendes häuschen, in welches man junge leute, weiber die 
sich vergangen haben, zur strafe einsteckt und umdrehl, drillt ; 
s. driller 3. drillhäuschen. dasz er sie (die Xantippe) mit 
einem strobkranz ins dreh- oder drillhäuschen öffentlich ein- 
geschoben und gesperrt J. PauL Fibel 183, 

DREHHOLZ, n. das bei drechselarbeiten gedreht wird He- 
nisch 741. 

DREHKÄFER, m. gyrinus natator, wasserfloh, ein käfer der 
sich im gehen dreht, als taumelte er. bildlich so viel als dreh- 
baum. 

DREHKAPPE, f. wie schimpfkappe, eine bewegliche, von drei 
seiten verschlossene kappe von eisenblech, die man oben auf 
den schornsiein setzt, die einwirkung des windes auf den rauch 
zu hindern. 

DREHKRAHN, m. womit man lasten in die höhe hebt, franz. 
chèvre, engl. crane Beir 15t. 

DREHKRANK, adj. und adv. mit der drehkrankheit behaftet. 
ein drehkrankes schaf. 

DREHKRANKHEIT, f. beim rindvieh, meist bei den schafen, 
wie drehsucht, das drehen, der schwindel, das segeln. die 
thiere drehen sich im kreis bis sie todt hinfallen. sie wird 
vom blasenwurm im gehirn verursacht, das leben, eine dreh- 
krankheit toller schafe J. Pauı Dämmerungen 2, 314. 

DREHKRAUT, n. tordyllum Nensıch. 

DREHKREUZ, n. wie drehbaum 1, niederd. rullboom Brem, 
wörlerb. 3,549. der fuszgänger musz, wenn er hindurch geht, 
das kreuz umdrehen; s. drehling 2. bildlich, güste werden 
störende drehkreuze der weichern liebe J. Paur Briefe 156. ich 
wenigstens werde auf viele stunden lang kein drehkreuz an- 
sichtig, das mich seitwärts treiben könnte ders. Biograph. be- 
lustigungen 1,32. die sonne, dieses erwählte drehkreuz der 
begleitung (Viktors begleiltung zur stadt sollte bis zu sonnen- 
unlerguny dauern) ders. Hesperus 2, 24. 

DREHKUNST, f. dän. dreiekonst, wie drechslerkunst Frisch 
1, 205". 

DREHLADE, f. dän. dreielad. 1. wie drehbank. trelade, tor- 
nalis tornus Voc. theul. 1482 gg8“. 2. ein in der mauer an- 
gebrachter, sich umdrehender kasten oder schrank, womit man 
in ein anderes zimmer elwas herein und heraus schieben kann. 
3. bildlich, ein verwirrter mensch, der unenischlossen sich hin 
und her dreht Weınnond Schles. wörlerb. 15°. auch in Thüringen 
gebräuchlich, doch mehr von frauen, von männern der dreh- 
nickel. dazu das verbum drehladern. in Leipzig ein dreh- 
läppischer mensch, auch das subst. drehläpsch, bair. dräel 
Schmeuten 1,409. vergl. drehpeter. 

DREHLICH, adj. trelicher, scheybelichter fornabilis Voc. 
theul. 1482 g88°. 

DREHLING, m. 1. das werkzeug oder stück eines werkzeugs, 
womit man die drehung bewirkt, z.b. der arm an einem spul- 
rade, schleifstein, kurbe, kurbel, triebel, drilling, franz. mani- 
velle; s. dreher 3. 2. in Thüringen das drehkreuz. 3. ein mit 
der drehkrankheit behaftetes schaf. 

DREHLOCH, n. ein gefährlicher wasserwirbel in flüssen. 
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DREHMANN, m. der das glücksrad umdreht StieLer 1234. 

DREHMASCHINE, f. machina versatilis SCHEUCHENSTUEL 58. 
franz. machine å tortiller. s. drehbank. 

DREHMEISEL, m. wie dreheisen ScueucHenstuEL Berg- und 
hüttensprache 58. franz. ciseau à planer, engl. turning-chisel. 

DREHNADEL, f. s. glückszirkel. 

‚DREHNE, wie drohne Nemnıcn Wörterb; 

DREHNICKEL, m. s. drehlade 3. 

DREHORGEL, f. die durch umdrehung einer kurbel gespielt, 
auch zur abrichtung der singvögel gebraucht wird. 

DREHPETER, m. nennt man im gemeinen leben eınen im 
handeln und in der bewegung langsamen mensch, bei dem 
nichts einen rechten fortgang hat; s. drehlade 2. 

DREHPFAHL, m. drehgestell der seiler, engl. laying-pole. 

DREHPFORTE DREHTHÜRE, f. die sich um eine in der 
mitte stehende spindel dreht und öffnet, so dasz sie in der 
quere stehl; sie wird bei schleusen angewendet. 

DREHPFRIEM, m. spitziges werkzeug der knopfmacher. 

DREHPISTOLE, f. revolver. 

DREHPLATZ, m. bildlich, drehplatz. (das bürgerliche leben) 
in dem sich der arme expeditionsrath von mensch herum- 
treibt, bis ihn der fallbock des pflasterers auf dem morastigen 
drehplatz einrammt J. Paur Hesp. 3, 64. 

DREHPULT, m. pult der sich auf seinem fusz dreht. 

DREHPUNCT, m. auf dem sich elwas im kreise bewegt, 
anyelpunct, pol. 

DREHRAD, n. rola versalilis, womit durch hilfe einer darum 
gelegten schnur andere körper umgedreht werden, rota tortilis 
StietER 1499. das drehrad an der drehlade der zinngieszer. 
das rad der schleifer, der knopfmacher, womit mehrere fäden 
in einen einzigen zusammengedreht werden. auch wird der 
kreisel so genannt. 

DREHROLLE, f. beiuhrmachern, franz. cwivret, engl. ferrule 
Beır. 151. 

DREHSCHAF, n. das drehkrank ist. 

DREHSCHEIBE, f. eine runde scheibe die sich umdrehen 
läszt, bei den handwerkern in verschiedener gestalt und mit 
verschiedener einrichtung, bei den drahtziehern, goldschmieden, 
töpfern, sleinschleifern, knopfmachern. auf eisenbahnen wird 
damit die umkehr der wagen bewirkt. 

DREHSCHLÜSSEL, m. schraubendreher, wendeisen, franz. 
tourne-ä-gauche, engl. wrench. ein uhrschlüssel dessen röhre 
sich dreht; zum unterschied vom jagdschlüssel. 

DREHSEIDE, f. gezwirnte. 

DREHSESSEL, m. der sich auf einer schraube umdrehen 
lässt. drehesessel STIELER 2044. 

DREHSPÄNE, m. pl. die beim drechseln abfallen. 

DREHSPIEGEL, m. franz. miroir å tourner, engl. swing- 
glass Bet 151. 

DREHSTAHL, m. wie dreheisen. 

DREHSTICHEL, m. grabstichel der kupferstecher und metall- 
arbeiter. 

DREHSTELZE, f. in wassermühlen der pfosten der auf der 
einen seile der mehlbank einige ellen weit von der stelze ab- 
steht, bis an den balken des mühlendaches reicht und dient 
den trichter auf die seite zu drehen. 

DREHSTIFT, m. engl. arbor, eiserne spindel bei den uhr- 
machern, worauf die uhrräder welche man abdrehen will, ge- 
steckt werden. 

DREHSTIFTSTÜHLE, m. pl. engl. arbor-stands. 

DREHSTOCK, m. womit die töpfer die untere scheibe um- 
drehen. 

DREHSTUHL, m. mil einem runden drehbaren sitz. trat 
ich vor seinen runden philosophischen drehstuhl und arbeits- 
tisch Tudmmer Reise 6, 416, ein stehpult mit einem drehstuhl 
Gurzrow Ritter vom geiste 2,351. er hat auch als scherzhafle 
strafe gedient, nachdem auch ein alter gesellschafter (mitglied 
der fruchtbringenden gesellschaft), der arzneiende, seinen namen 
ganz vergessen, als ist deswegen nachgesuchet, er aber dieses 
fehlers halben mit dem groszen öhlbecher auf dem drehstule 
bestrafet Krause Erzschrein der fruchtbr. gesellschaft 65. dreh- 
stuhl wird auch die drehbank, drechselbank der metallarbeiter 
genannt Ränıeın 201, 

DREHSUCHT, f. der windschiefe wuchs der forstbäume ; 
s$. Sıevoot Entdeckungen zur nalurgeschichte der forstbäume 1. 
dann auch die drehkrankheit. bei den botanikern die spiral- 
tendenz. 

DREHTHOR, n. und DREHTHÜRE, f. s. drehpforte. 


. 
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DREHTISCH, m. mit drehbarem blatt, mensa versatilis. auch 
die drehbank, drechselbank. 

DREHUNG, f. niederl. draaing. 1. circumaclio, volutalio 
STIELER 329. RÄDLEIN 201°. STEINBACH 1,288. 

ein seil von gedo 
flocht ich Voss a E 08 

2. drähung im haupt, schwindel, vertigo Henıscn 740. s. ver- 
drehung. zusammendrehung. 

DREHUNGSSCHWUNG, m. die von dem drehungsschwunge 
verursachte abplattung Kant 8, 258. 

DREHWENDEMACHER, m. der drehändel macht ReınwaLo 
Henneb. idiot. 1, 21. 

DREHWERK, n. i. wie dreherarbeit, niederl. draaiwerk, 
opus tornalile, torno elaboratum Frisch 1, 205° drähewerk 
auszgestochne arbeit, erhabenes bildwerk, gedreet arbeit He- 
NISCH 741. 2. werkslälte, wo gegenslände von metall abgedreht 
werden SCHEUCHENSTUEL 58. 

DREHWÜRFEL, m. franz. toton, ein würfel mit einem 
zäpfchen oben und unten, so dasz er sich wie ein kreisel um- 
drehen läszt. auf den vier seiten stalt der augen buchstaben. 

DREHWURM, m. kugelthierchen, niederl. bolletje, kloot- 
diertje, volvox Nennich 2, 1580. 

DREHZANGE, f. womit man in den glashüllen das noch 
weiche glas ausdehnt und zusammendreht, oder womit die 
knaufmacher den grat an den zinnernen knöpfen abdrehen. 

DREHZAPFEN, m. franz. rouleau, pivot, engl. Irendle. 

DREHZEUG, n. instrumenta ad lornandum. trezeug Voc. 
theut. 1482 gg 8°. Frisch 1,205. drehezeug Schurrıus 834. 

DREI, zahlwort, tres, rosis. goth. þreis, prijös, prija ist un- 
belegt und nicht ganz sicher (Gramm. 1, 761), ahd. dri, driö, 
driu (GrArF 5, 240), mhd. dri, drì, driu, allsächs. thria threa 
tbrie, m. und. f, thriu thru n., altfries. thre, thria, thriu, 
niederd. dre, ags. pri, þreó, breö, engl. three, niederl. drie, 
altn. prir, priar, prit, schwed. tre m. und f. try n., dän. tre. 
wie die pronomina und das verbum substanlivum gewähren die 
zahlwörter das sicherste zeugnis von der urverwandischaft des 
indogermanischen sprachstamms, und weilere nachweisungen 
von der gleichheil der zehn ersten grundzahlen sind in der 
Geschichte der deulschen sprache 239. 240 gegeben; vergl. Die- 
FENBACH Goth. wörlerb. 2,117. das persische sih für tri fällt 
auf und wird aus der zendischen aspirata thri erklärt. 

1. gewöhnlich zählt es oder ist partiliv, indem es den klei- 
nern theil einer gröszern zahl angibt. in dieser bedeutung 
wird es adjeclivisch gebraucht. steht es nun allein, oder ein 
substantiv folgt, oder geht der artikel, ein pronomen, eine prä- 
posilion voran, oder ist ein subst. im geniliv hinzu gefügt, so 
kann der nom. und acc. m. und f. im mhd. flecliert werden 
oder wunflectiert bleiben: dri und drie findet gleich oft statt. 
dagegen immer flecliert wird das neutr. driu, der genit. drier 
und der dat. drien drin drin; beispiele bei Ben. 1,388”, 389. 
da in der folgenden zeit die unterscheidung des neutr, im allge- 
meinen aufhörte, so lauten jelzt im nom. und acc. alle drei 
geschlechter unflectiert drei, im 15ten jahrhundert tritt zuweilen 
noch die alle form des neulrums hervor. 

in drew schol ez getailet sein WırrznweiLer Ring 1,15. 

und schluogend oft ein man in dreu 55", 44. 

ich spür dreu tier 

in diser welt WOoLKENnsTEINnER 20, 2,1, 
die drü stück Keısense. Sünden des munds 13°. drü pfund 60". 
drü thier 67°, drü stück 64". 79°. drü bett 76" drü lant 89". 
beispiele von der unfleclierten form, in dem nom. und acc, die 
heiligen drei könige gehen herum. er hat drei schöne kinder. 
seine drei söhne standen bei ihm. die drei knaben sprangen 
fort. drei tage hrachte er bei mir zu. wir drei besitzen die 
drei güter in gemeinschaft. in drei (fheile, stücke) getheilt 
tripartitus. alle drei waren glücklich. alle drei tage, jahre 
je um den dritten tag, das dritte jahr. er war drei jahre lang 
ubwesend. es ist drei uhr, gewöhnlich mit auslassung des sub- 
slantivs, es ist halb drei, gegen drei, es geht auf drei, es hat 
eben drei geschlagen. der schosz im drei spiesz in sein herz 
Keısensp. Sünden des munds 51°. in die drei weis 65" das 
geschicht in drei weg auf dreierlei weise q drei fusz lang 
Voc. incip. teut. d4. je drei terni Dasypon. 316°. MaALer 94°, 
je drei und drei zusammenrotten STiELer 336. drei und drei 
ist sechs 335. 

des vielen hin je dreu und drei Wırrznw. Ring 52°, 22. 
drei mit einander von einer müter geboren tergemini das. 
und zeugt drei süne 1 Mos. 6,10. und sol drei boden haben 
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6, 16. da standen drei menner gegen im 18, 2. drei körbe 
sind drei tage 40,18. so lasz uns gehen drei tagereisen 2 Mos. 
3,18. schetzen auf die drei silbern seckel 3 Mos. 26,6. sie 
gingen alle drei eraus 4 Mos. 12,4. drei (freistätten) solt ir 
geben disseid des Jordans und drei im lande Canaan 35,14. 
drei pfeile schieszen 1 Sam. 20,20. die drei in der Philister 
lager 1 Chron. 12,18. drei hütten machen Malih. 17,4. ein 
zaun wehret drei jar, ein hund überwehret drei zeune, ein 
pferd drei hunde, ein mensch drei pferde Henısch 748. mit 
davon abhängigem gen. also sind in diesem gebot drei schöner 
tugenden geboten Meranch. Corpus doctr. christ. 519. 

drei albanesischer ritter Jac. Arrer Trag. 35* 

vorstellung wenigstens ist! ein vorgestelltes ist also. 

ein vorstellendes auch: macht mir der vorstellung drei. 
SCHILLER 95°, 

wo aber vorstellungen siehen müste. 

das flectierte dreie ist in dieser zeit selten, Lutuur gebraucht 
es in der bibel niemals. andere neben drei, 


waren alle drei nicht Gräen, waren sie nicht Gorgoninnen, 
waren sie nicht alle dreie lebensfadenreiszerinnen. 


Locau 3. 5, 48, 
ich und jene lieben dreie, 
deren einer nun ist hin Fızuıng 424. 


wir sind da wir treuen dreie ders. 455. 
man hört es auch noch heute, im volk allgemein wie viere, 
fünfe, sechse, in Thüringen auch siebne, 
was dreie wissen erfahren bald dreiszig Simrock Sprichw. 1706. 
dreie leben friedlich, wenn zweie nicht daheim sind 1708. 


Wie ein abstractes beides als sing. sich gebildet hat (oben 
1, 1363), so gebraucht Lessing auch dreies. er iszt und redt 
zugleich, und ich glaube er gäbe wer weisz was darum, wenn 
er noch dazu trinken könnte, und das alles dreies auf ein- 
mal 1,208. Der gen. dreier ist, wenn kein artikel vorangeht, 
unerlässlich. der diener dreier herrn. dreier schwestern bruder. 
der eigenthümer dreier güter. da einer kum dreier pfenning- 
wert güts hat Keıserspens Sünden des munds 4“. wa deren 
dreier eins brist (gebricht) 21". umb dreier ursach willen 51". 
da wil ich meinem segen uber euch im sechsten jar gebieten 
das er sol dreier jahr getreide machen 3 Mos. 25,21. auf 
zweier oder dreier zeugen munde Maith. 18,16. in zweier 
oder dreier mund 2 Cor. 13,1. 

du dreier treuesie, die eine mutter brachte FLemING. 


im mhd. stand auch nach dem artikel die flectierte form, der 
drier einer, der drier künege man, und Keısenspers behält 
sie noch bei, wa der dreier stück eins gebrist Sünden des 
munds 21°. jetzt flectiert man nicht mehr, man sagt der bruder 
der drei schwestern, der eigenthümer der drei güter. aber 
befremdlich ist die zuweilen erscheinende, wahrscheinlich der 
schwachen declination der adjecliva nachgebildete, mit dem dat. 
zusammenfallende form dreien, auf zwei oder dreien zeugen 
mund 5 Mos. 17,6, während in der eben angeführten stelle aus 
Malth. 18,16 das richtige steht. einer der dreien gewaltsherren 
zu Rom Maarer 94", 

der dreimal dreien schwestern OPırz. 

freund der dreimal dreien schwestern Freuıng 431. 
in ansehung aller dreien (gegenstände) Kant 2, 596. 

Der dativ, im mhd. immer flecliert, beginnt in den folgen- 
den jahrhunderten die unflectierte form anzunehmen, die immer 
weiter dringt und jetzt vorherscht. er begegnete drei männern. 
er ist von drei frauen geschieden. sie sprach den drei mäd- 
chen zu. er gieng mit den drei kindern ins feld, nach drei 
stunden kam er wieder zurück. das werk erscheint in drei 
bänden. er segelte neben drei schilfen vorbei. bei drei jaren 
2 Maccab. 7,28. eine rebgerten mit drei augen Maren 94°. er 
ist jetzt bei zwei oder drei jaren (all) ders. dann als Paris 
von Troja den trei frawen den apfel ausztheilt Fıscnanr 
Garg. 149". beispiele von der flectierten form. und das ganz 
menschlich geschlecht ist darnach von den drien brudern er- 
born Cyrill 34. bei den dreien stücken wirstu wol innen wie 
er ein mensch ist Keısensserg Sünden des munds 54‘. ausz 
den dreien stücken wird es klar werden 55". Luruer hält 
ziemlich fest daran, in dreien tagen 2 Mos. 10,23. Richter 14,14. 
Malih. 26,61. 27,63. Luc: 2,46. drei seulen auf dreien füszen 
2 Mos. 27,14. nach dreien tagen Josua 3,2. mit dreien farren 
1 Sam. 1, 24. fur dreien tagen 9, 20. in dreien tagen und 
dreien nächten 30,20. nach dreien jaren 2 Könige 18,10, ein 
wort von dreien silben Maarer 94°. (gabel) mit dreien zinken 
das. den dreien weisesten M. Nzanper Bedenken 36. an dreien 
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end gedienet Rıncwaro h w. 333. hafen mit dreien füszen He- 
NISCH 747. ein gabel mit dreien zänen 749. 

ihren dreien ständen Fıeuıng 141. 

den langen dreien jaren 227. 


ach jammer! inner dreien tagen 
sehn wir das dritte kind hin tragen 347. 


dasz bei dreien ehen liebeskerzen also brennen. 
Locau 3. 5, 48, 


manchen bat bei dreien fackeln wo ein Irspch wollen leiten. 
as. 


mit ihrem kleinen sohn und dreien gratien Opitz. 

von dreien dingen kommt am meisten übels her ders. 
vor dreien tagen Simpliciss. 2,6. euren dreien töchtern 
Scnurrios 140. mit dreien spieszen 159. mit dreien pferden 
fahren STIELER 335. 

nach dreien augenblicken HAGEDORN. 
seit dreien tagen WıELAnD 2,196. 
von dreien seiten 5, 133. 


aus dreien reizenden die schönste auszuwählen 
fand Aristipp, ein weiser mann, nicht leicht 10, 153. 


nach dreien monden 10, 266, 
seit dreien tagen Gökınck 1, 238. 


notwendig bleibt der flectierte dativ, wenn das dazu gehörige 
substantivum ausgelassen wird. wir saszen zu dreien am tisch. 
einer von den dreien. es gehört uns dreien. man hat allen 
dreien geholfen. der ein sun under den dreien Keısenszerc 
Sünden des munds 73°. zal von dreien Dasyrop. 316°, Frisch 
1, 205° so soltu noch drei stedte thun zu diesen dreien 
5 Mos. 19,9. der furnemest unter dreien 2. Sam. 23,8, 18.19. 
und er war unter dreien berümbt 1 Chron. 12, 20. 
wer wollte wissen 
wer von den holden dreien 
bei mir den vorzug hätte HAGEDORN. 
lasz eine chaise zu dreien (mit drei pferden) anspannen Götur 
10, 170. was zweien zu weit, ist dreien zu enge Sımnock 
Sprichw. 1107. doch bemerkt GötnE zu einem gesang von 
dreien zu drei, wie vorher zu einem duett zu zwei 10, 201. 
2. wie bei dem verbum die drei: personen jedes mögliche 
verhältnis erschöpfen, wie in den märchen häufig drei brüder 
ausziehen um eine aufgabe zu lösen, was nur dem dritten, dem 
Jüngsten gelingt, oder in den sagen drei schwestern als geister- 
hafle. wesen erscheinen (vergl. Panzer Bair. sagen 2,119—158. 
468), so bezeichnel auch bei dingen und handlungen drei das 
abgeschlossene, vollendete, vollständige; s. dreimal. tria est 
numerus perfectus Henısch 748. es gill daher auch als eine 
heilige zahl. wenn bei den heidnischen Deutschen das feier- 
liche werfen der lose statt fand, um eine göltliche entscheidung 
zu erlangen, so wurden drei von den hingeschütleten losstäben, 
nach einem bestimmien, überlieferten gesetz, heraus genommen, 
oder das losen ward an drei verschiedenen tagen wiederholt. 
drei jahre, drei tage werden als frist bestimmt, 
swer nû dri friunt getriuwe hät, 
der ist mê den wol gefriundet. Henwan Den panen MSHag. 3, 166". 
so wär mir lieber er het geschwigen 
und geheisz mir ains und igib mir dreu. Fastnachtsp. 771, 32. 
gestern habent ir auch gehört was schades unnütze wort brin- 
gent: sie bringen nemlich drei groszer schaden Kkıserspenc 
Sünden des munds 50. es gehören drü stück in die salben 
57°, 70°. drü stück die disze blattern vertreiben 62". alle 
thier uf diszem ertreich hassent die schlangen on allein drü 
thier. das ist ein geisz, ein stork und ein hirz 67°, got der 
almechtig hat drü lant, das oberlant, das niederlant und das 
mittellant. das oberlant ist in dem himel 89°, was ist leichter 
dan ein feder? wan aber einer drü bett uf den hals nimpt 
und vil federn zusammen kumen, das etwan zwen oder drei 
zentner wigt, so trucken sie einen darnider. und was ist klei- 
ner dan ein hirskörnlin, aber so einem drei sester uf den 
hals würden gelegt, der würd in trücken 76. mit dreien 
worten, mit wenig worten, kurz Maarer 94°. nit drei wort 
mit einander wechseln dürfen Henıscn 749. die warheit kan 
man mit dreien worten. bestätigen das. ich kan es mit drei 
worten sagen Srıerer 335. man kann keine drei zählen, so 
ist er verschwunden, so schnell. 


kannst wohl frei in Jüften schweben, 
bis man eben drei gezählt Uurann Ged. 359. 


er (Eros) sprach sie keusche blum anfangs in freundschaft an, 
einfähig als ein kind das drei kaum kehlen kan. 
x Gareuıus 2, 61, 
hängen die köpfe, als wenn sie nicht drei zählen könnten 


Schlampampe 1, 44. der nicht drei zühlen kan homo simpli- 
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cissimus Farsca 1, 205", Frowmann Mundarten 3,353. er thut 
als ob er nicht drei zählen könnte er stellt sich einfällig an. 
ist unverzagt mit dem Pappenheim 
ein schlacht, zwei, drei zu halten Sorrau 2. 383,5. 
wolt gott, ich solt ihr wünschen 
drei rosen auf eim zweig. A 
Georc Forstern Frische liedlein 3, nr. 20. 
eur buhlerin mag ich ja nicht sein, 
ihr bringt mir denn drei rosen 
die auf eim zweig gewachsen sein, 
blühn zwischen weihnachten und ostern. 
Enk Deutscher Liederhort 330,4. 333,3. 
drei rosen im garten 
drei lilien im wald Simrock Kinderbuch 130. 


drei reiter zu pferd 
wo kommen sie her? 29. 


drei häslein sitzen dort im feld, 
der jäger schieszt sie todt. 91. 


drei wolken am himmel, 
was soll das bedeuten ? 
der messner soll hingehn, 
soll wetter läuten 111. 


drei gäns im haberstroh 
saszen da und waren froh 158, 


ich gieng einmal über drei elfen (wasser), 
soll mir gott helfen 289. 
weitere beispiele finden sich in den bairischen und Schweizer- 
sagen; s. die register bei Panzer und Rocknorz. da schickt 
dir die mutter drei (einige) äpfel, drei birn ScumeLLER 1,409. 
Als verstärkung drei und zwanzig. (ein thaler) den er an 
drei und zwanzig ecken zusammengeborgt hat Cur, Weise 
Erznarren 320. vergl. dreiszig 3. 4. 
3. Sprichwörter. 
drei sind allweg eines (über einen) herren. 
WITTENnWweıLer King 36°, 13. 
dri frouwen, dri gens und dri frösch machend ein jarmerkt 
Frank Sprichw. 2,91. drei weiber und sechs gens werden 
ein klappermarkt anrichten Fıschaat Praktik. 
zween sind eins herr, drei fressen ihn gar Ererıng 3, 619. 


bei Perri R5 drei buchstaben machen uns eigen und frei, 


das ist Eva und ave, das Gabriel zu Marien sagt. 


drei ding im haus sind ungelegen, 

der rauch, ein hös weib und der regen. 
das vierd beschwert es überausz, 

viel kinder und kein brot im haus. 


drei ding sind gesund, 

wenig esse dein mund, 

übe dich alle stund, 

lauf nicht wie ein hund. 
drei heller ist auch geld. drei stück sind vorteil gut, der 
jung in thaten, der mittel in raten, der alt im gebet. bei 
Henısch 748, 749. gar ein schlimmer mensch so kaum drei 
heller werth ist. wer zu dreien hellern geboren ist, der kompt 
nicht auf zwen pfennig, wenn ihm gleich alle seine freunde 
hülfen, es wird kein weib ein teufel an dreien männern, 
krieget sie zwen unter, der dritte bezahlt sie wieder. ein 
trewes weib thut mehr bei ihrem manne denn drei fromme 
männer bei ihren weibern, gott weisz vil tonnen voll sünd die 
in uns stecken, da wir kaum für drei pfenning werth kennen. 

alter böser weiber drei 

fiengen im feld den teufel frei. 
ein wort gottes ist gröszer dann drei welt. aller guter ding 
sollen drei sein omne trinum perfectum, ein mann ist des an- 
dern werth, zwen sind eines meister, drei gar der tod. ein 
trieger macht zwen, zwei machen drei. was drei wissen, das 
erfahren hundert. wa drei sind, da musz allwegen einer ein 
narr unter ihnen sein. bei Simrock. drei ist uneben 1704. 
was zweien zu weit, ist dreien zu enge 1707. behüt euch gott 
vor drei gabelstichen, sie machen neun löcher 1709. bei 
ScumeLLER 1,409. drei sind frei, drei äpfel, drei rüben mag 
ein vorübergehender nehmen. 

DREI, f. die dreizahl, mhd. drie Ben. 1,380". 2. die ziffer, 
das zeichen der zahl, numerus terlius STEINBACH 1,289, die 
drei auf dem zifferblatt der uhr ist nicht mehr zu erkennen. 
dri uf dem wurfel rinio Voc. incip. teut. d4. 

DREI, n. drei als ein ganzes, dreiheil. 


und hätt ihn auch das schwesterliche drei 

der grazien zum liebling auserkoren Wigrann. 

drei liebliche silphiden die ihr dienen, 

ein schwesıerliches, drei ders. 

versenkt in einsamkeit und stillste nacht 

hat unser drei (die phorkyaden reden) noch nie daran gedacht. 
Görug 4l, 156. 
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im neuen drei der schwestern welche schöne! 41,158. `° 
liebe, menschlich zu beglücken, 
nähert sie ein edles zwei: 
doch zu götllichem entzücken 
bildet sie ein köstlich drei 41, 233. 
aber eben dadurch hatte das freundschaftliche drei eine hei- 
tere stunde ohne nebel J. PauL Siebenk. 2, 50. 
DREIACHTEL, tres ocionae. er hat dreiachtel der summe 
zurückerhalten. 
DREIACHTELTACT, m. tribrachys, ternarius incilatior. 
DREIAKER, m. theriak, mhd. driakel Ben. 1, 301°, engl. 
treacle, altfranz. triacle Roguerort 1, 655°, ital. triaca, böhm. 
dryak. die formen wechseln, tiriago triaugs handschr. Vocab. 
aus dem i5len jahrh., driacors tiriaca Voc. incip. teut. d4. 
triackers tiriaca Vocab. Iheut. 1482, driockers Keısense. Rilg. 16°, 
tiriakel Artenstaıg 29, triaks Maarer 408°, triackers Fıschanr 
Garg. 95°, triackel Cnyrräus 330. theriacks FriscaLin 209, 
triakes alezipharmacum Scnönsreper Hh2, dreiackers ETTNER 
Med. maulaffe 644, triaks triakel Srierer 2372, in der Schweiz 
triogs triax Toster 151", in Unterkärnthen triacker, in Henne- 
berg dreiackers Frowmann Mundarlen 2,416, niederd. driakel 
triakel Brem. wörterb. 5, 108. vergl. Dırrensach Gloss. lat. 
germ. 585°. das wort stammt von dem griech. $noıaxov, 
nemlich avridoro», lat. theriacum therica. ursprünglich war 
es ein aus gifligem schlangenfleisch bereiteles gegengift. jelzt 
gibt es viele urten, Stieren nennt venedischen theriak und 
gifttheriak. es ist ein aus gepulverlen pflunzenlheilen mit 
honig zu einer lalwerge verdickles arzneimiltel. nach Apne- 
Lung ist der gemeine theriak aus enzianwurzel, der wahren 
osterluzeiwurzel, lorbeeren, wachholderbeeren, myrıhen und 
honig zusammengesetzt. dieser wird von theriakskrämern, ge- 
wöhnlich Ungarn, herumgetragen, die man als belrügerisches 
gesindel betrachtet, weshalb, wie Stieren bemerkt, bei dem ge- 
meinen volk driokel so viel als beirügerei heiszl, im frunzö- 
sischen triacleur ein quacksalber, markischreier und schwälzer. 
im mittellal. hiess er experimentator, circumforaneus, pharma- 
copola Ducance. Johannes experimentator, ex eo quod Iyriacam 
inulilem el ineplam vendebat Pariser parlamenisspruch von 1410. 
Keısenspeng nennt die tiriackskrämer marktschreier und land- 
läufer Narrensch. 87°. zönbrecher und triackerskrämer 56", 
Seplasia ein markt in der stat Capua, auf welchem die driax- 
krämer und andere dergleichen gesälb feil hatten Dasvyrop. 
222°. circulator ein landstreicher als triaxverkaufer Fries 
228°. da kenne ich so viel gute würzelchen, die helfen mehr 
als aller dreiacker und alle ottersalbige Car. Weise Klügsie 
leute 151. 
DREIACKERWURZ, f. korallenkraut, schuppenwurz, dentaria 
bullifera Nemyicn 1,1395, s. dreiocker, 
DREIANGEL, m. triangel dreieck, triangulum Frisch 1, 205°. 
engl. triangle. 
secht, drumb hat der so berg und thal 
erschuf, aus sonder trewer wal, 
es also zwischen inen glüget 
dasz kein (burg) weit von der andern lieget, 
sonder in eim dreiangel ligen 


die in eim eck sich zsamen fügen, 
Fıscnanr bei Gödeke Deutsche dichtung 1, 212, 


das badstüblein der Galvinisten 

ein Jesuwiter hat mit Jisten 

gedicht und gsetzt in ein dreiangel. 

Neue originalpoesien von Fıscnanr 
herausg. v. Weller 41. 

wenn du auch, der du einen priester beraubest, dem drei- 
angel des galgens, der kühhaut und den glühenden zangen 
entfliehst, so wird dich doch dein böses gewissen und mein 
Auch verfolgen Tnünusı. Wilhelmine 53. im Östreichischen, ein 
dreieckiger hut Casterui 114, wie dreispitz, dreidecker, drei- 
master, 

DREIARMIG, adj. und adv. drei arme habend. ein dreiar- 
miger leuchter. 

DREIARTEN DREIÄRTEN, einen brachacker zum dritten mal 
pflügen, wie dreibrachen. s$. drittarten. 

DREIÄUGIG, adj. und adv. drei augen, drei knospen habend. 
dreiauget ist bei Fıscnart Groszm. 59 ein beiname Jupiters, 
wahrscheinlich in beziehung auf eine stelle bei Pausanias 
(2. 21,3) der eines alten holzbildes von Zeus mil zwei gewöhn- 
lichen augen und einem dritten auf der slirne gedenkt. ist so 
viel geredt als dreiaugendt wolsehend, wie etwan bei poeten 
vom Argo, der hundert augen gehabt haben sol, gedichtet 
worden TAuRNEIsseR Alchymia 2, 39. ein dreiängiger zweig, 
schosz malleolus trigemmis. 
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DREIÄSTIG, adj. und adv. was drei äste hat oder in drei 
äsle getheilt ist. ein dreiästiger baum. 

DREIBACH, m. der fleck wo drei bäche in einander flieszen. 
so heiszt bei Oberflorstadt in der Wellerau die stelle, wo sich 
die Horloff in zwei arme theilend in die Nidda ergieszt die 
Dreibach Weıcanp. 

DREIBAHNIG, adj. und adv. was drei bahnen oder breiten 
eines zeugs hal, franz. å trois les. gleichbedeutend ist drei- 
blätterig. 

DREIBAND, n. werden im handel und wandel verschiedene 
wauren genannt, vermullich weil sie dreimal gebunden sind; 
so der beste sleiermärkische stahl: eine art des liefländischen 
fachses, der in kleinen rollen, wovon zwölf bis dreizehn auf 
ein schiffpfund gehen, aus Riga gebracht wird: eine art draht. 

DREIBATZENLEHEN, n. freies handlehen, feudum mere 
heredilarium. man erlegt bei der erneuerung zwölf kreuzer für 
das einschreiben und einen gulden für den lehnbrief; s. Oser- 
LIN Gloss. 254. 

DREIBÄTZIG, adj. was drei batzen kostet. a dreibätzis 
brötli Torter 151". 

DREIBÄTZLER, m. der keine drei balzen wert ist. es hats 
so ein engelländischer verschlagner dreibätzler gschriebn, haiszt 
mit namen Schwatzer (Tatler) der limmel Scuware Tintenf. 64. 

DREIBÄTZNER, m. in Süddeutschland eine silbermünze die 
drei balzen oder zwölf kreuzer gilt. sie trägt die zahl 10, weil 
zwölf kreuzer rheinisch zehn kreuzer öslreichischer münze sind. 
im 16len jahrh. kommt zu Friedberg in der Welterau auch die 
benennung dreibatzer vor; s. Pu. Dierrengacu Gesch. der stadt 
und burg Friedberg s. 304. s. batze. 

DREIBEIN, n. was drei beine hat, besonders wird der schemel 
der schuster so genannt Spınorer Vogelhändler 267, und spöl- 
tisch der schusler selbst. ein dreibeiniger bock zum silzen. 
sprichw. er hat so viel verstand als ein dreibein, gar keinen. 
ein volksrätsel lautet zweibein (der mensch) sasz auf dreibein und 
hatte einbein (einen knochen), da kam vierbein (ein ziegenbock) 
und bisz zweibein, dasz zweibein einbein fallen liesz. auch 
der galgen, denkt nur immer an den gevatter Dreibein und 
seid auf eurer hut Korzenue Dramat. spiele 2,332. s. dreifusz. 

DREIBEINIG DREIBEINICHT, adj. und adv. was drei beine 
hat, ein tisch, schemel. dreibeinichter topf STieLer 2295. der 
volksglaube kennt dreibeinige thiere, man hört von einem ge- 
spensligen dreibeinigen geisbock, einem dreibeinigen pferd, 
esel, hasen, hund; vergl. Panzer Bair. s. 1,137. 151. 330. 342. 
2,103. 134. 156. 441. Rocmnorz Schweizers. 1,103. 134. 156. 144. 
2,65. s. dreifüszig. 

DREIBELAUBT, adj. und adv, 

der dreibelaubte (dreiblätterige) klee Bnrockss 2, 80. 

DREIBESTRÖMT, adj. von drei strömen umgeben. 

Leipzig die dreibeströmte stadt Fuxnıng 95. 


DREIBLATT, n. niederl. drieblad. 1. im mhd. ein baum- 


wollenzeug. 
die phelbel (l. der pfellel) was ein driblat. 
Eıruaar Tristran 5602. 


2. pflanze mit drei blättern aus einem sliel, wie klee, trifo- 
lium Teutonista 30°. 3. bilterklee, wiesenmangold menyanthes 
trifoliata, auch dreikohl. 4. epimedium alpinum das grosze 
dreiblatt, die bischofsmütze. 5. ophrys das grosze zweiblalt, 
daher erklärt Henıscn 747 trifolium auch durch bifolium. 
6. ein glücksspiel wobei jeder spieler drei karten erhält Campe. 
DREIBLÄTTERIG, adj. und adv. was drei blätter hat, engl. 
trifoliate, franz. tripetale, in der Schweiz dreubläklet Toner 
151°, dän. trebladet. der dreiblätterige klee. in der botanik 
die dreiblätterige hülle involucrum triphyllum, die dreiblät- 
terige blütendecke. s. dreibahnig. > . 
DREIBLUMIG, adj. und adv. was drei blumen hat. ein drei- 
blumiger stiel pedunculus triflorus, eine dreiblumige blumen- 
scheide spatha triflora. s 
DREIBOCK, m. wie dreifusz. mhd. triboc eine kriegsma- 
schine, sleine damit zu schleudern BEN. 3, 89. millellat. ira- 
bucca trabuculus tribueulus trabuchelum trebuchelum. drifusz 
tripes, oder tripock oder drifusziger Voc. theut. 1482 f3". ähn- 
lich waschbock mit drei füszen. 
DREIBOHRIG, adj. und adv. dreimal gebohrt. dreibohrige 
röhren, deren öffnung vierthalb zoll im durchmesser hat. 
DREIBRACHEN, einen acker zum driltenmal pflügen, s. bra- 
chen. Aperung schreibt driebrächen. in Würzburg driwäden 
einen weinberg zum driltenmal brechen oder hacken ScumELLER 
1,412. 


` 
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DREIBROT, n. bei den arbeilern auf dem land ein nach- 
millägiges zwischenmal, welches dem neunbrot am vormittag ent- 
spricht. die arbeiter setzen sich zum dreibrot nieder Scumet- 
LER 1,409. Dreibrot ein personenname. 

DREIBUCHSTABISCH, adj. aus drei buchstaben bestehend. 
diese dreibuchstabische wörter Luruer 8, 114°, 

DREIBUND, m. der von dreien geschlossene, triple alliance. 

um den dreibund zu vollenden 

bringen sie in seinen händen 

früchte der wohlthäligkeit Brumausa. 
‘mit gunst’, sprach eine dritte dame, ‘ich gehöre auch zu dem 
dreibunde' BENzEL-STERNAU. 

DREIDECKER, m. 1. ein groszes kriegsschif] mit drei ver- 
decken über einander, das 104—420 kanonen hat, dän, tredükker. 
bildlich, der biographische dreidecker (das die biographie lie- 
fernde triumvirat) umschiffte daher die ganze woche überall 
den helden J. Pau Fibel 192%. 2. ein dreieckiger hut, wie 
dreiangel, dreieck, dreimaster, dreispitz. meine frau’ hat mir 
erst eine lange predigt gehalten, eh sie mir den dreidecker 
aufsetzte Gurzsow Rilter v. geiste 4, 250. x 

DREIDEUTIG, adj. und adv. er sagte zwei- und dreideutig 
J. Pavut Hesp. 4,182. 

DREIDING, n. ein dorfgericht, besonders in Schlesien ge- 
bräuchlich, worin geringe sachen entschieden wurden. STIELER 
318 judicium quod tribus partibus constituitur. man nimmt 
an es sei dreimal im jahr gehalten worden. es gibt eine schrift 
kurzer unterricht von dem dreyding, wie dasselbe vor alters 
gehalten und noch billig gehalten werden solte Görlitz 1582. 4. 
s. Hartaus 245. in den grädisbergischen dörfern habe ich 
dreiding gehalten Schweisicnen 3, 158. dreiding gehalten und 
bauerhändel gehöret 159. bin ich zu herrn Samson Stangen 
in landessachen gezogen, hat gleich dreiding gehalten 238. 

DREIDISTEL, f. carlina vulyaris: wie Nemnich 892 be- 
merkt, hielt man sonst den milllern stengel, wenn er drei blu- 
men halle und man ihn bei sich trug, für ein miltel gegen 
das sodbrennen. wilder feldsafran oder dreidistel heiszet den 
Griechen aroaxrvlis vel cnicus sylvestris, den Lateinischen 
cartamus sylvestris, item fusus agrestis und colus rustica 
Lonicerus Kreuterb. 99°. dem häuptlein der dreuwdistel ähn- 
lich Tanernäm, 541. dreidistel sawdistel alractylis FrıscaLn 
Nomenel. 18. 

DREIDOPPELT, adj. und adv. dreifach wie lergeminus Frisen 
1,202". Scunerten 1,412 erklärt es durch sechsfach, aber so 
gebraucht man es nicht. dän. tredobbelt. s. dreigedoppelt. 

sein dreiduppelt heer FLrmING 114. 


DREIDRAHT, m. triliv wie drillich, ein aus drei fäden ge- 
webtes zeug. bildlich, ein langsamer unbeholfner, geistig un- 
gewandter mensch Weıcann. 

DREIDRÄHTIG, adj. und adv. aus drei drähten oder faden 
zusammengedreht, niederl. driedraaig; s. dreifüdig. dreidräh- 
tige strümpfe, aus dreidrähtigem garn gestrickt. 

ein dreidratiger strick 
läszt sich mit sterk zerreiszen nicht Warnıs Esopus 2,69. 

DREIDRILLEN, das quadrillespiel zu dreien spielen Scumer- 
LER 1, 412, 

DREIDRITTELARBEIT, f. bergbaubetrieb, wobei sich die ar- 
beiter alle acht stunden in der yrube (vorort) ablösen und dann 
sechzehn stunden lany sich ausruhen SCHEUCHENSTUEL 59, daher 

DREIDRITTELARBEITER, m. der acht stunden hintereinan- 
der arbeitet. 

DREIECK, n. 1. triangulum, dreiangel, niederl. driehock, 
driekant. in der geomelrie eine aus drei linien gebildete und 
geschlossene fläche. ein rechtwinkeliges mil einem rechten, ein 
stumpfwinkeliges mil einem stumpfen winkel, ein spitzwin- 
keliges mit spitzen winkeln, ein schiefwinkeliges das keinen 
rechten winkel hat, ein gleichwinkeliges mit drei einander glei- 
chen winkeln, ein ungleich winkeliges, wenn kein winkel dem 
andern gleich ist, ein geradliniges mit drei geraden, ein krumm- 
liniges mit drei krummen linien, ein gleichschenkeliges, gleich- 
seitiges, wenn nur zwei seilen gleiche länge haben. ein sphä- 
risches oder kugeldreieck entsteht, wenn man drei puncte einer 
kugelfläche, welche nicht in demselben haupikreise liegen, durch 
haupibogen verbindet: ein kugeldreieck, je nachdem es zwei 
oder drei rechte winkel hat, ist ein zwei — dreirechtwinkeliges, 
vergl. dreiseit. man sag! häume ins dreieck pflanzen in quin- 
suncem, wenn sie wie die fünf augen auf dem würfel stehen. 
2. bildlich, ein dreieckiger hut. und herein kam der herr 
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vicari, ganz schwarz angezogen, mit dem dreieck auf dem 
kopf, wie es damals bei feierlichkeiten noch üblich war Jerem. 
GortneıFr Erzählungen und bilder 5, 35. s. dreidecker. 

DREIECK, n. der beinfisch, ostracion, verschiedene arten sind 
das zweistachelichte, das vierstachelichte, das geperlte, das 
stachellose dreieck. 4 

DREIECKET DREIECKT DREIECKIG DREIECKICHT DREI- 
ECKECHT DREIECKISCH, adj. und adv. triquetrus trigonalis. 
drieckecht Passional 251,52 Köpke. dreiecket triangulus Voc. 
incip. leut. d4. dreiecket Maarer 92°. dreiecket dreieckicht 
Hesısch 747. dreieckig Frisch 1,205° eine dreieckige figur 
ein dreieck,. dreieckige feile. dreieckiges schraubengewinde. 
dreieckiges segel. die dreieckige nadel der wundärzte. in der 
analomie der dreieckige armmuskel. die dreieckige naht der 
hirnschale. driekechter spiesz tricuspis Voc. incip. teul. d4. 
das gemut mag nicht zwei ding gedenken eins mals, als wenig 
als ein ding mag sein dreieckecht und viereckecht Keısensp. 
Sünden des munds 11‘. ein dreiecketes stollhäfelein Eselkönig 
348, ein fast dreieckter hut von leder deckt sein haupt Tieck 
Nov. 4,25. die dreieckige stumpfmuschel donas. 

hab noch ein drümlein wie ein faust 
dreieckisch und viereckisch H. Sacus 3. 3, 16°, 

so ist auch die insel Meroes dreieckecht Buch der liebe 223,1. 
s. dreigeeckt. dreikantig. 

DREIECKER, m. driecker triangulus Voc. incip. teut. d4. 
schlangenkraut dreiblat bifolium, auch trifolium Henısen 747. 

DREIECKMUSCHEL, f. donaz Nensich 1437, 

DREIECKSLEHRE, f. lehre von der messung der dreiecke, 
trigonometria. 

DREIECKSMESSUNG, f. trigonometria. 

DREIECKSWURZEL, f. angelica. 

DER DREIEINE, gott in drei personen. 


(die verstorbene) schaut den dreieinen gott, nimmt ganz deu 
himmel ein 
und wundert sich dasz wir so weit ab von ihr sein. 
Frening 131. 


dem einsamdrei, dreieinem gott Speg Trutznachtigall 167. 
antworte mir im namen des dreieinen, 
gehörst du zu den heiligen und reinen? ScHILLER 479%, 
DREIEINHEIT, f. wie dreieinigkeit, trinitas. 1. die einheil 
golles in drei personen und die gottheit selbst. 
die ewig heilig dreieinheit Trag. Joh. Bj. 


2. drei in eins verbunden. man sieht dasz die dreieinheil 
(des quarzes, feldspalhs und glimmers) gefährdet sei Görur 
51,103. 

"DREIEINIG, adj. und adv. Irinunus, in uno tres, in Iribus 
unus Frisch 1, 205°. niederl. drieeenig, engl. triune. der drei- 
einige gott. nur diesen dreieinigen menschen, Chariton, Liare 
und Albano, die in schöner seelensympathie mit einander durch 
den garten wandelten J. Paur Titan 2, 64. 

DREIEINIGKEIT, f. trinitas wie dreieinheit, ahd. drinissa 
Arinussida Gnarr 5, 242. niederl, drieeenigheid, ags. þrinesse, 
engl. trinity, dän. treenighed. die heilige dreieinigkeit STiELER 
368. Frisch 1,205". in dieser minute sahen sie den wagen mit 
der weiblichen dreieinigkeit (den drei befreundeten frauen) 
langsam die höhe hinaufzieben J. Paur Titan 2, 216. 

DREIEINIGKEITSFEST, n. ein kirchliches fest das zu ehren 
der dreieinigkeit den sonntag nach pfingsten gefeiert wird. 

DREIEINIGKEITSLEUCHTER, m. wahrscheinlich der drei 
arme hat. erschienen zur beeidigung eines der griechisch- 
catholischen religion zugehörigen zwei griechische geistliche, 
der eine. mit einem exemplar des evangeliums, der andere 
einen schweren silbernen dreieinigkeitsleuchter tragend aus 
einer zeilung. 

DREIEINIGKEITSRING, m. der aus drei schlangenförmiy 
geschweiften, in einander verschlungenen ringen besteht. s. drei- 
faltigkeitsring. 

DREIEINS, n. wie dreieinigkeit. ich intolerant! wenn ich 
duszere es musz mir freistehn ein dreieins nicht zu glauben, 
wie einem andern es so oder so zu glauben; nur dasz keiner 
den anderen wegen seines glaubens verabscheue und verfolge 
Voss Briefe 2, 125. 

DREIELLIG, adj. und adv. drei ellen lang. an zehn ellen 
langen schlangen, dreiellichten schnecken Lonenstein Arm. 

690. 

7 DREIEN, verdreifachen tertiare, mhd. drien Ben. 1, 389°, 
was sich zweiet, das dreiet sich auch gern quod sese geminal 
id quoque se terliat Henisch 746. v. pen Hacen Narrenbuch 184. 
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DREIER, m. das als sing. beirachtefe und flectierte drei, 

so in Runorrs Weltchronik 
got einiger und doch drier, 
unverkerier, wandels frier Docen Misc. 2,39. 

1. ein dreipfennig, wie dreiling, niederl. driepenningstuk. 
in einigen ländern, wie in Hessen, ein vierhellerstück. im 
würzburgischen ehemals eine münze, deren drei slücke einen 
schillinger ausmachten; vergl. ScameLLER 1, 409. 3, 349. es 
gab dreier die auf beiden seiten, andere die nur auf einer ge- 
prägt waren Wirzburg. münzlabelle von 1765. Sammlung wirz- 
burg. verordn. 2, 800. 816. 

si pat mich heimlich umb ein dreier, 
Fastnachtsp. 219, 22. 
zog ein treier oder zwen ausz dem Kochersperger hütlin, 
meint er solt ihm seine nudelküchlin hingegen herfür thun 
FıscuarT Garg. 298". 
das vielleicht mein pelz gölt mehr dreier 
denn sonst ihr hun und mandel eier. 
RoLLenuasen Froschm. Qv. 
dreier, dreipfennig, dreipfenniggröschlin Hexısch 746. einer 
gibt einen dreier und hekömmt dagegen eine schüssel voll 
salat Car. Weise Klüyste leute 301. tauert dich dein dreier 
nicht? das. gemeine kerle die Augs manchmal nicht einen 
dreier in ihrem leben haben Schlampampe (1696) 6. herr, 
gebt mir nun auch meinen dreier. ich habe zu hause eine 
kleine töpferne sparbüchse, da stecke ich alle die dreier hin- 
ein, wenn ich welche geschenkt kriege 69. dreier, dreiling 
teruncius STIELER 336. dreier, dreipfenniger stück Frisch 1, 205. 
die barschaft wird gezehlt 
und steiget (gott erbarms!) nicht über sieben dreier. 
Güntuen 487. > 
sie kan, doch kostets auch ihr hungervolles leben, 
von selbsterworbner müh nicht einen dreier heben ders. 
vier dreier machen einen groschen Sreinsacu 1, 289. kann 
der herzog gesetze der menschheit verdrehen oder handlun- 
gen münzen wie seine dreier? ScwiLLer 190", Sprichw. gib 
dem buben einen dreier und thue es selbst Simrock 1711. 
hier ist ein dreier, kauf dir einen strick 17u". 

2. gar nichts. ich bin dir keinen dreier schuldig. er läszt 
sich keinen dreier abziehen. er hat keinen dreier im ver- 
mögen. ich gebe nicht eigen dreier dafür. ein kerl so nicht 
einen dreier werth ist Srersacn 1,289. nicht einen dreier 
werth schätzen ders. 

und könnt ich dazu die hand dir bieten, 
so wär ich keinen dreier werth, 
KotzeBue Dramat. spiele 3, 44. 

3. in Frankfurt a. M. waren die dreier ein aus drei personen 
bestehendes bürgerliches collegium, welches die aufsicht über 
das verfahren bei den wahlen der übrigen ralsglieder hat. 

4. im bairischen oberlande, wie dreiling, ein gemenge von 
dreierlei gelreidearten, das angebaut zu werden pflegt SchmELLER 
1, 409. 

5. eine arl lachsforelle im Bodensee, die auch fulche, balch, 
gangfisch heisst Scumo Schwäb. wörterb. 138. 

DREIERBROT, n. das drei pfennige kostet. 

DREIERHERR, m. triumvir Dasyrov, 316% s. dreiherr, 
dreierherr über die gefenknus und ubelthäter friumviri capi- 
tales Dasyp. 

DREIERLEI, was aus drei verschiedenen arten besteht, Irium 
specierum, trium generum, es wird adjectivisch verwendet, 
bleibt aber als gen. pl. unflecliert. im ahd. kommt es nicht 
vor, mhd. drierlei drier leige Ben. 1, 961°, dyierlai trifarius, 
trifarie, tripliciter Voc. incip. teut. d4. niederl. dviederlei, 
drieder hande. in drierleie wise Theol. deutsch 26. es seind 
dreierlei lüginen Keısenss. Sünden des munds 23°. ich find 
treierlei schimpf (scherzreden) 52‘. es seindt dreierlei zwei- 
züngiger menschen 66°. mit dreierlei farb, faden, oder mit 
drien webergereisen geweben als trilch triliv Maaren 92°. auf 
dreierlei weisz oder guttung das. und Henıscu 748. dreierlei 
leuten musz man ihren freien spruch lassen, herren, kindern 
und narren Perri Sprichw. Rv. auf dreierlei art tripliciter 
Frisch 1, 205°. vielerlei thiere und menschen hat er hei sich, 
dreierlei schafe, einen ganzen rudel von katzen Rocnnoız 
Schweizersagen 2, 380. auch substantivisch. dreierlei bringe 
ich zu dir, erwele dir der eins 2 Sam. 24,12. dreierlei lege 
ich dir fur, erwele dir der eins 2 Chron. 22,10. ein land wird 
durch dreierlei unrügig, und das vierde mag es nicht ertragen 
Sprüche Sal. 30, 21. dreierlei haben einen feinen gang, und 
das vierde gehet wol 30,29. vergl. allerlei, einerlei, 

u, 


DREIERLICHT — DREIFACHALT 
DREIERLICHT, n. ein kleines licht. 


man steckt kein dreierlicht vor ampeln aufs altar. 
GÜNTHER 780. 

DREIERN, einen acker für einmalige ausstellung zum drit- 
tenmal pflügen, in der Welterau gebräuchlich, wo man das 
ersie pflügen stürzen, das zweile ruern nennt. franz. tiercer, 
ilal. terzare WeıcanD. 

DREIFACH, adj. und adv. eine zusammenselzung mit fach, 
was ein abgetheiltes stück bezeichnet. im ahd. und mhd. kommt 
sie nicht vor, erst im 14len jahrhundert der gen. pl. daz ver- 
räten ist drier vacher Liedersaal 1. 435, 89, und manicvach 
bei Jeroscrın. so auch einfach, mehrfach, vielfach, zwiefach. 

1. triplex, tergeminus, wie dreifältig und dreilich MaaLer 94°. 
dreifache art der betrachtung. ein dreifaches land. dreifacher 
brief trinae literae. dreifache abschrift. ein dreifacher sieg. 
dreifache fesseln. ein dreifach zusammengelegtes tuch. ein 
schuh mit dreifacher sohle. die dreifachen (getheilten) nerven. 
eine dreifache handlung im trauerspiel. die dreifache (aus 
drei gliedern) bestehende grüsze in der mathematik. dreifach 
getheilt. ein dreifach in die länge getheilter schild in der 
wappenkunde. dreifach quer getheilt das. wenn drei blätter 
um den stengel stehen, so heiszen sie in der botanik dreifache 
blätter, und ein dreifach geripptes blatt (folium triplinervium) 
ist ein solches, bei welchem über dem unlern ende der mittel- 
vippe auf der seite ein nach der spilze zulaufendes gefäsz- 
bündel entspringt WiLvenow. ein dreifach gefiedertes blatt 
tripinnalum Nemnicn 2,1489. die dreifache krone des pabstes 
(tiara). die treifache kron Fıscnart Bienenkorb 3*. des h. röm. 
trifachen glockengeformicrten bienenkorbs 2", Tilly spricht 

hat nicht mein nam nun überall 
verdient dreifache kronen? Sourau 2, 372. 
dreifach machen triplicare Frisch 1, 205°. 
spielt er ein hirtenlied 
so klingts gewis recht gut, er pfeifet anf zwei blättern 


und schlägt doch dreifach an, du sollst ihn hören schmettern, 
Rost Gelernte liebe A 7°. 


schlangen umzischten das dreifache haupt (des Cerberus) Lessing 
4,238. dreifache empfindungsweise und dichtungsweise Scuit- 
LER 1206", 
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nicht hat des iberischen hirten 
dreifacher (triplex Metum. 9, 185) wuchs mich bewegt, und Cer- 
berus dreifacher wuchs nicht. Voss Ovid nr. 39,83. 
er war geeilt, um in eine dreifache umarmung zu fallen und 
die vierte zu erzählen J, Paur. der hornissen stachel der 
eine dreifache wunde sticht ders. Siebenk. 3, 66. dreifaches 
feuer Rocnnorz Schweizersagen 2,210. s. dreigefacht, 

2. verstärkend wie doppelt und öfler in verbindung damit; 
s, doppelt 4. ein dreifacher gewinn, ein dreifacher schmerz. 
eine dreifache strafe. ein dreifaches unrecht. ich will es 
gerne doppelt und dreifach bezahlen. denn das schwert wird 
zwifach, ja dreifach komen Hesek. 21, 14. ein giftiger ver- 
leumbder ist ein dreifacher todtschläger Hexıscn 746. 


~ durch das er mir 
ein doppelt dreifach leben schenkte Lessine: 


und wenn er auch ein dreifacher bakularius (im schers für 
baccalaureus) oder gar ein doctor in allen sieben facultäten 
wäre WIELAND. 

dasz uns der augenhlick der höchsten freude 

nicht dreifach elend mache! Götur 9, 55. 
so müssen wir unsern helden dreifach glücklich preisen 18, 12. 
dreifach belebt aber ward die unterhaltung, als der medicus 
eintrat 19, 248. Serlo sah in ihm (Melina) seinen ersten schwa- 
ger dreifach ersetzt 19, 255. 


so glaubt ihr wieder dem diebe, 
der euch zwei- und dreifach belog 40, 187, 


verehrteste, erlaubt mir euch zu nahen 
und euern segen dreifach zu empfahen 41,155. 


dreifach merkwürdger geisterschritt! 41, 169. 
dreifaches heil dir! SCHILLER. 
mil weilerer verstärkung, dreisziglach. 

3. das neulrum subslantivisch. er muszte das dreifache 
dafür zahlen. er forderte das dreifache, die reichsstände 
muszten dus dreifache stellen. etwas auf das dreifache ver- 
mehren, 

DREIFACHALT, adj. drei menschenalter, neunzig jahre 
zählend. 


dort gieng der dreifachalt (Nestor) an jaren und verstand 
den helden allen vor Rosrıen 112. 
87 


Beat ihr ufatu lt sr. Yun. 
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weniger slaunt er dem rufe des dreifachalten von Pylos (Nestors), 
Voss Tibulls glückwunsch an Messala 112. 

DREIFÄCHERIG, adj. und adv. drei fächer enthaltend. ein 
dreifächeriges bücherbrett. eine dreifächerige kapsel (Irilo- 
cularis) in der bolunik diejenige die drei abtheilungen oder 
fächer hat. 

DREIFACHHEIT, f. wie dreiheit, 

DREIFACHIG, adj. und adv. wie dreifach Lorı Urkunden 
zur geschichte des Lechrains vom j. 1616. 5.497. s. dreifachtig. 

DREIFACHT, f. triplicatio Maarer 92°. 

DREIFACHT, adj. ALsear OELınser Grammatica (Argent. 
1574) 81. 

DREIFACHTIG DREIFÄCHTIG, adj. und adv. wie dreifach, 
dreifachig. des bapsts dreifechtige krone Lurner Tischreden 
237°, 303°, item würd aber jemands betretten, der zum drit- 
tenmal gestolen het und solcher dreifachtiger diebstal mit 
gutem grund erfunden wird, das ist ein merer verleumbter 
dieb und auch einem vergewaltiger gleich geacht Carolina 
art. 162. \ 

wenn du, wuchrer, wilt ewig leben, 

solstu drifechtig wider geben 

dein wucher den du unverholn 

dein debitorn hast abgestoln. Jac. Ayrer Comed. 447°, 
doppelt und dreifächtig Wirzb. verord. v. 1696. SGHMELLER 1, 508. 
s. zwiefacht. 

DREIFÄDIG, adj. und adv. aus drei faden zusammengesetzt, 
trilie. man sagt auch dreifädmig. s. dreidrähtig. 

DREIFALTIG DREIFÄLTIG, adj. und adv., trinus triplex, 
zusammengesetzt mit faltig rugosus, also was dreimal gefaltet 
ist, wie triplex von plico rexa abzuleiten ist. ahd. trival- 
tecliche Grarr 5, 241. mhd. drivaltic Ben. 3,233 (Gerhard 
306. 389. 409. Passional 340, 60 Hahn, Schwabenspiegel o. 1). 
dreifeldig trifidus Dierensachn Wörlerb. 1470 s. 277. dreifaltig 
Daswr. 316“. Maarer 92% Henisch 746. Srigren 431. Frisch 
1, 205°. dreifältig Schwanzenveng 145, 2". niederl. drievoudig 
drieyuldig, schwed. trefaldig, dän. trefoldig. im ahd. galt auch 
das adj. drivalt und das subst. drivalti f. mhd. drivalt adj., 
drivalt f. subst. wie drivalte drivalde f. (Ben. 3, 231), engl. 
threefold adj., dän. trefold adj. altfries. thrifald adj. Rıcur- 
HOFEN 1078°, ags. prifeald adj. isl. pröfaldr adj. auch in 
drivalden adv. bei Hernonr 5901. 

1. im eigentlichen sinn. drivaltig Voc. incip. leut. d4. tri- 
valtig y2. driveltigs kleit stragulum, est pannus triples et 
spissus Voc. incip. leul. d4. denn ein dreifeltige schnur reiszet 
nicht entzwei Pred. Sal, 4,12. 

2. uneigentlich. nach derselben trivaltigen red verschwand 
das gesicht des martrers Dialogi Gregorü papae von den hei- 
ligen in welschen landen (Straszb. 1476) 93. also hastu von 
dem trifeltigen iubeljor gnug, so vil dir not ist KEISERSBERG 
Bilger 0.1. dreifaltiger sieg Maaren 92°. der dreieinige got der 
dreifaltig ist in den personen Burschxy Patmos 36. gott der 
da ist einfältig im wesen und dreifaltig in personen Scuuprius 
374. die beschreiber ihres lebens und die dreifaltige legent 
melden dasz u.s.w. 724. 


so erfüllt ihn doch jetzt dreifältige kraft wie den löwen, 
Büncer 222°. 


das wohlwollen gegen die wanderjahre welches mir bis jetzt 
dreifältig (von drei seiten) zu gesicht gekommen Görne 45, 306. 
mit dreifältiger künste verschlingungen reich und behaglich 
schmückend eigenes haus und den umgebenden kreis, 
Röckear 276. 
DREIFALTIGEN DREIFÄLTIGEN, triplicare, verdreifältigen, 
dreifalt machen Maarer 92%. treifaltigen SchönsLever Gg5. 
dreifeltigen Voe. incip. teut. d4. triveltigen y2, DIEFENBACH 
Voe. 1470. 277. Voc. theut, 1482 f3% drifaltigen Fries 1331". 
isl, þrefallda. mhd. drivalten Heinzelein v. Konstanz 122, 34. 
DREIFALTIGKEIT, f. 1. die dreiheit dreieinheit golles, tri- 
nilas Maaren 92% Sreren 431. mhd. driveltecheit AreerTus 
vun, 12, drivaltekeit Mannen MSHag. 2, 254°. Gold. schmiede 
1145. Passional 449, 33 Köpke. WOLKENSTEINER 99. 3,1. Voc. 
incip. teut. da. niederl. drievuldigheit, dän. trevoldighed. so 
erfrewet er sich doch mit der unzerteilten geselschaft drier 
personen in der trifaltigkeit Cyrill 30%. von gotes ewigkeit, 
einigkeit, drifaltigkeit Schwanzenseng 154, 2%. was bei der 
copulation vor dem angesicht der h. dreifaltigkeit ihnen sei 
gesagt Schuprius 148. denk dasz bei einer taufe die heilige 
hochgelobte dreifaltigkeit selbst gegenwertig ist 208. die 


DREIFALTIGKEITSBLUME — DREIFUSZ 1380 


heilige dreifaltigkeit Frisch 1, 205°. Panzer Bair. sagen 2, 203. 
214. 

als ich sie selbst nun sah, die göttlichen, 

den grusz des engels, die geburt des herrn, 

die heilige mutter, die herabgestiegene 

dreifaltigkeit, die leuchtende verklärung Schuzer 409, 

2. spaltung in drei heile. der kuinig besorget dasz nach iren 
wegen vil ee ein drivaltekeit und noch vil gröszer schande 
und zweiung in der h. cristenheit werde Wencker Apparatus 
archivor. 297. 

3. bildlich, 

da man zw£n (spieler) knien siht 

tac und naht und dar zuo lanc 

vor einer bane gar âne danc, 

vor der beininen driveltikeit (den würfeln) 

diu üf der einveltikeit 

abe gezogen hät ir kleit 

und dar zuo manic herzeleit 

jungen und alten machet, 

der herze näch ir krachet. 

si ist blint und hät doch ougen vil. 
Renner 11275—84. 

DREIFALTIGKEITSBLUME, f. viola tricolor, flos trinitatis, 
stiefmülterchen STIELER 202. RänLeEIN 201°. Frisch 1, 205°. drei- 
faltigkeitsblümlin haben iren namen von irer farb, welche an 
blümlin dreierlei erscheint Brunseus Kreuterb. 65. Schnur 157. 
ein märchen von der enistehuny des namens in Panzens Bair. 
sagen 2, 203. 

DREIFALTIGKEITSGLÖCKCHEN, n. viola palustris Neunıch. 

DREIFALTIGKEITSRING, m. wie dreicinigkeitsring. 

DREIFALTIGKEITSSALZ, n. wird noch jetzt im Frickthal 
und Schwarzwald kirchlich geweiht und gegen bösen einflusz 
verbraucht RocunoLz Schweizersagen 2,116. 

DREIFALTIGKEITSSONNTAG, m. wenn es an diesem tag 
regnet, glaubt man es regne sechs oder zwölf sonntag, oder 
auch jeden sonntag im sommer ZıncerLe Tiroler sillen 104. 

DREIFALTIGKEITSTHALER, m. ich brauchte ihm nur den 
gräflichreuszischen dreifaltigkeitsthaler von 1679 zum abkaufen 
zu schicken J. Paur Siebenkäs 2,3. 

DREIFALTIGLICH, adj. und adv. wie dreifaltig. isl. þrê- 
falldlega tripliciter. dreifaltigklich auf drei weg oder weis 
triplici modo MaArer 92°. 

dreifältiglich dreimal getrew WECKHERLIN 799. 


DREIFALTUNG, f. drivaltung triplicatio Voc. incip. teut. d4. 

DREIFARBIG, adj. und adv. was drei verschiedene farben 
hat, tricolor. dän. trefarvet. eine dreifarbige schnur, ein drei- 
farbiges band. die dreifarbige fahne, cocarde. der dreifa,bige 
oder bunte amaranth, fausendschön Nemnıch 1, 217. 

DREIFARBIGKEIT, f. 

DREIFELDERORDNUNG, f. s. das folgende. 

DREIFELDERWIRTSCHAFT, f. die drei jahre hindurch regel- 
mäszig wechselnde bestellung des ackerlandes. sämtliche felder 
werden in drei gleich grosze theile abgetheilt, die abwechselnd 
brach liegen oder mit winter- und sommmergelreide bestellt wer- 
den und deshalb winterfeld, sommerfeld und brachfeld heissen. 
“bildlich, sonst übrigens leg ich und ihr, meine gute dreifel- 
derwirtschaft (drei schwestern), mit dem essen ehre genug ein 
J. PauL Komet 2, 89. 

DREIFINGERARBEIT, f. weibliche handarbeit. das mädchen 
treibe statt der träumerischen dreifingerarbeiten die vielsei- 
tigen geschäfte des hauswesens J, Paur. 

DREIFIRNER, m. dreijähriger wern. 

DREIFLÄCHIG, adj. und adv. heiszt jede von drei winkel- 
flächen eingeschlossene ecke. 

DREIFLÜGEL, m. triopteris Nemnich. 

DREIFLÜGELICH, adj. und adv. drei flügel habend. auch 
von samenkörnern mit drei dünnen durchsichtigen häutchen. 

DREIFÖRMIG, adj. und adv. triformıs, wie dreigestaltig. 
dreiformiger Voc. theut. 1482 f2". driformig Voc. incip. teut. d4. 
drei formick Dıerensacu Wörterb. 1470 sp. 217. s. dreigestaltig. 

das dreiförmig thier, sphinx mit nam Evening 3, 56,57. 


DREIFUSZ, m. tripus, mhd. drifuoz HeusLing 1, 662. Fragm. 
38, 33, drebs Dierensacn Gloss. lat. germ 597°, im braun- 
schweigischen drebs treft Srierer 690. 2305, dr&bs im nörd- 
lichen Thüringen, niederd. dreik, dreft (Brem. wörterb. 1, 243), 
niederd. drievoet, ags. prilöt, engl. tripod tripos trevet, schwed. 
trefot, dän. trefod. ein gestell, ein geschirr mit drei beinen, 
gewöhnlich ein eisernes küchengerät, bestehend aus einem breiten 
ring oder dreieck mit drei beinen, worauf man pfannen und 
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kessel stellt. drifusz tripes, siccopes idem, est instrumenlum 
coquine Voc. incip. teut. d4. dreifüsz chylropus MAALER 92°, 
trifuesz ollae sustentaculum ScnönsLever Hh’. in Tirol nennt 
man ihn feuerhund ZıngerLe Tiroler sitten 19,147. im hanö- 
verschen und osnabrückischen stridde striddik. ist ein sitz mit 
drei beinen gemeint, so wird er im niederd. drebeen genannt 
(Brem. wörterb. 1,243), im niederl. driestoel, in Holstein unter- 
scheidet man dreeft, den eisernen dreifusz in der küche, von 
dreefoot, dem hölzernen stuhl, auf welchem die melkerin beim 
melken der kühe sitzt Scuürze Holstein. idiotikon 1, 248. 249. 
im griechischen alterthum war der goldne dreifüszige stuhl 
ein symbol der weissagung, der göltlichen weisheit und her- 
schaft in den heiligthümern zu Delphi, Theben, Athen und 
Dodona. er war der preis in den dionysischen fesichören. der 
aberglaube unserer zeit bringt den dreifusz, wie den drudenfusz, 
in verbindung mil den hexen. wenn eine krankheit unter den 
gänsen ausbrichl, brät man eine kranke gans lebendig auf 
einem dreifusz, weil die hexe welche die krankheit veranlasst 
hat, solche schmerzen erleidet, als ob sie selbst im feuer läge 
Panzer Bair. sagen 2, 306. 

1. wann ihr disem raht folgt, so werdt ihr sehen dasz ir 
schöne aufgeschissene grosze buben solt werden die auf eim 
dreifusz inn hafen gucken können Fıscwarr Garg. 43°. drei- 
fusz ein jedes ding oder geschirr das drei füsz hat, ein hafen 
mit dreien füszen, stolhafen Henısch 747. 


kluppen, dreifüsz, kannen Horrwann Gesellschaftsl. 187. 
ein glühnder dreifusz thut dir endlich kund 

du seist im tiefsten, allertiefsten grund Görus 41, 76. 
und gehe grad auf jenen dreifusz los, 

berühr ihn mit dem schlüssel das. 


im priesterkleid, bekränzt, ein wundermann, 
der nun vollbringt was er getrost begann. 
ein dreifusz steigt mit ihm aus hohler gruft 41, 84. 


wenn du nun alles nach der ordnung durchgesehn, 
dann nimm so manchen dreifusz als du nöthig glaubst 
und mancherlei gefäsze die der opfrer sich 
zur hand verlangt, vollziehend heiligen fesıgebrauch 41, 182, 
frisch, ihr mädchen, und schöpft in den etrurischen krug ! 
steht nicht der dreifusz hier auf schön gellügelien sphinxen ? 
SCHILLER 83", 
jetzt, wo der wind in die glut einsausete, stellt er den dreifusz 
samt dem verschlossenen kessel, gefüllt mit der quelle des 
gartens Voss Luise 1, 266. 
nicht lang, so stockte (beim aufgraben der erde) 
kreischend hartı tall d es k i y d 
i an hartem metall, und es kam ein ehrener ifusz 
bald an das licht Mörike Idylle Fi a 
einige hatten das feuer geschürt, um die speisen zu wärmen; 
denn es gebrach nicht tiegel noch topf, noch fehlte der dreifusz) 
112, 


DREIFUSZ—DREIGEBACKEN 


so, wo die weisheit sich und die schönheit werden begegnen 
stellet den dreifusz keck, bauet den tempel nur auf : 
ders. Ged. 105. 


2. die Ditmarsen haben hübsche redensarten, worin sie drei- 
fusz bildlich gebrauchen. he is up sinen rechten dreeft er ist 
bei guter laune. he hett keenen goden dreeft ist nicht auf- 
geräuml. sinen dreeft fast setten sein glück sichern. man 
sagt auch er ist bestanden wie ein halber dreifusz (der nicht 
steht) Lenmann 103. 

3. orakel im sinne des allerthums. 

was sie die götter sehen liesz, 
läszt ohne dreifusz sich errathen. 
WiıeLann Juno und Ganymed v. 272. 

4. ein gelränk das aus drei theilen besteht, aus rothem wein, 
zucker und zimmt, mit eierdoltern abyequerlt. 

DREIFÜSZIG, adj. und adv. drei füsse habend Maaren 9%, 
STIELER 590. Frisch 1, 205°. niederl. drievoetig. drifusziger 
tripes Voc. theut. 1482 f2". dreifuszig fas tripedalis f3*, runder 
dreifüsziger tisch mensa delphica Hexısch 747. dreifüszige 
tafel mensa Iripedanes das. s. dreibeinig. 

DREIFUSZSTUHL, m. Ortz. 

DREIGABEL, f. wie dreistachel, dreizack tridens, 

DREIGABLICHT, adj. dreiästig trifureus, von bäumen. eine 
dreigablichte linde. ein dreigabelichter zweig. 

ENBFIRDIG, adj. wie dreistöckig, mit drei stockwerken auf- 
gebaul. 

‚DREIGADUNG, f. drigadung fristegum Voc. theut. 1482 f83. 
tristega pl. ahd. dridilli Grarr 5,133. drei tile, böden oder 
gemach ob einanderen Fries 1331". 

DREIGEBACKEN, adj. dreimal gebacken. 


die mürben dreigebaeknen wecken. 
RoLLenuagen Froschmeus. Liv. 


DREIGEDOPPELT — DREIGEZACKT 


DREIGEDOPPELT, adj. und adv. wie dreidoppelt. 


er schickt Arminius, er nahm den prinz gefangen, 
und triebe für sich her sein dreigeduppelt heer. 
Frexing 117. 


DREIGEDRITT, aus neun bestehend. 
der dreigedritte hauf die neun musen Birken Lorbeerhaın. 


ruf den Phöbum, den vormund der dreigedritten musenschar 
selber an H. Reınnorn Reime dich (North. 1673) 98. 
DREIGEECKT, adj. dreieckig. 
Zevs trifft nie den lorberb i rej i 
aber die die dieser krönt, rim E A EEE 
Locau 3. 3, 43. 
in dreigeeckten zwischenstellen Brockes 3, 165. 


DREIGEFACHT, adj. wie dreifach. 
meiner freude dreigefachter mut. 
ScHinMER Singende rosen 1Btes lied. 

DREIGEHÄUSIG, adj. und adv. in drei gehäuse oder kapseln 
eingeschlossen, wie z.b. eine uhr. 

DREIGENÄHT, adj. dreifach genäht. bei einem dreigenähten 
schuh oder stiefel ist die brandsohle an das oberleder genäht 
und die hauptsohle an jene, wie dieses, durchgenäht WEIGAND. 

DREIGERTE, f. in Thüringen ein acker der drei gerten oder 
ruten breit ist, er mag so lang sein als er will. 

DREIGESANG, m. trieinium, gesang von dreien, terzelt. 

DREIGESPITZT, adj. wie dreispitzig. die weiszen und rothen 
spieszträger aber hielten einen wettelauf, darinnen aber allzu- 
gleich das dem aus schwaneneiern gebornen Castor und Pollux 
zu ehren mit eiern oben ausgezierte und dreigespitzte ziel 
erreichten LonEnstem Armin. 2, 506. dreigespitzte zungen 
flammen des Vesuvs Brockes 1, 352. 

DREIGESTALTET, adj. und adv. was eine dreifache ge- 
slalt hat. 
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x bei den heiligen opfern 
schwöret er und den hainen der areigantältelen gottheit, 
oss. 


ebenso das folgende 
DREIGESTALTIG, adj. und adv. dreigestaltiger, dreiformiger 
triformis Voc. theut. 1492 f2". 
DREIGESTERNT, adj. und adv. mit drei sternen versehen. 
ein paar ohrringe dreigestirnt (für dreigesternt) Voss. 


DREIGESTREIFT, adj. und adv. dreimal gestreift. schlieszt 
ohne hogen mit einem prächtigen dreigestreiftem gebälke Heınsk 
Ardinghello 1, 259. 

DREIGESTRICHEN, adj. dreimal gestrichen. der ausdruck 
kommt in der musik vor. als man die notenschrift noch nicht 
kannte, bezeichnete man die töne mit buchstaben, die tiefste 
octave mil groszen buchstaben (CD Eu.s.w.), daher die grosze 
octave genannt. die darauf folgende mit kleinen (cd e u. s. w.), 
die kleine oclave. bei den weilern octaven half man sich mit 
strichen unter den oclaven, schrieb also die nächste oclave nach 
der kleinen mit einem strich (cde), die folgende mit zwei 
strichen (c de), die zweigestrichene octave, die dritte nach 
der kleinen mit drei strichen (c de), die dreigestrichene octave. 
die striche bezeichnen also bei der octave die höhe oder tiefe 
eines lons näher. dagegen bezeichnen die striche an einer 


note die dauer des tons, 


ein dreigestrichenes d der jetzigen notenschrift. 


ein dreigeschwänztes d, oder Ya, franz. une triple croche. 


Ill 


DREIGETHEILT, adj. in drei getheilt, auch wie dreitheilig, 
tripartitum; vergl. Dierexeacu Gloss. lat, germ. 59T 
mit dreigetheilten spitzen Brockks 5, 371. 


DREIGETHÜM, n. 


wird man die urverworfnen sûnden 
im mindesten noch häszlich finden, 
wenn man diesz dreigethüm (die oradan) erblickt} 
Götur 41, 155, x 
DREIGEWICHTIG, adj. und adv. dreipfündig. dreigewich- 
tiger oder dreipfundiger trilibris Voc. theul. 1482 f2", s, drej- 
wegig. dreiwichtig. 
DREIGEZACKT, adj. und adv. mit drei zacken versehen, 
der dreigezackt i] 
die rechte brust ee BE 


87* 
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DREIGLÄUBER, m. fächser, junger rebstock der drei som- 
mer im reblande gestanden hat Newsic Wörterb. 138. s. drei- 
läuber. zweigläuber. 

DREIGLIEDIG, adj. und adv. trimembris. drigliddig Voe. 
incip. leut. d4. dreiglidig das drei glid oder drei teil hat 
Dasypon. 250°. STIELER 670, der auch dreiglidlich anführt. ebenso 

DREIGLIEDRIG, adj. und adv. eine dreigliederige periode. 
in der mathematik heiszl dreigliedrig jede rechnungsverbindung 
dreier zahlen oder zahlenausdrücke durch addition oder sub- 
traclion. 

DREIGRANNEN, f. pl. aristida Nensich 1, 457. 

DREIGRÖSCHNER, m. dreigroschenstück STIELER 709. $. Vier- 
gröschner. zweigröschner. 

DREIGROSCHENSTÜCK, n. ein dreigroschenstück ist immer 
besser als eine thrüne LICHTENRERG 1, 136. 

DREIGULDENSTÜCK, n. niederländische silbermünze. 

DREIHAAR, m. ein durchiriebener schalk, dem von allem 
raufen und schlagen nur wenig haare librig geblieben sind, 
niederd. drehaar Brem. wörterb. 1,243. daher 

DREIHAARIG, adj. und adv. listig, verschlayen, durchlrieben, 
mulwillig, dann auch eigensinnig, widerhaariy. niederd. dre- 
harig Brem. wörterb. 1, 243. holstein. drehari Grorns Quickborn. 
ein dreihaariger schelm erzschalk. 

DREIHAARSAMMTHOSE, f. eine abgelragene, an der nur 
wenige haare übrig sind. auf einmal kam ein armer teufel 
freudig in dreihaarsammthosen und berichtete er hätte bei- 
nahe eine terne gewonnen J. Paut Palingenesien 1,43. 

DREIHAUIG, adj. und adv. was dreimal im jahr abgemäht 
wird, eine wiese, ein kleefeld, wie dreimähdig, dreischürig 
Heynatz Antibarb. 1,307, 

DREIHÄUPTIG, adj. und adv. triceps, dreihauptig, drei- 
spitzig Senranus 663°. dreihöuptig Dasyp. 249°. MaaLER 92°, 
s, dreiköpfig, 

DREIHÄUTIG, adj. und adv. tripellis. 

DREIHEIT, £ die dreizahl, trias ein zal von dreien 
Dasyp. 250°. 316°. diu driheit der andern schar, die herscher, 
kreftger und gewaltscher Heinrich Suso in Wackernagels 
lesebuch 1. 884, 30. 2. Irinilas wie dreieinigkeit, dreifaltigkeit. 
da würt gemerket die heilig dreiheit Keısensgene Sünden des 
munds 41°. es ist wider die liebe des nächsten, weliche liebe 
got der sun gibt als wol als got der heilig geist und got der 
vatter. wann sie kümpt von der heiligen treyheit unverscheid- 
lich 48°. die h. dreiheit die erschienen ist im touf ders. 
Postille 2, 30. 

von diser dreihait (gottes) warer gründt 
würt täglich in der prim verkündt Schwanzennene 154,2, 
an dem sontag was der heiligen dreiheit tag PauLı xxvi. AGRI- 
coLAa Sprichw. 219. 
die dreiheit gots ich preisen wil, 
die einig ist im wesen, 
so lautet der anfang eines allen kirchenlieds in einer kleinen 
sammlung, Ein bewerte erznei allen kranken v. L. B.o. j. in 8. 
bl. 12°. von der göttlichen dreiheit Schurienmacnen Christlicher 
glaube 2, 686. 

DREIHELLER, m. dreihellerstück, ein dreiheller Henısch 
748. STIELER 738. dieser mensch ist nicht einen dreiheller 
wert. s. dreiling 10. 

DREIHELLERSPFENNIG, m. sesquinumus STIELER 1434, 
uneigentlich, eine alte frau die muste ihren dreihellerspfennig 
auch darzu geben, sich in das gespräch mischen und ihre ge- 
ringe meinung abgeben Cun. Weise Erznarren 401. 

DREIHERR, m. triumvir, wie dreierherr, dreimann. dreiherr, 
bawherr, pfennigmeister, rentmeister Hesısc# 747. Räoteın 201°, 
ich geschweige was zu Rom die drei herren verübet Scnurrıus 783, 

DREINERRENBRUNNEN, m. DREIHERRENBRUNNENWALD, 
m. der drei herren gehört Panzer Bair. sagen 2,182. 

DREIHERRIG DREIHERRISCH DREIHERRLICH, adj. und 
adv. drei verschiedene herrn habend. ein dreiherriges dorf. 
ein ort ist dreiherrig, auch wenn die oberherschaft nur in 
einer gemeinsamen gerichlsbarkeit besteht. in Süddeutschland 
gab es dreiherrige herschaften, wo einer den wildbann, ein 
anderer die peinliche gerichtsbarkeit, ein dritter die landes- 
fürstliche obrigkeit besasz. zwei- oder dreiherrig Anor. Kxıcnex 
de jure territorii tractatus Franef. 1688. 

DREIHÖRNIG, adj. und adv. das drei hörner hat, tricornis 
Masten 92°. in Baiern dreihornet SCIMELLER 1,412. ein drei- 
hörniger ochse, 

DREIHUNDERT, trecenti, 
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DREIHUNDERTMAL, trecenties. 

DREIHUNDERTSTE, irecentesimus. 

DREIHUNDERTJÄHRIG, adj. der dreihundertjährige am 
Strichenberg Rocnuorz Schweizers. 1, 210. 

DREIHUPF, m. dreimaliger sprung. bair. hupf und hüpflein 
ScHMELLER 2, 222. so heiszen schnilterlänze schnitterhupfe 3, 49. 
östreich. hupfarl n. ein kleiner sprung Casteruı 173. neue 
wissartische reimen von gemengten treihüpfen und zwen- 
schritten FıscuarT Garg. c. 28, wo wol daciylen und jamben 
gemeint sind. 

DREIWAHRFEST, n. das alle drei jahre wiederkehrt. 


zeit nun wars, da gewöhnlich das dreijahrfest des Lyäus 
feiern sithonische fraun Voss Ovid nr. 30, 165. 


DREIJAHRGARN, n. Rocunorz Schweizersagen 1, 270. 

DREIJÄHRIG, adj. und adv. drei jahre lang, drei jahre 
hindurch dauernd, niederl. driejaarig, dän. treaarig. drei- 
jähriger wein s. dreifirner. dreijähriges kind. dreijährige frist. 
dreijährige arbeit. dreijerig und dreijarig Voc. theut. 1482 12). 
dreijärig Voc. incip, teut. d4. Dasyp. 250°. dreijärig stüt equa 
Irima Mater 92°. bringe mir eine dreijärige kue und ein 
dreijärige zigen und ein dreijürigen wider 1 Mos. 15, 9. 

DREIKANNE, f. congius StieLer 927. 

DREIKANTIG, adj. und adv. triangulus, wie dreieckig, niederl. 
driekantig, franz. à trois cornes. STIELER schreibt dreikan- 
ticht 928, auch Sreıneach 2, 831. in der malhemalik heiszt 
dreikantich jede ecke, von deren scheilel drei kanten ausgehen, 
in der bolanik jeder stengel, der drei scharfe kanten hat mit 
ganz ebenen flächen. 

DREIKINDERRECHT, n. das vorrecht eines valers von drei 
kindern vor denjenigen, die weniger kinder haben, z. b. bei 
amtsbewerbungen. am elıemann wird in Rom und Holland 
der kleinste theil (von kindern) durch das dreikinderrecht be- 
lohnt J. Paur, Herbstblumine 3, 93. und jetzo genieszt er (der 
verfasser) von seinen eigenen (kindern) das pädagogische jus 
trium liberorum (dreikinderrecht); und jede fremde erfahrung 
in diesem buche ist vorher die seinige geworden ders. 

DREIKLAFTERIG, adj. und adv. drei klafler stark, der 
stral kan eine dreikläfferiche (l. dreikläfterige) eiche in kleine 
stücklein zerschlagen Aurreent Fluchabe 100. 

DREIKLANG, m. trias harmonica, der harmonische zusam- 
menklang von drei verschiedenen lönen. er ist grosz oder hart 
(duraccord) wenn die terz grosz ist, die quinte rein: klein 
oder weich (mollaccord), wenn die terz klein und die quinte 
rein ist. hinhorchend dem dreiklang Baccesen. er griff einen 
einzigen dreiklang auf dem klavier und griff ihn wieder und 
liesz ihn verwogen J. Paur Siebenkäs 3,56. wie musikstücke 
nur mit dem dreiklang beginnen und schlieszen ders. Vor- 
schule 3,125. kurz alle abweichungen vom Tom Jones und 
der Klarissa sind sekunden und septimen im aristotelischen 
dreiklang Unsichtb. loge 1,xvır. uneigentlich, ein melodisches 
harpeggio durch die dreiklänge der wonne ders. Kampanerthai 22. 
der wind wühlte dieses blut und diesen schnee untereinander 
und griff den schwermüthigen dreiklang diesem bewegten far- 
benklavier ders, Biogr. belustig. 1, 25. 

DREIKLAPPIG, adj. und adv. was drei klappen hat, engl. 
Ihree-keyed, wie musikalische blasinsizumente, deren lücher ver- 
millelst kleiner, hinten mit einer feder versehener deckel geöff- 
net und verschlossen werden Beir 152. eine dreiklappige Nöte. 
in der bolanik heisst eine kapsel dreiklappig (Irivalvis), die 
beim aufspringen der furcht drei klappen zeigt. 

DREIKLAUIG, adj. und adv. was drei klauen hat. 

DREIKLÖBER, m. ein rundes holz mil drei fugen, werk- 
zeug zum spallen, franz. fendoir, engl. cleaver Ben, 152. die 
faszbinder spalten damit die weiden oder bandslöcke der länge 
nach in drei gleiche theile, 

DREIKLOBIG DREIKLÖBIG, adj. und adv. wie dreispaltig, 
was sich der länge nach in drei stücke spalten läsat. 

DREIKNÖPFIG, adj. und adv. was drei knöpfe hat, in der 
botanik dreiknöpfige pflanzen (tricoccae) die eine dreifache 
kapsel: tragen. 

DREIKNOTIG, adj. und adv. was drei knoten hat. der rektor 
hatte nemlich eine dreiknotige zipfelperücke auf J. PauL 
Fibel 46. dreiknöticht, die heilige dreiknöticht kron (des pabstes) 
Kırcnuor Wendunm. 375". 

DREIKOHL, m. menyanthes trifoliata Neusıcn. s. dreiblatt 2. 

DREIKÖNIG, m. zur zeit des dreikönigsfestes gehen drei ver- 
kleidele knaben mit einer krone von goldpapier und mit sternen 

herum, und verlangen ein almosen. 


REUKR, 


KL 


Krä 
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der abgebildete 
vergleicht sich billig 
heilgem dreikönige Götur 2, 162, 

DREIKÖNIGSABEND, m. am vorabend des dreikönigsiages 
(in Tirol, zu gömachten) werden häuser und ställe beräuchert 
und gesegnet, die zimmer und stallihüren mit C. M. B. be- 
zeichnet, weil diese buchstaben gegen leufel und hexen schützen. 
dann wird von allen einwohnern des hauses ein kreis ge- 
schlossen, in welchem der hausvaler mit der glutpfanne sich 
befindet und jeden anräuchert. wer dabei fehlt, stirbt binnen 
jahresfrist. das übergebliebene von dem nachtessen liess man 
für Perchtel auf dem tische stehen: wenn alles zu bette war, 
kam sie mit ihren kindern und kostete von den speisen; sonst 
leyte man auch nudeln aufs hausdach Zixger.e Tiroler sitten 
80. 81. 

DREIKÖNIGSBIRNE, f. franz. ronville. 

DREIKÖNIGSFEST, n. das fest der ankunft der drei könige 
bei dem Christkinde, dann das grosse oder hohe neujahr (der 
6le Januar). s. dreikönigstag. 

DREIKÖNIGSNACHT, f. in der nacht vom 5ten auf den blen 
Januar sollen auch die thiere sprechen. cin bauer horchte und 
hörte wie ein ochse zu den andern sprach *in der folgenden 
woche werden wir holz zur säge ziehen, dem bauern zur lodten- 
Iruhe. als das holz in bretler geschnitten war, erkrankte der 
bauer und starb Zinserte Tiroler sillen 81. anderwärts er- 
halten die thiere in der christnacht die sprache Weınuorn 
Weihnachtspiele 27. 

DREIKÖNIGSSTERN, m. der stern der den drei weisen aus 
dem Morgenlande vorleuchtete. o das wird gewis die predigt 
über den heiligen dreikönigsstern sein Fr. MüLLER 1, 321. PANZER 
Bair. sagen 2, 253. 

die heiligen drei könig mit ihrem stern 
ziehen früh aus a 
vor dem Herodes sein haus ZrxcerLe Tiroler sitten 80. 


DREIKÖNIGSTAG, m. wie dreikönigsfest. dreikönig Panzer 
Bair. sagen 2, 234. dreikönigtag festum epiphanias STIELeR 
2247. vergl. dreikönigsabend. 

DREIKÖNIGSWASSER, n. in den tagen nach dem dreikö- 
nigsfest werden weinberge und felder mit dem dreikönigswasser 
besprengt. der sprengwedel, gewöhnlich ein buchszweig, wird 
an einer hohen stange im weinberg aufgestellt Zıceruk Tiroler 
sillen 80. 

DREIKOPF, m. 


du dreikopf, Hecate, die älter ist als ich Opitz 2, 282. 


DREIKÖPFIG DREIKÖPFICHT, adj. und adv. triceps wie 
dreihäuptig Maarer 92°. Henısch 747. Frisch 1, 205°. ein drei- 
köpfiger drache, der dreiköpfig Cerberus J. F. Mextzen 

~ (Fischant?) (1571) A2. 
AMPIG: sein dreiköpficht bild Lonenstein Cleop. 14, 489. 


DREIKREUZERSTÜCK, n. kleine silbermünze, drei kreuzer 
rheinisch oder zwölf heller wert, wie böhm 2. auch groschen 
genannt, 

DREILANG, adj. und adv. dasz er grosz oder klein wird, 
rundlang, spitzig, geschiffert, spaltet, zweilung, dreilang, vier- 
lang Panackısus 1, 303°, 

DREILAPPIG, adj. und adv. was drei lappen hat: in der 
botanik ist ein dreilappiges blatt ein rundliches, in drei tiefe 
bis zur hälfte reichende lappen zerschniltenes. 

DREILÄUBER, m. wie dreigläuber. 

DREILAUFER, m. in der jägersprache ein hase vom ersten 
salz des jahrs um Bartholomäi, 

DREILAUSIG, adj. und adv. dreilausige, schläfrige, Nüh- 
beiszige harigel (küchenmagd) Fıscuanr Garg. 47". drei dient 
hier als verstärkung. 

DREILAUTER, m. triphthong. 

DREILEIBIG, adj. und adv. drei leiber habend, tricorpor 
STIELER 1133. der dreileibige Geryon J. Paur Fibel 86. mit 
Chrysaor, dem vater des dreileibigen Geryon Voss. 

DREILICH, adj. und adv. dreifach, wie ahd. mhd. drilich 
Ben. 1,390% trilich trile Voc. theut. 1482 hhi". die dreilich 
gotheit Vera Giüj‘. Henısch 747. ein dreilich füssel cupa 
trium doliorum Steınnach 1, 289. 

DREILING, m. der dritte theil von etwas. 

‚1. trigeminus, niederl, drieling. trigemini vel lergeminı drei- 
ling Serranus Dict, ki’. dreiling, drei einer burt geborn Maa- 
LER 92°. Heniscu 746. im meien kompt die sonn zu zweien 
zwilling, dann drei wären dreiling Fıscuant Groszm. 106. sie 
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bringen nit allein zwilling, sundern zum oftern mal ein drei- 
ling, etwan vierling Münster 1447. ein zwilling, dreiling, vier- 
ling Hexiscn 746. dreiling schreibt noch Frisch 1, 206° und 
STEINBACH 1,289, auch noch NIERENBERGER Deutschlatein. wör- 
terb. (1753); jetzt drilling; s. unten. 

2. die dreieinigkeit. 

dasz ich mil rainen sinnen 
kan. vater, sohn und geist (den dreiling) lieb gewinnen, 
Ronpzer Gebüsch 3. 

3. ein gemenge von dreierlei gelreidearten, welches angebaut 
wird SCHMELLER 1,409. 

4. ein gelreidemasz. aus Baiern führt SchmeLLen folgende, 
chemals geltende bestimmungen an, in Neumarkt giengen an 
weizen, korn und kern drei dreilinge auf den dortigen metzen, 
an gerste und haber vier dreilinge auf den rauhen metzen. 
in Freistatt und Pyrbaum wurden an gerste und haber drei 
dreiling auf den rauhen metzen gerechnet 1,409. wer misset 
die wasser mit der faust und fasset den himel mit der span- 
nen und begreift die erde mit einem dreiling? Jesaia 40, 12. 
in Fıscuants Bienenkorb (177°) wird diese stelle angeführt und 
am rande bemerkt treiling ist ein mesz treier finger breit. 

5. gewöhnlich ein gröszeres und geringeres weinmasz, von 
18 eimern nach WESTENRIEDERS Beiträgen 6, 212, von 25 eimern 
nach CasteıLı Wörterb. 113. _dreiszig dreiling wein aus Öster- 
reich Mon. boica 2,248. zwen dreiling osterweins 6, 248 ad 
#29. was si des egenanten weins nicht fürent mit fudern, 
das ir si dan Jaszet mit dreiling füren 2, 240 ad 1362. einen 
treiling pairisch weins 14, 334 ad 1422. ein dreiling, terna- 
rius vini, 30 (urnæ) masz, Wiener masz Archivum Mellicense 
ad 1382. auf der hohen schul zu Everting werden järlich 
etlich vil treiling wein ausgeleert Honn Bair, stammbuch 
1,99. ein dreiling wein Orr Rorann 10. dreiling cuppa, est 
vas magnum ad vinum aplum Voc. incip. teul. d4. in der 
reform. Friderici III, art.10 macht ein dreiling 11/3 fuder wein. 
wir haben dem abt und convent zu Tegernsee sechtzehen 
dreiling wein auf der Tonaw auf zu füren gegonnt Urk. Max. 
129. einer kauft zehen dreiling weins Mıcn. Sriereı 222, ein 
dreiling gibt zu Passau 24 pfennig zoll und das fuder 32 
pfennig Hunn Meirop. salisb. 1,284. also nur der dritte theil 
vom fuder. darüber geschütt ein dreiling guten wein und 
zwen dreiling wasser (das ist ein masz zusammen) Taper- 
NÄNONT. 627. hier also ein kleines masz, so auch bei Hexıscn 
dreiling, triens, mensurae nomen, tertia pars eyathi 746. 
30 kannen getränks heiszt man an einigen orten annoch einen 
dreiling, 45 eine halbe tonne Frisch 1,206“. auch von bier- 
fässern, dreiling ein bierfasz so kleiner als eine kufe oder 
groszes bierfasz Sächs. tawordnung bei Frisch Varii tractatus 
252. im Halberstädtischen ein fasz das drei tonnen enthält, 

6. ein irdenes gefäsz das elwa 30 masz-häll: im Anspachi- 
schen unler den meisterstücken eines löpfers Faırscn de collegiis 
opific. 6.7. es musz anderwärls auch ein kleines irdenes ge- 
schirr gewesen sein. können sie da nit verkaufen, so sollen 
sie farn gen klein Aldenstat (in der Welterau) under die lin- 
den und solln da rufen (feil bieten) ein dreiling umb ein hel- 
beling Weisth. 3, 455. 

7. nach Meens forsizeilschrift ein baumstamm von zwölf 
bis dreizehn zoll, der halbdreiling von acht bis neun zoll 
durchmesser am untern ende. ein füdriger baum soll zu 45, 
ein halbfüdriger zu 36, ein dreiling zu 27 schuh abgelangt 
werden Anspach. verord. von 1740. anno 1598 hat das wasser 
den rechen zu Hallein zerrissen, das holz so dick verschwemmt 
dasz eine katz mit truckenen füszen über die Salzach auf 
den dreilingen gehen konnte Ducknen Salzburg. chronik 276. 
in OÖstreich holzklölze von 5—7 fusz länge, die meist zur ver- 
kohlung dienen. man zerschneidet nemlich baumslämme die 
zu bretern unlauglich sind in drei stücke ScnEUCHENSTUEL 58, 
in Baiern nach ScuweLLER 1, 410 ein runder ungespallener holz- 
block von beinahe sechs schuh länge zum gebrauch bei salz- 
werken. die kuefdreilinge sind vier werkschuh lang. ein drei- 
ling kann wehrkülzig, halbhülzig oder noch geringer sein, so 
dasz ihrer eins, zwei oder gar drei.auf ein wehrhols gerechnet 
werden Tiroler waldordnung von 1719. 

8. im bergbau ein kasten zu zwillern (unreinem zinnerz), 
in welchem man mil einem pferd auf dreimal so viel wegführt, 
als in der Iruhe mit zwei pferden auf zweimal Friscn 1, 206". 

9. ein kleines brol zu drei pfennigen, wie dreierbrot. ein 
dreiers Jeiblein Rioren 201°, in Sachsen’ hal man ein back- 
werk aus semmelteig mil vielen aneinandergerücklen abthei- 


en ch ee, 


1387 DREILING— DREIMAL 


lungen: drei davon abgeschnillen oder abgebrochen nennt man 
einen dreiling. man verlangt frische oder trockene dreilinge. 

10. ein dreiheller- oder dreipfennigstück, wie dreier. driling 
oder dreiling, die hälft von einem halben weiszpfennig SERA- 
rıus Res mogunt. 859. dazu bemerkt Frıscu 1, 206°, da der 
ganze weiszpfennig oder albus 8 pfennige gall und derselben 
112 auf eine mark cölnisch giengen, so giengen der halben 
weiszpfennige 224 darauf, und der dreilinge sollten 448 darauf 
gehen. so waren also die dreilinge damals zwei pfennige, 
alle von reinem silber. in Holstein drelink dreelnk drei pfen- 
nige Gnoru Quickborn. dreiling kleinste münz, ein kreuzer 
Henısch 746. vier dreilinge machen einen groschen STIELER 
336. darin weder meine schwester, noch ihr zukünftiger mann, 
noch alle ihre künftigen kinder und kindeskinder einen drei- 
ling von meinem vermögen haben sollen J. E. ScnLEGEL 2, 460. 
dieses nennte er trinummus den dreiling, weil der sykophant 
einen dreiling für seine mühe bekam Lessine 7, 44. 

11. triplaris, eine pflanze deren kelch drei lange spilzige 
einschnille hat und drei staubfäden mit drei griffeln, woran 
die staubwege dreieckig und haarig sind; die frucht ist eine 
dreieckige nusz. 

DREILING, m. _treibrad, s. drilling. 

DREILÖTIG, adj. sescuncialis. 

DREIMÄHDIG, adj. und adv. wie dreihauig. dreimädig wisz- 
mad (wiesenmalle) pratum quod lertio- secalur Henisch 747. 
Heynatz Antib. 1,307. dieses elisium mit seinen dreimähtigen 
wiesen J. Paur, Hesp. 3,178. s. einmühdig. 

DREIMAL, adv. ter, wie dreistunt. 1. zu drei verschiedenen 
malen, drimal tribus vicibus Voc. incip. teut. d4. Dasyp. 316°. 
es hat schon dreimal eis gefroren. die urkunde musz drei- 
mal ausgestellt werden. er soll täglich dreimal die arznei 
nehmen. er kommt dreimal des jahrs hierher. ein mal essen 
ist göttlich. wer zwiret (zweimal) iszt der ist ein mensch. 
wer drümal iszt der ist ein vich (vieh). wer viermal iszt der 
ist ein teufel, und wer fünfmal iszt der wird des teufels 
müter genant Keıserss. Sünden des munds 5. drei mal solt 
ir mir fest halten im jar 2 Mos. 23, 14. was hab ich dir gethan 
das du mich geschlagen hast nu dreimal? 4 Mos. 22, 28. 33. 
drei mal hastu mich geteuscht Richter 16, 15. sihe alles thut 
gott zweimal oder drei mal mit einem iglichen Hiob 33, 29. 
in dieser nacht, ehe der hane krähet, wirst du mich drei mal 
verleugnen Malih, 26, 34. ich bin drei mal gesteupt, ein mal 
gesteinigt, drei mal habe ich schiffbruch erlidden 1 Cor. 11, 25. 
dreimal im jar fruchtbar tri/er Mauer 92°. 


die frau drei mal umb das schlosz 
sich schwang mit kläglichen gschrei so grosz Avnın 1,338, 


er hatte schon den gift drei mahl nach ihr gespritzt, ` 
doch von der schauspielkunst ward sie drei mon beschützt, 
Rost, 


man Iriokt in die runde schon dreimal und vier, 
und noch nimmt der krug nicht ein ende Görne 1,227, 


dreimal wiesest du 
den fürsten von dir, dreimal kam er wieder 
als bittender, um liebe dich zu Nehn Sentuuen 245°. 

2. es bestärkt, bezeichnet, wie drei, das vollkommene, ab- 
geschlossene, vollendele. dreimal wird elwas bekannt gemacht, 
wird aufgefordert, angekündigt, gewarnt, geantwortet, ein zeichen 
gegeben, ein lebehoch ausgebracht. disen vers raunt er ir 
(der frau) in ein or drei mal, wann er het das geleret (gelernt) 
und gehört von einem heiligen man Keıserss. Sünden des 
munds 24°. und sihe du hast sie nu drei mal gesegnet 4 Mos. 
24,10. David fiel auf sein andlitz zur erden und bettet drei 
mal an 1.,Sam. 20, 41. dreimal noch böser oder erger ter tanto 
pejor Maauen 92°. Scnönstener Gg5. dreimal gröszer Henısch 
747. 


so er ein pfenning ausz geben sol, _ 
so schawdt er in vor Aretmat wol I. Sacas 3, 3, 76", 


ja dreimal selig Weckuerrin 300. 
sein dreimal doppelt kreuz Racnet Al, 


sehen sie dasz er sich nicht dreimal rufen lüszt? Lessing 
1, 263, 
ja wär allein 
schon dieserwegen werth dreimal verbrannt 
zu werden ders, 2, 303. 
‚dreimal gesegnet sei mir! y 
dreimal gesegnet sei dein gleich empfindendes herz mir! 
KLOPSTOCK. 
dreimal glücklich sind diejenigen zu preisen, die ibre geburt 
sogleich über die untern stufen der menschheit hinaus hebt 
Görne 18, 247. 
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dreimal glückliches land! Krınser 10, 5. 
dreimal gesegnet sei mir dieser tag! SCHILLER 
dreimal mit dem weiszen kleide 
nahte mutter deinem beite: 
dreimal deine schlummerstätte 
hüllte sie mit grüner seide. 
dreimal nach des winters losen 
kamen schneeglock und violen 
aus dem beit dich abzuholen: 
dreimal kamen nelk und rosen, 
fragten an mit süszem kosen 
ob dein schlummer nie verfliege. 
dreimal zu dreihundert malen 
kam der mond und kam die sonne. 
dreimal hat des zelirs wehen 
leise wiegend dich umgaukelt: 
dreimal hat, der stärker schaukelt, 
Boreas ihn heiszen gehen Rückerr Ged. 98.99. 
dreimal seliger mann! 278. 
dreimal sprengt er das wasser und gab ihr (der glocke) den 
segen der priester Mörike Idylle 14. 

3. sprüche und sprichwörter. ein gut lied singt man wol 
dreimal bis terve quod pulchrum Henıscn 747. dreimal geben 
heiszt nichts geben ders. dreimal ist bubenrecht Sımaock 710. 

dreimal, dreimal um das haus, > 
schätzchen, bist du drinnen? ders. Kinderbuch 118. 


dreimal eiserne stangen, 

wer nicht läuft wird gefangen, 

dreimal eiserne schnitz, 

wer nicht läuft wird gefitzt. 

dreimal über den Rhein, 

wer nicht läuft ist mein 212. 

DREIMALDREI, 1. neun. dreimal drei ler ternus Maarer 92", 
Fries 1302'. SCHÖNSLEDER Gg5. 


meine Musa hat kaum einen 

der ihr Phoebus wil erscheinen; 

gar genug! sie hat alleine 

was für sich sonst in gemeine 

alle dreimal drei göltinnen 

dieser zeit kaum haben können Locau 1,59. 


2. weitere verstärkung von dreimal. 


beim trunk gehört ein könig 

(so wars vor alter zeit) 

der, trinkt ein gast zu wenig, , 

ihm dreimaldrei (becher zu trinken) gebeut. 
Voss 4, 135. 


auf! füllt das glas, ihr lieben, 

und trinkt den lieben wein: 

seis dreimaldrei, seis sieben, 

seis gern auch dreimalneun 4, 136. 


DREIMALEN, wie dreimal. dreimaln, dreiwerb, dreiweid 
ter, trina vice Vöc. theut. 1482 f2". 
DREIMALHEILIG, adj. hochheilig. du dreimalheiliger gott 


Kropstock. j 
voll rührung sieht der dreimalheilige 
dem groszen schönen aufırilt zu SCHILLER. 


man gebraucht auch das dreimalheilig subslantivisch für ‘heilig, 

heilig, heilig ist go, wie ein Seraph zum andern ruft Jes. 6,3. 
unter dem liede das nach dem dreimalheilig der himmel 
allzeit singet Mess. 1, 279. 288. 


als ob, wonnebeseelt, durch keimende schöpfungen zahllos 
morgenstern anhüben das dreimalheilig im chorpsalm. 
Voss Luise (1840) 192. 


entlockst du meinem bebenden saitenspiel 

goön das würdig braus in den harfensturm 
des dreimulheilig ders. 

der fromme horcht dem donnerruf 

des dreimalheilig, staunt, erschrickt 

und wird zu engelwonn enizückt ders. 

DREIMALIG, adj. ter repetilus. er kam erst nach dreima- 
liger ermahnung, nach dreimaligem befehl. eine dreimalige 
erinnerung war vergeblich. der dreimalige besuch belästigte 
ihn. nach einem dreimaligen versuch gab er die sache auf. 
dreimalige worte STIELER 1223. 

DREIMALSECHS, treimal sechs, ein spiel Fıscharr Garg. 
169°. 

DREIMALTHEILUNG, f. Idelers neue trigonomelrische tafeln 
für die dreimaltheilung der quadranten. 

DREIMALZEHEN, für dreiszig STIELER 2605. 

DREIMANN, m. wie dreiherr, dän. trediemand der mit zwei 
andern an elwas theil nimmt. 

DREIMÄNNER, m. traminer, Irumerer, dreipfenningholz, eine 
abänderung des gemeinen weinstocks Nemnıcn Wörterb. 601. 

DREIMÄNNERIG, adj. und adv. in der botanik haben drei- 
männerige gewächse drei staubbeutel die ‚mil den staubfäden 
nicht verwachsen sind. 
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DREIMÄNNERWEIN, m. schlechter, untrinkbarer wein. man 
sagt wer ihn trinken solle, müsse von einem andern gehalten 
werden, und ein dritter müsse ihn eingieszen Frommans Mund- 
arten 3,12. der volksschers ist durch dreimänner für traminer 
entstanden. 

DREIMARK, f. dreiseitiger grenzsiein der die stelle bezeich- 
nel, wo drei güler zusammensloszen; s. zweimark, viermark. 

DREIMASTER, m. 1. ein schiff mit drei masten. ein stolzer 
dreimaster fährt dahin. 2. bildlich, ein dreieckiger hut. in Hol- 
slein dremast Grota Quickborn. Kümmerlein trug den garstigen 
und allgemein kenntlichen dreimaster der polizeiagenten etwas 
übers ohr Gurzkow Ritter vom geiste 4, 249. s. dreidecker. 

DREIMASTIG, adj. und adv. drei masten habend, dän. tre- 
mastet. ein dreimastiges schif. 

DREIMASZ, n. trimodium. 

DREIMÄSZIG, adj. und adv. drei masz fässend. drimessig 
trimodus Voc. incip. teut. d4. Dierensaca Wörterb. 1470. sp. 277. 
dreimessiger Voc. theut. 1482 f2". 

dasselb geldt er heimlich aufhub, 
in ein dreimeszing hafen schub H. Sıcus 4, 3, 92°. 

DREIMONATIG dreimonatlich, adj. und adv. was drei monat 
alt ist. dreimonatiger Irimensis Voc. theut. 1482 f2". dreimo- 
natlich irimestris Frisch 1, 206°. dreimonatliche dienstzeit. 
dreimonatlicher gehalt. dreimonatlicher zeitraum. dreimondig 
Henısch 747. dreimonig Maaten 924. 

DREIN, s. darein. 

DREINÄCHTIG, adj. und adv. das drei nächt lang wäret 
trinoctialis Maaren 92°. STIELER 1323. 

DREINAMIG, adj. und adv. drei namen habend, dreinamig, 
dreinämich Dierensach Gloss. lat. germ. 597°. 

du, droben ewig unveraltete, 

dreinamig - dreigestaltete, 

dich ruf ich an bei meines volkes weh, 
Diana, Luna, Hekate! Görux 41, 174. 

DREINARBIG, adj. und adv. in der botanik heiszen drei- 
narbige pflanzen (trichiliatae) diejenigen welche griffel mit 
drei narben und geflügelte oder aufgeblasene früchte haben. 

DREINFALL, m. zwischenfall, casus interposilus. denn 
sonst hätten doch wol manche dreinfälle mich wankend machen 
können Reıske bei Lessing 13, 307. 

DREINWECK, m. der bei abnahme einer bestimmten anzahl 
von wecken drein d.h. unentgeltlich gegeben wird. in Gieszen 
ist es auf neun einer, wie auch in einer verordnung für Darm- 
siadt von 1572 der dreinweck vorgeschrieben ist WeıcanD. 

DREIOCKER, m. dreiacker, wilder dreiocker, schlangenwurz, 
convallaria verticillata Nennich 1,1203. 

DREIOCKERWURZ, f. Nemnıch Wörterb. 114. s. dreiackerwurz. 

DREIORTIG, adj. mit drei spilzen versehen. dreiortiger 
spiesz oder schweinspiesz tricuspis Voc. theut. 1482 f2". treiörtig 
Vocab. ex quo bei Dırrenwacn Gloss. lat. germ. 595% 

DREIPFENNIG, m. teruncius, scheidemünze STIELER 1434. 
s. dreihellerspfennig. 

DREIPFENNIGHOLZ, n. s. dreimänner, 

DREIPFENNIGSTÜCK, n. 

DREIPFÜNDIG, adj. und adv. drei pfund schwer. dän. tre- 
pundig. dreipfundiger trilibris Voc. theut. 1482 f2’. Henıscn 
747. Räpueın 201°. dreipfündig SrieLer 1452. Frisch 1, 206°. 
dreipfündige kanone. s. dreiwägig. 

DREIPFÜNDNER, m. dän. trepunder, geschülz aus dem man 
drei pfund schwere kugeln schieszt, 

DREIRECHTWINKELIG, adj. und adv. s. dreieck. 

DREIREIHIG, adj. und adv. was drei reihen hat. in der 
botanik heiszen dünne blälterartige hervorragungen uuf der 
unterseile der pilze dreireihig (triferiales), wenn zwei kurze 
zwischen den langen stehen. 

DREIRIEMIG, adj. und adv. wie dreiruderig. dririemig 
schiffe Voc. theuf. 1482 f3" triremis ein schiff mit drien ordi- 
nancien van riemen Dierensach Gloss. lat. germ. 597°, 

DREIRIPPIG, adj. und adv. was drei rippen hat. in der 
botanik heisst ein blatt dreirippig (rinervium), wenn drei rippen 
oder gefässbündel aus dem stiele entstehen. 

DREIRÖHRENHUT, m. ein dreieckiger. da sah er den ge- 
fürchteten geist in riesengestalt herzu treten, in der hand 
einen spiesz, einen weidsack umgeschnallt, und einen drei- 
röhrenhut auf dem kopf Rocunoız Schweisersagen 2, 30. 107. 

DREIRUDERER, m. iriremis, ein schiff mit drei reihen von 
ruderbänken über einander. so auch 

DREIRUDERIG, adj. und adv. ein dreiruderiges schiff, drei- 
rudericht STIELER 1622. 


DREIRUDERORDNUNG — DREISCHLÜNDIG 1390 


DREIRUDERORDNUNG, f. triremis, ein schiff das drei ruder- 
ordnung hat, ein galeen Serranus 664°, das drei ordnung und 
sitze der rüderen hat Dasyron. 250°. s. dreiruderer. 

DREISAITIG, adj. und adv. mit drei sailen. ein dreisaitiges 
musikalisches instrument. 

DREISALZ, n. franz. trisel, sel triple, in der chemie Beir 152. 

DREISCH, s. driesch. x 

DREISCHEIDIG, adj. und adv. in drei theile getheilt Stis- 
LER 1749. 

DREISCHEIN, m. dreifacher schein. 

wo zween planeten im tierkreis 

ein jeder fert auf seiner reis, 

und zwischen in drei zeichen stand: 

so sag das sie ein dreischein hand, 

welchs ölfentlich neid, feindschaft bdeut. 
Tuunseisser Archidowa 140. 

DREISCHEMEL, m. wollen- oder leinenzeug mit drei schemeln 
gewirkt ScHMELLER 1, 412. 

DREISCHMAUL, n. waschmaul loquaz, nugalor STIELER 1255. 

DREISCHÄFTIG, adj. und adv. mit drei schäften oder schemeln 
(beweglichen tritten) versehen. so reden die weber von einem 
dreischäftigen stuhl. Heniscn sagt, dreischiftig gewirk oder 
gewand, das ist das mit dreien bäumen und dreien schemeln 
gewirkt wird, zwilch, federrit (drillich), ein jeder grad oder 
carisei in wullen gewand, tele aut vestis tribliw 748. bei den 
seilern ist ein dreischäftiges tau aus drei kardeelen zusam- 
mengeschlagen. 

DREISCHEN, s. dreuschen. 

DREISCHICHTIG, adj. und adv, was aus drei schichten be- 
sieht. das undertbeil soltu dreischichtig (dreistöckig) machen 
LUTHER 4, 47%. 

zwischen der erd und dem meer und den himmlischen höhu 
in der mitte 
lieget ein ort, abgrenzend der welt dreischichtige kugel. 
Voss Ovid nr. 51, 2, 

DREISCHIFTIG, s. dreischäftig. 

DREISCHLAG, m. 

1. tact den der tanzende mit den füszen stampfl SCHMELLER 
1, 412. 

2. der sanfte paszgang oder antriti des pferdes. ein pferd 
so einen dreischlag gehet Hexısch 747. den dreischlag in 
zelters weis gehen, tolulim 748. item den pasz gahn, den 
mittelpasz, den trosz, den tritt, den schritt, den trab, den 
trott, hoflin, den zelter, den klop, den treckenort, den camolin, 
den eselstritt, den treischlag, den stapf Fıscuarnt Garg. 132°. 
eure jetzt angezogene schluszrede ist nicht recht formieret : 
es mangelt ihr an der formlichen form und model. ich ver- 
meine dasz sie vierfüszig sei, da sie doch nur drei stollen 
haben solte und auf dreien füszen den dreischlag haben, wie 
das röszle mit den dreien heinen Eselkönig 389. zucket mit 
dem einen fusz, als gienge er den dreischlag oder zelter 
Katziporus yT'. 

in unserm besten dreischlag — halt! 

da stand auf einmal pferd und reuter 

vor einem schlagbaum! Göxınsk 1, 97. 
das pferd selbst, equus gradarius tollutaris, minulim ambulans, 
mollioris gradus equus ScHönsLEDeEr L4. s. dreischlagen. 

3. dreischlag, wenn drei personen in der scheune zusammen 
dreschen. 

4. in mühlen die drille, der drilling. 

5. ein grobes zeug, drillich, nach der mauthord. von 1765 
federit Schwerter 1, 412. 

6. wie durchschlag, ein geschirr zum seihen. 

DREISCHLAGEN, selten, tolulim incedere. da stach ers 
(das rosz) an, da muszt es traben, treischlagen, rennen, gengen, 
anhalten, passen, schreiten, heben, hälsiren, zabelen Fıscuanr 
Garg. 176“, der caball wird traben, dreischlagen, passen, höben 
H. Rernuorv Reime dich (Nordh. 1673) 36. vergl. dreischlag 2. 

DREISCHLÄGIG, adj. und adv. bei feuerwerkern was drei 
schläge gibt, dreimal knallt. 

DREISCHLITZ, m. triglyphus, in der dorischen seulenord- 
nung das mit drei schlitzen oder hohlkehlen gezierte glied an 
dem fries Feısch 1, 206°. in die friesen, sonderlich der dori- 
schen säulenordnung, zwischen den dreischlitzen, oder in die 
metopen WinckeLwann 1,113. die triglyphen oder dreischlitze 
1,371. daher A 

DREISCHLITZIG, adj. und adv. was drei schlitze hat Frisch 
1, 206°. F 

DREISCHLÜNDIG dreischlündicht dreischlündisch, adj. und 
adv. dreischlündig das drei meuler oder schlund hat MaaLer 92“. 
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wie der treischlindisch hund thut weren ` 
den eingang zu der hellen port Tuurneısser Archidoxa 3. 


dreischlündicht SrtieLer 1853. 
DREISCHNEIDIG, adj. und adv. was drei schärfen hat. 
ein dreischneidiger degen. 
als einst Amphitryons mächtiger sohn ihr (der Here) 
mit dreischneidigem pfeil an der rechten seit in den busen 
traf Voss Ilias 5, 393. 
bildlich, sein vater, ein vom schicksal dreischneidig und glän- 
zend geschliffener geist J. PauL Titan 1,4. in Viktors herzen 
zog ein dreischneidiges mitleiden schmerzlich hin und her 
ders. Hesperus 2, 204. 

DREISCHRITTSEHER, m. der nur drei schrille weit sieht, 
ein kurzsichliger. weil er auch kein dreischrittseher war, so 
erkannte er die gräfin gleichfalls Musäus Volksmärchen. bild- 
lich, alle blinzer, dreischrittseher und bewunderungssieche 
Krorstock 12, 99. 

DREISCHRÖT, wie dreieckig trigonus MaAter 92°. 

DREISCHRÖTIG, adj. was dreimal kann geschnitten werden. 
ein dreischrötiger baum der drei balken gibt. 

DREISCHUHIG, adj. und adv. drei schüch weit grüben, in 
allweg dreischüchig MAALER 92“, 

DREISCHÜRIG, adj. und adv. wie dreihauig, dreimähdig. 
eine dreischürige wiese. 

DREISEIT, n. in der mathematik dreiseitige figur, dreieck. 
ein gradliniges entsteht, wenn drei gerade linien einander zu 
je zweien in verschiedenen puncten schneiden und durch das 
ganze eine ebene gelegt wird. ein sphärisches oder kugel- 
dreiseit entsteht, wenn drei hauptbogen einer kugelfläche ein- 
ander zu je zweien in verschiedenen punclen schneiden. die 
von diesen puncten begrenzten strecken oder bogen werden die 
seiten der figur genannt, in der hervorbringung sind dreieck 
und dreiseit verschieden, während die vollendeten gestalten als 
einerlei erscheinen. ein dreiseit das der kugelfläche angehört, 
heiszt rechtseitig, wenn eine seiner seiten gleich 90° oder über 
90° ist, stumpfseitig. jedes dreiseit, welches zwei, drei, keine 
gleichen seilen hat, heiszt beziehungsweise gleichschenkelig, 
gleichseitig, ungleichseitig. 

DREISEITIG, adj. was drei seiten hat, dreikantig ist, tri- 
gonus STIELER 2003. dän. tresidet. eine dreiseitige figur in 
der malhemalik. so viel als dreiseit. in der botanik hat der 
dreiseitige stengel drei runde oder stumpfe kanten und drei 
ebene flächen. ein blatt ist dreiseitig, wenn es in drei sehr 
schmale flächen eingeschlossen und dabei lang ist. daher 

DREISEITIGKEIT, f. 

DREISECHZIGER, m. drei und sechzig jahre alt. wenn ich 
D. Martinus dreisechziger sterb Lurner 8, 384°. 

DREISELBSTÄNDIGKEIT, f. wie dreieinigkeit. 


Aristons sohn der durch Chaldea kömpt so weit, 
theilt gottes wesen ein in dreiselbständigkeit Orırz 373. 


DREISILBIG, adj. und adv. was drei silben hat STIELER 
2244. Frisca 1, 206°. 

DREISINNIG, adj. und adv. mhd. drisinnic ein in drei 
sprachen abgefaszies buch Hensont 63. was nur drei sinne hat 
Hannöv. magazin 1846. 188°. 

DREISITZIG, adj. und adv. mit drei silzen versehen. ein 
dreisitziger wagen, in welchem nur drei personen platz haben. 

DREISPALTIG DREISPÄLTIG, adj. und adv. 1. trifidus, 
mit drei spalten versehen, dreimal gespalten, gelheilt. drei- 
spältig dreiteilig Dasyron. 250°. Maarer 92°. dreispaltig Henıscn 
748. s. dreiszigspaltig. 


(wann) dem maul (der hyder) dreispaltige zungen entschimmern. 
Voss Virgils landbau 3,439, 


(ein drache) mit dreispaliiger zung und dreifach stehenden zähnen, 
ders. Ovid nr, 14,34, 


uneigenllich, 


en dem er stellet sich einfeltig, | 
hett doch die bubensucht dreispelig H. Sacus 4. 3, 73*, 


2. was sich dreimal spalten läszt, wie dreiklöbig. 

DREISPÄNNER, m. der mit drei pferden oder zugthieren 
einen wagen fährt, auch der bespannte wagen selbst, wie zwei- 
spänner. ebenso ein dreispänniger STIELER 333. 

DREISPÄNNIG, adj. und adv. mit drei pferden oder zugthieren 
bespannt, Irijugis STIELER 2071. ein dreispänniger wagen, 

DREISPELZIG, adj. und adv. in der botanik was drei spelzen 
(hülsen, valvolae) hal. ein dreispelziger balg. 

DREISPITZ, m. 1. dreifusz, ahd. trispiz tripus GRAFF 6,366. 
weder fisch (tisch?), bang, drispitze, herde noch deheinre 
hande werg Jus stalut, argenloratense bei ObErLın 253, 
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2. dreizack, dreispitz tridens, fuscina, hasta tricuspis Frisch- 
LIN Nomencl. 284. el trispide der dreispitz Voc. venet.-thodesco 
vom jahr 1424 f.12 führt ScumeLLer 3, 583 an. ein trispitz 
Ambras. liederb. s. 119, 99. 

3. fuszangel murex. dreispitz pl. eisen, wie man sie wirft, 
dasz sie allweg ein spitz ob sich habend Maaren 94°. bild- 
lich, die rede uf ein dreispitz stellen Keısers#. Postille 149, 
so einrichten dasz sie immer abwehrt, nach allen seilen sichert. 


der stoszt den drispitz in den sack, 
der me wil thün dann er vermag. 
Munnen Narrenbeschw. ni. 


der sack ist diek und oft zü eng 
und lidt nit solich drispiizen treng das. 


der drispitz der müsz in den sack. 
Brant Narrensch. 82, 65. 


man will das unmögliche durchsetzen, denn die fuszangel läszt 
sich nicht in einen engen sack stecken; vergl. die anmerkung 
von ZARNCKE. 

4. ein stück land das ein dreieck bildet. ein dreispitz uf 
der holen gelegen .... ist ‘oben 8 ruten minus 1 viertel breit 
und unten nichts breit, und 20 ruten lang, helt 1 morgen 
minus 2 ruten Polgönser Kirchenacten von 1569 s. 11. hierher 
gehört auch wol folgende stelle, wen ein han also grosz wär 
dasz er uf ein dreispitz geflien (gefliegen) kond, so soll man 
in nemen Weisthümer 1, 599. i 

5. ein dreieckiger hut Caster Ostreich. wörlerb, 114. dieser 
(ein geist) erschien in gestalt eines geistlichen in einem langen 
schwarzrock, das läppchen um den hals und einem dreispitz 
auf dem haupte, wie die ortspfarrer im vorigen jahrhundert 
einher giengen Rocnnorz Schweizersagen 2,33. s. dreispitz- 
‚hütehen, dreidecker, dreimaster. 

DREISPITZE, f. krötengras, linsengras, salzbinse, triglochin 
juncago, niederd. driepuntgras Nemnıch 2,1483. s. dreizack 5. 

DREISPITZHÜTCHEN, n. ein andermal reitet im Heihal- 
derbach ein mann mit degen, dreispitzhütchen und einem 
langen mantel auf einem schimmel Rocnnorz Schweizersagen 
2,31. s. dreispitz 4. 

DREISPITZIG, adj. und adv. was drei spitzen hat. drei- 
spitzig, dreiwinklig triqueirus Dasypon. 250°. ein dreispitzig 
eisen welches man den feinden spreitet, das sie darein tretten 
249°. ein dreispitzig eisen, ein scepter Neptuni, tridens 250". 
316°. dreispitzig wie ein gablen mit dreien zinken Maarenr 92°, 
tricuspis Henisca 748. 749. RäpLEIN 201°, StieLer 2064. bildlich, 

swie drispitzie zunge und herze in (den kindern) si, 
üf werltlich bösheit hänt sie witze Renner 14893. 
s. dreigespitzt, 
DREISPRACHIG, adj. trilinguis, dreisprachig Serranus bb 3°. 


dreisprechig Dasyron, 250°. s. dreizüngig, DRESTRIEMIG- 


DREISZIG, zahlwort, dreimal zehn. zig ist das goth. tigus, 
alth. zuc zug, mhd. zöc, alts., alifries., angels., niederd., 
niederl. tig, altnord. tigir und tiu, decas, ein subst. m. das 
im goth. angels. und altnord. noch regelmäszig flecliert wird; 
vergl. Gramm. 1, 763. 2, 948. 

1. triginta, goth. preistigjus, ahd. drizue drizug (GRAFF 5, 241), 
mhd. drizee (== drizec Gramm. 1, 1080), niederd. mit umslel- 
lung des r dartig (Brem. wörterb. 1, 243), dörtig (Scuörze Hol- 
stein. wörterb. 1, 239), altsächs. thritig, altfries. thritich, angels. 
britig, engl. thirty, altnord. priätigir prjätiu, schwed. trettio, 
dän. tredive. je dreiszig Iriceni SriELer 336. in verbindung 
mit einem subst. bleibt es unflectiert. - 

ich will euch (als lohn) dreiszig mark geben Fastnachtsp. 504, 30. 


funfzig ellen die weite und dreiszig ellen die breite 1 Mos. 
6,15. dreiszig seugende kamel mit iren füllen 32,15. (nim) 
von dreiszig jar an bis ins funfzigst jar alle die zum heer 
tügen 4 Mos. 4, 3. und die kinder Israel beweineten Mose 
dreiszig tage 5Mos. 34, 8. und da sie in sahen, gaben sie 
im dreiszig gesellen zu, die bei im sein solten Richter 14,11. 
so will ich euch dreiszig hembde geben und dreiszig feir- 
kleider 14, 12. und schlug dreiszig man unter inen 14, 19. 
nim dreiszig männer mit dir von diesen Jerem. 38,10. wer 
in dreiszig tagen etwas bitten wird Daniel 6,7. und bracht 
erwider (herwider) die dreiszig silberling den hohenpriestern 
und den eltesten Maith. 27, 3. dagegen allein stehend in substan- 
livischer gellung wird es flecliert. der sturm warf die bäume 
um, von dreiszigen blieb kaum einer stehen, so eins merkt, 
wann er mit eim redt, dasz der selbig ein klapperman 
(schwätzer) ist, so schweigt er, dan er möcht im nit gnüg 
antwurt geben. wan er ein wort redet, so müszt er dreiszige 
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dargegen ‘hören KEısERsBERG Sünden des munds 77°, und diese 
drei fürnemesten unter dreiszigen kamen hinab in der erndte 
zu David 2 Samuel 23,13. Jesmaja der Gibeoniter, gewaltig 
unter dreiszigen und uber dreiszige 1 Chron. 13, 4. 

2. elliptisch für das aller zwischen dreissig und vierzig 
jahren, doch nur mit dem bestimmten artikel. er ist stark 
in den dreiszigen bald 40 jahr alt. er mag noch in den 
dreiszigen stehen GöraE 28,28. dagegen waren manche die, 
schon in die dreiszig gelangt, mich aufsuchten 48, 74. vergl. 
dreisziger 2. dreiszigste 4. 

3. da man das lebensalter der menschen auf dreiszig jahre 
berechnet, so wird diese zeit für fristen, für den ablauf der 
verjährung bestimmt; vergl. Rechisallerih. 218. 219. die vollen- 
dung anzuzeigen wird auch ein tag zugesetzt, drizec jär und 
einen tac sagt WALTNER 88,2.7 und Freivank 57,6. es galt 
der spruch dasz unfug und unmasze nicht dreiszig jahre dauere. 
hierher gehört eine stelle aus dem Winsbeke, 

sun, drizec jär ein töre gar, der muoz ein Six fürbaz sin. 
andere beispiele bei BENEcKE 1, 390°. dreiszig tage bezeichnen 
die monatsfrist. 

4. es wird eine grössere, an sich ungewisse zahl durch dreiszig 
ausgedrückt. in diesem sinne mhd. drizec jär, lant, ungemach, 
tugende, schande. 

spräch mein man ein wort wider mich, 

das verirüeg ich im sicherlich nit: 

ich sprich ir dreiszig oder mer: 

das müet in dick vil ser Fastnachtsp. 489, 24. 
vergl. drei 2. 

DREISZIGER, m. 

1. milglied eines collegiums das aus dreiszig personen be- 
steht. die dreisziger das collegium selbst. chedem wurden 
auch die unteroffiziere so genannt, die von den rollmeistern 
gewählt wurden Honrıever Teulscher krieg 798. im Östreichi- 
schen zuweilen die zöllner. 

2. der dreiszig jahr alt ist, homo tricenarius STieLen 336. 
ein hoher dreisziger der bald vierzig jahre erreicht hat. so 
auch dreiszigerin, die frau ist wenigstens eine dreiszigerin. 

3. wein der dreiszig jahr alt ist, oder im jahr 1830 ge- 
wachsen. bringt eine flasche dreisziger. 

4. in Baiern ein kleines mass für mehl, salz und derglei- 
chen, welches den dreiszigsten theil des melsens ausmacht 
ScumeLLeR 1,410. das mehl zu dreiszigern kaufen Bair. land- 
täye von 1612 s. 215. 

5. in einigen gegenden ein haufen von dreiszig zusammen- 


‚geselslen garben. 


6. wollenes tuch dessen zellel aus hundertmal dreiszig d. h. 
tausend fäden besteht ADELUNG. 

1. eine art rosenkranz oder palernoster das nur aus drei, 
nicht aus fünf absälzen besteht SchMELLueR 1,410. wer am st. 
Brigittarosenkranz oder psalter oder dreiszger andächtig bet- 
ten wird, gewinnet von jedem gran oder ringel 500 jahr ab- 
lasz Landshuter druck von 1692. o seelendreiszger weit hei- 
liger als selbst der sakramentalische dreiszger Kinderlehr 
a. d. L. 64. 

DREISZIGERLEI, was aus 'dreiszig arten besteht; vergl. 
dreierlei. 

DREISZIGFACH, adj. und adv. was dreiszig theile enthält 
oder den werth von dreiszig theilen ausmacht. ein dreiszig- 
facher gewinn. 

DREISZIGFALT, adj. und adv. ahd. drizugfalt tricesimus 
Gnarr 5,242. wie das folgende 

DREISZIGFÄLTIG, adj. und adv. was sich dreiszigmal ver- 
mehrt hat, aid. drizugfaltig Grarr 5, 242. etlichs fiel auf gut 
land und trug frucht, etlichs hundertfeltig, etlichs sechzig- 
feltig, etlichs dreiszigfeltig Matth. 13, 8.23. s. dreiszigspeltig. 

DREISZIGFERT, adv. tricesies Voc. incip. teul. d4. 

DREISZIGIÄHRIG, adj. tricenarius, was dreiszig jahr alt 
ist, was dreiszig jahre gedauert hat, ahd. drizugjärig Gnarr 
5,242. er ist ein dreiszigjübriger. der dreiszigjührige krieg. 

i h hiute tuot 
W EHE ‘kint Hauprs zeitschr. 7. 369,29. 

DREISZIGKRAUT, n. wegerich, plantago Newnicu Wörterb- 
114. , Scnmib Schwäb. wörlerb. 138. 

DREISZIGMAL, adv. tricies STIELER 336. Dierenpach Gloss. 
lat. qerm. 595". d 

DREISZIGMALIG, adj. eine dreiszigmalige wiederholung. 

DREISZIGPFÜNDIG, adj. und adv. dreiszig pfund schwer. 
ein dreiszigpfündiger braten. 

I, 
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DREISZIGSPÄLTIG, adj. und adv. wie dreiszigfältig. 
das (wort gottes) bringet frucht im herzen sein 
durch gottes geist der es erreget, 
dasz es hunderifeltig frucht treget 
und etlichs aber sechzigfeltig, 
auch etliches nur dreiszigspeliig H. Sacus 4. 1, 76°. 

s. dreispältig. 

DREISZIGSTE, ordinalzahl, tricesimus, ahd. drizugosto 
Gnarr 5,242, mhd. drizigeste, drissigeste Voc. incip. teul. d4. 
vergl. Dierensaca Gloss. lat. germ. 595°. 596°. in manchen be- 
sondern beziehungen. 1. es bezeichnet eine gröszere, an sich 
unbestimmte zahl. 

wir haben sie (die Sarazenen) alsö beriht, 
der drizigeste geniset ir niht Ludw. v. Thüringen 5931. 

2. der dreiszigste lag nach der beerdiyung eines verstorbe- 
nen, dies Iricesimus depositionis Huno Metropol. salisb. 2,241. 
Monum. boica 3,341. unz an den dreizgisten WESTENRIEDER 
Beitr. 7,121. an diesem lage ward ehemals der letzte seelen- 
goltesdienst für den verstorbenen gehalten. heutzutage bezeich- 
net es den lelzten seelengoltesdienst, er werde nun mit der 
damit verbundenen schmauserei und spende aus der erbschafls- 
masse an dem dreiszigsten lage gehalten oder nicht; s. Bair. 
land- und policeiord. v. 1616. 3, 6,16. art. der dreiszigst für 
den verstorbenen pfarrer Trösingolt ist dargestellt in A. v. Bu- 
CHERS werken 4, 213. nach einer sliflung von 1310 soll das 
klosler Castel aller jürclichen dri drisik mit selemessen, des 
stifters sele zu trost, wegen (begehen) Monum. boica 24, 346. 
haltung der dreiszigisten bei allen ständen OperLın Glossar. 
253. es ist auch der tag der lestameniseröffnung. 

3. der dreiszigste lag im monat. wir haben heute den 
dreiszigsten. den dreiszigsten wird er ankommen. 

4. zeil von dreiszig lagen, namentlich vom 15ten August bis 
zum 15len Seplember oder vielmehr von unser frauen tag der 
erren bis unser frauen tag der letzten oder zwischen den 
zwain messen unser frauen d. h. von Mariä himmelfahrt bis 
zu Mariä geburt, welche auch insgemein der frauendreiszigst 
genannt wird. sie heissen auch die dreiszigen Zincenue Tiroler 
sillen 109. Meier Schwäb. sagen 438. J. W. Wours Zeitschrift 
1,177. innerhalb dieser tage pflegen schon seit 1683 die Münchner 
nach der kirche des benachbarten Rumerstorf zu wallfahrten, 
wie sie vom 12len Oclober an, oder in dem sogenannten Anna- 
dreiszigst, die St. Annakirche zu Harlaching oder auf dem 
Lehel besuchen. Anno 1725 ist ein so nasser sommer gewest, 
ist gar vil heu, drait (gefraide) und ops geraten, aber gar bart 
hat mans einbracht, der ganze treisigst ist alleweil (bestän- 
dig) regenwetter gewest Burssorzer Wegweiser 369. spieler 
die sich auf einen neuner mehr freuen als auf den heil. 
dreiszigst P. Ganster. dreisigsteier welche zwischen Murid 
himmelfahrt und Mariä geburt gelegt werden, faulen nicht und 
eignen sich vorzüglich zum aufbewahren im winter und zum 
ausbrülen im frühjahr SchmeLLer 1,411. Schwio Schwäb. wör- 
terb. 138. Panzer Bair. sagen 2, 352. Zincerte Tiroler sillen 109. 
dreiszigstslehen dornschlehen um diese zeit gesammelt sind 
vorzüglich in ihrer art Panzer Bair. sagen 2,352. herzkreuz- 
chen von steinböcken, zwischen unser lieben frauen dreiszig 
gefällt, wurden um 1662 für besonders heilsam gehalten Mort 
Naturhist. briefe übers Zillerthal 2,66. dreiszigstkröten ge- 
fangen, getödtet und gedörrt werden über stallihüren geheftot 
oder in leder eingebunden als amulet auf leidenden gliedern 
getragen Vonsun in Wolfs zeitschrift für deutsche mythologie 
2,54. ZıncegLe Tiroler sitten 109. 203. man sammell wirk- 
same kräuler Zıncerte 109. solche kräuler, z. b. die baldrian- 
wurzel, gegen kranke kuheuler müssen, nach dem glauben der 
Zillerthaler, an den drei sonntagen zwischen den frauentagen, 
und zwar morgens bei sonnenaufgang gesammelt werden Mort 
2,66. kornähren und kräuter werden an Mariä himmelfahrt 
in katholischen kirchen geweiht und bewuhren das haus vor 
zauberei und wellerschlag Meier Schwab. sagen 438. 

5. statt der acht und dreiszigste sagt Weckueruin der dreiszig 
achte psalm 150. 

DREISZIGSTEL, n. der dreiszigsie theil. 

DREISZIGWERBE, adv. Iricesies Dierennach Gloss. lat. germ. 
595°. s. dreiwerbe. 

DREISZIGZAHL, /. drissigzal trigenarius Voc. incip. teul. d4. 
Dierenwach Gloss. lat. germ. 596". 

DREIST, adj. und adv. kühn audaz, ags. hrist briste, 
niederd. driest Brem. wörterb. 1,248. im ahd., altsächs., all- 
fries., alinord. erscheint es nicht, auch in das engl. ist es 
aus dem ags. nicht übergegangen, niederl. driest, im schwed. 


83 


ein Dreizigen. lru / Dial. Wovia 236 46 


p Muosk 
‚prüte urget 


+ veu ste, 
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und dän. gebraucht man dristig. so alt das wort sein muss, 
das dem griech. Fagaos, mil verselzung des o Foaoos Fgaovs, 
dem mhd. türstec, lilth. drasus, su Hapgeiv, goth. gadaursan, 
ahd. turran, mhd. türren audere gehörig, enispricht, es zeigt 
sich bei uns erst spät, nicht bei Dasyrov., Lutuen, MAALER, 
ScHönsLeDen, und ist wol aus dem niederd. aufgenommen. 
Henısch hat driesz 751, driste und driest 759. driest und 
dreist ScaorteL 1304. STIELER 281 führt es an mit der neben- 
form driest und drüst, die bei andern dreust laulel. Faiscn 
dreist drieste als niederd. 1,205". dreuste NıErEMBERGER Kk, 
driest Scuürze Holst. idiot. 1,247. Benno Deutsche sprache in 
Posen 43. bei Rasenen und WıeLanD das adv. dreiste. 

1. kühn hervortretend, zuversichtlich, beherzt, nicht schüchtern, 
nicht zurückhaltend, nicht blöd, nicht ängstlich, der knabe 
stieg dreist in das schwankende schiff, gieng dreist in den 
dunkeln wald. er ist blöde und sollte etwas dreister sein. 
lasz dich nicht einschüchtern, rede dreist. das glück hatte 
ihn dreist und beherzt gemacht, die wahrheit kann man 
dreist behaupten. einen driest machen accendere animum 
alicujus STiELER 281. bei groszen herren musz man nicht 
allzu driest sein das. die wilden affen wolten sich hierbei 
ziemlich dreuste machen Felsenburg 2,75. 


der held bemächtigt sich der lilienweiszen hand: 
er küszt sie zwanzigmal und seufzt bei dreisten küssen: 
wer liegt so ehrfurchisvoll zu ihren schönen füszen ! 


72, ° 
auf einem feurigen rosse floh stolz ein dreister knabe daher 
Lessing 1,134. darüber spottete sie und sagte dreist sie hät- 
ten unrecht Gerrerrt. berufen sie sich dreist auf diesen um- 
stand Gorter 3,15. nur sei so dreust und munter wie ein 
kammerjunker Tuömneı Wilhelmine 23. sie machten ihn zufrie- 
den mit sich selbst und dreust in jeder gesellschaft 69. das 
grosze freie talent, die dreiste hand des künstlers GörHe 22,141. 

durch RS zwang erzürnt gehorchten sie 
den wallungen der leidenschaft so dreister SCHILLER 273*, 
2. in übelm sinn anmaszend, frech, unverschämt. ein dreister 
bursche. er war so dreist die lüge zu behaupten. wie grau- 
sam sind sie mit mir umgegangen! wie dreiste! sie die sie 
sonst den augenblick roth wurden, wie dreiste haben sie 
ihre rolle gespielt! Gorr.. Wium. Raneners freundschaftliche 
briefe herausyegeben von Chr. Fel. Weisze 99. was ficht den 
bengel an mich so dreiste zu fragen? 104. dreuste anmaszungen 
Kant 2, 230. dreusten spott auf hohe und niedere schütten 
Görıner 3, 257, 


ihr (Diana) schien ein blick sie schon zu dreiste anzufühlen. 
Wırvann Endymion v, 135. 


nein, er gefällt mir nicht, der.neue bürgermeister, 
nun, da ers ist, wird er nur täglich dreister Görme 12, 50. 
ihr stellet 
mit dreister stirne eure schmach zur schau SCHILLER. 
willst du den preis der schandthat nicht verlieren, 
dreist must du sie behaupten und vollführen ders. 
vergl. sich erdreisten, 

3. sprichwort, driesten leuten und schelken gibt man gleiche 
stück Perri Rv. s. dummdreist. 

DREISTACHEL, m. wie dreigabel, dreizack, heugabel womit 
heu aufgeladen wird, aalgabel womit man die aale beim fung 
durchsticht. zum fischen prauchet man die fischgeren oder 
tristachel Seniz 563. s. dreckzack. 

DREISTDENKER, m. freidenker. er liesz seiner denkungsart 
den freien lauf und ward dreistdenker Hipper Lebensläufe 4, 110. 

DREISTELLIG, adj. heisst eine logarithmenlafel, wenn darin 
von jedem logarithmus bloss die drei ersten bruchziffern ange- 
geben sind. 

DREISTEIN, m. triosteum Nemnicu Wörterb. 114. 

DREISTIG, adj. und adv. wie dreist, fries. schwed. und dän. 
dristig. Henısch führt drieszig an 751. dreistig und driestig 
StieLer 281. ein driestiger mensch 282. 

DREISTIGKEIT, f. Srieıen merkt auch die niederd. form 
driestigkeit an 282, Nieremeercer dreustigkeit Kk. dän. dri- 
stighed. Lessing schreibt zwar dreist aber auch treustigkeit 
und hat wol eine falsche herleitung im sinn, die Kant vor- 
bringt, dieses wort sollte eigentlich dräustigkeit (von dräuen 
oder drohen) geschrieben werden, weil der ton eines solchen 
menschen (des dreist redenden) besorgen läszt er könne auch 
wohl grob sein. 

1. muthige enischlossenheit, sicherheit im benehmen. der an- 
stand der einen äuszern anschein von muth gibt, sich in ver- 
gleichung mit andern in der achtung nichts zu vergehen, 


heiszt dreistigkeit Kant 10, 284. nun hatte Jung seit einigen ! 
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jahren mit gutem muth und frommer dreistigkeit viele staar- 
operationen am Niederrhein vollbracht Görng 48, 25. eine 
zum erstenmale ins leben tretende jungfrau voll vertrauen, 
dreistigkeit, angeborner sicherheit Gutzow Ritter vom geiste4, 14. 

2. anmaszung, unverschämtheit, frechheil als übermasz der 
dreistigkeit. es ist um ein aufgeschnaptes kunstwort eine 
schöne sache! und eine noch schönere um die edle treustig- 
keit ein solches kunstwort auf gut glück zu gebrauchen! 
Lessing 6,102. 

den pabst befremdet sehr der bitte dreistigkeit. 
HaGEDORN 2, 146. 

um über gewisse dinge mit dreistigkeit zu schreiben, ist fast 
nothwendig dasz man nicht viel davon versteht Lichtengens 1, 312. 


Agamemnon. wer hat zu meinem hüter dich bestellt? 
ist das nicht frech ? 


Menelaus. ich übernahm es, weils 
mir so gefiel, denn deiner knechte bin 
ich keiner, 

Agamemnon. unerhörte dreistigkeit! 


bin ich nicht herr mehr meines hauses? 

Y Scenituer 217°, 

DREISTIMMIG, adj. und adv. was für drei verschiedene 
stimmen geselzl, von drei slimmen gesungen wird, ein drei- 
stimmiger gesang. dieses tonstäck ist dreistimmig gesetzt. 

DREISTÖCKIG, adj. und adv. was drei stockwerke hat. ein 
dreistückiges haus. 

DREISTRAL, m. frisaclis, ein seestern mit drei stralen Nen- 
nich Wörterb. 114. 

DREISTRALIG, adj. und adv. 


und der gebietende vater der ewigen (unten): dem in der 
chten 


re 
flammt dreisiralige glut (cui destra trisuleis ignibus armatast 
Metamorph. 2, 848), 
und vom wink aufschaudert das erärnnd, 
E Voss Ovid nr. 13, 15. 

DREISTRÄNGIG, adj. und adv. aus drei strängen bestehend, 
zusammengedreht. ein dreisträngiges seil. 

DREISTRENIG, adj. und adv. so viel als dreisträngig, von 
dem mhd. strene flechte, 

DREISTRICH, m. coluber triscalis, nalter mit drei braunen 
strichen auf dem rücken. 

DREISTÜNDIG, adj. und adv. drei stunden dauernd. eine 
dreistündige arbeit. 

DREISTÜNDLICH, adj. und adv. alle drei stunden wieder- 
kehrend. die arznei ist dreistündlich zu nehmen. 

DREISTUNT, adv. dreimal, mhd. dristunt. 


so Neh man sei (sie) noch dreistund mer, 
Wırrsnweier Ring 1%, 31. 


des muostens gahen dreistund mer 40%, 34. 
er schluog ir dannocht dreistund mer 534, 3. 
do schadigot es dristund mer 554, 2. 


dristunt, zu drimalen Voc. incip. teut. d4. dristunt als vil 
kümels Buch von guter speise 12. 

DREISTWEG, adv. keck, geradezu, ohne weiteres. anfangs ent- 
färbte sie sich darüber, aber sie faszte sich bald und erklärte 
ibn (den brief) dreistweg für untergeschoben SchiLLer 840°. 

DREITÄGIG, adj. und adv. was drei tage dauert, all ist 
Henısch 748. Frisch 1, 206", ohne umlaut dritagig triduanus 
Voc. incip. teut, d4. ein dreitägiges kind drei tage altes. ein 
dreitägiges fest. 

dreitägiger fisch A 
taugt auf keinen tisch Perri Sprichw. Rv. 
dreitägiger gast 
ist eine last das. 
dreitägiges fieber lerliana febris Nemnıch Les. nosolog. ebenso 

DREITÄGLICH, dreitägliches fieber, kaltwee oder ritten 
MAALER 92°. 

DREITAUSEND, tria millia; ter mille. dreitausend mann 
zogen vorüber. ihrer kamen dreitausend zusammen. 

DREITAUSENDSTE, ordinalzahl von dreitausend,. 

DREITAUSENDTHEIL dreitausendtel, eins von dreitausend. 

DREITHEILIG, adj. und adv. tripartitus. dreispeltig, drei- 
teilig trifidus Maarer 92°. eine dreitheilige perrücke welche 
zwei theile über die schultern herabwirft, ‚den dritten auf den 
rücken fallen läszt Aneruns. ein dreitheiliges werk das aus 
drei theilen besteht, in der botanik heiszt die blütendecke drei- 
theilig, wenn sie bis an ihren unlern theil dreimal getheilt oder 
mit drei einschnillen versehen ist. ein dreitheiliger griffel ein 
dreimal gespaltener. in der malhemalik wird ein zahlensystem 
dreitheilig genannt, dessen grundzahl drei ist. 

DREITHEILIGKEIT, f. eintheilung in drei heile Huco En- 
cyclop. (1835) 76. ebenso 


1397 DREITHEILUNG — DREIZACK 


DREITHEILUNG, f. theilung in drei stücke, dän. tredeling. in 
der mathematik die theilung eines winkels in drei kleinere winkel. 
DREITUPF, m. ein feiner schmelzstahl SCHEUCHENSTUEL 59. 

k DREITHEILUNGSZIRKEL, m. franz. compas à triseclion 
EIL 152. 

DREIVIERTEL, drei viertheile, dodrans. dreiviertelstunde 
dodrans horae STIELER 2227. als längenmasz neun zoll. bei 
bildnissen bezeichnet man damit ein elwas zur seile gewendetes 
ti das die eine hälfte ganz, die andere verkürzt erblicken 
äszt. 

` maler, du zweifelst mit recht, indem du den seltenen umrisz 

meiner geliebten bedenkst, wie du beginnest dein werk. 
ob von vorn das gesichtchen, ob dus von der seite mir zeigest? 
viel hat beides für sich und mich beklemmet die wahl. 
‘nun, dreiviertel?” ich möchte das reine profil nicht enthehren, 
wo sie so eigen, so neu, kaum nur sich wieder erkennt. 
Mönıke Ged. 123, 
uneigentlich, von allen gröszen Roms, von der Peterskirche, 

3 vom Coliseo, vom Capitol (ja in Neapel vom Vesuv) springt 

rn er immer blosz auf seine dreiviertelliebe ab J. Paur Bücher- 

Rt schau 1,90, 

[CERE ERER DREIVIERTELKARTAUNE, f. ehmals ein geschütz das sechs 
Kid] ie und dreiszig pfund schosz, franz. persécuteur, engl. thirty-six 
Uayt, 3 pounder Beit 152. 

DR DREIVIERTELTACT, m. in der musik ein masz. 

ORGEL ORTEN. DREIWÄGIG, adj. und adv. dreipfündig, dreywegick trilibris 


O ba < © Dırrensach Wörlerb. v. 1470. 277. dreiwagig Dıerenwach Gloss, 
de Kansi lal, germ. 596", dreiwegiger, dreigewichtiger oder dreipfundiger 


te, hath Voc. theut. 1482 f2. s. dreiwichtig. 

Ni 5, œ- DREIWEG, m. wo drei wege zusammenkommen, kreuzweg, 
n / „scheideweg, trivium RänteiN 201°. Proserpina, Luna, Diana 
pet (6 Porren sich auf einem dreiwege Wigrann 25, 66. 

m. 77° 7 o die göttin 

| Uhat. tritt in den dreiweg ein! au auf! mit dem erze geläutet! 


Voss Theocrit 20. 
hinten vom dreiweg folg hitziger hunde gewühl, 
} : Voss Tibull 1. 6, 56. 


DREIWEGIG, adj. und adv. trivialis Voc. incip, teul. d4. 
Voc. theut. 1482 f2‘. STIELER 2456. 

DREIWEIBIG, adj. dreiweibiger oder dreier weib man, 
trigamus Voc. theut. 1482 f2. 

D DREIWEIDE, adv. dreimal, mhd. driweide. dreiweid ter, 

RE WEIS» trina vice Voc. theul. 1482 f2". ebenso 

\ IG um. DREIWERBE, adv. mhd. driwerhe, wie anderwerbe (oben 

Ceneu, fla 1314), dreiszigwerbe; vergl, Gramm. 3,141. niederd. drewerf 

f bab, - Brem. wörterb. 1, 243. dreiwerb ler, trina vice Voc. theut. 1482 f9". 

Fhe e ein iclich vorspreche hod macht dri werbe ein rede czu thunde 

f Ya. dw. Kaiserrecht bei Senkenberg 1,12. 

| Juag o. (24. DREIWESEN, n. trinitas. wir sind der staat und sind 

Komag y landsvater und landes geist in éinem dreiwesen J. PauL 

| pen ` Herbstblumine 3, 262. 

| DREIWICHTIG, adj. und adv. dreipfündig, wie dreigewich- 
tig, dreiwägig. drijwichtig trilibris Voc. incip. teut. d4. Dig- 
rennach Wörterbuch von 1470. 277. ders. Gloss. lat. germ. 596°. 

DREIWINKELICHT DREIWINKELIG, adj. und adv, trian- 
gulus, Iriangularis. dreiwinklicht Diıezrennacu Wörterb, von 
1470. 276. driwinkelliger Voc. theut. 1482 f3". dreispitzig, drei- 
winklig friquelrus Dasypop. 250", 

DREIWÖCHENTLICH, adj. und adv. was alle drei wochen 
geschicht. 

DREIWÖRTIG, adj. und adv. was nur drei worte enthält, 
kurz gefasst ist. habe nicht lassen können demselben durch 
dises mein dreiwörtiges briflein die hände zu küssen Burscury 
Kanzellei 8. mein dreiwörtiges schreiben 40. 

DREIZACK, m. tridens; s. dreizankstab, 1. eine qabel mit 
drei zinken, wie dreigabel, dreistachel. 2. weil man damit 

| grosze meerfische durchstach, so war es in Neptuns hand das 
| sinnbild der herschafl über das meer, und in dieser bedeu- 


tung wird es noch heule gebraucht. so wie das erste rosz 
muthig hervorsprang, als Neptun mit seinem gewaltigen drei- 
zacke in den sand stach RAREnER. 
aher der meergott steht, und mit langgeschaftetem dreizack 
schlägt er den schrofligen fels Voss Ovid nr. 26, 71. 


zwo ewalge nationen ringen 

um der welt alleinigen besitz! 

aller länder freiheit zu verschlingen 

schwingen sie den dreizack und den blitz Schu.er 101°, 


wir haben den dreizack Neptunen geschmiedet Görns 41,169, 
mag Britannia den dreizack schwingen J. F. Kıno Gedichte. 
sọ trel ihn Albions dreizack aus den fluten Röckerr 134, 
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3. bildlich. Albano schied mit drei heiszen wunden vom 
dreizack des schicksals gerissen J. PauL Titan 4,115. dieses 
triumvirat (eines polnischen generals, eines gesandien und 
eines preuszischen ministers) war ihm der dreizack der ge- 
walt, der freiheit und des verstandes ders. Flegeljahre 2, 95. 

4. eine arl börs oder barsch (perca trifurca), dessen schwanz- 
fosse drei spitzen hat. 

5. salzbinse, salzgras triylochin, wie dreispitze. 

DREIZACKIG, adj. und adv. tricuspis, wie die mistgabel 
Frisca 1,206“, 

DREIZAHL, f. numerus ternarius Frisen 1, 205%. Dauımann 
Gesch. der franz. revol. 399. dreizal Voc. heut. 1482 f2". nicht 
selten wird die heilige dreizahl, das decorum der oberhaus- 
versammlung (in London), nur mit genauer not erhalten Köln. 
zeilung 1847 nr. 119. 

DREIZÄHLIG, adj. und adv. aus drei stücken bestehend. 
drizelig Irinarius Voc. incip. leut. d4. dreizaliger ternarius 
Voc. theut. 1482 f2". ein dreizäbliges blatt das die blätter an 
einem sliel vereinigt wie der klee. ein dreifach dreizähliges 
blatt folium triternatum Nensıcn 2,1489, 

DREIZÄHNIG, adj. und adv. was drei zinken hat, tridens, 
niederl. drietandig. dreizeniger als ein mistgabel tidens Voc, 
theul. 1482 f2". in der botanik heiszt ein blalt dreizähnig 
(lridentatum), wenn die spitze desselben abgestutzt ist und drei 
zähne oder abschnilte hat. die blütendecke ist dreizähnig, wenn 
sie am rande kurze zähne oder kleine ausschnitte hat, 

DREIZANKIG DREIZANKICHT, adj. und adv. wie dreizin- 
kig und dreizähnig. dreizankiger als ein mistgabel, tridens 
Yoc. theut.1482 f2°. mit ihren dreizankichten und viereckich- 
ten spieszen Lonenstein Armin. 1560. s. das folgende, 

DREIZANKSTAB, m. wie dreizack tridens. zanke, ahd. zanka 
forceps gehört mit zinke und zacke, wo n ausgefallen ist, zu 
einem verlorenen slamm; vergl. Gramm. 3, 61. ScHMELLER 4, 272. 

man sagt dasz Jupiter, zu zeigen seine macht, 


auf einen feiertag den plitz herfür gebracht, 
Neptun den aan steh Opitz 1, 55. 


der ehrt Saturnus sohn mit seinem dreizankstabe. 
TSCHERNING 96, 23, 
in der linken hand trug er einen dreizanksstab Lonenstein 
Armin. 1,10. 

DREIZAPFENKRUG, m. im brandenburgischen em krug, 
wirtshaus in dem sich alles schlechte volk, lumpengesindel auf- 
hält, galgennest. dreizapfe bezieht sich auf die dreieckige ge- 
stalt des alten galgens. 

DREIZEHN, cardinalzahl, tredecim. ahd. drizehan, mhd. 
drizehen, niederd. dartein dörtein, niederl. dertien, ags. bri- 
tyne, engl, thirteen, schwed. treton, dän. treten. dreizehn 
kinder, männer, herden, bäume, einer von dreizehn. dreizehn 
wird als die gefährlichste, bedeutungsvollste zahl betrachtet. 
sitzen dreizehn bei einander zu tisch, so glaubt man müsse 
einer binnen jahresfrist sterben; s. dreizehnte. sie ist des 
teufels dutzend. alle dreizehn treiben heiszt in Baiern lieder- 
lichkeiten aller art treiben SCRMELLER 1, 412. 

DREIZEHNDIG, wie dreizehnte. dreizehendiger tridenus Voc. 
theut. 1482 f2. 

DREIZEHNER, m. tredecimvir Frisch 1, 206°. einer aus 
einer behörde oder gesellschaft die aus dreizehn mitgliedern 
besteht, die auch im pl. die dreizehner heiszen. ein dreizehner 
aus einem collegium wie es z.b. in Straszburg war KEIsEnsp. 
Postille 190°. ebenso 

DREIZEHNERHERR, m. 

DREIZEHNERLEI, adj. vergl. dreierlei. 

DREIZEHNFACH, adj. und adv. vergl. dreifach. 

DREIZEHNFÄLTIG, adj. und adv. vergl. dreifältig. 

DREIZEHNJÄHRIG, adj. 1. dreizehn jahr alt, ein dreizehn- 
jähriger knahe. 2. dreizehn jahre dauernd, dreizehnjährige 
gefangenschaft. vergl. dreijährig. 

DREIZEHNMAL, adv. Iredecies. vergl. dreimal. 

DREIZEHNMALIG, adj. und adv. vergl. dreimalig. 

DREIZEHNPFÜNDIG, adj. und adv. vergl. dreipfündig. 

DREIZEHNSTRAL, m. triscadecactis, seestern mit dreizehn 
stralen Neunıcn Wörterb. 114. 

DREIZEHNSTÜNDIG, adj. und adv. vergl. dreistündig. 

DREIZEHNTÄGIG, adj. und adv. vergl. dreitägig. 

DREIZEHNTE, adj. ordinalzahl von dreizehn, tertius decimus, 
drizehenste iredecimus Voc. incip. teul. d4. er wird den drei- 
zehnten kommen, am dreizehnten lag des monats. Ludwig 
der dreizehnte, das dreizehnte jahrhundert. die dreizehnte 


88* 


en Silit Irre shi de san. 
P onen. 
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garbe musz der pachter dem eigenthümer abgeben. gepredigt 
von der dreizehnden blatern an dem mund Keısersgens Sünden 
des munds 46°. sie eröffneten mir hierauf ihre peinliche lage, 
dasz sie nemlich zwölf personen zu tisch gebeten, und in 
diesem augenblicke sei ein verwandter von der reise zurück 
gekommen, der nun als der dreizehnte, wo nicht sich selbst, 
doch gewis einigen der güste ein fatales memento mori wer- 
den würde GüTuE 25, 242. 

DREIZEHNTEL, n. der dreizehnte theil eines ganzen. 

DREIZEHNTENS, adv, zum dreizehnten, 

DREIZEHNTHALB, adj. zwölf und ein halbes. 

DREIZEHNZAHL, f. dreizehenzal tridenarius Voc. theul. 
1482 f2". s. dreizahl. 

DREIZEHNZÖLLIG, adj. und adv. ein dreizehnzölliger der 
fünf fuss und dreizehn zoll grosz ist. vergl. dreizöllig. 

DREIZEHNZOPF, m. seestern mil dreizehn ganzen und runden 
stralen die haarförmiye züpfe oder spitzen haben. 

DREIZEILIG, adj. und adv. aus drei zeilen bestehend. ein 
dreizeiliger vers. 

DREIZIFFERIG, adj. und adv. eine dreizifferige zahl die 
mit drei ziffern geschrieben ist. 

DREIZINKIG DREIZINKICHT, adj. und adv. was drei zinken, 
spilzen hal. trizinglet trifurca Dierenvacn Gloss. lat. germ. 
596”. dreizingget gabel das. dreizinkicht Srierer 2605. Nep- 
tunus dessen charakter durch die dreizinkigte gabel angedeutet 
wird Felsenburg 4, 556. 

DREIZIPFEL, m. wie dreiecker, dreimaster der aufgeschla- 
gene dreieckige hut, in der Schweiz. 

DREIZÖLLIG, adj. und adv. drei zoll lang oder dick. drei- 
züllige bohle. ein dreizülliger der fünf fusz und drei zoll 
grosz ist. vergl. dreizehnzöllig. 

DREIZÜNGIG, adj. und adv. trilinguis. wird bildlich ge- 
braucht, der drei zungen hat, der mit dem mund anders dann 
er im herzen hat redt MaaLen 92°. oder uneigentlich für das 
was in drei sprachen abgefaszt ist, dreizüngig Dasvron, 250°, 
Sennavus 063°. journalistikum ein tolles dreizüngiges wort 
aus drei sprachen J. Paun Briefe 49. daher 

DREIZÜNGLER, m. Veir Wener Sagen. 

DRELL, adj. und adv. wie drall. dreller zwirn der stark 
gedreht ist. drelles garn, von stark gedrehten fäden. uneigentlich. 

werd ich in meinem (befte) nun zu Gustchen mich gesellen, 
so thu deszgleichen auch bei deiner liebsten dreilen. 
Beano bei Canitz 124. 
ein gesundes drelles mädchen Hermes Sophiens reise 4,166. 
in Westpreuszen wird es von zähem derbem fleisch gesagt, so 
auch drelles kind Hexnıc Preusz, würlerb. 52. 

DRELL, m. wie drillich, auch niederd. Bremer wörterb. 1, 245. 
ein tellertüchlein von feinem drell Musäus Volksm. 1, 100. 

DRELLEN, sich drellen sich zusammendrehen. der zwirn 
drellt sich bei dem abwickeln. 

DRELLIEREN, zwirnen, 

DREMEL drämel tremel tremmel trämel trömel, trümel, m. 
balke trabs, ahd. dremil tremil Guarr 5, 531, mhd. dremel Ben. 
1,391°. altnord. premr. das wort, mit dram (s. oben 1332) von 
gleicher abstammung und bedeutung, hat sich in besondere be- 
griffe weiter zertheilt. 

1. balke, trämel den man überzwerch über die tillböum 
legt, lemplum Maarer 405°. Fries 1294, wenn nicht mein 
groszvater dem vater einen trämel hätte müssen zur süge 
führen helfen Jerem. Gortnerr Bauernspiegel 1, 6. in Schwaben 
ein kurzer dünner balke Scunın 139. 

2. riegel vectis pessulus. zu dieser bedeutung gelangle das 
wort, weil man thore und grosze thüren mil einem querbalken 
verschlieszt, daher spanndrämmel Friscurin Nomencl. 455. so 
kommt es schon im ahd, vor, und führen es Dasyron. 283°, 
SrieLen 2300 und Frisch 2,381" an. 

3. pfahl, slange, hebebaum. ein langer pfal, tremmel Da- 
syroD. 283". stange, langer tremel lonyurius 120°. 443° tremel 
und dremmel pertica, vallus Scnönsıeper L4. Gg5, sudes, 
tigillum Steuer 2300. bewältigen mit dremlen oder durch 
stangen Fronspensen 1, 204°. liesz er etliche drämel des bergs 
höhe gleich aufrichten Frontin 3. 8,3 bei FnonsP. 3, 265°. trämel 
für stange phalanga und für hebebaum merkt Stisıer an. 
3. hebedremel. 

„4. stecken, knüttel, prügel. do hewe (hieb) das mennlin 
einen grünen tremel in dem wald und fieng an zü schlagen 
mit kreften Sreixuöwer Esop 63°. mit einem trömmel er- 
schlagen S. Franx Heillosigkeit 32, rief zweien seinen knechten 
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jeden mit einem guten trümmel zu kommen Kırcunor Wendunm. 
398°. sie haben in mit einem dremel zu tod geschlagen Reıszwer 
Jerusalem 1, 56". und in die eine hand im ein groszen trem- 
mel gab Bocce. 1, 213°. der bapst (Marlinus, als er zu Constanz 
nach seiner weihe aus dem münster nach haus rilt) sasz mit 
der kron und mit ganzem seinem habit auf ein weiszes pferd, 
das was mit rotem verdecket. und gienge unser herr der 
künig (Siegmund) ze fusz dar und naiget- sich auf seine knie 
und nam das pferd zu einer seiten bei dem zaum und (hett) 
ein tremel in der hand und weret dem volk Uric v. Rer 
CHENTHAL Concilium von Conslanz. es war ein alles recht der 
römischen kaiser des pabstes steckenknecht zu sein; s. ScHMEL- 
LER 1,489. starke hölzerne stöszel oder tremmel, die heu- 
schrecken damit zu verlilgen HongerG 1,480". man schlage 
den bären mit einer axt oder einem groszen tremmel auf 
den kopf 2, 642°. so ist es noch heute in Baiern, Schwaben, 
in der Welterau nach Weıcann und in Schlesien gebräuchlich 
WeınnoLp 16". in Östreich dremmel ein dicker stock Castetıi 114. 

5. als slange, stecken gieng es über in den begriff von speer, 
spiesz. dremmel sparus sparum Dasvrop. 316°, Sennanus Synon. 
53". Diclionar. 24°. dremel wurfwehr, geschosz lelum Henısch 
149, jaculum SchorteLius 1304, vordem hand- oder wurfpfeil 
Steven 279. 2300. 

6. als schellwort bezeichnet es einen groben menschen, wie 
man bengel, klotz gebraucht. Schwerren merkt es für Baiern 
an 1,489. pengel oder dremmel Kalziporus a5‘. ein bawren 
dremmel O4*, du bawrtremmel! Ps’. in Schwaben eine lange 
starke steife mannsperson Scumin 139. in Preuszen nennt man 
scherzhaft einen der felt am leib ist einen dicken dremel Jon. 
G. Bock Idivlikon prussicum (1759) 7. vergl, molkendremel. 

DREMELING, m. wie dremel 5. SCHmELLER 1, 489. 

DREMELN, den stock, den knüttel gebrauchen; s. dremel 4. 
also schlagen, sloszen, schieben SchMmeunER 1,489. 490. gedrem- 
melt gedrückt voll Weınnoro Schles. wörterb. 16". in der Wetterau 
heiszt es tüchlig durchprügeln WeıcanD, 

DREMELWAND, f. balkenwand. ein haus mit massiver dre- 
melwand. 

DREMPEL, mhd. schwelle, thürschwelle, altfries. drempel 
drompel drumpel Rıcurnoren 691", 694°. neufries. drempel 
Outzen 48, niederd. drumpel Brem. wb. 1, 261. Fnommann Mund- 
arten 3,30, in Holstein drümpel Scnütze 1, 262, niederl, drem- 
pel. in der dänischen volkssprache drämpel drympel Mouseen 
Dansk dialectlexicon 84. wir gebrauchen es in der wasser- 
baukunst, wo es ein schwellengerüst ist von zwei in einem 
stumpfen winkel zusammengefüglen zimmerhölzern, woran die 
schleusenthore' anschlagen; es heiszt auch die schlagschwelle, 
das stämmgeschwell, der anschlag. oberdrempel ist die auszer- 
halb des bassins liegende schleusenschwelle, franz. seuillet d'en 
haut, unterdrempel die innerhalb befindliche, seuillet d'en bas, 
dann auch seitendrempel Bei 153. in der Grammatik (3, 432) 
wird das wort aus drampen trumpeln treten abgeleitet, weil 
man mit den füszen die schwelle betritt. dürpfel hat gleiche 
bedeutung, aber eine andere abstammung, im ahd. kommt trembil 
mehrmals vor (Gnarr 5, 532), aber für trabea, toga, pallium : 
ist diese bedeulung aus misverständnis von Irabea entstanden, 
zumal auch Ducance trabba trabs und trabea porticus tecla 
anführt, und eine aliniederd. glosse Irabea durch dremil er- 
klärt? j 

DREMPLER, m. blähung, crepitus ventris. die pfeiffer wer- 
den unterschieden in liquidos drempler, und siccos schleicher 
Zeitvertreiber 280. liquidi vero (crepitus) qui dicuntur drempler, 
ein dreck in den hosen Facetia facetior. 88. 

DREMPELLAGE, /. das mit spundpfählen eingefaszte lager 
im grunde der schleusenkammer, welches das wasser unter dem 
boden vorzudringen hindert, 

DRENG, n. druck, nachdruck, impulsio, gedränge; s. drang 2, 
bedränge, vergl. das altnord. þrengd f. das treng der kriegs- 
leuten Maaren 406% du sichst wie ein treng umb uns ist, 
wie es ein gestalt umb uns hat vides in quo cursu sumus 
das. es ist ein treng um sie, die freier drengen sich nach 
ibr Frisch 1, 207°. 

umb ın hats volk gar groszes ireng Johannes Tragöd. F iiij. 
mein junkern hab ich im dreng verlorn Il. Sacus 2. 2, 27°, 
(der fuchs kam) für ein loch das war so eng, 


da kroch er nein mit groszem dreng Waubıs Esopus 1, 33". 1,44 


- DRENGWASSER, n. nennt man an den elbdeichen das unter 
den deichen und dämmen sich herausdrängende wasser Friscu 
1,207° s. grundwasser, 

DRENTER, s.trendel : 


und zipp u. zappel uber Das 


ala ein Iremel Dich (Esik) ke , sprak mA 


J. 18 | 
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DREPPELN, s. trippeln. 

DRESCH drösch, m. wie drescher. der ander drösch ward 
zornig GENGENBACH 30, 69. 96. dise zwen dröschen wörtleten 
(zankten) so lang mit einander unz bisz daz der so den buren 
gezeigt hat, den andern todt schlug 30, 72. gieng der wirt 
zu dem drüschen 30, 90. 

DRESCHBANK, f. dreschmaschine, dreschwerk. 

DRESCHBODEN, m. area, wie dreschtenne Henısch 750. 
RäbLEın 201°. ebenso 

DRESCHDIELE, f. 

DRESCHE, f. wie dreschung, drusch irilura, ahd. dresca 
GrarF 5, 265, niederd. droske Brem. wb. 1,258. das roman. 
tresche tresca lanz ist dasselbe wort; vergl. Diez 355. das 
will sie euch redlich wiedergeben nach der dresche, so nächst- 
künftig Lorner Briefe 5, 359. so viel auf einmal auf der tenne 
gedroschen wird, so wie das vieh gefüttert und die dresche 
gewandt ist Möser Phantas. 1,123. 3,151. das niederd. droske 
heisst auch tenne, he steit up der droske. in Leipzig sagt 
man dresche oder haue kriegen, prügel. 

DRESCHEL dröschel, m. dreschflegel, wie drischel. dreschel 
Iritula, percussorium Voc. incip. leul, d4. 

DRESCHEN, die körner der feldfrüchte aus den ähren schlagen, 
treiben, golh. priskan, ahd. dreskan Grarr 5, 264, mhd. dreschen 
Ben. 1, 396°, niederd. drosken Brem. wb. 1, 258, mit ausgefallenem 
oder umgestellten r, döschen Scuürze Holst. idiot. 1, 241, im hil- 
desheim. deschen Frommann Mundarten 2, 43. 3,384. im hanöv. 
und wesifäl. dasken, in der Mark d£ürsken das. 3,365. altniederl. 
dreschen derschen, neuniederl. dorschen, ags. perscan bearscan 
brescjan, engl. thrash thresh, nord. priskja, schwed. tröska, dän. 
tärske. im mhd. steht die starke form drische drasch druschen 
gedroschen fest, aber in der folyenden zeit dringt die schwache, 
schon im angelsächsischen und nordischen vorhandene ein, 
ferner die verselzung des r, das schwanken des wurzelvocals 
und der übergang der anlaulenden media in die tenuis, der 
jetzt zurückgewiesen ist. man findet also neben dem infin. 
dreschen auch treschen dräschen dröschen, neben drischet 
auch dreschet tröschet, neben drasch auch drosch drusch, 
dreschte dröschte, neben gedroschen gedräschen gedreschen 
(MoscatoLüT 28, 23), auch gedrescht, neben dem imper. drisch 
auch dresche. bei Scuorreı dreschen, ich dresche drösche, 
du drischest, ich drasch drosch, gedroschen 582. STIELER 338. 
bei Steinvachn ich dresche dräsche, ich drosch drasch, gedro- 
schen gedräschet 1, 291. Voss gebraucht dröschen drosch ge- 
droschen. in der Welterau gilt gedroschen und gedrescht nach 
Weıcann, ebenso in Baiern, wo das präl. neben drasch auch 
drusch lautet SchmELLER 1,416. der pl. prät. jelzt immer draschen. 
die ursprüngliche bedeutung ist schlagen, sloszen, trelen, und es 
entspricht dem lat. terere das ebenfalls vom austrelen des ge- 
treides, dreschen gebraucht wird, griech. reigew, wozu das 
spätere triturare, mlat. tritulare kommi; das wort ist weit ver- 
breilel, illyr. tresti, wie böhm. trasti schülteln, qualere, movere, 
böhm. tresky züchligen (schlagen), trisk krach, klapps. es konnte 
leicht in den begriff von lanzen, mil den fùszen aufsloszen, 
übergehen, der sich in dem altfranz. trescher, provenz, trescar, 
ilal. trescare, span. und portug. triscar zeigl: mailänd. tresca 
heiszt wiederum dreschen; vergl. Diez Roman. wörterb. 354. 355. 

1. gewöhnlich ist das ausschlagen des gelreides mit dem 
dreschflegel gemeint, in biblischen stellen das austreten des ge- 
treides durch ochsen oder das absondern mit dem dreschwagen, 
auch das ausklopfen mit hölzernen släben ohne flegel; vergl, 
Jesaia 28, 21. man drischt korn, weizen, gerste, hafer, bolınen, 
erbsen, wicken. dreschen trilulare Dıerenvacn Voc. von 1470. 
277. treschen Voc. incip. teul. y2. Evcnmann Vocab. predicant. 
Daiiij. dräschen Dasır. 316*. 


als man die arweiz drischet ûz halmen unde sloufet, 
die niht mit stró gemischet sint, und sie daz flur tuot bestroufet, 
als dreschent sie den pfeifer danne Jüng. Titurel 6050, 


trösch ich aim sin korn, 
ez wer allez samt verlorn Liedersaal 2,314, 121. 


ich (wolt) als wol sam ander vier 
eren, tröschen und auch säin, 
hacken, sneiden und auch mäin WirtenweıLer Ring 24°, 26. 


hast du müssen sweren 
eim ze tröschen und ze eren 28°, 31. 


er lief zuo einem pawren der weizen tröschet auf dem tenn 
S. Brant in Wackernagels lesebuch 1060, 30. 

dri draschen in einer schür GENGENBACH 29, 66. 
vor zeiten tröschet man das korn in den dennen nit mit 
pfleglen, sunder druckets ausz mit wägen harüber (darüber) 
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geschleifet Dasypop. 249°, ich tresche, treibe das korn ausz 
250. und sein son Gideon drasch weizen an der kelter 
Richter 6,11. 1 Chron. 22,20. meine liebe tenne, da ich auf 
dresche Jesaias 21,20. denn man dreschet die wicken nicht 
mit egen 28,27. Ephraim ist ein kalb, gewenet das es gern 
drischet Hosea 10,11. da stunde ein bawr in der schewren 
und drasch Paurı 154^. 
und ich hab doch kein mönch nit 
mein lebtag sehen gen acker fahrn, 
schneiden und dreschen bei mein jarn H. Sıcas 4. 3, 78. 
als ob man korn darauf geträschen het Aimon vij. man 
tröschet das korn im tenn Maarer 409". Fries 1304, (kleine 
leute) die man an eim rost erhieng, und hopfen im bachofen 
treschen könnten, deren neun in einer spinnwep behangen 
möchten Fıscuarr Garg. 41‘. getroschen traid detrita frumenta 
ScuönstEpen Hh. gedroschen stroh siramen sine granis Frısch 
1, 205° welcher in seiner scheuren stund und drusche Scaur- 
PIUS 397, 
klip und klap! 
dröschet auf und ab! Voss Werke 4, 146. 
bei deren (der leuchte) schein er des abends 
drosch und häckerling schnitt ders. Luise 3, 54. 


ich wollte da sie draschen, und gar so wenig blieb, 
mir auch keın körnlein haschen, um nicht zu seın ein dieb. 
Koi Rückear 212. 
das getreide ist schlecht gedroschen es stecken noch viele kör- 
ner in den ähren. 
ungedroschene garben Voss Luise 3, 476. , 


fachs dreschen, gedörrte Nachsstengel durch schlagen mit dem 
dreschflegel blauen (bleuen s. oben 2,111) und so zum bre- 
chen vorbereiten Weicanp. s. abdreschen. andreschen. auf- 
dreschen, ausdreschen. erdreschen. durchdreschen. überdre- 
schen. vordreschen. zerdreschen. 
2. im kampf zuschlagen, draufschlagen. schon im mhd., 

obgleich BEnecke diese bedeutung nicht anführt. 

sin kneht der sluoc Ùf sine lide 

mit einem starken bengel. 

wand er als ein engel 

gezieret was mit golde, 

sò wolde er hän ze solde 

daz ros und ouch den harnasch. 

nü daz er in alsö drasch, 

dô wart sin Engelharı gewar Konran v, Würze. Engelhart 2774, 

üf sine küneeliche lide 

wirt alze vil gedroschen ders. Turnier 162, 

des wurden fiures blicke À 

ûz helmen då gedroschen ders. Troj. krieg. 32685 Keller, 

mit tüsent hundert handen 

die Kriechen üf iuch dreschent 35801. 

ein thurm der heiszt Zur täschen, 

darbei ein erdloch vest, 

den feind alda zu treschen 

und wehren auf das allerbest Sorrau 1,410. 

und fielen bald zu uns heraus 

und wolten uf uns treschen, 

Landsknechtlied bei Annıan Mittheilungen 132. 

zeuch, fabler, zeuch! 

balde wolln wir Tylli dreschen Wunderhorn 2, 93. 

die andern solten halten wacht, 

das sichs (das riesenkind im schwangern berg) nicht anders 

z wo rausz macht, 
und wenns denn käm mit einem lauf, 
solien sie tapfer dreschen drauf. 
RotLunuacen Froschmeus. Dd ij. 

obgleich noch etlich widderstunden 

den krebshelden, so gut sie kunten, 

ihnen frisch auf die augen dreschten 

und ihr vielen das gsicht auszleschten Bbbv. 

Sanguileo sie weidlich drischt 

um ire köpf mit seinem schwert Fucus Mückenkrieg 3, 286. 


3. prügeln, durchprügeln, niederschlagen, zermalmen, wie 
abdreschen, ausdreschen (Schwerer 1, 416), durchdreschen, 
zudreschen, zerdreschen. westerwäld. dresche (Scuxirp 49), 
niederd. drosken, döschen, engl. thrash wird eben so gebraucht. 
das, ob sie etliche für ketzerisch anzeigten, nicht aufs maul 
gedroschen und anders erfunden würden aufs maul geschlayen, 
zum schweigen gebracht Lurtuer 1, 346°. darumb das sie Gilead 
mit eisenen zacken (dreschwagen) gedroschen haben Amos 1,3. 
darumb mache dich auf und dresche, du tochter Zion. denn 
ich wil dir eisern hörner und eherne klauen (dreschwagen) 
machen, und solt viel völker zurschmeiszen Micha 4,13. 


bisz doch zuletzt einem gelang 

dasz er sein brügel hoch aufschwang 

und traf die saw vorn an die stirn 

dasz sie fiel, zabelt mit alln viern, 

dieweil der blind immer zu drasch 

bisz doch der saw das liecht erlasch H, Sachs 4. 3. 81%, 
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treschten auf ihn wie auf einen esel Fıscuarr Garg. 255", 

noch mehr fluchten sie allen fröschen, 

wolten sie beiszen, kratzen, dreschen. 

RoLLENHAGEN Froschm. Nn ij. 
denn ihn (ihnen) lauft der kopf immer noch in einen ring um, 
so jämmerlich sind sie um den schedel gedroschen worden 
Cnr. Weise Isaacs opfer 1,16. er hat ihn stark gedroschen 
forliter eum concussit Sreinvach 1, 291. 
4. intrans. klopfen. 
min herze klopft und drischet 


in minem lip, als ob ez si 
von fröiden aller bande fri Liedersaal 3, 103, 152. 


5. eine verbolene art zu fischen Würzb. fischerordnung von 
1766 bei SCHMELLER 1,416. 

6. gehen, herumgehen, treien, man sagt es mit gering- 
schälzung. 

üf herten wegen kobern und hin dreschen Lager 164. 

dä hört ich balde abe dreschen Stæte (name ieman hennes 


aber sie sicht mir auch irgend so muthwillig aus, sie drescht 
manchmal im busche herum, als wenn sie nicht klug wäre 
Cur. Weise Comöd. 120. er drescht überall durch ScnmeLLeR 
1,416. durch den koth dreschen das. 

7. bildlich, quälen, plagen, dann auch intransitiv mit mühe, 
ansirengung arbeiten. daz du iht gebes mih in die s£le der 
dreskenden (tribulantium), nötigenten mih Windberger Psal- 
men 101. 

die brunst verlasch 
di vor ùf in sô swinde drasch 
in schundinde zu abekust Janoscnın 128%, 
drechszen (l. dreschen) tribulare, hetruben, peinigen, umb- 
treiben Voc. theul. 1482 f2". tribulare anfechten, umbtriben, 
treschen Vocab. predic. D iiij. 


ach, fraw, laszt es ausz ewrem herzen, 
habt ir doch auch nit darum troschen (euch abgearbeitet). 
H. Sacas 3. 3, 24%, 
dräschen affligere Heniscu 750. nicht vil drumb dreschen non 
multum laborare ob eam rem das. schön führt Görur das 
gleichnis aus, es kann wohl sein dasz der mensch durch 
öffentliches und häusliches geschick zu zeiten gräszlich gedro- 
schen wird, allein das rücksichtlose schicksal, wenn es die 
reichen garben trift, zerknittert nur das stroh, die körner 
aber spüren nichts davon und springen lustig auf der tenne 
hin und wider, unbekümmert ob sie zur mühle, ob sie zum 
soatfeld wandern 49, 82. 
niemand kommt zum höchsıen flor 
von kranz und orden, 


wenn einer nicht zuvor 
derb gedroschen worden 56, 109. 


ich werde von den nächsten und irdischen dingen so gedro- 
schen dasz ich das ferne und himmlische ganz aus den augen 
verliere Görtue an Knebel 313. es bracht ihn wieder auf die 
beine dasz er so den Wiener an einen schandpfahl anband 
und ihn daran wacker drasch, es ermutigte den magister wieder 
dasz er seinem nebenbuhler etwas unehrenhaftes beilegen und 
ihn damit lüchtig treffen konnte J. Paur Titan 1,106. sich 
dreschen sich abquälen. 


ich dröschte mich umsonst mit den und den gedanken, 
Losnenstaın Armin. 2, 1485. 


das seind grobe unverschämbte kerl. ich habe mich lange 
mit ihnen herumb getröscht und sagte Ihr wäret nicht zu 
hause; es halfe alles nichts Scnoch E. 

8. bildlich, eifrig reden, zischeln. die weiber drischen mit 
einander sagt man im hennebergischen Frommann Mundarten 
2,467. in Salzburg driascheln hin- und herreden das. 3, 343, 

9. bildlich, cum aliqua concumbere. 

sein lieb sei ganz gen ir erloschen 


und er hab in fremden scheuren gedroschen. 
Fastnachtsp. 160, 11. 


ich urteil einer der sein weib läszt darben 
und hat ein unauszgetroschne garben 
und trischet ie ausz in fremden scheuren u. 8. w. 307, 21. 


solt ich dan ireschen in ainer leren scheuren 324,1. 

und kan ich nit treschen mit dem flegel, 

so sol man mich beschenden vor allen frauen 327,20. 

nachpaur (der eine junge frau hat) wenn du so vil zu tre- 
schen hast 346, 21. 732, 15. 


auch trisch ich (der ein altes weib genommen hat) an lerer 
schütt nit gern 346, 28, 732, 22, 


mein flegel sol nit in deiner scheurn treschen 701, 30. 
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10. redensarten. 
was soll uns das — gedroschner (abgedroschner) spasz — 
calenderei — chymisterei Görse Al, 18. 


stroh, leeres stroh dreschen unnülze vergebliche arbeit thun 
Keısensgerc Has im pfeffer Bb4. 


und drischt ein leres haberstro Murner Luther. narr 2056. 


ledig stro dreschen aclum agere, nihil agere Henısca 750. 
in vanum laborare, operam perdere Frisca 1, 205°. es ist nur 
mühe das ledig stro dreschen Hexıscn. ihr werdet nur lediges 
stroh dreschen Erryen Medicin. maulaffe 271. ebenso gedro- 
schen stroh dreschen STiELER 338. das glück spricht 

will ich mich nicht mit dir verbinden, 

so drischt dein wissen leeres stroh Göxturn. 
mit dem weinerlich-lächerlichen schauspiel von so viel ehr- 
lichen leuten die aus allen kräften und mit der feierlichsten 
ernsthaftigkeit leeres stroh dreschen, und wenn sie ihr leben 
lang gedroschen haben, sich sehr verwundern dasz nichts als 
stroh auf der tenne liegt WıELann 2, 262. dieses längst aus- 
gedroschene moralische stroh 12, 10. auf leerem stroh dre- 
schen KLınGEr 3, 82, die liebe gibt mir alles, und wo die 
nicht ist, dresch ich stroh Görse an frau v. Stein 1,49. ein 
bloszes dreschen leeren strohs J. Pau Siebenkäs 1,19. 

10. sprichwörter, du solt dem ochsen der da drischet, nicht 

das maul verbinden nicht hindern dasz wer arbeitet sich auch 
sällige von dem ertrag der arbeit 5 Mos. 25, 4. 


der nicht gern drischt, friszt doch gern brot Evarıns 1,434, 


der geiz dreschet allzeit ledig stro Henıscn 750. wiltu nicht 
dreschen und malen, so soll man dir nicht zu essen geben 
751. 

wir wöllen gern mit essen, 

aber nicht gern mit dreschen Hentscn 751. 


wär holzhawen und dreschen ein orden, 
so wären nicht so vil münch worden, oder 
so wären weder münch noch nunnen worden 750, 


auf leerer denne drischt sichs nicht wol, ex nihilo nihil fit 
STIELER 338. STEINBACH 1, 291. 


wenn man ihm rufet ‘drisch !' 
versteht er gern ‘zu tisch’ Srmrock 1718. 


DRESCHEN, n. fritura SrieLer 339. Fniscu 1, 205°, treschen 
ScuönsLeder Hh. das dreschen verrichten die bauern Steıx- 
BACH 1, 291. 

DRESCHER dröscher, m. 1. ezcutiens grana frugum, s. dresch, 
mhd. drescher, niederd. drosker Brem. wörterb. 1, 258, niederl. 
dorscher, angels. þärscere, engl. thrasher, dän. tärsker. trescher 
tritulalor Vor. incip. teut, y2, arealor Dasyron. 443°. drescher 
triluralor Hexısch 750. Stieter 339. Frisca 1, 205°. STEINBACH 
1, 291. 

hofft sie hab ein tröster erfischet, 
so hat sie einen drescher erwischet H. Sachs 4. 3, 7%, 
ein drescher zu behend thut schlagen Erknıng 2, 212, 
die (Ceres) bat ein hauwr das sie wolt lassen 
das korn wachsen der gstalt und maszen 
das die strohalmen und die äher 
mochten wachsen fein schlecht daher 
on die scharpfen stachleten spitzen 
die eim in händen bleiben sitzen, 
das sich die schnitter nicht drein stechen, 
oder den dreschern dhend zerbrechen. 
Warpıs Esopus 10%, 
ein schuster, schneider, oder wohl gar ein drescher Can. 
Weise Erznarren 165. der tactschlag des dreschers Görus 
17, 225. 
und viel arbeit kommt mit vielem schweisze den dröschern. 
Voss Virgils landbau 1, 190. 


2. fachs der gedroschen werden musz, damit der samen aus 
den knoten springt ScuMELLer 1, 416, 

3. wneigentlich, kopfschmerz nach dem weinrausch. der 
tröscher im haupt, das hauptwee daz von vil trinken prassen 
und saufen kumpt, crapula Maarer 409°. Schönsuepen Hh. 

4. sprichwörler. von einem der stark, übermäszig iszt, sagt 
man er friszt wie ein drescher STIELER 339. STEINBACH 1, 290. 
ich mochte damals fressen wie ein drescher Simpliciss. 1,383. 
der knabe asz wie ein drescher ZincerLe Hausmärchen 138. 

obgleich er die speisen zur hälfte nicht kennt, 


so haut er doch ein wie ein drescher, 
Weıkent Hochd. ged. 3, 89. 


eim bawren gehört ein karst, eim trescher ein flegel Lewwann 


- Debar: 
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179. wenn die drescher feierabend haben, liegen die flegel 
auf dem tisch Sımrock 1716. 

5. s. beuteldrescher. zungendrescher. 

DRESCHERARBEIT, /. bildlich, eine anstrengende, schwere 
arbeit. Birbante zerhaut seinen schild, und macht die klinge 
schartig und spricht das ist eine drescherarbeit! mir thun 
alle gelenke weh. nun soll mir einer behaubten dasz ich 
keine strapazen ertragen kann! Praten 193". 

DRESCHEREI, f. wie dreschung STIELER 339. 

DRESCHERHAUS, n. wohnhaus eines dreschers. in engerer 
bedeutung ein haus dessen besilzer verbunden ist dem grund- 
herrn gegen geringen lohn zu dreschen. 

DRESCHERHEBE, f. s. drescherlohn. 

DRESCHERIN, f. 1. trituratrix STIELER 339. STEINBACH 1, 292. 
2. eine menschenähnliche strohfigur die in der einen hand die 
drischel, in der andern die schuttgabel hält und von dem der 
den letzten schlag mit der drischel thut, herumgeführt wird 
Panzer Bair. sagen 2, 235. 516. 

DRESCHERLOHN, m. merces triturae, der in geld oder ge- 
treide bestehen kann. besteht er aus einem theil der ausge- 
droschenen früchle, so wird er an einigen orten wie in der 
Lausitz die drescherhebe genannt; s. hebe. dieses galt den 
jüden etwas mehr denn ein drescherlohn Kırcunor Wendunm. 
413°. s. dreschlohn. 

DRESCHERSTAUB, m. der beim dreschen auffliegt, spreu. 
denn der könig zu Syrien hatte sie umbgebracht und hatte 
sie gemacht wie drescherstaub 2 Könige 13,7. 

DRESCHFLEGEL, m. flagellum frugum granis exeutiendis, 
auch schlechthin Negel, niederd. flegel und flogger Brem. wör- 
terb.1, 499. 410. engl. Nail, niederl. dorschvlegel, franz. fléau. 
im Voc. theut. 1482 wird er ackerbolz genannt. dreschilegel 
Henısc# 750. Frisch 1, 205". mit dem flegel dreschen Srein- 
Bach 1,454. das korn musz unter der sichel steigen, damit 
es unter dem dreschflegel falle Didaskalia 1855 nr. 186. zu 
einem groben menschen wird gesagt haben dann alle drescher 
feierabend gemacht, dasz mir der flegel hier im wege liegt 
Chun. Weise Überflüssige gedanken O6. s. drischel. drischel- 
Siegel. 

DRESCHGANBE, f. bildlich, zeitenschwert (Karl der grosze) 
das oft völker zu politischen dreschgarben zusammenmähete 
J. Paur Bücherschau 1,148. 

DRESCHGESCHIRR, n. wie dreschwagen. tröschgeschirr 
Dasyp. 249°. ebenso 

DRESCHGESTELLE, n. 


CHGÜR schleifen und dröschgestell Voss Virgils landbau 1, 184. 


~ DRESCHKNOTEN, m. pl. heiszen die samenköpfe des männ- 
lichen flachses die man ausdrischt, während die weiblichen 
klenge oder klingeknoten auf lüchern so lange in die sonne 
gelegt werden bis sie mit klingen von selbst aufspringen. jene 
heiszen im gemeinen leben auch drasch, draschknoten, drosch. 

DRESCHLEIN, n. s. drechsler 3. 

DRESCHLOHN, m. wie drescherlohn, dän. tärskelon. 

DRESCHLUNG, f. treschlung trilura Voc. incip. teul. y2. 
s. dreschung. : 

DRESCHMASCHINE, f. womit man das gelreide ausdrischt, 
engl. thrashing-machine, dän. tärskemaskine. s. dreschbank 
und das folgende ; 

DRESCHMÜHLE, f. eine zum dreschen eingerichtete wasser- 
oder windmühle, engl. thrashing-mill. 

DRESCHRIEGE, f. in Liefland für dreschtenne Hureı Liefl. 

idiol. 52. ders. Slaalsverfassung des russ. reichs 2, 584. 

DRESCHSTANGE, f. die in den gradierwerken den dornstein 
von den dornen abschlägt. - 

DRESCHTENNE, f. wie dreschboden dreschdiele ein fest- 
gestampfler platz in einer scheuer oder im freien, das gelreide 
darauf zu dreschen, niederd. droske, niederl. dorschvloer, 
dorschdeel, ags. berscelflor, engl. thrashing-lloor, dän. tärskelo. 
für eatholisch durchausz mitten im schiff und dreschdennen 
geduldet werden Jonannes Nas Der warnungsengel (Engelstatt 

1588) 121. die dreschtenne stiesz an die küche Sriruings Jugend 
2,45, 

j DRESCHUNG, /. tritura, wie dresche, ahd. dreschunga Grarr 
5,265. dan. tärskning. die dröschung, austruckung des korns 
Dasypop. 250°. 316‘. tröschung auszträllung des korns MAALER 
409°, dreschung Sernanus bb4. HeniscH 750. STIELER 339. 
Räpreın 201°. Steinpacn 1,292. auch bildlich, dreschung, 
trupsal, umtreibung, peinigung, tribulatio Voc. (heut. 1482 f2". 
treschung Voc. predic. Dadiiij, s. abdreschung. dreschlung. 
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DRESCHWAGEN, m. bei den juden ein mit eisen beschla- 
genes gerät, das von ochsen über das gelreide im kreis her- 
umgezogen ward, damit die körner aus den hülsen fielen; es 
hiesz auch wagenrad (Jesaia 28, 27). tröschwagen Dasyrop. 
249°. 283°, treschwagen Scnönsteper Hh, dreschwagen Hesıscir 
750. dän. tärskevogn. bildlich, ich habe dich zum scharfen 
newen dreschwagen gemacht, das du solt berge zudreschen 
und zumalmen und die hügel wie sprew machen. du solt 
sie zurstrewen, das sie der wind wegfüre und der wirbel 
verwebe Jesaia 41,15. 16. 

DRESCHWALZE, f. ein rollholz zum ausdreschen. 

DRESCHWEIN, m. das mahl das der bauer nach völlig 
beendigtem dreschen der nachbarschaft gibt. in Baiern dri- 
schellege, drischelbenke SCHMELLER 1, 416. 

DRESCHWERK, n. wie dreschbank. . v 

DRESCHZEIT, f. in der man das gelreide drischt. und die 
dreschezeit sol reichen bis zur weinerndten, und die wein- 
erndte sol reichen bis zur zeit der saat 3 Mos. 26, 5 

DRESEKAMMER, f- s. tresekammer. 

DRESEN, heftig schnauben. ein seltenes wort. 

ez (daz ors) dräste unde grazie Worrr. Wilhelm 59, 17. 

Valken habt er (Dietrich) an sô sêre 

daz er dräste (durch die nasenlöcher oanu daz bluot. 

Rabenschlacht 964 Riedegger hs. 

und verhalt dem pferde die naslöcher bisz es beginnet dresen 
Ausrecar Roszarznei Qgo. niederd. dat drösen krankheit, 
schnupfen der pferde, wobei sie aus der nase und dem hals 
auswerfen Brem. wörlerb. 1, 257. 

DRESPE, /. s. trespe. 

DRESSELN, wie drechseln 2. Sremsacn 1,289 der auch 
dressen dafür anführt. 


und indem wir sie verhindern 

das 3i pik an kind 

dresseln wir den kleinen kindern „ A 

douh die ohren an Carist. Weise Überflüssige gedanken O6. 


des ganges zierlichkeit 
musz auch die mode dresseln Micu. Wıroanann Jan. 11. 


wenn die stäts verdeckte uhr Y 
so nett die knappen schritte dresselt Juni 53. 


bo hält uns doch eher kein schläfchen befesselt, 
bis unsere finger ein chiquen gedresselt Juni 69. 


was die sängerin in ihrer kehle dresselt Juli 14, 
allerhand von helfenbein gedresseltes frauenzimmergeräthe 
Felsenburg 1,42. v.ahövechsehu ‚amdtessehr . 

DRESSIEREN, abrichten, zurichten, schulen, zustulzen, zum 
gebrauch dienlich machen, vom franz. dresser, roman. diriz- 
zare drizzare, altfranz. drecher, bret. dreiza, allspan. derezar. 
es heiszt eigentlich aufrichten, gerad machen und stammt von 
dem lat. directus, wovon man directiare leitete; vergl. Diez 
Roman. wörterb. 292. ROQUEFORT 1,412. STIELER, Frisch und 
Steinach führen das wort noch nicht an. 

1. man dressiert hunde zur jagd, zu kunsistücken, zu dem 
sogenannten aufwarten. pferde an der dressierleine. der be- 
diente ist gut dressiert, wenn er den dienst versteht. der 
perückenmacher dressiert die haare, wenn er sie zwischen drei 
seidenfäden einflicht, so dasz sie fest, wie am kopf, sitzen. 
die haare werden dabei an den dressierstöcken, zwei hölzernen 
an den tisch geschraublen stangen befestigt. 3 

2. man gebraucht es auch uneigentlich bei geistiger zurichlung. 

da wird der geist euch wohl dressiert, 

in spanische stiefeln eingeschnürt Görue 12, 95. 
ich will die puppen (schauspielerinnen) putzen und dressieren 
dasz es eine lust sein soll 19,168. was Jarno sagte ‘Therese 
dressiert ihre zöglinge, Natalie bildet sie' 20,185. 

DRESTER, f. s. trester. ; ; 

DRETZEN, quälen, necken, spollen, reisen, wie dratzen 2. 
trezen Scnwin Schwäb. wörterb. 197. dritzen StÜnEnBuRG Ostfries. 
wörterb. 39°. im nördlichen Deutschland drezen. hier soll 
uns die langeweile nicht triezen Heynatz Antib. 2, 479. vergl. 
ahd. kiurdriozön tribulare Grarr 5,250. nhd. driezen Ben. 1, 396°. 


er schreiht Ba Denen, aaa ma Reizen, 
armi i sten dr > s. 
P Tans Scunkinen die künigliche schlacht nit wit von 
Regenspurg (1504), fliegendes blatt. 


‚sich niemant tretzen 
Er Br Fein jamer an Untann Volksl. 656. 


thut mich mit tönworten dretzen H. Sacus 1, 522°, 


DRETZEN, n. 
so liesz mancher von sinem tretzen Amor hiij. 


DREUGE, s. treuge. 


me. drulschen ‚rauschen 


wenn dr hahu (am (ass) nicht mely- $ 
Ayauschet. Ard bran 186. i 


ugl ebordveusch zu 3, 8, 


ahd.kriosan 


DREUSTE È. raiste, Yalsuh.4, 5. 
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DREUSCHE, f. eine schwätzerin, garrula Stieren 833. s. dreu- 
scherin und das folgende. TaN A 

DREUSCHEN DRÄUSCHEN, heftig regnen, so dasz man es 
rauschen hört, wie trätschen; es bezeichnet das laute nieder- 
fallen der tropfen. es regnet dasz es dreuschet StıeLer 333. 
Remwaro Henneberg. idiot. 1,.22. dreischen Heynarz Antib. 
1,307. in Leipzig dröschen, im Hennebergischen träschen From- 
Mann Mundarten 2,467. sprichwörtlich, wo man wäscht, da musz 
man ‚auch dreuschen plätschern, ubi ligna caeduntur, cadunt 
schidia Srierer 333. uneigentlich, er bekommt schläge dasz es 
dräuscht klatscht Heynarz Antibarb. 1,306. bei H. Sacus lärmen, 
geräusch machen, 

so ihetens denn mit dreussen und schnaufen 
diesem lauten gedös zu laufen 4. 3, 81%. 

bildlich, laut schwätzen blalterare, efutire, die weiber dreu- 
schen in einem fort. ein uraltes wort das zwar nicht im 
mhd. erscheint, aber im golhischen, driusan gadriusan fallen 
cadere, afdrausjan gadrausjan mit dem acc., einen herabstür- 
zen, altsächs. driosan, niederd. drusen druusken Brem. wörterb. 
1,263, drusen rieseln Grorus Quickborn 321. ags. dreosan und 
drusian (Beowulf 3265), niederl. druischen rauschen, schweiz, 
droseln mit geräusch niederfallen Stauden 1, 308. schwed. 
drossa stillare, dän. drysse herabfallen. verwandt ist das ahd. 
trörjan gieszen, schüllen (Gnarr 5,545), mhd. trören Iriefen, 
trora fliessen Touer 165°, alin. dreira. in Hauprs zeitschrift 
7,457 wird traurig, weil man die augen dann niederschlägt, 
von driusan abgeleitet. die ital. sprache musz das wort früh 
aufgenommen haben, denn dasselbe ist strociare herabströmen, 
wozu strocio geräusch des fallenden wassers gehört (Diez Roman. 
wörterb. 443). endlich läszt sich auch Ö00005 hierherziehen; 
s. Geschichte der deutschen sprache 316. s. ausdreuschen. fort- 
dreuschen. mitdreuschen. nachdreuschen. überdreuschen. zer- 
dreuschen. vergl. dräuschelicht. 

DREUSCHEN, n. wie gedreusche STIELER 333, 

DREUSCHER, m. der das wasser rauschen macht, darin 
plätschert, dann. bildlich ein schwätzer StieLer 333. ebenso 

DREUSCHERIN, f. s. dreusche. 

DREUSCHHAFT DREUSCHICHT, adj. und adv. schwatzhaft, 
geschwälzig, STIELER übersetzt futilis 334. dreuschichte meuler 
garrones fuliles, mulla inepte effundentes, pleni rimarum das. 

DREUSEN, s. dreuschen, ? 

DREUTEN, liebkosen, ahd. trütjan Grarr 5, 478, mhd. triuten. 


lang her dein sohn, lasz mich in dreuten 
vor meinen räthen und hofleuten H. Sacus 3. 1, 22, 


das kind freundlich an ir brust drücket, 
mit weinenden augen drewt und schmücket, 


küst es vil mal an sein mund 4, 2, 18°, 

DRIE DRAB, interj. 

drib drab, hühnerdieb, 

hast mir meine pippchen (küchlein) lieb Sınnock Kinderbuch 146. 

DRIEBRACHEN, ein brachfeld zum driltenmal pflügen Scaner- 
er 1, 412. vergl. dreiarten. drittarten. drittelärnen. nach 
Averung wird auch auftreiben in dieser bedeutung gebraucht. 

DRIEFEL, n. ein stück aufgedrehles seil Frommann Mund- 
arten 3, 343. 

DRIEFELER, m. der vergessene, widerwärtige dinge aufspürt 
und wieder vorbringt. er triefelt immer wieder dinge auf, die 
schon längst und besser vergessen sind, der trifler, der! 
Scumerter 1,480. dän. drävler. s. das folgende. 

DRIEFELN trifeln, ags. trifelari brechen, zerreiben ; vergl. 
das latein. tribulare. 

1. drehen, wie drieseln, dröseln, fäden drehen, zusammen 
drehen ScumELLER 1,480, Scump 140. ein seil, einen strick 
abdriefeln, aufdriefeln, zerdriefeln. wenn der strick reiszen 
will, so triefelt er sich Marngsıus 89". was ist des menschen 
treu und glaub? laub so durch des windes schall und hall 
hin und her getriefelt wird Asgre Gerichtshändel. 

2. reiben, abreiben, abnülzen wie im ags. das tuch trifelt 
sich, hat sich abgetriefelt, hingetrifelt ist schleiszig geworden 
Hören Östreich. wörterb. 3,239. mein hut drifld sich schon 
CasteLLI 115. \ 

3. uneigentlich, nachspüren, hin und her wenden, nach allen 
seiten betrachten, widerwärtige dinge in erinnerung bringen. 
in dieser gemeinen, öfters getrillten und getriefelten materi 
Anere Gerichtsh, er gibts trifeln nicht nach, bis er etwas 
zum zanken findet SchnerLer 1,480. s. andriefeln anstiften, 
er triefelt wegen einer kleinigkeit einen kostbaren procesz an. 
einen vornehmen, hart mitnehmen tribulare, er wird dich trifeln 
Hören 3,230, . ` 


4. geifernd reden, sloilern, ausplaudern, 
‚geifern, isl. drafla, da Bee 
- DRIEL, m. lippe, besonde 
mund überhaupt, mhd. triel. 
verächtlichkeit verbundener a 
ii 


gebri 


der engel will kochen, 

der Peter will schlecken. 

nimmt der engel den stecken, one 
schlägt den Beier auf den triel, 00044 
dasz der Peter übern herd hin fiel. bair. kinderreim 


140, schwed, drälla stillare, 

DRIELISCH, adj. der WoLKkensTEınER nennt einen schönen 
frauenmund trielisch 44. 2,14. der frische volle lippen hat. 

DRIESCH, m. und n. unangebaules, brach liegendes land, 
ungepflügter acker, miltel- und neuniederd. dreesch saltus 
Diutiska 2, 228°, Horrwann Horae belg. 7, 5°, brachfeld Stront- 
mann Idiot, osnabr. 42. Scuürze Holstein. idiot. 1, 250, neufries, 
traask land das zur weide liegt Outzen 363. clevisch (1475) 
driesch ongebuwet acker Teuthonista 81°, niederländ. driesch. 
‘dries driesland Kırıan. ‚mit verschiedenem wurzellaut dreisch m. 
ScuorteL 275. Heynatz Anlib. 1, 307. dröisch driesch Schwior 
Westerwäld. idiot. 48, druskland Brem. wörterb. 1,263. trosch 
Lenitz, in den oberhessischen flurbüchern drisch n, Weıcann 
Oberhess. ortsnamen 330. zwei jugera an dem breiden trisse 
WürpTweın 3, 362. solche (schwänme) nennt man zu teuisch 
heiderling und druschling darumb das sie auf den heiden 
oder druschen gern wachsen Bock Kreulerbuch (Strassb. 1565) 
347°. am gewöhnlichsten ist driesch. welcher hofer ein driesch 
in einem weingart läszt ligen, das er bessern will, das soll 
er nit mer dan drei jahr liegen lassen ungerodt oder gebes- 
sert (ungebessert) Weisth.1, 611, den u zum driesch liegen 
lassen Scuwipt Westerw. idiot, 48. driesch ein stück wildland 
Schutz Eifler volk 223. die abstammung des worls ist dunkel; 
im ahd. und mhd. kommt es nicht vor. in Süddeutschland ge- 
braucht man trat f. für brachfeld, schwed. träde, in trat ligen 
sagt man von äckern die der viehtrift offen stehen ScumELLER 
1, 502. È ES KONGIS ad 

DRIESCH, adj. und adv. unangebaut, niederd. dreesch, drusk 
Brem. wörterb. 1, 263, driesch ungehandhabt (ungebaut) Jigen 
lassen zu Remich im Luzenburg. von 1477. Weisth. 2, 242. welch 
ein herrlicher geruch welcher allenthalben herwehet entweder 
von den wiesen oder von der saat oder von den bäumen, 
auch von den trischen und unfätigen (wüsten) äckern (etiam ex 
ipsis cessanlibus el squalidis agris) Verdeutschung der von 
Carıstoru. Heuvicus herausgegebenen familiaria colloquia (Mar- 
purgi 1650) 206°. die dritteltrauben von zwölf viertel weinherg, 
die zu einem drittel driesch lagen v. Srnausens dus Rheinufer 
von Coblenz bis Bonn 1,14. der acker liegt schon zwei jahre 
dreisch Scumipr Westerwäld. idiot, 48. > 

DRIESCHEN, einen brachacker zum erstenmal pflügen, brachen, 
auch wendeldrieschen Aperunc, = 

DRIESCHHAFER, m. der nach vier jahren zuerst wieder auf 
ein brachland gesät wird. niederd. dreeschhaber Scuörze Hol- 
stein. idiot. 1, 150. x i 

DRIESCHLING, s. druschling m. 

DRIESEL, m. 1. scheibe, rolle, aus dem niederd, daher 
drieselblock blokrulle Scuürze Holst. idiot. 1, 255. 2. der 
schwindel, trisel laumel, wirbel Brem. wörterb. 5,111. 3. brumm- 
kreisel Frisch 1,206‘, triesel 2, 387. Brem. wörterb, 5,111. _ 

DRIESELN dröseln dröseln drüseln, fäden drehen, wie drie- 
feln aufdrehen, auseinander ziehen, auflösen; s, aufdrieseln. 
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ausdrieseln. iniransiliv bezeichnet es das auseinandergehen der 
fäden Benno Deulsche sprache in Posen 43. ebenso in Schlesien 
trüseln, und transitiv, wie drillen, im kreise umdrehen WEIN- 
HOLD 100°. im niederd. heiszt drieseln zögern, tändeln, nach- 
lässig arbeilen Brem. wörlerb. 5,354. Schürze Holst. idiot. 1, 254. 
vergl. das niederd. triseln schwindeln, taumeln, circumagi Brem. 
wörterb. 5, 111. 

DRIESIG, adj. ein driesige kluft fibra cavernosa FnischLin 
Nomencl. 246. 

DRIEST, adj. und adv. s. dreist. 

DRIESTIG, adj. und adv. s. dreistig. 

DRIESTIGKEIT, f. s. dreistigkeit. 

DRIESZEN, wie verdrieszen Scnotteı 1304. wen drieszt es 
nicht wenn u. s.w. Hevnarz Antibarb. 1,308. s. driezen, 

DRIESZLICH, adj. und adv. wie verdrieszlich. drüeszlich 
SCHÖNSLEDER L4. 

DRIET triet, f. mit wein getränkte und mit gewürz, zimmt 
und zucker besireute weiszbrolscheibe, tisinet Dierensach Gloss. 
lat. germ. 591‘, franz. Irisenel; s. tresenei. triet panis escha- 
riles imbutus, maceralus, linclus falerno vino SCHÖNSLEDER 
Hha. driet triet tragea, tragema, sal condimentarius Hexiscu 
751. ein scatel (pyzis) zu einer triet tragematotheca, scatula 
pro tragea das. triet, strizelen, zeltl Hailbrunner badebeschr. 
bei ScuMELLER 1,503, der das wort als m. anführt. 

DRIET, n. eine eingenielete messerklinge an den sammel- 
stühlen, womit die fäden der kelte aufgeschlitzt werden, schlitz- 
eisen, auch hobel. 

DRIEW, f. drohung; s. dräu. 

es waren ihrer viel, die sich gar sehr befahrten, 
sie müsten vom Grifon des todes driew erwarten. 
Wenner Ariost 18, 7. 

DRIEZEN triezen. 1. quälen, peinigen, wie dretzen, ahd, 
driuzan drängen, treiben, schellen, drohen Grarr 5, 247, mhd. 
driezen Ben. 1, 396, ags. preatian, engl. threaten. hierher auch 
drieszen und bei Jenoscnin dröz überlast, beschwernis. hier 
soll uns die langeweile nicht triezen Heynatz Antib. 2, 479. 

2. an siricken aufziehen, niederd. updrisen Brem., wörterb. 
5,354. Schütze Holstein. idiot. 1,255; vergl. ahd. gedrözan pro- 
trahere Gprarr 5, 250. das bauholz wird mit einer winde in die 
höhe getriezt Heynatz Antib. 2, 479. 

DRIFT, f. s. trift, 

DRIFT, m. ein eiserner, mit stricken nelzförmig beflochtener 
reif der unten in dem kessel, der küpe sich befindet, damit 
die zu färbenden sachen darauf liegen und den boden nicht 
berühren; auch der setzer, einsetzer. 

DRIFT, m. die schlechteste, schnell verbrennende art torf. 

DRIFT, m. schwimmende dinge in den häfen, die stalt der 
tonnen auf das wasser gelegt werden. engl. drift. 

DRIFTIG, s. triftig Schorter 1305. 

DRILCH, m. s. drillich. 

DRILLBART, m. eingedrehter, gezupfler bart. ein drillbärtel 
PiitanDer 2,76. s. drillen 4. 

DRILLBOGEN, m. wie drehbogen, engl. drillbow. 

DRILLBOHRER, m. der an einem gekrümmien holz oder 
eisen, auch vermillelst einer schnur umgedreht wird und bei 
stein- und metallarbeiten dient, um löcher zu bohren. niederd. 
drillbaar Brem. wörterb. 1,245, engl. drill, niederl. und dän. 
dril, dän. auch twillebör, franz. vilebrequin, engl. brace. er 
wird auch bogendrille, brustbohrer, brustleier, geigenbohrer, 
kreiselbohrer, rennspindel, scheibenbohrer, stosztreil, trauben- 
bohrer, trauchbohrer, ‘windelbohrer, zugbohrer, bei den ärsten 
trepan genannt. 

DRILLE, f. 1. ein getriebe, triebrad in den mühlen, wie 
dreischlag 4, drilling. im niederd. ist trile eine runde scheibe, 
rolle Brem. wörterb. 5,108. auch war es dem guten Pedrillo 
nicht anders dabei zu muthe als ob er mit der geschwindig 
keit einer trille oder eines windmühlenrades um seine eigene 
axe getrieben würde Wierann 11,294. 2. driele drille trille 
wie dreheisen tornus Heniscu 751. 3. brummkreisel, 4. drill- 
häuschen, in der Schweiz trülle STALDER 1, 312; s. driller 3. 
5. quälerei, plage, die viel geld haben, werden viel drill ge- 
winnen Euisae. v. OrLeans 302, oder hier der drill? 6. eine 
öffentliche dirne, prostibulum Frisch 1, 206‘, hankt dein herz 
an einer üppigen trüllen Kersersn. Post. 154. trüll offene metz 
MAALER 410°. so auch drille mulier vaga im niederl. bei Kırıan. 

DRILLEGGE, f. bohregge, die erdschollen damit zu durch- 
brechen, franz. brise-moltes, engl. drill-harrow. s. das fol- 
gende. 

u. 
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DRILLEN trillen, drehen, umwenden, gewöhnlich transitiv. 
im mhd. weist das partic. gedrollen auf ein starkes verbum 
drille dral drullen Ben. 1, 391°, das mit drehen verwandt scheint. 
in Posen mit umstellung tirlen tirrelen BERND 315, im vorarlberg. 
trölla Frommann Mundarten 2, 567. in der Schweiz bei MAALER 
trüllen 47°. 410°. Tourer 154°. STALDeR 1, 318. niederl. drillen, 
ags: þyrljan, engl. to drill, schwed. drilla, dän. drille; vergl. 
erdrillen, dorlen. 

1. im kreise umdrehen, hin und her drehen. trüllen, umb- 
treiben rofare volvere, trüllende volvens MaALEr 410°. drillen 
STIELER 330. z 

federvieh, . 

du zierlich trillest je und je 

die zünglein rein geschliffen Sree 131. 
damit schwieg.er still und trillete immer seinen hut herumb 
Simpliciss. 2, 257. 

so reimt getrost, ihr werten brüder! 

begebt euch mutig in den strausz! 

nur sucht euch döch was würdigs aus 

zum vorwurf eurer schwären lieder! 

ists möglich dasz ihr eure leier 

bei einer jeden kirchweih trillt? 

ists möglich dasz von solchem feuer 

euch nur die kleinste ader schwillt? 

DROLLINGER 98. 

der hohle wind pfeift über die dächer und trillt die fahnen 
Fa. MÜLLER 2,128, 

horch! wie der sturm die fahnen trillt 

und kalter schlossenregen wild 

an dach und fenster schlägt Börcer 47°, 
wirft sich einer mit gewalt über das thier, stöszt ihm einen 
starken, spitzen, oben umgebogenen und gleichsam zum hand- 
griff gekrümmten draht ins herz und trillt ihn so lange darin 
herum bis das thier kraftlos niederstürzt und sein leben aus- 
haucht Görse 44, 218. ein schiff drilen herbeiholen, heran- 
ziehen, franz. haler un bateau. drillen mit dem ruder durch 
rudern forltreiben. wuneigentlich. in dieser gemeinen, öfters 
getrillten (besprochenen) und getriefelten materi ABELE. 

und in dem buntsten einerlei 


von sinnenrausch den geist herum zu drillen, 
ıWierann 18, 198, 


austrüllen, auseinanderen trüllen auseinander wickeln, expli- 
care Maaren 47°, s. abdrillen, andrillen. 

2. abrunden, drechseln tornare Frisch 1,206‘. drillen, spulen 
Iramam rhombo glomerare Henıscn 751. dryllen tornare Teu- 
tonista 81". das mhd. part. prät. gedrollen wird in dieser be- 
deutung aber uneigentlich von dem menschlichen leib und ein- 
zelnen theilen desselben gebraucht und heiszt prall, jugendlich 
gerundet, veizt und gedrollen, der lip ist gedrollen, ir hüflin 
zart und gedrollen, ir arme gedrollen und blanc (Gesamtabenth. 
287,23). auf gleiche weise wird im mhd, auch das part. prael. 
gedret verwendet, ir brüstelin als si gedret solten sin s. Ben. 
1,387. in Östreich heiszt dräln sich drehen, runden Castexuı 
113. vergl. drall. drell. 

3. bohren, perforare, terebrare Henısch 751. mit einem drill- 
bohrer ein loch bohren MüLLennorr zu Grotus Quickborn 287. 
s. eindrillen. diese bedeutung kommt auch im ags. (daher das 
loch byrel pyrl), im engl., schwed. und dän. vor. man sagt 
auch drillen (durchschneiden) mit der drillsäge Ber 153. 

4. fäden drehen, einen sirick zusammen drehen, zwirnen, 
zwirn machen, duplicare, conglomerare fila Heısch 751. SchotteL 
1305. 


trille, rädchen, lang und fein, 

trilje fein ein fädelein 

mir zum busenschleier BÜRGER 29°, 

manchem reichen, wann sie kaum gefüllet 
seinen kasten, hoch bis an den rand, 

hat sie hinterher den strick getrillet 

und ihn aufgeknüpfi durch eigne hand 57. 
doch dann prangst du (flachs)' glatt und schön: 
und wir drehn i 

dich in saubre knocken (bündel); 

und getrillt mit Ninkem fusz, a 

feucht vom kusz (die spinnerin netzt mit dem mund den faden) 
läufst du uns vom rocken! Voss 4,1 

frisch, den knockenflachs getrillt, 

fein wie sommerfädchen 4, 239. 


in dieser bedeulung sagt man auch den bart drillen zupfen, 
zusammen drehen. o ihr weibermäuler, ihr unhaarige! in den 
löffeljahren gehet ihr zu zopfen, zu trillen, zu ropfen bisz 
die gauchshaar herauswollen PHILANDER 2, 17. s. drillbart. 
intrans. 
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den rechten lebensfaden 

spinnt einer der lebt und leben läszt: 

er drille zu, er zwirne fest, 

der liebe gott wird weifen Görme 3, 116. 


5. intransiliv, wirbelnd flieszen, dän. trille, fortlaufen und 
sich dabei umwälzen. in Östreich dräl kreis, wirbel CASTELLI 113, 


der angenehme ton der ırillenden fontainen FLEMING 52. 


hier da der an aus starken adern dringet 
und durch das stille thal mit sanften rauschen trillt 632, 


wo der krystalline quell aus reichen adern ırillı 644, 


ahnlich im mhd. drejen wirbeind sich bewegen, fortspringen, 
daz ùzer dem schilde drete genuoc des edelen gesteines Nib. 
926, 2. Ben. 1, 387°, 

6. einüben, ewercieren, besonders soldaten. in dieser be- 
deutung auch im niederl. engl. und dän. trillen exercere 
ScnÖNSLEDER Hh a, exercere milites SCHOTTEL 1305. 1434, STIELER 
330. RÄDLEIN 202°. Faiscn 1,207. s. drillen n. man musz 
rekruten ausheben und sie zu soldaten drillen, 

vorhin hatten sie sich exereirt, 
mit büchsn und schwerten wol vexirt; 
das solte drillen heiszen. 
Sorrau (lied vom j. 1606) 2. 298, 5. 


wie will ein hauptmann oder ein leutenant eine compagnie 
trillen, wann er keine soldaten oder knecht hat? Aseng 133. 
die soldaten lassen sich nicht gern trillen STIELER 330, 


ich musz sie (die soldaten) besser willen MENANTES 1, 185. 


7. quälen, plagen, beläsligen, foppen, necken, ebenso im 
engl. schwed. und dän. 


der fried ist zwar gestift, die krieger handeln linde +: 
die steuer trillt uns noch, noch arbter und gesinde, 
Locau 3, zugabe 51. 

das geschrei der getrillten hauern Simpliciss. 1,22. wie die 
bauren getrillt und geschurigelt worden 53. 2,58, tribulieren 
und wieder getrillt werden 1,59. die soldaten seind darum 
erschaffen, dasz sie die bauren drillen sollen 2,58. einen ein- 
falt mit der spitzfindigkeit des studirens trillen Anere 2, 308. 
deine kopfgrillen welche inich zu zeiten trillen 3,13. er ist 
wol getrillt mit dem menschen sat vezatur et eragitatur ab eo 
Stieter 330. einen ziemlich trillen negotium alicui facessere 
ders. sie trilleten ihn so lange bis er einen contract mit 
ihnen abschlosz Felsenburg 4, 229. 


die rednerin will mich zum besten haben, 
das geht zu weit: die absicht merk ich schon. 
doch bin ich herr, mich musz man so nicht trillen. 
HAGEDORN 2, 164. 
hier wo der schmerz eines unauslöschlichen brandes uns ohne 
hoffnung eines endes trillen musz Bonmen Milton. 
AEN A eine von den grillen 
die einer jungen frau das leichte hirnchen drillen, 
Wiıguann 18, 158, 


wenn auch das glück uns till Göxınak 1, 6%, 


doch muszt er schon, der arme tropi, 

nach ihrer pfeife tanzen. 

sio wedelt über ihm den hut, 

und seinen schläfen thats nicht gut. 

um ihrer liebe willen 

bat er ihn sanft zu drillen Ovenseck Ged. 151. 


aber Boje habe aus lauter gutmeinen die sache nicht ver- 
standen und seinen schwager (Voss) so lange getrillt his ’die- 
ser die anmerkungen (zum Virgil an: Heyne) schickte Börtisen 
Lilerar. zuslände 2,48. die kinder trillen mich den ganzen 
tag Benno Sprache in Posen 821... es wird. auch für prügeln 
gebraucht das. 
8. intransitiv, spielen, drüllen ludos facere Frisch 1, 206°. 
2, 392". 
9. im drillbäuschen einen zur strafe umdrehen. 
10. intransitiv, weggehen, sich fort machen, wie sich drollen, 
sie drillten in den tiefen graben 
vom wall hinunter und musten baden. 
Soutau (lied v. jahr 1606) 2. 309, 67, 
den feinden giengs nicht nach ihrem willn, 
sie musten wieder abwärts drilln 312, 81. 
auch sich drillen, so werdet ihr gewis so viel damit ertrillen 
ohn eines trillers fusz, dasz sich der feind aus ost und süden 


wird durch westen trillen fort Friedens wehklage. 
DRILLEN, n. das einüben der 'solilaten, 
sie hatten übel gelernt das drillh, 
es gieng ihn nicht nach ihrem willen 
Sorrau (lied von 1606) 2. 305,34, 
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herzog Bogislaw schreibt im jahr 1626 dasz die stadt (Greifs- 
wald) erfarene kriegsofficierer zu continuation des nothwen- 
digen drillen und exereirens halten müsse Baltische Studien 
15, 77. 

DRILLER, m. 1. der soldaten einübt wie drillmeister armo- 
rum esercilalor StieLer 330. vergl: die: stelle aus Friedens 
wehklage unter drillen 10. 2. ein guäler, peiniger, leutetriller 
ewaolor Frisch 2, 288°. Benvo Sprache in Posen 321. 


die stadt (Braunschweig) thete gefallen 

so manchem laurn und groben bawrn 

wie auch den drillern (soldaten) allen Sourau 2,299. 
die driller dachten hin und her, 

wo kommen die vielen schüsz all her? 2, 30%, 


da ward aus kuhschwanz (bier) gänsewein, 
des musten sie viel saufen ein, 

bisz das sie trunken wurden. 

solchs gehört den nassen brüdern zu, 

und war der driller orden 2, 310. 


das haben auch than der driller fahn, 
und dürfens niemand klagen 2, 312, 


ob ichs HOIN nicht hab troffen, 

dasz woll gefall den drillern all, 

so thu ich dennoch lıoffen 2, 314. 
es findet immer ein triller den andern saepe vexalor vexa- 
torem vesat STIELER 330. daher bauerndriller wie bauern- 
schinder Frisca 1,207. 3. soviel als drillhäuschen Opertix 
1662. Scumi Schwäb. wörterb. 140. s. drille. 

DRILLES, m. umdrehung. der mich in die küche führet, 
wo der bratspiesz im trilles gieng Simpliciss. 2, 257. 

DRILLFISCH, m. zitteraal, gymnotus electricus Nemnıch. 

DRILLHAUS, n. ein haus in Hamburg zu waffenübungen 
Schürze Holst. idiot. 1, 255. 

DRILLHÄUSCHEN, n. wie drehhäuschen. aber hier mein 
drillhäuschen ist so nach allen regeln der kunst zugerichtet 
Tieck Novellenkranz 4,153. s. drille 4. driller 3. 

DRILLICH [drilich], m. wie drell, dreidraht, dreischlag, 
ein mit drei füden gewebles leinenzeug das bild und muster 
auf beiden seilen hal. ein als subst. verwendeles adj. das 
dreifach bedeutet, dem lat, trilix entspricht, mhd. drilich drilch 
Ben. 1, 390. vergl. zwillich. drilch Drerensacu Gloss. lat. 
germ. 596°. trilch triliv Frischuix Nomencl. 306, trilch mit 
dreien tritten oder schämlin gewebet Henısch 1038. drillich 
STIELER 330. 

samt dem gedeck von schöngewebelem drillich. 

Voss Luise 1, 92. 


nun starrt sie des drillichs (des tischtuchs) muster vertieft an. 
Voss Luise, letzte bearbeitung s. Tit. 
neben dem schlumimernden greis an der andern ecke des lisches 
deckte sie jezo ein tuch von feingemodeltem drillich. 
Voss 2, 277. 

DRILLICHEN, adj. und adv. aus drillich gemacht. ein dril- 
lichenes tischtuch. Dreelene hemd. fi 

DRILLING TRILLING [driling], m. 1. in den mühlen ein ge- 
Iriebe, triebrad welches aus zwei scheiben an einer achse besteht, 
zwischen welchen ringsherum runde stäbe eingezapft sind, auch 
drieling, dreiling genannt, und einiger ähnlichkeit wegen, wie 
im franz., laterne Beil 153. s. drillingscheibe, drillingsrolle, 
drillingsstab, drillingsstock. das wort gehört zu drillen oder 
drehen. sind die triebstecken nur in eine welle eingeschnilten 
oder eingelegt, so heiszt ein solches. getriebe ein kumpf, 2. so 
viel als drehling; s. oben sp. 1367. 

DRILLING, m. trigeminus, dän. trilling, nord, þriburi pl. 
briburar dreigeborner. bis in die mitte des 1Sten jahrh. schrieb 
man noch richtig dveiling (s. oben sp. 1385) und drilling 
scheint durch zwilling veranlaszt, trizvilinge tres fratres Die- 
FENBACH Gloss. lat. germ. 579°. Srieuer sagt drei zwilling quod 
potius deberet dici drilling tergemini 2662, die frau hat dril- 
linge geboren, drei knaben auf einmal. drei junge Engländer 
die sich für drillinge ausgaben.  blosz ihre seelen schienen 
drillinge des gemein- und freiheitgeistes zu sein J. Paur 8,6. 
demnach (dasz häufig in einer person: verschiedene moralische 
personen, richter, kläger und partei vereinigt sind) konnte 
gegenwärtiger verfasser die kleine verbrüderung von richter 
und parteien als sein eigener drilling vorstellen, er hatte 
nemlich vorher eine anklage wider seine abschweifungen von 
der, sache im namen der lesewelt sich selbst gemacht, dann in 
seinem namen eine replik und vertheidigung ‚beigebracht, und 
nun gibt er im namen des gerichts auch noch den endlichen 
bescheid J. Paus Biogr. belusligungen 1,123, drillinge aus dem 
geschlechte der Schaumberg Panzen Bair, sagen 2,92. nahte 
sich der teufel als knappe drilingen, während sie würfelten 2,426 


Kmanı Yrrtkerur 105° 


1413 _DRILLINGSCHEIBE — DRINGEN 


DRILLINGSCHEIBE, f. in dem drilling triebrad, franz. 
rouleau, engl. trundle Beır. 153. 
DRILLINGSDRACHE, m. mit drei häuptern. 
geh (Rousseau wird angereaet), du opfer dieses drillingsdrachen 
(des eigennutzes), 
hüpfe freudig in ex BEINE. 
er kn Santia Rousseau, erster druck in der 
` Anthologie 1182. 
DRILLINGSFREUND, m. den drillingsfreunden von Cöln 
eignet GöTuE ein gedicht zu 2,162. > 
DRILLINGSGEBURT, f. drei von einer multer zugleich ge- 
borne kinder. bildlich, wir alle besitzen an ihm eine zusam- 
mengewachsene drillingsgeburt von autoren, oder auch keine 
schlechte schriftstellerische triplealliance J. Paur Teufelspap. 1, 6. 
DRILLINGSROLLE, f. rolle oder baum worauf der drilling 
steckt, franz. arbre d'une lanterne Ber 153. a 
DRILLINGSSTAB, m. zwischen den scheiben des drillings, 
franz. fuseau de lanterne, engl. pin Beır. 153. ebenso 
DRILLINGSSTOCK, m. i 
DRILLMASCHINE, f. bohrmaschine. bildlich, das schicksal 
will allmälig die einzelnen stücke zu einer guten drillmaschine, 
um den diamanten deines stoicismus zu durchbohren, in ein- 
ander fügen J. Paur Siebenk. 1,176. A ; 
DRILLMEISTER, m. der die soldaten einübt. drillmeister 
trillmeister campi doctor Srierer 2378. Frisch 1, 207". 2, 387°. 
Scanio Schwäb. wörterb. 141. niederd. drillmester Scnürze Holst. 
idiot. 1, 255. 


i i .) und auch capitäin. 
ao Neo ie Borat Volksl. (v. 1606) 2. 303, 30. 


itäi rillmeistern gut 
A dh kühner R 810, 73. 
wenn drillmeister 20 jahr die underthanen zum drillen gericht, 
so sinds doch nur gesellen zum soldatenhandwerk Lennann 
Blumengarlen 470. en 
DRILLNUSZ, f. eine hohle nusz welche mil einem langen 
faden in schwung gebracht wird, spielwerk der knaben Henısch 
752. s. drille 3. ý 1 
DRILLPLATZ, m. spielplalz. drüllplatz circus Frisch 2,392", 
DRILLSÄGE, f. zum zersägen hölzerner pflöcke, engl. back- 
saw BeiL 153. Ku $ 
DRILLSTERN, m. den man umdreht. „wie wir auch einen 
pupapperkram mit einem glückshafen, drillstern, würfeln und 
reimenspiel aufrichten wollten Simpliciss. 2, 92. wahrschein- 
lich ein glücksspiel, dem roulet ähnlich, wie man es noch auf 
jahrmärkten sieht. y 
DRILLUNG trillung, f. ags. þyrelung durchbohrung. 1. ein- 
übung der soldaten. 2, quälerei, neckerei, vexalio, derisus, 
ludibrium, ludificalio. 3. das zusammendrehen, verdoppeln der 
fäden. 4. aushöhlung und glältung beim drechseln StiELER 330. 
DRIN, s. darin. ? 
DRINGEN, ahd. dringan Gnarr 5,261, mhd. dringen Ben. 
1, 393°, altsächs. thringan, niederd. und niederl. dringen, ags. 
þringan, engl. to throng. das organische präl. drang lautet zu- 
weilen drung, der organische pl. drungen gewöhnlich drangen, 
-es kann allein stehen oder in verbindung mil einer präpo- 
silion, mit einem adverbium : es kann auch ein nachsalz folgen, 
1. intransitiv. sich heftig, gewaltsam wohin bewegen, drängen, 
a. in eigentlichem sinn. der feind drang in die stadt. der 
Nusz trat aus und das wasser drang in die siraszen. das 
geschrei drang zu meinen ohren. der regen drang durch das 
dach auf den boden. das schwert drang in seine brust, die 
sonnenstrahlen drangen durch die wolken. das licht drang 
durch die öffnung. 


heb dich hinter sie zu laufen 
ung tring in den nebenhaufen Fastnachtsp. 589, 28, 


und sie drungen hart auf den man Lot i Mos. 19,9. und 
wenn ir merket das sie verzagt sein werden und die flucht 
geben, so dringet getrost auf sie Judith 14, 5. lief mit groszer 
kunheit hinzu, drang durch die feinde und tödtet irer vil auf 
beiden seiten 1 Maccab. 6,45. da Judas sahe das sein heer 
nicht bei einander blieb und doch die feinde auf in drungen, 
ward im bang 9,7. aber das volk drang hinzu Lucas 11,29, 

y o ae Mainuklingenn 

im Eetsauiendelbohle neh LEBER H. Sacus 4. 3, 83°, 
auf das reich tringen, underston das reich zu erobern MAALER 
408°. auf eins leib und gūt tringen das. mit gewalt in eins 
ordnung tringen, dieselbig zertrennen das. (die) durchs volk 
zu dem richter drungen Boce. 2, 90° 
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er acht sich aber nicht der sachen, 
sondern drang auf den feind hinein. 
ROLLENHAGEN Froschm. ZzV. 


bisz das der abend herein trung Fıscuarr Schiff 167. 


sie dringen oder laufen über einen haufen zur thür hinausz 
Henısch 753. 

Nicht alles was schwer, dringt unter sich. 

lasz ich überreden mich 

schweres ding dring unter sich? 

wie dasz denn die steuerlasten 

über uns noch immer lasten? Locau 1.2, 28, 


wir drungen auf sein wort 
bewehret ins gemach Gnypn. 1,47. 


alsbald der heide nun mit einem leichten sprunge 
sich von Bojardo los und frei gemacht, da drunge 
Rinaldo auf ihn ein WERDER Ariost 2, 8, 2. 


wann ich nicht irgend fehle z 
so sag ich dasz er sich nein (hinein) mn dan panio drung. 
37,7. 
ich musz ein spiegel sein, in den die jugend schauet, 
wie oft ein donnerschlag aus lichten wolken dringt. 
HOFMANNSWALDAU. 


die länder sahen lichi, die künste nahmen flügel 
und drungen mit gewalt bis an der sounen bahn. 
GÜNTHER 655. 


die rach ist kein vergeszlich weib, 
sie dringt zwar langsam auf den leib, 
allein mit desto schärfern streichen ders. 


sie drungen hinein bis nach Sardes WINKELMANN 6, 19. 
kühn drang er nach dem tempel KLINGER 3, 264. 


diese kalte tropfen (schweisstropfen) drangen auf seine stirne 
4,275. 


dasz in einem flug 
himmelan wir dringen Gorrer 1, 181. 


Iringet -ängstlich hin und wider i 
RE fold und busch und wald mein blick Görue: 1,67. 


l brennt das feuer nur augenblicklich und dampfet, 
er ie wasser die glut stürzend und jählings verhüllı: 
aber sie reinigt sich schnell, ragi die trübenden ‚dämpfe, 

neuer und mächtiger dringt leuchtende igs hinauf, 
’ 
ein gemüse- und baumgarten drang (erstreckte sich) bis an die 
häuser hinan 20, 6. 
das element (feuer) drang gräszlich auf mich los 41,268, 


mit weiten schritten drang er gegen den wald J. PauL Titan 
2,50. der himmel drang mit seinen lichtern und die erde 
mit ihren schatten in sein erweitertes herz ders. Hesperus 
3,137. Emanuel schauete still in die sonne die tiefer in die 
erde drang 4, 73. 
ü i li n sternen 
er Tirion O T lauf Scatten 101*. 


schickt unser jagdgefolg voraus nach London. 
das volk dringt allzuheftig in den swraszen: 
wir suchen schutz in diesem stillen park 427°, 


stand er auch, 
bedauernd da, als hinter dir die reiter 
des landvogts drangen? 542. 


b. uneigentlich. a. alleinstehend. wenn man gebeut, zwingt 
man und dringt man zu thun Lurser 3, 60°. das dringt, das 
zwingt, das beiszet durch 3,530. darumb lasset uns sehen 
was dieser text schleuszet oder nicht, wie er dringet und 
nicht dringet 4, 157°% er drang so, und in der unbesonnen- 
heit sagt ich er sollte mit dir reden GürnE 7,140. Oranien. 
wir zögern. Egmont. und wenn er uns im namen des königs 
bei seiner ankunft fordert? O. suchen wir ausflüchte. Æ. und 
wenn er dringt? 0. entschuldigen wir uns 8, 222. 

i i ing ich das zweitemal 
A ICE rennen ihm her. 


ich hab ihm zugeredet, ja gedrungen, at 
allein er geht von seinem sinn nicht ab 9, 220, 


n auf mich gewandt mit schäumen, schelten 
en Plilsros 40, 400. 
im felde N 
da dringt die gegenwart ScurLLER 336. 
doch furchtbar naht sich die entscheidung, wachsend 
mit jeder stunde dringet die gefahr 410°. 
die sıunde dringt, dem mann- musz hülfe werden 518. 


B. in verbindung mit einer präposition. _ 
deiner töne süszes beben - 
dringt durch mark und bein, 
dringet mir ans leben Gorren 1, 180. 
mir ist als säh ich ihn verzweiflungsvoll 
zu meinen füszen seinen geist verhauchen, 
und dieser anblick dringt mir an das herz Scuirren 600%, 
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weil nu der Carlstadt auf äuszerliche werk dringet und treibet 
Luruer 3, 36°. mit der klag auf einen tringen, einen von 
zugefügtem unbill wegen verklagen Maaren 408°. auf eins 
leib und güt tringen das. er sticht oder tringt und reicht auf 
friden, er understat ein friden zu machen spectat ad concor- 
diam das. es trieb sie die not darzu, denn ihr fraw drang 
heftig auf sie Buch der liebe 212,1. auf einen dringen, einen 
zupetzen inseclari Hexısch 753. auf die gelegenheit dringen 
urgere occasionem das. aul einen dringen instare alicui, premere 
aliquem Frisch 1, 207°. heftig auf etwas dringen, elwas verlangen, 
urgere aliquid acriler-das. auf zahlung dringen. der rath drang 
heftig auf beweis. Steinsach 1,299. mit fragen auf einen 
dringen einen zur anlwort nötigen wollen das. auf einen eid 
dringen das., auf hekenntnis eingesländnis der schuld das. 
da ich auf ihn los drung cum a me premerelur das. das 
gebet der elenden dringet durch die wolken Sirach 35, 21. 
ein heflig feuer drang durch meine glieder, 


ach ewig werden diese flammen währen, 
die mich verzehren Ew, v. Kreıst 62. 


doch als 
der unglückselige sich endlich nun 
als seiner mutter ehgemahl erkannte 
und aller jammer stürmend auf ihn drang ScHiLLER 236°, 


der arzt dem dieses wort durch mark und beine dringet. 
GANITZ. 

dringt durch des aberglaubens nacht 

die euch zu finstern köpfen macht GELLERT 1,175. 


wir schlangen die arme in einander, um zusammen durch 
das leben zu dringen Leisewirz Julius v, Tarent 49. in etwas 
dringen wie eindringen, seine worte drangen in mein innerstes. 
seine ermahnung drang in mein herz. 

der frevler sollt er woll in mein geheimnis dringen ? 

Car. Fer. Weısze, 

nur durch das morgenthor des schönen 

drangst du in der erkenninis land Scunuen 22. 
in jemand dringen durch überredung, durch gründe zu elwas 
bewegen oder zu bewegen suchen. er drang so sehr in ihn 
dasz er seine bitte nicht abschlagen konnte. er drang mit 
fragen so lange in ihn bis er eine aufklärung gab. Raphael 
drang unaufhörlich um seine entlassung in ihn (den herzog) 
KLınger 4, 260. sie merkte auf, drang in mich, und ich ge- 
stand Görse 18,24. nach reiflicher überlegung drangen wir 
nicht weiter in ihn, und er führte nun dieses gift bei ‚sich 
20, 288. man dringet ihm nach dem leib er schwebt in lebens- 
gefahr, novaculae in acumine res est Heniscu 753. zu höhe- 
rem tringen und fechten, underston hoch aufhin ze kommen 
lendere ad altiora Maaren 408°," 

y- mit einem adverbium. also sihestu was da sei in der 
liebe bleiben, beide, gröblich unter den leuten, aber viel mehr 
zum geistlichen wesen. dahin s. Johannes am meisten dringet, 
nemlich in der lere und christenheit, da einer den andern 
sol tragen und dulden, helfen und raten, auch denn, wenn 
er undankbar ist Lurnen 6, 50°. also ringen und dringen jetzt 
die papisten darauf, und hören nicht auf, bis man das liedlin 
uber. sie singe, das der dritte engel Apoc. 16 cap. singet 6, 17". 
denn das ist je wahr das er darnach wedder gesonnen noch 
gedrungen hat ders. Briefe 2,238. mer darauf tringen und 
sehen das ein güt wol erbauwen und in eren gehalten werde, 
dann auf den lehenzins acht haben Maarer 408°. ich wird 
darauf tringen und das treiben illud urgebo das. darauf 
dringt er am meisten Steinsach 1,299. ich will weiter nicht 
darauf dringen, ihr habt immer solche familiengeheimnisse 
Görne 20, 293. und kompt nicht in das gerichte, sondern 
er ist vom tode zum leben hindurch gedrungen Joh. 5, 24. 
das gesetz und die propheten weissagen bis auf Johannes, 
und von der zeit an wird das reich gottes durchs evan- 
gelium gepredigt, und jederman dringet mit gewalt hin ein 
Lucas 16, 16. 

2. transitiv. a. eigentlich, mit duszerer gewalt forttreiben, 
wegtreiben, drücken, stoszen; häufiger gebraucht man jetzt in 
dieser bedeutung drängen. dringen drängen premere, pressare, 
perirudere, oblerere, slipare Hexıscn 752. 

wan er sin sper durch in drance Enenker s. 290. 


under lief dem ritter sein schwere 

und drang in nider zu der erd Theuerdank 104, 29. 
Esaias so hart anhelt, 

tringt in darzu mit gottes wort JI. Sacus 3. 1,125”, 
der könig in Assiria 

hat unterwunden ganz Juda 

tyrannisch mit dem schwert zu zwingen 

und unter sein schwer joch zu tringen 3. 1,126. 
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ewr beider musz der ıeufel walten, 
wölt ir von disem schatz mich dringen, 
ich wiln eh theilen mit der klingen 3. 2,37, 


denn d. Martinus hält es dafür, das die predigermünchen da- 
mit umbgehen, das sie in von Wittemberg dringen verdrän- 
gen, vertreiben LUTHER 1, 113". und die Egypter drungen das 
volk das sie es eilend aus dem land trieben 2 Mos. 12, 33. 
und die Amoriter drungen die kinder Dan aufs gebirge Richter 
1,34. es wurden auch sieben brüder sampt irer mutter ge- 
fangen und mit geiseln und riemen gesteupt und gedrungen 
vom könige dasz sie solten schweinen fleisch essen, das inen 
im gesetz verboten war 2 Maccab. 7,1.21. und er sprach zu 
seinen jüngern das sie im ein schifflein hielten umb des volks 
willen, das sie in nicht drüngen Marcus 3,9. 5,24. 31. ward 
zu aller underst an den tisch gedrungen Kırcunor Wendun- 
mut 156°. das schiff zurück halten und dringen navem retro 
inhibere Henısch 753. etwas zusammen zwingen und dringen 
ders. 


zwar er EBEN. auf dem wege, 
dasz ich fast kein glied mehr rege Opırz Psalme. 


gedrungen als adj. und heitest nit so vil groszer not, wie 
du dich ziertest und dinen lib feistig und gedrungen und 
dritschlecht gemachtest und dich selber also zart hieltest 


ein kleins kreutlein wie hünerderm, Zen 

blühet schön röthlich in der werın, 

hat am viereckten gelben stiel 

als buchsbaum glenzend bleiter viel, 

jedoch nicht so gedrungen dick, 

auch nicht so schwarzgrün am geschick. 
ROLLENHAGEN Froschm. Rj. 


gedrungener athem anhelitus Henısch 752. STIELER 336, ge- 
drungene reime, gezwungene Opitz 10. 


KeısenszenG Bilger 148°, hd. day ziero gopra, gpftuhie Sr EA 
om, ` E 


im sturm gedrungener wellen Iauten. 


ein kleiner gedrungener schädel war mit haaren reich besetzt 
GöruE 25, 35. ein gedrungener, gelangener mensch Zöprs, Götz 
v. Berlichingen 26. 

b. uneigentlich, den willen bestimmen oder bestimmen wollen, 
mit hefligkeit einwirken, nöligen, bedrücken, quälen. tringen, 
nöten, afferre necessilatem, angere, cuneare, sollicitare MAALER 
408°. dringen, treiben, zwingen, anhalten, urgere, cogere, 
stimulare, impellere, propellere, perturbare, turbare Henisca 
752. auf etwas bereden, vermügen 753. 

der pitter tod 
mich minder dringt bedrängt, quält, 
OLKENSTEINER 85, 3, 9. 
den andern des glaubens halben dringen Reichsabschied v. 
1529 $. 10. doch ob der den er also bevhedet, sein, seiner 
gesipten freundschaft oder herschaft oder der iren feindt wär, 
oder sunst zu solcher vhede rechtmäszig gedrungen ursach 
hett, so sol er peinlich nit gestraft werden Carolina art. 129. 
er wirt mit geltschulden getrungen, geängstiget Dasyrop. 193". 
man findet wol das gott etliche nach seiner gerechtigkeit 
strafet oder durch pein dringet zu der reu LUTHER 1, 46°, 
dieweil es (dus capitel) nicht anders thut denn die heiligen 
gotteswort zwinget und dringet von irem rechten verstand 
1, 300". nu aber dringet der text mechtiglich das zeichen auf 
das weibsbild und sagt klärlich das sol ein zeichen sein, 
wenn ein weibsbild ein son tregt 2, 241". lieszen die lere 
und das urteil von der bloszen gnade faren und ergriffen 
die werk so die apostel theten und drungen dieselbigen aufs 
gewissen, sagten ‘so und so mustu thun oder nicht thun’ 
2,492" dringe, zwinge, nötige in das ers müs so beken- 
nen 3, 60°. das uns das evangelium entzogen werde und wir 
zu der pfaffen misbrauche gedrungen werden 3,129. also 
sind auch die bawren nicht entschuldigt das sie sich haben 
dringen lassen 3, 147. aber so weit dringet er (golt) den 
könig 4, 80°. das ihr nicht- von newen zu einem schwerern 
und fehrlichern kampf gedrungen werdet 5,121°. er hat euch 
gedrungen zu der herrlichen offentlichen hekenntnis Christi 
6,17°. sondern sie wollen uns von der warheit zu iren lugen 
und greweln dringen, oder wollen uns tod haben 6, 81°. der 
teufel weisz seine argument wol anzusetzen und fort zu drin- 
gen 6, 83. weil aber ein iglicher christ mus gleuben und 
bekennen, so ist er bald dahin zu dringen das er auch die 
auferstehung der todten mus lassen war sein 6,223', denn 
die folge wird euch dahin dringen das ir müszt sagen ‘war- 
lich, so es Christus durch seine apostel predigen läszt, so 
kan ja kein zweivel sein’ 6,225° derhalben ist nicht not die 


ungane 
rein schreibart kraftvolle, worte und gedanken zusam- 
NR 

366. 
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leute zu dringen die sünde namhaftig zu machen 6,371‘, wenn 
du geld leihest meinem volk das arm ist, soltu in (dem du 
geliehen hast) nicht zu schaden dringen und keinen wucher 
treiben 22, 25. die welche nider gedrückt und geschwecht waren 
von dem büsen der sie gezwungen und gedrungen hatte Psalm 
107, 39. aber die not wird sie dringen das sie die stadt uber- 
geben müssen Judith 7, 10. sie (die Ihränen der willwen) 
schreien aber uber sich wider den der sie heraus dringet 
Sirach 35,18. die gottlosen die das volk drangen vom ge- 
setz abzufallen 1Maccab. 3,5. den die liebe Christi dringet 
uns also 1Cor. 5,14. drang Paulum der geist zu bezeugen 
den juden Apostelg. 18,5. und die leut dringen und zwingen 
wolten MaArues. 43°. des teglichen messhaltens halb, dazu 
ich gleich den andern gedrungen ward Miıcnaeı. STIEFEL A 2. 
einen zum eid tringen und nötigen Maarer 408°. das sie 
dahin gedrungen und bewegt sind Augsb. conf. Corpus docir, 
christ, $. 20. 

und weil man mich auch dringen wolt, 

dasz ich poeten hören solt Auserus 134, 


wie hart wir jetzt getrenget sein 

von dem Jabin, der Gananiter 

könig, der uns so herb und bitter 

zwinget, tringet, scheizt und beraubt I, Sacas 3. 1, 32°. 


nicht hab ich das ich zalen kan, 

so spricht er umb beid söhn mich an: 

wil die habn zu leibeigen knechten, 

mich dar zu iringen mit dem rechten 3,1, 115%, 
wird mancher ins äuszerste verderben gedrungen Kırcnnor 
Milit. discipl. 180. aber dennoch dringet mich die liebe der- 
gestalt, als wenn ich ein junger geselle von achtzehen jaren 
wäre Heinn. Jur. v. Braunschw. Susanna I, 1. der geist gottes 
dringet mich das ich zugehen musz Eb. II, 5. und liesz sich 
nicht weiter tringen in sich dringen Acrıcora Sprichw. 128°, 
ich besorge aber es möchte Moyses mich dringen dasz ich 
ime antworten müsse Avyner Proc. 1,7. 

i i ingst, 

a a Enten E EA ET 
wollest in dar wider nit dringen, bekümmern, beschweren 
noch anfechten Heniscu 753. die worte in gewisse gesetze 
zu dringen und verse zu schreiben, ist das allerwenigste was 
in einem poeten zu suchen ist Oritz Poelerey 7. so ofte der- 
gleichen gefunden wird, ist es eine gewisse anzeigung dasz 
die worte in den vers gezwungen und gedrungen sein 35. 
damals geschalı es dasz einer den andern entweder mit ge- 
walt oder list vom thron drang HorsanıswaLpdau,. weil nun 
disz (die fabeln) die artlichste und subtileste weise ist bittere 
und scharfe warheit also von groszen leuten auch in die 
kinder, wie überzuckerten wurmsamen, zu dringen Scnuprius 
s, 829, 

mit mir ich lauter glück und al der UL, 
ee a 
ich werde gedrungen, darum musz ich andere auch dringen 
pressus premo STIELER 336. die gefahr dringt ihn Srempach 
1,299. Hume leitete, durch noth gedrungen, ‚diese begriffe 
von der erfahrung ab Kant 2, 125. die vernunft wird gedrungen 
zu suchen 2,451. ohne durch die gröszte noth zur annalıme 
gedrungen zu sein 6,315. ein particulier wird sie sicherlich 
bis auf das äuszerste dringen Lessing 12, 353. dieser drang 
Stilling dasz er seine lebensgeschichte erzählen möchte Jung 
Stiruine 1,360. die liebe drang mich dazu 1,444. 
Christi liebe dringe 
mich damit ich treu 


standhaft bleibe, ringe, 
überwinder sei PREOTEO 7,264. 


die liebe 
Christus dringe dich und der brüder ders. Mess. 15, 1065. 
also drang sie die liebe zu Christus 10,209. 


ha! was hab ich gedacht? was dringet mich ne verleugnen ? 
, 308, 


es sieht mich an a UELI: a ae 
i ringt mich noc ž 
dasjummy ba en sM Schlegels Musenalmanach 1802 s. 118. 


men drängende, wie oratio pressa. gedrungener wille voluntas 
coacla STIELER 336, 

3. sich dringen wie sich drängen. 

a. eigentlich. 

das sich die seu werden ümb in dringen Fastnuchtsp. 768,10. 
da sich das volk zu im drang Lucas 5,1. 
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die fronboten umb sein haus sich dringen H. Sacas 3. 2, 117°, 


die wolken drungen sich 
und flogen schneller fort FLEMING. 


die geister sie (die zauberer) zwar nicht mit zauberei bezwingen, 
noch sich in das gestirn nauf in die höhe dringen. 
DietER:iCcH v. D. WERDER Ariost 8, 1,6. 


dasz sich der lieblich hall süsz in die ohren tringet, 
RONPLER 52. 


er schwang sich, er drang sich bald hierher, bald dort. 
Reineke fuchs (Rostock 1650) s. 37. 


die kirch ist oft so voll dasz ich mich durch das volk auf 
die canzel dringen musz Scnuppıus 195. wann ein prediger 
durch solche leut in einer volkreichen gemein sich zur canzel 
tringen musz 211. 


aber Johannes drang sich hervor vor den andern. 
Krorstock Mess. 14, 1334. 


sie drangen um ihn sich 
freudig herum, ganz nah ihn zu sehen 14, 1375. 


heulend drang sich Boreas in die dichtverzäunten felder. 
HAGEDORN 2, 14. 

das volk drang sich zu dem greise KLincer 5, 110. 

als sie (die quelle) zuerst sich ihm entgegen drang. 

Görne 13, 184. 
b. uneigentlich. sie wolten sich also in unser kirchen drin- 

gen und pflanzen Lurner 5, 279. dringe dich nicht in empter 
fur ‚got und ringe nicht nach gewalt beim könige Sirach 7,4. 


| wenn dich ein gewaltiger wil zu sich ziehen, so wegere dich, 


so wird er dich deste mehr zu im ziehen. dringe dich nicht 
selbs zu im, das du nicht verstoszen werdest 13,12. 13. 
di sich doll in frefel dringen Meuıssus Psalme B4*. 


die andre aber allzumahl 
in solches ampt sich wollen dringen WECKHERLIN 337. 


wenn du die traurigkeiten | 
durch deine kunst bestürmst, so dringt der Helicon 
auch selbsien sich zu dir Frening 59. 


alsdan kan erst ein mensch sich einen menschen nennen, 

wann seine Just ihn trägt was über uns zu kennen, 

steigt eifers voll empor und dringt sich in die schosz 

und gründe der natur; da geht sein herze los Opitz 26 
wenn man sich brods halber in solchen orden dringen will 
Oukarıus Rosenthal 2,26. zu den wichtigsten reichsgeschäften 
sol er sich nicht dringen Burscuky Patmos 959. der kluge 
vater drang sich auf den rechten thron Car. Weise Zeitver- 
treib 3,1. 

hier schwiizt die tapferkeit, dort eilt die weisheit fort, 

und beide dringen sich an den gestirnten ort. GÜNTHER 524. 
sich zu etwas dringen magno conatu aliquid obtinere sive 
consequi velle Frisch 1, 207. ich bin indesz der mensch 
nicht, der sich zu ihnen dringen sollte: vielmehr suche ich 
mich von allem was hof heiszt so viel als möglich zu ent- 
fernen Lessing 12, 252. 

sich mit zum thor des ehrentempels drang Zacuanık 1, 1. 
die worte ihres vaters, er habe sich in ihr schicksal gedrun- 
gen Kringen 4,158. er drang sich hier noch fester, noch 
inniger an ihn 8,27. die liebe dringt sich durch alles Crau- 
DIUS 6, 97. 


wie hat der zwist sich in mein haus gedrungen ? 
GörTnR 9, 160. 


beharrlich liebend drang ich mich zu ihm 9, 160. 


wo bist du, Faust, desz stimme mir erklang, 
der sich an mich mit allen kräften drang? 12,34. 


der menschheit krone zu erringen, 
nach der sich alle sinne dringen 12, 90, 
wodurch sich ein immer wachsendes miszbehagen in mir her- 
vordrang 25,54. eine beispiellose despotie drang sich sogar 
in den kreis des häuslichen lebens Scnirıcr 859. 
4. unpersönlich. 


mich drangs so grade zu genieszen, 
uid fühle Kijk A liebestraum zerilieszen! Görur 12, 140. 


auch hab ich 
für diesen fall befehle schon gegeben, 
sie sehen dasz es dringt. kein augenblick 
ist zu verlieren ScniLLer 304°, { 

5. sprichwörler. aus Heniscn 753. wen der schuch wringet 
(preszt), zwinget (drückt) und das weib dringet, der ist ein 
armer man. wer sich zum ampt dringet, der ist sein nim- 
mermehr werth. gewalt dringt fort. je stärker getrungen, 
je schwächer geworden. “ j 

6. s. abdringen. andringen. aufdringen. ausdringen. durch- 
dringen. herdringen, eindringen. nachdringen. verdringen. vor- 
dringen. zudringen. 
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DRINGEN, n. 


1. dannocht ward des dringens vil der zudrang stark. 
WırrenweıLen Ring 34°, 36. 


sag nieht du müssest der nothwendigkeit 
gehorchen und dem dringen (andringen) deines volks. 
ScHILLER 417°. 


ihn beugt nicht unser heiszes dringen ders. 

2. das tringen oder trucken, grosze treibende not des stül- 
ganges mit wenig würkung Maaren 408°. SchönsLener Hlı3. 
s. drängen 4. 

DRINGEND, adj. und adv. wie dringlich. 

1. mit gewalt auf einen losgehend, stürmend. 

so war er 
von der dringenden menge beinah zu tode geschlagen, 
Görur 40, 50. 

2. nöligend, anlreibend, urgens. dringende (inständige) bitte. 
dringende empfehlung. er brachte dringende gründe vor, wich- 
tige. er stand seinem freunde in der dringenden gefahr bei. 
er half ihm in dringender not. in dringenden zeiten ist ein 
entschlusz nötig. du must es nur recht dringend machen, 
tringende armüt Maaren 408°, dringende notwendige besserung 
desz wegs urgens el necessaria viae refectio Heniscn 752. drin- 
gende noth zwingende Frisch 1, 207". wir finden hier die über- 
redungen deren sich der soldat bedienet, bei weitem nicht 
so fein und dringend und siegend als wir sie uns dort vor- 
stellen Lessing 7, 161. der schlusz scheint dringend und 
richtig zu sein Kant 2, 457. ` 

der freudgen überraschung lauter schrei, 
bedeutender gebärde dringend streben, 


vermöchten sie die wonne zu bezeugen, 
die du dem herzen schalfend aufgeregt? Göruk 9, 265, 


wie schwebte heim erwachen sonst das bild 
des holden kindes dringend mir entgegen 9, 309. 


zu bitten dacht ich: flehend siehst du nun 
die dringende: du kannst, du wirst mich reiten 9, 340, 

ich hab in meinem leben die dringende begierde und das 
heisze sehnliche verlangen nicht in dieser reinheit gesehen 
16,23. wie dumpf, dringend, dreist, ungeschickt war jeder 
den sie herbei reizte 19, 87. so ist uns auch noch nicht bei 
dieser beurtheilung die betrachtung der charaktere recht drin- 
gend geworden: denn man kann wohl sagen dasz keine cha- 
raktere. in dem stück sind 33, 210; 

hier leistet frisch und weislich dringende hochgewalt 

erwünschten dienst 40, 418, 

dringend wiederholten streichen 

müssen unsre feinde weichen 41, 278, 
ein freund, ein bekannter schlug mir vor, gar oft mehr als 
dringend, mich da oder dort einzuführen 48,23. und (ich) 
fühle erst was gelegenheit einem angebornen talente, einer 
dringenden neigung aufhelfen Görme an Knebel 75. es regnet 
gar arg, und niemand reist, auszer wen noth treibt und 
dringend geschäft, das keinen aufschub leidet ders. an frau 
v. Stein 1,132. 
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das haus 
der lords und der gemeinen, die stadt London 
bestehen heftig dringend auf des urtheils 
vollstreckung SceuırLen 410%. 


ein billet von dem marchese, worin mir die sache aufs drin- 
gendste empfohlen wurde 744", 

3. geistig eindringend, weilschauend. sein dringendes feuriges 
auge Hipper Lebensl. 1,182. ein tieldringender, vielumfassender 
verstand SchirLer 798°. aber sein entschlossener muth, seine 
tiefdringende Klugheit machte sich durch alle diese hinder- 
nisse bahn 936°, 

DRINGENTLICH, adj. und adv. wie dringend. 


or flieht 
ihm dringentlich Wıruann 18, 64. 

DRINGER, m. wie dränger Heniscu 740, STIELER 336. 

DRINGERIN, f. wie drängerin STIELER 336. 

DRINGIG, adj. wie dringlich. tringig vehemens Dasrrop. 
255°. 444% s. durchdringig. ebenso 

DRINGIGKEIT, f. wie dringlichkeit. 
Dasyrop, 255%. 444°, 

DRINGLICH, adj. und adv. wie dringend. ein dringliches 
bedürfnis. dringlich bitten. dringlich oder drucklich pressim, 
restriclim Voc. theut. 1482 f2". dringlich, zwinglich, englich, 
stricle das. so ist des pabsts edict und seines nuncii an- 
suchen keine dringliche citation noch insinuation sondern 
eine adhortation MELANCHTHON op. 3, 250 Breischneider. 


euer vater ladet euch nun selber bald 
aufs dringlichste Lessing 2, 223. 


tringigkeit vehementia 
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s. drunglich. vergl. andringlich. aufdringlich. eindringlich, zu- 
dringlich. 

DRINGLICHKEIT, f. nolhwendiykeit wie dringnis. es ist 
bei der sache keine dringlichkeit vorhanden sie duldet auf- 
schub. bei der dringlichkeit der umstände ist eine entschei- 
dung nötig. s. andringlichkeit, aufdringlichkeit. zudringlichkeit. 

DRINGNIS, f. wie drängnis. obgleich unsere haushaltung 
eine einfache. maschine war, so konnte man dennoch so viel 
sagen dasz diese räder von so verschiedenen federn in bewe- 
gung gesetzt, nach verschiedenen gesetzen und dringnissen in 
einander wirkten Bone Trisir Sh. 5,43. interesse genug, diese 
wohlthätigen wesen zu kennen, dringnis genug, ohne augen 
und zunge in seiner seele sie zu nennen HERDER: 

DRINGUNG, f. wie drängung, nölhigung, coactio, vezalio, 
pressura truckung, tringung Voc. predic. Viiij. was man gerne 
thut, das bedarf keiner dringung STIELER 336. vergl. durch- 
dringung. 

DRINKBIRNE, f. eine kegelförmige, am auge gerundcle birnart 
Nemsıcn Wörterb. 114, 

DRINNE, DRINNEN, s. darinne darinnen. 

DRIPPELTAFFET, m. wol dreifacher, noch stärker als dop- 
peltaffet, von dem französ. tripler. die hosen mit drippel- 
taffent durchzogen SCHWEINICHEN 1, 81. 

DRIPMADAM tripmadam, f. kleine weisse hauswurz, sedum 
album Neunich 4,1271. 

DRIPSDRILL, m. spoltname für einen menschen der sich 
albern und blöd benimmt. denkst du dasz es mein casus in 
gelehrten gesellschaften da zu sitzen wie. ein dripsdrill? und 
ich hatte lust was zu lernen Hermes 4,92.120. in ‚Preussen 
ist drepsdrell spollname für einen unvorsichligen J; G, Bocu 
Idiot. prussicum 7. Trippstrill ist ein ort im würtenbergischen. 
man antwortet kindern, einfälligen und unbescheidenen, wenn 
man einen ort nicht weisz oder nicht nennen will, auf die frage 
wo? z Trippstrill Scumiv 139. 

DRIPSDRILLEN, einfältig, zimperlich thun.. dripsdrillen und 

kein ende! Hermes 3, 257. 
„ DRISCHAKEN DRISCHÄKEN, trischaken, dreschakn CasteLLı 
Östreich. wb. 115. Fronmann Mundarlen 3,190. 1. ein gewisses 
kartenspiel spielen, von treschak trischak, aus dem ital, giucare 
i tre seiacchi gebildet, franz. brelan. von drei, vier oder fünf 
personen erhält jede drei karten und diejenige gewinnt, welche 
die meisten karlen von einerlei figur hat. treschäken Schütze 
Holstein. idiot. 4, 279. etliche trischäckten mit vier oder drei 
breten AnELE 4, 268. 2. uneigentlich, prügeln, durchprügeln, 
weil man im spiel verliert, hart milgenommen wird. er hat 
ihn tüchtig drischakt abgewalkt. dreschaken trischaken trisch- 
akeln Brem. wb. 1, 245. 5,106. 107. STRODTMANN Osnabr. idiot. 
252. trischeken, drischeken ReınwaLn Henneberg. idiot. 1,170, 
dreschaken Weınnorp Schles. wb.16. traschaike Schmipr Wester- 
wäld. idiot. 263. ebenso heiszl karnüfeln sowol spielen als 
prügeln. 

DRISCHAUFEL, thürschwelle limen. form und geschlecht 
wechseln, ahd. drischfili driscäfli drischävil m, Gnarr 5, 266, 
mhd. drischüvel n. Ben. 1, 396°, niederd. drüssel MüLLENHOFE 
zu Grorus Quickborn 322. ags. prescvald þerscvald berscold 
berxold beorsvold harscvald m. altnord. preskuldr preskioldr m. 
engl. threshold, schwed. tröskel, dän. tärskel. es kommt noch 
im oberdeutschen wie im niederdeutschen unter verschiedenen 
formen vor. posles trischewfel Voc. 1429 bl. 4°. truscheifel 
postis vel lignum seu limen in quo ostium graditur Voc. incip: 
teul. y3. postis, heisst es in dem Wörterb. v. 1470, est lignum 
cum quo seratur janua. druscheufel Oserin 257. drischufel 
Augsburger stadtbuch bei ScumELLer 1,416. trischeufel OBERLIN 
1663. 

und eilleich segent den slag 
mit ainer hackhen auf dem drischubel. 


Vıntren Blume der tugend in ZINGERLES 
Tiroler sitten 190, 97. 


drischäufel n. in Nürnberg SchweELter 1, 416, wo man auch die 
falsche erklärung trittschäufelein tritschäufele zugleich für 
fuszschemel gebildet hat Oseruın 1663. SCHMELLER 8, 335. From- 
MANN Mundarten 1, 252. 


ich heisz Isaac mit namen 

und kom her von jüdischem stamen. 

hab mich lang genehrt mit warsagen, 

da mich die bawren theten fragen 

wo einem etwas ward gestoln, 

auch wo man einer het verholn 

unterm tritscheufelein eingraben 

dasz sie darvon das gschos solt haben. 
H. Sacus 5, 354°, 


| 


SE M 


RERAN 


p: 


Drisenak 


RS 


1421 DRISCHEL — DRITTE 


in Schwaben drissufle f. Scusip 141. drischibl m. in Salzburg; 
s. Frommann Mundarten 3,344. drischiwel 2,244. in der Schweiz 
trüschhübel Staunen 4, 315. nach Gramm. 3, 431 keine zusam- 
menselzung, sondern das worl hat in drescan trilurare seine 
wurzel und erklärt sich aus dem alten landleben, wo am ein- 
gang des hauses auf der diele gedroschen ward; vergl. Gramm. 
3, 332. 

DRISCHEL, m. und f. wie dreschllegel, flagellum, ahd. driscil 
driscilä schw. f. GRAFF 5, 265. mhd. drischel st. f. Ben. 1,396". 
ags. perscel perskol. s. dreschel. drüschel. 


Gret, lauf gen stadl, 

süch die nadl, 

nim den rechen mit, 

gabl, drischel, 

reuier (sieb), sichel 

üindst du dort WOLKENSTEINER 39, 2, 16. 
trischel Voc. incip. leul. y2. drischel flegel oder ackerpolz, 
tribula Voc. theut. 1482 f3". trischel bhi. der bauer spricht 


votit aana zu dieser aiuda Y peusven hrschel 
wW. 4 0 ha verwundt: 
Mne ieischel die wi ich aufgeben: en a 
in deiner hand so stet mein leben H. Sacas 3. 2,2", “7 
im stadel er ein drischel zucket 
_ und lof dem hasen grimmich nach 4. 3, 86*, 
mit euern drischeln wird zu den aus der hölle fahrenden 
teufeln gesagt Scumerzi Aussendung 14”. 
mit drischeln, messern, stangen, 
mit schwertern schlügens dar Uuuano Volksl. 659. 
der same wird mit einem drischel ausgedroschen Honsens 
2, 72°, drischel, korndrischel RäpLeIN 202°. drischel m. Frisch 
1, 267°. Steinnach 1, 291. drischel f. ScumELLER 1, 416. trischel, 
gewehr der böhmischen fuszgünger HorrLeper Deutscher krieg 
197. 
DRISCHELFLEGEL, m. pleonasmus. 
dein arm geben zwen trüschelflegel, 
J. Arrer Fastnachtsp, 714°. 

DRISCHELKÜRBISZ, m. im Östreichischen ein kürbisz der 
lang und krumm ist Neusıcn 1,1311. 

DRISCHELSCHLAG, m. schlag mit dem drischel, mhd. dri- 
schelslac Von einem übelen wibe 593; s. Wiener jahrb. bd. 94. 
der letzte drischelschlag Panzer Bair. sagen 2, 221. 222. 491. 

DRISCHELMAL, n, die abendmalzeit an dem lag, wo aus- 
gedroschen ist Panzer Bair. sagen 2, 222. 445. 488. 491. 492. 

DRISCHELSTANGE, f. wie dreschflegel, im mhd. drischel- 
stap Ben. 1,396. und die bauern, die lose lauren, auf sie 
mit drischelstangen warteten ARELE 3, 256. 

DRISCHELWEISE, f. grobe, bäurische weise. hier erzählet 
Simplex die grobe unart der wüsten, unflätigen und unbän- 
digen jugend, wie so gar unverschämt, schweinhaftig und auf- 
schnüpfisch sie in reden oft sind. und ist dannenhero gar 
löblich von den eltern gethan, wann sie solches grobe junge 
holz fein wacker mit dem knüttel oder der ungebrannten 
asche abbengeln und ihnen diese unhöfliche trischelweise ab- 
gewöhnen und die unflätige zunge mit maulbeersalt abwaschen 
Simplieiss. 1,347. 

DRITTARTEN, zum driltenmal pflügen, wie dreiarten, dric- 
brachen. Í 

DRITTE, ordinalzahl, tertius, toiros, golh. þridja, ahd. 
dritto Gnarr 5,243, mhd. dritte dirde Ben, 1, 390°, niederd. 
darde drudde Brem. wörterb. 1, 185. 243, derde Sorrau Volksl. 
2,139, Dierenwach Gloss. lat, germ. 580°. niederl. darde derde, 
ags, ‚pridda, engl. third, altnord, pridie, schwed. und dän. tredie. 

1. als die beiden eingetreten waren, kam auch der dritte 
und vierte. wenn er von sich erzählt, spricht er in der 
dritten person. der dritte stand bürger- und bauermstand, 
le tiers-elal. der dritte der dritte lag im monat. er ist 
den dritten abgereist. es seint dreierlei zweizüngigen men- 
schen, ein teil ist gut, die andern seint hös, und die dritten 
verflucht Keıserspeng Sünden des munds 66, da ward aus 
abend und morgen der dritte tag 1Mos. 1,13. am dritten 
tage hub Abraham seine augen auf 22, 4, und es geschah 
des dritten tages 40,20. einer wand sich auf die straszen 
gen Ophra ins land Sual, der ander wand sich auf die strasze 
Betlihoron, der dritte wand sich auf die strasze die da langet 
an das tal Zeboim 1 Sam. 13,18; gehet hin bis an den dritten 
tag 1 Könige 12,5. da namen die weingartner seine knechte, 
einen steupien sie, den andern tödten sie, den dritten stei- 
nigten sie Malih. 21, 35. derselbige wart entzücket bis an den 
dritten himel 2 Cor. 12,2. ich bin der dritt im sitzen locum 


+tresenet . s 
w, gestht mik einem Orient. Yobscouf-b. 107. 
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teneo terlium Hesıscu 753. je am dritten tage lerlio quoque 
die das. wein bis auf den dritten theil eingesotten sapa 
das. der dritte theil eines schillings das. es ist über das 
dritte jahr Frisch 207°. 


welch ideal aus engelsphantasie 

hat der natur als muster. vorgeschwebet, 

als sie die hüll um einen geist gewebet, 

den sie herab vom dritten himmel lieh? Bürger 


3 N du sitzest und nähest und kleidest 
mich und dich und auch wohl noch ein drittes (ein kind) darein. 
Götur 1, 301. 


immer allein sind liebende sich in der gröszten versammlung, 
aber sind sie zu zwein, stellt auch der dritie*(Amor) sich ein. 


und glaubt auf seiner violin t i 
ein anderer, dritter Orpheus zu sin 3, 359. 


das erst wär so, das zweite so, 

und drum das dritt und vierie so ; 

und wenn das erst und zweit nicht wär, 

das dritt und viert wär nimmermehr ders. 12, 96. 


ich sei, gewährt mir die bitte, 
in euerm bunde der dritte ScuILLER 63°, 
ich hätte den einen gern singen, den andern gern wetten, 
den dritten gern raisonnieren hören Gurzkow Ritter vom geiste 
4,25. der hase klagt, 
der eine bricht mirs bein entzwei, 
der andere schneidt sich ab sein teil, 
der dritte nimmt sichs allerbest Kinderlied. 
sie sind z’ander kind, geschwisterkinder, sie sind z’dritten kind 
stehen in dem darauf folgenden verwandischaftsgrad Scumin 
Schwäb. wörterb. 21. man sagt jelst ander geschwisterkind, 
drittgeschwisterkind. zu dritt sein in gesellschaft mit dreien. 
‘ich kann in der grüszten einsamkeit immer zu dritt sein, 
das all nicht einmal gerechnet’ antwortete Leibgeber und trat 
vor den spiegel und drückte mit dem zeigfinger den augapfel 
seitwärts, so dasz er in jenem sein bild zweimal sehen konnte 
J. Paur Siebenkäs 4,165. s. selbdritte. 
2. uneigentlich. geld ist immer das dritte wort bei ihm er 
spricht immer vom- geld, 


swer dem andern tuot die hant, 

war er über dəz dritte lant, 

der hate getriuwelichen fride __ i 

bi dem halse und bi der wide Livl. chronik 4621. 


schreit sein victori selber aus, BR 
das mans hört übers dritte haus weithin ErerınG 2, 5. 
FrEIDANK sagt 


swer mir ze triuwen wirt bekant, s 
den minnich über daz vierde lant 96, 15. 16. 


3. adverbialisch. zum dritten zum dritten mal, a. zum 
ersten, zum zweiten, zum dritten! wird in öffentlichen ver- 
steigerungen vor dem zuschlag gerufen. zum dritten tertio 
Maarer 92°. STIELER 336. Forsch 1,207°. zů dem dritten, so 
sprich ich Kerserssenc Sünden des munds 53°. weiter zù dem 
dritten, so geschicht loben und rümen ausz narrheit 56°. und 
zu dem dritten schadet sie im selbs 67. wie er zu dem 
dritten im circel herum laufen wolt Buch der liebe 208,3. 

(brachfeld) breit, zum dritten gepflügt Voss. 

b. das dritte mal. das erste und zweite mal ist er gekom- 
men, das dritte mal nicht. das ander mal sündigen, das ist 
zu viel: das dritte mal bringt die strafe mit sich Sirach 
23,21. das ist nun das dritte mal das Jhesus offenbaret ist 
seinen jüngern Joh. 21,14. wird sie das dritte mal klopfen, 
so ist dies ein zeichen dasz sie aus dem altare heraus ver- 
langt Rocnnorz Schweisersagen 2, 301. 

c. zum andern und zum dritten mal ilerum terliumque. zum 
dritten mal Maarer 92°. der herr rief Samuel aber zum drit- 
ten mal 1 Sam. 3,8. und sprach 'thuts noch einmal’, und 
sie thetens noch einmal, und er sprach ‘thuts zum dritten 
mal’ und sie thetens zum dritten mal 1 Könige 18,34. und 
gieng abermal hin und betet zum dritten mal Malih. 26, 44. 

d. dasz mein vater seinen banquerot durch eine glückliche 
avanture beinahe: drittentheils remedirt Felsenburg 2, 581. 

4. ein anderer, fremder, unbetheiligler, im gegensalz zu 
zweien. beide redeten vertraulich mit einander, schwiegen 
aber als ein dritter hinzu trat, es ist nur zweierlei möglich, 
ein drittes gibt es nicht. 


ein lied das jeder ehrt und kaum der dritte kann. 
Freue 76, 


soll euch Hymen glücklich machen, 
laszt den Amor immer lachen: + 
aber zwischen euch, euch zwein 
mische sich kein dritter ein. 
Cur. F, Waısze Kom. opern 1, 194. 
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mit jemand im traum von einem dritten reden LICHTENBERG 
1,122. er übernahm es sie zu besuchen ; ein dritter ort wurde 
festgesetzt Görne 21, 206. denn nur mit dem autor selbst 
könnt ich auf diese weise sprechen, es könnte kein dritter 
sein ders. in Savignys kleinen schriften 4,252. nichts als dasz 
sie sich und mich und noch eine dritte zu grund richten 
Scuiter 191". 
ein kind (sie wissen ja) kann mancherlei 
an seinen vater auf Mars herzen tragen, 
das nicht für einen dritten taugt 254. 
aber das unglück war, dasz die beschreibung welche der prinz 
von ihr machte, schlechterdings nicht dazu taugte, sie einem 
dritten kenntlich zu machen 744°, indessen nimmt ein sol- 
cher friede den ein dritter zwischen zweien schlieszet, immer 
ein wenig die natur eines waffenstillstandes an J. Paur Siebenkäs 
2,215. ein dritter hätte in dieser stunde sich vor ihrer ähn- 
lichkeit gefürchtet 4,167. sprichwort, 
wo sich zwei vertragen, 
da hat der dritte nichts zu sagen. 
in weiterer beziehung. er hat die nachricht aus einer dritten 
hand von einem unbelheiligten. der wechsel ist schon in der 
dritten hand auf andere übertragen, indossiert. seine freunde 
wollen ihm die nachricht mittheilen, damit er sie nicht von 
einem dritten vernimmt. alle stimmten für einen vergleich, 
doch den rechten eines dritten unbeschadet salvo jure tertii. 
in die dritte hand legen, in sequester, interliare bei DUCANGE. 
sich solle aber kain thail des irrigen grunds gebrauchen, sun- 
der die abnützung der frucht solle zu dritter handt die von 
der landsobrigkait darzue verordent, gelegt und daselbs in 
gueter verwarung bis zu ausführung des handels behalten 
werden Kärnd. landgerichtsordnung von 1578 bl. 5. Hartaus 
215. 
so züchtig sind zu aller zeit 
so unerbittlich viele schönen, 
die doch den wahn der ER 
in eines dritten arm verhöhnen Hacenoan 2, 90. 
er (der die flöte blies) dachte nicht wie schrecklich es für 
einen dritten sei sich die ohren durch ein unzulängliches 
talent verletzen zu lassen Görne 17,146. er konnte mir ver- 
zeihen, wenn mein schmerz mich unterbrach, und er wird 
als ein dritter die begebenheiten mit mehr zusammenhang 
vortragen 20, 260. er empfand sein eigenes selbst nur unter 
der form der freundschaft, er erkannte sich nur unter dem 
bilde des durch einen dritten zu vollendenden ganzen 37,25. 
gewisse sittliche flecken an dritten personen haben für unsere 
phantasie einen besondern reiz 37, 31. 
5. der dritte mann wie obmann, schiedsrichler den zwei par- 
teien bei einer streiligkeit wählen; s. drittmann. 


diesz hört ihr vater auf der diehle 

elassen erst mit an. 

doch dacht er ‘es ist zeit, ich spiele 

nun bald den dritten mann’ Gökınsk 3, 81. 
6. sprichwörter. . 


swer niht wizze wer er si 

der schelte siner gebüre 

wellent ez die zwöne vertragen, 

der dritte kan ez wol gesagen Fakınank 62, 16—19, 


swä wip und man zesamne sint, 

dä wirt vil Jihte dez dritte ein kint 106, 10. 
aus Hesısch 753. 754 unrecht gewunnen gut kompt selten auf 
den dritten erben, das dritte haupt tregt schwer, das ist, 
zwen verschweigen wol ein heimligkeit, erfährt sie der dritte, 
der kan sie nicht tragen, er schwetzet sie nach. eitel elır 
uberlebt den dritten tag nicht. der dritte trunk ist gottes. 


es ist jetzt in der welt sitte, $ 
wo zwen gehn, tragen sie den dritten. 


in der gesellschaft musz der dritte ein narr sein. 


der ein ist lieb, der ander leid, 
der dritte verleuret kost und arbeit. 


wo zwen essen, die halten den dritten frei. 
was kommt in den dritten mund 
ist aller welt kund Jac, Meren Hortulus adagior. 42. 
DRITTEHALB DRITTHALB, zwei und ein halbes Frıscu 
1,207°. drittehalb tage. dritthalb jahre. dritthalb thaler. 


von meinen rossen allen 
so bracht ich auch drithalben WOLKENSTEINER 6, 128. 


drithalb ellen sol die.lenge sein 2 Mos. 25,10. 37,1. drithalb- 


hundert man „die da opferten den weihrauch Keısensp. Sünden 
des munds 17°, dritthalb schuch Hesıscn 754, 


Des fräter 


mer. Nast 29° 
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DRITTEL DRITTHEIL, n. der dritte theil eines ganzen. 
daz dirteil der sternen Predigt aus dem 13ten jahrhundert in 
Haupts zeifschr. 7,145. der dritteil eins jeden dings, triens 
Maarer 92°. drittheil eines gewichts tertiarium 93°. seud das 
in vier pfundt wassers bisz dasz der drittheil eingesotten sei 
Eucnar. Röszuin Hebammenbüchlin (1565. 8) bl. Ti. was er- 
kennt worden, da nicht zwei drittheil eines raths beisammen 
gewest, das gilt nichts Henıscn 669. ein drittel mehr bieten. 
eine elle und ein drittel, ein halbes drittel. 

von seinem geide 
war längst das drittheil abgesetzt „ Hacenonn 2, 114. 
hier gilts ein drittel des weltalls! Voss Ovid nr. 25, 32. 
dreimal rauft der sichere mann dem teufel den schweif aus. 
neu zwar sprosset hervor ihm derselbige, aber nicht ganz mehr, 
kürzer gerät er, je um ein drittheil, bis dasz er welket. 
Mörike Ged. 101. 
ein drittel der drille theil eines Ihalers als eine besondere 
münze, wie drittelstück, drittelsthaler. so gibt es preuszische, 
hessische, sächsische dritte. man zahlt in dritteln. 

DRITTELÄRNEN, zum dritten mal pflügen, wie dritteln 
SCHNELLER 1,412, vergl. dreiarten. drittarten. driebrachen. 

DRITTELBAUER, m. der nur den dritten theil eines bauern- 
guts, ein drittelgut besitzt; s. dritller t. 

DRITTELDIRNE, f. wie drittlerin, in Baiern die als dritte 
magd, nach der ober- und mitterdirne in einer bauernwirlschaft 
dient Schwerter 1,412. s. drittlerin. 

DRITTELGUT, n. das nur den drilten theil eines bauern- 
guts ausmacht; s. drittelbauer. 

DRITTELKNECHT, m. wie drittler, in Baiern der drilte 
knecht der nach dem ober- und mitterknecht dien! ScumeLuer 
1,412. s. drittler 3. 

DRITTELLEHNER, m. ein grund- oder lehenhold der seine 
stift und gült nur alle drei jahre zu entrichten hat WESTEN- 
RIEDER Glossarium 112. OBERLIN 255. 

DRITTELMEIER, m. s. drittler 2. 

DRITTELMETZE, f. von welchen im hanöverschen drei auf 
“einen himten gehen, von den viertelmetzen aber vier. 

DRITTELSIEG, m. Colonna zog zu Rom im triumph ein 
wegen seines drittelsiegs Heınse Ardinghello 1,194. . 

DRITTELSTHALER, m. Srieter 2274, wie das folgende 

DRITTELSTÜCK, n. s. drittel. ein zweidrittelstück. 

DRITTELN, 1. in drei theile theilen. die zahl sechs kann zu- 
gleich halbieret und gedrittelt werden Lonenstein Armin. 2, 203. 

dem das äuszerste loos zuliel Asean reiches (triplicis regni). 
Voss Ovid 25, 28 (Metamorph. 5,368). 

die aufmerksamkeit des publicums (in dem theater) die sich 
gewöhnlicher maszen in den inhalt, den dichter und spieler 
drittheilt SchiLen 608°. 2. zum driltenmal pflügen, wie drit- 
telärnen SCHMELLER 1, 412, 

DRITTEMANN, s. drittmann, 

DRITTEN, verdreifachen tertiare, wie dreien. 

was sich zweit, das drit sich gern Amor D iij, 

eine gedritte zahl ternarius numerus Henıscn 753. ich dritte 
part. gedrittet Steinpach 1, 289. beim eintritt in den freuden- 
tempel vermeinte man die charitinnen durch ein polyedrum 
zu sehen, denn die gedritte zahl der schönsten gruppe war 
hier aufs reizendste vervielfacht Musäus Kinderklapper 129. 

DRITTENS, adv. zum dritten. erstens verlangte er kleider, 
zweitens ein pferd, drittens geld. zum driltenmal, 


als aber gleich der krieg 
mein Meiszen drittens traf -Freming 201. 


DRITTERMANN, dreimannhoch, ein geselliges spiel im freien. Didh 


mehrere paare, bei welchem einer vor den andern steht, bilden, 
in einiger entfernung von einander aufgestellt, einen kreis, um 
welchen einer, mit einem plumpsack in der hand, einem andern 
nachläuft, bis dieser sich vor eins jener paare stellt, worauf 
der hinten stehende d. h. der dritte mann, wenn er nicht schnell 
entfliehl, einen schlag mit dem plumpsack erhält. der geschla- 
gene ergreift dann den plumpsack und läuft dem der ihn ge- 
schlagen hat, nach, um wieder da, wo dieser sich einem paar 
vorstellt, den dritten mann zu schlagen. so wird das spiel 
fortgesetzt, so lang man will. 

welches fest man auch ersann, 

ward umsonst begangen, 

pfänderspiel und dritter mann 

wollten nicht verfangen Götur 41, 28, 

DRITTERNE, f. bei den buchdruckern drei in einander ge- 

steckte bogen die mit einem buchstaben bezeichnet werden. 
duerne, zwei solcher bogen, 


a Büren will Ar She 31 £ 2 i 
j 
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DRITTFERG, m. floszknecht der nach dem floszmeister und 
rechten fergen kommt SCHMELLER 1, 412. 

DRITTFISCH, f. ein gestalt zweierlei geschlecht oder gat- 
tung fisch, so miteinander leichen, so keinem unter den zweien 
geschlechten aller dings gleich ist, als ein brachsam Hexısch 
1117. entsteht nach Campe aus der paarung der laugelen (cyprinus 
alburnus) mit den rotten und breilfischen. 

DRITTGESCHWOREN, adj. was ich dir und unserem dritt- 
geswornen jüngsthin unter der rose vertrauet, ist leider aus- 
getragen Butschuky Kanzlei 471. 


Mitrne „DRITTHÄLB, s. drittehalb. 


eh. 


(er win) 


DRITTHIMMELVERZÜCKT, adj. in den dritten himmel ver- 
zückt. und ist warlich eben, wann die freszglock im magen 
sturm schlegt und der klipfel verstopft ist und gelegt, die recht 
dietalisch zeit zu solchen gemsenkletterigen ‘und tritthimmel- 
verzuckten materien und reinspinnenden gedanken Fıscharr 
Gargantua 28". 

DRITTHOLZ, n. der dreieckige galgen. ich möcht villeicht 
mit sampt dir umb deine alte schuld an das drittholz ge- 
strickt werden Thierfabel aus dem 14len oder 15len jahrh. in 
Böschinas Wöchentl. nachrichten 1, 58. 

DRITTLEIN, n. kartenblatt mit drei augen. 

3 sie gab aus, 
gab mir ein dritlein, ir ein daus H. Sıcas 1,518*. 

DRITTLER, m. 1. wie drittelbauer. 2. drittelmeier Srüve 
Verfassung der landgemeinden 18. 3. wie drittelknecht. 4. bei 
FıscsarT ein scheltwort, graszmückenkönig, drittler, hurenkind, 
fündelkint Groszm. 82. 5. die zunft der drittler. ihre benen- 
nung zeigt ihre beschaffenheit. es ist eine überaus grosze 
zunft. sie hat einen ganz besonderen gefallen daran, zahl- 
reich zu sein. daher sie demnach jeden vielwisser mit lautem 
zurufe annimmt, welcher von der zunft der wisser, wegen 
seiner vergeszlichkeit in ansehung des wissenswürdigen, mit 
einsilbiger kälte abgewiesen ward Kıorstock 12, 9. 

DRITTLERIN, f. wie dritteldirne. 

DRITTLETZTE, adj. der dritte vom ende, ‚antepenultimus. 
die drittletzte silbe WEckBERLIN. 

DRITTMACHT, f. die an dem streit zweier mächte nicht be- 
theiligt ist. daher der eidgenössische vorort jeder drittmacht 
das recht bestreitet in die inneren angelegenheiten zwischen 
der eidgenossenschaft und dem kanton Neuenburg zu inter- 
venieren Erklärung des vororts Bern vom ilen merz 1848. 

DRITTMANN DRITTEMANN, m. 

1. der drilte der sich zu den zwei andern gesellt. du sün- 
der, steig herab, gib ein drittmann, volg mit Zacheo und 
Matheo, Keısensgers Menschl. baum 114. 


ists gleublich, was uns Cristus lert, 
wa zwen er von im reden hört, 
wil er der dritman bei in ston, 
warumb wolt er dan so verlon 
ein solchen hufen in sein eren 


mann hy san, Yersamlet und cristlicher leren? 


1 


Munnen Luther. narr 2213—78. 


8, so dasz er, wenn er will, kann geben (abgeben) drittemann. 


PITZ. 
die magd gab drittemann (in der gesellschaft) und bemühte 
sich possen zu machen Riemer Maulaffe 17. allein es kam 
drittemann dazu 51. 


dort schlossen du und ich den festen freundschaftsbund, 
dort war vertraulich sein der drittmann unsrer herzen, 
GÜNTHER 516. 


das glücke führt euch selbst bis an das späte gran 

und giebt den dritten mann in euerm ehbett a 

und wird dir, liebste braut, ohn einiges bedenken 

zum christtag übers jahr die schönste bürde schenken 792. 

2. ein anderer, fremder, unbetheiligter wie dritte 4. der 
drittmann der nicht gleiches interesse hat, lacht und spöttelt 
darüber Weısze Briefe an Uz im Morgenblatt 1840. s. 1147. 

3. obmann der zwischen zwei streitenden, oder zwischen zwei 
schiedsmännern entscheidet, pl. drittmänner ScHMELLER 1, 412. 
drittemann arbiler, tertius interveniens STIELER 1434. dritt- 
mann, der etwas, worüber unterschiedliche herren nicht einig 
sind, wer es von ihnen besitzen soll, in verwaltung nimmt, 
sequester Frisch 1,207. es sol kein ratmann, kein drittmann, 
kein fuinftmann, noch keine soliche ungeraden mann in de- 
heiner sach, darin er also genomen wirt, dehein gut, gabe, 
miete noch schenke darumb nit nemen Jus stalularium argen- 
toratense bei OnenLin 255. zu einem gemeinen dritten mann 
erkorn Urkunde vom jahr 1354. Berhohus et Jacobus cives 
spirenses arbitri civitatis et Helmannus de Wachenheim qui 

I. 
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pro persona tertia est assumptus Urkunde vom jahr 1278, bei 
Leumann Chron. spir. 565. wurden zwei schiedsleute und zu- 
gleich ein dritter und obmann erwehlet Urkunde vom j. 1302 
bei LEnmann 638. noch andere nachweisungen bei Hauraus 245. 
246. hiermit soll euch im namen der obrigkeit auferlegt sein 
dasz ihr eure clienten fahren laszt und um besserer einigkeit 
willen des herrn pachtmanns tischpursche als einen dritte- 
mann erwählet Curist. Weise Machiavellus 84. si dorften da 
weder zwei noch drittmanns. einander um den kopf herum 
gehämmert, verglichen, verzihen, vergessen, das war ein ding 
PHILANDER 1, 602. 
DRITTSCHEIN, m. die dritte veränderung des mondes. 


und jener miszt am dritt- und viertschein 
wer fruchtbar oder erblos wird sein Sourau Volksl. 


DRITTÄGLICH, adv. vor drei tagen, nudius tertius Voc. 
theut. 1482 f3". drittaglich fieber triduana das. s. dreitägig, 
dreitäglich. 

DRITTHEIL, s. drittel. 

DRITTUMB, m. oder n. lehnsbezirk? wann diese vorgesehrie- 
bene puncten und dingh also geschehen ist, so sein die herren 
dagegen schuldig den lehenleuten ein essin (zu geben). bei 
solchem essen sal sein der vogt seines drittumbs, ein jeder 
scheffen des hofs seines drittumbs, darnach ein jeder lehen: 
man allein Weisthümer 2,441. weiter weiset der schöffen zu 
recht dasz derselbe obgedachter schultheisz jedem schöffen, 
item seiner hausfrauen und einem ihrer gesind oder dienst- 
botten alles seines drittums das mahlzeit zu geben schuldig 
seie 2, 447. 

DRITTVATER, m. tritavus, est pater tertius Voc. incip. teut. d4. 
Dierengach Gloss. lat. germ. 598", 

DRITTVOGEL, m. eine entenart. brofogel (brachvogel), drit- 
fogel, mürfogel (russ- oder reiherente) Straszburger ordnung 
des vogelfangs von 1449 in Mones Zeitschrift für geschichte des 
Oberrheins 4, 85. weiszer drittvogel genus analis Henısch 753. 

DRITTZEIT, f. die neunte stunde vormillags. drittzeit des 
tages heiszen layen tercie zeit Schwabenspiegel. 

DROB, s. darob. 

DROBEN, s. daroben. 

DRÖCKNEN, wie trocknen. 
siccare HEnisch 757. 

er dröcknet einen strom und seuget einen flusz. 
WECKHERLIN 252. 

DRODELN, pi. die zäpfchen der eiche Nemnıcu Wörterb. 114, 
troddeln ; vergl. droll 2. 

DROG, m. beirüger, homo nequam, niederd. Brem. wörterb. 
1,254. drog falsarius Scuorter 1305. isländ. drög, dän. drog. 


wie dies geschehen 
und ers gesehen, 
wischet er herfür 
der arge droch, x 
stopfi zu das loch Reinecke fuchs (Rost. 1650) 167. 


so hat nunmehr der arge drog 
sie alle ganz geschendet 200. 


DRÖG DRÖGE, trocken, niederd. Brem. wörterb. 1, 252. From- 
mann Mundarten 2,43, 24.239. 210,6. in Leipzig dröge. brachte 
zum willkommen ein brodt und einen drögen lachs Oukarıus 
Reisebeschreibung 1,4. das korn dröge oder trucken in die 
scheuern bringen 3,2. dreug siccus Schotter 1304. im nie- 
derd. ist een drög minsk ein trockener ernsthafler mensch Brem. 
wb, 5,355. s. dreuge, treuge. 

DRÖGEN, trocknen, niederd. Brem. wörterb. 1,252. in Leipzig 
sagt man die wäsche dregt. das getreide durch die hitze des 
feuers drögen Ouearıus Reisebeschr. 1,4. korn was sich von 
selbst dröget 3, 2. 

DRÖGELGEIGLEIN, n. indem deckte ein page auf, der 
z0g® unter währender arbeit ein dröglgeiglein hervor aus der 
ficke Jucundiss. 158. 

DROHAUGE, n. 
2,332. 

DROHAUGENBLICK, m. von diesem drohaugenblick an 
ward sie mismüthig Hırreı 8, 38. 

DROHBEFEHL, m. Dauımann Geschichte der franz. revo- 
lution 441. 

DROHBLICK, m. ein drohblick treibt sie mitten ins sün- 
dengarn J. PAuL 38, 25. 

DROHBRIEF, m. des kaisers drohbrief, er werde ihm sein 
reich nehmen Danıwann Dän. geschichte 1, 326. 

DROHBURG, f. zwingburg. bildlich, als das ungeheure 
lehrgebäude (Kants critik der reinen vernunft) errichtet war, 


% 


drucknen drocknen trocknen 


das rollende drohauge Krincer Theater 


Arkkenlen „write 330-362. 


Oroghak oud. Keek. bt ; 136 


DROHNE =POarohme mhò, râne 
s zu 735 
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so muszten alle welche sich bisher in freiem leben dichtend 
so wie philosophirend ergangen hatten, sie muszten eine droh- 
burg, eine zwingfeste daran erblicken, von woher ihre hei- 
teren streifzüge über das feld der erfahrung beschränkt wer- 
den sollten Görue 32, 262. 
DROHEN, s. dräuen. androhen. bedrohen. 
DROHER, s. dräuer. 
DROHGEBÄRDKE, /. 
es schüttelt sich die erde 
die tief im herzen brennt, 


und wirft mit drohgebärda 
gestein ans firmament Rückzar Ged. 53. 


DROHLICH, adj. und adv. drohend minaz, wie dräulich, 
sich gegen jemand dröhlich halten Bair. landrecht von 1580 
bl. 115. einem drohlich sein Bair. landtag von 1669. drölich 
austretten und jemand bevehden und notthätigen gehört zu 
den vizdum-wändeln ScameLLER 1, 413. 

DROHN, n. im hanöverischen ein raum von drei viertel morgen 
landes. 

DRÖHNEN, s. drönen. 

DROHNIS, f. wie drohung, König Hohe braut 2,105. 176. 

DROHSCHRIFT, f. alle zünkische, trutz- und drewschrifte 
so von einer person zur andern auszgehen und abgefertigt 
werden Fasian Francx Teutscher sprach art und eigenschaft 
(4531. 4) bl. 14. 

DROHUNG, f. s. dräuung. drohnis. 

DROHUNGSZEICHEN, n. warnungs- und drohungszeichen 
KLINGER 9, 54. 

DROHUNGSZETTEL, m. LICHTENBERG 5, 283, 

DROHWORT, m. s. dräuwort, 

DROL DROLL TROLLE, m. was gedreht, gedrillt ist; vergl. 
drollen. das wort kommt zuerst gegen ende des 14len jahr- 
hunderts vor. aus seiner ursprünglichen bedeutung leiten sich 
folgende ab. 

1. drol grober faden, grober draht Henıscu 754. Schotter 
1305. bei den webern heissen trollen die fäden von dem am 
ende abgeschniltenen gewirk, woran der aufzug des künftigen 
gewebes geknüpft wird. die spinnerin, wenn sie den faden 
ungleich spinnt, bringt trollen (dickere theile) in denselben, ja 
sie vertrollt oder vertrolcht oft einen ganzen strang oder eine 
spule ScuMELLER 1, 489. 

2. knäuel, der rund gerollt, an starken füden zusammenge- 
dreht ist, res convolula, teres et rotunda Henıscn 754. Schotten 
1305. STIELER 333, der trolle unter dem kinn; s. droller 2. 
troll quaste Reınwarn Henneberg. idiot. 2,128. trollen roddel, 
quaste, dann auch hopfenkätzchen ScumELLER 1,489. es tregt oft 
ein gute reb einen wintertrollen Acnıcora Sprichw. 58°. derhal- 
ben auf den rebentroll, es gilt dir voll ein boll, so wirst 
zeitlich doll Fıscnant Groszm. 116. troll kamm; stiel an den 
reben, woran die weinbeeren hängen, racemus Frisch 2,389". 
trola f. ein mit früchten dicht beselzles baumzweiglein ToBLER 
154°. in Osnabrück ist drull eine drüse STRODTMANN 43. auch 
gehört wol hierher trüll im hanöverschen Iropfwein, neige Brem, 
wörlerb. 6,117, troll nachbrühe des kaffes, aufgekochter nach- 
salz Scumipr Westerwäld. idiot. 267. 

9. dräl kreis, wirbel CasteLLI Öslreich. wörterb. 113. hierher 
auch dorl kreisel, im Westerwald torle Scunipt 268; s. oben 
1286. 

' 4. droll kötel stercus duriusculum, teres, pila stercoraria 
Henısch, auch im niederländischen drol mit dieser bedeutung 
WEILAND 1, 248, 

6. lölpel, ein plumper, grober, bäurischer, starker kerl, 
troll Schmerzen 1,489. droll alberner, ungeschickter mensch 
der hin und her läuft und nichts zu stande bringt, ein blöd- 
sinniyer STiBLER 933, drol droll ein schelm Scumo Schyäb. 
wörterb. 142. niederd. troll klolz truncus, ein schellwort Brem. 
wörlerb. 5, 117. niederl. drol ein kurzer dickleibiger mensch Wet- 
LAND 1, 248°, possenreiszer Kınıan. engl. droll hanswurst, nichts- 
würdiger mensch, allnord, drioli ein groszer starker knecht, 
gälisch droll ein träger tölpischer träumer MacLEop Gaelic 
dictionary 1,255. 


si sluogen sô vil mangen veizten trollen 
durch sin borst MSHug. 3, 288°, 


ee das ain grober trolle 3 F 

lit ellendt, armut, als vil manger weiser tüt, 

er liesz ee all sein freunt hie sterben um das güt, 
WOLEENSTKINER 117,6, 11, 


dann wie solt ein voller throl thun, als der vernunft, sinn 
beraubt ist S, Frank Laster Kj. da gilt ein alter oder beu- 


ein Kluner af Vav von ye 
whem Nauie WSE: 


in Frollo” 


ER fett 1%. 


Wetroln oder taub, Mokher. 1962 7 
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rischer troll weniger dann ein gerad jung stolz man ders. 
Weltbuch 101°. derselb veracht den waren got und ist ein 
grober trolle RıncwaLn Evang. Hh vi“. 


wo ist mein grober droll? Jac. Ayker Singsp. 151°. 
darzu schlug er den trollen 
wol nieder nach der schwär Ambras. liederb. 129,38. 


wie kompts das jetzt ir brüder all f 
allein allzeit welt trinken ? 

so bin ich auch ein voller troll, 

thu oft zun benken sinken 164,48, 


die sach mag in ersprieszen 
den trollen zu verdrieszen Ugcanp Volks}. 660." 


dem unhöflichen troll einer von ihnen eine tapfere ohrfeige 
gab Salinde 324. vergl. ackerdrol, ackertrolle, bauerntroll, 
schmutztrolle. 

6. ein elbisches wesen, das den menschen bald freundlich 
ist und ihnen hilfe leistet, bald sie plagt, neckt, drillt, ver- 
wirrt und bethört, wie man auch von einem blödsinnigen sagt 
dasz er elbisch sei. 

auch sagt man wie daz trollen 
in Norwegen sein sollen. 
nu hon ich verr durchvarn die lant, 


das mir kein troll nie wart bekant. 
MicuAsL Beuam in Wackern. lesebuch 1. 1008, 21. 


drol, bergmännle daemonum genus Henısch 754. SCHOTTEL 1305. 
droll hausgeist qui frequenter itat STIELER 333, das wort kommt 
in diesem sinn sellen vor, RÄDLEIN, Frisch, STEINBACH, ADE- 
Lung führen es nicht an: im Norden ist es gebräuchlicher, 
altn. tröll (neutr.), schwed. und norweg. troll, altschwed. trull, 
dän. trold, wo man auch gewöhnlich die bergmännlein, elfen 
darunter versteht; vergl. MoLsecu Danske dialectlewicon 35. 606. 
im altnordischen ist die bedeutung ausgedehnler, es wird auch 
ein ungeheuer, riese, waldgeist, der teufel selbst damit bezeich- 
net (Deutsche mylhol. 493. 956. 993), wie noch im friesischen 
troal der teufel oder ein hexenmeisler ist Outzen 366. OBERLIN 
führt an trull bierzeichen, kellertroll schenkzeichen 1670. damit 
müszle der drudenfusz gemeint sein oder ein laubbüschel, eine 
uaste. 

$ DROLLBACH, m. gieszbach, waldstrom, der sich dahin wälzt, 
tröhlbach STALDER 1, 307x 

DROLLBIRNE trollbirn, f. grosze birne Friscn 2, 389°. Brem. 
wörterb. 5,117. vergl. dolbirne. droll hat also, wie in andern 
zusammenselzungen, den begriff von stark, dick, rund wie ein 
knäuel. % 

DROLLBLUME trollblume, f. 1. glotzblume, knollenblume 
trollius europaeus Nemnıcu 1,1499. 2, ranunculus platani folius 
2, 1131. 

; DROLLE trulle trul trül, f. 1. eine rohe, gemeine, bäurische 
weibsperson, eine lräge schlampe, eine die dick, fett und rund 
ist. trolle STALDER 1,308. trull Scumo Schwäb. wörlerb. 144. 
drälla Casreuuı Östreich. wörterb. 113. mit weiterer steigerung 
ist trolle eine liederliche und versoffene Schürze Holstein, idiot. 
4, 282. bauerntrolle plumpe bauerndirne ReınwaLo Henneberg. 
idiot, 1,170. trüll offene metz prostibulum, meretriv Maaker 
410° engl, trollop, trull straszenhure. banckt dein herz an 
einer uippigen truille Keisenswens Postille 154. (sie klagen 
mich an) ich hab geprediget Maria sei ein torecht wib gesin 
wie ein andre trüll ZwıincLr 1,91. ins spinnhaus gehört so 
eine trolle wie sie ist RABENER 3, 222, 

wenn ich yor tag am waschirog steh, 

so bleibi die drolle ruhig liegen PrerrkL. 


aber denke nur nicht du wolltest ein bäurisches mädchen 
je mir bringen ins haus als schwiegertochter, die trulle! 
Görug 40, 256. 


ich selbst, so viel ich unterscheiden konnte 
im rauch und nebeldunst der nacht, verscheuchte 
den dauphin sicherlich und seine trulle (engl. wull), 
als arm in arm sie hunig laufend kamen, 
A. W. Scuueseı Shakespeare Heinrich VI 
s erster theil, 2. aufz, 2. scene. 


2. in der Schweiz trolle für trödel SraLper 1, 308. 

DROLLEN drullen trullen trolen trulen drolen drölen, mit 
dem umlaut wird gewöhnlich das Iransilivum bezeichnet. engl. 
to troll. wie das subst. droll, mit dem es zu gleicher zeit 
erscheint, in verschiedenen bedeulungen. 

1. drehen, wie drillen, wälzen, treiben. trolen trölen volvere, 
rolare MAALER 409°. 409°. Fries 1405", SCHOTTEL 1434. DIEFENBACH 
Gloss. lat. germ. 628°. trüllen umbtreiben Maaren 410°. rollen 
Fnommans Mundarten 3,41. drollen trolen volvere, volutare, 
conglobare Henısch 754. unden auf welzen oder trolen sub- 


P axven 
taae 
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volvere Fries 1260°. wann ich dich schlagen und werfen, trol- 
len und rollen will Spee Güld. Iugendbuch 227. gedrolt rund 
gedreht WoLKENSTEINER 50, 2. 9. ösir. drälad abgerundet CASTELLI 
113. er trölt den bengel ins wasser schleudert ihn TOBLER 
Appenzell. sprachschalz 154". trolen kugeln Schu Schwab. 
wörterb. 142. trulen wälzen Brem. wörlerb. 5, 117. der faden 
drolt sich Caster Östreich. wörterb. 113. einen teig tröhlen 
mit der walze bearbeiten StaLDer 1,307. abe trohlen herab- 
rollen, von einer anhöhe herunter fallen das. s. vertrollen. 

2. grobe fäden spinnen Henıscn 754. se drullet so wat 
tosammen die spinnerin dreht schlechtes garn zusammen Brem. 
wörlerb. 5,356. se drullt so dick heninn sie zieht grobe fäden 
Schürze Holstein. idiot. 1,262. trollern Scnmior Westerwäld. 
idiot. 267. tröllern die fäden beim spinnen zu fest drehen, 
so dasz sie sich ringeln das. 

3. stercus duriusculum egerere Hexısca 754. 
ländisch; s. Brem. wörterb. 1, 260. 

4. ausdrollen, uut drullen als dicker saft herausdringen, 
z.b. saft aus bratäpfeln Prem. wörlerb. 260. 

5. träge, lässig, wackelnd, mit plumpen schrilten gehen, 
schlendern, franz. tröler. viel kommen in ihrem eigen namen 
daher gedrollet Lurnen 5, 68°. da kommt er mit einem an- 
dern pfeile gedrolt ders. Tischreden 128°. 
indem kam auch getrollt der wolf H., Sıcus. 
so hab ich eir und käs 
und hüner die herumb umbs gesäsz 
seind fein patzet und aufgeschwolln, 
sie seind so feist dasz sie her drolln. 

Jac. Arrer Fastnachtsp. 5%. 
dreulen ilare, frequenter ire, eundo et redeundo sollicilare 
ScnoTTEL 1304. STIELER 333. da kommt er jetzt daher ge- 
drollt Friscu 2, 389°. ein entsetzen überliele das ganze heer 
des himmels, sie trollten anfangs erschrocken hinter sich Bov- 
mens Millon 69. wir sind wie wir waren und erwarten neue 
dinge, gewis nicht besser als die welche vorbei und nicht 
vorbei getrollt sind Henner in Böttigers lilerar. zuständen 2,194. 
s. abtrollen. reflexiv, sich forlmachen, sich. packen, sich 
schieben, jelzt nur in gemeiner sprache. sich trollen, sich dar- 
von machen facessere Maarer 409°. das si da dannen gange 
oder sich darvon schwenke und trolle das. se recipere Schotte 
1434. drol du dich und lasz mir mein herze zufrieden Lorzer 
5, 476". sich drollen müssen Teutsche sprichw. 158‘. troll 
dich apage fe Aunenus.. 


der feindt leger man brinnen sach, 
si dorflens nimmer wagen; 
si drollien sich behendigklich Sorrau Volksl. 1,372. 


er trolle sich mit vielem pochen HAGEDORN. 
so dasz sich wirth und gast urplötzlich trollen müssen ders. 


sich drollen Hemmes Sophiens reise 4, 173. RäoLEın 202°, 890°, 
Hevsarz Antibarb. 2, 480. Reinwarn Henneberg. idiot. 1, 170, 
man sag! auch antrollen, er kam angetrollt, nachdrollen hinter 
her laufen ReınwaLo 1, 22. 

6. in der Schweiz heiszt trohlen auch donnern, da der don- 
ner sich wälzt, rollt Stauden 1,307. es hat gedrohlet. 

7. uneigenilich, verwirrung, sireil erregen, hadern, proces- 
sieren, mhd. trüllen Ben. 3, 113°. trölen, rechten, im rechten 
ligen sequi lites Maarer 409" man hat an allen gerichten 
trefenlich vil ze trölen, es wimszlet (wimmelt) mit zanken 
das. sie tröleten so viel omnem lapidem movebant, ad bellum 
incilabanl Tscuunı Schweizerchronik 2, 503. die sachen trolten 
sich umher 2, 339°. tröhlen eine sache verwirren, durch um- 
triebe in die länge ziehen, durch beslechungen ein amt er- 
kaufen, einen procesz zu gewinnen suchen STALDER 1, 307, ich 
weisz wie du mit Rudis vater gedrölt PestaLozzı 1,33. in 
zusammenselzungen, abtröhlen einem durch processe sein recht- 
mäsziges eigenthum abgewinnen StaLder 1, 307. ertröhlen durch 
allerlei umlriebe einen procesz gewinnen, ein amt bekommen das. 
umme tröllen jemand vor geficht herumziehen, lang hinhalten, 
bis man ihm das seinige gibt das. vertröhlen einen procesz 
durch ränke verwirren, sein vermögen mit processieren durch- 
bringen 308. s. droller. friesisch trolle, süddänisch trolde, 
schwed. trolla zaubern, hexen, wodurch verstand und sinne 
des menschen verwirrt werden OuTZEN 366. Inne 959. altfranz, 
truiller bezaubern Diez 741. 

DROLLEN, n. das trolen und ungestümme eines steins, so 
man in wirft savi turbo Maarer 409°. wirbel des wassers 
Toster 155°. s. drollung. 

DROLLER, m, 1. tröler Kreisel Toner 154°; s. dorl und 
droll2. 2. troller fleischiges unterkinn, weil es rund und dick 


auch nieder- 
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ist SCHMELLER 1,489. 3. tröler, anrichter böser dinge, con- 
cinnalor Maarer 409°, häderig, der gern trölet und stäts im 
rechten ligt, litigiosus das, der eine böse sach understat gut 
zu machen, ein laurszhals Fnıes 279°. haderman litigiosus 
ScHortet 1434. tröhler der gerne rechtshändel führt und durch 
unerlauble ränke in die länge ziehen will, der ein ami durch 
bestechungen erkauft Starner 1, 307. der mit glatter zunge die 
wahrheit zu überlünchen sucht TOBLER 154. 

DROLLEREI, f. 1. trölerei das verdrehen des schlichten 
sinns durch geschwälz und redekünste, weil dies bei rechtshän- 
deln vorkommt, auch processiersucht STALDER 1, 308. TOBLER 
154". drölerei sublerfugia et praelextus frivoli ScwiLten 242", 
Opentin 253, beirug Scumim Schwäb. wörlerb. 142. schwed. 
trolleri zauberei Inre 960. 2. olme böse nebenbedeutung heiszt 
drollerei munteres, scherzhaftes treiben, schalkstreich, närrischer 
schwank, engl. drollery, franz. drölerie. die zeit bin ich auf 
der Wartburg mit den prinzen seszhaft gewesen, und wir hat- 
ten so viele drollerei zusammen dasz ich in keine ruhe kom- 
men bin Gürtue an frau v. Stein 1,182. s. drolligkeit. 

DROLLERNEN, pl. eine kirschenart, amarellen Nennıca 
Wörterb. 114. Schmp Schwäb. wörlerb. 142. 

DROLLFISCH, m. tvolllisch, kaschelot mit langem kopf, 
physeter macrocephalus, dän. troldhval Nemnica 1, 958, 

DROLLFUSZ, m. tröllfusz wie dolfusz Tosten 155" in Hessen 
drollfusicht klumpfüszig Scummr Westerwäld, idiot. 267. 

DROLLGAST, m. trollgast, ein ungebelerfer gast der als 
schmarozer einem andern sich anhängt ReınwaLn Henneb. idiot. 
1,172. Scumipt Westerwäld. idiot. 267. den man nicht dulden 
will, der sich fort drollen soll. es soll keiner kein hund mit 
bringen, wenn sie biszent einander unter dem tisch und springent 
uf die benk, und hat nieman kein ruw noch rast vor inen, 
dovon so losz einer den hund doheim; und bei dem hund ver- 
stand auch ein trumpel- oder truillgast, denn keiner soll kein 
trumpelgast mit im bringen Keısensveng Postille 3, 43: s. droll- 
mann, ; 

DROLLGÖTZE, m. ein böser geist. das sei euch papisten 
zu dienst gesagt aufs erst capitel, da habt ir euern trolgötzen, 
des teufels larven LurseR 2, 57°. 

DROLLHAFT, adj. und adv. tröhlhaft verschmitzt, procesz- 
süchlig Starner 1, 308. s. drollen 7. 

DROLLHANDEL, m. tröhlhandel ein langwieriger process 
STALDER 1, 308. 

DROLLHOLZ, n. tröhlholz eine kleine, um einen stab be- 
wegliche walze, womil man teig zu dünnen blättern ausdehnt 
STALDER 1,307. s. drollen 1. 

DROLLICHT drollig, adj. und adv. im 16ten. jahrhundert 
trollachtig trollechtig, drollet, niederd. drullig Brem. wörterb, 
1,260. Schürze Holstein. idiot. 1,262, fries. drollig Outzen 50. 
niederl. drollig, enyl. droll drollish, franz. dröle, wo es aber 
erst gegen das ende des 1Tten jahrhunderls erscheint; vergl. 
Diez Roman. wörterb. 610. 

1. wie ein knäuel rund gedreht, knollig, trollechtig, conglo- 
balim Dasveonius 444°. trollachtig blüt conglobatus sanguis 
MAALER 409°, ein groszer starker und trollechter mönch Faer 
Gartengesellschaft 73. 

Saite allerlei art) zinket, hacket, knorret und knollet, 

reieckicht, vireckicht und drollet H. Sacus 1,590%. 


her schulihes, schaut mir auch mein nasen 
leich einer dolbirn und fein drollet: 
hat auch erker von beiden seiten, 
gleich wie der lauferıhurm von weiten H. Sachs 3, 9, 15°, 


“trollet quaslähnlich, buschicht zusammengeballt SCHMELLER 1, 489. 


2. tröhlig streitsüchlig STALDER 1, 308. s. drollisch. 

3. possierlich, lustig, lachen erregend, kurzweilig, dagegen 
bei ungünstiger stimmung sonderbar, seltsam, wunderlich, wie 
es RänLeın 202" erklärt. STiELER, Frisca und Steınzach führen 
das wort nicht an, das erst seit der milte des 18ten jahrhun- 
derts in dieser bedeutung sich ausbreilele und früher selten 
sich zeigt. da sie aber anfiengen zu gumpen (im tanze sprünge 
zu machen), weil man eben einen trollichten gassenhauer auf- 
machte Simplieiss. 1,109. wil er nicht dasz ich so trollicht 
gewesen wäre Teulsches gespenst 278, gut, wenn sie nur bei 
uns bleiben, denn sie machen gar zu drollichte fabeln Rapenen 
an Gellert 5,190. 

ich kenn ein drollicht volk (die freimaurer), mit mir kennt 
A y es die welt, 
das schon seit manchen jahren 


die neugier auf der folter hält, 
und dennoch kann sie nichts erfahren Lessine 1,106. 


90* 
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ein löwe würdigte einen drolligten hasen seiner näheren be- 
kanntschaft 1,131. wenn wir einigen auslegern des- Plautus 
glauben wollen, so ist sein körper noch weit drollichter ge- 
wesen als sein geist 3,7. der drollichte ringekampf des ein- 
äugigen Orbils Hamann 4,306. was doch unsere guten vor- 
eltern für drollige geschöpfe müssen gewesen sein! LicutEn- 
BERG 3, 69. wer verzeiht das nicht gern einem vater und 
einem so guten vater? ‘verzeiht das? drollicht.’ Encer Lorenz 
Stark c. 31. sie heiszen ihn auch einen narren. ‘hui!’ dacht 
ich da wieder, ‘das ist doch drollig ders. Philosoph für die 
welt. ein gar drolliges märchen das. ich habe über einige 
drollige einfälle herzlich gelacht Nıcoraı in Mercks Briefsamm- 
lung 1,867. 


es war 
recht drollig zu sehn WırrLann 4, 48, 


es ist ein drolliger bursche der keine gesellschaft verderbt 
8,280. in der that, du hast recht, es ist ein hübsches run- 
des drolliges ding 11, 236. das allerdrolligste holdseligste 
kleine ding das einer mit augen sehen mag 11, 310. 
verehrungswürdig ist mir immer der mann (Nicolai) 


der so drollichte einfäll gebähren kann. 
H. L. Wasner Prometheus. 


sag, ist es nicht ein drollig ding, 

wenn uns das gaukelspiel der welt 

nicht mehr (wer weisz warum) gefällt, 

aus rache sich den sonderlin; 

zu seiner rolle auszulesen? Göckıngk 1, 19. 


der betrogene buchhändler der so oft mit drolligten postillen 
den einfältigen freigeist belustigt Tummers Wilhelmine 17. 
mit drollichten reverenzen 46. die weisze wamme eines drol- 
lichten eichhörnchens 68. auch war er (Hölty) allgemein be- 
liebt, sowohl wegen seiner schönen gestalt als wegen seiner 
drollichten einfälle und anmerkungen Voss vorrede zu Höllys 
gedichten 6. manchmal, wenn er lange wie mit abwesender 
seele gesessen hatte, unterbrach er das gespräch durch einen 
drollichten einfall, der desto mehr lachen erregte, da er ihn 
mit ganz trockener stimme und ehrbarem gesicht vorbrachte 15. 
lauf doch ein drolliges trottchen Seume. 
dem heitern glück, 


womit am schlusz des drolligen romans 
die lieb ein leicht genecktes paar belohnt Bünckr 8%, 


sie sieht es (das thier) an: “ein ungeheuer! doch drollig! 
für einen bären zu mild, 

für einen pudel zu wild, 

so zotlig, täpsig, knollig!' Görae 2, 95. 


‘der drollige mann (Mittler)? rief Eduard aus, ‘kommt er 
nicht gerade zur rechten zeit’ 17,21. ein kleiner drolliger 
junge mahlte sich einen schwarzen bart, um, wenn ja eine 
lücke einfallen sollte, sie als hanswurst mit einer posse aus- 
zufüllen 18, 37. der drolligste mensch von der welt, und nie- 
mals liebenswürdiger als wenn er den irrthum entdeckte, in 
den man ihn vorsätzlich hinein geführt hatte 25, 259. dasz 
der deutsche um drollig zu sein, einige jahrhunderte zurück- 
schreitet und nur in knittelreimen eigentlich naiv und anmu- 
tig zu werden das glück hat 46, 214. drollig ist ibr einfall 
Irstanp Dramat. werke 11,155. ScmiLLeR 205°. das ist meiner 
treu ein drolliger spasz Korzerur Dramat. spiele 1, 30. wohlan, 
du drolliger bursch, setz dich nieder 1,290. sie räuspert sich 
und spricht mit drolliger amtsmiene 2,185. (die wasserfrösche) 
tauchen unter, gucken wieder heraus und verstecken sich 
drollig plump in schlamm und röhricht Tscaupı Alpenwelt 55. 

DROLLIGKEIT, f. das drollig sein; s. drollerei. 

ein kranz von klugen, nur nicht stolzen leuten, ' 

die sich auf witz verstehn und drolligkeiten Büncen 19%, 
gezeichnet hab ich wieder heut früh am alten platz. wenn 
mein geist nicht ums bild und um den alten platz schwebt, 
so giebts weder ahndungen noch rückkehrende. er ist um sie 
mit leidlicher drolligkeit heute Görme an frau v. Stein 1, 91. 
bei kurzem umgang ergötzte seine (Basedows) gravitätische 
drolligkeit und seine schwänke die er ausführte und erzählte 
Genrvinus Geschichte der deutschen dichtung 5, 310. 

DROLLINGER, m. malvasiertraube, auch huttler genannt 
Monk Zeitschrift für die geschichte des Oberrheins 4, 259. 

DROLLISCH, adj. kampflustig; s. drollicht 2. 


kurzweil tet in erleschen, 

zuletzt ward haderei. 

da sach man vil der reschen, 
schlügen als woltens dreschen, 
herbei so frei 

wer trollisch sei! Uurann Volksl. 658. 
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DROLLKLÖSE, m. pl. wo die hochzeit mehrere tage dauern 
soll, setzt man an dem letzten tag den gästen klöse auf, als 
zeichen dasz sie sich drollen sollen. trollklöse REınwaLo 
Henneb. idiot. 2,128. s. drollmus. drollsuppe. 

DROLLMANN, m. iwie drollgast. das ist aber das unglück, 
das wir solchs umbkeren und lassen in (gott) trolmans gast 
sein und sein wort enhinder setzen LUTHER 4, 454°. 

DROLLMAUL, m. der grosze, dicke, herabhängende lippen 
hat, labeo. trollmaul Schorter 1434. RÄpLEın 890°. Brem. wör- 
terb. 5,117. trolmaul Goru Onomasticon 101. trollenmaul MAALER 
409°. trollimaul STALDER 1, 308. 

DROLLMUS, n. ein geringes, schlechtes essen das zum ab- 
schied gegeben wird. erbsen und gersten und linsen under- 
einander, das ist ein trüllmüsz KersersserG Marie himelfart 2°. 
vergl. drollklöse. drollsuppe. 

DROLLSTEIN, m. trohlstein rollslein STALDER 1,307. s. drol- 
len 1. 

DROLLSUCHT, f. tröhlsucht processiersucht STALDer 1, 308. 
s. drollerei 1. 

DROLLSCHOPPEN, m. heiszt in Schwaben der leizte den 
man beim fortgehen trinkt. 

DROLLSUPPE trollsuppe, f. die letzte suppe die man einem 
abgehenden, verabschiedeten gibt. trollsuppe ReınwaLn Henneb. 
idiot. 2,129. vergl. drollklöse. drollmus. 

DROLLTAG trolltag, m. der dritte tag nach der hochzeit, 
an welchem die gäste abgehen, sich drollen Frommann Mund- 
arten 2, 569. ; 

DROLLUNG, f. das herumwälzen, trölung volutalio MAALER 
409°. s. drollen n. 

DROLLWAGEN, m. trollwagen der abzugswagen der die 
aussieuer der braut nach dem entfernten neuen wohnort bringt 
Frommann Mundarten 2, 569. 

DROM, m. s. dram. 

DROMEDAR, m. das gemeine arabische kamel mit einem 
höker oder buckel, dromedarkamel, dromthier das kleine post- 
kamel, weil es schnell lauft, das laufthier, in der bibel läufer 
genannt, * lat. dromas von dem griech. doouds laufend, dro- 
medarius, engl. dromedary, franz. dromadaire. man nennt den 
dromedar auch trampelthier, aber Nemnicu (1,776) schlägt vor 
trampelthier nur das kamel mit zwei höckern, das türkische, 
den baclrian zu nennen. trummeltier dromodarius, dromo- 
daria dromeda Voc. theut. 1482 hh2’. dromedarius, ein thier 
das schnell lauft, schier wie ein kamel Dasyp. 57°. drome- 
dari dromas, ein art camel, seind gröszer und haben zwen 
buckel auf dem rucken, wie ein sattel, da die camel nur 
einen haben Henısc#:755. von dromedari- und camelhaar ge- 
machte tuch, schamlot camelolli das. dromdari species cameli 
Scuorrer 1305. «erdbeben die den dromedarrücken des meer- 
grundes aus dem wasser aufkrümmten J. Paur Unsichibare 
loge 1,157. 

DROMME, f. s. tromme. 

DROMMEL, f. s. trommel. 

DROMMEN, s. trommen. 

DROMMETE, f. s. trommete. 

DROMMETEN, s. trommeten. 

DROMMETER, s. trommeter. 

DRONE, f. früher m. dran (s. oben), brutbiene, helmbiene, 
wasserbiene, wasserträger, fucus; unrichtig auch hummel, after- 
hummel. ahd. treno dreno m. Grarr 5,533, mhd. tren Ben. 
3,85°, altsächs. dran, niederd. drone Brem. wörterb. 1, 256. 
ags. dran dræn, engl. drone droil, schwed. dron drönje, dän. 
drone, lelt. tranni, russisch und illyrisch truten. 

1. die form wechselt vielfach; s. Dierensacu Gloss. lat. germ. 
250°. trien oder humel fucus Voc. theut. 1482 hhi*, wie auch 
Dierengach Voc. v. 1740 fucus hummel 133. fucus ein unvol- 
kummen bien oder bienle das kein angel hat, ein tren Dasr- 
pop. 81‘. der trän MAALER 405°% fucus ein hummel, das sind 
die groszen binle die kein angel habend und nit arbeitend, 
ein trän Fries 589°. brutbienen, threnen, vulgo dollebien, 
wasserbienen fuei, apes mares Henısch 371. drone eine binen- 
art Schotter 1305. die guten bienen, wann sie merken einen 
harten winter und dasz ihr vorrath in die länge nicht er- 
klecken möchte, treiben die faulen und müszischen threnbienen 
aus dem stock Houzens 2,362". diese tlırenen sind grosz und 
lang, stachellos und lautbrommend 2, 371. drönen oder dranen 
fuci Frisch 1, 208°, thränen 2,373, drohne und thräne Anez- 
Lung, drone dröne drehne Neusten. trämel m. thräne brutbiene 
STALDER 1, 296. - 
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in heerschar 
wehren sie (die bienen) ab die dronen, das wräge vieh, von 
den krippen Voss Virgils landbau 4, 168. 

2. bildlich ein fauler träger mensch, ein müsziggänger, 
auch im engl. und schwedischen. tren ein fauler unnützer 
der ander leut arbeit vergebens nieszet Dasyrop. 81°. der 
trän, ein müsziggenger MAALER 405°, träger mensch STALDER 
1, 296. unsere gesellschaft (zu Victoria in Australien) hat 
nur wenig dronen, jeder hat sein tagewerk vor sich und ‘wer 
essen will, musz arbeiten’ Kölner zeitung 1857. nr. 79. 

3. Anerung bringt drone mit drönen in verbindung, weil 
die dronen sumsen, aber dies verbum ist erst späler aus dem 
niederdeulschen aufgenommen. es scheint vielmehr ein uraltes 
wort zu sein, sanskr. druna apis, griech. avFenen, avFondw», 
TevFonvn, Tevdondamv eine bienenart. 

DRÖNE, f. das kleine blütenkätzchen, maikätzchen, mai- 
lämmchen, die kleine walzenförmige blüte die an weiden, 
haselstauden im frühjahr herauskommt, amentum catulus Nem- 
Nicu Wörterb. 114. 

DRÖNEN dröhnen, fremere und tremere, niederd. drönen 
Brem. wörterb. 1, 256, Schürze Holstein. idiol. 1, 259. fries. 
dröne Outzen Fries. glossar 50. niederl, dreunen, isl. drynia 
mugire, dän. drüne. das wort das sich im ahd. und mhd. 
nicht zeigt, scheint erst im 1Tlen jahrhundert aus dem nieder- 
deutschen übergegangen zu sein, ist aber alt, wie das goth. 
drunjus m. stimme, schall bezeugt. im niederd. gilt das adj. 
drönig von zögerndem knarrenden sprechen Grota Quickborn 
321. s. aufdrönen. durchdrönen. 

1. erlönen, nachklingen, gellen, einen schreienden, durch- 
dringenden, zilternden laut von sich geben, der leicht eine 
ängstliche empfindung erregt. seine drönende stimme erschreckte 
jedermann. 

ir drön: i ä i 

von dem beiehenden sohal bearde Zackuiıg "nern 

es drönt und drönte dumpf heran BÜRGER. 


und horch! auf ohr und auf herz, wie ein stein 
“fiels ihr mit drönendem schalle ders. 


wenn zornig donner drönen Fr. Kınp Ged. 
der huftritt dröhnte durch die einsamkeit Tieck 14, 111. 


da dröhnt der hammer dumpf und schwer 
zwöllmal vom grauen kiroħthurm her Uurann Ged. 372, 


schwang sich aufs wiehernde rosz und flog aus dem dröhnenden 
thorweg Praxen Tunisias 2, 260. 
laut wirbelte, dröhnte die trommel 3,144, 


klingt es doch wie hörnerblasen 
über thal und wälder dröhnend Görug 41, 237. 


so dort stürzten die schaaren von schilfen einher und gezelien 
auf die skamandrische fur; und ringsum dröhnte die erd auf, 
Voss Ilias 2, 465. 


schon hör ich ringsum dröhnen das gepeitschte meer, 
schon seh ich landen uns und küssen uns den strand., 
Praten 165°, 


und wenn wir gehn zum strand herab, so dröhnen 
tritonen laut in ihre meerposaunen Rückerr 303. 


vom schlage dröhnt der erde rund Mörıze Ged. 199, 
(ein wort) das dröhnend, nachgehallt vom Belt bis an die 
Alpen llöge A. Grün 252. 
im friesischen, einen langausgeholten, dumpfen laut von sich 
geben, wie das vieh auf dem stalle nach fuller Ourzen 50. 
daher drunsen brummen wie kühe, bildlich, die worte beim 
reden dehnen Brem. wörterb. 1, 261. uneigenllich, 
ein mann, der thränen streng entwöhnt, 
Be sich ein held erscheinen, 


| wenns im innern sehnt und dröhnt, 
geb ihm ein gott zu weinen Götur 3,290. 


würde niich kein ohr vernehmen, 
müszt es doch im herzen dröhnen 41,315. 


2. von hefliger bewegung erzitiern, bebend nachklingen. der 
donnerschlag war so stark dasz die fenster drönten. drönen 
ob motum violentum Iremere SchorteL 1305. es donnert so 
stark dasz der ganze erdboden davon drönet STIELER 325. er 
schreit dasz einem davon die ohren drönen Frisch 1, 207°, 
der schlag dröhnte mir durch den ganzen arm Heynatz An- 
tibarb. 1, 309. 


einst, als er so zum lautenzuge Band: 
sie neben ihm auf seinen arm sich lehnte, 
und jede nerv ihm dröhnte Göckınsk 2, 177. 


das dröhnt dem marschall durch mark und bein, 
Bürger 81^, 


da tanzt man dasz der boden dröhnt Voss 4, 113. 
obgleich die dosis einer bastonade die er eines abends auf 
freier strasze von unbekannten händen empfieng, etwas stark 
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war, also dasz ihm alle rippen dröhnten Musäus. ich stellte 
mich vor sie (die spinne) und fuhr über die saiten, man sah 
SR wie es durch ihre gliederchen dröhnte BETTINE Briefe 
, 303. 

während (beim erdbeben) rings paläsie dröhnen. 

4 PLATEN 326. 

mit bleichem neide die dröhnenden mauern 

dasz sie nicht mittanzen können, bedauern. 

3 Lenau Faust 50. 
uneigenllich, es wollte ihnen im kopf dröhnen (misfallen) dasz 
der verfasser aus den eklektikern ein so groszes wunder ge- 
macht Reımann Geschichtskalender der logik 9. 

3. schwätzen, lang und geistlos reden, wie man etwa im 
niederd. klönen gebraucht. wo der büchermacher allerhand 
kunkelfuserei herdrönt Siegfried v. Lindenberg 1,248. er dröhnet 
so lange dasz einem dabei die geduld vergeht J. G. Bock 
Idiot. prussicum. 

DRÖNEN, n. das ertönen, erschallen, erziltern, wie drönung. 


hör, es splittern die säulen 

ewig grüner paläste, i 

girren und brechen der äste, 

der stämme mächtiges dröhnen ! 

der wurzeln knarren und gähnen! Görse 12, 207. 


nur im hammerschlag und dröhnen 
deutschhellenischer kamönen Uuann Ged. 190, 


von seinem wanderstabe 
schraubt jener stift und habe 
und mischt mit Nlötentönen 

sich in des hornes dröhnen 288, 


da stampft die flinte der soldat 

zum grunde unmutvoll 

dasz aus dem boden am gestad 

ein banges dröhnen scholl A. Grün Geil. 379. 


dumpf ist des Olympus dröhnen Mörıke Ged. 128, 

TR f. die bienenbrut aus welcher dronen ent- 
stehen. 

DRONENSUCHT, f. eine unmäszige menge dronen in einem 
bienenkorb Nemsıcu Wörterb. 115. 

DRONENWEISEL, m. weisel von besonderer gestalt, der nur 
dronen erzeugt Nemnich Wörterb. 115. 

DRONENWÜRGUNG, f. vertilgung der dronen nach der brut- 
zeit durch die arbeitsbienen. 

DRONTE, n. dudu, walgvogel, tölpel, didus ineptus, mönchs- 
schwan, ist dumm und träge, niederl. dronte, schwed. dän, 
dronten Nennıch 1,1412. Wörterb. 115. 


DRÖNUNG, f. wie drönen n. zilternde bewegung, empfindung Sie Kur 
von einer erschülterung Brem, wörlerb. 5, 355. tremor ob motum «€ h 
violentum, fragorem et strepitum horrisonum Stister 325. Frıscu petne 


1, 207% Dàn: adaut 1,22%, 


DROPF, s. tropfen. 

DROPFEN, s. tropfen. 

DROSCH, wie drasch. 

DRÖSCHEL, m. wie dreschel. 

DROSCHEL, f. wie drossel. 

DRÖSCHEN, s. dreschen. 

DROSCHKE, f. poln. drożka, russ. drosbjki, ein leichter 
schmaler und kurzer wagen, entweder als wurstwagen, worauf 
man theils in der quere, theils rittlings sitzt, oder als halbbe- 
deckter wagen: beide meist für éin pferd eingerichtet. wie 
fiaker stehen sie in den straszen und auf den plälzen gröszerer 
städte für jedermann nach bestimmter taxe bereit. man leitet 
den namen von drozka (dimin. von droga weg) kleiner weg 
ab, weil man mit diesem fuhrwerk auf dem schmalsten wey 
und in engen strassen fahren kann. Hupe (Lief. und esthländ. 
idiot. 53) leilel es von dem russischen droga bauernwayen mit 
bloszen latten oder schwungbäumen, die drogi heissen, ab. vergl. 
Bernp Deutsche sprache in Posen 43. 44. 

DROSCHKENFÜHRER, m. droschkenfuhrmann, droschken- 
mann, der die pferde der droschke lenkt. 

DROSCHKENFUHRWERK, n. 

DROSCHKENFUHRWESEN, n. 

DROSCHKENPFERD, n. 

DRÖSELEI, f- ausgezogene faden, bildlich für theoretisch 
ausgediftelle ansicht. 

armer Tobis, tappst am stabe 
siebenfarbiger dröseleien, 

kannst dich jener himmelsgabe 

reinen lichtes nicht erfreuen Görug 56, 89. 

DRÖSELN, drehen, aufdrehen wie drieseln driefeln, gewöhn- 
licher ist aufdröseln; s., dräseln. in Schlesien trüseln sowol 
intrans. sich aufwinden als trans. im kreise drehen, herum- 
drehen WeınuoLn Schles. wb. 100°. 


DROSSART,w. 5 Ivot 


se darf die hat 


Nas 


ggomzu Au 
veriebä w habun, Dy abudo 


huas Dano Belto mvm halte , 
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DROSSE, f. das takelwerk am besansmast. niederd. trasse 
trosje, trosse dünne stricke auf dem schiff Brem, wörterb. 5, 99. 

DROSSEL droschel drostel, f. Zurdus musicus, viscivorus 
minor, ahd. drosca drossela droscila Graff 5,265, drosla 
gl. wiesbad. 271. droskl furdela Sumerl. 41,3. mhd. droschel 
Ben. 1, 399°. droschel turdela Voc, incip. teut. d4. droschel 
trostel merula Voc. heul. 1482 f3". trostel troschel turdella 
das. hhi. turdela ein trostel Dasyron. 252°. 278". 444°. die 
rot troschel H. Sacus, druschel turdela ALserus Nov. dict. ziij. 
trostel FrıschLin Nomenel. 97. trostl Schönstever Hlı4. die 
amsel, trostel Parackısus 106. droschel, gemeine droschel 
Henısch "55, drüschel 760. drossel und droschel Srierer 329. 
drostel Frisch 1,208“. in Baiern droschel ScHMELLER 1, 416, 
in der Schweiz drostla und der drostel Toster 156°, in Östreich 
draschel Hörer 1, 164, in der Wetterau druschin äruschen 
druschel Weıcann. ags. prisc prosle, engl. thrush throstle, 
isl. þröstr m. dän. drossel, drosler, schwed. sängdrast, russ. 
drost, krain. drossig, drosch. Weıcann sieht darin mit ver- 
selzung des r das lat. turdus Wörterb. 1, 260. 


1. aus süeszen voglin schal 
erklingen: singen hohen hal 
galander, lerchen, droschl, die nachtigal. 
WOLKENSTEINER 41,6. 


ich sing hel, ein droschelein 41, 41, 


ein vogler stelt den vogeln die garn, das sahe ein trostel 
S. Brant bei Steinhöwel 169. ein trostel die het ich im kefich 
Dialogus von den vier gröszlen beschwernusz eines jeglichen 
pfarrers (o. j. u. o. in 4. aus der reformalionszeit) bl. 24. man- 
chen süszen und lieblichen thon von der wunsamen trosteln 
vernamen Galmy 87. à 


ein vogler hett sein netz gestalt 

auf einen platz in grünem walt, 

das sahe ein droschel hoch dort oben. 
Worsenur Esopus 2, 338. 


die troschel hat die heirat gemacht (ouf der vogelhochzeit) 
vor einem grünen walde Uurann Volksl. 35, 


die amsel war der breutigam, 
die trostel war die braute 38, 
es erschiene auch Caym in gestalt einer troschel, der ver- 
stund allerlei vogelgesang Avrer Proc. 3°, den troscheln, am- 
seln und kranwelhsvögeln Honseng 2, 588", 
wenn mancher das seine vergurgelte, weil ja so lecker 
nichts wie die drostel in mast, nichts fein wie die tasche der 
sau schmeckt Voss Horaz epist, 1.15, 14, 
dagegen drossel Sat. 2. 5,10, 


drosseln, singt in leisen chören, 
amsel, flöt im trauerhain Satıs 123, 


im dickicht schallı der drossel waldgesang 149, 


doch am hohen balken drinnen, der des daches giebel trägt, 
wie im vogelfang die drosseln zappelt ihr der reihe nach, 
Götur 41,198, 


wo drossel singt und habicht schreit Untano Ged. 44, 


hört ich die lusıge drossel nur, 
die in dem busche sang 282. 


drossel und mönch singt dort ungestört und die amsel da- 
zwischen 
orgelt von früh bis zum abend ihr lied, die zufriedene weise, 
Mönıze Idylle 71. 


2. bildlich. a, einer der sein eigen verderben veranlaszt, 
weil man glaubt der vogelleim womil die drossel gefangen wird, 
sei ihr eigener kolh. drossel im selbs schadend, turdus qui 
cacat sibi proprium malum, videlicet visci glulen quo capitur 
poslea Henısch 755. b, schellwort für eine alle frau. solche 
alte trosseln die sich aufschminken und kokellieren Honserg 
8. 1,134", noch heule in Schlesien gebräuchlich WEınnoL 16", 

3. s. bergdrossel. bruchdrossel. buntd. dornd. heided. meerd. 
mistd, misteld. pfeifd. ringd. rohrd. rothd. schnarrd. schwarzd. 
singd. sommerd. steind. weind. weiszd. winterd. zippd. zwergd. 

DROSSEL und DRÜSSEL, m. und f. jugulum. 

1. gurgel, schlund, kehle, bei den thieren rüssel, schnauze, 
ahd, droza f. Graff 5, 250, mhd. drozze m. und f. und drüzzel 
Ben. 1,398, wo das wort unter driezen gestellt ist. trussel 
oder kel jugultum Voc, theut. 1482 hh2‘. trossel jugulus Da- 
syroD. 444°, die trossel, das vorder teil am hals Serranus 18°, 
der trossel am hals, gurgele, jugulum Maaren 409°. Fries 141^, 
Scnösstener Hh 3. drossel die käl Henıscu 755. drüssel, der 
vorder theil am hals, darin sich die gurgel sehen läszt. item 
die zwei grühlin, so gegen einander zwischem dem hals und 
der brust seind 760. die droszel Srıeıer 329. drossel oder 
gurgel (am hirsch) Fremming Teuischer jäger 263, der drüszel 
SCUMELLER 1,415. s. drosz, 
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nu muoss oft einr eim andern dienen 
und im in seinen drüssel gienen WITTENWEILER Ring 19°,238. 


sei (die frau) nuog und zerret also fast 
daz ir ein zan im drüsse] prast 35", 4, 
ob in ichts emphiel da hin 

von dem löffel und dem drüssel, 

daz daz wider kam in dschüssel 35‘, 44. 
und stiez in bin so-ungefuog 

daz er gelag an seiner stat. 

in den drüssel er in trat 40°, 28, 


der veinten phärt seu schüllen stechen 
und der gfallner drüssel brechen 50°, 97 


einn hürrensun (hurensohn) den schol man vahen, 
wie man mag, und dar zuo gahen 
und würgen im den drüssel ab 51", 33, 


sehluogen mich zuo einr guoten schüssel 
dasz mir feusigrosz geschwall mein trüssel. 
2 Fastnachtsp. 339, 5. 


da vacht ich hin wider an seinn rüsel 
und schlug im zwen zen ausz seim drüssel 755, 27. 


mein herr schlegt mein frau umb den drüssel 511,7. 

von sulzen auch ein hundert schüssel, 

das klecket kaum in unser drüssel 787, 17. 
also solt du den gebrust und mangel deiner torechten natur 
ersetzen, mit vernünft dich geweltigen, den trüssel und das 
maul züthon Keısersperg Sünden des munds 54". das sein 
sünden, damit er sich verhönt in dem trüssel, das er den nit 
zü haltet schweigt 80°. du thüst wie ein sau die gatt mit 
den füszen in den trog und hat den trüssel auch darin. und 
leit also in dem trecke zu zwülen 82". den schlüssel zů dei- 
nem trüssel solttu nit an das thor henken deines mauls. dann 
wann ein schlüssel,an eim thor hangt, da gat man gern ausz 
und ein. also sol der schlüssel nit hangen an dem thor deins 
munds sunder in der kamren deins herzens. 82‘. wie kompt 
es (spricht die wölfin zu dem wolf) das du nach deiner ge- 
wonheit keinen raub mit dir bringest, sonder mit hangendem 
drüssel kompst, du trauriger und übel ungestalt SreınnöwkL 


(1555) 81. F 
der ouch zum erst grift in die schüssel 
und stoszt das essen in den drüssel. 
Brant Narrenschiff 110°, 28. 


auch ettlich die sint also ful, 
wann sie den löffel zù dem mul 
dünt, henken sie den offnen trüssel 
uber die blaten müs und schüssel 110°,43. 
und ward graf Ulrichen von Helfenstein sein drüssel oder 
hals abgeschnitten S. Franx Chronica 196“. papagei grün und 
geel, etliche hetten ein rote brust und trüssel ders. Weltbuch 
225" ein fraw hat kein ander schwert dann die zungen, so 
soll man sie auf die scheid schlagen, auf den trüssel, das 
sie das schwert darin laszt Pauri 26. so soll man sie (die 
frau) auf den trüssel schlagen 58°, 
runzelt, henkend waren sein wangen, 
sein drüssel undersich ward hangen H. Sacus 1, 535°. 
mir geb das haubt sambt seinem drüssel 3. 1,19%. 


o bruder, bruder, wie wöll wir than? 

den glückseckel ich verloren han: 

ich wil das ubel an mir rechen, 

das messer durch mein drossei stechen 3, 2, 56". 


den lanzknecht nent die welt ein wurgendrüsel, 
Meisterlieder Berlin. hs. nr. 23, st. 245. 

(marskinder) seind zu erkennen an dem hohen, weiten, offe- 
nen, eingebissenen’ drüssel Fıscharr Groszm. 76. 

dasz sie ine (den Paulus) mit des Peters schlüssel 

solien schlagen auf den trüssel ders. Bienenkorb 13, 
dasz er setzt als ob Petrus dem h. pabst von wegen der ent- 
wendten schlüssel schlag auf den drüssel 40°. ich musz wis- 
sen (doch dir auf deinen trüssel) wie der innerst brütkessel 
(magen). geschaffen ist ders. Garg. 42°. gib einen kappen, 
einen trappen und vier klappen, das wir die schnappen ausz 
einer baierischen gemalten schüssel die uns ferbt den trüssel 
96°. die hund bissen ihm (dem jungen Gargantua) die finger, 
die katzen zerkratzten ihm die nas, alsbald lecktens ihn wider, 
schleckten ihm den trüssel 131". ein dicker, kurzer stumpf 
und stutzer trüssel (am hirsch) Sesız 582. 


ich will mit einem scharfen messer 
mein (so) weib schneiden die drossel ab, 
Avreen Trag. 56%, 


er schobe lieber das geld in den sack als dasz er es so un- 
nützer weise alles durch die trossel und den magen schickte 
Simplieiss. 1,231. legten sie ihm eiserne füssel an hende 
und füsze, auch umb den hals, damit er also den bart, so 
ihme oline das stäts über den drüssel herabgelangen, hinauf 
gewehnen möchte PHILANDER 1, 327. 
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2. feltwulst unter dem kinn ScHNELLER 1,415. glandulosa 
caro sub jugulo STIELER 329. 

3. der adamsapfel am hals Nemnıch Wörterb. 115. 

4. bei einigen analomen das schlüsselbein. 

5. die unterschwelle der thüre bei den Ditmarsen Brem. wb. 
6,356. Schürze Holstein. idiot. 1, 264. 

6. bildlich, 

seit gottwillkumb mein tausent freud, 


mein liebstöckel und mein holter drüssel, 
mein herzentrost und rosenpüschel Arrer Comöd. 381°. 


in Schlesien bezeichnet brimmdrüssel einen mürrischen men- 
schen, brummbär WeınnoLd Schles. wb. 16°. 

DROSSELADER, f. die drosseladern oder kehladern sind 
zwei adern am hals, zweige der adern des schlüsselbeins, vena 
jugularis externa et interna. bei den pferden die lungenader. 
der linke ast der schlafader, aus welchem des hirns senadern 
oder nerven mit sambt den uchsen- und trosseladern ent- 
standt Tuurneisser Probierung des harnen bl. 39. er hieb ihm 
eins streichs die halsdrosseladern sampt der weinstrasz bisz 
zum luftrohr ab Fıscuart Garg. 

DROSSELBEERE, f. 1. der schneeballen viburnum opulus, 
der schöne rolhe beeren trägt Nennıch 2,1562. 2. rhamnus 
frangula, auch drosselkirsche, amselkirsche, vogelkirsche ge- 
nannt 2, 1146. 

DROSSELBEIN, n. bei einigen anatomen das schlüsselbein 
Nennıc# Wörterb. 115. die Auszerlichen theile der brust sind 
das trosselbein (claves seu juguli), die zitzen H. Scharvır Ana- 
tom. abrisz s.29 in Fer. Wirtz Wundarznei. 

DROSSELCHOR, m.i 


und in naher waldung fichten 
Nötet laut ein drosselchor Sarıs 123. 


DROSSELDRÜSEN, f. pl. jugulares glandulae Nensich Wör- 
terb. 115. 

DROSSELER, m. erwürger, jugulator Voc. incip. teul. d4. 

DROSSELKIRSCHE, f. s. drosselbeere. 

DROSSELKOLBE, m. luftröhre des ochsen Nemnicu Wör- 
terb. 115. 

DROSSELLIPPFISCH, m. ein seefisch, franz. le lourd. 

DROSSELMAUL, m. ein fischgeschlecht mit mehreren arten. 
die drosselmäuler holen alhem mit offenen ohren, haben nur 
eine rückenflosse, einen verlängerten kopf mit groszer mund- 
spalle und einem beweglichen oberkiefer. 

DROSSELN, den hals zuschnüren, würgen, gewöhnlicher er- 
drosseln. niederd. drüsten Brem. wb. 1,263. droszlen jugulare 
Voc, incip. leut. d4. truszlen ScuönsLenen Hh3. droszeln 
StIELER 329. drosseln Frisch 1,208. in Baiern einen hin- 
unter droszeln erwüryen ScuMELLER 1, 415. 

1. sagt selber ob 

ihr mich nicht hättet spieszen, wenigstens 


mich drosseln lassen, wenn auf überschusz 
ich von euch wär ergriffen worden Lessing 2, 237. 


weg, unsers trosses knaben drosseln euch! STOLBERG 4, 137. 

dann hat er uns bescheidentlich verschwiegen 

wie er als kind die ouer überwand, A4 

die er um seiner schwester arm sich schmiegen, 
æ um die entschlafne fest gewunden fand, 

die amme floh und liesz den säugling liegen: 

er drosselie den wurm mit sichrer hand Görue 13,184, 
der eine hat seinen widersacher schon niedergebracht und 
Diegt ihm auf den rücken ihn zu binden und zu drosseln 
39, 27. 

2 bildlich. 'n braver kerl kann sich wohl ärgern, wenn zu 
viel nichtswürdigkeiten ihm über den leib fallen und ihn dros- 
seln Fr. MüLzer 2, 51. in gulem sinn heisst in Baiern einen 
drosseln beglückwünschend einem um den hals fallen ScumeLLer 
1, 415. 
$ DROSSELNSCHNEISE, f. sprenkel in welchen man die drosseln 
fängt. hob eine bandvoll vogelbeeren für die drosselnschneusz 
empor J. Paur Fibel 67. 

DROSSELUNG, f. wie erdrosselung sirangulatio, compressio 
gulae Smeren 329. Frisch 1, 208°. droszlunge jugulatio Voc. 
incip. teul. d4. 

DROSSEN, traben, laufen wie trotten. vor furcht und 
schrecken konte ich kein wort reden, sondern drosste, so 
geschwind ich konnte, dem ort zu, wo mein Andreolus im 
gras gestreckt lag Simpliciss. 2,1040 Keller. 

DROST, m. landvogt, amishauptmann, miltellat. drossatus 
praefectus provinciae, dapifer vel drossatus regni, drossardus, 
niederd. droste, altfries. drusta Ricantu, 694, druzte iruchsesz 
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Sachsenspiegel, niederl. drost, drossart Kramer 74°, drost drossa- 
tus, dapifer Teulonista 83‘, dän, drost in landdrost, rigsdrost, 
schwed. drozet drozt drottsæt Imre 358. der troszt, das ist der 
von desz fürsten wegen gesetzter amptmann (im stift Münster) 
Kırcauor Wendunmuth (1565) 290°. drost in Friesland, West- 
falen und in andern orlen amimann, amisverweser, schöüszer, 
daher landdrost, reichsdrost senalor el vicarius regis, vulgo 
drozerus regni SrieLen 339. die groszen herren vom hofe 
und dem heere, denen als drosten, oberhauptleuten u. s. w. 
eine reihe von ämtern verliehen war Srüve Wesen und ver- 
fassung 126. in der hanöverschen ämterverfassung der adeliche 
titel, dem der bürgerliche amtmann, amisschreiber und amts- 
assessor mil geringerm hofrang entsprach. Schinner gebraucht 
den niederl. ausdruck der drossart von Brabant 828. 

Hierher gehört goth. gadrauhts kriegsknecht, ahd. und mhd. 
truhtin trehtin trehten herr, ebenso allsächs. druhtin, und die 
zusammenselzungen druhtfole populus, druhtscepi dominatio, 
druhting familiaris, fries. drochten herr Outzen 49. ferner 
ahd. mhd. truht schar Ben. 3,120°, ags. driht dryht familia 
und in vielen zusammenselzungen, allnord. drött populus, dröt- 
tin dominus, dròttseti major domus, alischwed. und altdän. 
drot herr, schwed, landsdrott könig, norweg. landrott guisherr 
Aasen 260. ist populus, familie der grundbegriff, so verhält 
sich, wie WACKERNAGEL richlig bemerkt, die bedeulung von herr 
zu dem goth. draults volk, wie þiudans könig zu diet und 
künec zu künne. der drost halle ein hofamt und konnte daher 
auch der truchsesz sein, 

DROSTAMT drostenamt, n. in Bremen war es kein eigent- 
liches hofamt sondern bestand in der aufsicht über alle be- 
amlen und obrigkeiten im lande Kosse Bremen und Verden 1, 287. 

DROSTEI, f. der amtsbezirk eines drosten, auch die amts- 
wohnung. 

DRÖSTER, s. trester. 

DROSZ, m. und f. wie drossel schlund. dros jugulum Voc. 
incip. teul. d4. nimm ganz frische zungen, schneid die drosz 
und das ädrichte davon weg Honserc 1,213. wann ein pferd 
unter der kehl oder drosz einen beulen gewinnet, so nimm 
hönig u. s. w. 2,203. auch drost, hat mich beim trost ge- 
nommen und zamtruckt und gewürgt Proces eines lin. pfarrers 
mit seinem caplan 34; vergl. ScumeLLen 1, 415, 416. 

DROSZER, m. s. troszer. 

DROSZLICHT, adj. das zum schlund gehörige. kalbsprüsz 
(kalbsmilch, kalbsbröschen) zu braten, waschet die prüsz sauber, 
siedet sie ein wenig in Neischbrüh, dann schneidet das trosz- 
lichte und harte davon Housens 3. 3, 61. 

DROTTBAUM, s. trotibaum. 

DROTTE, s. trotte. 

DROTTEN, s. trotten, 

DROTTENSPINDEL, s. trottenspindel. 

DROTTENSTANGE, s. trottenstange. 

DROTTER, s. trotter. 

DRÜBEN, adj. 1. jenseits, dort, zusammengezogen aus dar- 
üben. das einfache üben wird nur im gemeinen leben ge- 
braucht, er steht üben, er wohnt üben in dem haus gegen- 
über. es ist, wie hüben, eine den localadverbien unten nieden 
oben nachgebildete form, die erst im zweilen viertel des-18ten 
jahrhunderts vorkommt, aber jetzt allgemein angenommen ist. 
Stieren kennt sie noch nicht. Henıscu hat dafür drüber, dort 
uber, auf der andern seiten trans, ex altera parle, drüber 
zu Sachsenhausen 756. dagegen Ränıeın 202°, Frisch 2, 398° 
und Steinsach 2,886 führen mehrere beispiele an, über dem 
wasser drüben. er ist darüben transiit, er wohnt darüben 
habitat e regione, er stehet darüben am ufer stat e regione 


ad liltus. ; 
sieh was drüben im dunkelen wild mit Nammen herauf zieht. 
Kıorstock. 


von drüben herüber, von drüben herab, 

dort jenseits des baches am hügel z 

blinkt stattlich ein schlosz auf das dörfehen im thal. 
BüncgR 60%, 


Görme setzt auch noch da voran, das haus da drüben ist wol 
der dame der ich künftig gesellschaft leisten soll? 
2. gerne wird es mit hühen verbunden, besonders von Gürne. 


wo parteien entstehen, hält jeder sich hüben und drüben: 
viele jahre vergehn, eh sie die mitte vereint. 
Götur 1, 402. 


ohin? wohin? die breite schwoll: 
ar Wwänsers ist hüben und drüben voll 2,38, 
gar oft kein gebahnter weg, man fuhr bald hüben bald drüben, 


begegnete und kreuzte sich 30,251. ein sehr schöner drei- 


Hrossant ‚Gary. 228% t 
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spänniger reisewagen rollt daher, eine freundliche junge dame 
versäumt nicht sich am schlage sehen zu lassen und hüben 
und drüben zu grüszen 30, 316. 


hüben Fichte, drüben Schelling, 
als die nächsten geistsverwandten 47, 266. 


nun der zweck näher heran rückte, wollte es hüben und 
drüben nicht vollkommen. passen 48, 64. thue nur vorerst 
das kind drüben weg und lasz ihn hüben schlafen, wenn 
Ernst weg ist ders. an frau v. Stein 2,207. 


elwas phantastisch geformt ist der aag NUN? flügel des 
rachen 
statt der räder stehn hüben und drüben empor. 
Mörıke Ged. 163. 


sah man die gestreckte 
tafel bereits mit der saubern leinwanddecke des wagens 
reinlich gedeckt und hüben und drüben geordnet die bänke. 
ders. Idylle 111. 

als substantiv, mit leisem gewicht und gegengewicht wägt sich 
die natur hin und her, und so entsteht ein hüben und drü- 
ben, ein oben und unten, ein zuvor und hernach GöTue 52, x1. 
3. im jenseiligen leben und in dieser bedeulung auch als 


subst, 
winket nicht dem freund der tugend 
bei dir (dem verstorbenen bruder) dort drüben beszrerlohn ? 
J. M. MILLER 48. 


Mephist. ich will mich hier zu deinem dienst verbinden, 
auf deinen wink nicht rasten und nicht ruhbn : 
wenn wir uns drüben wieder finden, 
so sollst du mir das gleiche thun. 


Faust das drüben kann mich wenig kümmern, 
schlägst du erst diese welt zu trümmern, 
die andre mag darnach entstehn Göruz 12, 84. 


DRÜBER, s. darüber. 

DRUCK, m. drucke und drücke pl., ahd. druc GRAFF 5,254, 
mhd. druc Ben. 1, 400°. niederl. druk bedruk, dän. tryk. 

1. drängende, treibende kraft und wirkung derselben, pressus. 
truck pressura, compressio, impressio Maaren 410°. der druck 
der luft, des wassers. der druck schwerer gewichte, einer 
last. der druck eines gewölbes. als Ecke mit Dieterich von 
Bern kämpft, wird gesagt 

ez wären frouwen drucke niht, 
daz zeigt im wol der herre str. 132 Luszberg. 


alsbald sie kamen in den streit, 
schlugen sie manche wunden weit, 2 
von in ward mancher druck gethan Laurin 1583 Schade. 


her Dieterich leid nie gröszer pein, 

er (der riese) druckt in also faste 

das sich der fürst so lobesan 

des lebens het verwegen, 

das im das rote blut auszran 

dem auszerwelten degen 

zu mund und auch zu nasen ausz: 

er leit nie herter drücke | 

bisz in des risen haus Sigenot 108 Schade. 
dem schiff mit dem stürruder einen truck umb hin geben 
Maaker 410°. im ersten druck oder ruck primo impulsu das. 
truck desz rebaugs dejectus gemmae das. truck und ausschusz 
des rebaugs ScuönsLeoer Hh4, 


alles umbstoszen, niederreiszen, 
gewaltig in eim druck zerschmeiszen. 
ROLLENHAGEN Froschmeuseler Z7 v. 


wie eine holde reih von perlenweiszen zähnen, 
wenn sie der erste druck aus ihren höhlen stöszt, 
bei einem zarten kind sich allgemach entblöszt. 
DROLLINGER 67, 
die todten drucke erfolge eines drückenden körpers KANT 8, 33. 
diese drucke bildet er durch linien A B u. s. w. ab. die 
summe aller dieser drucke 8, 48. in den meisten figuren 
neuerer meister (bildhauer) siehet man an den theilen des 
körpers welche gedruckt sind (eine vertiefung enthalten), kleine 
gar zu sehr bezeichnete falten, dahingegen, wo sich eben die- 
selben falten in gleich gedruckten theilen griechischer figuren 
legen, diese falten nur ein ganzes, und zusammen nur einen 
edeln druck zu machen scheinen WinckELmAnN 1,18. Danae 
hätte mehr als eine sterbliche sein müssen, um auch gegen 
die unmerklichen drücke dieser ersten springfeder der mensch- 
lichen natur immer auf der hut zu sein WIELAND 3, 245. 
dann die weichliche feige die jeder druck schon entstellet, 
Götur 1, 299. 
ein leiser druck der Melück löste die übereinander geschla- 
genen arme der statue ARNIM 1, 218, 
2. ein druck mit der hand, zeichen des wolwollens, der liebe; 
s. händedruck, 
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er drückt die schöne hand; 
ein sanfler druck macht oft das ganze herz bekannt. 
Rost Schäfererzählungen (1744) 10. 


es war kein sehwur, es war ein blick 
und drauf ein druck der hand, 
der, freund, im ersten augenblick 
mein herz an deines band. 
J.M.Mırıer im Gölting. musenalmanach 1773. s. 179. 


und wer da sagt dasz kusz und druck 
uns nicht von herzen gehe, 
o, über den schrei pastor Zug 
dreimal ein schrecklich wehe! 
G. A. Börsen von Heinr. Pröhle 58. 


ich kann sie nicht vergessen, . 
von allen allen enden 
verfolgt von ihren händen 
ein druck der liebe mich. 3 
Kıanen Scumprt im Gölting. musenalm. 1198. 


sei dieser druck der freundschaft pfand 
durch leben und durch tod Voss 4, 131. 
sie hatte die hand der wittwe genommen, der sie bei diesen 
letzten worten einen sanften druck gab EnceL Lorenz Stark c. 31. 
traurig wird in dieser stunde 
selbst der liebe süsztes pfand, 


kalt der kusz von deinem munde, 
matt der druck von deiner hand Görme 1, 45. 


einen druck der hand, ich sehe die himmlischen augen 
wieder offen 1,279. 

mit einem druck auf Theresens hand machte Wilhelm die 

seinige los 20, 285. 
und doch in dir ist edles mark, 
ich fühls am druck der hand Uutann Ged. 240. 

3. uneigentlich und bildlich in verschiedenen beziehungen. 

und ist das es also mag wesen, 


so reiten wir in einem trück (zug) 
gen Lappenhausen auf die prügg WırrsnweıLer Ring 56°, 5. 


nun es gilt ein taubenschluck 
und ein druck auf ein muck etwas geringes. 
FıscuAant Garg. 89". 
ich aber erzürnte mich über mich selbsten dermaszen, weil 
ich meiner person so liederlich vergessen hatte, dasz ich in 
allem zorn hingieng und der dort stehenden weinkanden einen 
solchen druck gab (sie austrank) dasz kein tropfen mehr darin 
verblieb Simpliciss. 2,240. er läszts nicht, er gibt ihm noch 
einen druck fügt ihm noch ein leid zu Srieer 343. dem ding 
den letzten druck geben es zu ende bringen. 
aber laszt euch ja 
nichts merken gegen ihn, das soll nur so 
den letzten druck dem dinge geben: soll 
euch, Rechas wegen, alle skrupel nur 
benehmen Lessing 2, 296. 
ich habe gesagt ‘es war itzt die zeit nicht diese verstrickung 
(in der gruppe des Laokoon) auszumahlen‘. nein, aber ein 
einziges wort mehr würde ihr in dem schatten, worin sie der 
dichter lassen muszte, einen sehf* entscheidenden druck viel- 
leicht gegeben haben 6,417. vergl. ausdruck. eindruck. 
4. bildlich für bedrängnis, not, gewallsame bedrückung ; 
s. bedruck. verborgen druck ist unleidenlich Henısch 756. 
geheimer druck, ein schwerer druck Striker 343. der druck 
den der reiche aufkäufer dem gemeinen man thut Garve Án- 
merkung zu Ciceros officien 3,82. bemühung mich von dem 
drang und druck des allzuernsten und mächtigen zu befreien 
GÖTHE 25, 253. 


ich seh bewegte schaar 

seliger knaben, 

los von der erde druck 

im kreis gesellt 41, 338. 

drum thät es gut dasz euer etliche, 

dies redlich meinen, still zu rathe giengen 

wie man des drucks sich möcht erledigen ScmiLLeR 519. 
was zusammen ward genöthet 

unter druck und jammer Rückenr 182. 


“ 


nun geht der druck des vorwurfs mit ihnen herum und ver- 
bittert ihnen jede frohe stunde Tieck. wir haben auch früher 
in den zeiten des drucks nicht die hände in den schoos ge- 
legt Gurzkow Ritter vom geiste 2,351. es liegt etwas furcht- 
bares in diesem drucke der auf unser gemüth lastet 6, 240. 
die unter dem druck der vorlauten intrigue seufzen 6, 379. 

6. der jedesmalige erlrag einer wein- oder ölpresse. truck 
öls so viel man eins mals trucken mag, hostus MAALER 410. 
ScuönsLever Hh4. ein druck weins oder öls Hexısch 756. 
STALDER 1, 311. Frisch 1, 208%. der ander druck von wein oder 
öl iteralio Maarer 410. nachdruck, nachwein, welcher nach 
dem ersten druck herausz geprest wird Henısch 756. ein zweiter 
und dritter druck STIELER 343. 
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6. abdruck, aufdruck einer form. druck auf leinwand, kat- 
tun, seide. der druck farbiger bilder. pastensammlung wo- 
von die drücke (die einzelnen esemplare) verkäuflich waren 
GöTtuE 29, 96. s. steindruck. 

a. der druck mil leltern, bücherdruck, exsoriplio per typos. 
die schrift ist zum druck fertig, man übergibt sie zum druck, 
gibt sie in den druck. sie ist im druck erschienen, man läszt 
sie im druck ausgehen, im offenen druck. der corrector liest 
den druck, bessert ihn. der druck ist sauber, reinlich, ge- 
falig, scharf, stumpf; s. buntdruck. schöndruck. im truck 
lassen auszgon Maarer 410°. der truck des trückers typus, 
formarum exemplum ScuönsLedEr Hh 4. 

so ist es doch nicht mein gedicht, 

sonder also im truck auszgangen. 

SoLrrtau Volkst, 2.179, 19. 

dasz ich diese friedenspredigt solle in druck kommen lassen 
Scuuppius 216. meine erste predigt die ich in druck gehen 
lasse 218. mein vater der für den druck selten ganz unbe- 
fangen und ohne besorgnis vor sprach- und redefehlern schrieb 
Niepunn Kleine schriften 1,54. die sowohl in schönem präch- 
tigem druck als, was noch mehr werth ist, in einem fehler- 
freien ehre und freude setzen Görne 45,162. endlich machte 
ich einen theil meiner begebenheiten durch den druck be- 
kannt Annım 1,368, s. nachdruck. 

b. das gedruckte buch. ein alter druck ein altes buch, in- 
cunabel. der ersto druck die erste ausgabe. allein, weil sie 
(die gedichte) für grosze herren, oder auf ihren befelch ge- 
dichtet worden, und also schon vor diesem druck in andere 
hände gekommen u. s. w. WecknerLin Vorrede zu den well. 
gedichten. 

7. s. abdruck. andruck. aufdruck. ausdruck. bedruck. ein- 
druck. nachdruck. umdruck. 

DRUCKBAR, adj. was verdient gedruckt zu werden. so 
babe ich dich dienstlich bitten wollen dasz du ungesäumt eine 
tüchtige ladung druckbarer, currenter litteraturwaare einsen- 
dest WıELann in Mercks briefsammlung 2, 155. 

DRUCKBAUM, m. ein langes holz womit bei maschinen der 
druck bewirkt wird. der druckbaum an einer spritze. druck- 
baum ader kelterbaum praelum Henıscn 756. 

DRUCKBEKANNT, m. durch den druck veröffentlicht. in der 
groszen vorschule zur ästhetik hielt der verfasser, wie druck- 
bekannt, drei vorlesungen J. Paur Bücherschau 2, 49. 

DRUCKBERICHTIGUNG, f. correctur. 

DRUCKBEWILLIGUNG, f. die erlaubnis der obrigkeit eine 
schrift zu drucken. s. druckgenehmigung. 

DRUCKBEULE, f. die durch einen druck entstanden ist, wie 
stoszbeule von einem stosz. 

DRUCKBINDE, f. bei den wundärzten, zum niederdrücken, 
compresse. 

DRUCKBLATT, n. ein bedrucktes. 

DRUCKBOGEN, m. ein bedruckter, gewöhnlich zum corri- 
gieren bestimmter bogen. einen druckbogen durchsehen. 

re n. ein schmales starkes bret am drahlsieb- 
stuhl. ' 

DRUCKBUCHSTABE, m. 

der die kunst erfunden hat 
durch die linken truckbuchstaben RourLen 63, 

DRUCKE trucke, f. laden, schachtel StALDer 1,311. die 
trucken oder laden etwas ze gehalten, fori Maaren 410°. auch 
versteht man nach STALDER in der Schweiz zuweilen die tabacks- 
dose darunter, doch ist schnupftrucke, schnupftrückli üblicher. 
schubtrucke schublade, und truckglied schachteldeckel. es ge- 
hört wol zu truhe, miltellat. truca; vergl. trog. 

DRÜCKEL, m. hebel bei druckwerken. 

DRUCKELN, iterativum von drücken. 

brust auf brust hart zu druckelen WECKHERLIN 770. 

DRUCKELPUMPE, f. wie druckpumpe. 

DRUCKEN, 1. ein buch drucken, librum formis excudere, 
im 16len und 1Tten jh. wird noch neben drucken der umlaut 
drücken gebraucht, der jetzt, zur sonderung dieser bedeutung, 
völlig ausgeschlossen ist; STIELER und Frisch rennen drücken 
und drucken. und ist (die predigt) getruckt und vollendet 
durch Joannem Grieninger in Straszburg 1518 Keısenss. Sünden 
des munds 89°. (der Leipziger buchdrucker Clas Faber) alle 
bücher so widder den Luther gemacht werden, so vleiszlich 
trückt Auserus widder Jörg Witzeln K6". wan ich euch ewer 
bücher trucken werde K7‘. ein buch trucken Dasvron. 198°. 
bücher trucken MAALER 410°, 

u. 
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f ‚sind weiter nachmals kommen 
an Sina reichen strand, das porcellanen schickt, 
und auch geschütze hat, und auch die bücher drückt. 
Oritz 1, 108. 


Joh. es ist wohl schade dasz man es (das geschriebene buch) 
nicht drücken läszt. Simpl. nein, nein, wer etwas vor sich 
behalten will, der darf es nicht drücken lassen Cur. Weise 
Klügste leute 190. er liesz in der frembde einen bogen papier 
voller trauerverse drücken Riemer Stockfisch 316. dasz er 
unterschiedene tractätlein hat drücken lassen Scnuurrius 612. 
einem etwas zu drucken geben STiELEr 344. Stöcklein (der 
buchhändler) ist ein wahrhaft gebildeter mann und voll ge- 
druckter kenntnisse J. Paur Nepomukkirche 113. er freute sich, 
als er sich gedruckt sah, arbeiten von sich. gleichwol meint 
der junge autor er sei ein rechter mann, nachdem er ge- 
druckt worden ist Briefe die neueste lilleratur betreffend 9,3. 
drucken lassen bekannt werden lassen. bei meiner seele! so 
etwas sollte man drucken lassen J. Paur Unsichtb. loge 1, 118. 
und hab ich in den preuszischen staaten kein laut wort her- 
vor gebracht, das sie nicht könnten drucken lassen Görne in 
Mercks briefsammlung 1,139. man sagt im gemeinen leben er 
lügt als wenn es gedruckt wäre als sei kein zweifel zulässig, 
als sei es ausgemachle wahrheit. s. abdrucken, andrucken. 
aufdrucken. ausdrucken. bedrucken. nachdrucken. verdrucken. 

2. bedrucken mit einer form. cattun drucken baumwollen 
zeug mit farbigen figuren bedrucken. buntes papier drucken. 
a zeug, auf leinen drucken. gedruckte leinwand STIELER 

+. 

DRUCKEN, n. wie bücherdruck, expressio characteribus aeneis, 
labor Iypograpkorum Frisca 1, 209". 

DRÜCKEN, ahd. druckjan Gnarr 5,253, mhd. drücken Bex. 
1, 400°, niederd. drükken, niederl. drukken, ags. þryccan, altn. 
þrykia, schwed. trycka, dän. trykke. das alts. gebraucht dafür 
thringan. im 16fen und 1Tlen jahrhundert steht gewöhnlich im 
anlaut die tenuis und der umlaut fällt häufig weg; Luruer 
schwankt darin. jelzt ist der umlaut zur unterscheidung von 
drucken nötig, wiewol er in mundarlen noch wegbleibt und auch 
Görue, zumal in der früheren zeit, ihn häufig nicht zuläszt. 
WAcKERNAGEL bringt drücken mit tov, toyo ich zermalme 
zusammen. das gothische preihan gehört nicht hierher. 

1. im eigentlichen sinn pressen, zusammendrängen, premere. 
trucken taclitare, frequenter frequenterque tangere Voc. incip. 
teul. y3. trucken oder pressen premere Voc. theut. 1482 hh? 
und drucken f3", so auch Voc. predic. viiij. Dıerenpach Gloss. 
lat. germ. 455". trucken Dasypon. 193". 445". trucken, mit sterke 
stoszen, trudere, premere, inprimere MAALER 410°. drucken 
trucken Henıscn 756. mich drückt die last auf dem rücken 
und nimmt mir den athem. er sitzt bei tisch nicht gerne 
gedrückt, eingeengt. was ist kleiner dan ein hirskörnlein ? 
aber so einem drei sester uf.den hals würden gelegt, es würd 
ihn trücken KEısErsperG Sünden des munds 76°. auch kan ich 
dem schümacher nit sagen wie er die schüch machen sol: ich 
sag im wol wo sie mir zü eng sein und mich trucken 77°. 
der schüch truckt mir die füsz ubel Maaren 410°. RÄDLEIN 208°. 
also trucken dasz es uberlauft MaArer 410°. einen hart drucken 
arcle aliquem premere Henischa 757. ein baum druckt und 
fleucht den andern arbor arborem premit ac fugit das. mit 
gewalt drucken und pressen das. indem ihre (der wahren 
christen) sele in beharrlicher freiheit bleibet, obgleich ihren 
leib die bande hart drucken Burscurv Patmos 364. der alp hat 
ihn gedrückt Srıerer 342. Frisch 1, 208" was hat sie (die 
drud) im kloster zthun und mich zu drucken? Bucuern Kar- 
freylags procession 139. 

find ich die fülle der locken an meinem busen! das köpfchen 
ruhet und drucket den arm der sich dem halse bequemt. 
Göruz 1, 279. 
einem die hände drücken als zeichen der liebe und freund- 
schaft. 


do sah ich ihn zu sand Monzen 
einer die hend gar freuntlich drucken Fastnachtsp. 643, 11. 


wie ich dir die hand noch drückte Görus 1,300. 


drücktest du so freundlich gestern abend 
mir die hände 2,102, 


er (der sterbende) drückte dem schönen leben noch einmal 
die hand J. Paute Unsichtb. loge 2,133. 
keinen drück die hand zum scherz, 
dasz nicht herzen kalten Arnım 1, 272, 
2. mit einer präposilion. einem geld in die hände drücken, 
butter in die tonne drücken. das gesicht in das kissen drücken. 


91 


oiz Keinu vodu Mal ika ia 
Novet H- vor Ofod. y6. 
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saft durch ein tuch drücken. auf einen hebebaum drücken. 
auf die klinke drücken. sich an einander drücken. 

eid du (welt) auf mich gefallen hast (bist) 

ma ra An auf die erden WOLKENSTEINER 116. 1,4. 
Lucretia hat ein messer in sich selbs getruckt in angesicht 
irer verwandten Frank Weltb. 237°. 

mein weib wermt das aug mit dem mund, 

druckt es widdrumb an seine statt, 


das mir auch der maszen wehe that, 
RorLenuasen Froschm. Qv 


der ander wolt Reinken gar schinden 
und faszt ihn hinden an den hals, 
drückt in hart an boden nachmals, 
das ihm der alhem gar eniging das. 


sie klagten ihrer männer tod 
und das kein hülf wär in der noth: 
druckten die kinder an ihr herz Rriiij. 


den leib an etwas drucken inprimere corpus Hexısch 757. 
und dann halbtod mich an dich getruckt (aus liebe) 
da aller athem fast dem herzen ward entzuckt. 
Ronpten 75. 
den saft aus etwas drücken Frisch 208°. den hut in den 
kopf drücken das. 


er hatte seinen mund auf meine hand gedrückt, 
GELLERT. 


den hut ins auge drücken Gorter 1, 54. 


und drückten sich, zum ewgen bund, 
der treue kusz auf ihren mund 1, 222. 


ich darf die traub, ich darf der biene saft, Mr 
des schafes milch in meine schale drücken Büncen 69°, 


doch sage mir wer druckte diesen kranz 

auf Ariostens stirne? Görur 9, 130. 
mit einer auffallenden gebärde drückte ich mir die mündung 
der pistole übers rechte auge an die stirn 16,165. der in- 


haber drückte, ohne weiter ein wort zu sagen, seine künst-- 


lerhand durch das gesträuch J, Paus Hesperus 1, 66. ich möchte 
in die vollen blumen mich drücken ders. Titan 3,42. ich 
drückte mich stumm an die lippen der vier umarmten 4,175. 
du küssest mich zum scheiden, 
ich drücke dich an die brust Uurann Ged. 79, 

3. mil einem adverbium, etwas danieder, herab, hinunter, 
fort, wegdrücken, er drückte den schnee in der hand zu- 
sammen. was ist leichter dan ein feder? wan aber einer drü 
bett auf den hals nimpt und vil federn zusammen, das etwan 
zwen oder drei zentner wiegt, so drucken sie einen darnider 
KEıserspeng Sünden des munds 76°. ich trucke under, ich 
trucke nider, zetrette Dasvrop. 198°. zusammen trucken strin- 
gere, comprimere 445". nidergedruckte nasenleute die breite 
fache nasen habend, simones das. die rinden stoszen und 
das saft darausz trucken MAALER 410°, 

nider aber druckt mich der sack Giwnustus 13. 

4. ausdrücken exprimere. den stempel auf das papier, ein 
siegel auf eine urkunde drücken. o dasz ich künde ein schlosz 
in meinen mund legen und ein fest sigel auf mein maul 
drücken Sirach 32, 33. trucken, ausztrucken, gestalten Maren 
410°. drucken, gestalten, einsetzen Henısch 756. was man 
einmal in wachs drucket, das bleibt wol Schurrıus 83. 

jungfern, wann des liebsten mund 
sich zu euerm munde schicket, 


haltet still: es ist der grund 
drauf die lieb ihr siegel drücket Locau 1.7,88. 


vieles hab ich versucht, gezeichnet, in kupfer gestochen, 
öl gemahlt, in thon hab ich auch manches geou 
Görne 1, 355. 

5. hervor treiben, heraus drücken. laub fürhin trucken, für- 
hin schieszen folia agere dicitur arbor Maaren 410°. auch in- 
transitiv, trucken, augenschieszen, wenn sich die augen an 
reben erzeigend Maaren 410°, mächtig und haufächtig trucken, 
als im früling die reben thund das. die reben drucken Rip- 
LEIN 203°, alle reben so nicht erfroren, fiengen erst so spät 
an zu drucken Bıuntscntr. eine gebärende drückt Frisen 
1,208; drücken ventrem exonerare, levare alvum STIELER 345. 

nächst stund ein jungferbild in willens sich zu schmücken, 
ein rothes angesicht, fieng mie an zu drücken, 
hielt athem an sich an: sie druckte so mit macht 
dasz als ein donnerknall des ruckens nachbar kracht. 
Jungfernanalomie in JoacH. Kacurıs 
satyr. schriften. 

6. umarmen. einen zü im trucken und lieben complecti 
hominem Maarrr 410°. si trucken alle an einander J. Ayren 
Tragödien. sie (Lucius und Tullia) trucken beede an cin- 
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ander und gehen ab 56‘. Sigmina gibt ihm die händ, druckt 
ibn 219°. als er ihn genug geküszt und gedrückt hatte Krın- 
GER 10, 197. 

7. uneigentlich und bildlich. 

a. in vielfachen beziehungen. 


nu sich an unser unschult, 
daz man mit sulcher ungedult 
uns drucket von der werlde hin in fesseln legt. 
Passional 16, 11 Kopke. 
ie m& die lûte in (den hl. Bernhard) pflägen loben, 
ie mê er dructe hin ze tal demütigte er sich 406, 61. 


des hab ich oft ein lange nacht 
ein maltras müssen drucken im bett liegen, 
X WOLKENSTEINER 6, 68. 
also das alles mit einander müst du under dich trucken und 
mit den füszen deiner begierd under dich treten KEISERSBERG 
Sünden des munds 86‘. emsig drucken obsidere Dasyp. 445", 
heftig in die gedächtnus trucken und einbilden MaALer 410°. 
ich will beut ewern hochmüt drucken und zur erden senken 
Aimon güij. die den beiden groszen schaden und abbruch 
theten und all ir feindt sehr unter sich druckten Buch der 
liebe 268, 4. 
welchem Furva entgegen ruckı 
und mit sein leusen auf ihn druckt. 
ROLLENHAGEN Froschm. 

das theater war gedrückt voll. ein ganzer gedrückter (eng 
beselzter) tisch gest Kalziporus H6'. ein guter hahn musz sein 
hubn nicht allein drücken (sich mit ihm begalien), er musz 
ihm auch fürscharren Pedant. schulfuchs 66. ein pferd drücken 
mit dem sattel wund reiben Frısch 1, 208. so auch die schuhe 
drücken machen die haut wund das. war mein hintercastell 
dermaszen gestrichen dasz ich in etlichen tagen keine bank 
damit drücken (darauf sitzen) konte Felsenburg 2,178. 


je nu, wer kennt euch nicht? ihr habt so manchem 
ja euern namen in die hand gedrückt. 
er steht in meiner auch, seit vielen jahren Lassıng 2,319. 


er bezog bald ein kleines haus, das erste welches hier die 
erde drückte erbaut ward KLINGER 7, 206. 


schmunzelnd in dem schlafe (traum) drücke 
fest mein bild mit seinem schmaiz. 
Hörry Petrarch. beitlerode str. 5. 
da war Kreta beglückt! das hochzeitbeite der götlin (Ceres) 
schwoll von ähren, und reich drückte den acker die saat. 
Götur 1, 276. 
die wolke sinkt, der nebel drückt ins thal, 
und es ist nacht und dämmrung auf einmal 2, 146, 
wer ists der dort gebückt 
nachlässig stark die breiten schultern drückt? 2, 147. 
Amors hände fühlt ich, er drückt uns gonali zyeapanian) 
, 300. 


er mit streben, ringan, drücken, 


arme stralf, gekrümmt den rücken 41, 137. 


dieser centner musz von meiner seele, eh er sie zur hölle 
drückt SCHILLER 124. 
tief in die seele drückt sie mir den blick 495. 
er ist das aug in das die welt sich drückt, 
dein auge ists, wenn es mir liebe blickt 591°. 
aber Torstensohn drang durch den unbesetzten pasz zwischen 
Schleswig und Stapelholm, ging mit einer neugestärkten armee 
dem Gallas entgegen und drückte (drängte) ihn den ganzen 
Elbstrom hinauf bis Bernburg 997*. 
hası du einen ring am finger 
schwer von gold, mit stein geschmückt, 
das ist ächte lieb und treue, 
wenn es recht am finger drückt Uutann Ged. Sit. 
ein gedrücktes gewölbe das nicht völlig halbzirkelrund ist, 
sondern in der mille elwas eingedrückt, ebenso ein gedrückter 
bogen. 
b. intransitiv, rücken, sich drängen, dringen. die planeten 
drücken gegen die sonne hin. 


der veind einen er (der held) randt vom pferd. 
das ersach sein gesellschaft werd, 
truckten im nach mit aller macht Theuerdank 82, 41. 


ir saumet euch in kein weg nit, 

sonder nembt ewre rewter mit, 

so will ich mit dem anderen zeug. 

nach drucken, darumb so habt kein scheuch 91, 36. 

c. bedrücken, bedrängen, beläsligen, schmerzen verursachen, 
quälen. trucken angere Dasypon, 445", trucken, engsten, 
zwingen urgere; durch bitt nötigen rogare et flagitare MaaLER 
410°. drucken beharrlich anligen Heniscu 756. drücken plagen, 
angere, torquere, urgere, affligere, vezare Frıscu 1,208°, _ die 
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dumpfe luft drückt mich beengt mir den athem. es drückt 
mich auf der brust pecius angitur. der magen drückt mich 
stomachus aesluat. das geschäft im linnenhandel war ge- 
drückt, flau. er wollte ihn bei dem handel nicht drücken, 
nicht zu viel fordern. durch eerabschneiden würst du demütig 
und getruckt, aber durch loben würst du hoffertig und erhebt 
Keisense. Sünden des munds 33°, da man sich dann zesam- 
men henket die oberkeit under ze trücken 46°, also von vil 
teglichen sünden wird ein mensch hindenach uberladen, das 
sie in ganz nidertrucken 76". die weiber, kinder, arbeit, schlaf 
und alles was uns truckt und wir doch nit entpern können, 
sondern menschlich not erheischt Frank Sprich. 10°. ich hab 
eine andere sorg die mich wirs truckt und näher angelegen 
ist MAALER 410° wenn wir unser böse neigung drucken (unter- 
drücken) und verhindern mit fasten, wachen, beten Lurmen 
1,76‘. du aber, viel köstlicher und heiliger denn s. Paulus, 
meinst meine lere zu drucken, wo du nur ein böses wort 
von mir möchtest aufbringen 1, 364°. die thewrung aber druckte 
das land 1Mos. 43,1. 47,4. und man setzte fronvögte uber 
sie, die sie mit schweren diensten drucken solten 2 Mos. 1,11. 
aber je mehr sie das volk druckten, je mehr es sich mehret 
und ausbreitet 1,12. man drücke die leute mit arbeit das 
sie zu schaffen haben 5,9. zur zeit, wenn die hitze drücken 
wird, werden sie verschmachten Hiob 6,17. herr, strafe mich 
nicht in deinem zorn und züchtige mich nicht in deinem 
grimm, denn deine pfeile stecken in mir und deine hand 
drücket mich Psalm 38, 2.3. dein grim drücket mich und 
drengest mich mit allen deinen fluten 88,8. dein schrecken 
drücket mich 88,17. das land wird daumeln wie ein trun- 
kener und weggefürt wie eine hütte, denn seine missetat 
drücket es, das es fallen musz und kan nicht stehen bleiben 
Jesaia 24, 20. wir werden gedrückt und geplagt mit schrecken 
und angst klagel. Jerem. 3,47. denn der sterbliche leichnam 
beschweret die seele und die irdische hütte drückt den zer- 
streweten sin Weisheit 9, 15. die rede des narren drücket wie 
eine last auf dem wege Sirach 21, 19. 


und wolt sich mit dem meister wetzen 
herwider mit selzamen stücken, 
ob er sein stolze weis möcht drücken H. Sacus 4. 3, 82°, 


aber die sorg des gemeinen nutzes 
und heschwerung des römischen schutzes. 
die mich drückt und im herzen krenkt Wonsenur 2, 307, 
die furcht druckt das gemüte zu boden Borscuxy Palmos 340, 
mit schwerer arbeit gedruckt 384. diese plage druckt man- 
chen gelehrten 670. der gedruckten leute seufzen Schurprus 
383. von der armuth gedruckt werden 423. ich werde in 
meiner sache sehr gedrückt Sreten 342. je mehr man dich 
drückt, je rümlicher dirs ist das. die noth drückt den guten 
mann ziemlich das. die unterthanen mit ausgaben drücken 
Frisca 1, 208". 
weibern die der taufschein drückt, 
wenn ihr reiz der sonst entzückt, 
sonst gestritten, sonst gesiegt, 
unter schichten runzeln liegt, 
mag ich nicht gefallen Lessine 1, 76. 


sanfter friede hebe deine seele 
aus der last dos kummers die dich drückt, 
Werther an Lotte (Deutscher Merkur 1775 Aug.) 97, 

ich weisz dasz ihn mein übergewicht drückt GOTTER 3, 336. 

dir der doch so mit mord als Saul 

die kirche gottes drückte BÜRGER 49, 
unter dem aussteigen strömte vor meinem gesicht eine äthe- 
rische morgenluft vorüber; sie drückte mich nicht mit dem 
schwülen west eines trauerfächers, sondern hob mich mit 
dem wehen einer freiheitsfahne J. PauL Unsichtb. loge 1, xiy. 
er dessen brust eine äolshöhle voll gedrückter ströme war 
ders. Hesp. 1,10. mit der sanften stimme eines gedrückten 
herzens 3,159. das leben ist ein schlaf, ein gedrückter heiszer 
schlaf 4,83. damit den matten busen nicht die nacht noch 
drücke ders. Flegeljahre 1, 74. nie war er liebevoller, nie ein 
zärllicherer gemahl als dann, wann er über unrecht klagte, 
wann ihn heimliches anliegen drückte und das herz ihm 
schwer war L. Pail. Hann Aufruhr 34. eine schwere, schwarze 
finsternisz drückt auf mein auge KLINGER 2,440. diese þe- 
merkung machte einen widrigen eindruck auf sein herz. der 
teufel merkte wo es ihn drückte 3, 97. wir wollen nicht ver- 
achtet noch gedruckt sein Görme 8,172. 


der gölter worte sind nicht doppelsinnig, 
wie der gedrückte sie im unmuth wähnt 9, 29. 


dich drückt ein brudermord wie jenen 9, 49., 
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menschen die zu sehr gedrückt werden 15,28. so ist hiezu der 
sonntag bestimmt, wo alles was den menschen drückt in 
religioser, sittlicher, geselliger, ökonomischer beziehung zur 
sprache kommen musz 21,123. aber auch er ist gedrückt 
durch die fùrcht vor Joseph dem zweiten 28, 27. 
bezieht sein winterlager, drückt 
des kaisers länder mit des kaisers heer Scamuer 342, 


den kaiser drückt das pactum 
mit mir, er möchte gerne dasz ich gienge 344°, 


auf deinem herzen drückt ein still gebresten 519". 


vergönnet was mich drückt, euch tief zerknirscht zu beichten. 
Korzerux Dramat. spiele 2, 174. 


doch jetzt, ehrwürdger vater, wollet mir vergönnen 
was sonst mein herz noch drückt, euch offen jet bekennen, 
, 176. 
so etwas musz ich davon fallen lassen, es drückt mir auf 
dem herzen Anxım Schaubühne 1,139. 

d. reflexiv, schnell sich aufmachen, still und unbemerkt sich 
enifernen, heimlich wegschleichen, wie sich abdrücken, dann 
auch sich verborgen halten; vergl. sich ducken. manchmal 
wird eine nicht ehrenvolle entfernung gemeint. er ward be- 
schämt und drückte sich weg. 

sin widerwart besien trat, 

wand im sin wisheit wart sö mat, 

beide verirret und geblant, 

daz er niht widerrede vant: 

des dructe er sich hin under nve: 
Passional 83, 85 Köpke. 


Martines leben was im wider 
durch daz er alze sêre 
sich dructe von der öre 615, 18. 
sich trucken continere se in occulto MAALen 410°. 


sie (die buchdrucker) dünt in selber schad und schand: 
mancher der druckt sich usz dem land. 
Brant Narrenschiff 103, 88. 

kurze zeit darnach kam Ulenspiegel gen Cöln in ein herberg 
und er druckt sich zwen oder drei tag, daz er sich nit zů 
erkennen gab Eulenspiegel cap. 79. 

er sprach ‘ich wil mich gar wol schicken, 

heimlich in einem winkel drücken Woussnur 2, 308. 


dafür er (der hase) sich auch druckt ins gras, 
meint niemand sehe das er da was. 
RoLLENuAGENn Froschm. Qv. 
er (der hase) drückt sich (legt sich gestreckt auf die erde) oft, 
so gut er kann, 
doch alle hunde schlagen an HAGEDORN 2, 34. 


er drückte schnell sich aus dem haus Görse 1, 211. 
so sprechen die kinder und drücken sich schnell 1, 226. 


bleibt und drückt euch nicht vor seinem namen weg, dem 
ihr euch sonst froh entgegen drängt 8, 270. 


er drückte hastig sich heran, 
da stiesz er an ein mädchen an 12, 54. 


den wunderbau der äuszerlich entzückt, 
indesz der zaubrer sich im winkel drückt 13, 137. 
das arme kind musz dabei sitzen; da druckt sichs dann in 
eine ecke und schläft ein 15,6. sie (die schauspieler die dem 
grafen vorgestellt wurden) drückten sich vor und hinter einan- 
der, die einen präsentierten sich schlecht 18,239. andere hat- 
ten die bänke eingenommen, einige sich hinter den ofen ge- 
druckt 19, 48. jeder druckte sich so gut er konnte 19, 49, 
man drückte sich nun zurück, wie man gekommen war 80, 905. 
um kein augenzeuge davon zu sein, drückte er sich ab und 
unternahm eine kleine reise ins land Musäus Volksmärchen > 
1, 23. 
Y wo wir erschienen und posman an, 
ward nicht gegrüszt noch aufgethan. 
wir muszten uns drücken von ort zu ort SCHILLER 322. 
der prinz, ohne uns gewahr zu werden, drückte sich an uns 
vorbei, durch die menge, und eilte zu der gesellschaft zurück 
741°. drück dich, mensch! scher dich fort! ARNIN 1,57. 
döi Nügel ne el) hobn el 
iz (jetzt) sollen se sich drücken, 
; NE Weırkar Nürnberg. ged. 3, 50. 
sich drücken heiszt aber auch tragen, leiden, dulden, sich 
beugen, herab setzen, fügen, zurückhalten, mäszigen. 
sus dructe er sich an allen Ada 
wå icht guotes von im geschach. 
Re ‚Passional 12, 12 Köpke, 
sich trucken und leiden colligere se MaAuer 410°. LUTHER 3, 26. 
sich trucken und schmucken (schmiegen) contrahere se, angere 
das. ich wil mich jetz trucken oder maszgen, ich wil mich 


yı* 


von einew Jey swew 6 pi har mu) 
zeik dariter iu, 
Big rückt 


rer, daran er 
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überheben (entfernen) und entziehen reprimam jam me nec 
insequar longius Maaren 410°. Oroondates glaubet der sachen 
(dasz seine gemahlin einen andern liebe) bald, doch muszte 
er des königlichen stammes schonen, und so er gleich etwas 
merkt, muszte er doch dasselbige dulden und sich drucken 
Buch der liebe 207, 3. 


wir müssen uns schon drücken, 
wie nah es oder auch wie weit das ubel sei. 
TscHERnınG (1642) 310. 
ist disz nicht blindheit dasz ehe man sich etwas drücken und 
bücken wolte, man lieber gott und himmel vor eine handvoll 
eitelkeit versetzen und verkaufen darf! Car. Weise Erznar- 
ren 91. (er wollte seinen mut zeigen) sonst hätte er ursache 
genug gehabt sich zu drücken und bei seinem scheinenden 
unstern etwas zu verbeiszen Riemer- Stockfisch 286. 

e. zuudern, zurückhallen, mit der sprache nicht heraus kön- 
nen oder wollen, wie drucksen, droken WeinnoLp Schles. 
wb. 16°. ihr werdet heute nicht fertig werden, wenn ihr so 
drockt Schles. prov. blätter 1798.1,527. trocken in Anspach 
und Nürnberg Scnmior Weslerwäld. idiot. 2711. was drückst lange 
und willst nicht heraus? quid mussitas? STIELER 342. warum 
hat er so lange gedruckt? Cnr. Weise Comödienprobe 62. 


wer böse zeitungen nicht gerne bringen will, 
weil es unangenehm, druckt immer und schweigt still. 
August Bucuner Weimar. jahrb: 2,21. 


die weisheit steckt zwar drinnen (im haupt), 
will aber nicht heraus, wie sehr er spuckt und drückt 
und unter tausend angst die kraus in falten rückt, 
GÜNTHER 409. 
über etwas drücken Hermes Sophiens reise 6, 589. 
8. sprichwörter und redensarlen. 
ich weisz wol wo mich druckt der schüch was ich heimlich zu 
leiden, zu ertragen habe Brant Narrensch. 111,67. 
es weisz niemand, keiner besser, wo ihn der schuh druckt 
als der ihn selbst anhat Henısch 757. StieLen 342, Frisch 1,208”. 
es ist keiner den nicht heimlich ein schuch druckt Hexısch 
757. niemand weisz wo den mann der schuch druckt Burschky 
Palmos 832. 
den drückt der stiefel und jenen der schuh. 

Korzesur Dramat. spiele 2, 256. 
wer sich druckt, der kompt empor Sirach 20,11. des königs 
zorn druckt nach Hexıscn 757. wahrheit wird wol gedruckt, 
aber nicht verdruckt das, die tugend wird gedrückt aber nicht 
undergedruckt STtieLer 342. wer sich drückt, wird oft klug 
davon das. erst gedrückt, dann beglückt per aspera ad astra, 
post nubila Phoebus ders. neid drückt ehre das. viel schuld 
ohn geld, die drücken fast hart Perri Sprichw. T., wenn die 
wahrheit gedruckt wird, so richtet sie sich bald wieder auf 
Butscury Patmos 933. 

9. .s. abdrücken. andrücken. aufdrücken. ausdrücken, be- 
drücken. beidrücken. durchdrücken. eindrücken. erdrücken. 
niederdrücken. verdrücken. zerdrücken. zudrücken. 

DRÜCKEN, n. das trucken pressus MAALER 410°. er empfin- 
det ein drürken auf der brust, im magen. der allmechtig 
gott da er hat wellen die kinder von Israhel erlösen von der 
beschwernissen und von dem drucken des königs Pharaonis 
in Egypten Keısenspens Sünden des munds 2°. das tringen 
oder trucken, grosze treibende not des stülganges mit wenig 
würkung MaAALer 408°. durch drücken gebären die mütter 
Frisch 1,208*. das drücken der gebärenden 208°, 

DRÜCKEND, adj. in den verschiedenen bedeutungen von 
drücken. 

1. eine drückende last. sie schlug das tamburin, indem 
sie bald mit druckendem finger auf dem fell schnell hin und 
her schnurrte Görne 19, 241. dann nahm er eine gabel und 
fuhr mit ihrer drückenden spitze auf dem gesichte und leibe 
des regierenden herrn herum J. PauL Unsichtbare loge 3, 148. 

2. die drückende hand des schicksals. die drückende last 
des alters. ein drückendes gefühl. drückende sorgen, drückende 
regierung. drückende abgaben. ein drückendes hündnis. eine 
drückende lage. das drückende in diesem verhältnis nahm 
zu. diese drückenden schuldenlasten machten den adel jeder 
ueuernng günstiger Schirrer. das drückende zeremoniel, die 
unnatürliche scheidewand zwischen könig und volk, war aus 
Brüssel verbannt ders. die töne löseten die drückenden thränen 
von der vollen seele los J. Paur. Hesp. 2, 97. der drückenden 
langenweile ausgesetzt Tieck. 

DRUCKENPFENNING, m. imperativcomposition druck den 
pfenning, filz, geizhals, mäkler cocio Scuorteı 1305. STIELER 
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1434. Frisch 1,208°. auch drückpfenning drückpfennig STIELER 
342. er ist auch den dürftigen und armen zu hülfe gekommen 
und kein zäher oder karger druckpfenning gewesen Braxpr 
Leben Taubmanns 64. 

DRUCKER, m. niederd. drükker Scnürze Holstein. idiot. 
1, 262, niederl. drukker, dän. trykker. der elwas bedruckt, eine 
form, zeichnung abdruckt, auch in farben; so kattundrucker, 
kartendrucker, kupferdrucker, leinwatdrucker STIELER 344. ein 
drücker oder ein gürtler der im metalldrücken nicht uner- 
fahren ist Berlin. zeitung. meist wird ein buchdrucker dar- 
unter verstanden und noch beslimmter, im gegensatz zum seltzer, 
der welcher die druckfarbe auf die leltern trägt und sie ver- 
millelst der presse abdruckt. ein trucker, ein büchtrucker 
Dasvrop. 193°. drucker impressor Henxısch 756. trucker, der 
buchtrucker, truckerherr scriptor, ezcusor, librarius, typogra- 
phus MaaLEr 410°, 


vil pracktick und wissagend kunst 

gat ietzt vast usz der drucker gunst, 

ie drucken alles das man bringt, 

was man von schanden sagt und singt. 

Brant Narrenschiff 65, 63—66. 

des truckers zu Frankfort frau Gelegenheit hat nur haarlock 
an der stirnen breit Fıscuarr Garg. 236°. Scuuprius gebraucht 
den umlaut, wider den autorem diser pasquille, sondern auch 
wider die drücker, wider die verkäufer 694. der (Merkur) aus 
schuld des mit arbeit überhäuften druckers diesmal sehr spät 
kommt Wıerann in Mercks briefsammlungy 1, 281. 

DRUCKER, m. tiefer, vom mahler in das bild zur vollen- 
dung aufgesetzter schalten, damit helldunkel und licht lebhafter 
hervortritt. wenn zuletzt die drucker aufgesetzt werden, so 
wird sich alles im bild Besser hervor heben. wneigentlich, 
dazu oft von einem einzigen zug oder drucker oder reflex 
(beim dichter des Oberons) alles abhängt WırLann in Mercks 
briefsammlung 1, 193. 

H. es ginge wohl noch mit, wenn du nur lieszest 

dies faltenzieben, dies gesichterschneiden. 
Th. ist ausdruck, gnädige mama, nichts weiter, 
erklärt mit wengen druckern, was ich meine Tirer 3, 273, 

DRÜCKER, m. 1. wie bedrücker, unterdrücker, ewactor, 
exagilalor STiELER 342. 2. geizhals. drucker, karger filz der 
kauft und immer zurück kauft Sc#orteı 1305. STIELER 342. 
Räpreıy 203°. 3. wie druckser. drucker dem man schwer ein 
gespräch abgewinnen kann Scamıp Schwäb. wörterb. 144. dröcker 
Schuipr Westerwäld. idiot. 49. 4. druckerle n. in Schwaben 
der alp, weil er auf dem menschen liegt und ihn drückt Scumo 
‚Schwäb. wb. 144. 

DRUCKER, m. 1. werkzeug zum aufdrücken und öffnen, 
meist einer Ihüre, die klinke selbst, der handgriff an der Ihüre 
Frisch 1,208°. Horer Liefl. idiot. 53, drocker Scuniot Wester- 
wäld. idiot. 49. in Berlin ein schlüssel womit man das schlosz 
der ganglhüre aufmacht. 

ging ich auf socken hinaus und schlosz den drücker mit vorsicht. 

Voss Luise 2, 27. 
an einer armbrusit, an einem flintenschlosz, ihr berührt mit 
einem kleinen finger den drücker einer flinte LICHTENBERG 3, 117. 

2. in den münzen ein hohler stählerner kegel mit einem 
scharfen rand auf seiner grundfläche, womit die münzen aus- 
gestückelt, d. h. die runden scheiben zu den münzen aus den 
geplätteten schienen geschnitten werden. 

3. an dem uhrgehäus der kleine bewegliche zapfen, auf den 
man drückt, wenn jenes sich öffnen soll. 

4. s, ausdrücker 1, 948. 

DRUCKERBALLEN, m. ein mit glattem leder überzogener 
ballen, womit der drucker die aufgestrichene farbe auf die 
formen bringt, besonders der buch- und kupferdrucker Rän- 
LEIN 203". £ 

DRUCKERBUCHSTABEN, m. pl. Räpueın 208°, wie drucker- 
schriften. 


DRUCKERBURSCHE, m. diener in der druckerei. PRÜKERCHE 
Tegsur ` 
brauchet man kadluf (dickes öl?), rusz und firnes Marnes. 104°. KAn 

DRUCKEREI, f. 1. die kunst zu drucken, gewöhnlich bücher, Au. Ted 
chalcographia, typographia Henısch 757. die druckerei er- tvt. b- 


DRUCKERDINTE, f. wie druckerschwärze. zu druckerdinte p" 


lernen, verstehen. 


so sint wir (verdorbene studenten) zu Lips, Erfordt, Wien, 

zů lleidelberg, Menz, Basel gstanden, 

kumen zü leist doch heim mit schanden. 

das gelt das ist verzeret Jo, 3 

der truckerei sint wir dann fro wir werden druckergesellen. 
Brant Narrensch 27, 30. 
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die kunst der druckereie 
dadurch befodert (befördert) wird: 
sie lobt man billig freie, 
weil sie andre gebiert. | 
Lied von 1613 in dem Weimar. jahrb. 5. 229, 6. 


gerne lasz ich andre zanken 
wer der edlen druckerei 
eigentlich erfinder sei Tscueanıng 144. 


unser ist die druckerei, 

auf den deutschen wird sie bleiben: 
alle länder unterschreiben 

dasz sie unser eigen sei 145. 


soll ich alles melden mit fug, 
was nutz die druckerei bringt, 
ein ries papier wär nit genug., 
PAUL von per Aust (Weimar. jahrb. 2, 322). 


dies liedlein ist gedichtet 
der druckerei zu ehren das. 


wan gott das theure pfand 
der edlen truckerei uns nicht hätt dargesendet. 
Rompzer 51. 
und dieses ist denn auch wohl die vornehmste ursache, warum 
man unser fabelbuch lieber für eine von jenen vorspielungen 
der druckerei als für ein wirklich gedrucktes werk halten 
wollen Lessing 9,11. es gar nicht für unmöglich erkläret, 
dasz Bamberg eine von den ersten städten, nach Mainz, ge- 
wesen, in welchen die druckerei getrieben worden 9,12. diese 
hölzernen buchstaben sind es, welche der herr v. Heineke 
gänzlich aus der geschichte der druckerei will ausgethan wis- 
sen das. druckerei mit bunten farben. ein speculant der 
nun bald keine zeichnende künste mehr dulden wird als auf 
waarenballen, keine druckerei als auf kattun J. Paur Sieben- 
käs 1,26. 
2. die werkstätle des druckers officina typographica MAALER 

410°. Frisch 1, 209". 

wer merkt die vile der truckery, 

all bücher sint jetz fürher bracht, 

die unser eltern je hant gmacht, 

der sint so vil jetz an der zal 

das sie nütz gelten überal. 

Brant Narrenschiff 103, 99—103. 


(für diese seine einfälle) wären im freilich alle druckereien 
zu wenig gewesen Luruer 3, 347. eine wohlbestellte druckerei 
STIELER 344. tragt das blatt in die druckerei” Göruk 10, 55. 

3. verächtlich von etwas gedrucktem. er mag nur mit seinen 
druckereien erscheinen Reichsanzeiger, 

DRUCKERFARBE, f. deren sich die verschiedenen drucker 
bedienen Ränreın 203°, wie druckfarbe. bei den buchdruckern, 
kupfere und motendruckern druckerschwärze. druckerfarbe, 
druckerschwärze atramentum fuliginosum seu typographicum 
STIELER 1956. Frisch 1, 209*, 

DRUCKERFIRNIS, m. atramentum fuligineum Hexıscn 757. 

DRUCKERGALGEN, m. jugum preli StieLer 609. 

DRUCKERGESELL, m. gehülfe in der buchdruckerei Frey 
Garlengesellschaft 94. 

DRUCKERHERR druckherr, m. eigenthümer einer buch- 
druckerei. Hervagius und andere truckerherren eihe gute sach 
hatten Trowas Prater 186. sah wie die truckerhernweiber so 
eine pracht trieben das. truckerherr MAALER 410°, eine solche 
rüge würde gewis das ehrgefühl der druckherrn beleben GöruE 
45,163. die druckherrn auch von ihrer seite unablässig er- 
innern das. einsichtige druckherrn 45, 164. 

DRUCKERKUNST, f. buchdruckerkunst. 

wir (Deutsche) behalten schon die wiegen 
der erzeugten druckerkunst Tscurnniss 145, 

DRUCKERLAUBNIS, f. obrigkeitliche erlaubnis ein buch zu 
drucken. 

DRUCKERLEHRLING, m. der die druckerei erlernt. 

DRUCKERLEUTE, pl. druckerleute sind um desto geführ- 
licher, da sie für ehrliche ja generose leute wollen gehalten 
sein Görne an Zelter 772. 

DRUCKERLOHN, m. 

DRUCKERÖL, n. drucköl, das der kupferdrucker nötig hat, 

DRUCKERPRESSE, f. truckerpresz darauf man bücher truckt 
prelum MaALER 410°. Görme 25,132. vergl. druckpresse. 

DRUCKERRAHMEN, m. capsae fulcrum, in den buchdrucke- 
reien, es gibt keil- und schraubenrahmen TÄuskrı. Wörterbuch 
der buchdruckerkunst 2,13. druckerram, steg, kastengestelle 
STIELER 1512. 

DRUCKERSCHIENEN, pl. typorum assulae STIELER 1786. 

DRUCKERSCHRIFTEN, f. pl. Aruckerbuchstaben. 

DRUCKERSCHWÄRZE, f. s. druckerfarbe. 
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DRUCKERSTOCK, m. holzschnilt als vignelle und dergleichen 
für bücher. schraffuren der holzschnitte und druckerstöcke 
GöTRE 25, 132. zwischen solchen arbeiten wurde auch manch- 
mal in holz geschnitten. ich verfertigte verschiedene kleine 
druckerstöcke nach französischen mustern 25, 178. 

DRUCKFACKEL, f. feuriger mann, irrwisch Roc nnoız Schwei- 
zersagen 2, 83. 

DRUCKFARBE, f. s. druckerfarbe. 

DRUCKFEDER, f. elastische stücke stahl in einem wagen. 
ein kaleschwagen mit sitzbänken, auf druckfedern ruhend Ber- 
liner zeitung. der bekannte, auf druckfedern ruhende schnell- 
postwagen in der bekannimachung des generalpostamts. 

DRUCKFEHLER, m. ein beim abdruck stehen gebliebener 
fehler des selzers, erratum Iypographicum Frisch 1, 209°. das 
verzeichnis der druckfehller am ende des buchs. sich die 
mühe nehmen bei jedem werke nach den druckfehlern zu 
schen und zu bezeichnen aus welchen officinen die meisten 
incorrecten bücher hervorgegangen Görne 45, 163. warum in 
zeitungen und andern tagesblättern die doch eilig, ja oft über- 
eilt gedruckt werden, weniger druckfehler vorkommen als in 
den werken, zu denen man sich zeit nehmen darf das. auch 
darf nicht geleugnet werden dasz wir persönlich einem buche 
gar manchen druckfehler verzeihen, indem wir uns durch 
dessen entdeckung geschmeichelt fühlen ders. s. druckirrthum. 
bildlich, die brodkrumen womit sonst pastellmaler die druck- 
fehler ihrer gemälde wegscheuern J. Paut Komet 3,112. die 
druckfehler des staats kamen ihm wie donatschnitzer vor ders. 
Hesperus 4, 94. die medisance zieht gerade aus klassischen 
menschen die druckfehler am ersten heraus, hebt sie hervor 
ders. Biogr. belustig. 1,111. es gibt auch druckfehler in dem 
gedruckten kattun. 

DRUCKFERTIG, adj. was zum abdruck kommen kann, voll- 
endet ist. die handschrift ist druckfertig. 

DRUCKFORM, f. womit auf papier, kaltun, zeuge, gedruckt 
wird. 

DRUCKGEFÄLLE, pl. wie drucksack, eine eigene einrichtung 
bei wasserleitungen, fluderwerken, für unterschlächlige wasser- 
räder, am häufigsten bei eisenhämmern, um das flieszende 
wasser mit erhöhtem druck auf das wasserrad wirken zu lassen 
SCHRUCHENSTUEL 59. 

DRUCKGEGNER, m. ein literarischer gegner, der gegen uns 
schriften ausgehen läszt J. PauL Doppelwörter 95. 

DRUCKGENEHMIGUNG, f. erlaubnis der obrigkeit zum druck 
einer schrift, wie druckbewilligung. 

DRUCKGEWICHT, n. das bleierne gegengewicht an der wippe 
der nadler, franz. la pesée. 

DRUCKHEBEL, m. der niederdrückt, im gegensatz zum trag- 
hebel der die last aufhebt. 

DRUCKHERR, m. s. druckerherr. 

DRUCKHÖHE, f. die nötig ist das wasser in wasserröhren 
hinauf zu drücken. 

DRUCKHOLZ, n. ein viereckiges stück eichenholz mit einem 
zapfen an einem ende. man legt es beim drucken eines tep- 
pichs auf die form, um sie, wann die presse angeschraubt 
wird, damit zu beschweren. 

DRUCKIRRTHUM, m. wie druckfehler. worte die durch 
druckirrthum entweder gar unterlassen oder verrückt sein 
möchten Burscukv Patmos vorrede s. 4. 

DRUCKJAHR, m. in welchem ein buch gedruckt ist. 

DRUCKKOSTEN, pl. welche der druck eines buchs verursacht, 

DRUCKKRÄAFT, f. die gewalt des druckes, die kraft die eine 
druckmaschine ausübt. 

DRUCKKUGEL, /. 1. eine kugel die in das ohr eines pferdes 
gelegt wird, um es zum lauf anzuspornen. aus dem ohr die 
druckkugel graben J. PauL Flegelj. 1, 90. 2. eine mine, womit 
man die gegenminen der belagerten angreift. der sphärische 
druck den das erdreich in der runde bis zu einer gewissen 
weile bei der sprengung einer mine erleidel. diese verdammte 
uhre der fürstin grinzte ihn überall an, wie eine druckkugel 
und pulvermine unter seinen 'füszen J. Paur Hesp. 3, 107, 
bildlich, an hofe füllt jeder, so gut er kann, mit druckkugeln, 
die Belidor aussann, seinen nächsten und dessen verwandten 
an ders. Teufelspapiere 2, 145. 

DRUCKLÄPPCHEN, n. wie druckpolsterchen, franz. com- 
presse, wird auf die wunde gelegt damit der verband nicht 
drücke, 

DRUCKLETTERN, pl. gegossene buchstaben. ein kleines mit 
drucklettern gesetztes manuscript J. Part. 
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DRUCKLICH, adj. und adv. dringlich oder drucklich pres- 
sim, resiractim Voc. theut. 1482 f2". drucklich oder zwank- 
lich f3^ 

DRUCKLOS, adj. und adv. eine druck- und zwanglose 
regierung Siegfried v. Lindenberg 2,138. 

DRUCKLUSTIG, adj. und adv. durch gemeinsame bemühung 
der schreib- und drucklustigen Görne 45, 162. 

DRUCKMASCHINE, f. zum zusammendrücken. 

DRUCKNAGEL, m. womit man die armbrust losschieszt 
Frisch 1, 208°. trucknagel ewcussorium, eztrusorium, remis- 
sorium FriscuLıs Nomenel. 455. 

DRUCKNE drückne, f. trockenheit, mhd. trückene, truckene 
Ben. 3, 119°. truckne siccitas ScnönsLeder Hh4. die striemen, 
drückne, hitz, so den leib beschweren WEckHERLIN 198. 

DRUCKNEN DRÜCKNEN, s. trocknen. 

DRUCKÖL, s. druckeröl. d 

DRUCKORT, m. wo das buch gedruckt ist. die entfernung 
des verfässers vom druckort Görue 45, 162. wneigentlich, weder 
er noch andere hatten auf den tag seines eintritts in den 
groszen druckort der erde im geringsten gemerkt J. Paur 
Komet 3, 41. 

DRUCKPAPIER, n. ungeleimtes papier zum druck der bücher, 
ım gegensatz zu schreibpapier Frisch 1, 209". überhaupt sollten 
die papiermüller für die jetzige romantische und philosophi- 
sche literatur ein druckpapier aus steinflachs machen J. Paur. 

DRÜCKPFENNING, s. druckenpfenning. 

DRUCKPOLSTERCHEN, n. s. druckläppchen. 

DRUCKPRESSE, f. prelum typographicum Srierer 1479. bild- 
lich, ich machte oft ihr stilles auge durch ein leichtes ele- 
gisches wort wider mein vermuthen nasz, weil das noch von 
keiner empfindsamen druckpresse ausgekelterte übervolles herz 
bei dem geringsten andruck überllosz J. Pauı Quintus Fizlein 
203. vergl. druckerpresse. 

DRUCKPROBE, f. impressi typi specimen STIELER 1483. 

DRUCKPUMPE, f. mit einem druckwerk; gewöhnlich eine 
wasserpumpe, saugpumpe in bergwerken SCHEUCHENSTUOEL 59. 
Bein 154. s. druckelpumpe. bildlich, die ungleichheit der 
kultur macht und vertheilt die politischen druckwerke und 
druckpumpen J. Pavut Hesperus 2, 225. 

DRUCKS, s. druckser; vergl. ducks. 

DRUCKSACHE, f. gewöhnlich im pl. drucksachen was ge- 
druckt ist, einzelne bogen, correcturbogen. 

DRUCKSCHRIFT, f. ein gedrucktes buch, im gegensatz zu 
handschrift. man hat in Deutschland zu einer gewissen zeit 

manche druckschriften vertheilt als manuseript für freunde 
Görne 6,134. wer sich davon aus vorhandenen druckschriften 
noch weiter unterrichten will 26, 340. schicksal der hand- 
schrift und schicksal der druckschrift Görne 58, 115.121. he- 
nutzte ich meine druckschrift gelegentlich 58, 131. 

DRUCKSCHWARZ, n. eine schwarze farbe von sammelarligem 
aussehen, die sich zwischen den fingern leicht zerreiben läszt, 

auch deutschschwarz, deutsche schwärze, Frankfurter schwürze 
genannt Campe. s. drusenschwarz. 

DRUCKSCHWÄRZE, f. bei kupferdruckern ein gemisch von 
gekochlem nuszöl und druckschwarz Campe. 

. DRUCKSEN, iterativum von drücken 7d, drocksen in Franken 
und Schlesien Weınnorn Dialectforschung 49. Frommann Mund- 
arlen 2,49. 3, 569, druckse tröckse Schwmipt Westerwäld, idiot. 
271, trucksen Reınwaun Henneberg, idiot. 1,171", in der Pfalz 
tricksen. es heisst zögern, zaudern, in der arbeit langsam sein, 
mit der sprache nicht heraus können oder nicht wollen aus klug- 
heit, hinterlist oder furchtsamkeit. wie die dichter drucksten 
und schwitzten Wıerann. ihr seid gleich so mitleidig, wenn 
er klagt und druckst und immer eben dasselbe wiederholt, 
hernach eine viertelstunde still ist, thut als wenn er auf- 
brechen wollte und doch am ende bleibt und wieder von 
vornen anfängt Görne 11,4. daher 

DRUCKSER, m. drückser, tröckser Scuwior Westerwäld. idiot. 
271. truckser cunctator Reınwauo Henneb. idiot. 1,171. drucks 
sauer aussehender mensch Schürze Holstein. idiot, 1, 262, 

keinen druckser hier zu leiden 

sei ein ewiges mandat Götur 1, 157- 
ich lese jetzt mit vergnügen Döbereiners chemie. er ist seiner 
sache mächtig und geht frisch und redlich vorwärts; welch 
ein unterschied gegen die heimtückischen druckser. da hat 
ein Hans Narr, der sonst belobte herr Pfaff in Kiel, in wider- 


legung meiner, darzuthun versucht u. s. w, Görue an Knebel 
384, 
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DRUCKSPIEL trockspiel, n. bei Stiezer peilkenspiel 124, 
spiel auf der drucktafel, auch diese selbst. 

DRUCKSTANGE, f. bei wasserkünsten die stange, woran der 
kolbe befestigt ist, den sie niederdrückt. 

DRUCKSTEMPEL, m. durch dessen niederdrücken das wasser 
in die höhe getrieben wird, piston dune pompe foulante Ben. 
154. vergl. druckwerk 1. 

DRUCKSTOF, m. die farben die man auf feines baumwol- 
lenzeug druckt um kallun hervorzubringen. 

DRUCKSTÜCK, n. ein gedrucktes buch oder einzelne gedruckte 
bogen. 

DRUCKTAFEL trocktafel, f. spieltisch, beilketafel (oben 1,1380), 
peilkentafel abacus lusorius STIELER 109, fast wie eine billard- 
tafel. dann auch ein langer tisch auf dem man kattun druckt 
Beır 154, der drucktisch, 

DRUCKTELEGRAPH, m. der durch striche und puncte buch- 
staben und ziffern bezeichnet, télégraphe imprimeur BEIL 154. 

DRUCKTISCH, m, ein langer tisch, auf welchem der zu be- 
druckende kaltun ausgebreitet wird; s. drucktafel. 

DRÜCKUNG, f. wie druck, 1. druckung oder zwanksal, 
zwank pressura Voc. theut. 1482 3‘. truckung, tringung Voc. 
pred, viiij. truckung impressio Dasypon. 198°. 445". drückung 
exactio, exagilatio STIELER 242. druckung des pferdes, wenn 
es durch den sallel wund gerieben, geschrammt ist RÄDLEIN 203°. 
wir sind zu tadeln, wenn wir des bluts mechanische drückungen 
zu fürchterlichen propheten machen Lessing 2,52. nicht die 
menge der zugedrückten federn, sondern die zeit der drückung 
ist das rechte maasz Kant 8,49. als man den versuch machte 
und durch gewisse druckungen bei ihnen bald schmerz, bald 
freude erregte Herner. 

2. uneigenllich, bedrückung. 

‘der frommen stimm und drückung aller armen," 

spricht gott der herr, ‘macht dasz ich auf sein musz‘. 

Opırz Psalm s. 28. 

gesetze die man lehrt des hasses urtheil sprechen, 

wenn ihnen eigennutz, stolz und parteilichkeit 

für eines Solons geist den geist der drückung leiht, 

Lessing 7, 29. 
s. ausdrückung. bedrückung. 

DRUCKUNG, f. exscriptio per typos. druckung eines buchs 
RäpLeın 203", 

DRÜCKUNGSKRAFT, f. die drückungskraft einer (elastischen) 
feder Kant 8, 202. 

DRUCKVERBOT, n. obrigkeitliches verbot ein buch zu drucken ; 
ebenso 

DRUCKVERWEIGERUNG, f. 

DRUCKWAGE, f. ein werkzeug die schwere flüssiger körper 
abzumessen, wasserwage, wassermesser, salzwage, sohlwage, 
franz. ardometre Beır 254. 

DRUCKWALZE, f. rolle, cylinder zum drücken Bei 155. 

DRUCKWASSER, n. wasser dem man bei schmälerung einer 
strombahn zu jedem unterschlächligen rad zwei fusz und drüber 
gefäll gibt. 

DRUCKWERK, n. 1. ein künstliches triebwerk das durch den 
druck wirkt. gewöhnlich dient es wasser in die höhe zu treiben, 
und besteht aus zwei stiefelröhren mit klappen (ventilen) am 
boden, wovon eine durch aufsiehung des druckstempels das 
wasser einsaugl und durch niederdrückung desselben es in die 
höhe treibt. ein vereinbartes druck- und saugewerk, une pompe 
foulante et aspirante, une pompe miste. die neuesten geolo- 
gischen theoristen die ohne feuerspeiende berge, unterirdische 
druck- und quetschwerke keine welt zu erschaffen wissen 
Görne. bildlich. alle federn, räder, druck- und saugwerke 
unserer einbildung und unseres herzens spielen leicht und 
harmonisch zusammen Wierano 8,36. wo die blumen des 
jugendlebens unter einem langen druckwerk breit gepreszt 
werden J. PauL Fizlein 178. die ungleichheit der kultur 
macht und vertheilt die politischen druckwerke und druck- 
pumpen ders. Hesperus 2,225. welches druckwerk ihr herz 
auseinander presse ders. Liter. nachlass 4,175. die durch 
druckpressen und druckwerke schlank und fein gezognen hof- 
figuren ders. Biogr. belust. 1,5. 2, eine presse. in den münzen 
der gegensatz zu dem hammer, womit man prägt, prelum mo- 
nelale Frisch 1,208°, eine mahlmühle mit einem druckwerk 
STIELER 2555. 3. eine gedruckte schrift das. 

DRUCKZANGE, f. kneipzange, kornzange, probezange, zahn- 
zange, franz. crochet, engl. pincers pl. Bet, 115. in den 
schmelzhüllen nimmt man damit die körner aus der kapelle 
oder dem schmelztiegel. 
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‚ DRUDE drud drut drute trud trude, f. heve, altes hegen- 
arliges weib, unholde, alp der die schlafenden drückt, mhd. 
trute Ben. 3, 124°, nur im Passional, daher das kurze u nicht 
sicher ist, dan. drude, golhländ. druda, auf den farö. inseln 
trut Finn Macnussen Lex. myth. 668". gleichbedeutend ist das 
niederd. maar nagtmar Brem. wörterb. 3,128, engl. nightmare, 
franz. cauchemar. saga ein zauberin oder drutte SERRANUS 
Diction. x6". venefica ein drult 668°, druckende drut incubus, 
daemon ders. Synon. 53°. drutt ephialtes, incubus, suppressio 
noclurna SCHÖNSLEDER L4. drutte trutte saga et venefica 
STIELER 340. drad drude Frisch 1,209. Reınwarn Henneb. 
idiot, 2, 35. SCHMELLER 1, 476. Fromsansn Mundarten 3, 191. 


s. nachtdrude. roggendrude. 


1. gemeinlich, aber ohne allen grund, leite man das wort 
Curistian v. STOLBERG sagt 


von dem gälischen druide ab. 
daher, als Bürger justizamimann geworden war, 


dir, o Bürger, der du heiligen druden gleich 
richtertugenden übst. 


einfach wäre die erklärung durch das adj. trüt traut dilectus, 
drud drut bei Henısch 758, niederd. truut, das in vielen eigen- 
namen vorkommt; s. WEınnoLn Deutsche frauen 14. FÖRSTEMANN 
Namenbuch 346. eine bairische sage beschreibt die bösen druden 
als alte in waldlöchern hausende weiber, häszlich anzuschauen, 
mit kurzen grauen haaren Panzer 1,88. die drude war aber 
ursprünglich auch ein guter wolwollender geist, wie die frau 
Holde, und ward, wie diese, spälerhin in eine unholde ver- 
wandelt; in Tirol hält man sie noch jelst für eine schüne 
frau ZinGene Tiroler silten 37. Fins Macnussen Lew, mythol. 
971 und die Deutsche mylhol. 394 bringen die valkyrie hrädr 
damit in verbindung, welches wort auch als appellalivum virgo 


bedeutet. 


2. sie treibt leuflische künste, sie verwandelt ein kleines mäd- 
chen in einen holsblock und wirft diesen ins feuer Hausmär- 
chen nr. 43. lärmenden kindern ruft man zu ‘schweig, die 


drut kommt” FröceL Geschichte des groteskkom. 23. 

nu quam ein alde vrouwe, 

ein volgerinne der truten Passional 395, 77 Köpke. 

so spricht mancher tummer leib 

die trutte sei ein altes weib 

und chunne die lewt saugen, 

VInTtLer Blume der tugend. 

H. Sachs sag! mehrmals alte trute für hexe, dise nächt (im 
advent) hat man für scheulich und verworfen tag, förcht sich 
vor gespänst, unhulden, trutten, hexen und zauberin S, Franck 
Weltbuch 132". 


ein trult soll helfen zu den sachen 
und ein hefliges wetler machen, 
J. Argen Fastnachtsp. 32*. 
sie kommi nachts als alp mit leisen schrilten an das beit des 
schlafenden Hörer Östreich. wörterb. 3,212. sie kommt auch 
in gestalt eines weiszen bündels und klettert auf das bett Poro- 
wirsch Wörlerb. 94. sie legt sıch dann auf den schlafenden, 
drückt ihn dasz er sich nicht regen kann, nicht athmen, nicht 
rufen. incubo infestari, vexari wann einn die drutt truckt 
Scuönstener L4. heut nacht hat mich die drud gedrückt 
CASTELLI 116. spöllisch sagt man von einem der nachts um- 
geht, gehst wieder um wie eine drud das. ist zu mir (erzählt 
ein pater capuziner) auch einmal eine gekommen und hats ge- 
wagt und hat sieh schon hinauf glegt ghabt auf mich nach 
aller schwern. ich merks aber, rumpl auf, und gleich 1. N. R. I, 
und nach dem weihbrunnkrüegl tapt, witsch, ists draus gwe- 
sen. ich schrei ihr nach ‘komm um ein glehhet (um etwas 
zu leihen) und mache mein preceptum dazu. brav ists kom 
men den andern morgen zu der porten und hat nur um ein 
wasserkrüegl gebethn. ich hab aber den portner schon in- 
formirt und der hat ihr hernach swasserkrüegl brav um den 
kopf herum geben. ist ibr recht geschehen, dem fetzen. was 
bat sie im kloster zthun und mich zu drucken? ist unser 
körzlerinn (weib das m der kirche wachskerzen verkauft) ge- 
wesen. trösts gott, wenns zirösten ist Bucuer Karfreitags- 
procession 39. viel anderer aberglaube hängt noch daran. 
druden können dem vieh, besonders dem'jungen viel scha- 
den, auch neugeborene kinder plagen und gar ums leben 
bringen Panzer Bair, sagen 1,259. ein hufeisen oder ein 
drudenfusz an der stallthüre vertreibt hexen und druden 1, 260. 
wo drei lichter brennen, kann keine drut bei 1,262. wenn 
an einem baum ein frischer ast verdorrt, so sagt man die 
drut sei darauf gesessen; man nennt diese äste druten- 
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pfäschn 2,298. wenn die drut jemand gedrückt hat, lehnt 
sie sich ins eck; es ist aber nur ihre hülle d. i. ihr körper 
2,299. bei Nordheim in Mittelfranken legt man auf die vier 
ecken der hanf- und flachsfelder einen kreuzbüschel und 
einen stein darauf, damit die drut nicht darüber kommt 
2,550. in ZınGerLes Tiroler sitten wird noch manches mit- 
getheilt. weiber mit groszen augenbrauen werden mit der zeit 
truden 36. sie gehen besonders auf die pferde, reiszen ihnen 
die haare aus, drücken oder kitzeln sie, dasz die armen 
thiere elend schwitzen und schnaufen das. sie stehlen sich 
oft in gestalt von schmetterlingen, besonders hei offenen fen- 
stern, in die zimmer das. oft stecken sie hinter den bett- 
stätten der kinder, und sobald diese erwachen und schreien 
wollen, faszt sie die trude mit ihren langen fingern an der 
kehle und würgt sie bis sie blau werden das. wer von ihr 
geplagt wird, soll sich eine hechel so auf die brust legen 
dasz die stacheln aufstehen. kommt sie, so wird sie damit 
auf immer vertrieben das. wenn man von ihr gedrückt wird, 
soll man mit der hand auffahren und das nächste beste er- 
greifen, die trude musz dann kommen und um das ergriffene 
bitten das. wenn man ihr ein kopfkissen gleich entgegen- 
wirft, musz sie weichen das. wenn man beim kommen der 
trude alsogleich einen heiligen namen ausspricht, so musz 
sie fliehen das. einen trudenfusz von einfachem tannenholz 
musz jede frau in die wiege ihres kindes legen, sonst wird 
es von der trude gedrückt, ohne dasz es schreien kann 37. 
die trud drückt nicht blosz die menschen, wenn sie diesen 
frei läszt, auch den eschenbaum. deshalb zeigen sich an der 
esche so vielerlei verkrüppelte bildungen die bald bischofs- 
stäben, bald sicheln, bald andern sonderbaren geräten gleichen 
62. bevor man ein kind ins bett legt, musz man drei zipfel 
der windel einbiegen und den vierten zuknüpfen; dann hat 
das kind vor der trude ruhe 139, 
schlaf, büble, schlaf, 
die mutter gibt acht 


dasz die irua dich nit drückt 
und der alp nit erstickt 148. 


bei den Walachen in Mähren glaubt man jedes kind das mit 
zähnen zur welt geboren werde, sei eine drud Kurna. 
3. scheltwort wie heze, 


lo lollo lo, liebn bubn, seht an 
wie ist die alte drut (trunkene bäuerin) so vol 
dasz sie sich nicht kan bsinnen wol. 

J. Aygen Fastnachtsp. 61°. 


4. nach Angsung kommt in Oberdeutschland auch das mase. 
drud vor, wovon ScHMELLER nichls weisz, aber im Voc. incip. 
teut. y3 heiszl es trut incubus vel incubo est demon qui assu- 
mit corpus humanum ad opprimendum mulieres superponens. 
auch ist bei den Walachen in Mähren ein männlicher drud 
(morous) bekannt, neben der weiblichen; s. Kurba in den 
schriften der historisch-statistischen sektion der mähr. schles. 
gesellschaft 9, 89%. s. druder. * 

DRUDENBAUM, m. unter welchem die druden ihre zusam- 
menkunfl halten, wozu sie vorzüglich eichenbäume wählen. 

ich sehe sie (die jungfrau von Orleans) zu az stunden 
sinnen 

dort unter dem druidenbaume sitzen, 

den alle glückliche geschöpfe fliehen. 

denn nicht geheuer ist es hier: ein böses wesen 

hat seinen wohnsıtz unter diesem baum 

schon seit der alten grauen heidenzeit, 

die ältesten im dorf erzählen sich 

von diesem baume schauerhafte mähren : 

seltsamer stimmen wundersamen klang 

vernimmt man oft aus seinen düstern zweigen. 

ich selbst, als mich in später dämmrung einst 

der weg an diesem baum vorüberführte, 

hab ein gespenstisch weib hier sitzen sehn, 

das streckte mir aus weitgefalteten 

gewande langsam eine dürre hand _ B 

entgegen, gleich als winkt es; doch ich eilte 

fürbasz, und gott befahl ich meine seele ScuirLer 499. 


DRUDENBERG, m. wo die druden hausen. Drutenbergla 
orisname in Mittelfranken Panzer Bair. sagen 2, 164. 

DRUDENBEUTEL, m. Iycoperdon bovista Nemnıch 2, 472. 

DRUDENBLÜHE drudenblüebaum, prunus padus, elsebeer- 
strauch Nemnıcn 2,1074. SCHMELLER 1, 477. 

DRUDENBUSCH, m. wie alpruthe, donnerbesen, hexenhesen 
Nennıch Wörterb. 115. 

DRUDENEI, n. ein ungewöhnlich kleines ei, wie es manch- 
mal eine henne legt. man glaubt die drute habe es gebracht 
und das gröszere dafür weggenommen SCHMELLER 1, 477. 
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DRUDENFUSZ, m. 1. eine aus zwei gleichseitigen, in ein- 
ander verschränkten dreiecken gebildete fünfeckige oder sechs- 
eckige figur x , die auch drudenkreuz, alpkreuz heiszt. 
drutenfusz, alpfusz STIELER 589, der auch druidenfusz 340 
vorbringt. drutenfusz ScnotteLius 1306. Frisch 1,209. das 
zeichen wird verschiedentlich angebracht, am fuszgestelle der 
beiistalt, um die drule zu verscheuchen SCHNELLER 1,477, an 
der schwelle, an gefäszen, büchern, gerälschaften, omnis inco- 
lumilalis signum ScuotteLius 1306. Henısch 758. Panzer Bair. 
sagen 2,278. an dorfschenken werden sie bei der thüre als 
schild ausgehängt. ein hufeisen oder ein drutenfusz an der 
stallthüre vertreibt hexen und druten Panzer Bair. sagen 1, 260. 
ZinGERLE Tirol. sillen 37. an der wiege musz ein trottenfusz 
gemahlt sein, sonst kommt der schlenz und drückt oder saugt 
das kind aus Noth und hülfsbüchlein (1789) 271. 

Mephist. gesteh ichs nur! dasz ich hinausspaziere 


verbietet mir ein kleines hindernisz, 
der drudenfusz auf eurer schwelle — 
das pentagramma macht dir pein ? 
ei sage mir, du sohn der hölle, 4 
wenn das dich bannt, wie kamst du deun herein } 
wie ward ein solcher geist betrogen ? 
Mephist. beschaut es recht! es ist nicht gut gezogen; 
der eine winkel, der nach auszen zu, 
ist wie du siehst, ein wenig offen. 


das hat der zufall gut getroffen! 
und mein gefangner wärst denn du? Görse 12, 73. 


Faust, 


Faust. 


das penlagramma, das signum pylhagoricum, in der wappen- 
kunst pentalpha, betrachtete man wahrscheinlich als die zwei 
in einander geschränkten füsze der drute, denn ihr legt man 
gänse- oder schwanenfüsze bei, weshalb weiber welche platt- 

. füszig sind, am meisten in den verdacht kommen, dasz sie 
druten abgeben Hörer Östreich. wb. 3, 242. trutten ploti, qui 
sunt planis pedibus Voc. 1482. als ein guter, holder geist hat 
sie solche füsze, wie Bertha mit dem groszen fusz, regina pede 
aucae, Pedauque; vergl. Deutsche myth. 258. 400. Simrock Bertha 
die spinnerin 125—435. daher können sie leise gehen. in der 
wollhäligen kraft die man dem drulenfusz beilegt, zeigt sich 
noch die gute gesinnung des geistes, jetzt werden sie damit 
abgewehrt. 

2. Iycopodium clavalum, bärlapp Nemnich 2,473, wie druden- 
kraut. 

3. bildlich für gekritzelte schrift. mein schrift sicht zwar 
aus wie trutenfüesz, aber bei mir haiszts ‘docti male pingunt 
Schware Tintenf. 18. vergl. krakelbein. ia 

4. orisname, man warnt nachts dahin zu gehen, weil man 
sich leicht verirre Panzer Bair. sagen 2,163. 164. 

DRUDENGÄRTLEIN, n. als orisname Panzer Bair. sagen 
2, 163. 164. 

” DRUDENHAUS, n. wohnung der drute. in folgender stelle 
steht es als orisname, zù einer zeit kam zü im (dem heil. 
Bernhard) ein Druttenhüser herr, ein regulirter herr sant 
Augustins orden, und bat in umb sinen orden, das er in uf 
nem zu einem brüder. das schlüg im sant Bernart ab und 
wolt in nit uf nemen, da war der Drutenhuser her zornig 
KeısensperG Bilger 62%. 

DRUDENKOPF, m. wird die drud angeredet, trudenkopf, 
ich verbiete dir mein haus und hof Panzer Bair. sagen 1, 269. 

DRUDENKRAUT, n. wie drudenfusz 2. Nennıch 2, 475. 

DRUDENNACHT, f. Walpurgisnacht am ersten mai, in wel- 
cher die drulen und hewen sich auf kreuzwegen versammeln. 
das junge volk auf dem lande pflegt dann das kuhhorn tutend 
und mit der geisel schmalzend die unholden auszuplaschen 
SCHMELLER 1, 477. 

DRUDENSTEIN, m. ein kleiner, im wasser rund geriebener 
slein mit einem von der natur, nicht künstlich gebildeten loch. 
man hängt sie in gemächer, an wiegen, in pferdeställen auf: 
sie bewahren gegen alpdrücken, die kinder gegen die beulen die 
oft nachts auffahren, die pferde gegen das verfilzen der mähnen 
und schweife, was alles die druten verüben, deren zauber durch 
diese steine machtlos wird Panzer Bair. sagen 2, 164. 429. auch 
orisname 1,151. 2, 428. 

DRUDENSTÜCK, n. bei den fleischern ein gewisses stück 
fleisch an dem unlern buge eines ochsen. 

DRUDENSTUNDE, f. in welcher die druten nachts erscheinen. 

am wiesenborn bei mondenschein 
in stiller drudenstunde, 


da singen wir den sau ahn 
und tanzen in die runde Voss 4, 204. 


DRUDENWIND — DRUM 1456 


DRUDENWIND, m. dreht staub und blälter im wirbel, und 
stürmt oft auf der Huhbirg in Mittelfranken Panzer Bair. sagen 
2, 164. 

DRUDER drudel truter stange, stab, stock, lalte und ein 
gestell daraus m. f. und n. das wort hängt wahrscheinlich mit 
dem gothischen triu holz, baum zusammen, das ahd. in zu- 
sammenselzungen wie aphaltera, mazaltera (acer), wehhaltra 
(juniperus) erscheint, celt. dero, slav. drevo; vergl. Gramm. 
2, 332. 530. auch so weisen wir das ein ieglicher der recht 
in der allment hat, mag weingartholz darin hauen, stifel und 
drudel Weisth. 1,453. holz zu margk zu fuhren, alle unholz 
zu drudern und pöllen 2,768. topiarum, ein gezierd von 
bäumen oder stauden und blümen zusammen geflochten oder 
gewölbet. ein gehelde in eim garten oder trüter. topiarius, 
ein geheld oder trütermacher Dasvron. 247°, 445% trudel 
longurius 120°. jugum, ein gehäld, ein trüter, trüter reben 
106°. jugum, ein gehäld in weinreben oder die zwergschien, 
ein trüter Fries 741. trüter, trüeter, spallier, geländer von 
latten und pfählen, um bäume und gewächse daran zu bin- 
den SraLper 1,315. trüeter ein baum der an ein geländer 
von latten oder pfühlen gebunden und gezogen wird, ein 
spallierbaum Toprer 150°. in Oberhessen ein aus einem jungen 
baumstamme bestehender, quer über dachsparren befestigter 
reitel, auf welchem beim decken des strohdachs die stroh- 
büschel gebunden werden. die drudern sind beim strohdache 
was die latten beim ziegeldache Weıcann. 

DRUDER druter truder trudner, m. unhold, hexenmeister, 
wol erst aus drude gebildet ScumeLLer 1,477; vergl. drude. 

DRUFFEL, f. landschaftlich, eine menge dicht bei einander 
liegender oder stehender dinge gleicher art. eine druffel äpfel. 
eine druffel von bäumen baumgruppe CAMpe. 

DRUHE, ameise? und gleich als liefen sie mit dem hunde 
oder druhen die körnlein ziehen und schleppen Marues. 23°. 

DRUHELICH, adj. und adv. glücklich, erfolgreich, gedeihlich, 
fruchtbar StieLen 346. s. das folgende 

DRUHEN truhen, gedeihen, zunehmen, vigere, proficere. 
wenn sie gleich reich werden, so drühets nicht, entweder sie 
oder ihre kinder verarmen Luruer Tischreden 62" unrecht 
truhet nicht und verschwindt wider mit der zeit Marnes. 38". 
unerbeten gut und das man nicht für gottes gabe erkennet, 
truhet, faselt, wandelt und erbet auch nicht 40°. als sprich- 
wort unrecht gut druhet nicht Lurker 6, 313°, Polit. colica 313°, 

wo der geyr uf dem dache sitzt, 
da trugen die küchlein selten. 
Lied vom Prinzenraub Wourr Hist. volksl. 655, 
deihen in Hervens Volksl. 1, 285, gedeihen Wunderhorn 3,234. 
er kan vor neid nicht druhen prae invidia macrescit STIELER 
346. es ist eine feindschaft zwischen denen nuszbäum und 
denen eichen, als die nicht beisammen truhen MuRaur 52. 361. 
gleich denen widhopfen welche an den stinkenden mist ge- 
wohnt, anderstwo nicht leicht truhen Scheuchzer 2, 194. ob- 
gleich meine beutel guten vertrieb fanden, weil die rede ging, 
das geld druhe darinnen wohl Musäus 241. es truht nicht 
bei ihm, es bessert ihn nicht, ist nicht angelegt bei ihm, bleibt 
nicht, battet nicht Reınwaun Henneb. idiot. 1,173. 2,192. wie 
ist das wort zu erklären? Fnisch 2,392" stellt es unter cista, 
das leuchtel nicht ein, ReınwaLps ableitung von trauen, trüwen 
ist gar nicht zulässig. i 

DRUHUNG, f. wachsthum, zunahme, glücklicher erfolg Stieren 
346. 

DRUIDE, m. priester und weiser der Gallier. lat. druidae 
und druides pl., aus dem gälischen druich draoid draoi. man 
hat fälschlich die drude dadurch erklärt. Kuorstock schreibt 
sogar der hohen drüden versammlungen. 

DRUIDENBAUM, m. s. drudenbaum. 

DRUIDENFUSZ, s. drudenfusz. 

DRULL, drüse glandula Nemnicn Wörlerb. 115. 

DRULL, m. segel welches an einer raa am hintertheil des 
schiffs ausgespannt wird. 

DRULLGAST, m. wie drollgast. item, so gibt der apt zu 
den kleinen dingen dem gericht ein viertel wins, das mogent 
sie drinken zu wem sie wollen, das sal der apt oder sin 
keller bezalen, als viel des ist gedrunken von dem gericht, 
und das gericht hat macht einen drullgast zu laden Weisth. 
1, 552. 

DRUM, s. darum. in der redensart was drum und dran 
ist, hängt, was noch damit zusammenhängt, wird nicht leicht 
die volle form gebraucht. 


Tunjen 


WL, Chem- 


1457 DRUM — DRÜPPEL 


einfältiger naturgenusz 

ohn alfanz drum und dran Craupıus 2, 5 (ausg. v. 1829). 
die ärzte thun zwar ihre pflicht 

und fuschern drum und dran 2, 107, a 


- ferner, wenns drum und dran kommt wenn es ernstlich wird 


WIELAND. | 

DRUM drümmer, s. trum trümmer. 

DRUM, s. trum trommel. 

DRUMELN wie durmeln im kreise, im wirbel sich drehen, 
taumeln. trumeln SCHMELLER 1, 491. 492, drummeln STALDER 1, 
313, drümmela Toster 155°, trümlen, trumslen Scuwio 144; 
s, turmeln türmeln. daher drümmel m. schwindel Staunen 1, 
314. Toster 155, trumsel Scawin 144, wie durmel Voc. pred. 
Ee iij. umbträmlung hauptschwindel Fries. vergl. drumelich. da 
schlug das stadtpfert den wolf mitten an sein stirnen, das er 
umbtrumelt Sreiınuöwer (1487) 54°. und warf den beihel so 
kreftigklichen in den wolf das er umbtrumelt als ein rad 55", 
der narr ist seines viehleibs nit gewaltig, sondern er ist trunken 
und drümmelt. jetzt in dem drümmeln ist der inner leib sein 
wol so viel gewaltig dasz er ausz ihm redt was der inner leib 
haben will Paracersus 2, 179°. der aber drumlet, schwanket: 
der kann sich selbst nicht so viel heben dasz er ohn ein misz- 
tritt ein stegen aufsteigen möchte 205". 

DRUMELICH, adj. und adv. schwindelig wie durmelich tur- 
melich. einen trumelig machen, einem das haupt verwirren, 
wirt von wein geredt Maarer 410°, Scnünsteder. trümmlig 
Herer. an der Schweiz sagt man vom tanzen wird man, 
einem drümmlig. 

DRUMMEN, s. trummen trommeln. 

DRUMMERN, s. trümmern. 

DRUMPELBEERE, f. vaccinium uliginosum, grosze heidel- 
beere, bruchbeere Henisca 750. Nemnicu 2, 1539. Eselkünig 347. 

DRUNGLICH DRUNGENLICH, adj. und adv. wie dringlich, 
drungeli drungelich StaLver 1, 315. 

ach lieber herr, wir biltendt dich 

usz hertzes grundt ganz trungelich. 
5 Johannes der täufer Dvj. 
dasz die artikel und regimentsbrief uber hoch und nider 
stand trungenlichen und gewaltig erhalten (werden) Fnons- 
PERGER Kriegsbuch 1,175. sondern an im selbs und andern 
trungenlich strafen 1,179°. bei disem feldläger, so sie mit 
rechten eifer drungenlich versamlet 3,19. und haben nicht 
allein eine mündliche antwort sondern auch trüngelich mein 
judicium und urtheil von mir erfordert Tnunneisser Magie 2. 
trungenlich erfordern Henıscn 1177. eine trungenliche bitte 
preces impensae, trungenlich bitten efflagitare Frıscn 1, 207°, 

DRUNT für drunten. 

darumb so steckt jetzo sein gesell 
schon zu underst drunt in der höll. 
Jac Avner Fastnachtsp. 13%, 

DRUNTEN, adv. da, dort unten s. darunten dunten, 
nastisch wird öfter da zugesetzt, 


sie weilet da drunten, 
ich spähe nach ihr Görne 1, 99. 


drunien werden in dem thal 

unter seinem fuszirilt blumen, 2, 55. 
zwar liesz ich die ganze nacht (vielualien aus dem keller) her- 
auf schleppen, es ist mir aber doch noch zu viel drunten 
geblieben 42,138. gebt mir erst den schlüssel, ich will drun- 
ten (den lebensbalsam) holen im schrank. ScuirLer 137. so 
liegst du, arme abgeblühte, denn drunten (im grab) J. PauL 
Mumien 3,52. ein solcher stand am gasthoflenster stiftet 
eine einkindschaft einer jeden drunten spielenden stadtjugend 
ders. Paling. 1, 95. 


drunten singt bei wies und quelle 
froh und hell der hirtenknab Uuzann Ged. 16. 


pleo- 


M,2 È | DRUNTER, s. darunter. 


DRUNTERHIN, adv. 


"wo schwebend nur des meeres möven fliehen 

und drunterhin die schäumgen wugen schwallen Röckkar 301. 

DRÜPFE, f. mhd. trüpfe Ben. 3,103‘, traufe, bildlich für 
bedrängnis, not, verlegenheit. so drüpf für tropf tropfen Hr- 
nisch 755. Eulenspiegel spricht 


ich wil mich heben aus der drüpfen, 
weil ich thet an einander knüpfen 
den wirt und diesen dorfpfallen H Sacas 3. 3, 76°, 


DRUPFEN, s. tropfen. Hexısch 759 
DRÜPPEL, m. scheltwort: 
n, 


DRÜPPELKNECHT — DRÜSE 


warumb hast denn, du grober drüppel, 
mit rach angrilfen das weib so gweltig, 
das du verdient hetst tausenifelug? H. Sacus 5, 381°. 


DRÜPPELKNECHT, m. der sich zu allem hergibt, jeden ver- 
langten dienst leistet. s. trüttelknecht: - 
er war einfeltig, frumb und schlecht, 
allemal gewest ir drüppelknecht. H. Sıcus 1, 527%, 


bin lang gewest sein drüppelknecht, 
auf’ alle sättel im gerecht 2. 2,42. 


bei diesem schwank ein reicher man 

wol lernen und abnemen kan, 

wo er sitzt bei der armen rott, 

dasz ers nit veracht und ir spott, 

sol sie unblont (unbelohnt) nit solcher massen 
umbsonst sein drüppelknecht sein lassen 5, 374", 


DRUS DRUSE, gewöhnlich DRÜSE, f. ahd. drös druos drösi f. ? 
GrarF 5,263, mhd. druos druose Ben. 1,401, altbair. drues 
drües f. sing. und pl. heutzutag druesen drüesen f. sing, und 
pl. SCHMELLER 1,415. niederd. dröse Brem. wörterb. 1, 257 und 
dros Henıscn 759, drull Stroprmann Osnabr. wb. niederländ. 
droes. ursprünglich scheint das wort eine schmutzige schmie- 
rige feuchtigkeit wie eiter und dergleichen zu bedeuten; dazu 
stimmt das angels. drysnian schmulzig, kolig sein, was mit 
dem golhischen driusan, draus, drusun fullen rirtew zusam- 
men hängen kann. es hat sich in verschiedenen bedeutungen 
entwickelt, 

1. ein schwammiger weicher theil am körper der menschen 
und Ihiere, meist eichelförmig. ein druse glans Dierensach 
Voc. 1470 sp. 141. daher brustdrüse, die brüse, briese vom 
kalb oder lamm, kalbsmilch, halsdrüse, die mandeln am hals, 
tonsillae. in der Schweiz nennt man eine gesunde drüse cherna, 
cherneli und nur die kranke (verhärtete) truesza Tosten 175. 
schweinin fleisch voll mandelen und drüsen, so am hals 
beim stich stehet Hexısch 759. trusz oder hegdrusz Voc. 
theut. 1482 f3". 

der hals mager unde klein 

und was unz üf daz kragebein 

mit druosen bevangen 

und grözen ädern langen, 

beidiu hinden unde vorn Heınarcus Krone 19700704. 

2. beule, geschwulst, geschwür, aussalz, pestbeule, glandula. 
drues apostema Voc. 1419. ein druze apostema DIEFENBACH 
Voc. 1470 sp. 33. trusz scrofula Voc. 1482 f3", jugulum das., 
trusz oder geschwere das. drusz am hals glans, est tumor 
in collo Voc. incip. teut. d4. drusz unrein geschwer das. 
drusz bei den oren vulgariter buel das. drusz bei dem ge- 
mecht das. drüsz sonderer art panus panicula FriscatiN 
Nomencl. 144. ein drüsz oder schwendten panus MaaLer 93°, 
die trüsen, brüszen (brüsen) an schwemen oder seuwen 410°, 
trüsen oder kropf am hals das. pestilenz, drüsz und beul 
Aventin Bair. chron. drues und heul panus et tuber Scnöns- 
LEDER L4. drüsz tuberculum Heniscn 759. drüse glandula 
das. drüs, schlier, bei den ohren oder gemächten das. vergl. 
Dierensach Gloss. lat. germ. unler apostema und glandula. 
drüsen kommen an dreien orten herfür, hinder den ohren vom 
gehirn, unter den armen von den membris spiritualibus, und 
an beinen von dem milz und nieren 560. drus druse trüse 
STIELER 346. 2345. drüse an der scham, schlier exulceratio 
spermalis, morbus penis das. 


dö sich der werde sloufte 
in der megede buosen 
äne meines druosen (bildlich) Martina 74,93. 


man mestet swin mit klien und eicheln 
und swendet druose mit nüschter speichel Renner 5883. 


swie Jützel ein mensch verwundet wirt, 

swıe kleine un ime ein eizel swirt, 

doch blasen die druose dem smerzen zuo 14294. 
mit geschweren der trüsz, das ist pestilenz WESTENRIEDER 
Beiträge 5,55. pestilenz so die menschen genamtlich an der 
trusen oder platern sterben Regim. der gesundheit (1472) s. 30. 
da sol sie fünf drüszen (beulen von stockschlägen) für uber- 
kumen Eulenspiegel c. 38. wenn gleich so viel drüse und 
pestilenz an inen waren als hare am ganzen leibe Lurwer 
3,395". und läszt dich eine kleine drüs und ungewisse fahr 
mehr schrecken denn solche göttliche gewisse trewe verhei- 
szunge sterken das. und frisset dich ein onmechtige drus 
oder pestilenz dahin 4, 478°. da sie sind glieder der kirchen, 
gleichwie speichel, rotz, blattern, drüse des leibs glieder sind 
5,64, wenn in jemands fleisch an der haut ein drüs wird 
und wider heilet, darnach an demselben ort etwas weisz auf- 
feret oder rötlich eiterweisz wird, sol er vom priester he- 


92 


1458 


1459 DRÜSE 


sehen werden. wenn denn der priester sihet das das ansehen 
tiefer ist denn die ander haut und das har in weisz verwan- 
delt, so soll er in unrein urteilen, denn es ist gewis ein aus- 
satzmal aus der drüs worden 3 Mos. 13,18—20. der herr 
wird dich schlahen mit drüsen Egypti, mit feigwarzen, mit 
grind und kretz, das du nicht kannst heil werden 5 Mos. 
28,27. und Jesaia sprach ‘bringet her ein stück feige’, und 
da sie die brachten, legten sie sie auf die drüse und er ward 
gesund 2 Könige 20,7. Jesaia 38,21. und der erste (engel) 
gieng hin und gosz seine schale aus auf die erde und es 
ward ein böse und arg drüse an den menschen die das mal- 
zeichen des thiers hatten Offenb. Joh. 16,2. und lesterten 
gott im himel fur irem schmerzen und für iren drüsen 16,11, 

obschon ein welsch dem andern küszt die füsz, 

so habens züsamen die bül und drüsz Klagrede Hutten Cij, 
sterbedrüse ist die gifl- oder pestbeule, sterfdros B. Warns 
Verlorner sohn 899. aller trost war verschwunden, dieweil 
ein jegliche drüsz oder geschwer allenthalben am leibe der 
gewisse tod wär in dreien tagen, und je eins vom andern die 
pestilenz erbet Boce. 1,2”. weinrauten gesotten und wie ein 
pflaster übergelegt vertreibet die drusen TABERNÄMONT. 401. 
in einem allen lied, 


oft hat eine kleine drüsen 
geschlagen einen starken riesen. 


im jahr 1349 kam ein groszes sterben in Teutschland, sie 
starben an der druisen, und wen das angieng, der starb an 
dem dritten tag Faust Limburg. chron. c.5. es möcht baben 
die pest oder drüs das ist, es möcht so schlimm stehen als 
es wollte Farsca 1, 209°. der notleidende spricht 

ob mich die grause drüse quälet, 

quält, herr, doch mehr was mir jetzt fehler, 

dein ırost, der seelen heil A. Gaveu. 2, 204, 

3. im 15len, 16len und Aiten jahrhundert häufig bei verwün- 
schungen und uusrufungen, wo dann gewöhnlich die pesibeule 
darunter verstanden wird. da ward diser herlich man ge- 
schmecht, der narr ward uszgejaget von den dienern, und 
Nächten im, ‘wol usz, narr, das dich die träss müsz angon! 
Keisenspens Sünden des munds 34°. 

und (dasz) dich nit drus und peulen anget Fastnachtsp. 173,1. 


das euch die drus, peulen und der rit 
erwurg und euch verschlint die ert! 


habt euch die drues! 203, 4. 
schweigt, das euch drus und peulen ange! 539, 10.” 


178, 14. 


die knecht schlugen den narren zum saal hinaus und spra- 
chen ‘narr, dasz du die drüsz müssest haben” Paurı Schimpf 
u. ernst c. 194. so will ich dich auf den kopf hauen dasz 
dich die drüsz musz ankommen Görz v. BERLICHINGEN 30, 
item, sie sagen ‘gott gebe den faulen henden die drüse’ Lurner 
Tischreden 436°. 

o gefaiter (gevatterin) furcht ir euch so stark 


for ewrem man, last in haben die drüse. 
Meisterlieder Berliner handschr. nr. 213 bl. 29, 


das (l. des) gehe in drüsz ins maul an, 
er leuget mich an, der unllat H. Sacns 2, 4, 19%, 


geh von mir, hab dir drüsz und peulen! 3, 3, 13. 
desz geh dich die trüsz ins maul an! 4,3, 4, 
dasz dich die drüs rür 5, 364", 


ich wil itzt selber zu in gehen, 

sie sol die drüsse und peule bestehen: 

ich wil in die leviten lesen, 

sollen sagen ich sei dagewesen Rönorr C3". 


“lieber herr, ich hab es trawen nicht gethan, sondern das kind- 
lein.’ ‘ei, so geb gott dem balg die drüsz und beulen’ Kıncnuor 
Wendunmut 443°. der edelmann (spricht zum bauer) ‘du bist 
ein narr: gott geb dir drüsz und beule!’ der bawer verstund 
glück und heil Buch der liebe 201,1. der pfaf ward zornig 
und sprach ‘gott geb ihm die drüsz! Frey Garleng. 58°. desz 
geb dir gott die drüsz, beul und pestilenz 83. aber die trüsz! 
ich führt lieber wie unser abt Paxvobis ein hund am &trick 
zum gejügt Fiscuant Garg: 248°, ‘die trüsz auf deinen kopf!, 
sprach der mönch, “und das gesperr in den krop? 252°, 


dasz dich die drusz bestah Schauspiele des herzog 
Herna. JuL, v. Bnaunscuw. 578. 
dasz dich drusz und beul besteh! Katzip. h3. 
Hans.. wer do? wer do? Insz mich doch schlafn! 
Aclwon. wil dir die trüsz, groszer maulaffn! Gıuuustus $i. 
ẹs beisz ein maus des ochsen fusz, 
der ochs Nucht ir ein böse drusz, 
Aınenus Esopus 115°. Woussnur 1,206, 


DRÜSE — DRUSCHEMANN 


der löwe zeigt dem wolf seinen palast, 


hie lagen lange esels ohrn, 
da lagen bein, dort lagen füsz: 
der wolf gedacht ‘hab dir die drüsz!' 118. 


der junker wünscht im drusz darzu Ererına 2, 118. 
der salan sagt zu dem klagenden Hiob 


gott will an dir so gnaw alles suchen, 
mein kerl, thu im die drüse fluchen. 
Jon. Benrtesıus Hiob Trag. comöd. 
(1603) F 2. 
ei halt das maul, hab dir die -driesz. 
J. Aynen Trauersp. 23*. 
und flucht der andern part die drüsz Rınawaın lw. 263. 


darumb kauf dir an deine füsz, 
ein paar schuch und hab dir die drüsz! 


so bald 
der liebe Phöbus hat erblickt 
dasz man sich so ungestümb schickt 
zum krieg, und sah das grewlich heer, 
erschrack der gut mann treftich sehr 
und sprach ‘boiz trüsz! was wil daz wern.’ 
Fucus Mückenkrieg 1,23. 


bawr, ich glaub du hörst nicht wol, 
dasz dich ankomm die drüsz! Sieben lächerliche geschnältz, 
fliegendes blatt um 1620. 


dasz dich die drusz ankomme! dat dik de swarte drosz hale! 
Eccarn bei Oberlin 257. die drusz (pestilenz) gehe dich an! 
ein fluch Henısch 750. 

3. in dieser bedeutung hat man das wort auch persönlich 
genommen und einen bösen geist, den teufel darunter verstan- 
den; es wird dann auch als masc. gebraucht, dasz dich der 
drus bestehe, verderbe! Eccarp bei Oberlin 257. dat di de 
droos slaa! bim droos! Brem, wörterb. 1,257. de droos in 
de helle. auch im niederl. hal droes diese bedeutung WeıLaxn 
2, 248°. vergl. Deutsche myth. 488. 955. 

4. kropf, kehlsucht, krankheit junger pferde, wobei eine 
weiszliche oder gelbliche materie aus nase und mund flieszt, 
während die drüsen aufschwellen. in dieser bedeutung wird 
der umlaut nicht gebraucht. niederd. dröse Stroptmann Ösnabr. 
idiot. 43, dat drösen Brem. wörterb. 1,257. niederländ, droes, 
het paard heeft den droes Weıtann 2, 248°. franz. gourme. 
das pferd wirft die druse ab, wenn die flieszende materie dicker 
wird, ein zeichen der bevorstehenden heilung. man unterscheidet 
die gutartige und die bösartige oder falsche druse; diese ist 
vorhanden, wenn von der drusenmalerie elwas ins geblül zurück- 
trilt und schlimme folgen hat, oft auch in die rolzkrankheit 
ausarlet Nemnich Wörterb, 115. 

5 s. gekrösdrüse, gemächtdrüse. halsd. hauptd. hegd. hir- 
send. ohrend. pestd. schleimd. speicheld. talgd. zirbeld. 

DRUSCH, s, driesch. 

DRUSCH, m. 1. wie drasch, dreschung, niederd. droske f. 
Brem. wörterb. 1, 258. das einmalige dreschen, abdreschen, 
ausdreschen; s. ausdrusch, erdrusch. der ertrag des letzten 
drusches war nicht grosz. man hält einen probedrusch, wenn 
man eine kleine anzahl garben zur berechnung des ertrags aus- 
drischt. 2. die garben die sollen ausgedroschen werden, 3. der 
erlrag des ausgedroschenen. s. SCNMELLER 1,416. 4. körper- 
liche verletzung durch einen schlag; s. lendendrusch, 

DRUSCHE, f. quappe, gadus lota Nemnicn 2,3. 

DRÜSCHEL, m. 1. wie drischel. 

die ich nicht basz vergleichen kan 
als einem drüsche] an eim flegel J. Avarn Trag, 53°, 
2. ein schlag. 


Worsexur 160. 


hack holz, du fauler dropf, 
odr ich gieb dir ein drüschl an kopf H. Sacus 3. 3,45". 

DRUSCHEL, m. eszbarer schwamm Scumi Schwäb. wörterb. 
145. s. drüschling. 

DRÜSCHEL, f. s: drossel. 

DRUSCHEMANN, druschmann, m. ein angeslellter narr, 
pickelhering. stille, stille, es ist schon gut, hier ist meine 
hand, ihr solt unser druschemann werden Cur. Weise Ma- 
chiavel 21. wie unser bisheriger pickelhering oder druscheman 
anderswohin berufen worden 33, in Schlesien der hochzeit- 
bitter und lustigmacher. er trägt eine bebänderte gerie, im 
obersten knopfloch ein langherabhängendes tuch und einen 
blumenstrauss mit fliltergold WemuoLn Schles, wörterh, 16°. 
in der Niederlausitz drauschmann, in der Oberlausitz drausch- 
mer und drauschke, in Posen drusclimer druschber, bei hoch- 
zeiten der führer der braut und der brauljungfern. er ist mit 
bändern am hut und art, mit blumensträuszen, oft auch mit 
fliegenden tüchern geschmückt. nicht selten ist er zu pferd 
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Mathes. 
ob” 
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bei dem zug des braulpaars und der hochzeitgäste nach der 
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kirche Benno Deutsche sprache in Posen 45. 
der hochzeitführer družba, die braut družka. 

DRÜSCHLING, m. der eszbare blätterschwamm, herren- 
schwamm, heidschvamm, champignon, agaricus campestris Nen- 
NICH 1,104, weil sie auf dem driesch oder drusch wachsen. 
drüschling, rehling, pfifferling, hirschbrunst FriscaLın Nomencl. 
65. Henısch 760. druschling Ränıeın 203°. altclevisch (1475 
driesling Weıcann Wörterb. 1, 258. solche nennt man zu teutsch 
heiderling und druschling, darumb das sie auf den heiden 
oder druschen gern wachsen. die Walhen nennen sie cam- 
piniones (champignons) Bock Kreulerbuch (Straszb. 1565) 347. 
s. druschel. 

DRUSE, f. ein durchlöchertes, verwilterles erz, hölungen in 
deren gemülme sich noch silber, erzsieine und kryslalle befin- 
den Nennicu Wörterb. 115. aus groszen drusen quillt oft wasser, 
oder böse lödlliche welter kommen aus denselben ScueucnEn- 
STUEL 59. luft finde sich in klüften, drusen und des steins 
absetzen neben dem wasser Martres. 32°. das grosze hülen, 
klüft und drusen da (im berge) worden sein 36‘. drusen, 
hölchen der adern und klüfte Georc Acrıcora. erz in drusen 
angewittert Frisca 1,209. oft bricht es (das silbererz) auch 
in einer eisenschüszigen art, in eim gemülbe, zumal in drusen 
Mares. 63". trafen sie auf eine grosze druse, in welcher sich 
schöne bergkrystalle fanden GöruE 51,120. diese bedeutung 
führt auf das vorhergehende drus 2; ob es dasselbe wort ist? 

DRUSE, f. gestein das sich in den hölungen findel, schün 
poliert und abgeeckt ist Frisch 2,209°, böhm. druza. daher 
steindruse, gypsdruse, krystalldruse, quarzdruse, spathdruse, 

die wände schimmerten von mancherlei 

glänzenden drusen und erzten Zachuan. 1,342. 
allein das ist schade, dasz die schönen drusen die in der 
nische befindlich sind, nicht (zur mineraliensammlung) mitge- 
geben worden LICHTENBERG 8, 239. 

DRÜSELN, Steinpach 1,302, wie dräseln drieseln dröseln. 
es heiszt auch taumeln Fnomsann Mundarten 3,283; vergl. 
drusen druseln. amd Aurel sy. 1769. 

DRUSEN, f. hefe, bärme faex, bodensalz, sedimentum, was 
beim auspressen der früchte zurück bleibt, wie treber trester. 
ahd. drösana truosana Gearr 5, 546, drüsine fer Herrad v. Lands- 
berg 191, mhd. druosene WACKEnnAGEL Lesebuch 1. 769,5, truosen 
Ben. 3,123", ags. drösen drösn. darmoch so seih dz öle von 
fecibus und seubere die kachel widerumb von den trüsen der 
gumi und unsauberkeit die sich an den boden setzet Gers- 
Dorr 32. und die trüsen von weiszen gilgen (lilien) 57. die 
trüsen faez Maarer All. auch der umlaut, ültrüsen amurca 
Frıscurin Nomencl. 273, ahd. oiltrösana, trüsen das ausz- 
gepreszte von wein und andern Frisch 2,393, ahd. wintruosana. 
trüsen pl. in genere est omne turbidum, feculenlum, spissamen- 
tum et sedimentum alque fes STiELER 2345. niederd. droske 
die von der hervorsprudelnden soole im heiszen sommer und 
im kalten winter abgeselzte salzblume Schangach 49°. niederl. 
droessem WeEILAND 1,248. vergl. engl. dregs, altnord. dregg, 
böhm. drozcli n. miltellat. drascus hordeum sive brasserium 
coctum, posiquam cerevisia inde expressa est Ducanck 2, 939°, 
altfranz. drague ausgebranntes malz, treber Diez Roman. wb. 
610, griech. toù. ob es mit drus glandula verwandt ist, stelt 
dahin. wann du wilt den win der welt geben, und erst din 
alter, das sint die trüsen, got geben, das ist im nit so an- 
genem Keıskrspers Bilger 151". denn sitzen wir auf den stuben 
(weinstuben), so wir vol trüsen sind (stark getrunken haben) 
und reden davon (wie man den armen helfen soll) ders. Po- 
stille 182. 
numen: er ist abgelaufen und sint nüt mer den noch truosen 
unden in dem fasz 202. ein vasz das voller drussen ist kann 
kein wein empfahen S. Frank Lob der thorheit 97, 


und wär das fäszlin noch so rein, 
so find man trüsen drinnen Fıscnant Garg. 92, 


aus biertrusen brantwein brennen, ist verboten Strassburg. 
alte polizeiordnung. 

DRUSEN DRÜSEN, 1. hefe absondern. wein so gieret (gäret) 
frü, druset auch frü Fıschart Garg. 236°. 2. drüsen bekom- 
men, an drüsen leiden. die pferde drüsen egui lument scro- 
fulis, tumoribus inflammanlur STIELER 346. STEINBACH 1, 302. 
so auch ausdrüsen von den drüsen frei werden. wenn die 
gäule ausgedrüset sein, so stehen sie wol darnach equi sanali 
a glandibus vegelantur et alacriores evadunt STIELER das, He- 
NISCH 759. 


polnisch heiszt 


wir sein die truosen, der wein ist oben hin ge- | 
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DRUSEN druseln drüsseln drünsen, engl. drowse schlum- 
mern Frommann Mundarlen 3,283. niederd. drusseln aus dem 
wachen in den schlaf übergehen Scuansacu 50". 

DRÜSENANSCHWELLUNG, f. wie drüsengeschwulst. 

DRUSENASCHE, f. die asche von gebrannier weinhefe, auch 
die trockene, nicht gebrannie weinhefe, deren sich die waid- 
färber bedienen, franz. vedasse, vaidasse. nach Nemnich Wör- 
terb. 115 der afteralaun. 

DRÜSENBAUM, m. drusenbeutel m., drüsenblume f. ade- 
nanthera. die staubbeulel dieser pflanze haben an der duszer- 
sien spitze runde drüsen Nemnich 1, 73. 

DRÜSENBEULE, f. verhärtele drüsengeschwulst wie drüsen- 
knote. bei der eilerung Iymphatischer drüsen heiszt sie bubo, 
leistenbeule, weichenbeule, schlier. bei pferden die feifel. 

DRÜSENBEUTEL, m. adenanthera, wie drüsenbaum. 

DRÜSENBILDUNG, f. 

DRUSENBLUME, f. wie drüsenbeutel. 

DRUSENBRANTWEIN, m. aus weindrusen oder weinhefe 

ebrannl. 

? DRUSENFASZ, n. ein fasz mit bodensalz, bildlich für den 
vergänglichen menschlichen leib, wie das todtlich und zergeng- 
lich corpus, trüsenfasz und erdklotz menschliches cörpels, 
mit vernunft und kunst göttlichem wesen doch etwas möchte 
verglichen werden Tuunveısser Von wassern vorr. bl. 1. 

DRÜSENENTZÜNDUNG, f. inflammatio glandularum. 

DRÜSENGESCHWULST, f. wie drüsenanschwellung, scro- 
pheln die aus angehäuflem blut entstehen. 

DRÜSENHÖHLE, f. schleimhöhle, in der anatomie eine 
Öffnung innerhalb der häufe, franz. crypte. 

DRÜSENISCH, adj. einerlei stein die sich neigen auf die 
weinsteinische art, anderlei auf die drüsenische art Panaceıs. 
1, 479°, s. drusicht. 

DRÜSENKNOTE, m. wie drüsenbeule. 

DRÜSENKOBALT, m. der auf der oberfläche viele kleine 
erhöhungen gleich einer quarzdruse hat, franz. cobalt en cristaus 
Beır 155. 

DRÜSENKÖRNCHEN, n. in der analomie kleine, rundliche, 
mit einander durch zellgewebe verbundene körper, welche die 
zusammengeselzlen drüsen bilden, acini. 

DRÜSENKRANKHEIT, f. 

DRÜSENLEHRE, f. adenologia, 

DRUSENLOCH, n. drusenlöcher sind im bergbau leere räume 
im gestein von einer spanne bis zu einem lachter. 

DRUSENMARMOR, m. muschelmarmor, dessen oberfläche, 
wegen der versteinerten schallhiere die er enthält, ungleich ist 
Frisch 1, 209°, 

DRUSENMÜSLEIN, n. eine ungenieszbare aus hefe bereitele 
speise? o schöne fecalische materi und trusenmüszlein, schöne 
krebsmüszlin und gebachen haselstaudenkätzlin Fıscuarr Garg. 
82. 

DRÜSENPULVER, n. aus starkriechenden kräutern bereitet 
wird es den pferden gegen die drüse in das fuller gemengt. 

DRÜSENREIZ, m. doch verspürt er sonderbaren drüsenreiz 
J. P. Flegelj. 1, 8. 

DRÜSENSACK, m. der mit geschwüren, beulen angefüllte 
menschliche leib, ein scheltwort für den sündlichen menschen, 
ähnlich ist madensack; vergl. anm. zum Fremank 21,19. an- 
ders zu erklären ist drüsenfasz, 

o narr, gedenk zü aller frist 

das du ein mensch und tötlich bist 
und nüt dann leim äsch erd und mist, 
und under aller creatur 

so hat vernunfl in der natur 

bist du das minst und ein bischlack, 


ein abschum und ein Irüsensack. 
Brant Narrensch. 54, 19. 


DRUSENSCHWARZ, n. Frankfurter schwarz, eine kupfer- 
druckerschwärze, aus tweintreslern und weinhefe verfertigt. 
s. druckschwarz. 

DRUSENTRÄGER, m. der treber, bodensatz nimmt und 
fortträgt? würstler, schuhlümmelträger, drusenträger, hund- 
schlager, hundstrecksammler Fıscuant Groszm. 48. 

DRÜSENVERSTOPFUNG, f. glandularum obsiructio. 

DRÜSICHT, adj. und adv. glandulosus RÄpLeın 203°, STEIN- 
sach 1, 302. das schwein ist ganz drüsicht sein fleisch ist voll 
drüsen Sriever 346. in der Schweiz drüsechtig. trüsächtig, 
das vil trüsen hat glandulosus MAALER 410% Heniscu 759. 
favculentus Maarer 411°. s. -drüsig, 

DRUSICHT, adj. und adv. hohl, ausgefressen. die drusichten 
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Orüsiger cobalk. Mahh.ıs6a, 210% 
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(löcherigen) configurationen vieler miner (mineralien) Kant 
7,217. 

i DRÜSIG, adj. und adv. wie drüsicht. die brüste sind drüsig. 
s. drüsisch. 

DRUSIG, adj. und adv. wie drusicht. eine drusige kluft, 
worin die erzadern mulbig und ausgehölt stehen. ` ein drusiger 
gang, der mit ausgehöllem verwitlterlem erz angefüllt ist Frisch 
1,209. die drusigen gang haben selten wasser und oft viel 
luft Bechius 56. drusig gestein das hölen hat Nemnicu Wör- 
terb. 115. vergl. drüsenisch. 

DRÜSING, ein aus quarz mil speckslein und schörl gemengles 
gestein Nemnıch Wörterb. 115. 

DRÜSISCH, adj. so die warzen aber etlichs theils so stark 
sich hetten angelegt und ir etlichs theils auf die drüsisch 
art, so fare damit wie in den drüsen Panacers. Chirurg. 
schriften 243". 

DRÜSLEIN, n. kleine drüse. zum dritten heiszt es gesäet 
in schwachheit und wird auferstehen in kraft. denn so schwach 
ist es jetzt dasz es musz allerlei leiden, wo nur eine plage, 
ja ein drüslin oder fiber kömpt Lurer 6, 261”. 

DRÜSSEL, s. drossel jugulum. 

DRÜSSERLIN, n. schmeichelwort. 

das ich bei dir wär gerne, 

du edles drüsserlein, 

du bist mein morgensterne, 

doch fehlıs an dir allein Ambras. liederb. 126. 
in dem Frankfurter liederb. (1582 nr. 12) steht druserlein. aber 
wie ist das wort zu erklären? 

DRÜSSUCHT, f. krankheit durch drüsen in den weichen, 
schamleisten. druszsucht inguinaria Voc. theut. 1482 f3". das 
lateinische wort wird bei Dirrensach Voc. 1470 sp. 155 erklärt 
durch hegdrüse, heidrüse. 

DRÜSWURZ, f. 1. der knollige hahnenfusz, ranunculus bul- 
bosus. 2. lropfwurz, die gemeine rebendolde, oenanthe fistu- 
losa bei Nemnicn. in dem Voc. theut. 1482 wird sie genannt 
plutwurz, maura milleforbia hh2', hagedorn ramnus salutaris 
das. maurpfefler vermicularis, crassula minor das. murpfeffer 
crassula auch bei Gersponr 101. drüszwurz, brennkraut, kleiner 
hanenfusz, schmalzblum ranunculus pratensis, hortensis, bul- 
bosus, tuberosus Henısch 750. 

DRUSZLA, interj. gänsegeschrei. 

druszla druszla, 
gickgack giekgack s 
dulci resonemus melodia! Uatanp Volksl. 573. 

DRUT DRUTE, s. drude, 

DRUTSCHEL, s. trutschel. 

DU, die zweile person des persönlichen pronomens. du, dein 
und deiner, dir, dich, pl. ihr, euer, euch, euch. goth. bu, peina, 
bus, puk. dual. jut? Ygqvara, Ygqvis, Ygqvis. pl. jus, ïzvara, 
Yzvis, Yzvis. ahd. sy. dů, din, dir, dih. dual. jiz, iz? inchar, 
inch, inch. pl. ir, iwar, iu, iwih. mhd. du dù, din, dir, dich. 
pl. ir, iuwer, iu, iuch. altsächs. thù, thin, thi, thi. dual. git, 
inker, ink, ink. pl. għ, iuwer, iu, iu. niederd. sg. dù, ab- 
geschwächt de, diner, dek, dek. pl. ji, jùer, jök, jük Scram- 
racun 50°, miltelniederländ. sg. dù, dins, di, di. pl. ghi, hüwer, 
It, bå. neuniederländ. ohne sg. pl. gy, uwer, u, u angels, 
sg. hä, pin, þec (þe). dual. git, pl. incer, inc, inc. pl. ge, 
eöver, eöv, eövic, engl. sg. thou, thine, the, the. pl. ye, 
yours, you, you. altnord. sg. þù, bin, per, þik. dual. it (pit), 
yekar, yckr, yckr, pl. er (her), ydhar, ydhr, ydhr. schwed. 
sg. du, dat. und acc. dig. pl. nom, i oder ni, dal. und acc. 
eder. dän. ebenso, nur kein ni sondern i und stalt eder in 
der volkssprache jer; zuweilen noch der gen. pl. vores, eders. 

Dieses pronomen das nur im sing. dinem slamm zugehört, er- 
scheint in allen indoyermanischen sprachen, sanskr. tvam, wo 
der vocal noch mit einem consonant bedeckt ist, pers tu, griech. 
od, dorisch tú, lat. tu, roman. span, ilal. tu, franz. tu, toi, 
böhm. ty, bretag. wallis. ti. 

Der dualis ist schon in der mhd. schriftsprache verschwun- 
den, nur bei Orracker am ende des 13ten jahrhunderls zeigt 
er sich, nom. ez, dal. und acc. ench. mundarlen bewahren 
ihn noch, aber ohne richlige verwendung, indem sie ihn für 
den pl. gebrauchen und mit dessen formen vermischen; das 
nähere darüber Gramm. 1, 814. 815. 

du war die einfache und nalürliche anrede der ersten per- 
son an die zweite und ursprünglich wuszle man von keiner 
andern. im Iten jahrhundert fieng man an die zweile person 
des pl. auch statt des sing. für bestimmte verhältnisse daneben 
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gelten zu lassen. im i1len jahrhundert gieng man weiter und 
gebrauchte in gewissen fällen die drille person des sing. für 
die zweile, womit nalürlich die unlerscheidung der geschlechter 
verbunden war. am ende des ilen jahrhunderts steigerte sich 
der misbrauch so weil dasz man. auch die drille person des 
pl. für die zweite zuliesz. das verbum muszte sich jedesmal 
diesen änderungen fügen. es ward dadurch allerdings mög- 
lich die abstufungen der geselligen verhällnisse feiner auszu- 
drücken, aber das widernalürliche und ungrammalische dieser 
steigerungen die jelzl eingewurzelt sind, läszt sich nicht ver- 
wischen. der letzte grad findet sich in keiner andern sprache, 
nicht in den romanischen, selbst in der neuniederländischen 
nicht, die doch den ganzen singular des pronomens aufgegeben 
hat. die geschichtliche entwicklung dieser verirrungen des sprach- 
geistes gewährt die Grammalik 4, 298—311, woraus ECKSTEIN 
(Zur geschichte der anrede im deulschen durch die pronomina 
Halle 1840) eine zusammenstellung geliefert hat, ein progrumm 
von Tneonor Nörring (Über den gebrauch der deutschen an- 
redefürwörter in der poesie Wismar 1853) und eine akadem. 
abhandlung von Jacon Grimm (Über den personenwechsel in der 
rede Berlin 1856). wir haben die verschiednen abstufungen im 
gebrauch des pronomens einzeln zu betrachten. 

1. du das ein näheres und vertrauliches verhältnis zwischen 
dem redenden und angeredelen voraussetzt, die im wechselge- 
spräch beständig die stelle verlauschen, ist im golhischen die 
einzige anrede im singularis. auch in dem ältesten deutschen 
denkmal, in den Kasseler glossen, nur wanna pistdü, wer 
pistdü H, 16.17. capiutö, dů capiut 1,6. nur du im Hilde- 
brandslied, wo vater und sohn mit einander reden. wir müs- 
sen wunlersuchen wo das alle du noch fortdauert und wo es 
weichen muste. 

a. es erhält sich bei dem landvolk, zumal bei bergbewoh- 
nern, wie bei den Tirolern; im südlichen Deutschland häufiger 
als in dem nördlichen. im anfang des 1Tten jahrhunderts über- 
setzt Scnönsteper duzen plebeio more, sermone uti, ruslicorum 
more, vulgari modo colloqui LA, 

b. das höchste wesen, gott, Christus, den heiligen geist reden 
wir nur du an, auch wenn wir herr, vater, erlöser zu thm 
sagen. ebenso geisterhafle wesen, gule und böse, engel und 
teufel, tod, kobold und hewe, auch die heidnischen gölter. 

ach süezer Tôt, nů brinc mich dar 
dar du mich tôt bringen solt Flore 2334. 
Bò bist du ein bescheiden Tôt 2343, 


o tod, wie bitter bista Jesus Sirach 41,1. 


genius, regst du dich nicht? Görne 1, 259. 
du nur, genius, mehrst in der natur die natur ScutuLer 92°. 
mit dem philister stirbt auch sein ruhm. du, himmlische musa, 
trägst die dich lieben, die du liebst, in Mnemosynens 
schosz 92, 

c. wer in hohen würden steht, kann jetzt nicht mit du 
angeredet werden, man sagt eure majestät, hoheit, durch- 
laucht, excellenz; früher war du wol zulässig. der Woukex- 
STEINER redel den pubst du heiliger vater an 21,2,1. der be- 
herscher der insel Felsenburg schreibt in einem brief an den 
könig von Portugal du, groszmächtigster könig und herr, du, 
gerechtigkeit liebender könig und herr 4, 259. 

d. der natürliche poetische sinn des menschen legt allen 
dingen, auch denen die wir leblos nennen, persönlichkeit und 
belebung bei, leib und seele, himmel und erde, welt, sonne, 
mond, sterne, tag und nacht, sommer und winter, berg und 
thal, flusz und bach, feuer und wasser, bäume, pflanzen, 
Steine u. s. w. werden du angeredet,. und können, der sprache 
theilhaftig, mit du antworten. so in dem gespräch zwischen 
leib und herz in dem ersten büchlein Hartmanns und bei Licn- 
TENSTEIN (34 folg.) Blancheflur nennt das herz ihren friunt 
GOTTFRIED Tristan 21, 7. 

dô dähter ‘herze, nuo vint 

si diu dem geliche’ Parzival 122, 14. 
aber du nun, o meine arme seele, was hast du von diser 
ganzen reise zu wege gebracht? disz hast du gewonnen, ich 
bin arm an gut, mein herz ist beschwert mit sorgen Sim- 
pliciss. 1, 551. 


o wò dir, welt, wie übel dù sıdst! Warruen 21, 10 und folg. 


hinweg, welt, ich bin lang genug mir dir und dir nachge- 
luffen Simpliciss. 1,257. adieu welt! dann du nimmst uns 
gefangen und läszt uns nicht wieder ledig u. s. w. 1, 552. 
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weg, du beperltes haar! du strick der mich gefaszt! 
weg, du nicht reines gold! du rıng von meiner hand! 
A. Grypurus 1, 221. 


du wunderschönes bild! du himmelhohe zier! 1,222. 


je, du diebischer kopf! hast du den dreck denn gar müssen 
vergessen! 733. 
„ schönster mund, du bringst mir schmerzen. 
i 7 Cavalier im irrgarten 391. 
du (nacht) nur allein bists, der ichs vertrauen darf. 426. 
erzürnter himmel, tödte mich 436, 
du, lieber mond, bist schwächer zwar und kleiner. 
Bürcer 55". 
herz, was für ein schalk bist.du! Lessing 2, 54, 


knabe sprach ‘ich breche dich, 

röslein auf der heiden t 

röslein sprach ‘ich steche dich 

dasz du ewig denkst an mich’ Göras 1, 17. 
sonne, so sei du auch mir 

die schöpferin herrlicher tage 1,66. 


herz, mein herz, was soll das geben, 
was bedränget dich so sehr? 

weg ist alles was du liebiest, 

weg warum du dich betrübtest — 
weg dein Nleisz und deine ruh, 

ach wie kamst du nur dazu! 1,77, 


Zephyr, nimms auf deine fügel, 
schlings um meiner liebsten kleid 1, 82. 


fetter grüne, du laub, 
am rebengeländer 
hier mein fenster herauf! 1, 92, 


und du, du menschenschifllein dort, 
fahr immer immer zu 1, 106. 


du (mond) wandelst jetzt wol still und mild 
durch feld und liebes thal 1, 110, 


Nliesze, fliesze, lieber flusz 1,111. 
rausche, flusz, das thal entlang 1,112, 


du prophetscher vogel du, 
blütensänger, o coucou! 1,124, 


wind, o hättest du verständnis, 
wort um worte trügst du wechselnd 1, 171, 


wo willst du, klares bächlein, hin, 
so munter? 1, 207. 


nun, sonne, gehe hinab und hinauf!! 
ihr sterne, leuchtet und dunkelt 1, 247. 


und nun komm, du alter besen! 
nimm die schlechten Jumpenhüllen : 
bist schon lange knecht gewesen 1, 237. 


saget, sleine, mir an, o sprecht ihr hohen paläste! 
siraszen, redet ein wort! 1,259, 


rosenknospe, du bist dem blühenden mädchen gewidmet. 


, . 


tuberose, du ragest hervor und ergeizest,im freien 1,392. 


diesmal streifst du, o herbst, nur leichte welkende blätter: 
gib mir ein andermal schwellende früchte dafür 1, 105. 


schwimme, du mächtige scholle, nur hin, und kommst du 
2 als scholle 
nicht hinunter, du kommst doch wohl als tropfen ins meer. 


s 408. 
arglistig herz, du lügst dem ewgen licht, 
dich trieb des mitleids fromme stimme nicht SchirLen 474%, 
e. ein gleiches gilt bei abstraclen begriffen. 
ungelücke, waz ir mir leides tuot! Lamprecurs Alexander 3260, 
i uot, du wetzest uns mit list, 
az wir sniden zaller frist 
mit kündekeit näch dir, guot! Welsch. gast 8071. 
die minne, im mhd. als frowe Minne personificiert, wird ir 
angeredet, 


frowe Minne, daz si iu getån Wartner 40, 26. 
frowe Minne, ich klage iu mêre 40, 27. 
doch auch du, 
genäde, frowe Minne! ich wil 
dir umbe dise boteschaft 
noch füegen dines willen vil 55, 17. 
ebenso, wenn frowe nicht vorgeselst wird, 
nù tuo mir swie du wellest, minneclichiu Minne 58, 6, 
gen@declichiu Minne, lå: 
war umbe tuost dü mir sò we? 55, 26. 
wer gap dir, Minne, den gewalt, 
dä as doch sô gewaltic Mist? 56, 5. 
nd, Minne, bewære irz und bescheine 99, 4, 
Minne, wunder kan din güete liebe machen 109, 17. 
Minne, al der werlde unsrelekeit! 
sô kurziu fröude als an dir ist, 


sô rehte unstete sò du bist, } 
waz minnet al diu werit an dir? Gorrrrızn Tristan 36, 40, 


troum, wie wunderlich dd bist! Iw. 3549. 
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du sehr verachter bauernstand, 
bist doch der beste in dem land Simplieiss. 1, 11. S 


H. Sacus gebraucht nur du in seinen kampfgesprächen des tods 
mit dem leben, zwischen den tugenden und laslern; s. 1. 1, 4 
103—111. 3, 245—269. 

so geh nur immer hin, du falsches glücke, | 


dein schwacher glanz verführt Car. Weiss Klügste leute 347. 
erdrücke mich doch nur, du groszes ungelücke, 
Cavalier im irrgarten 391. 
angedenken du verklungner freude (ein halsband, Rare von 
àli) 


das ich immer noch am halse trage, 
hältst du länger als das seelenband uns beide? D 
verlängerst du der liebe kurze lage? Görur 1, 107. $ 


ach lebe, du wol unsterblich bist! 
nicht kann verrath und hämische list 
dein göttlich Jeben tödten 1, 217. 


majesiāt der menschennatur! dich soll ich beim haufen { 
suchen? bei wenigen nur hast du von jeher gewohnt, - | 
SCHILLER 91", 


alles will jetzt der mensch von innen, von auszen ergründen . 
wahrheit, wo rettest du dich hin vor der wüthenden jagd ? 9%. 


f. vorausgeselzte, unbekannte personen werden du angeredet ; 

von einem ähnlichen verhältnis unter h. 

waz frumt dich, richer man, din guot, 

sô dich der tôt nimt in sin huot? FREIDANE 42, 1. N 
groszgunstiger, hochgeehrter leser, der nunmehr in Deutsch- | 
land nicht unbekannte und seiner meinung nach hochberühmte i 
herr Peter Squenz wird dir hiermit übergeben A. Grypnıus 
716. geehrtester leser, nimm mit diesen wenigen und wohl- 
meinenden zeilen vorlieb, wormit dir alle glückseligkeit an- 
erwünschet dein getreuer freund Errxen Unwürd. doctor vorr. 
(1697). inzwischen lebe wohl- und hochvergnügt, teutschtreu- 
gesinnter leser, und lasz mich deiner verlangten gunst- 
gewogenheit, uns beide dann göttlicher obhut treulichst an- 
befohlen sein Vorrede zum Simplieiss. von Felszecker 1713. 
darneben beliebe dir auch, hochgeehrter leser, zu wissen dasz 
u.s.w. das. vorerinnerung. also siehest du, mein leser, dasz 
ich zu dieser arbeit gekommen bin, wie jener zur maul- 
schelle Felsenburg 1, vorr. zu einem unbekannten tadler wird 
gesagt lasz dir aber dienen! alle diejenigen, so du anitzo 
getadelt hast, haben wohl eine ganz besondere gute absicht pi 
gehabt, die du und ich erstlich errathen müssen das. 

aber da, wo menschen menschen braten, à 

weil sie anders glaubens sind als du j 


und nach ihrem glauben gutes thaten: A 
o da drücke deine augen zu Gökınak 3, 109. y 


in allen wipfeln 
spürst du 
kaum einen hauch Görar 1, 109. 


du gehst einen kleinen hügel hinunter und findest dich vor 
einem gewölbe 16, 9. hier ist auch die in der gemeinen sprache 
übliche redensart hast du nicht gesehen! zu erwähnen. man 
drückt dadurch eine meist mit geringschälzung gemischte ver- p; 
wunderung aus, gewöhnlich über schnelles fortlaufen. als die R 
auf der strasze tobenden und schreienden knaben den polizei- 
diener kommen sahen, da liefen sie, hast du nicht gesehen! 
ich rief ihm nach, aber er eilte fort, und, hast du nicht 
gesehen! war er um die ecke. nu, nu! lassen sie mich nur 
gehen, ich will meine dinge schon machen. ich will fragen 
thun, hast du nicht gesehen! Curıst. Fer. Weisze Kom. 
opern 3,189. 

9. verschieden ist das verhältnis, wenn eine dritle bekannte 
person, von der man erzählt, plötzlich, meist mil einem epi- 
thelon das sie hervorhebt und rühmt, angeredet wird. die 
stellen in denen dies Homer thut, sind schon nachgewiesen, wie 
ähnliche bei den Römern (Nörrıng 21. 22. Jac. Gr. Personen- 
wechsel 13—16). Götee hat das in Hermann und Dorothea 
zweimal nachgeahml, f 


aber du zaudertest noch, vorsichtiger nachbar, apapak 

L w lig 

doch du lächeltest drauf, verständiger pfarrer, und sagtest das, i 
öfter Voss in der Luise, 


drauf antwortetest du, ehrwürdiger pfarrer von Grünau. 
en i) BE Y8, 302, 2 180, 


ähnlich bei WıRLAND, | i 


auch dich, o Rezia, floh auf deinen weichen schwanen 
der süsze schlaf Oberon 5, 1. 


und schon im 13len jahrhundert j 
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daz diu süeze von dem galme 
dich bewegete, Millä, 
wan du were von geschihte dä. 
ALBRECHT V. ÄlALBERSTADT in Kaunis zeitschrift 
11. 360, 16. 


er was gemeit unde frö, 
vrowe Thetis, iuwer minne 363, 124. 


und unıfiene sie Achillen, 
dich, edele ritter türe 366, 226, 


und zwar unabhängig von Ovid, der das gerade an diesen 
stellen nicht hat. 


wes sümest du dich, Parziväl, 

daz du an die kiuschen lieht gemäl 

nicht denkest (ich mein din wip), 

wiltu behalten hie den lip? Wournan 742, 21—30, 


weil der gedanke an sie den mut im kampf erhöhen wird. 


werlicher Parziväl, 

sô müezest einen Iröst doch habn, 
daz die elären süezen knabn 

sus fruo niht verweiset sin, 

Kardeiz und Loherangrin 743, 15—18. 


h. du ist gebräuchlich in sprüchen und lehren, bei befehlen 
und ermahnungen. man denkt. dabei an solche die darauf 
achten sollen, der prediger an seine zuhörer, der lehrer an 
seine schüler. bei Freınank nicht, aber bei Warner kommt 
es einmal vor, mit näherer hinweisung auf junge leute, 


stöz den rigel für die tür, 
là kein bese wort dar für 87, 11. 12. 


in den sprüchen des deutschen Calo ist es regel, wird aber 
aus dem lateinischen herüber genommen sein. KEIsERSRERG 
braucht es gerne in seinen predigien. wenn du so wol küntest 
reden als du kanst liegen, du wärest der best redner der 
in tütschem land wär Sünden des mundes 23, sehen ir vier 
zeichen, dabei du magst merken, wenn es geschiht in böser 
meinung 28°. stilest du einem geld, du bist schuldig wider 
zu keren 28°. wenn du einen menschen wilt loben, so ligt 
es fast an der meinung, wann es sünd oder nit sünd ist 31, 
wenn du einen menschen in bösen sachen lobest oder in 
dingen die noch ungewiss sein, oder du kennest in nit, du 
weist sein wesen nicht, oder so du einem gefallen wilt, oder 
du süchest dein eigenen nutz darinnen, oder jederman loben 
und gefallen wilt, ist weder suer noch süsz, und. hist also 
ein gaukelman 31". aber sprichst du ‘es ist hübsch garn’, so 
spint das kint darnach dester lieber 31°. du solt wenig und 


selten reden 81°. und also durch unsichtliche ding kumest . 


du zů erkantnis gottes des herren 89", im Jesus Sirach häufig, 
wiewol öfter mein sohn, mein kind vorangestellt: wird. je 
höher du bist, je mehr dich demüthige 3,20. hastu ein 
weib das dir liebet, so lasz dich nicht von ir wenden 1,28. 
und wiltu gott dienen, so lasz dirs ernst sein auf das du 
gott nicht versuchest 8, 23. ehe du was anfähest, so frage 
vor, und ehe du was thuest, so nimm rat dazu 27,20. 

du, priester, beto, 

du, fürst, vertreie, 

du, bauer, acker und gete (jäte) Pernar Sprichw. S. 


du wegest dein gold und silber ein, warumb wegest du nicht 
auch deine wort auf der goldwage? das. Cur. Weise hat 
dem roman von den drei klügsten leuten hinzugefügt Die bude 
der klugheit aus des alten Epicteti handbuche, wo nur dieses 
du gebraucht wird, du must dir den tod, die beraubung des 
vaterlandes und alles was insgemein unter das unglück ge- 
rechnet wird, täglich vor augen stellen, absonderlich must 
du stets an den tod gedenken 293. mit einer anrede, mein 
lieber mensch, willst du nun deine eigenthümliche güter wohl 
besitzen u. s. w. 254. auch ein vorgeseiztes freund hebt die 
allgemeine beziehung nicht auf. 


du merks der du wilst possen schreiben 
und lerne bei dem zweck zu bleiben Simpliciss. 1, 10, 


eh den weibern zart entgegen, 
u gewinnst sie auf mein wort GÖTHE 1,40, 


geh, gehorche meinen winken, 
nutze deine jungen tage, 

lerne zeitig klüger sein: 

auf des glückes grosser wage 
steht die zunge selten ein. 

du muszt steigen oder sinken, 

du muszt herrschen und gewinnen, 
oder dienen und verlieren, 

leiden oder triumphieren, 

ambosz oder.hammer sein 1, 144. 
willst du immer weiter schweifen ? 
sieh, das gute liegt so nah 1, 174, 
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trinke muth des reinen lebens! 

dann verstehst du die belehrung, 
kommst, ‚mit ängstlicher beschwörung, 
nicht zurück an diesen ort 1, 199. 


ein epigramm, ob wohl es gut sei? kannst du’s entscheiden? 
weisz man doch eben nicht stäts was er sich dachte, der 
schalk 1, 365. 


willst du mit reinem gefühl der liebe freuden genieszen, 
0, lasz frechheit und ernst ferne vom herzen dir sein 1, 370. 


lang und schmal ist ein wen: sobald du ihn gehest, so wird er 
breiter; aber du ziehst schlangengewinde dir nach 1,379. 


hast du die welle gesehen, die über das ufer einher schlug? 
siehe, die zweite sie kommt! rollet sich sprühend schon aus! 

gleich erhebt sich die dritte! fürwahr du erwartest vergebens 
dasz die letzte sich heut ruhig zu füszen dir legt 1, 384. 


immer strebe zum ganzen, und kannst du selber kein ganzes 
werden, als dienendes glied schliesz an ein ganzes dich an. 


, 
willst du schon zierlich erscheinen, und bist pichi fichar? ver- 
ebens 
nur aus vollendeter kraft blicket die Ara hervor 1, 407. 


möchtest du beglückt und weise 
endigen des lebens reise ScHILLER 88, 


weil du liesest in ihr was du selber in sie geschrieben, 

weil du in gruppen fürs aug ihre erscheinungen reihst, 
deine schnüre gezogen auf ihrem unendlichen felde, 

wähnst du, es fasse dein geist ahnend die grosze natur 89*. 


vor dem tod erschrickst du! du wünschest unsterblich zu leben ? 
leb im ganzen! wenn du lange dahin bist, es bleibt 90. 


willst du, freund, die erhabensten höhn der weishelt erfliegen, 
wag es auf die gefahr dasz dich die klugheit verlacht 91”, 


wahrheit suchen wir beide, du auszen im leben, ich innen 
in dem herzen, und ‚so findet sie jeder gewis 191". 


wohne, du ewiglich eines, dort bei dem ewiglich einen! 
farbe, du wechselnde, komm freundlich zum a 


sprichwörtern ist es angemessen. einen für einen, so fängst 
du sie alle Sımnock 1969. ‘ich und-du tragen wasser an einer 
stange 1973. ich rede von enten und du antwortest mir von 
gänsen 2073. sage nichts, du könnest es denn beweisen 8667. 
schau selbst nach deinem dinge, 
willst du dasz dir geliuge 9485. s 
fege vor deiner thür, so brauchst du -besen genug 10311. 
endlich auch in geselzen die an alle gerichtet sind, wie in den 
zehn geboten, du sollst nicht stehlen, du sollst nicht lügen, 
ferner in vorschriften, wie in rechnungsbüchern, besonders in 
küchenrecepten. so durchaus in dem buch von guler speise, 
das in dem 14len jahrhundert abgefasst ward, z.b. du solt ris 
nemen und siude ez in einem brunnen 3. wiltü machen, 
pasteden von fischen 6. alsö tuo daz & du in abe nemest 8. 
ebenso in dem kochbuch des wirtenbergischen meisters Hansen 
vom jahr 1460 (Hauprs zeitschrift 9, 367 folg.). noch in den 
heutigen kochbüchern kommt es vor; vergl. Personenwechsel 34. 
i. in den verhällnissen die ein nahes vertrauliches leben 
voraussetzen, ist nur du gebräuchlich, also zwischen geschwi- 
stern, eheleulen, nahen verwandten. gibt man es auf, so zeigt 
das entfremdung. auch zwischen verloblen, sie sagen du zu 
einander, es ist ein brautpaar. wenn ich wieder du sage, 
so sage ichs für ewig Korzenue Dramat. spiele 1,336. bei 
gleichgestellten die in besonderer verbindung. stehen, ist es hier 
und da noch herkömmlich, auf einigen universitäten, wie z. b. 
in Jena und Leipzig, redet jeder student den andern du an, 
wenn er ihn auch nicht kennt. hat man brüderschaft gelrunken, 
so folgt das gegenseitige du. es liegt dann eine ehre darin und 
versagt man du, so ist das eine verlelzung oder zurückweisung. 
so geben auch die spanischen granden sich unter einander du 
und verweigern es andern. in einer Rhetorik von 1511 wird 
gesagt alle edelleute duzen einander, wen sie nicht für edel 
halten, den irzen sie. Sasrrow erzählt wan er mich irsete 
und junker hiesze, wuste ich wol das die sachen zwischen 
ime und mir übel gewant wären 1,77. Don Carlos fordert 
du von dem marquis Posa, 
und jetzt noch eine bitte, nenn mich du. 
ich habe deines gleichen stäts beneidet 
um dieses vorrecht der vertraulichkeit ScuiLLer 254. 
zwischen freunden, gefährlen, genossen kommt es jetzt in ab- 
nahme, nur zwischen eltern und kindern, wo sonst unter- 
scheidung galt, hat man am ende des vorigen jahrhunderts 
angefangen es einzuführen, und es ist jetzt allgemein geworden. 
k. der höhere sagt zu dem niedrigern du, der guisherr zu 
dem bauern, zumal wo noch leibeigenschaft besteht, der ge- 
ringere gebraucht in der antwort den ‚pl, in einigen ländern 
werden die vasallen in den fürstlichen rescripten du angeredet, 


| 
| 
N 
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was im gespräche nicht stati findet. im 16fen jahrhundert ward 
auf die unterscheidung streng gehalten. in Kırcunors Wend- 
unmut beklagt sich ein fahrender schüler der sich für einen 
magister der sieben freien künsle ausgibt, dasz ein handwerker, 
ein wayner ihn du nenne. der wagner antwortet ich nähre 
mich und meine kinder, darumb solltestu billich mich und 
nicht ich dich irzen 136°. 5 

man ihrzet nieman in latein, 

wann er gleich ein docter thet sein Evarına 3,303. 
Lutser nannle seinen sohn Hans ihr, als dieser magister ge- 
worden war. gegenwärlig sagt der herr zum diener wol noch 
du, doch in den slädten ist das auch abgekommen. 

l. die poesie, sobald sie auf dem ihr notwendigen und nd- 
türlichen, d. h. auf idealem boden steht, kann du nicht ent- 
behren. so in dem Iyrischen gedicht, in der. ode, in dem 
höheren drama, zumal in der tragödie. dichter die es manch- 
mal aufgegeben haben, kehren dazu zurück. nur wo man die 
sogenannte wirklichkeit, die gegenwarl ohne den anhauch des 
idealen schildert, kann es nicht forldauern: nicht in dem pro- 
saischen lusispiel das die heutige well darstellt, nicht in dem 
roman, in welchen das epos, wie der Rhein in den sand, sich 
verlaufen hat. du allein gilt in Gürses Iphigenie, im Elpenor, 
Tasso, Mahomet, Tancred und in der Natürlichen tochter, 
ScHILLER nahm es in der überselzung euripideischer und raci- 
nischer stücke wieder auf, auch in der Braut von Messina. 
wie die beiden dichler, denen Lessing darin vorangegangen 
war, die verschiedenen formen der anrede in ihren übrigen 
dramatischen werken mit feiner unlerscheidung angewendet ha- 
ben, weist NöLrins nach. 

m. wenn ein verhällnis vertraulich wird, so geht man zu 
du über, wie es liebende pflegen, oder freunde, die brüder- 
schaft mit einander trinken. aber auch umgekehrt, in hefliger 
leidenschaftlicher erregung oder enlrüstung bricht es plötzlich 
hervor. der prinz sagt zu Marinelli, den er sonst sie anredet, 
sprich dein verdammtes ‘eben die’ noch einmal und stosz 
mir den dolch ins herz Lessine 2,124. nun bedenkst du 
dich, elender? nein, dein blut soll mit diesem blute sich 
nicht mischen. geh dich auf ewig zu verbergen! 2,189. so 
sayl auch Orsina zu ihm ist dir das zu hoch, mensch? 2, 165. 
in Cabale und liebe redet Ferdinand mit höchster verachtung 
den hofmarschall du an Scurer 201°, 

n, du wird mit nachdruck gesagt und betont. 

a. vor dem subst. oder adject. du guter! du liebste! du 
armer junge! du gott, siehest mich 1 Mos. 16,13. herr, du 
gott meines herrn Abrahams 24,12. nu, unser gott, du groszer 
gott, mechtig und schrecklich! Nehem. 9,32. hab ich ge- 
sündigt, was sol ich dir thun, o du menschenhüter! Hiob 7, 20. 
du herr, mein gott, wirst erhören Psalm 39,16. gürte dein 
schwert an deine seite, du held! 45,4. du groszer und 
starker gott Jerem. 32,18. herr mein gott, du gott unser veter 
Tobias 8,7. ach herr, du son David Malth. 15, 22. Mare. 10, 47. 
du herzenskind! Schlampampe (1696) 53. du herzetochter 57. 
du armer schelm 69. = 

B. bei schelt- und schimpfwörtern. wann du zu einem 
sprichst ‘du schalk! du dieb! du hur!” Keısenspens Sünden 
des munds 38". du garstiges versoffenes schwein! HEınr. JuLius 
v. Braunschweig 225, du narr! 237. du kabler schuft! 254. 
du loser ehrndieb! 289. o du gottloser bube! 345. du 
galgenschwengel! H. Sachs 2. 2,28. du ungehobelter galgen- 
schwengel! A. Gryenius 776. du altes rabenfell! 182. 0 du 
schelm! du susannenbuhe! du teufelsfettel! du pileweissin 
(hexe, s. bilwisz oben s. 30), du hexenmeister! du bleischelme! 
du pulverhure! du hurenjäger! 828. du trotziger erdwurm! 
Car. Weise Klügste leute 237. du bernheuter! du hudler 
Simplieiss. 1,148. Jac. Ayner comöd, 47°, du strolch! Simpl. 
2,1028 Keter du schelm, du erzschelm, du sternschelm, 
du stralschelm, du donnerschelm! Cur. Weise Floretto 13. 
du leichtfertiger schleppsack Simpl. 2,313. du rabenas du! 
Schlampampe (1696) 41. je du einfültiger tropf! 51. du hund! 
Schlampampe (1750) 6. o du rabennickel! 7. du as! 12, 
du alte ziege! 42. du hurensohn! Ermser Unwürdiger doctor 
335. du alte wetterkatze! das. du mauskopf! das. du raben- 
fell! 336. du teufelsweib! 337. du alter hasenkopf! 350. du 
reitigel! 351. du plaudertasche! 374. du fauler geier! 375. 
du feige fliege! 379. du mausekopf! anhang 189. du hunds- 
fott! Leipz. avanlurier 1,73. du donneraas! Ehe eines man- 
nes 211. du verfluchte donnerhexe! Jucundiss. 83. du falsche! 
Lessın 1,253. du unverschämte, garstige! 1,257. du schlange! 


Ser guke Kerl Sr) 
Du armer ei alhger Me a, 


Schud, C 
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1,267. auch umgedreht, esel du! schlingel du! und wieder- 
halt, du narre du! du alte schachtel du Schlampampe (1750) 42. 

y- im gegensalz zu einem andern. du bist gemeint. du 
hast die schuld allein. du hättest das thun müssen. die 
andern schweigen, sprich du. 

Ô. elliptisch: wer, ich, Heinz? ja du, du. wie oft söllen 
wir noch sprechen ‘du du’, meinst wir seien ewlengeschlecht, 
das wir allzeit sprechen du du du? Ara. v. Evse Plautus 101‘. 
Odoardo. eine rose gebrochen, ehe der sturm sie entblättert. 
war es nicht so, meine tochter? Emilie. nicht sie, mein 
vater, ich selbst, ich selbst. Od. nicht du, meine tochter, 
nicht du, gehe mit keiner unwahrheit aus der welt. nicht 
du, meine tochter, dein vater Lessing 2,189. das ist zum 
lachen, du mit deinen schiefen beinen! (willst in die welle 
laufen) Hausmärchen 2,469. warnend rufl man, um jemand 
von einer handlung abzuhalten, du! die multer droht dem 
kind, um es von einer unart abzuhalten du, du! 

e. am ende, meist nach der frage wiederholt. 

du bist es, der wie eine perlenschnur 

zusammen reihte die gestirne, du! PLATEN. 
du hast das gethan, du? du willst mich verlassen, du? du 
hast mich betrogen, du? gelt, es seind so kleine pfläumlein, 
gelt du? Simpliciss. 1, 30. 

E. in verbindung mit eben, gerade. eben du hättest kom- 
men sollen. gerade du durftest nicht fehlen. eben du, ja 
gerad du und sonst kein anderer Henısch 761. 

n. in verbindung mit dem imperativ. erzähle du, wie ist 
es zugegangen? schweig du! trink du nur das glas wein. 
ruf du nur deinen bruder herbei. drohend, warte du! 

o Chloe, höre du 

der neuen laute zu, 

die jüngst bei stiller nacht 

mir Cypripor gebracht Uz 1, 14. 

9. in verbindung mit dem relativen der. man sol dich 
ertrenken, der du falsch urtheil fellest wider got, eer und 
recht Kerserseenc Sünden des munds 81°. gott meines vaters 
Abraham und gott meines vaters Isaac, herr, der du zu mir 
gesagt hast ‘zeuch wieder in dein land’ 1 Mos. 32,9. der 
du beweisest gnade in tausent gelied. der du die missetat 
der veter heimsuchest auf kinder und kindeskinder 2 Mos. 34, 7. 
ah gott, der du bist ein gott der geister, alles Nleisches 
4 Mos. 18,22. mein heiland, der du mir hilfst vom frevel 
2 Samuel 22,3. denn sie sind dein volk und dein erbe, die 
du aus Egypten gefürt hast 1 Könige 8,51. aber du herr 
Zebaoth, du gerechter richter, der du nieren und herzen 
prüfest Jerem. 11,20. der du mein gott und heiland bist 
Psalm 51,16. aber du herr, der du ewiglich lebest Klagel. 
Jerem. 51,19. schalk und verräter, der du bist Boccaccio 2,120. 

der du von dem himmel bist, 

alles leid und schmerzen stillest, 

süszer friede, 

komm, ach komm in meine brust Görse 1, 209. 

1. in verbindung mit selbst, selber. du selber, du selbs 
twipse Voc. incip. leut. da. Voc. theut. 1482 3°, 4. du selbst 
tule, tuipse Scuönsıeoen L4. Hesiscn 761. du selbst hast 
es gethan, du selber-hättest kommen müssen. betracht das 
du selber bresthaftig bist Krıserspeng Sünden des munds 38". 
du selbs sagtest es, du wirst es selbs bekennen Maaren 93", 
du muszt dich selber ziehen tute libi imperes STIELER 346. 

#. verstärkt wird du, wenn man bei einer ausrufung den 
leufel in dritter person zuselzt und damil einem unlöblichen 
beginnen den lauf läszt. das thue du und der teufel! das 
magst du nur thun? s. Personenwechsel 24. ei so lüg du und 
der teufel! je so sauf du und der teufel! Schlampampe 
(1750) 17- « ' ; 

A. in der Schweiz redet man einen lieben freund mit der 
diminulivform duli schmeichelnd an, duli, chumm bald zuenis 
zu uns STALDER 1, 325. mi 

o. enclitisch schon im mhd., wovon‘ Ben. 1,420 beispiele 
liefert, doch konnte der vocal lang bleiben, sogar im reim 
kumestuo: zuo. häufig im 15len und i6ten jahrh. schwazestu, 
bistu KersersserG Sünden des munds 3°. soltu 42“. bei 
Luruer ist es wol regel z. b. woltestu 1 Mos. 18, 24, 28. 19, 19. 
wiltu 20,4. heiszestu, fragestu 92,29. hastu Psalm 42, 10. 
wissestu 139, 2: bistu 139, 3. auch noch im 1Tten und 18ten 
jahrhundert, doch selten. 

so lebstu dreimal hier Tscuernıno 280. 


Scaupprus wechselt hastu und hast du 12, wiltu 20, soltu und 


merkwärdig olle Kam. 8,148.182 
gr os bugar | 


fi 
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solt du 23. hastu, willstu, lebstu, sagstu STIELER 346. siehstu 
Frıeor. Mürter Balladen (1776) 53. jetzt ist es in der schrift- 
sprache nicht mehr zulässig. die abschwächung wilte, wol- 
teste, dazte, schon im mhd. gebräuchlich, dauert in der um- 
gangssprache fort, haste gehört? wilste kommen? betrübteste 
dich? apocopierl vor einem vocal konnte auch im-mhd. dazt, 
swazt gesagt werden, so noch in der Mörin des HERMANN 
von SACHSENHEIM dazt ein ritter bist 16. 
schlegt dich dazı an der wand Ihust kleben Erenına 2,7. 

in der volkssprache wend, daszd ein esel bist Scnmi Schwäb. 
wörlerb. 145. 

p. bei dem imperativus bleibt es häufig weg, doch kann es 
auch sonst bei dem verbum ausfallen. ob dies im mhd. zu- 
lässig war, ist ungewiss, da in den anzuführenden stellen ein 
vocal darauf folgt, also e kann weggeworfen sein. daz kou- 
fest an uns beiden Armer Heinr. 662. daz erzeigest an mir 
wol 913. mit freuden müezest immer leben Erek 9669; vergl. 
Lachmann zu Iw. 483. Keısenspeng läszt es. aus, wenn du 
schon einmal vorangegangen ist oder folgt, wenn du das an 
dem schleck thüst, das es dich irret an deinen gescheften 
und die selben darumb underwegen lassen müst, so halt es 
für sund 7°. da du einem seinen lümbden (guten ruf) stilest, 
so schedigestu in mer weder (als) stülest im gelt und zeit- 
lich gut 28. wano schon weist dasz einer ein schalk ist 
oder ein bub und du sprichst zu ihm ‘du bist ein bös- 
wicht’ 29°. oder du süchest dein eigennutz darionen, oder 
jedermann loben und gefallen wilt: ist weder suer noch 
süsz, und bist also ein gaukelman 31’, also wenn du be- 
trachtest durch den tod das dir die sonn würt undergon 
und dir die augen werden brechen, bleich und elend würst 34°, 
du magst dein gesind und kind strafen, doch so woltest 
immermeder (immer/ort) also schelten oder lestern, das ist 
nit die meinung sancti Thome 35°. die viel mauls han, soltu 
nit reizen, solt nit holz ins feuer werfen 42". du bist vor- 
hin still gewesen und hast kein freud noch forcht gehabt, 
und bist nit parteiisch, sunder du bist in güter rug und in 
einem stillen wesen. aber so bald du nüw mär hörest, so 
fahest du an zu schwattichen und freuwest dich eines dinges, 
das du nit soltest thün 70% und den ganzen tag so thûst 
du nichts dan den leuten übel redest und schneidest in ir 
eer ab 82°. auch wol ohne vorangegangenes du, und bist ein 
gnadjunker und gnadfrauw worden und schamest dich das 
zu beichten 14°, 

sag, dreck, was gelucks hast vor in allen? Fastnachtssp. 216,18, 


bis wilkommen, du edler gast, 
den sunder nicht verschmähet hast, Lurnen im kirchen- 
‚ lied vom himmel hoch da kom ich her. 


deineibalben, der dich römisch nennst. 

Fıscenant Kehrab 3241. 
welch ein jammer, o sperling! armer sperling! 
hast gemacht dasz mein traules mädchen ihre 
lieben äugelein sich ganz roth geweint hat Runıer. 
magst wollen oder nicht Lessine. 
füllest (mond) wieder busch und thal 
still mit nebelglanz, 
lösesı endlich auch-einmal 
meine seele ganz, 
breitest über mein gefild x 
liebend deinen blick Görnz 1, 111. 
anschaun, wenn es dir gelingt, 
dasz es erst ins innre dringt, 
dann nach auszen wieder kehrt, 
bist am herrlichsten belehrt 3, 112. 


q. als substantiv. 
ich wunscht daz ichz du solde sin Licarenstein 50; 12, 


vergleich dich auch mit deinem andern du (deiner frau), 
nimm gleiches joch auf dich Tscurunına 228, 
wer wil dich (wittwer) heiszen weinen, 
dasz jetzt dein halbes du 
gebracht ist in die ruh? 307, 
lasz ihn (den tag), mein freund, nicht ohne lust zerrinnen. 
dein ander du wird auch ein teil von binnen 
dort an sich ziehn, wird zeigen die begier 
dich wiederumb zu küssen, ihre zier, 
hier ist ein glas, trink deine liebste drinnen 360, 
die überschrift auf deine höle (grab) 
setz ich also, dein ander du: 
schlaf, liebstes herz und edle seele, 
in sanfler still und süszer ruh. 

G. U. Wesen Liebesflammen (1672) anhang 4, 13. 
hier ist dein bild, mein zweites liebes du, 
ich werfe weinend dann 
ihm kusz auf kusz von meinen lippen zu. 

Göxınak Lieder zweier liebenden 52. 
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ja sie (die pest) ist der andere du, sie hilft dir würgen 
Bonner Alreus und Thyest 2,4, 


trotz des schwärmenden getöses 
bleibst du immer du vos 4, 258. 


dies brülerliche du beirügt mein ohr, 
mein herz mit süszen ahnungen von gleichheit. 

SCHILLER 254%, 
wenn ich du wäre, an deiner stelle, ist eine allgemein ver- 
breitete redensarl ; in der Schweiz kann man hören ‘wenn ich 
dich wäre’. gib mir auch das brüderliche du wieder, das 
du am morgen unserer trennung mir segnend nachriefest 
Kortzesue Dramat. spiele 2, 335. nachher redeten sie sich mit 
dem vertraulichen du an Tieck Ahnenprobe 71. SCAMELLER 
sagt in einem yedicht bruder Du für dutzbruder, 

er bleibt des kürbenzäuners sohn, 
er tische nun mit hochgebornen, 
sei bruder Du mit auserkornen 
zu stehen um des königs thron. 
in der Allmark und im meklenburgischen wird auch das dimi- 
nulivum duking als substantivum gebraucht. 
mien leiwe duking, weist du denn nich? 
Fritz Reuter Reis,nach Belligen 16. 
die redensart mit jemand auf du und du sein zeigt die höchste 
vertraulichkeit an. etliche machen nicht viel dicentes, son- 
dern trinken einander auf ein vertrauliches du und du zu, 
mit versprechung einander bisz in den tod getreu verbleiben 
Errner Medicin. maulaffe 330. 
bist mit dem teufel du und du 
und willst dich vor der famme scheuen? Görug 12, 131. 
und nun den ersten und zugleich den brautkusz und von 
nun an du und du Tieck Der gelehrte 32. 
bin freundlich mit ihnen (den vögeln) auf du und du. 
Cukmens Brentano Ponce de Leon 123. 

r. wer in stillem denken wie im lauten monolog sich selbst 
anredet, wird, so lang er keiner innern spaltung sich bewuszt 
ist, nur ich gebrauchen. 

min öwekeit, majestas, sprich, 

dû min vernunft, ich dû, dû ich! 

min geist entspröz von dir, dô mich _ 

din minne twanc, min minne dich -FRAURNLOB 8. 17. 4, 1—10. 
dein herz bist du, und du wirst doch wissen was in dir vor- 
geht ‚Gerikar 2,35. wird aber der unterschied zwischen dem 
sterblichen menschen und der unsterblichen seele empfunden, 
so steht ein du dem ich gegenüber.» und die rede richtet sich 
an jenes. Scuitter drückt diesen zwiespalt so aus, 

warum kann der lebendige geist dem geist nicht erscheinen ? 

spricht die seele, so spricht ach! schon die seele micht mehr 92, 
was will ich noch? was kann ich noch verlangen? denkt oder 
spricht der dessen wünsche in erfüllung gegangen sind, aber 
auch herz, was willst du, herz, was verlangst du noch? bei 


dem denken also, dem schweigenden reden, wie in dem mono- ' 


log können ich und du wechseln. die rede ist dann sinnlicher, 
ausdrucksvoller, der poelischen auffassung wie der volkssprache 
angemessener, denken gestaltet den wechsel bei allen drei per- 
sonen. man kann sagen ich denke ich kann zufrieden sein 
oder du kannst zufrieden sein, du denkst ich kann zufrieden 
sein oder du kannst zufrieden sein, er denkt ich kann zu- 
frieden sein oder du kannst zufrieden sein. s. Personenwechsel 
37 folg. wenn herz und leib mit einander reden wird die 
spaltung in zwei persönlichkeilen schon bestimmt vorausgesetzt, 
und von diesem fall sind unter c beispiele gegeben. Götur 
erzählt (Dichtung u. wahrheit 26, 209) wie er selbsigespräche in 
zwiegespräche umgebildet, indem er eine person seiner bekannt- 
schaft im geiste zu sich gerufen und mit dieser über den gegen- 
stand gehandelt habe, der ihm eben im sinne gelegen. 
Angemessener scheint ich, wenn von einem raschen handeln 

die rede ist, ich denke ich zaudre nicht, ich eile fort, ich 
springe hinab. du bei ruhiger belrachlung, ich denke du 
bleibst noch länger hier, du bist zufrieden mit deiner lage, 
du verlangst nichts weiter. ich dachte ‘was willst du nun 
thun’? er dachte ‘du hast nicht klug gehandelt! so unter- 
scheidet sich du und ich im selbsigespräche der Alhanais, 

unsælegiu Aıhänäis, ; 

war tuostu dine sinne? 

An daz diu minne x 

ich verlenet als si manegen hät} 
daz würde ein gröziu missetät, 
swer dich sêre, deist dir guot, 


ich tete gern, möht ich den must 
=or im gewenden; ich enkan Eraclius 2806—2812. 
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wider sich selben er dö sprach: 
bistuz Iwein, ode wer? ; 
hân ich gesläfen unze her? Iwein 3507. 


und in einer stelle aus dem ilen jahrhundert, 


ich dacht bei mir selbst ‘nun gehest du, 
die blasen dir sonst den kopf so voll 
dasz du davon würdst gleichsam toll: 
drumb ists zeit dasz ich mich nicht seum’, 
FerseR Armbrustschieszen (Dresden 1610) P 3*. 


neben du geht das possessıvum auf die erste person, 


er gedacht in seinem sinne 

“du muost dich heven aber aus 

und steigen auf meins puolen haus, 

so wirst du sehen durch das tach 

waz sei tuo und waz sei schaf’. - 
WiTTenweıter Ring 10%, 3—6, 


ein kühner wechsel der ersten und zweiten person in folgender 
stelle, ich sagte zu mir selbsten, als ich solches (den schlechten 
zustand der soldaten) betrachtete ‘wann ich feldherr wäre 
und einen hauptmann hätte, der nicht mehr vermüöchte als 
du, so wolte ich ihn vorn teufel wegjagen Simpliciss. 1, 470. 
Lessing bezieht das pronomen auf die erste person, 


Curd! Curd! das geht so nicht! lenk ein, wenn vollends 
mir Daja nur was vorgeplaudert hätte, 
was schwerlich zu erweisen stände? 2, 334. 


einige beispiele von ich aus den altdeulschen gedichlen, die 
sich leicht vermehren lassen. J 


vil leide er ime gedächte 
umbe Bönifaites lip. 
‘daz ich ie in dirre bösen zit 
ouwö leider wart geborn!' Graf Rudolf 28,18. 
dô ir daz herze wider quam, 
dô sprach diu maget lussam 
ir selber jämerliche zuo 
*nune weiz ich leider waz ich tuo, „ 
ouch enweiz ich waz mir werre' Aneide 268, 9—12. 
er dähte ‘wie gesihe ich si’ Iwein 1425. 
und dähte dicke wider sich 
*‘ow6, nu verstän ich mich, pP 
diu minne hebet mit disen an! Gorrraıen Tristan 303, 21. 
und gedähte ouch iesä wider sich 
*ohi, ohi und fröuwe ich mich, 
wie tuon ich ungetriuwe so? 411, i4. 
ich denke erbüwe ich mir ein hûs TANHAUSER MS, 2, 67°, 
lise und tougenliche alsö 
gedähter wider sich zehant 
“mich hät der sirengen minne bant 
nû lange zit gelwungen: 
ich hän mit nöt gerungen 
ze dicke und allen manegen tac. 3 
Konrap v. Würze. Trojan, krieg 16596. 


aus der spälern zeit genügt! ein beispiel, 


ach denkt das veilchen ‘wär ich nur 
die schönste blume der natur, 
ach! nur ein kleines weilchen' Götse 1, 180, 


von dem 13ten jahrhundert an findet sich nicht selten du. in 
den classischen sprachen war es nicht üblich, wol aber in den 
romanischen, aus welchen es in einzelnen fällen kann über- 
gegangen sein. x 

swaz mir geschiht ze leide, sö gedhnke ich iemer sô, 

‘nů lå varn, ez solte dir geschehen: 


schiere kumet 
daz dir gefrumet Hanrmann Lieder 12, 20. 


(und ah ‘daz zY ein zagehafter muot: 
tuo in hin, er ist niht guot, x ER, 
und underwint dichs aller mê’ Zweites büchlein 550, 


her Iwein clagte und sprach (zu sich) 
*unswlec man, wie verstu nû! 

der unswligeste bistû è 

der ie zer werlde wart gehorn’ Iwein 3960. 


diu frouwe in sorgen lac verdäht 
wà sie verbürge ir lieben sun. 

si dähte *alsö verbirgest dun 

lise und tougenliche niht, 

din ouge schiere an im gesiht, 3 
dä von din lip muoz jämer doln, 


Konrao v. Würze. Trojan. krieg 19778—13783, 
die fortdauer in der folgenden zeit beweist dasz es eine hei- 
mische redeweise war. und gedacht er ‘was wiltu nun an- 
fangen’ Eulenspiegel c. 52. wenn ich denn dachte ‘du must 
doch hindurch’ Scnwersicnen 1, 89. IN solcher zeit gedachte 
ich ‘wächst du vollends aus und erlangst die völlige stärke’ 
Simplieiss. 1,318. ich gedachte ‘was wilt du thun?” 1, 338. 
gedachte ‘wer wär alsdann an ihrem frühen tod anders schuldig 
als du? 1,605. alsdann fieng ich an mir mein vollkommen 


i, 
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männlich alter zu wünschen, dann wann ich solches hätte 
(sagte ich zu mir selber), so nähmest du eine schöne junge 
reiche frau, alsdann kaufest du irgend einen adelichen sitz 
und führest ein geruhiges leben 1, 306. sehr häufig in der 
gemeinen und schlechten, prosa des Hürnen Siegfried (1729), 
z, b. er gedachte ‘nun ist es zeit dasz du deinem feinde 
vollends den rest gibst! F3". er gedachte ‘weichst du da 
weiter’ F4" sprach in sich selber ‘gehest du’ F4. gedenkt 
bei sich selber mustu? F6“ ‘gehest du gleich hin’, fieng sie 
zu sich selbsten an, ‘so wirst du nur ein zeuge sein müssen 
wie verpflichtet- er Merinen bedient und dich hergegen ver- 
achtet’ Menantes (Huxorn) die verliebte und galante welt (1702) 
1,120. ‘ach unglückseliger!' fieng er endlich überlaut an, 
‘was hast du müssen empfinden! was must du hören und 
worzu solst du dich entschlieszen” 2,173. dachte der bauer 
‘heute abend hast du dein geld in der tasche Hausmärchen 
1,45. auch die neuern dichter verschmähen es nicht. wenn 
ich manchmal dachte ‘wie wird es mit dir aufs alter werden, 
wenn du zu schanden gehauen bist, wenn du nichts haben 
wirst? wenn du wirst betteln gehen müssen? so dachte ich 
wieder ‘nein, du wirst nicht betteln gehen, du wirst zum 
major Tellheim gehen, der wird seinen letzten pfennig mit 
dir theilen, der wird dich zu tode füttern, bei dem wirst du 
als ein ehrlicher kerl sterben können’ Lessing 1, 557. 
für diesmal nimm für lieb! hier ist nicht viel zu sinnen, 


der augenblick macht luft, nur frisch mit dir von hinnen! 
Görue 7, 74. 


was gabs? weh dir! vielleicht in wenig augenblicken 
gib deinen schädel preis 7, 96. 
du glaubst sie nahın das geld und traust dir das nicht zu. 
‚9. 
sie wird dein sein! sie ist dein! 7,126.133. du bleibst, sei 
auf deiner hut! 8,68 vergl. 42,86. Johanna spricht zu sich 
warum muszt ich ihm in die augen sehen! 
die züge schaun des edeln angesichts! 
mit deinem blick feng dein verbrechen an, 
unglückliche! ein blindes werkzeug fordert gott: 
mit blinden augen musztest dus vollbringen ! 
so bald du sahst, verliesz dich gottes schild, 
ergriffen dich der hölle schlingen! ScuiLten 474°, 


durch zufügung des eigennamens oder einer andern benennung 
wird dieses du verstärkt. 


nů heia, Tanhüswre, 
zegangen ist din swere, 
swä diu liebe bi dir were MS. 2, 62°, 64%, 


snein’, dähte er allez wider sich, 
‘Jå stän, Tristan, versinne dich.” 
GortrRiED Tristan 295, 32. 


wò dir, sinnelöser man, 

verirreter Tristan! 

Jà disen blinden unsin, 

tuo disen ungedanc hin 481, 9—12. 


Tristan wider sich selben sprach 
‘Tristan, hære, es ist genuoe, 
Tristan, lä den unfuoc, 
des diu welt niht ruochet 
und doch der sêle fluochet. 
Tristan, lå den unsin’ Urricus Tristan 498, 14. 19. 
in solchem welthondel dachte ich ‘nun helfe dir gott, Phi- 
lander, mustu du dich in dise weltköpfe alle richten, was 
wird es noch für angst und arbeit kosten’ PHILANDER 1, 12. 
da gedachte ich dann ‘hui Simplici, lasz dich adeln, und be- 
kommt der kaiser eine eigene compagnie dragoner aus dei- 
nem säckel, so bist du schon ein ausgemachter junger herr’ 
Simplieiss. 1,306. da sagte ich dann oft zu mir selber, ‘hui 
Simpliei, meinst du auch wol es geschehe dir unrecht, wann 
dir einer wieder wett spielte was du zu Paris begangen? 1,410. 
nun wolan (gedacht ich), Simpliei, du bist allein, solte dich 
nicht der böse geist zu vexiren unterstehen 1, 653. ich dachte 
bei mir selbst “lieber Simplieissime, du hast dein lebtag vil 
wunderliche händel vorgestelle’’ 1009 Keller. doch was schierts 
dich, Laux, bekümmere dich nicht um andere leute, sondern 
siehe zu wie du deinen brief bestellest, damit du bald wie- 
der fortkommst Schlampampe (1750) 25. Laux, es thut dirs 
wohl ein geringer hölzchen 31. nur frisch angefangen, Anton ! 
Lessing 1, 248. 
courage, Sõller, fort! Görse 7, 61. 
verlluchter ochsenkopf, bist du so alt geworden? 7,95. 
geh, memme, bösewicht, warum erschrickst du so? 7,96. 


elender mensch, dein wort hat ihn zu tode verurtheilt 8, 155. 
thörichter beschränkter mensch! und du siehst nicht dasz 
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sich hier der weg zu deinem glück öffnet, den du so oft 
vergebens gesucht hast 14,122. ich würde (zu mir) sagen 
‘du bist ein thor, du suchst was hienieden nicht zu finden 
ist! 16, 12. i 7 

Auch bei dem lauten ‘sprechen kann ich‘ und du wechseln, 
doch nur in der zweilen person, du sagst ich bin glücklich 
und du bist glücklich. ` : 

s. ihr der pl für du erscheint zuerst im. 9len jahrhundert : 
Orrmen ‘redet den bischof Salomon, dem er einen theil seines 
gedichts widmete, damit an. sie soll ehrerbietung vor der 
höhern ‘würde und: den gröszern abstand-des-redenden von. dem 
angeredelen ausdrücken, “indem man annimmt es stehe micht 
einer sondern ‚mehrere gegenüber; in -dieser beziehung sagk 
Hering - F 


selten ist deheiner, 
er wiere ouch vil gerne zwen 8,428, 


der pluralis majestatis den die römischen keiser seit Constantin 
in urkunden gebrauchten: und die deutschen könige von ihnen 
annahmen, wird dabei eingewirkt haben. in Eckenarns latei- 
nischem: Wallharius kommt einige mal vos vor wie im’ Rud- 
lieb (Gramm. 4,301). in den Altdeuischen gesprächen wechselt 
der sing. und pluralis, in den gedichten des -12len jahr- 
hunderts, in den büchern Moses,- in Wernuens Maria findet 
sich ihres biblischen \inhalls wegen nur du. im Rolandslied 
blieb das alte du in voller geltung, während in der altfranzö- 
sischen chanson de Roland vos gebräuchlich ist. doch im 
Annolied (467) wird gesagt dasz man den Julius Cäsar, um 
ihn zu ehren, geilrzt habe.- im Graf Rudolf, in Lamnreents 
Alexander, Eınanrs Tristrant, VELDERES Äneide, im Athis, im 
Eraclius ist die unterscheidung schon festgestellt und das pro- 
nomen reverentiae, wie man es nennt (Gramm. 4, 298) eingeführt, 
die in gleicher würde ständen behielten du bei, aber der ge- 
ringere muszle den höheren ihr anreden, während dieser ihm 
du zurückgab. als ein zeichen der demut wird von dem liei- 
ligen Ulrich erzählt 


sinen gemazzen (tischgenossen) er beduzte ALBERUS 451. 


der gute Gerhard bittel aus bescheidenheit den fürsten der ihn 
ihrzte, dasz er ihn duzen möge (1480). du blieb für alle ver- 
trauliche verhältnisse, 


war umbe ich dich heize dû? 
dast von rehter liebe. frouwe, sprich, 
hån ich dar an iender missesprochen, 
daz läz ungerochen, 
wan ich mac des Jäzen niht, 
swaz dar umbé mir geschiht, s 
als herzecliche minne ich dich. - F 
i SCHENK v. Limpung MS. 1, 58°, 


` v 
es ward von einem bruder verlangt: der mächtige Feirefiz 
sagt zu Parzival f i 
t | 
“Jupiter hät sinen vliz, 
werder helt, geleit an dich, 
dů solt niht mêre irzen mich: 
wir heten bêd doch &inen vater.’ 
mit brüederlichen triwen bater 
daz er irzens in. erlieze 
und in duzenkche ħieze. 
Parzival 749, 16—22. ‚vergl. 814, 19. 
nein,.herre, sô niht sprechet, + . 
si ez an iuwern. hulden, > 
daz ir an uns niht brechet x 
mit irzen nähe sippe die von Achulden 
duzende iuwer munt sohe bieten, 
Jüng, Titurel. 1736. 


wie viel man auf die unlerscheidung im 1slen jahrkundert 
hielt, zeigt‘ eine ‚stelle in Wırrenweinens Ring 

y Berischin det daz schölten we’ 

i und das düczen dannochtme` 9%, 29. 

beide redeweisen konnten sich mischen bei veränderten zustähden 
oder schwankenden stimmungen. der kaisor Friedrich I. gab, 
wenn er gereizt war, dem pabst du zurück, den er sonst ihrzte, 
wie umgekehrt der pabsl, wenn er ihm schmeicheln wollte; ihr 
gebrauchte, es ist wol dichterische freiheit, wenn Wartner von 
ver VoceLweibe den. könig Philipp in seinen liedern (9,15. 
16, 31—39. 19,17 folg.) du anredet, den herzog Linpolt von 
Östreich du (32, 5. 35,17) und ir (28,11 folg.). die feinen 
unlerscheidungen die im 13len jahrh. statt fanden; sind“in der 
Grammalik 4, 304—306 angeyeben. auf die auszeichnung die 
in ihrzen lag, wird mehrmals hingewiesen. 


mit irzen sie dä beide einander höhen pris dä wolten mören. 
Jüng. Titurel 1737. 
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ob er möhle understön 

daz in sin friunde erliezen 

und in niht.dü hiezem, 

des düht er sich alsö hör, 

dà von sag ich iu nihrmer. 

ez sint her bi minen tagen 

ze töde mêr dan dri erslagen, 

die ir genöze hiezen dù HeusLıxa 8, 430—437. 
ihrzen, drückte man. lateinisch durch vobisare aus Dierkxsach 
Glossarium lalino-germanicum 627. dieses ihr galt bis in die 
mille des 18ten juhrhunderts, wie alle höflichkeitsformen, im- 
mer weiler um sich greifend und daher an gewicht immer 
mehr abnehmend. es konnte auch wie du verslärkend voran- 
gestellt werden, ihr landsmann, ist das lied eure eigne er- 
findung? Curist. Weise Klügste leute 235. ihr plappertasche, 
hättet ihr nicht schweigen ‘können Schlampampe 51. ach 
Eckart, ihr seids, ‚ihr ‚blutkerl! Errser Unwürd. doclor 333. 
nun, ihr matztappe, macht fort, ehe der wein kalt wird 346. 
in ‚baiern ward ‚im jahr 1652 ein kurfürstlicher befehl gegeben 
das, wan der.(vom kurfürsten nicht anerkannte) fürst Meinrad 
von Hohenzollern sich irzet, als wür, uns, kein schreiben von 
ilm angenomen werden solle SCHNELLER 1, 98. in Baiern 
sagt man auch noch das ding ist zum ihrzen verdient lob, 
das ist ein bier zum ihrzen, ital, una birra da dirle voi. der 
mann sagt zur frau dù, die -frau zu ihm ihr SCHWEINICHEN 3, 
251.253. Schauspiele des herzogs Heınrıcn JuLius v. Braunschw. 
7. 87. 577.578. Gnyemios läszt den könig Theodorus, der von 
sich das majestälische wir gebraucht, zu Peter Squenz ihr sa- 
gen 728—731, Menanres (Hunorn) geht in seinen romanen 
von ihr und du nicht ab. Friedrich ‘der grosze ward in den 
briefen seines vaters ihr 'angeredet, dem er sie zurückyabz s. 
Pneusz Urkundenbuch zur geschichte Friedrich II. in Cabale 
und liebe spricht der kammerdiener zu‘ der vornehmen lady 
ihr Scuitzen 189", gegenwärtig ist es in der umgangssprache 
fast ganz verschwunden, in besondern verhällnissen kann es 
wol noch gebraucht werden, und bildet dann ein miltelglied 
zwischen du und sie. doch in der idealen dichtung, in der dra- 
malischen und epischen, dauert es fort, neben du, nach der ver- 
schiedenheit der verhältnisse. so erwidert Nathan (Lessing 2, 
272.273) im gefühl des eigenen werlhes du, womit ihn der 
sullan anredet, während er dem lempelherrn gegenüber ihr ge- 
braucht. in Görnes Clavigo ist ihr eine vermiltelung zwischen 
du und sie, im Gölz, Egmont und im ersten theil vom Faust 
herscht es vor, in dem zweiten du. ScmiLLER gebraucht in 
den Räubern und im Wallenstein du, ihr und sie, in der 
Jungfrau, Turandot, im Tell und Demetrius kein sie, in der 
Phädra nur du. im Oberon wendet: Wierann ihr öfter an, in 


t Görnes Hermann und Dorothea ist es regel, dagegen unzulässig 
f in der Luise von Voss, die. sich über die wirklichkeit nicht 


erhebt. auch in Görues Reinecke vos ihrzen sich die Ihiere, und 
nur bei leidenschaftlicher, erregung oder. aus geringschälzung 
tritt du ein. i 

Das verbum steht natürlich auch im pluralis, aber das fol- 
gende relative pronomen behält den singularis, man sagt un- 
glücklicher, der. ihr seid! böser verräter, der ihr seit Boc- 
caccio 2, 124. 

t. noch weilere entfernung zwischen den redenden wird be- 
wirkt wenn (die dritte person des sing: die zweite vertritt. man 
will damit ehrerbielung beweisen nd 'andeuten dass das ver- 


‚ hältnıs keine vertraulichesnähe gestatle; doch kann auch ironie 


dabei stalt finden. von dieser. widernalürlichen. redeweise die 
bei andern völkern selten vorkommt (vergl. Personenwechsel 11), 
findet sich im ahd. und mid. kein beispiel. Sie hal sich erst 
in der zweiten hälfte des 16ten jahrhunderts geltend gemacht. 
æ. ein appellalivum bezeichnet die würde des angeredeten, 
oder das verhältnis zwischen den sprechenden. in einem drama 
des herzogs Jursus von Bnaunscuwerg:(1594) sagt der wirth zu 
dem junker Vincentius Ladistaus “dèr juñker hat ja nach mir 
gesendet, was ist sein begehr? 514. es ist alles fertig, wenns 
dem junkern nur geliebet’ 515. als er in die bütte mit was- 
ser gefallen Ast, sagt. der lustige rat. zw ihm wie gefellt dem 
herrn das badt? 553. wann es dem herrn nit zuwider wäre 
oder er zu antworten nicht bedenkens, so möchte ich gerne 


‘wissen wo der herr daheimb wäre Isaac Winkelfelder (Augsb. 
1617) 's. 185, 3 


mein herr verzeih, ich weisz wie wahr sothanes scherzen. 
A. GnrpHius 225, 
mein herr sieht sonnen hier, und gleichwol sch ich nacht das. 


so musz mein herr eines ziemlichen alters sein 774. was 
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ich der jungfrauen versprochen und verspreche, bin ich stäts 
willig zu leisten, ob mir wol bewust dasz ilr an meinen 
geringschätzigen diensten wenig oder gar nichts gelegen 777. 
die (beiden) jungfrauen halten für ihre lust mit uns ein we- 
nig zu scherzen 778. mein herr sieht-in welchem lande die- 
ser brief geschrieben ist Çur. Weise Klügste leute 78. der 
herr wird ihm belieben Jassen vor mir in’ den busch zu 
gehen Simpliciss. 1,260. der herr wird ihm nicht zuwider 
sein lassen sich vor diszmal in die zeit zu schicken das. 
der herr ist friseh und jung, er ist müszig- und schön, er 
lebet ohne sorge, und, wie ich vernehme,- in allem über- 
Nusz 1,328. dort liegt eine kappe, die musz der herr ohne 
das aufsetzen, wann er von hier aus zu ihr geführt wird. 
bitte und ermahne demnach den herrn, so hoch als ich im- 
mer kan, er erzeige sich gegen dieser dame, wie es ihre 
hoheit meritiret 4, 369. der herr thue nach seinem belieben 
1,536. was beliebt meinem hochgeehrten herrn ? 2, 6—10. 
mein hochgeehrter herr beliebe meiner vorwitzigen jugend zu 
vergeben 2,11. mein bruder (antwortet Springinsfeld gar elir- 
erbietig) vergebe mir vor diszmal und sei mit mir zufrieden 
2,13. Isaac. bist du hier, mein sohn? Esau. ja, meinem 
herrn vater zu dienen Cnr. Weise Comödienprobe 06. dafür 
lasse der herr mich sorgen Schlarpampe 1,55. ist denn der 
herr bruder nicht verheirathet? Errxen Medic. manulaffe 321. 
in Lessıncs Nathan reden sich der tempelherr und der klosler- 
bruder mit ibr an, aber letzterer, um seine verehrung zu be- 
zeigen, gebraucht auch daneben herr in der dritten person. 


nehm sich der herr in acht mit dieser frucht 2, Er 
i i ic 2 
tenpelh, ihr kennt mich schon nicht mehr? 
klosterbr. doch doch! ich glaubte nur dasz ich den herrn 
in meinem leben wieder nie zu sehen 
bekommen würde. denn ich hofl es zu 
dem lieben gott. der liebe gott der weisz 
wie sauer mir der antrag ward, den ich 
dem herrn zu thun verbunden war 2, 296. 297. 
wozu der lärm ? was steht dem herrn zu diensten? Götse 12, 69. 
S į an! 
Mephist. wollte nach frau Marıhie Schwerdilein fragen! 
Marthe, ich bins, was hat der herr zu sagen? 12, 150. 
ich fühl es wol dasz mich der herr nur schont 12, 160. 


i i h ein gläschen fürs nüchterne ? 
trinkt mein sohn auch ein gläs TREU SH, 


gefällt es meinem könig platz zu nehmen? ScuiLren 570. 


B- der eigenname der drilten person wird genannt, wie 
kinder die zu reden anfangen, ich damit ausdrücken. beispiele 
zeigen sich erst im vorigen jahrhundert. Damis. nun? geht 
Lisette nicht mit? Lisette. ich bin ihre gehorsamste dienerin. 
wenn sie befehlen, so werde ich gehorchen Lessing, 1, 223. 
D. Lisette spricht so albern nicht 1,224. , Minna. sie haben 
sich doch wohl nicht blosz gezieret? Tellkeim. gott! so kann 
Minna sprechen! 1,581. ; $ 


i in Kar) noch ein anderes mittel? 
oder ersinnt mein K BE nekon 


wo mir Amalie wagt mein armes kind zu verspotten Y.415, 
liebt mich meine Louise noch? ScHiLuern 184% 


. in den beiden angeführten fällen steht das verbum immer 
An doch er wie majestät, hoheit, dutch- 
laucht, excellenz únd' ähnlichen, pflegt man, um noch grüszere 
ehrerbietung an den tag zu legen, ‘den an sich unnatürlichen 
pluralis zu gebrauchen. Heınnıcn von Erresponr sagt noch 
(1545) in der. überselzung der dänischen chronik von ALBERTUS 
Kranz in der vorrede zu dem könig von Dänmark sodann nün 
vsz gnaden gottes e. k. maiestat der selbigen land ein mech- 
tiger kunig und herr ist, è. k. maiestat erkundiget hat. Jac. 
Ayner sein majestat hat mir befoliln Comöd. 47. eur mä- 
jestat die woll verschonen Trayöd.-53% “ihr-majestat meints 
treulich gut 140°. beispiele beginnen am ende des 1ülen jahr- 
hunderts. es werden .e.-£ durchleuch. kaum glauben kön- 
nen Schauspiele des, herzogs Heisnich JuLius v. BRAUNSCHWEIG 
531. gnädiger herr, wir zweifeln nicht e. f. durchl. werden 
in ihrem lande viel wilde ‚schwein haben 531. e. f. durcli- 
leuchtigkeit verzeihen uns das^ wir fragen 535. wir wissen 
das e. f. durchl. lust haben nach gensen; kranichen und an- 
derm federwildpret 536. fürwar, gnädiger herr, das ist nicht 
gut das e. f. durchleuchtigkeit die kerne essen das. haben 
e, f. durchleuchtigkeit 'auch falken? 5385 e. fi durchleuch-/ 
tigkeit werdefr’ohne zweifel einen guten ‚reitschmid haben ? 550. 
ewre f. durchleuchtigkeit wissen was wir mit derselben geredt 
haben in vertrawter sache 552. alle diese stellen kommen in 
dem lustspiel Vincentius Ladislaus (1594) vor, Jon. Sonnen 
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Cronarus brachte (1599) dieses stück in gereimte verse, worin 
er zwischen dem sing. und pl. schwankt. 

os mögens ewr gnaden gleuben nicht. 701. 

haben ewr gnaden auch falken hiert 703. 
ac das ist ewr gnaden trawn nicht gut 

das sie die kern mit-essen thut 700. 


es ist uns newlich wurden erzehlt 
das ewr gnaden ein gut music helt 704. 


ewr fürstliche"durchleuchtigkeit 
weisz was wir nur vor kurzer zeit 
2 verirawter sach geredet han 727. 
Opitz sagt in “der. zueignung der geistlichen poemala zu der 
herzogin Sibylle von Schlesien (1637) ew: fürstl. gnaden sind 
unter so groszen edelen tugenden mit der gottesfurcht so 
viel mehr begabt, und so ferner. ihre majestat werden sich 
ob der guten leut (der schauspieler) einfalt und wünderlichen 
erfindungen nicht wenig erlustigen. A. Grypmus 727. ihre 
majestät werden wunder ‚sehen 731. wollen ihr liebden so 
gnädig sein? Cnnıst. Weise Comödienprobe 7. ihre ‚fürstliche 
durchlaucht sein nur so gnädig und lassen mich: weiter reden 
das. ilre durchlaucht halten es mir zu gnaden 8. ihre 
durchlaucht“geben niir den-abschied das. schönste princes- 
sin, euer liebden befehlen etwas das mir anstehet 23. . ken- 
nen ihre durchlaucht herrn Isaac nicht? 35. ihr-gnaden ent- 
rüsten sich- nicht" über- den diener ders. Klügsle leute 237. 
nun wissen aber eu.-bochgräfl. excellenz dero hohen vernunft 
nach, wie übelanständig, ja unyerantwortlich einem soldaten 
fallen würde, wann er solchen ort, wie dieser ist, dem -gegen- 
theil ohne sonderbare noth einhandigte. wessentwegen die- 
selbe mich dann verhoffentlich nicht verdenken werden, wann 
ich mich befleiszige zu verharren bisz die waffen eu. excellenz 
den ort zusprechen Simplieiss. 1,286. euer excellenz können 
mich mit billigkeit um diesen verlusts willen nicht aufhängen 
lassen 2, 50. ‘mit diesem tractament sagte ich zum obristen, 
“wollen euer excellenz verlieb nehmen 2,51. aber madame 
werden erlauben Menantes Die verlieble und galante welt (1102) 
2,129. ew. herrlichkeit werden ohnfehlbar ‚von dem lang- 
gewachsenen barte belästigt werden Cavalier im irrgarten 205. 
mein englisches fräulein werden mir dennoch erlauben 440. 
wolten aber der herr v. A. mir eine einzige gefälligkeit noch 
erweisen 568. vergessen ew. excellenz nichts ScHhILLER 185. 
ew. excellenz schalten und walten im land 193. nach dem 
was ew. excellenz mir gesagt haben 195. : Mephistopheles sagt 


zum Faust ironisch i 
r doctor wurden da katechisiert: 
ho 08 soll ihnen wol bekommen Görue 12, 184. 


geringe leute gehen noch ‘weiter herab, die frau Miller sagt zu 
dem seerelar Wurm wie der herr 'sekertar selber die einsicht 
werden haben ScairLen 182 -< \ 

Ò. grössern einfluss halte die einführung der dritten person 
des persönlichen geschlechligen pronomens, auch ohne dasz 
sonst eine anrede vorher gieng. ‚es muste nun er und sie unler- 
schieden: werden. bei dem herzog-Heınn. JuLius v- BRSSSIEEN. 
ist diese neuerung noch unbekannt, -er braucht blosz, du un 
ihr mit richtiger unlerscheiaung, wie auch Jac. AYRER (1618). 
Opitz aber schreibt (1637) in der zueignung des zweiten ban- 
des an Dieterich v. Werder ich. gestehe es; hochgeehrter herr 
obrister, es ist genug, dasz er. meine reimen lieset und 
könnte ich ihn wol mit dem schreiben verschonen.: aber er 
wolle:solches auch lesen den. reimen zu ehren, bei ANDR. 
Gmeitus zeigt sich ‚die drilte“ person in voller geltung in 
der: tragödie wie im ‘lustspiel, mithin wird sie in der erslen 
«hälfte des Aiten jahrhunderts- aufgekommen sein. Cardenio 
findet die: Celinde im-grab. = ee 

Jar was find ich!‘ Cel. ach, ich sterb in höchste f 
Er Bea Gelinde ? will mich ein gespenst erschracken ? 
Cel. will mich Cardenio aus dieser gruft it, ns 
Card. Celinde, schau ich sie? Cel: schickt ihn der a ‚mir? 
Card. ża ihr in diese gruft! Cel. mein herr, ich sterb allhier! 
Card, ists möglich dasz ich sie Celind allhier soll schauen! 
Cel. er schaut mich hier area (orane IE NL RES grauen: 
ard f t sie in ein gra el. verzweifeln, herr, 3 
Can: A ana WIEHE Cet, mir leider viel zu schwer. 

` wolern ‚sein hasz auf mich noch wie vorhin erbittert, 
so schau er auf mein herz das in der angst erzittert, 
in die es sich gestürzt, mein herr, um ihn allein 
und stosze seinen stahl zu enden diese pein, 
durch die entblöszte brust.. dafern er mit mir armen 
milleiden tragen mag, so woll er sich erbarmen 
und führe mich von hier 235. 


er rette wo er kan! er rette mich betrübte! 
er rette dieses herz das ihn so herzlich liebte. 
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Card. sie ptdiga zu mir auf, Cel, es hält mich etwas an! 
doch schau ich nichts als ihn. er reiche (wo er kan) 
mir den beherzten arm, o gott, lasz uns von hinnen! 
Card. Celinde, möcht ein mensch so fremden fall ersinnen! 
wie kommt sie an den ort bei ungeheurer nacht? 236. 
meine himmlische! wil sie ein probestück meiner stärke sehen, 
sie sage nur ein wort, ich wil eine gröszere that verrichten 774. 
ach, mein herr Palladi, wie ist er so freigebig mit dienst- 
anbietungen und so fest (fenaz) mit der lieferung! 777. ei, 
herr Palladi, er eile doch nicht so heftig 778. die jungfrau 
verzeih, ich seh dasz eine person sie ansprechen will: sie 
fahre wohl 779. sie liebe was sie liebet und lasse fahren 
was nicht bleiben will das. ich bitte sie (mehrere) treten 
etwas hinter die tapete und hören unsern reden mit geduld 
zu 829. günstiger leser, ich erzehle diese geschichte nicht 
damit er viel darüber lachen solle Simplieiss, 1, 113. was 
mich anbelangt, so will ich ihm ein fühnlein geben, wann er 
will 1, 342. sachte sachte, mein hochgeehrter herr landsman, 
er lasse diese unnötige gedanken aus dem sinn 1, 369. mon- 
sieur Schönstein, ist ers? oder ist ers nicht 1,397. und 
gewislich, mein freund, sei er versichert dasz ich mir oft ein 
gewissen daraus mache 2,15. ich bitte er fahre nur fort, 
oder er fahe doch vielmehr an zu erzehlen 2,19. dieses er 
und sie war im Amten jahrhundert höflicher als ihr, das nur 
über du stand. die vornehmsten personen werden damit an- 
geredet. schönste princessin, sie mache ihren unterthänigen 
diener zum sclaven ihrer gedanken Cur. Weise Comödien- 
probe 24. Esau. schönste princessin, sie wende die augen 
nur auf mich. Basmath. mein lieber unbekandter, er kann 
die strasze gehen, wenn er will 34. schönste Basmath, sie 
verhindert mich, sie nöthiget mich 168. “ach mein engel’ 
sagte sie (die frau zu dem mann), ‘was will er mit dem un- 
gesunden wein in dem leibe? er gedenke doch dasz er durch 
einen jedweden becher etliche tage von seinem alter und 
noch einmal so viel blutstropfen von meinem herzen absaufen 
musz. ach, er thu den becher weg!’ ders. Erznarren 18, 
Liszgen. aber ich fürchte mich vor ihm, herr doctor. Chre- 
mes. darzu hat sie keine ursach 132. ich will nicht hoffen, 
hr. doctor, dasz er meiner mutter wird was unfreundliches 
zutrauen 133. ach, jungfer Liszgen, sie rede nicht wider ihr 
gewissen 134. was will er doch vor vergnügung in dieser 
grausamen wohnung holen? ders. Klügste leute 217. und so 
in den übrigen gesprächen dieser romane. in dem Machiavellus 
desselben verfassers erhält der schulmeister Seibilis er und 
ihre claritäten, gibt aber den candidaten die um die pickel- 
häringsstelle nachsuchen, ihr zurück. in einem liede sagt 
WEISE N 
ach! wie geht es immer zu, 
die verliebten herzen 
heiszen nicht einander du, 
wann sie freundlich scherzen: 
alles heiszt nur,er und sie. 
Überflüssige gedanken L2. 
frau mutter, sie schweige nur stille Schlampampe 40. frau 
mutter, komme sie nur herein und lege sich ins bette, ehe 
sie kränker wird: sie sieht indem ganz blasz aus Schlamp. 
(1696) 41. frau mutter, sie sage nur ob sie uns neue kleider 
will machen lassen Schlampampe (1755) 6. er denke doch 
nur 15, Eckart sagte zu Siegfrieden ‘hr. sohn, was meinet 
er, will ihm die lust zum studio medico noch vergehen? 
Erter Unwürdiger doctor 204. mademoiselle, sie gebe sich 
zufrieden, sie lebe unterdessen vergnügt 418. in der Felsen- 
burg wird der ehrwürdige altvater mil er angeredet, gibt aber 
nur ihr zurück (2, 518), wie vater und groszvater den enkel 
ihrzen (1, 5.23). mein lieber landsmann, er erzeigte mir 
hiermit einen besondern gefallen Cavalier im irrgarten 302. 
mein freund, ich bin ihm sehr verbunden für seine be- 
mülung 366. der fürst ward seiner bestürzung gewahr, fragte 
derowegen ‘wie, mein Elhenstein, will er mir nicht diesen 
gefallen erweisen? 374. da Elbenstein etwas näher kam, sagte 
der fürst ‘so will er denn schon wieder von mir wegziehen ?’ 
‘hernach will ich ihm seine entlassung geben’ 375. als schüler 
trugen wir nicht eher degen als -ein jahr zuvor, ehe wir die 
universität beziehen solten. anstatt uns der rector zuvor ihr 
betitulte, so nennete er uns bei empfang des degens er Leipz. 
avanlurier 1,72. der rector und seine frau nenneten uns 
nicht mehr ihr, sondern er; dieses machte uns doppelt stolz 
1,75. könig Friedrich Wilhelm I, gebrauchte in seinen unter- 
redungen wie in den an den rand geschriebenen enischeidungen 
er. ebenso vedelen bis an das ende des iSlen jahrhunderts die 
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fürsten ihre beamien mit er an, der edelmann seinen gerichts- 
halter, der pfarrer den küster, der lehrer den schüler der hö- 
heren klassen. es lag nichts herabwürdigendes darin und be- 
zeichnele nur die verschiedenheil des verhältnisses. der vormund 
sagt zum mündel ei, Leander, so jung und er hat sich schon 
ein mädchen ausgesehen? Lessine 1,464. Ferdinand redet 
in Cabale und liebe den valer seiner geliebten immer damit 
an, wie der präsident den secrelar Wurm, sieht er, mein lieber 
Wurm ScmLLer 185" u. s. w. zur Louise sagt der präsident 
auch sie, hoff ich, wird ihre gunst nicht verschenkt haben 193°. 
die lady zu dem mädchen Louise nennt sie sich? wo will 
denn sie hinaus? 203°, sie wechselt mit du. wo sie des pl. 
noch nicht eingeführt war, gebrauchte es auch der geringere 
dem höheren gegenüber. der bauer spricht 

‘herr amimann, wie gesagt, erstatt er nur bericht, 

wir mögen diesen herrn (zum pfarrer) nicht haben’ 

‘so sagt doch nur, warum denn nicht?" 

‘er hörts ja wohl, er hat nicht solche gaben 

wie der verstorbne herr’ GerLenr 1, 204, 
Louise sagt zu ihrem vater besländig er, ich versteh ihn vater, 
fühle das messer das er in mein gewissen stöszt SCHILLER 
183°. was sagt er da? was? das. seh er nur um sich, 
vater 208", bei Lessing wird die kammerjungfer mit sie an- 
geredet, um gottes willen, liebe Lisette, dasz er nicht merkt 
dasz sie sich so lange bei mir aufgehalten hat, geh sie hurlig 
unterdessen in das kabinet Lessing 1, 225. thut sie doch 
ganz fröhlich, mein jüngferchen 1,236. hat sie auch schon 
davon gehört, Lisette 1,258. das geht zu weit, Lisette, traut 
sie mir keine überlegung zu? 1,261. will sie mich alsdann 
noch, jungfer Lisette? 1,288. Görnes muller schreibt an Fried- 
rich von Stein, den zwölfjährigen knaben, den sie sonst immer 
sie anredet, lieber Fritz, erinnert er sich noch, wie wirs zu- 
sammen sangen? Briefe von Görue und dessen mutter an 
Friedr. v. Stein 95. Voss läszt in der Luise den pfarrer sei- 
nen eidam besländig erzen. 


hört er, mein sohn, wie sie waltet, die herscherin? 1,39. 
üb er denn seinen beruf mit freudigkeit stäts wie Johannes 2,126. 
nehm er sie hin, mein sohn, das kind ist sanfter gemütsart 3, 360. 


die dienstleule, für die sich das- städtische sie nicht schickt, 
gebrauchen der herschafl gegenüber‘ er und sie: die magd 
spricht zur braut 
jungfer, mich sendet mama, ob sie nicht ein wenig hinaus 
kommt 3, 453, 
Hans zu Walther 


hat er nicht immer gehört, herr bräutigam, dasz u. s. w. 3,492. 


Mephistopheles sagt zu der Marthe 

lasz sie doch ja für ihn (den verstorbenen mann) dreihundert 

messen lesen Görse 12, 157. 

bei verslimmungen, plötzlicher entfremdung geht man in er 
über. der vater sagt zu dem sohn den er sonst dust, seit 
wenn ist denn das ei klüger als die henne? he? herr doctor, 
vergesz er nicht dasz ich vater bin Lessing 1,27. bleib er 
mir, herr informator, mit den possen weg das. der prinz 
sagt in der aufwallung ich habe zu fragen, Marinelli, nicht 
er 2,124. Faust zu Wagner den er sonst ihr oder du an- 
redet, 


such er den redlichen gewinn! 
sei er kein schellenlauter thor! Görur 12, 37. 


Sibel zu Mephistopheles 

was, herr? er will sich unterstehen 

und hier sein hokuspokus treiben? 12, 116. 
Mephistopheles höhnend zu Faust 


und kurz und gut, ich gönn ihm das vergnügen 
gelegentlich sich etwas vorzulügen 12, 173. 
Werther sagt zu.einem dienstmädchen soll ich ihr helfen (das 
gefäsz auf den kopf heben), jungfer? Görne 16,11. der schlichte 
Hermann erkundigt sich wer Pamina und Tamino sei; 


alle schwiegen darauf und Jächelten, aber der vater 
sagte ‘nieht wahr, mein freund, er kennt ya Adam und Eva?" 


» 259, 
dieser gebrauch des pronomens kommt jelzt immer mehr ab. 
& es ist schon oben (t, y) bemerkt dasz wenn eine hohe 
würde angeredet ward, man gegen das ende des 11en jh. an- 
fieng das verbum im pl. zu seizen. so auch auszer der an- 
rede, ihre durchlaucht, der herr vater, wollen bald hier sein 
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Car. Weise Comödienprobe 18. seine” durchlaucht der herzog 
empfehlen sich mylady zu gnaden ScmLLer 189. der hof- 
marschall Kalb stehen im vorzimmer 205°. man that auch 
den lelzten schritt und selzle slalt der würde das blosze pro- 
nomen in der dritien person des pl. dieses sie das als der 
höchste grad der höflichkeit galt, begann in der zweilen hälfte 
des 11len jahrhunderls. sie lassen mich nur ausreden Car. 
Weise Klügste leute (zuerst 1673) 101. wie stehts, herr bürger- 
meister, haben sie ihren organisten eingebüszt? nun müssen sie 
einen andern annehmen 206 ders. in der Comödienprobe (1695), 
wo meist fürslliche personen auftreten, erscheint sie als regel 
mit wenigen ausnahmen, wo noch die drille person des siny. 
oder die zweile des pl. gilt. nur einige beispiele daraus, 
verlangen sie bogen und pfeile? die sollen bald vorhanden 
sein 23. B. ach himmel, wo bin ich? E. schönste prin- 
cessin, wo sie zu befehlen haben 33. Esau sagt zu Isaac 
der als ein könig betrachtet wird, mein herr vater, haben sie 
von dieser fabel auch etwas vernommen? 66. sie lassen mich 
aus diesem verdacht gesetzt sein 68. durchlauchtige prin- 
cessin, ich hab es nicht verschuldet dasz sie zweifeln wol- 
len 69. gnädigste princessin, sie halten mir eine kühnheit 
zu gnaden 70. ach schönste Basmath, haben sie die gewalt 
über mich gehabt die gedanken und die seele selbst an sich 
zu locken, ach so lassen sie nur einen blick von einer neuen 
guade gegen mich hervor brechen 72. 73. schönste Basmath, 
sie geruhen in ihrer seele nachzusuchen 75. mein herz (sagt 
der fürst zu seiner gemahlin) sie haben das meiste zu sprechen 
und lassen sich mit keinem wort vernehmen 82. gnädigste 
frau, sie scherzen mit einem titel der mir sonst nicht an- 
steht 104. Sneen sagt in der zuschrifl seines Sprachschalzes 
(1691) zu dem herzog Anton Ulrich v. Braunschweig was aber 
eu. hochfürstl. durchlaucht, gnädigster herzog, betriflt, so sind 
dieselbe dieser wehrtesten hochteutschen sprache selbsten ein 
höchst erleuchteter meister, mächtigster vermehrer, und aller 
undertänigsten nachfolge preiswürdigster vorgeher, wie sie 
solches mit eigner hochfürstlichen hand durch unsterbliche 
schriften, gleich einem keiser Julius, dargethan haben. mit 
übergang aus der dritten pers. sing. wann mein herr öfters 
die beschwerung hat, so können sie in München ihnen das 
oleum scarabaeorum majalium kaufen und mit sich nehmen 
Errser Unwürd. doclor (1697) 775. bald gieng es auch auf 
geringere slände über. sie sagen von keiner aufwartung nicht, 
sondern ihr befehl wird mein wille sein Schlampampe (1696) 
35. sie lassen sich nicht abhalten, mein herr doctor 59. in 
einem schauspiel, Der schlimme causenmacher (1701), sagt der 
schreiber eines advocaten zu der tochter eines schenkwirths in 
geziertem stil mademoiselle, sie vergeben mir, ich merke aus 
ihrem sonst schönen angesichte dasz sie sich über etwas 
oflendiret befinden. meinen sie dasz ich würdig sei die dero- 
selben erzeigte schmach zu rächen, so soll meine faust und 
dieser degen zu ihren diensten stehen 44. mademoiselle, sie 
geben sich nur zufrieden und erkundigen sich erst ob solches 
auf des richters verordnung geschehen, erinnern sie sich 
denn etwa eines feindes der Just hätte sie vor gericht zu 
vexiren 45. bei andern wird er oder der herr gesagt. in 
dem roman Die verlieble und galante welt von Menantes (Hu- 
noLp) vom j. 1702 reden sich die vornehmen leute gewöhnlich 
mit ihr an, doch in dem zweiten theil, wo die gezierle und 
schwülstige sprache auf die spitze getrieben wird, kommt auch 
einigemal sie vor. sie wähnen nicht als ob wir sie dadurch 
zu neuen versicherungen einer treue von etlichen wochen 
bewegen wollten 2,47. sie sah ihn aber mit einer nach- 
denklichen miene an und sagte ‘wo sie es ungütig nehmen 
dasz (ich) die masquenfreiheit gebrochen, babe ich es ver- 
dienet 2,104. haben sie einen guten freund gesucht das. 
ihr unglück wird zu überwinden sein, wenn sie sonst nichts 
als dieses zu beklagen 2,113. ob sie meine freundschaft 
vor so hoch und schön gehalten haben, sollte fast zweifeln, 
weil sie damit nicht zufrieden, sondern um mehr baten 2,130, 
hilf himmel, madame, wie kommen sie auf die gedanken? 
2,148. Polylogus sagt zum kaiser ng 
á ä ie für ein verborgner schmerz 
Den EE ETSN ne liest Göntner 970 (1715). 

Jon. Ser. Bacu schreibt (1733) an det kurfürsten won Sachsen 
sie wollen dieselbe (die von ihm überreichte arbeit) nicht 
nach der schlechten composition sondern nach“ dero welt- 
berühmten elemenz mit gnädigsten augen ansehen und mich 
dabei in dero mächtigste protection zu nehmen geru- 
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hen Westermann Monatshefte 1857 462. Lupw. SCHNABEL 
gebraucht in der Felsenburg (1731—1734) und in dem Cavalier 
(4738) in der regel ihr und er nach ihrer abstufung, doch, 
wiewol nicht häufig, auch sie, vornehmen leuten gegenüber, 
wenn unlterwürfigkeit soll ausgedrückt oder geschmeichelt wer- 
den, auch wol in ironischer rede. als ein studirender werden 
sie vielleicht besser als andere ungelehrte zu begreifen wis- 
sen wie u. s. w. Felsenb. 1,9. sie belieben allzu vortheil- 
haftig von ihrem diener zu sprechen 1,17. gestrenger herr, 
sie können nicht glauben was maszen u.s.w. 2,30. daferne 
sie, allerschönstes fräulein, demselben nicht dero unschätz- 
bare gegengunst zur erquickung gönnen wollen 2,103. ma- 
dame, vor dero besondere gnade und gütigkeit, die sie mir 
elenden erstlich ohne mein wissen, nachhero aber durch sichere 
merkmahle erwiesen, schätze ich mich verbunden ihnen mit 
meinem blute zu dienen 2,113. mademoiselle, warum neh- 
men dann sie keinen theil an den lustbarkeiten bei der mu- 
sik? 3, 150. da sie (madame) ihre messures weiter nach 
belieben nehmen können 3,137. jedoch ich gratulire ihnen 
zur glücklichen niederkunft, bedaure dasz sie mich etliche 
wochen daher (wo es anders wahr ist) geliebt haben und 
bitte sie wollen sich deszfalls keine weitere mühe geben 3, 
437. nun, mein herr, haben sie sich diese nacht eines an- 
dern besonnen? Eibenstein antwortet mein herr gebe sich 
doch ferner keine mühe Cavalier 189. erschrecken sie nicht, 
mein herr, ich bin kein gespenst 206. gebrauchen sie sich 
doch der gelegenheit 212. bedaure von herzen dasz sie nicht 
ruhig schlafen können 245. “ach, mein werthester Elben- 
stein’, antwortete das fräulein, könnten sie nur in mein herze 
sehen 452. madame, sie suchen vielleicht ein wort von mir 
heraus zu locken, welches mir das leben kosten soll 508. 
ich glaube dasz sie mich auftichtig und getreu lieben wür- 
den 563. indessen entschlagen sie sich der übermäszigen 
liebe 568. dagegen als GELLErT schrieb (1743—1769) war 
diese redeweise völlig durchgedrungen und der notwendige aus- 
druck der höflichkeit; so erscheint sie auch in dem Leipziger 
Avanlurier (1756). ihr trat daher in der umgangssprache fast 
ganz zurück. Cleon (der vater) ja, indem herr Damis z. e. 
zu dir spricht ‘mein schönes Julchen, ich habe dich” — 
Julchen. o er heiszt mich sie, er würde nicht du sprechen, 
das wäre sehr vertraut, oder doch wenigstens unhöflich. 
Cleon. nun nun, wenn er dich auch einmal du hiesze, des- 
wegen verlörst du nichts an deiner ehre. hat mich doch die 
selige frau, als braut, mehrmals du geheiszen, und es klang 
mir immer schön GELLERT 2,36. die drille person im sing. 
oder ihr wäre in den werhältnissen die GELLERT in seinen 
dramen schildert, unstalthaft gewesen. Lessing und ScimLLer 
haben sie in das höhere drama eingeführt, der marquis Posa 
sagt zu Don Carlos y 
jetzt endlich hör ich meinen Carlos wieder: 
Jetzt sind sie wieder ganz sie selbst SCHILLER 253". 
wir finden es in der Emilie Galotti, in den Räubern, dem 
Fiesco, Don Carlos, Wallenstein. Görue gebraucht es im Cla- 
vigo nur mäszig. Voss läszt es in der Luise mit recht zu, 
nehmen sie mirs nicht übel, mama hat die löffel Fernanken. 
, 345. 

&. dasz der pl, dieselben in der anrede zuweilen sie des 
pl. vertrele, isl schon oben sp.1024 gesagt, hier ist hinzuzu- 
fügen dass auch „der sing. wie er die zweile person aus- 
drücken kann, ewre durchleuchtigkeit wissen was wir mit 
derselben geredt haben Heinn. JuL. v. Bnausscuw. 552. herr 
yater, hier ist ein freund von demselben, der ihn gerne 
sprechen wolte Errser Unwürd. doctor 81. ‘mein herr ver- 
zeihe mir’, antwortete Eckart, ‘mir ist dessen person unbe- 
kandt, doch erinnern mich wohl etliche gesichtsliniamenten 
denselben ehemals gesehen zu haben’ das. ‘und er’, sagte 
sie, “nons. Rente, aus was vor einem lande kombt derselbe 
zu uns? er ist unter der zeit gar fett worden! 218. gott 
vergnüge dieselbe mit allem, selbsterwünschten wohlsein 478. 
hr. obrister lieutenant, wie herzlich erfreue ich mich den- 
selben noch vor meinem ende zu schen 570. derselbe nehme 
mir nicht übel Felsenburg 2,129. meine krankheit ist so 
gefährlich nicht gewesen, sondern ich hätte dieselbe gleich 
nach meiner zurückkunft ohnfehlbar besucht, befürchtete aber 
u. sews 3,437. einer würde gegenüber sicht auch wol das 
verbum im pl., wessentwegen dieselbe (eure excellenz) mich 
nicht verdenken. werden Simpliciss. 1, 286. was aber eu. 
hochfürstl. durchl. betrift, so sind dieselbe dieser hoch- 
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teutschen sprache selbsten ein höchsterleuchteter meister 
STIELER zuschrift des Sprachschalzes. s 

n. endlich wird aueh das unbestimmte man- der dritten per- 
son für die zweite des sg. oder plur. gebraucht. ` meist lautet 
es barsch, 'befehlend, abwehrend, zurückweisend: es kann auch 
einen vorwurf enthalten. man schweige! man entferne sich! 
man hat sich übereilt! man trinkt gerne ein glas über den 
durst! der lehrer führt den schüler an, man ist träge! man 
spielt den ganzen tag, man arbeite! man ist nie wo man 
sein soll! Seunes leben 86. 


man halte mich nicht mehr in den verfluchten enden! 
A. Grypuuus 1,192. 


man scherze nicht mit mir! Gun. Weise. Comödienprobe 45. 


wie stehet es, herr leutenant Serapion? hat man das schwerdt 
auch in ein pflugschar verwandelt? Errsen Unwürd. doctor 
332. herr bruder Eckart, er verzeihe dasz ich fragen mag 
‘wo hält man sich denn anjetzo auf?’ 398. musz ich auch 
bier belästigt werden? was will man von mir? ScnirLen 630. 
nichts! hier ist der ort nicht. in meinem cabinet mag man 
einmal wieder anfragen das. doch auch ohne unwillen, man 
schaue und man wundere sich A. Gaveu, 1,732. dasz man 
die fackeln anzünde und uns in das zimmer begleite 1, 752. 
wie ist die zeit hero, als wir einander nicht gesehen haben, 
ergangen? wo hält man sich anjetzo auf? Errnen Medicin. 
maulaffe 320. der kaiser spricht 
getreuester Paulin, 
wo hat man sich so lange doch verweilt? 
Ts; GÜNTHER 974, 

bei küchenrecepten, man sol nemen ein phunt mandels Buch 
von guler speise 1. man neme gefüege hechede und schupe 
die 7. umgekehrt sagt der landmann östlich des Lechs du 
bist, du mainst, du kanst für man ist, man- meint, man 
kann Schwerser Mundarten Baierns 195. wie im lateinischen 
deum non vides, tamen ut deum agnoscis ex operibus eius. 


w. wir hat in gewissen verhältnissen die bedeutung von du 


oder ihr, eigentlich von du und ich, und scheint aus einem 
unlergegangenen dualis entstanden ; vergl. Personenwechsel 19 — 
22. gulmülig sagt die multer zum kind ‘heute haben wir 
lange geschlafen! jetzt wollen wir uns anziehen, zu bette 
legen’, oder ermahnend, ‘heute wollen wir artig sein? in der 
Oberpfalz soll der beichlvater sich eines solchen wir bedienen. 
höflich schmeichelnd, was machen die musen? wie flieszen uns 
die verse? ScnirLer 637°. scherzhaft und ironisch sagt der freund 
zum andern wo es etwas gutes gibt, da sind wir bei der hand! 
da lassen wir nicht auf uns warten! -Selicour sagt zu La 
Roche ich darf kaum hoffen dasz sie mir vergehen können, 
und dieser antwortet bitter ironisch aha!" steht- es so? fangen 
wir an geschmeidiger zu werden? Scmren 649. meist ist 
es der lehrer, prediger, der höher stehende, der einen tadel 
mildern will und gleichsam einen theil der schuld übernimmt. 
aber was leren sie (die doctores) uns? nichts gūts. - an der 
heiligsten zeit sind wir am allerlichtfertigsten, wan sie es 
uns vertragen und nit darumb strafen. es ist euwer ge- 
wonheit, am eschermitwochen, so man die ältar verhengt 
und dich zu hohen dingen ermant, so seind-wir am aller- 
verruchtesten. sie laufen darafter und seind so nerrisch 
u.s.w: Kerserseero in der predig von der ameis 9°. die 
frau spricht zu ihrem mann ‘sihe, wie wir nùn stehen? als 
wenn wir uns bethan hetten. pfui, scheme dich, -du ver- 
sollener heilloser mann! wolt ich dich doch wol umb einen 
finger winden, aber auf den abent, wann wir die nase wie- 
der begossen haben, so wird kein teufel in der hölle bleiben 
können Herzog Henn. Jur. v. Bnaunschweıs 223. 224. Wal- 
lenstein, als er generalissimus war und eines tags vor seiner 
zelten stunde, da ihm viel oberste und andere cavallier auf- 
warteten, unter welchen sich ernanter sein alter camerad 
auch befande, rufte er denselben zu sich und sagte “ist er 
nicht der von N und vor diesem neben mir page gewesen? 
jener antwortete mit einem tiefen bückling ‘ja, ihr fürstliche 
gnaden. ‘nun wolan’, sagte Wallenstein, ‘was seind wir aber 
jetzt? “ich bin’, antwortete jener, ‘oberstleutnant’ ‘du bist, 
sagte Wallenstein darauf, “ein hundsfutt' und kehrte sich da- 
mit binumb seinem secretario befehlende dasz er ilm von 
wegen alter bekantschaft 4000 reichsihaler geben sollte Sim- 
pliciss. Ratstübel Plutonis 208.  Jeronymus ruft aus ‘sind wir 
hier, mein unvergleichliches fräulein? das ist mir lieb, dasz 
sie so glücklich curiert worden.” (dänisch, er hun der ist sie 
da, mademoiselle? det er mig kiert, at hun saa Iykkelig er 
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bleven cureret) Verdeutschung von Horsencs dänischer schau- 
bühne (1744) 3,11. nun sind wir schon wieder-an der grenze 
unsers witzes, da wo euch menschen der sinn überschnappt 
Görne 12, 233. ` schullehrer pfleglen sonst sich des wir zu 
bedienen und sagten zu dem schüler wir sind faul, ‘wir wol- 
len nicht lernen, und’ die schüler spotlelen darüber in über- 
-Keferten scherzen. ‘‘wo haben wir unsere präparation? fragte 
mich einmal der rector (Martini auf der Nicolaischule zu 
Leipzig). ‘hier,’ antwortete ich, und zeigte auf’ die stirne, 
‘wir sind etwas keck, wir werden ja sehen. er hatte die 
marotte der alten schulmonarehen. die nicht höflich sind und 
doch nicht grob sein wollen, nur mit man und wir zu reden. 
daraus entstand denn manches lächerliche quidproquo. so 
sagte er einmal im hitzigen eifer, ich glaube zum jetzigen 
buchhändler Sommer, ‘wir sind ein esel’ “ich meinerseits 
protestiere,' antwortete dieser ganz lakonisch, und die schule 
wuste nicht wo sie mit dem lachen hin sollte Seungs leben 
63. ‘wir sind nun wol fleiszig,' sagte- er dann und wann, 
und es fehlt uns’ nicht an talenten die uns der himmel ge- 
geben, aber wir sind doch entsetzlich hartnäckig und wollen 
immer mit dem kopfe durch die wand’ 69. ‘ich erhielt um 
die nemliche zeit ein schulstipendium von zehn thalern. ‘wir 
haben zwar talente und sind nicht müszig,' sagte er mir 
beim auszahlen, ‘aber unsere sitten haben diese belohnung 
kaum verdient 83. mein lieber cantor Reichhart fand es un- 
schicklich den herrn grafen von B., ob er gleich nur quar- 
taner war, ihr zu nennen, sie wollte er um der andern 
schüler willen auch nicht sagen, er wählte also den mittel- 
weg des wir, und bei einem sehr mislungenen exercitium 
sagte er unwillig zum grafen ‘sind wir nicht esel!” der graf 
antwortete ‘sie auch mit, herr cantor? ‘die classe lachte, der 
cantor lachte mit und nannte keinen auch noch so vorneh- 
men schüler wieder wir Dintens leben 37. das hat sich 
zwischen 1713—79 im gymnasium zu Grimma zugetragen, also 
etwa gleichzeitig mit dem von Seume erzählten vorfall, der 
wahrscheinlich noch mancher andern schule nachgesagt wurde. 
auch in der volkssprache dauert dies wir fort. wat wi nüd- 
lich sünd, wenn wi jung sünd! säd de jung und fodert de 
farken (fütterte die ferkel) Wie das volk spricht (Stuttg. 1855) 
8.27. 

Manchmal bezieht der redende einen theil des wir auf sich, 
wie in der redensart lassen wir das gut sein! wenn die frau 
ihren mann von etwas zurückhalten will, sagt sie wir wollen 
das lieber nicht thun! es geht auch auf die beiden mit ein- 
ander redenden. im“ einer‘ niederdeutschen fabel rettet sich 
ein holzhauer vor dem wolf in einen holen baum. “der wolf 
schnobert an dem baum, ‘dabei gerät ihm der schwanz in 
eine spalte, den der holshauer fest hält. der wolf dreht und 
dreht, bis er den schwanz abgedreht hat, und entspringt end- 
lich. nach einiyer zeit sicht der holzhauer den wölf hinter 
einem busche liegen und ruft ihm zu ‘na, wüllt we nochmal? 
na, wüllt we nochmal?’ indem er mit der hand eine drohende 
bewegung macht, worauf der wolf fortläuft. der prinz fragt 
was haben wir neues, Marinelli? was gibis neues für uns 
beide? Lessine 2,121. ‘heute haben wir schön gespielt’ sagt 
der bulgtreter zum organisten Wie das volk spricht s, 8. ge- 
wöhnlich ist wir ganz allgemein. 

doch, guier freund, die zeit kommt auch heran, 
wo wir was guts in ruhe schmausen mögen Görkr 12, 85. 
mein guter herr, ihr seht die sachen, 
wie man die sachen eben sieht: ” 
wir müssen das gescheidter machen, 
eh uns des lebens freude flieht 12, 91. 

æ. noch ist einer eigenthümlichkeit der nordischen sprachen 
su gedenken. wenn sie kosend, bedauernd, klagend, ‘zumal 
scheltend anreden; so pflegen‘ sie zwar auch das persönliche 
pronomen, doch häufiger das possessivum zu gebrauchen; als 
wenn wir für du engel; du narr, ihr elende sagen wollten 
dein engel, dein narr, eure elende. seliner in erster person 
mein alter narm stalt ich“alter narr. > näheres darüber und 
beispiele aus der Edda, dem schwedischen und dänischen s. 
Personenwechsel 30 folg. aus Dänemark ist .diese- ausdrucks- 
weise auch zu den Nordfriesen gedrungen, man sagt dort din 
rakker! din arem ding! für du racker! du armes ding! 

2. Die nebenform deiner für dein scheint, wie meiner und 
seiner für mein und sein, aus mundarten in die höhere sprache 
übergegangen zu sein; mit unrecht hält AneLung das orga- 
nische dein für eine verkürzung davon. ScuneuLer (Mund- 
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arten Baierns s. 194) weis! nach dasz sie in einigen süddeut- 
schen gegenden einheimisch ist: dort gebraucht man sie nicht 
blosz bei zeilwörlern, auch hinler subst. und präposilionen, 
z. b. mit wissen deiner, wegen deiner, nach deiner. ALBERT 
Örınsen setzt an dein vel deiner Grammatica (Argent. 1574) 
s. 83. in Lurners bibel deiner nur einmal, und (der herr) 
gebe dir barmherzigkeit und erbarme sich deiner 5 Mos. 13, 17. 
häufig dein bei dem verbum, z.b. aber es ward dein ver- 
schonet 1 Sam. 24,11. die jungfraw, die tochter Zion, ver- 
achtet dich und spottet dein 2 Könige 19,21. denn im tode 
gedenkt man dein nicht Psalm 6,6. denn keiner wird zu 
schanden, der dein harret 25,3. so will ich doch dein nicht 
vergessen Jesaia +49: im Simplicissimus ich bedarf deiner 
nicht 2,9. auch dein vor selbst, herr schone dein selbst 
Math. 16, 22. jetzt sagt man ich thue das deiner selbst wil- 
len, doch Wıerano um dein selbst willen musz ichs thun 8, 
11. hierbei ist- das ahd. und mhd. din selbes und dines sel- 
bes zu vergleichen; s. Gramm. 4,356—359. ‘du bist deiner 
selhst, dein eigener herr. 
kein unter ihnen (den nymphen) ist, die jemals um dich (den 
Alys als fichte) war, 
die heimlich-nicht gedächt ‘o wären wir ein paar! 
dir aber liebet nicht das unbefreite freien, 
und deiner selbst zu sein, willst du dich nicht. verzeihen. 
Locau 1. 8, 99. s. 191. 
vor zahlen. deiner drei können mich nicht bezwingen, 
jan dorfien mich din zwelve mit strite nimmer bestân. 
Nibel, 117, 4. 
ob ich zwar ‚nur eins gebäre (sagt die -löwin zur häsin), so 
gilt doch das eine mehr als deiner sieben -Oreamnos Lock- 
manns fabeln „10. jetzt hat deiner die oberhand behalten. 
STELER führt es allein an 346. -hinter einem subst. oder 
einer präpos. ist dein nicht mehr zulässig der besitz deiner 
überwog bei mir alle pein E. v. Kueısr 1,183. der tod wird 
mir nicht schwer, nur der verlust deiner, o Pompeja, und 
der verlust eurer, meiner freunde, wird es mir 1,184. wegen 
deiner werd ich gedrüngt, wegen deiner wird meine seele 
beleidigt, wegen deiner kam ich in alle diese verhältnisse 
Kiincer Theater 2,230. bei Görue findet man es einmal -neben 
dem gleichlautenden possessivum, er sagt zu Kotzebue 
und wenn nach hundert jahren ein meiner 
deiner werke gedenkt und deiner, 
so darf er es nicht anders sagen, 
am ersten gebraucht man dein noch, wenn es hinter dem ver- 
bum steht, mich jammert dein, ich denke dein, sonst hat es 
sich in die höhere dichtersprache zurückgezogen. 
die lorbeern warten dein "Zacnarrä. 


zwär es wartet dein kein goldner wagen, 
$ 7 £ GöKINGK 3, 35, 


dich liebt mein herz 
und ist dein werth _Voss. 


konnt er dein schonen? Gorten: 2, 19. 
eitle welt, ich bin dein müde. 
Hlanöv. kirchengesangbuch nr. 901. 
im sprichworl, achtest du mein, so achte ich dein Hexıscu 671, 
Im 46len jahrhundert zeigt: sich .zutbeilen die verlängerte 
form ‚deinen. ‘da hat man deinen ‚gar kein acht Fiscianr 
Flöhhatz. „dasz man auch deinen eindenk sei Grobianus 
Pi‘. weitere beispiele weist Zanncke zu BRANTS narrenschöff 
49, 24. 5. 386° nach.. ebenso auch seinen. ` 
3..der dalivus ethicus, auch bei der ersten person gebräuch- 
lich, fügt dem sinn, da er keine bestimmte beziehung enthält, 
nichts zu und schein! daher überflüssig, aber der ausdruck 


wird. dadurch lebhafter. 


daz sper er vorne sancte, 

daz nie dir ùz inwancte Athis E, 134. 
weitere beispiele aus dem ahd. und nihd. s. Gramm. 4, 363. 
Ben. 1,402. er thut dir den ganzen tag nichts als in den 
gassen herum laufen. er trinkt dir zwei flaschen wein und 
fragt ob noch mehr da sei. er grübelt dir den ganzen tag 
darüber nach. er vergiszt dir alles. er springt dir über den 
graben wie ein rel. das ist dir ein leben auf dem markt! 
sie tanzten" die ganze nacht, das war euch eine lust! die 
hunde erwächten bei dem lärmen, das war euch ein geheul! 


ich kam dir eins auf meins vater dillen 
do Jagen epfel ruber und pirn Fastnachtsp. 72, 14. 


hör nur! ’s hat mir einer gesagt die gröfin wär drüber wie 
närrisch worden, wollt immer mit dem kopf wider die wand. 
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’s war dir aber doch auch ein verñucht hochmütig dingelchen 
L. Pa. Haun 131. das ist dir eine kunst Rosr. 

das war dir selbst Damöt, der hatte‘sich verkleidet ders. 

es liesz dir auch recht frei ders. 

er weisz dir alle mal was neues anzugeben ders. 
aber so rechtfertig ist der mensch! wenn er glaubt etwas 
übereiltes allgemeines halbwahres gesagt zu haben, so hört 
er dir nicht auf zu limitiren, zu modifieiren und ab und zu 
zu thun, bis zuletzt gar nichts mehr an der sache ist Görne 
16; 65. 

jeder, sieht man ihn einzeln, ist leidlich klug und verständig: 
sind sie in corpore, gleich wird euch ein dummkopf daraus. 
ScuitLERr 95*. 

ach, kousinchen, denke dir das unglück! gestern ist dir dem 
armen hauptmann bei dem einmarsch der Preuszen in die 
stadt auf der hohenthorschen brücke das bein durch eine 
kanonenkugel abgeschossen worden J. D. Fark Irrfalirten des 
Johannes von der Ostsee 1,234. unterm volk hört man dv wie mr. 


doas eass (ist) emol e mensch, dëi hott 
dr backe wëi e ruse (rose). 
Wesicann in Mansacns hess. dichterbuche 154. 


gealt (gelt) mein schatz, däs sein dr (sind dir) sache, 
wann eich (ich) merrer andern (mit einer andern) lache! 
Volkslied. 
in der Wellerau wird auch dieses dir beibehalten, wenn man 
Jemand sie anredet, sie können sichs gar nicht vorstellen, was 
dir da ein leutspiel (eine menge menschen) war Weicano. 
Eine bestimmte beziehung aber hat dir in folgenden stellen. 
ich will dir ihn noch finden profecto tibi illum reperiam STIE- 
LER 346. adjeu, du barbar, nun komme ich dir nicht wieder 
Cavalier im irrgarten 216. höre, mensch, ich (golt) rede dir! 
Uz 1, 197. 


dir, dem verwandten und freund, redet vertraulich der geist. 
ScurLLeR 100°, 


verdient er auch dasz wang und stirne 
bei seinem namen dir sich färbt? $ 
Kortzegue Dramat. spiele 1, 70. 


4. für dich hört man in der Wetterau deich, als ob das 
wort im mhd. dich gelautel hätte. rechts der Lahn bei Gieszen 
scharf dajch. ebenso eyss für is, ist in der handschrift eines 
Friedberger Passionsspiels Weıcann in Hauprs zeitschrift 7, 
552. aus dem mhd. ist zu bemerken dinen lip für dich. 

dû häst geschendet dinen schænen lip Nib. 782, 3. 


das nähere darüber Gramm. 4,296. 297. Personenwechsel 24. 25. 
DUBEDUBEDUB, interj. Sınnock Kinderbuch 38. 39. 
DUBEL, m. ein fisch. s. dübel,- dubel, meuser, alat aland, 

squalus major, xepakos, capito fluvialis major. ein fluszfisch, 

den man wegen seiner vielen gräten und seines weichlichen 
und unschmackhaflen fleisches nicht achlet. 

man koche oder brate den dubel, 

so schmeckt er allzeit ubel Ienısch 761. 

DÜBEL, m. s. döbel. 

DUBHANMER, m. ein langer, vorn zugespilster, anderthalb 
cenlner schwerer hammer der auf den kupferhämmern vom 
wasser getrieben wird und womit man die kessel ableufl, d. h. 
hämmert, um sie zu verliefen Frisch 1,210. Beu, 155. 

DUBHAMMERGABEL, f. das eisen worauf die kessel schräg 
liegen, wenn sie mil dem dubhammer geschlagen werden Frisch. 

DUBLIEREN, das französische doubler verdoppeln, ist hier 
anzuführen, weil man den ausdruck doubler le cap das vor- 
gebirge umsegeln, aufgenommen hat. 

schwimmt unvermerkt die barke fort, 
dubliert ein vorgebirg und langt bei gutem 
winde an WıErAnD 18, 131. 

auch im billardspiel wird dublieren gebraucht. 

DUBLONE DUPLONE, f. ein doppelstück, eine italiänische 
und spanische goldmünze, ital. dobblone m. wig das span. 
doblon, franz. doublon. unser nachhar trug das erste (garn) 
um einen schilling lohn an den Zürchersee, bis er eine eigene 
dublone vermochte. dann fieng er selber an zu kaufen Der 
arme mann von Toggenburg 10. Görue sagt dubbele, double. 
wie schön wärs, wenn ich einen handel gemacht hätte und 


: käme nach haus und würfe dir die doublen in den schoos 


11,8. ich nähme nicht funfzig doublen dasz ich nicht sol- 
dat gewesen wäre 11,18. Thomas. was krieg ich? Jery. was 
du willst. Thomas. zehn doublen! ich musz etwas rechts 
fordern 11, 14. 

und für mein kuppeln 

krieg ich zwölf dubbeln; 
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mehr sind der schaden, 
die sirafe nicht werth 11, 36. 
DUCÄTCHEN, n. dimin: von ducate Krincen 1, 145. 
DUCATEN ducat ducate, m. ducat, f. goldmünze drei thaler 
an wert; in Italien und Spanien hat man auch silberne du- 
caten. der franz. ducaton hal den wert eines Ihalers. alifries. 
ducaten Rıcuru. 695°, mittellat. ducatus, stal. ducato, franz. 
ducat, niederd, ducaat, also genannt, weil, wie man behauptet, 
König Roger II. von Sicilien, als herzog von Apulien, zuerst 
diese goldmünze 1140 prägen liesz mit der inschrift ‘sit tibi, 
Christe, datus, quem tu regis, iste ducatus, der name kommt 
in urkunden von 1181 und 1186 vor. geprägt wurden sie in 


sie haben gesagt im spot und scherz, 


soram [rs ia ern pe betl votl Durst. ilon 
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beschnittene ducaten werden gewogen. BÜRGER sagt in einem 
scherzhaften gedicht 


d’ducaten, wies mir anfangs schiene, 
machin eine gar fatale miene, 
warn, mein seel! bis in die mitten 
beknapst gar gröblich und beschnitten. 
hoff nit dasz der herr dies selbst gethan, 
sonst müste man ihn erdrosseln lan. 
“halt!” dacht ich, “den anwald willst du kriegen 
und stracks die schiefn ducaten wiegen.* 
G. A, Bürcer von Ilsınn. Prönne 53. 


auf jedes alberne wort eine handvol! dukaten Scnitter 196‘. 
als du die walderdbeeren gebracht und die blanken ducaten 


hals gehenkt mache man die im bade aufsteigenden dünste 
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CasteLLI 117. im heirathen musz man die tugend, nicht die 
tuchet betrachten ABR. A. S. CLARA. 

DUCHLER, duckler m wie duckmäuser. nebulo, tenebrio, 
stiller, verschlaher Aıtenstaıg Voc. 13°. Dierensach Glossar. 
latino-germ. 377°. düchler. 

DUCHS, m. s. ducks. 

DUCHT, f. tüchtigkeit, tauglichkeit, kraft wodurch etwas be- 
sieht, valor, mhd. tuht getuht, gen. tühte Ben. 3,57, öfler 
bei Jenoscnin. doecht virlus Gemma geniar., duget, tuget STAL- 
Der 1,325, niederd. dögt Brem. Wörterb. 1,220, altfries. du- 
ged, niederl. deugd, ags. duged. es slammt wie das gleich- 


zer Marie himelfart (Straszb. 1512) bl.11*. tucht kraft und 
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Nurrenschiff 128°. denn er vernam wol daz er sein alten 
dück nit lassen wolt Eulenspiegel c. 89. s. 130. 


dein sach setz nit auf zeitlich glück, 
es hat bei im vil pöser tück. 
SCHWARZENBERG 158, 1". 


Unfalo aus eim valschen dück 
wolt versüchen weiter sein glück. 

° heuerd. ©. T4, 1. 
das ist nichts denn ein falscher tück und böser grif Lurner 
3,524. als ein falschen unrechten und aufrührischen tück 
3,319. denn wo es nicht ein falscher -tück sondern rechter 
ernst wäre 4,466" wo ein bube sich solchs stücks und 


auch seine tücke nicht 12,10. wer aber mit heimlichen tücken 


x 4 
le 5 a : 1 P ü R 1 l nicht fe = . a ; i 
Venedig zuerst 1280. andere leiten ursprung und namen von | ie ich für schillinge gab, mit züchtiger rede herabschobst. DEBEBleNde VORetId Oon LUREN HNEDE ee h tücks würde unterwinden 5,255" sie möchten euch sonst i | 
päs einem ravennalischen fürsten a JA jahrhundert. Yoss gitat erig i m oder löbliche zu sein. im mhd. war auch | zum wege einen tuck beweisen 5,93%. sein ergster tück Í 
ihi hyri . ; ; = = er pl. gebräuchlich. £ “di $ 
die ilaliänischen goldducaten heiszen jetzt gewöhnlich zechinen, | wenn auch die ducaten vom himmel schneiten Korzesur Pog $ Tischreden un Riesen Auch Eann per ar en femmen f 
während man die ausländischen ducalen ungari nennt, in der | Dramat, spiele 1,19. an HAN N a gie herzen beweisen Au sie erhengen e aneinan a er 
Schweiz goldgülden, schildfranken. seltsam ist die form truck- Frölich. hilf mir ins brautbett, so will ich dich segnen, Wannen ai te denken böse tück Psalm 10,2. in allen seinen ke en A l | 
taten und ductaten im 16len jahrhundert so soll es thaler auf dich regnen Tan N ER 2 er gott für nichts 10,4. welche mit bösen tücken umb- f s 
= > „ Vnd auch wol dukaten um die wete. Bin = Eee gehen 26,10. denn sie wollen mir einen tück beweisen und | į 
rinisch gulden und duckat Eulenspiegel. in portos. pameni regnet es ducaten, KE a at e iei A g sind mir heftig gram 155,4. herze das mit bösen tücken | i 
gewechselt wurden Be a ei ir ; so kann te es Selig entrathen 2, 267. ein kalkstein und kalt wasser, ietlichs für sich selber, ist umbgehet Sprüche Sal. 6,19. eines weisen mans rat wirt | $ 
zu Jon tetens her tragen j aber einen ducaten miethsgeld würde ich mir wohl ausbitten kalt. schüttest du sie aber zesamen, so werden sie beide | gelobt, aber die tücken werden zu schanden 12,8. des nar- R 
duckaten, schilt, nobel, kran. Ansım 1,57. rabenducaten wurden unter dem könige Matthias warm, also daz von der wärme der stein zerfalt. wan in | ren tücke ist sünde 24,9. denn er (der geizige) erfindet N 
Kaspar v. p, Rön Wolfdieterich 213. Huniades von Ungarn 1481—85 geprägt, auf der rückseite be- dem stein da steckt ein ducht die würt geübet von der | tucke zu verderben die elenden mit falschen worten Jesa. $ 
ducate, ein guldein also genant, ducatus Voc. theul. 1482 fand sich das wappen der Corvinen, ein rabe mit einem ring wörme. also auch hie. wie wol die seel luter ist, aher so | 32,7. und ihre heuser sind voller tücke, wie ein vogelbauer ii 
f3". ducaten ducalus Dasvrop. 317°, als einer der vil gter | #” Schnabel. es war mancher aberglaube an diese raben- bald sie den leib anrürt, so würt sie verderbt. das thüt der | voller lockvogel ist Jerem. 5,27. und gehen mit bösen tücken na 
alter gülden hinder sich legt, do ein duckaten u.s.w, Ker | Qucaten geknüpft, wenn man wein oder bier darüber trinke, unflat und ducht der da steckt im leib, und wirt also ver- | umb Micha 2,1. der herr deine tücke offenbare Sirach 1,31. N hi 
sensurn Bilger 31%, Spinn. 117, so verlreibe man damit die gelbsucht: an einen faden um den wüstet von dem leiblin, daz ist von dem Adam har Keısens- | denn gleich wie das eisen immer wider rostet, so lässet er El 


trucktatn erweicht den Teutschen ir herz. 

Sourau 2. nr. 10, 15. 
wil dir kaufen ein schauben zu lohn 
auf ein zehen ducaten wert H. Sacus 3. 2, 214. 


thu im diesen ducaten schenken 3. 2, 244". 


ist mir schuldig drei jar dienstlan, 

ich hab nur zwen duciaten dran 3. 3, 1". 

als nun der junker semlichs (solches, dergleichen) hort, 
ward er sich gar kurzlich beraten 

und fordert nur zwenzig ducaten Wıcknay Pilger 63. 


die ducat Auvent ÖLingen Grammalica 36, 


j, die vierhundert ducat 
die er im drumb gegeben hat, 
und unter seinem bett ohn iriegen 
heimlich allda vergraben liegen Ererıng 1, 181. 


du must fürher wol stechen, 
soll anwalt für dich sprechen, 
gesetze wird er bringen 

nach dem die münzen klingen. 


unschädlich; Ertsen Unwürdiger doclor 147.771. rablerducaten 
ders. Medicin. maulaffe 969. Sophien-kinder- dreifaltigkeits- 
ducaten liess die kurfürstin Sophia von Sachsen 1616 aus- 
prägen, mit der überschrift ‘wol dem der freude an seinen 
kindern erlebt.’ 


wahrlich ein Sophienducaten, 
nett gehenkelt, Dlanken gold, 
frommer kinder schönster sold. 

Frigon, Kinn Gedichte. 
hirsch- und schweinsducaten liess landgraf Ludwig II. von 
Hessendarmstadt bei gelegenheit eines jagdfestes 1740 als jagd- 
prämie schlagen, ederducaten aus dem gold der Eder der land- 
graf Friedrich I]. von Hessenkassel in der zweiten hälfte des 
vorigen jahrhunderts. der zopfdukaten gedenkt J. Pavi Q. Fix- 
lein 206. s. doppelducaten. 

DUCATENASZ DUCATENÄSZCHEN, n. ein kleines gewicht, 
womil man gold- und silbermünzen wiegt, deren 15 einen gran, 


macht vis, viriditas, virtus Maaien 411. lebliche tucht, 
frische, kraft und sterke das. bei Dasyponius, SCHÖNSLEDERN, 
Stıerer kommt das wort nicht vor. in der Schweiz gebraucht 
man noch duchtlos tuchtlos dochtlos von unschmackhaften 
speisen und von einem menschen dem es nicht wol ist, es ist 
mir duchtlos ich bin etwas unpässlich StaLper 1,323. auch 
in Rurrs Adam und Eva wird duchtsam statt duchsam 929 
zu lesen sein, niederd. dugdsam dögdsam tugendsam, kräftig 
Brem. wb. 1, 221. vergl. tüchtig. 

DUCHT, f. eine aus mehrern fäden zusammengedrehte schnur, 
woraus seile und taue verferligt werden, franz. toron touron, 
engl. strand Beiu 155. 3 

DUCHT, f. 1. im seewesen die bank auf der die ruder- 
knechte sitzen, die ruderbank auf einer galeere Bei 155. die 
duchten pl. ruderbänke Ünyrnaeus Nomencl. 226. 2. vierkan- 
tige gekrümmle eichenbalken auf flusskähnen Campe. 

DUCK, tuck m. pl. tücke, mhd. tuc, pl. tücke und tücke f. Ben. 


umbgehet, kann nicht ruge da für haben 13,32. der gott- 
losen tücke sind keine klugheit 19,19. denn man kan alles 
versünen, ausgenomen die schmach, verachtung der heim- 
lichkeit und böse tück. solche stäck verjagen den freund 
22,27. das die feinde nicht unversehens im einen tück be- 
weiseten 2 Maccab. 14, 22. bitte gott ob dir vergeben wer- 
den möchte der tuck deines herzen Apostelgesch. 8, 22. 

hör, Abraham, du sag uns an, 

warumb hast uns den duck gethan, 

das du uns hast gesagt allein 


wie Sara sei die schwester dein ? 
H. Sacus 3. 1,8. 


o ich bin im feind uberausz: 

ich thu mich täglichen befleiszen 

wo ich im kan ein duck beweisen 3.1, 9". 
setz im doch den wolf auf den rück 

in gutem schein durch falsche dück 3.1, 9. 


eim tröuwen (drohen) ein duck ze thun intendere periculum 


am besten ist gerathen 64 einen ducaten ausmachen. iederl. tuk; vergl. ducken. gegenwärtig ist tücke f., pl. | alicui Maarer 93" der tuck war ir nicht wol gelungen gi- 

mie doneo tür: dnonten EG gAt 2A S DUCATENGOLD, n. feines reines gold, franz, or de ducat. diese PABESI ADNA S unten. in Gar 16ten Pairk RR Eras. Arnenus 198. was du mir genommen hast daz sei dein, $ 
und ob ich wohl nicht mit thalern und ducaten schieszen halskette ist von ducatengold. als ob dieselbige von bronze, organisch der umlaut in den sing. Lurnen schreibt gewöhnlich | aber erfar ich der bösen dück mehr, so must du es mit der ji 3 | 
konnte (wenig geld hatte) that ich doch von meinem wenigen | die andere von ducatengolde sei Brockes 2, 388. 4, 70. nach tück, zuweilen tuck, pl. tücke, auch tücken, einmal zeigt sich | haut bzalen Pavitt Schimpf 173°. bewisener tück eingedenk | | 
so vil als möglich Errner Unwürd. doctor 568. Heniscn ward es so genannt zum unterschied von rheinischem der sing. tücke Sprüche Sal. 24,9. duck und tück. Maarer | Kıncnnor Wendunm. 426°. darumb er sich denn desto basz j | 

nach meinem todt gilt ein rübenschnitz oder kronengold 761. aurum sculalum Srieuen 679. 93.410, tück Fries sit. dück Scnönsteven L4. duck tuck | vor ihren dücken versehen mocht Galmy 132. halt dich nit l | 

so viel als ein ducaten jeizt 3, 397. DUCATENHURE, f. durch gold käuflich Stieren 834. Hesıscn 761, tuck und tück, pl. tücke STIELER 2348. tuck | dafür dasz dir das glück keinen tuck beweisen könne Rıneı j i 

wan einer stirbt, so ist er todt: DUCATENKACKER, m. die figur eines sich niederkauernden und-duck Srerxeacn 2, 878. Liv. 336. wann der esel etwa ein duck beweisen oder aus- LT 

ihm gilt ein rübsehnitz ein ducat. ; í knaben aus holz oder porzelän, der sich der goldstücke von 1. die alle bedeutung von hastiger bewegung, wanc, dann | reiszen wolt Westennienen Beiträge 5,123. (1580). N 

ic Bah wa biden ie HENAN hinten entledigt.  geldkacker conflator monetae Srierer 906. von heftigem stosz, streich (vergl. Ben. 3,126) kommt selten die hurenlieb und lastertück a 

und. weloher.das nicht will gerahteh in Posen ‚tukatenscheiszer Benno 324. penningkaker Scnürzs noch vor, gilt aber noch im niederländischen. es ist, wie bei die Anden ORmala tnchrär BUCK: Le 

und mit mir spiln, wer in soll han, holstein. idiot, 3,203. ebenso die beiden folgenden. dem mhd. tücke, nicht gerade böse absicht damit verbunden. r i er SCH = 2 

A Pa A a E DUCATENMACHER, m. kaum hatte er sein anliegen vor- | nur ein paar stellen aus dem 16ten jahrhundert weisen dahin. ak um listig renken Meuissos Psalme Kö‘. F] 


zweinzig batzen er gelten thut; 
es ist ein gar schön stück golt- 
J. Aynen Pastnachtsp, 22%, 
der narr gibt ihn ausz mit schaden, 
der ducat wol zwen gulden gilt, 
und wenn er ihn wol het verspilt, 
so hett ich zehen patzen zum gwinn das. 
es kost gar viel ducaten, 
die findt man auf keinem felse; 
das sagt Paul von der Aelste. 

Weimar. jahrb. 2, 321. 
welcher bei seinen lebzeiten seine ducaten dorthin verborgen 
hatte Simplieiss. 1, 653. die allerletzte ducat liesz ich zu 
Cassel wekseln 1025 Keller. dasz er seine schöne ducaten 
und reichsthaler für solch lumpenzeug solte hinschleudern 
Cur. Weise Erznarren 20. 

bei mädchen die ducaten haben (vermögen besitzen 
un noch bisweilen an: 3 s A 
a thuts (verheiratet sich mit thr und adelt sie damit) für ihre 


7 ute gaben 
ein armer edelmann Der frau mutter Eindhero (Wittenb. 1769) 
1 


gebracht, so überhäufte ihn der erzherzog mit schimpfreden, 
nannte ihn einen lücherlichen kleinen wurzelburzius, einen 
ducatenmacher, ein allraunchen Anrnın 1,99. 

DUCATENMÄNNCHEN, n. 

DUCATENRÖSCHEN, n. das kleine gelbe mausöhrlein, nagel- 
kraut, hieracium pilosella Neunıch 2, 148. 

DÜCHEL, m. taucher, tauchente, mergus mergulus, ahd. tù- 


chil Gnarr 5,367. mhd. tüchel Ben. 3, 127. duchent, due- T 


chelein, tüechelin, dauchentle Henıscn 761. düchel der ent- 
vogel Maarer 93". Dierenpach Gloss. lalino-germ. 358°, düchel 
Frisch 1, 210. ducheli n. StaLver 1,323, s, ducher, 

DÜCHEL, m. verschnittener ochs STALDER 1, 322, 

DÜCHEL, m. s. deuchel. 

DUCHER, dücker, duchervogel, m. mergulus wie düchel, 
ahd. tüchäri Gnarr 5, 367, mhd. tûchære tücher BeN. 3,127, 
tucker oder taucher Voc. theut 1482 hh3', ducher Henısch 
161. niederd. düker ScnorteLius 1306. Brem. wörterb. 1, 267. 
Quickborn. ducharl CasteLLt Öslr. wörterb. 117. niederl. dui- 
ker. vergl. Dırrensach Gloss. lat, germ. 358°, 

DUCHET, f. deckbelt, überbelt mit federn gefüllt, duchat 


bei eim vollen man darf sich niemant kainer rainigkait ver- 
sehen, noch keines redlichen tucks S, Franck Laster gi. 
wie die affen han ratgeschlagt 
ein stat zu bawen fern im walt 
das sie heiten irn aufenthalt: / 
der menschen vleis und werklich tück 
auch nachzuihun in diesem stück Nıerinus 3°, 


ich wolt dran wagen leib und ehr, 
wenn es mir nicht schadet der seel 
dasz die must m Igene PR 
een J. Ayrer Tostnachtsp. Tr. 
aber unsers Gurgelstrossa "lastmaul rach allen unbill, im und 
seins gleichen geschlecht bewisen, sehr redlich an ihnen, 
und dasselbe mit eim solchen duck, dessen sie sich am 
minsten versehen hetten Fıscharr Garg. 141". in Baiern sagt 
man duck machen den kopf sinken lassen SCHMELLER 1,357. 
2. gewöhnlich heiszt es heimliche, bösarlige hinterlist, arg- 
list, schalkheit. tücke f. hat nur diese bedeutung. fallacia 
überselzen Fries, Maaren und SchönsLEDeR, dolus, fraus, usura 
dolosa Henıscı. einem einen duck beweisen Keısensperc 


I. 


der bösen dück 
.. der frummen glück Sourau 1, 261. 264. 


kortisanen brauchend auch bösz dück, 
doch geend ir anschleg seer zurück 1, 262, 


dück beweisen sycophanliam struere SCHÖNSLEDER L4. offen- 
bare einem könige nicht alsbald eines andern tücke und 
nücke Orear. Rosenthal 8, 36. 


wer dieser welt wil recht genissen, 
der brauche tück und kein gewissen, 


Locau 3. 120, 5. 
er ist voller tücke SrieLer 2348. die leute gehen mit tücken 
um das. heimliche tücke insidiae das. (er) discurierte von 
abrichtung der hunde, deren treu und tück ETTNER ‚Unwür- 
diger doctor 546. wann ein Teutscher hinter der Welschen 
ihre tücke kommt, wird er noch zehenmal ärger als sie sind 
eti. wann ihr mann nicht zu hause war und sie seiner ab- 
wesenheit halber einen tuck thun (ausschweifen) konnte Sa- 
linde 265. ‘alter hund,’ schrie er ihm zu, “ich kenne itzt 
deine verfluchten tücke’ Möser Verm. schriften 2, 76. 
wo kühne tücke schleichen Uz. 


94 


i Oaai minzu = Kata, va. Kakmönnd, |" 
$ ein ea E sr “le 
Ari ui mat una dtv at, 233. 
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war vielleicht auch das ein tuck des armen herzens? Mann 
v. Tockenburg xxm. in Schwaben sagt man einem einen 
duck thun einen heimlichen streich spielen SCHNELLER 1, 357. 
Scamin 147. 

3. eine epidemische krankheit, bei der man herum geht, 
nicht ganz krank, nicht ganz gesund ist. hast du auch den 
duck? ist der duck auch in euerm dorfe? Scampr Wester- 
wäld. idiot. 49. 

4. sprichwörter. tück wird oft mit tück bezahlt Pernı Wisz- 
heil Ttv. brunst, des meeres flut und des weibes duck sind 
uber all stuck Henısch 761. es ist kein glück ohn dück 
762. es ist keine rose ohn dück. 

wiltu sein ohn dück 

so verhalt dein glück das. 
der fuchs läszt sein haar wol, aber sein dück nicht das. es 
ist kein pferd ohn ein duck Frisch 2, 393. 

DUCK m. ein fisch. s. dock. freiberr von Kunitz hat mir 
folgenden bericht gethan dasz der hausen und duck einerlei 
gattung seien, auszer dasz der hausen, als das weiblein, den 
rogen, der dück aber, als das männlein, die milch habe Hon- 
BERG 2, 252°, 

DUCKBER, m. tauchgarn, fischernelz das von den fischern 
unter das wasser getaucht und mit einem male herausgezogen 
wird, tauchber ScHMELLER 1,425. tuckpern pl. Frisch 2, 393°. 
vergl, ducker 4. mhd. höre sackförmiges netz Ben. 1,105". 

DÜCKDALBEN, pl, starke, oben zugespilzte, auch wol mit 
eisen beschlagene pfähle die in einem seehafen in einer reihe 
eingerammelt sind um eine durchfahrt zu sperren, oder die 
herannäherung von fahrzeugen zu verhindern, franz. estacade 
Beır 155. dukdalfen, dukdallen, dukdollen Srünennung Ost- 
fries, wörterb. 42". 

DÜCKDALBENSTICH, m. schleife an dem tau womit man 
ein schiff an den dückdalben befestigt, franz. noeud d’gagui å 
elingue BEIL 155. 

DUCKE, f. aqueductus ein dole, ein wasser ducke, wasser 
rind, ein wasser rore durch das die wasser Nieszen Eıcuwan 
Voc. pred. 64°, in der ausgabe von 1482 steht wasser düch, 
s. dole 3, 

DUCKELDAMM, m. niedriges wehr an der Ems das bei der 
ful unter wasser geselzt wird STÜRENBURG Ostfries. wörlerb. 42, 

DUCKELMAUS, f. die maus die sich duckt, verbirgt, wie 
duckmaus. Cayphas sagt von Christus 

er wolt mit der sprach nicht heraus, 


duckt sich wie ein dockelmaus, 
Passionsspiel von 1653. 


DUCKELMÄUSER, m. wie duckmäuser, der nicht offen han- 
delt und redet, der sich heuchlerisch und lückisch benimmt 
Fıscnanr Groszm. 17. dockelmauser Scump Schwäb. wörterb. 
131. vergl. das mhd. tockelmtsen heimlichkeit treiben Lieders, 
1. 513, 155. Gesumlabent. 3. 101, 55. 


wann man sicht einen der do will 
recht dün und sin in wisheit still, 
so spricht man ‘schow den duckelmuser: 
er will allein sein ein carthuser (er schweigt beständig) 
und tribt ein apostützer stodt ist ein heuchler. 
Brant Narrenschiff 105, 17—21, 


DUCKELMÄUSERISCH, adj. H. Sacns. 

DUCKELMÄUSIG, adj. wie duckmäusig. ja die zwen die- 
bische tuckelmeusige galgenschwengel Fıschanr Garg. 47“, 

DUCKELN tuckeln, 1. hinterlistig sein, mit heimlichem be- 
trug umgehen ScumeLLeR 1,357. ReınwaLo Henneb. idiot. 174, 
Senminr Westerwäld. idiot. 271. mit einander tuckelen invicem 
colludere, unterm hütlein spielen SrıeLer 2347. sie haben 
zusammen getuckelt ev occulto intervenerunt das. eine ge- 
tuckelte sache res clanculum composita das. 

2. dückeln keine antwort geben, einen heimlichen verdrusz 
äuszern Hörer Östreich. wörterbuch 1,166. vergl. ducken 2%, 

3. sich tuckeln sich schnell niederselzen, niederlassen und 
dadurch sich verbergen. tuckel dich geschwind Schmr We- 
sierw. idiot, 271. s, verduckeln, vergl. ducken. 

DUCKELWEG, m. der im winter unter wasser kommt Sti- 
BENRURG Ostfries. wörlerb. 42°, 

DUCKEN, mhd. ducken tucken tücken Ben. 9,126. von 
dem ahd. dühen, mhd. diuhen, wohin auch tauchen gehört; 
östreich. duckn CasteLLI 118, niederd, dûken ducken Schans, 
56°, niederl, duiken. 

1. transitiv, a. niederdrücken, herabbeugen. 

f ha! duck den kopf! WeckurrLın 529, 
mit geducktem kopfe obslipala cervice STEINBACH 1, 203, 
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ir gang, ir zopf, ihr frischer wuchs, 
frank alles! nichts geduckt. 
Kı. Scumior Schönkätchen im Leipziger 
musenalmanach 1779. s. 251. 

da ich nicht wuszte was das heiszen sollte, so zuckte ich, 
den kopf duckend, die achseln, das gewöhnliche zeichen wo- 
durch man sich lossagt, man mag nun antrag oder frage 
nicht verstehen oder nicht wollen Görne 28,124. er duckte 
sein trotzig haupt unter meine hand Fr. Mütter 1,21. der 
halın dückt (tritt) die henne Schwerter 1,357. 


er duckt sein amisgesicht Prerrkı, 


herab vom pferd, den hof hinein, 
geduckt wie diebsgesellen. 
Börne s. Voss Musenalm. 1780, s. 65. 


die stadt macht einen rechten katzenbuckel mit ihren ge- 
duckten häusern Bertına Briefe 1, 258. 
er sprengt geduckt hinaus 
mit hund und falken Uaraxn Ged. 499, 


da lagt ihr mit geduckten stirnen, 
gelobtet messen, reine silten, 
nun in den armen dieser dirnen 
scheint ihrs dem teufel abzubitten. 
Lenau Faust 170. 


den kopf in den winkel ducken Spınpuen Boa constrictor S, 

107. geduckt gehen wie einer der den kopf zwischen den 

schultern hat Scumiot Westerwäld. idiot, 49. uneigentlich, 
auf dasz sie mir helfen dazu, 


dasz ich die juden basz mag dücken, 
demütigen und niederdrücken H, Sacus 3. 1,223°. 


b. eintauchen, versenken. tucken tauchen mergere immer- 
gere Voc, heut, 1482 hh 3°. duken Grota Quickborn 322. 

2. inlransiliv. a. schnell sich niederwärts bewegen, sich beu- 
gen, sich neigen, sich verbergen aus furcht; vergl. aufducken, 
ausducken. geduckt gehen, wie einer der den kopf zwischen 
den schultern sitzen hat Scumior Westerwäld. idiot. 49. 


was duckt und zuckt ihr? (sagt Mephist. zu den satanen) ist das 
höllenbrauch? Görus 41,327. 


nun, Else, was duckst 
du denn? Voss 2, 101. 


sei willkommen, edler hase, 
nimmer duckst du mehr im grase 5, 31. 


igel im grase duckt Anne v. Droste Ged. 11. 


der duckte vor furcht im schön geglätteten wagen. 
StoLsers 12, 135. 


schnell wie der blitz hatte ich mich den schlingen seiner 
arme entzogen und duckte nieder in die ecke des wagens 
Berring Tagebuch 151. damit ihm (dem wassermann) diese 
(die seelen) nicht entfliehen, läszt er sie unter die alten ha- 
fen (töpfe) ducken, die von den leuten als unbrauchbar ins 
wasser geworfen werden J. W. Wour Zeitschrift für deutsche 
mythologie 1, 29. uneigentlich, sich fügen, sich unterwerfen, 
folgsam sein. 

man thue nur das rechte, 

am ende duckt, am ende dient das schlechte GöTne 4, 353. 

die mädels sind doch sehr interessirt 

ob einer fromm und schlicht nach altem brauch. 

sie denken ‘duckt er da, folgt er uns eben auch’ 12,185, 

b. nicht offenherzig sein, sich hinterlistig betragen, wie du- 
ckeln, in der freundschaft tucken fallacem in amicilia esse 
STIELER 2347. er lücket hat böses im sinn, will abfallen das. 
schweigsam sein, er tuckt, will mit der rede nicht heraus das. 
ehrliche leute sollen nicht tucken non decet mussare bonos 
das. 

c. sich niederlegen, schlafen, besonders bei kindern H. Scatrz 
Siegerländer sprachidiom 2,116. auf die erde sich niederlassen 
Scumiot Westerw. idiot. 49, tucken sitzend schlummern Hu- 
PEL Liefl. idiot. 242. 

d. verdrieszlich, unlustig sein Hupeı 242. vergl. duckeln b. 

e. klopfen, pochen, wie das herz duckt Frommann Mund- 
arten 3,189, 43. 551, 28. 

7 f. tauchen, Grots Quickborn. Reineke sagt von seinen kin- 
ern 
auch ins wasser ducken sie brav, die ente zu holen 


und den kibitz Götug 40, 123, 
im niederdeulschen sieht se konnen ok wol int water duken. 
man sagt die zigeuner tauchten ihre allen die sich nicht mehr 
fortschleppen hönnen, lebendig ins wasser mit dem spruch 


duuk ünner, duuk ünner, de weld is di gram! 
Scuürze Holst. idiot, 1, 267, 
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3. reflexiv, sich ducken dücken tücken. a. sich bücken, 
neigen, beugen Scart Schwäb. Wörterb. 147. sich verber- 
gen auch in gutem sinn, verkriechen, unlerlauchen, sich duu- 
ken Schürze Holstein. idiot. 1,266. wenn so die frösch im- 
mermeder (immer mehr) 'gracketen so es still ist, und man 
ein stein in die murlachen (sumpf) würft, so fallent (sprin- 
gen) sie hinunder und ducken sich und schweigen still das 
man sie nit mer hört Keıserssers Sünden des munds 35°, 

der pawr nach seinem bescheid thet, 
liesz herab laufen einen stein, n 
der lief gleich gegen dem held herein, 
das nicht mer ward dem helden werd 
dann das er nieder auf die erd 

fiel. der stein für über sein ruck. 

es was im not das er sich duck, 


sonst so het sein leben ein end 
gehabt Theuerdank 55, 28—36. 


ü idelhart, der duckt 

a Ea a dem streich 96, 246. 
sich ducken oder abhin lassen eim in das or zu raunen 
Maaker 93 der schmidt tücket sich darhinder Kırchnor 
Wendunm. 424°. das ein thier seim haus thut ehre und sich 
vor duckt, ehe es schleift drein Fıscuarr Ehzuchtbüchlein 47. 
da hett einer sein lust gesehen, wie sich die arme teufel 
duckten ders. Gargan. 32°. wirt, duck dich! er (der teufel) 
holt dich sobald als einen andern 101°. duck dich, Hänslin, 
duck dich! ein spiel 166°. vergl. Untanp Volkslieder 758. 

i äsel 

Sn gucktsioh Fre da hanol Untan Volkslieder 602. 
schlichen heimlich hinder der jungfrauwen her, sich tuckend 
Buch der liebe 180,2. und als jeder forcht er treffe ihn (mit 
dem wurf), tuckten sich ihrer vil Wıcknam Rollwagen 39°. 

will sie nicht fur ihnen entweichen 

sondern tuckt sich auch unters gras. 

RoLLennacen Froschm. 
gense dücken sich, wenn sie unter einem thorweg durch- 
gehen, denn sie sorgen sie möchten mit dem kopf oben an- 
stoszen Henısch 762., wer den schatten genieszen will, der 
musz sich unter dem baum ducken oder niederlegen und 
ihn in ehren halten das. die löwin aber lauft den Valentin 
an; mit der schlegt er sich lang. endlich duckt sie sich 
und thut ihm schön J. Avrer Comöd. 282". 


ar Chloris sich ganz in das wasser ducken 
sein liebste Chloris sich g EATE PA 


wann er gehet durch ein thor, dückt sich Nanus immer, 
denn er sah sich einsmals grosz abends in dem schimmer. 
Locau 2, 9, 39. 


eine jungfrau soll sein wie ein duckandle (tauchente), so 
solches der leut ansichtig wird, so duckt es sich unter das 
wasser ABRAHAM A. S. Crana. sich zur erde tücken SriELER 
2347. sich über etwas her tücken superincurvare se das. 
ducke dich dasz dich die mutter nicht sieht Sreimnpacn 1, 203. 
wenn am Ganges der mond in den schatten 
der erde sich duckt Wırrann 4, 119. 


das wild duckt sich ins ährenfeld _ 
und hofft da sichern aufenihalı Bünser 70% 


dies’ (die lanze) erblickte zuvor und Var en der glänzende 


ector 
nieder sich duckend 238*, 


und reit in blitz und wetterschein 
ya End entgegen, ? x 
indts pferd hausz an und kriecht hinein 
und duckt sich vor dem regen Görue 10, 250. 


Eilebeute. diesz hat ein mörderisch gewicht! 
ich heb es nicht, ich trag es nicht. 
Habebald. geschwinde duck dich! muszt dich bücken! 
ich huck dirs auf den starken rücken 41, 235. 


dann steigt er auf seinen taubenschlag, so grosz wie er ist 
musz er sich an den boden ducken, hundert tauben umflat- 
tern ihn Bertine Briefe 2,100. 
regen der schräg ins gesicht dem reisenden manne daher fährt, 
spitzige schlossen dazu, feindselige, nicht zu ertragen, 


teht und sich duckt und blinzelt. 
dasz er verdummt da s Monza LA do 62, 


vor schrecken gelähmet das mädchen 
duckte sich nieder am stamm der gewaltigen eiche 83. 
fast wie seeleute die sich heimlich ducken um einen bran- 
der anzuzünden Gurzrow Ritter vom geiste 6,157. nun ducke 
dich und halte dich mäuschenstille Zıncertk Hausmärchen 
2, 197. 
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b. uneigentlich, sich fügen, schmiegen, demüligen, unter- 
werfen, sich duuchen STALDER 1,323. es ward einer einist 
gefraget wie es käm das er alt wär ze hof worden. da ant- 
wurt er ‘ch hab mich geduckt und hab gelacht, das hat ge- 
macht das ich zů hof alt bin worden’ Keiserspens Sünden 
des munds 31°. der gaist feret aus, das ist dückt sich und 
kompt aus seinem reich vom flaisch überwältiget S. Franck 
Paradoxa 149. das sich gottes kraft in uns duckt und zu 
wirken aufhört 175. so musz der gaist herhalten und sich 
ducken, wann das Neisch entzünt, gail und mütwillig wird 
der. Laster aiijj. der laszt niemant mit im reden, ja sich 
auch nit sehen, bis er sich mit seiner tauf gereinigt und 
tuckt ders. Welfbuch Ciüij‘. denn also hat es gott geordnet, 
da er zum weib spricht ‘du solt dich dücken für deinem 
man, und er sol dein herr sein LUTHER 2, 355". 4,25. AL- 
BERUS Ehbüchlein B4". 


das weib das sol sein underthan J 
und tucken sich vor irem man Scamsızı Hochzeit 22", 


du irdisch fleisch, duck dich und stirb H. Sacas 2. 1,42*, 


will mich nicht ducken wie vorhin, 
meiner frawen untern füszen liegen 3.1, 2". 


mit glaub und tugent wolgeschmückt, 
die sich vor im scheucht, förcht und tückt FREDER. 
dann auf die weis müszt sie sich widerumb unter das ge- 
schrieben wort ducken Fıscuant Bienenkorb 36°. 
nim eine arme frome metz 
die sich in ghorsam gen dir dück Evrıng 2,658. 
sich willig unters joch ducken Kuıxcer 1, 378, ob sich der 
nacken diesem joche biegen, ob er sich vor dem beile ducken 
soll Görne 8, 265. 
da mag sie denn sich ducken nun, 
im sünderhemdchen kirchbusz thun 12, 187. 
in ihrer jugend soll sie schön gewesen sein und ihr leben 
weggegaukelt, erst mit inrem eigensinne manchen armen 
jungen gequält und in den reifern jahren sich unter den ge- 
horsam eines alten offiziers geduckt haben 16, 97. 
wie alles war in der welt entzweit, 
fand jeder in mauern gute zeit: 


der ritter duckte sich hinein, 
bauer in noth fands auch gar fein 47, 236. 


doch haben sie (die Sachsen) lange gerungen, 

bis endlich die pfalfen sie bezwungen 

und sie sich unters joch geduckt 56, 109. 
der närrische mensch duckt sich wie ein vogel, wenn nur 
das unglück von weitem auf ihn zugeht J. PauL Hesp. 4, 188. 

des festes rede giebel 

war ‘duck dich, schweig dabei‘ Uutann Ged. 136, 
die Johanniter duckten sich und hielten sich länger Gurzkow 
Ritter vom geist 3,45. ein glück dasz der liebe gott auf den 
(buckeligen) die hand legte und sagte ‘duck dich’ 5,166. im 
hause schaltete und rumorte die groszmutter und alles muszte 
sich vor ihr ducken, selbst der groszvater JEREM. GOTTHELF 
Bauernspiegel 1,1. 

4. verstärkt durch verbindung mil einem verbum das ähn- 
liche bedeutung hat und zugleich reimt. dücken und bücken. 
wiewol (Carlstad) sich tückt und bückt Lurser 3,45. die 
junkern muszten sich für den bischoven bücken und sonder- 
lich für dem bapst sich tücken 3,515. ergo glückt dasz 
man sich dückt oder durch die bein gebückt Fıscuant Bie- 
nenkorb 88°. den rucken bucken, mich vor jedem ducken 
ders. Garg. 30°. 

kt und bückt Micn, Franck Das alte 
ET es "Teutschland und der darauf er olgte 
dreiszigjährige erschreckliche krieysbrand 
(Cob. 1651) D®. 
dücken und drücken, sind eitel werk eines armen he- 
trübten schäffers der sich hat müssen tücken und drücken 
Lutser 4, 172". 
jedoch pa EL ren 
eimlic! sS . 
ei u Aonig RoLLenuaoen Froschm. Nn iij, 
dücken und schmücken (schmiegen).. da müst ‚sich erst 
Armhenslin ducken und schmucken Wıckram Bilger vor- 
rede A4, 
das jederman sich duck und schmuck. 
H. Sacua 1, 535°, 
sich schinucken und ducken Petr. 79°. 
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wie ich mich duck, 

vor dir versmuck, 

noch irstu mich in allen straszen. 
Bergreien 58, 1. 


must er sich dücken wie ein maus, 

sich schmücken unten an ein ort Eyrına 2,3. 
sich ducken und schmucken cedere, necessilati parere Scaöns- 
LEDER L4. sich schmücken dücken und seine schritt und 
tritt nach ihren willen richten Simplieiss. 3, 41. vergl, sich 
drücken und schmücken (oben 1446). 

5. sprichwörter. 
dück dich, lasz fürüber gan, 


die frau wil iren willen han. 
Unrann Volksl, 758. 


dücke dich und lasz uber dich gahn, 
die weiber wöllen doch das regiment han, 
Perei Sprichwörter S. Hanısca 762. 


dück dich und lasz übergan, 
das wetter will sein willen han, 
Putrannen 2, 43. Merga Horlulus 
adagior. 42. Lessing 11,674. 
duck dich, seel, es kommt ein platzregen Fiscuart Garg. 85". 
Werter Lieder des dreiszigjährigen kriegs xui. in Baiern 
sagt man es scherzhafl, wenn man einen lüchligen trunk zu 
sich nehmen will ScumeLLER 1,357. je höher die hoffart 
steigt, je niedriger duckt sich der säckel Jucund. 15. ) 

DUCKEN, n. mit den verschiedenen bedeulungen des zeil- 
worts. ein buckens und duckens mit den köpfen Simpliciss. 
108. s. duckung. 

DUCKENTE, f. tauchente, tuchentel Voc. incip. teut. y 4. 
duckantel Asram. a. S. Crara. duckante duckerl Hörer 1, 
156. Casrerıı 117. dänisch dukand. s, düchel und das fol- 
gende unler 4. 

DUCKER, dücker m. 1. tücker tuckmeuser STIELER 2347. 
2. niederd. der teufel Stronrmann Idiot. osnabr. 44.310. Scuam- 
Bacu 50% 3. dücker taucher Schütz Holst. idiot. 1, 266. 
4. dücker mergulus, tauchente; s. düchel, ducher. 5. kürzung 
von duckber Schwerer 1, 357. 6. ein bückling Scump 
Schwäb. wörterb. 147. i 

DUCKIG, adj. verdrieszlich, unlustig, nicht munter, nicht 
aufgelegt H. Scnürz Sieyerländer sprachidiom 2,11". 

DUCKKOPF, m. tuckkopf cernuus STIELER 1012. 

DÜCKISCH, adj. s. tückisch. 

DÜCKLEIN, n. s. tücklein. 

DUCKMÄUSER, duckmauser, dückmäuser, tuckmäuser, dock- 
mauser, dockmäuser, niederd. tukmüser Brem. wörlerb. 3, 208. 
5,127. Scuamnacu 50%. ScHMELLER 2, 629 leitet mauser von 
mausen, mäuseln langsam und leise gehen, ab, es ist aber 
von einem der sich duckt und verbirgt die rede; vergl. Jac. 
Grinn zu Merkels Lex salica XLIV. das wort scheint cher 
von duckmaus dockelmaus die sich versteckt abzustammen 
und bezeichnet einen heimlichen, hinlerlistigen, verstockten, 
kopfhängerischen, tückischen, belrügerischen menschen. die for- 
men sind verschieden, dockmuser Arrenstaı 13%, duckmauser 
tuckmäuser Frisch 1,195". 2,393. STEINBACH 2,34. Hörer 
1,166. öslreich. duckmausa CAsTELLı 118. schweiz. tugken- 
müszler Fries und Marten All‘. in der Schweiz gebraucht 
man auch dafür dunkamusler dunkelmüser der in der dun- 
kelheit sein wesen treibt, auch tuser tauser, der heimlich 
und leise geht, um elwas schlimmes zu thun Toster 150, 
vergl. duckelmaus, duckelmäuser, dockelmäuser und das mhd. 
tockelmusen Ben. 2,278°. Carolus (der fünfte) der tück- 
meuser Enas. Aızenus Dialogus vom interim E3', 

schweig nur und lasz mich ungeheit, 
du bist ein rechter dockmauser. 
ich mein wolst werden ein kartewser: 


ilt mich leicht erst beten lern. 
Er Tepe ` H. Sacus 3. 3, 68°, 


du bist ein rechter dockmeuser 3. 3 74°. 


der ist auch der tauben natur, 

wil auch der lieb anhangen nur, 

bisz sollichs merket jeder man, 

mit fingern auf ihn zeigen than. 

so komt sein bulerer an tag 

dasz er ir nit verhelen mak 

nennt in ein dochmäuser, frech, gögel, 
einen der gail unkeuschen vögel 5, 285°, 


tugkenmüszler, der sein ding wol kan verbergen und heim- 
lich halten, homo abstrusus MAALER »All‘, 


unt bin nit ümgangen mit lükmeussern. 
Merıssus Psalme Kb, 
wir tûn nit wie ander tockmeuser 
die heimlich schinden und schaben. 
Uuranp Volksl. 540. 
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ich acht mich viel edler zun ehren 
das ich mich untergeb eim herren, 
oder in der stad und bürger heuser 
schmarotzen gieng wie ein tockmeuser. ® 
RoLLENHAGEN Froschm. Jv. 
es ist im nit wol zu trauen. 
disz sprichwort der döckmeuser ist, 
der heimschen meuchler voller list, 
der falschen winkelprediger 
die voll irrthumbs und falscher lehr. 
dieselbigen so fein thun schmücken 
das man nit'’sehen sol ir dücke, 
das heiszt unter dem hütlein spielen, | 
im winkel handlen, heimlich zielen. 


DUCKSAL — DUDELDEI 


ihr gerathet in eine solche marter und sclaverei, die schwe- 
rer zu erdulden ist als der tod selbsten Simplieiss. 2, 127, 
seht mich nicht so scharf an, ihr habt mir schon in Granada 
einmal einen ducks gegeben, dasz ich kaum heil werden 
konnte Kıinger Theater 4,245. ich hab ihm seinen tackes 
gegeben ihm etwas ungelhan, womit er lebenslang zu thun, 
woran er sierben kann, wie man sagt jemand einen tappen 
geben Scnwmr Westerwäld. idiot. 249. es geht in duckes 
geht verloren Scunin Schwäb. würterb. 147. in Posen dafür 
drucks, das gab ihm den drucks richtete ihn zu grund, gab 
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der herr justitiarius der keine verse schätzte als seine eige- 
nen, und die vorlesung des präsidenten für einen elenden 
dudeldei hielt Siegfried v. Lindenberg 2, 158. 

die kaufen solchen tand zu eitelem gepränge 


und tragens ein- zweimal, danu ists vorbei, 
verschleuderns an den trödler für ein dudeldei. 


Korzesur Dramat. spiele 3, 6. 
DUDELDICK, adj. und adv. sich dudeldick trinken Spinn- 
LER Schwerlberger 2,135. 
DUDELDIDEL, wie dudeldumdei. 


H 


solchen gesellen zu aller frist 
gar keines wegs zu trawen ist Evrıng 2, 545. 


ein duckmauser, verschlagener böser mensch der einem schwarz 
für weisz zu verstehen gibt Henıscn 761. der enge rath den 
sie miteinander hielten, ihre fuchsaugen die sie herumb schie- 
szen lieszen, wie andere dockmäuser Simpliciss. 2, 288. tuck- 
meuser homo occultus, tectus, in agendo obscurus, reconditus, 
opertus, abstrusus, eliam est planus et veleralor, versutus et 
vafer, nequam, ingenium ad fraudationem callidum Sriei.er 
2348. tuckmäuser welche die eier unter den schwänzen tra- 
gen Wesiphäl. Robinson 84. ich aber erkannte eben hei die- 
ser gelegenheit dasz diese Corsen rechte tockmäuser waren, 
indem sie sich immer ärmer und elender stellten als an dem 
war 220. die besten menschen darinnen sind stille beob- 
achter ohne gefühl, die mittelmäszigen sind dockmäuser, die 
schlechtesten spione und verräther Stiruines jugend 2, 97. 
gebe nur gott dasz unser junge mit der zeit bray und nicht 
etwa zum duckmäuser wird, zu so einem Weislingen der 
überall für einen fürtrefflichen mann gilt und so treulos an 
deinem bruder handelt Görse 42, 258. den bericht über den 
erfolg kann ich unserem duck- und kahlmäuser nicht eher 
mündlich abstatten als nach einem jahre J. Paur Siebenkäs 
1,89. ich halte sie wahrhaftig am ende für eine art von 
tuckmäuser Tieck 12, 94. ihr wisset nicht was der für ein 
"lugenbeutel ist, das ist ein scheinheiliger duckmäuser, der 
hats aber faustdick hinter den ohren Auervach Dorfgeschich- 
len 144. höre, du duckmäuser, entweder hast du süszen 
wein getrunken, oder du bist ein heimlicher Don Juan Faer- 
TAG Soll und haben i, 231. 

DUCKMÄUSEREI, f. wider die fuxschwenzer an des Sauls 
hof, welche mit heuchlerischen schmaicheleien, tukmeusse- 
reien und rumraitigkeiten (ruhmredigkeiten) meniglichen ver- 
drislich waren Merissus Psalme D7. tuckmauserei simula- 
tio STEINBACH 2, 34. 

DUCKMÄUSERIG, adj. niederd. duckmuserig Scuannach 50°. 
wurde aber dieses jahr so duckmäuserig dasz ich aus einem 
extremo ins andere verfiel Leipziger avant, 168, kopfhän- 
gen und kalmäuserei, oder das duckmäuserige pietisten und 
herrohutherwesen Tieck 1,104. 

DUCKMÄUSERIN, f. ‘aber du duckmäuserin’ rief jetzt Jea- 
nette Gurzkow Ritter vom geisle 4, 348. 

DUCKMÄUSERN, drum gehet und studiret, ihr hölzernen 
köpfe, duckmäusert und dresselt catonische töpfe Mren. Wie- 
DEMANN Juni 109. 

DUCKMAUSET, adj. wie duckmäusig SCHMELLER 2,629. 

dort schleicht er gleich iua Can E ed PET 

DUCKMÄUSIG, adj. so tückisch und dockmäusig wie Mer- 
curius Simpliciss. 1,562. denn der kerl, so duckmäusig er 
sich jetzt anstellt, ist doch nur ein wahrer komödiont Tieck 
8, 68. 

f DUCKNACKIG, adj., der sich duckt, mit gebücklem nacken 
geht, hört man am Harz und in andern gegenden Norddeütsch- 
lands.  duuknakt mil gebogenem hals oder kopf Scuürze 
Holstein. idiot. 1, 266. Fritz Reuter Reis nach Belligen 201. 
duuknakke Brem. wörterb, 1,267. ducknaksch Scnausacn 50”. 

DUCKNASIG, adj. der die nase hängen läszt, melancholisch 
ist J. G. Bock Idiot. Pruss. 3 

DUCKS, duchs duckes dackes m. 1. schläge. he krigt ducks. 
dat geit nig af ane ducks. man sagt auch daaks Scnürze 
Holst. idiot. 1,267. daher in Hamburg daaksen prügeln. 

2. was verderben, unlergang bringt. ‘bawestu kuchs (kuz), 
so gehet dein geld in duchs’ sagen alte bergwerker Henısch 
761. darumb, o ihr lichen mädchen, die ihr noch euer ehr 
und jungfrauschaft erhalten habt, seid gewarnet, und lasset 
euch solches so liederlich nicht hinrauben, dann mit der- 
selbigen gehet eure freiheit in duckas in tentationem, und 
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ku DUDEL, f. blasinstrument, auch das mundstück einer schal- 


ihm den rest Benso 44. J. G. Bock Idiot. pruss. 7. es fällt in 
duckes kommt nichts darauf an, ist einenebensache Scumi a. a. 0. 

3. hinterlist, geheimer betrug Däunert Plattd. wörterb. 94. 
es liegt ein duchs hierunter verborgen SchotteLius 1306. 

4. ein heimlückischer mensch wie duckmäuser Brem. wörterb. 
1, 268. Senn Westerw. idiot. 272. dux ein arglistiger, 
tückischer mensch, tückebold Scnannach 53°, 

5. ein buckeliger, weil er zusammen gedrückt ist Scuxın 
Schwäb. wörlerb. 147. 

6. der leufel. Strontmann Osnabr. idiot. 44. de duks und 
de dood! Brem. wörterb. 1, 268. 

DUCKSAL, m. die emporkirche, auch mannhaus genannt 
Sennitz Sillen des Eifler volkes 1, 223. 

DUCKSEN. 1. heimlückisch sein, mit böser absicht zurück- 
halten SchwELLER 1,357. er bezahlte schweigend und duchste 
hinaus ging mit verstimmung, erbillerung hinaus Köln. Zei- 
tung 1855 nr. 355. sich ducksen wie sich drücken Frommann 
Mundarten 3. 189,43. im osnabr. ist dukse ein weib das 
nicht frei aus den augen sichel STRODTNANN 44. 2. scorlari 
SCHMELLER 1, 357. 

DUCKSIG, adj. tückisch, erbiltert, ebenso duchsig trat er 
daheim in die stube Köln. Zeitung 1855 nr. 55. 

DUCKSTECKEN, m. die seitenwehr oder duckstecken und 
degen sollen (im zeughaus) von den harnischen kaum einer 
hand breit von einander hangen Münchner feuerbuch (handschr. 
v. 1591) SchMELLER 1, 357. 

DUCKSTEIN, m. 3. ein löcheriger schwammartiger slein, 
lat. tofus tophus, woher das wort stammt, ital., portug. und 
franz. tuf, span. toba, so auch bei uns tof tuf und duft 
allein. ahd. tubstein tufstein pumex Graff 5, 350. dän. duck- 
steen, in der Schweiz tugmark Srarver 1, 325. die for- 
men sind sehr verschieden. tungstein Vocab. oplimus 45, 7. 
topfstein duchstein Dierennach Gloss. lat. germ. 597. duft- 
stein bibulus lapis MaaLer 93". Schönsteven L4. RÄDLEIN 
204". tugstein fophus, löcheriger tugstein pumer MAALER 411°, 
duftstein taulstein tobstein tofstein Hexıscn 762. tugstein 
tofstein Srieren 2347. ducstein Schwerter 1, 425. duck- 
stein Schampach 50°, ein klafter duft- oder tauchsteine 
kostet hier (zu Tölz in Baiern) drei gulden Wesrenriever 
Beiträge 5, 300. 2. ein weissbier das zu Königslutter im 
braunschweigischen mit dem wasser der Luller gebraut wird, 
die aus einem duckstein entspringt Haszmann Regentensaal 722. 

hier hast du kellergeld, lasz frischen duchstein kaufen 
Pıcanper Ged. 2, 545, 

DUCKSTEINMERGEL, m. schiefermergel, marga tophacea, 
inquinans Nemnich wörterb. 

DUCKTAUBE, f. grönländische taube, ein wasservogel mit 
platschfüszen, der wie eine taube pfeifl und untertaucht. 

DUCKUNG, f. dückung tuckung tückung, das herahneigen, 
herabdrücken; s. niederduckung, unterduckung. dann auch 
heimlicher betrug, hinterlistige handlung STIELER 2348. im 
mühlenbau die neigung der verkröpfung oder zusammenfügung 
der bohlen und planken im grundwerke des gerinnes. 

DUDE, m. ein alberner mensch, stupidus STIELER 354. vergl. 
dudenkopf. dudentopf. 


mei Scumip Schwäb. wörterb. 146. in Baiern verächtlich die 
pfeife, flöte ScuELLER 1,358. die tamburin, pfeifen, dulein, 
driangel, geigl, peukl, lauten, quintern und zittern Westen- 
RIEDER Beiträge 5, 137 (1580). für dudelsack Steinvacu 1, 303, 
s. dudelei. gedudel. 

DUDELDEI, m. und n. schlechler gesang, schlechte rede, 
uneigentlich, etwas unbedeutendes, geringfügiges, eine kleinig- 
keit, spoligeld Reınwarn Henneb. idiot. 2, 35. wie dudeldum, 
dudenierel. 

ob dudeldum, ob dudeldei 


der gröszte ırillerschläger sei. s 
Wiscanp Urtheil des Paris v. 54. 


dudeldidel dudeldidel dum! Voss 4, 57. 
F doch plötzlich 
giengs ‘dudeldidel pfı!' 4, 110. 
DUDELDUM, m. schlechter gesang, schlechte musik; s. du- 
deldei. dudelei. 
und für und für zum dudeldum der sfären 
die grazien tanzen sehn, die musen singen hören, 
und immer Ganymed mit seinem TOLM 
ich suge dir, man kriegts genug Wircann 9, 132. 
ob dudeldum, ob dudeldei 
der gröszte trillerschläger sei. ders. Urtheil des Paris v. 54. 
DUDELDUMDEI, unnülzes geschwälz. nun ja, machen sie 
nur nicht so viel paperlapp und dudeldumdei Korzesur 


Dramat. spiele 2,51. nachahmung des klangs, ausrufung. 
orgelum, orgelei, 
dudeldumdei! Görar 13, 37. 38, 


heisa, juchheia! dudeldumdeit! + ” 
das geht ja hoch her. bin auch dabei. ScmrLLgA 3%, 

DUDELEI, f. schlechte musik, wie gedudel. ich habe doch 
nicht gehört dasz deine dudelei eben so gar viel lärm und 
aufsehen in der welt gemacht habe Taümmer Reise 3,397. 

geh (Rousseau wird angeredet) erzähl dort in der geister kreise 
diesen raum vom krieg der frösch und mäuse, 
dieses lebens jahrmarkisdudelei. Scateer Rousseau, erster 
druck in der Anthologie 1782, 
zwar singt er hübsch, allein was schere ich mich um seine 
dudelei WıELAnD 18, 322. 

DUDELER, dudler m. der schnell und undeutlich spricht 
STALDER 1,324. schlecht singt. s. dodeler, doderer. 

DUDELHAAS, m. in Ditmarsen ein stricksirumpf Schürze 
Holst. idiot. 1, 265. 

DUDELIG, dudlig adj. undeutlich im gespräch Staunen 1, 324. 

DUDELKIND, n. schmeichelwort, mein liebstes kind, mein 
spielvöglein, daran ich mich ergötze, mein dudelkind Scrıven 
Seelenschalz 1, 36. 

DUDELN, in der musik stümpern, hängt mit duten tuten 
zusammen, auch führt StieLer als gleichbedeutend duden an 
310. SCHMELLER verweist auf das russische dujo, dudyo ich 
blase, duda pfeife. 

1. intransitiv. a. auf dem dudelsack blasen Kramer Niederd. 
wörterb. 2, 57. canere ulriculari libia STIELER 310. RÄÐDLEIN 204". 
STEINBACH 1, 303. Frisch 1,210". Huper Liefl. idiot. 53. über- 
haupt auf einem blasinstrument schlecht spielen, auf einem horn, 
auf der flöte, schalmei Scnürze Holst. idiof.1, 265. SchMELLER 
1, 358. STALDER 1, 324. Hupeı. fistulam pasloriliam inflare StiE- 
LER 311. die löne, wie ein anfänger, nicht rein herausbringen. 
Brem. wb. 1,265. ich dudele misere tibia canturio STEINBACH 
1,303. s. abdudeln, andudeln, ausdudeln, durchdudeln. 

die zinken düdelten dem höchsien zu gefallen. 

Mich, Franck Coburger friedensdankfest C*. 
mundtrommeln und sackpfeifen der schlafkameraden brumm- 
ten und dudelten dazwischen Kramer Scumior Kom. dich- 
tungen 418. 

und bei der tafel lasz ich (Baochus) on die musen dudeln. 

Kotzerue Dramat. spiele 1, 328. 
uneigenllich. die romane bei denen. man gemeinlich nicht 
wissen darf als nach wessen ton der verfasser dudelt Siegfr. 
v. Lindenberg 4, 302. 

zwar mancher mann lebt unter euch und dudelt, 
tragödien liefernd eine ganze reihe Praten 266. 

b. schlecht, kunstlos singen, den ganzen tag dudelt er einem 

die ohren voll. auf der älm dudin se Casterı 117. 

dudle, dudle, dein gesudle, 

sprudle, reim, und jambe, strudle 

A. W. ScuueceL Musenalmanach für 1832 s. 19, 

halblaut für sichsingen Srarper 1, 324. auf dem spaziergang 
dudelt er beständig. c. schnell und undeutlich sprechen STALDER 
1, 324. s. dodeln, dadern, dodern, dudern, dad.ler. d. langsum 
sein, mil einer sache nicht forlkommen, ummedudeln umher 
schlendern StaLDer 1,323. im henneberg. heiszt es auch schwan- 
ken Fronmann Mundarten 3,132. e. viel trinken STALDER 1, 324. 
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abo VND dar borggur auch wudelu. » + ud miho ninell 4 
haaie eea o eaeko vere, NALAN A 
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2. transitiv. er dudelt (singt) beständig den schönen jung- 
fernkranz aus dem Freischütz. 


oder auch selbst ein stück auf der feldschalmei sich poganelt 
038, 


ja, ein soneıtlein hast du selbst gedudelt, 
ein schnalzend seufzerlein an deine buhle. 
Uurann Ged. 177. 
DUDELSACK, m. 1. sackpfeife Brem. wörterb. 1, 265. STiE- 
LER 311. 1658, polnischer bock RÄDLkIN 204°. 


dasz der so stäts den lautenklang bekömmt, 
den tudelsack zuweilen doch vernimmt. 
C. v. SCHÖNBORN bei ANDR. GrYPHIUS 2, 501. 


sobald der dudelsack in seiner schenke klinget, 
CANITZ. 

oft schallt hier bis zur zirbeldrüse 

ein auserlesner dudelsack Hasenonn 3, 118, 


schmauchten mich nur ihre lippen 
als ein paffehen krolltoback ! 
oder drückt an ihre rippen 
sie mich als den dudelsack! 
Höury Petrarch. beitlerode str. 3. im Leipziger 
alm. der deutschen musen 1179. 5. 238. 


haben deutsche dudelsäcke 
hirtenflötenrecht? Mıicuaetis Poet. werke 259. 
den schäfer mit seinem hund und dudelsack Fr. Mütter 1, 
264. er (der beirunkene) ist so voll als ein dudelsack Lich- 
TENBERG 3, 76. 
dudelsack hier schnarrend grell. 
Anast. Grün Ged. 182. 

2. bildlich. a. der mit blut gefüllte schweinsmagen CasteLLı 
117. b. schimpfname eines alten weibes Brem. wörterb. 1, 265. 

DUDELSACKPFEIFER, m. ulrieularius Nienemgengen Deutsch- 
lat. wörterb. Kk2. 

DUDELTOPF, m. niederd. dudeldopp ein tropf Schürze 
Holst. idiot. 1,368. dudeldop, dudendop ein hahnrei, ein- 
fältiger mensch, eine schlafmütze die alles mit sich anfangen 
läszt Brem. wörlerb. 1, 264. mien man is keen dudeldop das. 
vgl. dudeln 1", dudentopf. 

DÜDEN, duen, wachsen, sich mehren augescere, intumescere, 
gliscere Henısch 762. Srieren 348. das brot, der teig dühet, 
düt geht auf, nimmt zu das. vergl. deihen. 

DUDENIEREL, n. elwas geringes, etwas das kaum einen wert 
hat, wie dudeldei. dudenierle ReınwaLn Henneb. idiot. 2,35. 
die weiber haben auch philosophiert, aber auf die philologiam, 
das unselige critisieren, grüblen in worten, geben sie nicht 
ein tüttel, nicht ein dudenierel Puiranper 1, 159. 

DUDENKOPF m. homo stupidus, tardus, bliteus, insulsus, 
agrestis STIELER 354. miederd. dudenkop Brem, wörterb. 1, 
264. vergl. dudeltopf. 


da stand er als ein dudenkopf 
und kratzte lächsInd seinen kopf Wenrntze 61. 


es ist kein ungemeiner kopf 

ohn etwas aberwitz, 

und man findt keinen dudenkopf 
den seine furcht nicht schütz 192. 


DUDENTOPF, m. vergl. dude. 

mein fraw mich woll solt vorfern, 

wenn ich mich an sie wolt kern; 

lang lasz ich mich so nicht geringen. 

wenn ir das wird gelingen, 

so musz ich sein ir dudentopf: 

kriegt mir die mutz auf den kopf (die herschaft). 

Sratckern Schlemmer (1584) C iij“. 

besser ein hastiger kopf dann ein düdentopf Henısch 762, 
ScnotteLius 1306. 

DUDERER, m. stolterer Scumi Schwäb. wörlerb. 146. s. das 
folgende. 5 

DUDERN, stottern, undeutlich sprechen, wie dadern, dodern, 
dudeln 1°. tudern balbutire, haesitare lingua SCHÖNsLEDER 
Hh5. dudern Scamp Schwäb. wörterb, 146. dudarn Ca- 
STELLI Östreich. wörlerb. 117. in der Schweiz tüderlen düüder- 
len von dem lallen der kinder StaLver 1, 324. dann auch nicht 
deutlich, nicht laut heraussagen, und jetzt ist sie noch nicht 
die beste, man düderlet allerlei von ihr, man sagt es nicht 
gerne auf offener strasze Jerem. Gottneır Schuldenbauer 67. 
er tüderlet druf spielt darauf an, deutet von ferne darauf 
StaLnen 1,324. an der Eifel bezeichnet dudern das geräusch 
des feuers im ofen, das gleichsam stollert, lispelt Scumitz 223. 

DUDU dudo, s. dronte, 

DUDISTEL, f. die gemeine saudistel, gänsedistel, hasenkohl, 
sonchus oleraceus Neunich 2,1325, ahd. düdistel Gl. Jun. 326, 
shdistel lactuca Gnarr 5, 232, dudistel daudistel lactucella 
Dieresuacu Gloss. lat. germ. 315°, ags. päpistil, engl. sow- 
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thistle. Daudistel kommt noch als familienname vor Wer- 
san. vergl. bei ScumELLer daun die grosze hanfnessel 1,375. 
sie hat entweder einen glalten oder einen rauhen stengel, He- 
nısch unterscheidet daher sonchus asper, gensdistel, die rauh 
und stachelig ist, von sonchus levis, hasenkohl 762. 

DUERNE, f. bei den buchdruckern zwei in einander gesteckle 
bogen mit einem buchstaben ; vom lat. duo. 

DUETT, n. ein gesang, ein musikstück zu zweien; aus dem 
ital. duetto. 

DÜFFEL, m. ein dickes wollentuch zu winterkleidern, aus 
dem engl. duffel coating. dann auch ein daraus verferligter 
winterrock. das altnord. þòfi gewalkte decke. 

DUFT, m. selten f. wie bei RänLEIN 895° und STEINBACH 1, 303, 
vapor, ahd. duft GrarF 5,127, mhd. tuft Ben. 3,127, in der 
Welterau doft, dän. duft. in den vocabularien des 15len und 
16len jahrhunderis kommt es nicht vor, sie haben dampf dafür, 
nicht bei Luruer, wiewol bei einigen andern seiner zeit, nicht 
bei ScHönsLeDER und StieLer, Heniscu führt es an, dann 
RäpLeın, Frisch und Steinsacn, auch im altsächs., altfries., 
ags. ist es nicht nachzuweisen, wie es im niederl., engl. und 
schwedischen fehlt: im niederd. ist es sehr selten (FROMMANN 
Mundarten 3,375). dagegen zeigt sich im niederd. das adj. 
doof, duf, duffig in ausgedehnter bedeutung von dumpfig, feucht, 
glanzlos, dunkel, taub, verstockt, schwermülig; vergl. Brem. 
wörterb. 1,232. 265. Schürze Holstein. idiot. 1,231. SCHAN- 
BACH 50, wozu auch das bairische beduft niedergeschlayen, trau- 
rig SCHMELLER 1,358 zu gehören scheint. ferner das altsächs. 
dôf surdus, ags. und engl. deaf. das slammwort läszt sich 
nicht mit sicherheit angeben (Gramm, 2,19), doch steht damit 
in verbindung taub, dumm, das griech. tupAos und tõpos. 

1. ursprünglich scheint duft bedeckung oder einhüllung zu 
bezeichnen, daher die ahd. bedeutung gelu von dem das wasser 
bedeckenden frost, dem gefrorenen dunst: ferner von nebel, 
reif und der feuchligkeit die sich im winter an bäume, pflan- 
zen hängt, mhd. anehanc, bei Scumerer andult 1, 359. He- 
nısch übersetzt pruina 762. im dänischen ward früher auch 
finsterer dunst und mehlstaub damit bezeichnet. denn der 
tuft heiszt der wind so neben dem donnerkeil oder büxen- 
kugel bläset, daher man die tuft nebel nennet, die den tuft 
und nebel im winter an die bäume blasen Marues. 111". das 
dich gottes tuft und luft schände! ein böser fluch und wunsch 
Henısca 762. aber botz duft! diese hudler haben die reben 
nit gebauet und brechen mir darzu die trauben zur unzeit‘ 
ab Fıscnart Garg. c. 31. tuft duft, dunst nebel RäpLkın 
895". duft die ausdünstung, erhalatio, sonderlich die nässe 
an steinenen kalten wänden in warmen drtern als in stuben, 
kammern, kellern Frisch 1, 210°. 

2. feiner dünner dunst lenuis vapor, der sich in der luft 
entwickelt, der weiszlich und. feucht aus wiesen aufsleigl, zu- 


weilen staub. 
sit daz im diu marter brähte bluotes tuft. 
Lohengrin 3699. 
die zeit dringt her aus küelem tuft, 
das spür ich wol an mange luft, 
OLKENSTEINER 34. 3, 9. 
erstlich, weil solch vergifter luft 
sich mehret durch unreinen duft, 
H. Sacas 4. 1, 1*. 


lvers rauch und staubes duft. 
aiene u: Fucus Mückenkr. 3, 195. 


er speiet wol ein wenig feuer, 

der signor vor der schanze: 

war nur ein tuft, gieng in die luft; 

er musz anders lern tanzen Sorrau 1, 496. 


es ist kein ungemach, es hat anfänglich ein schlecht und - 


gering ansehen, gleich wie der duft, so vom land und was- 
ser aufsteiget, dasz man seiner nit wahrnimmt, aber in der 
höhe des lufts also samlet das erschreckliche ungewitter da- 
von erfolgen LEHMANN 289. 


der gott und sein gefolge Niehn 


in schatten, wolken, dampf und düfte. 
HAGEDORN 3, 131. 


da er (der renommist) aus Jena wich, hat er (der schutzgeist) 
die dünne luft 
um ihn herum verdickt in einen dunkeln duft; 
ein nebel flosz um ihn, der ihn dem blick versteckte, 
damit kein gläubiger den fernen weg entdeckte, 
ZucnanıÄ Renommist 1, 85. 


unsichtbar kam indesz Charmant im saal gelogen 
und hatt um seinen hals das schwarze horn gebogen. 
er öffnet es, und schnell zog draus ein schwüler duft, 
und tausend unglück flosz in die verderbte luft. 
ders, Schnupftuch 3, 308, 
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noch kommt sie nicht, die sonne, gottes ge: 

noch weilt sie, die lebensgeberin. £ Besen, 

von dufte schauert es rings umher 

auf der wartenden erde Kıorstock 2, 83. 

diesen unsterblichen leib gleich heiteren düften, aus denen 
sanfler schimmer sich gosz 7, 47. 

freund, welcher nordwind, schwarz von gifte, 

gieszt seines anhauchs bange düfte 

auf deines lebens schönste zeit? Gorten. 

wem dampft das opfer der bethauten flur? 

ihr duft der hoch ii silbernebeln dringt, 

ist weihrauch den die ländliche natur 

dem herrn auf niedern rasenstufen bringt Sarıs 5. 

das vieh voll mutes strebet 

und schnaubt den frischen duft Voss 4, 269. 

da reckte sie die hand aus in die streifen 

der leichten wolken und des dufts umher Görse 1, 6. 
der mond von einem wolkenhügel 

sah kläglich aus dem duft hervor 1,75. 

aber was leuchtet mir dort vom felsen glänzend herüber 


und erhellet den duft schäumender ströme so hold? 1,314. 


wir (die houri) sind aus den elementen geschaffen, 
aus wasser, feuer, erd und luft, 

unmittelbar, und irdscher duft 

ist unserm wesen ganz zuwider 5, 261. 


und an dem horizonte löst der schnee 

der fernen berge sich in leisen duf 9, 103. 

hier weht gar eine weiche luft: 

es grunelt so, und mir behagt der duft! 41, 169. 


erhoben zu den mittellüfen, 
gespiegelt in besondern düfien 
erscheint ein seltsames gesicht 41, 275, 


so pflegt man sieh ein tempe auszubilden, 
wo, von des abends düften lind unweht, 
die unschuld sich in heiterm licht ergeht 45, 96. 


düfte beströmen die lachende flur ScutLLer 9, 


zwei zinken ragen ins blaue der luft 

hoch über der menschen geschlechter, 
drauf tanzen, umschleiert mit goldenem duft, 
die wolken, die himmlischen töchıer 50°, 


lasz, herr, des opfers düfte steigen 57", 
schwimmt auch die wolke des grams um die heiter glänzende 


scheibe, 
schöner nur mahlt sich das bild auf dem Tremenda, 


verhüllend will sich nebel um sie legen, 
doch bleibt vom nacken nieder zu den sohlen 
der zarıe bau der glieder unverhohlen, 
und schönres noch erräih der blıck verwegen. 
enizücken scheint sich durch sie hin zu regen 
und, vor entzücken, tiefies athemholen. 
und, seh ich recht? es kommt ein mund verstolen 
dem rosenantlitz aus dem duft entgegen, 
A. W. Scuuecsr sonett Io von Correggio. 


(sommerfaden) ein zeichen wie die lieb es braucht, 
o honungen der hoffnungsreichen, 
aus duft gewebt, von lufi zerhaucht Uuranp Ged. 39. 


zuletzt verschwamm in duft 
das blut und das gewimmer Rückert Ged. 183, 


und bis zum himmel steigt der brand der düfte 401. 


vom sturm erschüttert musz in wolkendampf die luft 
ausgähren, bis sie sich verklärt in reinen duft. 
ders. Weisheit des Brahmanen 20. 


du bist des frühlings strauch, du bist des herbstes du 28, 


was ist vor ihm der duft? ein weicher grusz der luft, 
der deine sehnsucht nur ins unbestimmte run 234. 


all des sommers duft und farben 
folgten in dein haus dir nach W. WAckernasKL Neuere ged. 26. 


in des morgens duft und frische 859. 
die ballkleider der mädchen sehen aus wie duft. s.-nebel- 
duft. wasserduft. wolkenduft. 

3. ausdünslung die auf die geruchsnerven wirkt, welche be- 
deutung es im niederdeulschen immer hal; vergl. Fromyann 
Mundarten 3,375. es kann auch ein widriger geruch darunter 
verstanden werden, wie z.b. schwefelduft, gewöhnlich aber ist 
ein wolgeruch damit gemeint. der duft der blumen erfüllt 
den ganzen garten, ein balsamischer duft kommt uns daraus 
entgegen. der duft der lilien betäubt, der duft der veilchen 
ist lieblich, der duft der nelken würzig. 

um, wenn der götin mund den balsam von sich haucht, 
die geister durch den duft im lieben zu erfrischen. 
Günter 1061. 
die schönsten rosen sollen dir die ersten düfte des morgens 
und die letzten des abends entgegen düften Duscn. 
der veilchen duft wird dich nicht mehr 
` erfreun Ew. v. Kırıst 79. 


der west im rosengebüsch bläst süsze,düfte zur lur ders, 
sommerblumen voll von duft Hörry 44. 


ihr blüten voll düfe, 
verweht nicht so schnell 175, 
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Amand erwacht, erkennt an ihrem (der Titania) dun 
und rosenglanz, die nur allmählig schwanden, 
die göttergleiche frau Wısrann Oberon 10, 12. 


Hymen schwebet herbei und herrliche düfte, gewaltig, 
sirömen süszen geruch, alles belebend, Share 
Görus 1, 328. 58, 126. 
prangt mit den farben Aurorens, ranunkeln, tulpen und astern! 
hier ist ein dunkeles blatt das euch an Hufe beschämt 1,308, 


des glöckchens klang, der linden duft 
umfängt mich wie in kirch und gruft 41, 306. 
und die leichten winde bringen 
mir der düfte balsam zu SCHILLER 47°, 
die blätter glänzen und hauchen duft, 
doch können sie früchte nicht zeugen 89”, 
wenn mit der keuschheit auch die tugend davon fliegt, wie 
der duft aus der welken rose verdampft 112°, 
nur zephyrs laue frühlingsluft 
entlockt der rose den lieblichen duft. 
Korzerug Dramat. spiele 2, 307. 


am busen barg sie rosen, 
sie spendeten würzigen duft PLATEN 8, 


solche düfte sind mein leben, 

die verscheuchen all mein leid, 

blühen auf dem berg die reben, 

blüht im ıhale das getreid Uurann Ged. 72. 


neulich, im blütengeflide des frühlings, einen gebückten 
schleichenden suchen.len mann sah ich und wunderte mich 
wie er, dem boden der flur heilkräftige wurzeln entwühlend, 
achtend nicht auf den duft noch auf den farbigen glanz, 
trockenen ernstes in schachteln den schatz, den erbeuteten, ein- 
schob Röckerr Ged. 279. 
8. ambraduft. balsamduft. blumenduft. frühlingsduft. rosenduft, 
4. uneigentlich und bildlich. grosze herren und deren räthe, 
wenn sie am meisten mit krieg schwanger gehen, tractieren 
und reden sie vom frieden, damit sie andern einen duft 
machen sie teuschen wollen Lenmann 237. man sagt auch 
einem einen blauen dunst vormachen. 
verbreite du vor hack und mack id 
den duft der besten thaten Börsen 64. 
dich umwallen 
des zauberschlafes düfte schon GorTTER 3, 438. 
‚ebenso werden die gedichte Mariens von Frankreich durch 
den duft der jahre der sich zwischen uns und ihre persün- 
lichkeit hinein zieht, anmuthiger und lieber Görue 32, 176. 
scharfsinnige männer welche durch den duft der überlieferung 
hindurchschauen 43,406. doch scheute ich mich auch nur 
eine zeile zu schreiben aus furcht der zarte duft inniger 
schmerzen möchte verschwinden 60,251. sah in Ernstens 
augen den duft der schönen begeisterung Krıncen 8,59. der 
duft der ehrfurcht 10, 273. 
wann dir der recensent 
ein körnchen weihrauch streue! oder 
anderen duf dir entgegen qualmeı Höurtr 73. 
entschwebe wie ein goldner duft, 
mann gottes (Luther), deiner stillen gruft Voss 4,58. 
endlich verdickte sich der schöne duft des träumens zu einem 
dicken nebel J. Paur Siebenk. 4, 157. 
selge blumen beben 
an des busens rund, 


die zum süszen mund 
duftesarme heben Annım Schaub. 3, 114. 


es weht um meine wipfel 
noch der erinnrung duft Rückert Ged. 187. 


schleusz aus den rauhen odem der wirklichkeit 
und nur dem duft der träume gib dach und fach 370. 


die ros und lilie die im gedichte blüht, 4 
ist reiner glanz aus gott und duft aus dem gemüt. 
ders. Weisheit des Brahmanen 31. 


denn gleich dem rosz das knirschet in die zügel 
und scharrt und stampfet, spürt es morgenluft, 
so wittert er (Schill) zuerst der freiheit duft, 
da alles schlief, und schwang sich in den bügel. 
E. Geinkt Ged. 278, 


s. schlummerduft. schwermutsduft. sterbensd. vergnügungsd. 
trübsalsd. 

5. der staubarlige überzug den pflaumen bei der reife er- 
halten, wovon sie angehaucht scheinen. er wischte den duft 
von den pllaumen, bevor er sie asz. bildlich, das zarte, 
frische vernichten, hat man das verändert, so ist der blaue 
duft abgewischt Görse an Zelter 519, 

6. reif an zweigen, überhaupt der an pflanzen hangende 
dunstniederschlag; vergl. duftbruch, worin duft noch jetzt 
diese bedeutung hat. 


so reifes duft und kalter luft 
gschwint uber sie (die blumen) ist plasen, 
Meisterlieder Berlin. hs. 28, nr. 222. 


DUFTAUSHAUCHEND, adj. und adv. 


ra engen E 
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ü i i ien, ausha k die edelsten der jungfraun blühn, 
NEN: ve PH en EN sie hluhn und dufen nur für ihn Bürcer 5i®, 
DUFTAUSSTRÖMEN. blühen ist geist und sein duftaus- o een: En 
stromen ist abermals streben in ein höheres element Ber- E DE 
tine Tagebuch 67. 3. Iransiliv, ausdünsien, als duft aufsleigen lassen. vergl, 
DUFTBELEGT, adj. hörst du den vogel der dort aus des | beduften. 
waldes duftbelegtem dunkel mit heller liebevoller stimme seine (Amors) lippen düfen rosen, 
seufzt? Annım Schaubühne 1, t44. wenn er int euch (mädchen) spricht Uz 1, 238. 
DUFTBESTAUBT. dj ? das gebüsch blinket er (der strom) durch oder wallt 
dunbada Ahi pfauenspiegel Rückert 93 in die luñ, huhes gewolk dufiend Kıopsrock 2, 89. 
; $ f sie haben 
DUFTBRUCH, m. im forstwesen der bruch der äste “eines mir die quelle geschöpft. mich gesalbt (Arabiens stauden 
baums durch die wucht des schnees oder glatteises; vergl. duft 6. dufte er) ders. Mess. 15, 1, 
DÜFTELN. 1. intrans. feinen dunst, feuchligkeil aussirömen, der balsam welchen sie (die hyacinthenblüten) aus ihren höhlen 


nässeln, widrigen geruch von sich geben STALDER 1, 324. 
ScuMeLLER 1,359. 2. Irans. tültele eier weich siede, dünste, 
dämp/fe sie weich Buch von guler speise 18. 3. wie difteln. | uneigentlich. 

DÜFTELOS, adj. geruchlos. 


bist du (malve) die starre, düftelose 
deren blüten keine sind Unuanp Ged. 76. 


DUFTEN DÜFTEN, mhd. tüften Servalius 1424, dän. dufte, a = alle wohlgerüche von Arabien und Indien um 
fehlt wo auch das subst. duft fehlt. selten vom 14len bis tlen | "ich duftet Wiruan 1,187. 
jahrhundert, Dasypop., MAALER, SCHÖNSLEDER, Hesısch, STIELER die ae DER: Tusche a 
führen es nicht an, erst Fniscu und Steingach, bei RÄDLEIN als er der königin zu nahe kam Götur 41, 204. 
tüften 894", leben duftet nur die frische pNanze 

1. inlrans. duft, feuchligkeit von sich geben, dampfen, dùm- die die grüne stunde sireut SCHILLER. 
sien, ausdunsten, bradmen, vaporare, wie düfteln Steinnach 4. unpersönlich. es duftet im zimmer nach rosenöl. 
Toni bette ee o EA A a und die gewitter enifliehen, es säuselt und düftet. 


x Fr. MüLLer 1,111. 
ie mitten sach man tüften (weinen) sinju liehten ougen snelle, und da dufiets wie vor alters, 
gelich des meien lüflen Jüng. Titurel 2511. da wir noch von liebe litten 


Wolfhart vor sweis do dufte Kasran v. p. Rönn Rosengarten 75. En Ben et. 
die wände duften verbreiten feuchligkeit Frisch 1, 210°, und | .. 3 
den widerlichen geruch der feuchligkeit STALDER 1, 324. ER Ri ir. schon untergegangen und es dämmerte und 
sanft düfet der abend Fr, Mürzer 1,101. ultete feucht vom see 17, 360, 


ten, 
ist selbst die fünfte kraft aus reinen himmelslüfien. 
DnoLLINGER 71. 


seine (des maies) kindheit hauchte freude, 
freude dufiei sein aller Ranıer. 


g ó ; ; wie frisch man der liebsten sie (die blumen) bietet, 

so glimmte, so duftete, so lispelte, so zauberte niemals ein sie nahmen sich zierlich aus, j , 4 

thal J. Paue Hesp. 4,59. dann erst begann es zu düften, 

siehe, wie klar fernher duftet das blaue gebürg PLATEN 122, da y ein UELLIE mr 
b. da ioi verbreiten. die blumen sind welk und duften in Eon ajoh een 9, 129. 

nicht me PR Im dennhnrermein: den rifien da duftete es wie von einem walde voller hlüten Gurzkow 
sich seine (des baches) milde Nut ergeuszt, Riller v. geiste 6,168, 
lacht fetter klee und blumen düfien Uz 1, 208, DUFTEN, DÜFTEN, n. wie duft Faıscn 1,210°. das wehen 
um deren vollen Ban den und düften und rauschen des frühlings J. Paur Siebenk. 41. 
die frischen rosen düften ‚ders, dieser schöne abend müszte einem lichtern tage zugehören uls 
ihm duften frühe violen ` ; 6 
I gront der erde heschaktaler- schon dene dem heutigen, wenn mich das flüstern und duften der säu- 
für uns düften die blumen E. v. Kıaier 2, 168, 191 lenreihe von obstbäumen nicht beklemmen sollte, die sich 
” ras, Dier geinar: beig und.Mäche, jetzt über meinem wagen ihre mit blumenguirlanden um- 

Tory duten: Miam auaigeas, AN ak Naka 3, 87. wundenen arme reichen J. PAUL, 
ambrosia düftete aus den flatiernden locken Wıztann 10,54. uneigentlich, 

am abend duftet alles was man gepflanzt hat am lieblichsten ‚von meiner entschlummerten schwester voll unschuld 

Liesewirz Julius v. Tarent 86. die mir bei rosen enischlief in der morgendämmerung duften. 
unserm schlummernden gebein, i Kropsrock Mess. 15, 164, 
EEE DUFTEND, adj. und adv. ein von wolgerüchen duftendes 
u 
der am grahe Nüstert HöLrr 204. haar. 


hier seh ich wie der morgen lacht 

der unter düftenden violen 

und beim gesang der vögel aufgewacht Uz 1, 191. 
wann zephyr die verjüngten blätter 

und Floren und die liebesgötter 

auf düftendem gefieder bringt 2, 301. 


mir düftete nicht Paphos myrtenhain Gorren 1,1. 


es duftete der pfad 
den Flora mit dem gatten 
jüngst, hand in hand, beirat 1,26. 


und blumen düfen 
auf jeder hoh Görıner 1,174, 


durch die ewige natur unter düftenden bäumen WIELAND 5,12. 
düner ihre Men liebe) blumenspur, dieses beetes duftende melonen Runter 1,88. 
weht ihr goldner Nügel Scuuter 11. (soll ich) nicht blumen pfücken, dieam wege 


in meiner tage morgen sich düftend mir entgegen hlähn? Gorrer 1,6. 
Joron RRA LA sie ruft der DREN nun, der düftend 
in einem schönen thal; niederwallet 1, 134, 7 
sie dufieten so mildo Uurann Ged. 14. das duftende bohnenbeet BÜRGER. 
s. abduften. anduften. aufduften. verduften. du dufiendes herrchen! Göxınak 3, 20, = 
uneigenllich. der verstand duftet mir recht daraus entgegen Wire Een aaa 
Lessing 1,248. s Christel d 


Hannchen, die binderin, rief zum duftenden busch 53. 


düfiet freud und frühlingssegen singt den dufienden hain, welchen das morgenroth 


mir im trüben herbst entgegen, 


blumen die die holde band J. M. Mitzenr 971. überflimmert mi! gold H es itis 
dich (nacht des 12. septembers 1772, die stiftungsnacht des führet die braut in das duftende bad! hier stehn noch die 
: hainbinden), e scheitel umrauscht von der eiche salben. SchirLen 83°, 


duftender jugend, ihn grüszen die duftenden blumen. 
mit des stolzen ann lauter poon aa Korzenug Dramat. sp. 1,300. 
oss im musenalmanac) 8. 16. achm ie 
pom du, Laura, schwillt die stolze brust? hüpfend zum dufienden EN, muhe aich aein onde 
eO mädchen, en wank TERT dent tinale oa aei hiiit BEET 
r kelch, woraus mir gottheit düftet, A 
Laura, ist vergiet ScuiLten 4 2 im grün der frühlingsbäume, 


JA 
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führet die braut in das duftende bad! hier stehn noch die salben, 
SCHILLER 83°, 
ihn grüszen die duftenden blumen Korzesve Dramat. sp. 1,300. 
uneigentlich, 
o wer nennt sie alle, die farbigen, duftenden freuden! 
STOLBERG. 

DÜFTESCHWER, adj. kindlich rein schmiegten sie sich 
aneinander, selig verborgen unter dem schleier der düfte- 
schweren finsternis E. WAGNER. 

DÜFTETRUNKEN, adj. bildlich, der morgenwind wirft sich 
düftetrunken herunter vom blütengipfel aufgebogner blumen 
J. PauL Q. Fizlein 210. 

DÜFTEVOLL, adj. 

wählt die düfievollen (blumenkelche und dolden) aus 
euch zum strausz SaLıs 85. 

DUFTFLUSZ, m. Brockes 4, 85. 405. 

DUFTFRÜHLING, m. so beklommen als leute erwachen, 
die in ihrem schlafzimmer einen pomeranzenbaum hatten, 
der sie in der nacht mit seinem duftfrühling überfiel J. Paur. 
Flegelj. 2, 23. 

DUFTGEBILDE, n. 


rosenfarbig weben dufigebild und weben 
. ein elegisch traumgesicht Marruısson. 


DUFTGEBÜSCH, n. 


da ich mit dir hand in hand 
mich durch die dufigebüsche wand Prerrkt. 
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weh euch, ihr duftgen giriek im holden maienlicht, 
euch zeig ich dieses todien entstelltes angesicht. 
Usano Ged, 446. 

2. wolgeruch verbreilend. 

die erde blumig und dufiig 

vor mir ausgebreitet wie ein teppich Geastensers Minona 32. 
es wehle düflig wie veilchengeruch KOSEGARTEN. 

den erschöpfien zu erquicken 

wehet hier des sieges dufiger kranz SCHILLER. 

da hebt den Nötenden wonneschall 

aus dufligen büschen die nachtigall Erxau Faust 51. 


3. uneigentlich. 


nicht mit so dufliger web umspannt die balken Arachne Voss. 
bleib der aftermuse fern 

der romantisch süszen herrn! 

dufiig schwebeln, lustig tänzeln 

nur in reimchen, assonänzeln, 

nur in töneu mag sie gern Unrann Ged. 190. 


4. behangen mit dunstniederschlag,, duftige pflaumen, oder 
mil reif, duftige tannen. 

DUFTKELCH, m. bildlich, sein freudengewitter kühlte sich 
ab zum heitern himmel und die erquickten freudenblumen 
schlossen die duftkelche der erinnerung auf J. PauL Hesp. 
3, 224. ; 

DUFTLOCH, n. wie Zuftloch. mit luft den die erde durch 
ihre duftlöcher an sich zieht Birken Oberl. lorb, 53. 

DUFTLOS, adj. diese blumen sind duftlos. bildlich, tuft- 
los heiszt der kein herz noch mut mehr hat und darf sich 


keines ehrlichen handels unterfangen, qui est sine afflatu 
Marugs. 111°. 


DUFTREICH, DÜFTEREICH , adj. ein duftreiches blühen- 
des veilchenbeet. ein düftereicher mai. 
DUFTRÖTE, f. 


die wolken sind mit reichen 
duftiröihen angesprüht Rückerrt 257. 


DUFTSTÄUBCHEN, n. und wenn ferner diese weisze nacht 
mein schwermütiges auge mit dahinfliegenden dunstströmen, 
mit irrenden duftstäubchen umzingelt J. Pav Hesp. 1,13. 

DUFTSTEIN, m. s. duckstein, 

DUFTUNG, f. das tusduften. s. ausduftung 


die düftungen dadurch gemindert Brockes 6,421. 
DUFTVERBREITEND, adj. 


lern auch im stall anzünden die duftverhreitende ceder. 
Voss Virgils landbau 3, 414. 

DUFTWASSER, n. wird von den bienen durch blasen und 
brausen im slocke erregt Nennicu Wörterb. 116. 

DUFTWOLKE, f. 1. der von wiesen aufsteigende hinziehende 
feuchte dunst. 2. der von wolriechenden blumen, wolriechen- 
dem harz sich erhebende geruch. es roch wie ein garten, 
so dusz er bald auf der duftwolke mitten in die niedlichsten 
schreibzimmer der schönsten königinnen hinein schwamm 
3. Paur Flegelj. 1,1%7. der laut Wina erfaszte den notar ebenso 
sehr als wenn er an aurikeln roch, auf deren duftwolken er 
sich so lange in neue ausländische welten verschwamm 
2,20. DUGE,%PBaube . 

DÜUGEN, s. taugen. 

DUKELN, pl. kleine schächte von unförmlicher begrenzung 
und geringer liefe, die nur auf gewinnung von mineralien be- 
rechnet sind, welche im obersten laggebirge (dammerde, schot- 
ter und dergl.) liegen und nach erfolgtem abbaue wieder ver- 
schüllet werden, um in der nähe ähnliche öffnungen anzulegen 


x du drücktest eine rose, 
orgenlM. mein kind, an deinen mund, 
£ mit süszem duftgekose 
- -24 B. geschlossen ward der bund Ausust STÖBER. 


DUFTGESTALT, f. 
die rose fällt, die dufigestalt verschwindet Tisner. 


DUFTGEWEBE, n. der zarte dunst in der luft der den 
blick in die ferne hindert. 
nicht blosz die blume welkt, das duftgewebe 


der frühe reiszt, entflieht des lenzes prangen. 
A. W. Scuurser Gedichte Fisoo) 216, 


DUFTGEWEBT, adj. 


und Aurora, ihn (Tithon) erblickend, 
warf den dufigewebten flor 

liebend um den schönen jüngling, 

hob zu sich ihn leis empor Rückkar 14. 


DUFTGEWOBEN, adj. ein leichtes duftgewobenes traum- 
bild Gurzrow Ritter vom geiste 2, 390. 

DUFTHAUCH, m. man empfindet des flieders dufthauch, 
der mond schien hell, die nachtigallen schlugen, die bäume 
lispelten sanft einen dufthauch BEnzEL-STERNAU. 

DUFTIG, adj. und adv. bei einigen düftig. nicht im ahd. 
und mhd. beim Wotrensteinen tufticlich 106. 4, 4. in der 
Schweiz auch duftelich Srarven 1,324. niederd. duffg; s. 
duft. dän. duftrigt. 

1. dunslig, mit duft erfüllt. und wie fürter von der küln 
düftigen inwonung des ertrichs die frü sun herfür lockt mit 
mancherlei zabelns und krabelns das clein gewürm (1480) 
Fastnachtsp. 1302. dasz sich die tüftigen nebel in diese ge- 
birg anstoszen und versamlen Fnonsrersen kriegsb. 1:59; 
die morgensonne .läutert die dicke und düftige luft Bırkkn 
Ostländ. lorb. 4. 


euch will ich besingen, ihr dufiigen hügel E. v. Kızısr, 
aus Edens ungetrübter quelle 

schöpfe den lichten krystallenen tropfen 

und lasz ihn, wo der wang die rölhe entfloh, 

dort duftig hinthaun Kıorstock 1, 107. 

wie ein erstling der a um in dufligen thälern 
aufblüht ders. Mess. 11, 1174, 


im düftigen gewölke Wıerann 3, 2. 


als am nächsten morgen Apollons röthliche schwester 

mit erhobener fackel die erdengefilde beleuchtet 

und die dufiigen nebel der nacht vom himmel vertrieben, 
BÜRGER 244°, 


DULD DULDE, f. patientia, wie geduld. ahd. dult dulti 
Gnarr 5,137. mhd, dult dulde Ben. 1, 379°. duld dult Frisc# 
1, 210". Steınpach 1, 303. 305. Conrad Vergen zu bitten das 
er die ding siner arbeit kostens und lons halb dulde haben 
wil Abschied der schwäb. städte von 1470, s. Scunid Schwäb. 
wörlerb. 147. 


in trübsal tragent willige dult frag. Johannes B iiij. 


so han ichs EL END 
o herre gott, so gib mir du 
dasz Ih ke mög ertragen Uurann Volksl. 900. 


wesz Job in groszer duldt erlidt, 
des seit erindert auch himit SCHWARZENBERG 156, 2°, 
DULDBAR, adj. was zu ertragen ist, tolerabilis. dasz eine 
eigenheit an sich, wo nicht lohenswerth, doch wenigstens 
duldbar sein könne Görne 45, 302. 


auf der donnerwolke duftgem thau É 
schimmert durch der wehmuth düstern schleier 
hier der ruhe heitres blau ScHILLER 73°. 


oft sprang er auf, beschauete den duftigen goldhellen mor- 
gen J, Paur Flegelj. 1, 137. 


I. 95 


SCHEUCHENSTUEL 59. DÜLCH = dünch, fünche Dango. Ur A 
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DULDEN, leiden, ertragen, pati, ferre perferre, sustinere, 
ahd. dultjan dultan GrarF 5,138, mhd. dulten Ben. 1,379. 
niederl, dulden. dulden gedulden Dasyroo. 317°. ScRöns- 
LEDER L4. ohne zorn leiden Heniscu 763. s. ausdulden. 
erdulden. daneben das gleichbedeulende goth. þulan, ahd. 
doljan dolön dolên GrarF 5, 133, mhd. doln Ben. 4, 377. 
altsächs. tholön, altfries. tholia, ags. þolian, altnord. þola, 
dän. taale, noch heute in der Schweiz tola Toser 144, dolen 
STALDER 1,288. talam tåáw,; tolero ist dasselbe wort. 

1. mil gelassenheit, gleichmut, ergebung widerwärliges er- 
tragen. a. Iransiliv. man duldet was man nicht ändern 
kann. ich musz dies ungemach dulden. ich dulde keinen 
widerspruch. 


ich mag nit dulden armüt not. 
umb gut wag ich ehe seel und leib, 
das ich im prasz mein zeit vertreib SCHWARZENBERG 144,1. 


und bei vierzig jahren lang duldet er ire weise in der wüsten 
Apostelg. 13,18. wie lange sol ich euch dulden? Matth. 
17,17. Luc. 9,41. man verfolgt uns, so dulden wirs 1 Cor. 
4,12. sie (die liebe) hoffet alles, sie duldet alles 13, 7. 
darumb dulde ich alles um der auserweleten willen 2 Ti- 
molh. 2,10.: dieses blümlein duldet (verträgt) bei uns den 
winter nicht wol TABERNÄMONT. 851. 


künnt nicht dulden noch sehen zu 
das man diesem so unrecht thu Eenıng 1, 608. 


aber was gölter verleihn, wie sehr wir trauren, mit zwang doch 
dulden wir menschen es aus; uns lieget das joch auf dem nacken, 
Voss Hymne an Demeter 247. 
ertragen mit nachsicht, zulassen, geschehen lassen, gestalten, 
vergünnen. er duldete die unarten des knaben. man dul- 
det fremde eine zeitlang in der stadt. man duldete die 
übertretung des gesetzes. sie duldete dasz man ihr artig- 
keiten sagte. leiden was man nicht sollte? dulden was 
man nicht dürfte? Lessing 2,196. sie (fraw von Laroche) 
schien an allem theil zu nehmen, aber im grunde wirkte 
nichts auf sie. sie war mild gegen alles und konnte alles 
dulden ohne zu leiden Gürue 26,195. ich will es nicht 
dulden 41,147. aushalten, ich konnte es in der gesellschaft 
nicht länger dulden und gieng fort. b. intransitiv. ich leid, 
dulde patior Dasvpop. 174. dulden wir, so werden wir mit 
herrschen 2 Timoth. 2,12, das weib musz geduldig, der mann 
duldend sein Kant 10, 345. 
was bringt in schulden ? 
harren und dulden Görue 5, 67. 


fortan kein andres 
gefühl als nur der rache will ich kennen, 
und wie ich duldend, einer wolke gleich, 
ihm lange überm BIUBIECR UN DL so fahr 
ich einem blitze gleich jetzt über ihn H. v, Kıkıst 1, 90. 


2. sich dulden nachsicht üben, geduldig abwarten ist nicht 


mehr in gebrauch, man sagt sich gedulden, 


du bist zwar ein verirogner knecht, 
doch dult ich mich mit dir J. Axner Fastnachtsp. 112*. 


schweig still, duld dich, vernünftig wereh 
und geh dem esel ausz dem streich PHILANDER 2, 757 


billich auch geduldig ich mich duld Wecktertin, 


wer sich nicht in den tiefen duldet, verstärkt sich nicht in 
den höhen PestaLozzi Werke 8, 288. 
3. sprichwörler. aus Heniscn 764, 


seum. nicht, lasz wundern, stolz veracht, 
duld bös, leb gott, dein end betracht. 


duld vil und dank dazu, 
wiltu zu hof haben ruh. 
dulde, so duldet man dich wieder. 


dulden leiden und lachen 

hilft vil bösen sachen. 

einer mordet der den andern duld, 
so seind die beiden an der schuld, 


es ist bös, kein bad können dulden. es ist besser zu dul- 
den das sich einer selbst lobt dann- das er sich selbs schän- 
det. ein anderes ist dulden, ein anderes gut heiszen multa 
toleranlur quae nom probanlur Smiwrer 347, besser böses 
dulden als böses thun das. dulden und: hoffen ist der chri- 
sten losung Sımrock 1723. 
DULDEN, n. 
gabonen ist des weihes pflicht auf erden, 
as stille dulden ist ihr schweres los SCHILLER, 
DULDER, m, zeigt sich erst in der zweiten hälfte des 18ten 
Jahrhunderts, Frisch, und Steinnach führen es nicht an. 
1. der nachsicht, geduld ausübt, 
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herr, herr, gott, barmherzig 
du dulder, du getreuer, gnadevoller! Kıorstock 1, 154. 


2. der das widerwärtige mit ergebung trägt. ein frommer 
dulder. 
allein nur wenig lindernde wöstung 
drang den duldern ins herz Kıorstock, 
also betete dort der herrliche dulder Odysseus Voss Odyssee 
7,1 und öfter. 
hier öffne sich die heimat dem verhannten, 
hier endige des dulders dornenbahn Scnızzen 20%, 


erhörung wartet auf den furchtsamen 
und schöner lohn auf den bescheidnen dulder ders. 


solche lasten und überfrachten indessen konnten noch ziem- 
lich von einer seele getragen werden, die sich mit den 
mustern groszer dulder stärkte J. Paur Siebenk. 3, 5. 


was uns bleibt? ein christliches ertragen, 
wo des dulders feige thräne Ihaut? Könner Leier undschwert 75. 


DULDERIN, f. 
die sanfte dulderin Gorter 1, 269. 


ein unsichtbarer regen - 
von schlummerdüfien stärkt der schönen dulderin 
maltschlagend herz Wırnann Oberon 10, 10, 


und auf der dulderinnen todtenkreuz 
gosz liebe nie der zähre letztem zoll Marruisson Ged. 91. 


DULDERSINN, m. 
“die zeit entflieht, drum musz ich eilen” 
sprach sie mit bangem duldersinn J. Fa, Kınn Gedichte, 
DULDIG, adj. und adv. wie geduldig das jetzt allein in 
gebrauch ist, ahd. dultig Gnarr 5,137, mhd. daldee dultee 
Bes. 1,379, niederl. duldich, ags. þyldig, dän. taalig. 


der dultig Job Scuwarzengene 151, 2. 


eins dultigen oder senften gemüts sein communi animo esse 
Dasyp. 39°. 317°. sich dultig erzeigen Fries 958°, habend 
dich vil dultiger gemacht das. die hebamme spricht zu der 
frau 


mein, bis dultig, es wirt besser zwar (in wahrheit): 
schaw, hast einen schönen sun geborn Heli tragödie Er. 


so ergib ich mich dultig drein H. Sacus 2. 4,23*, 


drumb duhig wir sollen standhaft 
harren und üben ritterschaft, f 
Joannes Nas von der groszen glocke in Erfurt (Ingolst. 1588) 50. 


was gilts, ich wöll sie dulig machen. J. Arnen Trag. 181*. 


was ist für alten: jahren 

einem andern widerfahren, 

das solu dultig tragen 

und nicht darin verzagen: Hrnısch 763, 


s. unduldig 


DULDIGKEIT, f. geduld, dultikeit Vocab. ew quo. eine 
unglöubliche dultigkeit Fries: 958°. 


ir stolz verkehrt in dultigkait Sorrau 1,374, 


s. geduldigkeit. unduldigkeit. 

DULDIGLICH, adj. und adv. mhd. dulteclich und dultec- 
lichen Ben. 1, 379°. dultigklich Fries 958°, 

DULDMUT, f. geduld. dultmot Gloss. sazon. Disrennach 
Gloss. lat. germ. 416°, - also söllend auch wir der duldmüt 
gottes nachfolgen Zwincuı 1,666, den herrn Christum mit 
armut und duldmut den grimmen und kriegischen völkern 
zu verkünden Srumpr 1,186. Hepıon Deutsche übers. des 
chron. Eusebii 69°. 

DULDMÜTIG, adj. patiens Hexısch 763; vergl. langmütig. 
die liebe ist duldmütig, freundlich Zwinsrı 1, 652. Schweizer 
bibel von 1530 der herr ist duldmütig auf euch 2 Petri 3,9. 
1 Cor. 13,4. es hat auch sölicher duldmütiger und christ- 
licher wandel der römischen bischofen ungefarlich bisz in 100 
jar nach dem obgenennten Gregorio gewärt Srunpr 1, 179°. 

DULDSAM, adj. geduldig, nachsichtig, tolerant, ferens aequo 
animo Henıscu 763. 

wenn ihr dem narren duldsam weicht und dachtet 
‘die welt ist grosz genug für mich und ihn? GOTTER 1,25. 
o duldsam, wie du bist, versag ihm nicht das ohr! 1, 244. 


du (Ahasver) der sie (die juden) duldsam schützt, 

dünkst ihnen ein tyrann "ders. schauspiele 89. 

der pflugstier selbst, der sanfte hausgenosz 

des menschen, der die ungeheure kraft 

des halses, duldsam untors en 

springt auf, gereizt, wetzt sei 

und schleudert seinen feind den wolken zu ScuLıer 523, 


vgl. unduldsam. 


wot 


K 
2C &mesz dolmesz stolidus Henıscn 764. er ist ein rechter dol- 


his DÜLPEN, schlagen prüyeln percutere Maarer 93. tülpen 


Luk; 


tr 
3° DULT, f- festum, solemnitas, goth. dalhs ahd, tuld Gnarr 
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DULDSAMKEIT, f. nachsicht, toleranz. schlaffe duldsam- 
keit der beleidigungen Kant 5, 299. 
e ein weiser, dem erfahrung f 
den kranz der duldsamkeit um seine schläfe wand Gorrzri, 282. 
DULDUNG, f. das ertragen der leiden, das leiden selbst 


(passio), nachsicht, schonung, loleranz. perpessio Henısch 763, 
toleranlia STIELER 347. 


DULT — DUMM 1510 


1. kirchenfest an einem bestimmten tage, der ahd. tulditag, 
mhd. dulttac (Ben. 8,5°) hiess. zwischen unser frawen tult 
und sand Michels tag Mon. boica 9,597 (1296). auf dem 
hofe zu Cheverloh an sand Gilgentag, als da tult ist 8,543 
(1325). die drei goldnen samstagnächte oder dulden, die zu 
Aigen am Inn: dem vwiehpatron St. Lienhard zu ehren ge- 
feiert werden Landw. wochenbl. 1823. s.166. ScHMELLER 1, 367. 

2. jahrmarkt der ursprünglich durch ein örtliches fest ver- 
anlaszt war oder damit zusammenhieng. in dieser bedeutung 
bei ScuönsteDEr L4, noch jetzt in Süddeutschland gebräuch- 
lich. Scumeiıer bemerkt dasz ebenso das franz. foire, span. 
feria, ital. fiera aus dem lat. feriae, mlat. feria feierlag ent- 
standen sei. auf ähnliche weise gieng die bedeutung von 
messe in kirchmesse kirmes über. . die Jacobi- oder sommer- 
duld in München. die Veitsduld zu Freising. die Johanni- 
und Nicolaiduld zu Pfaffenhofen, die drei dulden zu Amberg. 
im jahr 4373 gibt herzog Stephan der stadt Landsperg ein 
freie duld und einen zolfreien jahrmarkt Lori Lechrain s. 72. 
es schol auch der richter umb und umb in einer. meil 
schenchen (schenken) verpieten auf dem gaw, allein auf den 
tulden Trauensteiner stadtord. von 1375. die Monim. boica 
erwähnen der dreir tulttag zu Hochenwart mit nomen zw 
sant Jorgentag, zu sant Peters und Paulstag und zu sant 
Marteinstag 27,198 (1475); hernach heissen sie jarmarkttag 
205 (1477). das chain gewandhinsneider gewant versneiden 
sol den zw den rechten tulden und margten Freising. stadib. 
hs. von 1859. 

3. waare die man zum. verkauf auf eine duld (jahrmarkt) 
bringt. das is meine ganze duld: ich hab nicht mehr mit- 
schleppen können sagt der krämer: dann auch. die waare, 
die man auf der duld kaufl. männer kaufen ihren frauen, 
eltern ihren kindern, liebhaber ihren gelieblen,, herrschaften 
ihren diestboten eine duld SchmeLLer 1, 368. 

DULTUS, ironisch für geduld. 


ich wolt euch lernen (lehren) dultus singen Fastnachtsp. 49,33. 


DULZIAN, dolcian, m. ein vurdem gebräuchliches blasin- 
sirument, nach Hewnarz Antibarb. 1,310. auch der dulcianer, 
die duleianerpfeife genannt, mit unrecht in einigen gegenden 
für fagot oder basson. sodann ein register in alten orgel- 
werken. aus dem lat, dulcis sanflklingend, mlat, dulciana, 
a er douleine, doucine, doucette Roqusrort 1,408", ital, 

oleiano. . 


ihr lauten, geigen, duleian, 
ihr cymbel, Tarp und Neuen Sper Trutznachtigal 144, 249. 285. 


ich will der furchtbaren duldungen ausgan; 
sehen Kıorstock Mess. 9; 452, j Pa 


4 um deiner duldungen willen 
in dem gericht! um deines versöhnenden todes am kreuze. 
, 805, 


in der ausgabe von 1760 dafür leiden, 
wenn jener edle kreis, wenn jene thaten 


zu müh und streben damals dich entflammten, 

so konnt ich (an stillem ort in traurigen gedanken), junger 
freund, zu gleicher zeit 

der duldung stille lebre dir bewähren Görns 9, 136. 


wie war es sonst für mich entehrend, 

wenn jedermann die duldung pries 

und mich als thörig und beihörend 

hinaus, ach! vor die schwelle wies ders, 
die gefälligkeit, womit sie einen unwillkürlichen ausdruck 
meines gefühls aufnimmt, das mitleiden mit meiner duldung, 
das sich auf ihrer stirne zeichnet 16,133. unter die übun- 
gen des stoicismus, den ich deszhalb so ernstlich als es 
einem knaben möglich ist, bei mir ausbildete, gehörten auch 
die duldungen körperlicher leiden 24, 101. die hausfrau, 
eine schlanke wohlgebildete dame, die sich aber in stummer 
leidensgestalt ganz untheilnehmend erwies und uns die schwere 
duldung die sie zu übertragen hatte, unmittelbar zu erken- 
nen gab 31,236. die unvermeidlichen thaten und unaus- 
weichlichen duldungen eines immer sich erneuenden selt- 
samen geschlechts 39,3. wie allgemein ist nur seit wenigen 
jahren die duldung der religionen und sekten geworden 
SCHILLER. 

DULDUNGSBRIEF, m. toleranzedict, wodurch duldung anders 
denkender besonders in glaubenssachen gewährt oder anbefoh- 
len wird. Konstantins duldungsbriefe Henke. 

DULDUNGSGEFÜHL, n. das göttliche duldungs- und scho- 
nungsgefühl Görue 45, 22. 

DULDUNGSGEIST, m. die menschlichkeit und der dul- 
dungsgeist gehen aus den zimmern der weltweisen hervor 
Strunz 2,113. 

DULDUNGSLENHRE, f. und da ich mich schon öfters im 
ausdauern geübt hatte, so schienen mir die tugenden welche 
ich an den stoikern hatte rühmen hören, höchst nachahmens- 
werth, um so ehr als durch die christliche duldungslehre 
ein ähnliches empfohlen wurde GüTuE 24, 53. 

DULE DÜLE, f. eingedrückte vertiefung Scum Schwäb. 
wörterb. 147. das Neisch (bekommt) hüli oder dülen ParaceLs. 
1,519. bisz das du gewis wissest das er eben stunde und 
du keinen absatz noch höhe noch dülen nimmermehr fin- 
dest Würrz 232. ob du, nits krachendes, bewegliches oder 
krummes empfindest, oder etwan buke, dulen und bogen ge- 
spürest 278. rate derhalben das du ein löchlein oder dulen 
in das"säcklein machest, wo das kind mit seinem sitzlein 
hingelegt soll werden 464. vergl. dalle, delle, dille, dole und 
das mhd. tülle Ben. 3, 127°. 

DULLBAUM, m. rand eines fahrzeugs auf dem die ruder 
liegen, franz. porle-loulel, engl. Ihowlstring under a boats gun- 
nel Beit 155. 

DULLDILL, f. tolle dille, tollkraut hyoscyamus niger 
Nemsich 2,196. 

DULLE, f. ruderpflock, rudernagel, franz. tolet toulet, engl. 
thole thowel Bert 155. 


rohen bauernmädchens,, wird jelst, meist ironisch, gebraucht, 
um eine geliebte zu bezeichnen. er ist nicht zu finden, er 
steckt -bei seiner Dulcinea. wir wollen ihn auf eine mist- 
bahre setzen, hinten und vorn licht darauf, und ihn so vor 
seiner Dulcinea thüre bringen Fa. MüLLer 2, 105. 

DUMM, adj. und adv. goth. dumbs, ahd. tumb Graff 
5,425, mhd. tump Ben. 3,129, tum im reim auf‘ Ambrosium 
und crucifixum Passional 2, 253. 289, 31 Küpke, niederd. dum 
duum Brem. wörterb. 1, 269. Scuürze Holstein. idiot. 1, 269, 
altfries. dumbe dume Rıcurn, 695, neufries. tumpig OUTZEN 
367, niederl. dom, ags. und engl. dumb, altnord. dumbr, 
schwed. und dän. dum. in andern stammverwandten sprachen 
weist es Dierensacu Goth. wörterb. 1, 635. 696 nach. die an- 
lautende tenuis ward lange beibehalten, bis in das 18te jahr- 
hundert, Stieren, Frisch, Sreinsach, Rapenen schreiben tumm 
und Lessing schwankt noch. doch bei Scnönstever findet 
sich dumm und Henisch bringt. beides vor. thumm schreiben 
KEISERSBERG , SCHWARZENBERG, LUTHER, AVENTIN, WECKHERLIN, 
PiiLanDer V. SITTEwALD. vom 18ien jahrhundert an hat der 
compar. und superl. bei einigen den umlaut. das wort wird 
einem verlornen verbum dimban damb dumbun zugetheilt 
(Gramm. 2,59), das in reicher ausbreilung wörter der ver- 
schiedensten bedeutung umfasste, zu welchen dumpf, taub, 
toben, duft gehören: im koburgischen heisst dummern nach 
moder riechen Frommann Mundarten 3,193. dumm bezeichnet 
eine absltumpfung des geistes, des verslandes, der sinne, und 
heiszt demnach schwachköpfig, kraftlos, aber auch stumm, taub, 
finster. diese verschiedenen, bedeulungen sind auseinander zu 
selzen. 

1. beschränkt und schwach an versland, unwissend, stumpf- 
sinnig der naturanlage gemäss; es ist milder als albern. 
im mhd. hiesz auch tamp wer seiner jugend wegen noch keine 


95* 


“mesz homo crassa Minerva das. s. dolm. 
All. STALDER 1,326. s. abdülpen.evðül 


5,421, mhd, dult Bey. 1,403, wo auch das verbum goth. 
dulþian, ahd. tuldan, mhd. dulten celebrare vorkommt. die 
wurzel des worls ist noch nicht aufgedeckt, vergl. Geschichte 
der sprache 72. Hauers Zeitschr. 5,224. 225. Dierensacn 
Goth. wörterb. 2, 634. 635. 


DULZINEA, f. der name der geliebten Don Quiwotes, eines ` 
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erfahrung und einsichl haben konnte; es lag dann kein ladel, 
nichts herabwürdigendes darin, wie man auch einfältig in 
gutem sinn gebraucht. diese bedeulung ist nicht ganz er- 
loschen, man sagt er ist noch ein dummes kind, von dem 
man nichts anders erwarten kann. mildernd, der dumme 
teufel ist zu entschuldigen, er wuszte es nicht ‚besser. 

wo soll ich mich hin kehren 

ich dummes brüderlein ? 

wie soll ich mich ernehren ? 

mein gut ist viel zu klein FıscuArt Garg. 90°. 


da Nog das meislein auf ein haus 
und lacht den dummen buben aus Görse 8,114. 


rar ee user Eee spiele 1,24. 

vor den kopf möchte ich mich schlagen dasz ich tummer 
teufel nicht errathen kann wer ihr unbekannter correspon- 
dent ist Ranenens freundschaflliche briefe herausgegeben von 
Can. Fer. Weisze 105. doch thut es mir leid um den ar- 
men dummen teufel Sevme. wenn ich es noch heut zu 
tage so anzusehen strebe wie in jener zeit, als ich noch 
ein dummer junge war Tieck. ! 

Doch die ungünstige bedeutung ist vorwiegend. man schilt 
dummes kalb! dummer esel! dumme gans! ebeg hort 
(hart) am sinn oder thum DiErensach Wörterb. von 1470 
sp. 103. 145. thum ebes, grossus Voe. theut. 1482 hh 3. tum- 
mer, grober, ungelirniger, stumpfsinniger das. tummer ebes, 
quasi vesanus Voc. incip. teut., y1. tumm stupidus, hebes 
Frisch 2,394. du bist ein narr, stumpf und tum Ker 
sersBerG Sünden des munds 37°. do sprach der herr (Chri- 
stus) “seind ouch ir (die jünger) noch on verstentnusz? dumm 
und doll?” ders. Postill 2,66" 


mancher narr der ist also thumm, 
maint etlich leut di sen (seien) ze frumm, 
J. v. SCHWARZENBERG 129, 2. 


ümb ist mi del güt 
cha A oa müt 135, 1. 

die allein umb unzucht willen weiber nemen wie das tumme 
vieh Tobias 6,18. über dieses hatte ich nichts gelernet, 
darauf ich mich verlassen konnte, so muste ich meinen an- 
gel weiter auszwerfen, ob etwa ein thummer fisch anbeiszen 
wolte (bildlich) Cur. Weise Polit. näscher 154. was kann 
tümmer als er sein STeınsach 2,880. der ein tummes ge- 
hirn hat qui‘ insulsum habet ingenium das. darin ist er 
tumm- hoc in re plumbeus est das. ein tummer kopf stoli- 
dum ingenium das. 


die timmsten (die eme frau suchen) gehn auf geld und beiszen 
< nirgends an 
als wo ein testament dem eidam helfen kan. 
denn weisz man ohngelehr ein nest voll gelberraben (ducaten), 
so will man augenblicks das tümmste gänschen haben, 
GünTuen 445, 


der herr sei tumm genug Liscov 307. 

freund, dir die wahrheit zu gestehen, 

ich bin zu dumm es einzusehen Lessing 1,19. 
was die witzige und gelehrte Henriette in der person einer 
dummen Agnese- sagt 7,59. eine stumme schöne, sagt man, 


gleich, denn dasz sie nichts spricht, kömmt daher weil sie 
nichts denkt 7,60. eine der allertümmsten und sinnlosesten 


ketzereien 9, 289. F 
d so erklärt sie oft die dummste passage für schön. 
vo Kramer Schuipr Komische FA (Berlin 1802) 176. 
ie dummen kommen am besten fort. x 
SPA Korzesur Dramat. spiele 1, 95. 


nur dumme menschen verzweifeln, und wir sind nicht dumm 


3, 224, 
das thier bewegt sich, wächst, 
still$ seinen durst En aaa rgan penn 
» mit seines dummen gleichen sich, und stirbt, 
jee i KLARER Sonn? Poetische briefe (1792) 90, 


er sprach über die überall ausgestreuten zeigefinger des todes, 
und dasz sie hinweisen das leben, so dumm es auch sei, 
nicht noch dümmer zu machen, sondern lustig J. Paur Titan 


3, 168, f 
man sagt die gänse wären dumm 
o glaub mir nicht den leuten Görme 5, 80. 
dümmer ist nichts zu ertragen , 
als wenn dumme sagen den weisen 
dasz sie sich in groszen tagen 
sollten bescheidentlich erweisen 5,120. 
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wie kommts dasz man an jedem orte 
so viel gutes, so viel dummes hört? 5,123. 


alle narren, grosz und kleinen, 
dick und hager, gestreckt und krumb, 
all zu witzig und all zu dumb 13, 129. 


ich liesz mich bethören, 3 
dumm wie ich war, und stieg in den eimer 40,198. 


das sie zugleich auch dem und jenem winke, 
im kopfe dumm, im rücken krumm, und hinke 41,36. 


ich merke schon, sie nimmt ihn in die lehre; 
in solchem fall sind alle männer dumm, 
er glaubt wohl auch dasz er der erste wäre 41,89, 


wer kann was dummes, wer was kluges denken, 

das nicht die vorwelt schon gedacht? 41,102. 
sobald sie mit dem herzen anbinden, werden die bösewich- 
ter dumm ScHILLEr 206°. 


es treibt sich der bürgersmann, träg und dumm, 
wie des färbers gaul, nur im ring herum 324". 


wär der gedank nicht so, verwünscht gescheidt, 
man wär versucht ihn herzlich dumm zu nennen 343°. 


man kann ein sehr geistreicher vater sein und einen höchst 
dummen sohn haben Gurzkow Ritter vom geisie 2, 326. 

2. betäubt, verstockt, verwirrt, das niederd. verbiestert. tum 
machen ebelare Voc. incip. teut. y4. der lärm macht einen 
ganz dumm. dumm machen obfündere ScCHÖNSLEDER L4; 
conturbare, obslupefacere Stieren 2361. thum werden Voc. in- 
cip. teut. y4. der kopf ist mir ganz dumm. es ist mir so 
dumm Kringer Theater 2, 354. 


mir wird von alle dem so dumm 
als gieng mir ein mühlrad im kopf herum Görur 12, 96. 


gegen die verfinsterer, 

tumm machen lassen wir uns nicht, 

wir wissen dasz wirs werden sollen Voss Musenalmanach 1197. 
unterdessen sah ich die lose (freundin) mich an einsicht 
weit übertreffen, so dasz ich wie dumm vor ilır stand Ja- 
cost. Woldemar 136. man sagt von den drehlingen, den er- 
krankten schafen die sich schwindelich im kreise drehen, sie 
werden dumm Aperung. der zu stark geschwefelle wein 


macht den kopf dumm, wofür man im niederd. stumm sagt ER 
uw 


Brem. wörterb. 4,1078; wergl. das engl. stum gährwein. 
schwindeldumm, 


3. unbesonnen, unangemessen, widerwärlig , einfältig, ab- pia 560: 


geschmackt. niemand wollte handeln, alle machten sich fort, 
es war eine dumme geschichte, ein dummes betragen. sie 
machten lauter dummes zeug. könig Pipin in Gasconien 
der ein unwürdiger, thummer und unbesonnener fürst war 
Aventın Chronik 341. 


bistu nicht ein thummer freier 5 
und ein schlechter handelsmann Curıst. Weise Polit. näscher 98. 
als wäre sonst kein leben mehr zu finden 

als dieses so die milch der tummen lieb erquickt 
HORFMANNSWALDAU Getreuer schäfer 7. 

womit ich, giht mir gleich kein Ben hof gehör, 

in thälern lustig bin und, kan ich ja nicht mehr, 

mein herz zum wenigsten in noth und gram erfrische, 

ja oft, nach dem es kommt, die tumme welt verzische. 

GÜNTHER 385. 


dasz frauen, wenn sie (schwanger) gehn, ein blinder appetit 


usz jetzt auch noch zum spasz sondieren H 
FAN Ai von dir (Deukalion == Werther) räsonnieren. 
es wird zwar manch dumm gewäsch entsiehn, 
doch lasz, was extra dummes ist auch schön. ; 

H. L, Waoner Prometheus, Deukalion und seine recensenten. 

ht doch mit dem dummen zenge, 
Br Curıst, Fee. Weıszk Kom. opern 2,128. 
nun bin ich (der renommist), wie ihr seht, in dieses nest 
(Leipzig) gekommen, 
zwar hab ich mit verdrusz den dummen weg genommen, 
allein was war zu thun, ihr waret alle hier. k 
bleib ich nun oder nicht? sagt, keris, was rathet ihr? 
ZacnaRiÄ Renommist 1,215. 

j ' â Sirom (der hofmeister) ist doch ein 
dein (des grafen) alter Sirom ( fi LHN erapedant, 
schickt die gelehrsamkeit sich wohl vor deinen stan 
wirf die sehnrteken weg und sauf ein A a undarı 

i mä ir der ganze 
Was hilft: bei mügchens rg Kan Schnupftuch 4, 218. 
sich das dumme zeug in den kopf setzen WiELAnD an Merck 
128 (1835). es ist eine dumme sache, das kann ich ver- 
sichern 146. alles dumme, schiefe und platte zeug das 
darüber gesagt werden mag 239. ich bitte (spricht Harlekin), 
Peter, mache doch solche dumme vergleichungen nicht Möser 
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9, 124. -nach meinem dummen (geringen) verstande. gehört 
eben nicht viel witz dazu Ihnen zu einer guten tracht 
schläge zu verhelfen 9,125. die alberne hoffart und die 
dumme aufführung Jacosı Woldemar 149. . 


sie hasset dummen stolz und zwang 
fast ärger wie die sünde G. A, Bürcer von Heinr, Pröhle 57. 


doch spiel ich nicht den dummen streich 
dasz ich ihr'n stammbaum malen lasse. 
Kramer Scumiot Kom. dicht. (Berlin 1802) 217, 
die dumme kirchenarchitektur J. Paur Loge 3,80. er war 
denn, wie alle denen eine dumme geduld ausreiszt, nicht 
mehr zu bändigen J. Pauı Hesp. 3,8. närrchen, rede doch 
nicht so dumm KorzesuE Dramat. spiele 2,192. was hinder- 
lich ist, 
das dumme fenster ist aber doch 
verzweifelt hoch 2, 270. 


ungeschickt, unpassend, 
ein dummer spasz, 
fort! aufgemacht 2, 304. 


fürchtest du vielleicht etwas dummes zu reden? 3, 265, 
dumme frage! 3, 308. hab ich was dummes gemacht? 
3, 318. 


das ist ein dummer streich, so nahe der vollendung 
nimmt die geschichte noch so eine dumme wendung 8, 167, 


aus dem palast ins enge haus (sarg), 
so dumm läuft es am ende doch hinaus Göru 41, 319. 


vorbei! ein dummes wort 41, 322. 
aber sachte, freund Hassan! du bist etwa gar auf der reise 
nach einem dummen streich? Schnitzer 165. und dabei 
das verfluchte gezirpe, vollends wenn sie in masse ihr dum- 
mes monotones lied anstimmen Tiecx. 

zu hobeln ist der plump, ein dummer ist zu witzigen, 

doch nichts zu machen mehr ist aus den überspitzigen. 

Rückert Weish, des Brahmanen 35. 

4. wild, toll, brulus, der des verstandes beraubt ist, tobt 
und wülhel; vergl. dummlich 2 und dummen, thummer, freve- 
ler, temerarius Voc. Iheut. 1482 hh 3‘. . dum oder doll Gemma 
gemmar. „dumm werden, vihisch, wild, unverständig obbru- 
tescere Dasyeop. 317°. tummer feros Hexiscw 1208. er 
hatte das beste herz von der welt, nur hatte er auch zu- 
weilen das was man die dumme stunde nennt, das ist, er 
war plötzlich, ohne sichtbare ursache, stürmisch Reısens 
lebensbeschreibung 19. 

wenn aber sie sind frei, so geht es tumm und toll: 
die ruplenu trinken sich oft plitz platz plötzlich voll. 
ungfernanatomie in Joachim Racukus satyr, schriften. 
ein tummes. pferd equus ferox STEINBACH 2, 880. man sagt 
der gaul ist dumm hat den stillen koller, und dieser mangel 
musz dem käufer angezeigt werden, weil sonst der kauf un- 
gilliy ist. tummer hund canis rabidus Steisvacu 2, 880, 
der hund ist tumm und reucht den braten Güntuen. 


hurtig, tumm, tumbrisch WOLKENSTEINER 70. 1,25. s. mann- 
dumm. 


5. taub. schon im ahd., im mhd. hat sich noch kein bei- 


gestümm meer aequoribus surdior Maaren 93°. tum und 
blind der weder hört noch sicht 411°. zů einem tummen 
reden das ist umsunst und vergebens das. dumm werden 
surdescere obsurdescere Scuönseper L 4. dum, hörlos, daub, 
surdus Henıscn 764. RäpLein 204°. altnord. dumbi. 

er macht 

die dummen hörend, die stummen jehend Johannes tragöd. Piiij. 

doll, thum und stumb WECKHERLIN 255, 

‘wie’, spricht er, ‘kan es sein dasz felsen hören können? 

und hat der dumme forst auch die vernunft der sinnen 

dasz er den ton vernimmtt*" P. FLEMING 58. 
ein mann der stumm und dumm von mutterleibe war, aber 
rechnen, schreiben und mahlen, auch lesen konnte Bruntscauı 
446, von ADELunG angeführt. s. dümme. dummelich 3. 

6. stumm mulus. in einigen sprachen, wie im gothischen 
und altnordischen, galt diese bedeutung allein, im ahd. ags: 
und altfriesischen erscheint sie neben andern. für das mhd. 
fehlen beispiele, doch im Arten jahrhundert war sie noch be- 
kannt, dum stum mutus Henısch 764. engl. dumb stumm, 
schweigsam, to dumb stumm muchen, sum schweigen bringen, 
dumbness (ags. dumnys) stummheit, schweigsamkeit. im schwe- 
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dischen noch döf och dum taub und stumm. im dänischen 
ward es auch von gedämpflem laut gebraucht, klokken har 
en dum lyd die glocke hat einen schwachen klang. 

7. verfinstert, dunkel, des lichts beraubt. dahin weist das 
altnord. dumba caligo, dumbinn furvus, dumböttr obscuri 
coloris, unser dämmer, dimper, düster. der kobalt heiszt 
dumm, wenn das glas davon nicht blau, sondern schwarz oder 
braun wird. im dänischen sagt man hans öine bleve dumme, 
seine augen werden dunkel. ferner en dum farve eine farbe 
ohne glanz. 

8. abgestumpft, verdorben, unkräftig, wie man auch taub 
gebraucht. wo nu das salz thum wird, womit sol man sal- 
zen? Malth. 5,13. thum salz heiszt das die zeene und 
scherfe verloren hat und nicht mehr würzet noch  beiszet 
Luruer 5,367. wie thum und verdorben salz. Marnes. 108°, 
des thummen oder verworfen erzs 109°. auf dem felsen ist 
der samen verloren, das ist er wird thumb, ob der samen 
sonst gut ist PARACELS. 0p. 1,83%, à 


wie süszer zuckerstaub der doch verderbt und thum. 
WıRDEManN Jul, 15, 


er liegt und sinkt mit gespaltetem haupte 
dumm und gedankenlos unter den todten und glaubt zu ver- 
gehen. Kıopstock Mess. 4, 9, 


engl. dumb arm der lahme arm. 

9. häufig bei scheltworten. einen einfälligen menschen nennt 
man dummes vieh, ein einfälliges mädchen dumme kuh. die 
muller spricht zur tochter du bist eine dumme gans Car. 
Fer. Weisze Kom. opern 3,158. du dummer bär! WiELAND 
18, 332. ein gewöhnliches schellwort ist dummer junge, ihr 
tummer kerl, wolt ihr auch ein politischer näscher werden? 
Cnr. Weise Polit. näscher 14. tummer teufel Sreten 2361, 
der vormund musz aber doch ein dummer teufel gewesen 
sein Korzesue Dramat. spiele 2,207. dummer teufel, was 
verschlägt es ihnen ScuitLer 1,185. man fügt dumm auch 
zu eigennamen, die dann in allgemeiner bedeutung als schelt- 
worle dienen. so in Holstein dumme Asmus, Drütje (Gertrud), 
Jens, Jürken oder Olf und Petjen (Peter) Dumm Scuürze 
1,269. vergl. dummerheinz, dummerjan. 

10. redensarten. er ist nicht so dumm als er aussicht er 
ist listig, verschlagen. das ist wirklich so dumm nicht ist 
ganz verständig Möser 9, 118. 

verspitzt euch nur, ihr guten schlucker, wir sind nicht eben 

alle umm GöntueR. 

er stellt sich dumm an er thul auf unverschämte art als 
wenn er nichls wüszle, verbirgt den schalk unter dem schein 
der einfalt Brem. Wörterb, 1,269. dat smekt nig dumm 
schmeckt gut Schütze Holstein. idiot. 1, 270. dat süt nig 
dumm ut das. er ist so dumm als ein bund stroh, ein 
bund heu Korzesue Dramat. spiele 3,56. wenn ihr mich 
für dumm verkaufen wollt, so werdet ihr nicht viel bekom- 
men. unsere gesellschaft wolte fast tumm vor lachen wer- 
den Errser Unwürd. doclor 40%. ich habe mich derer när- 
rischen fagonen zuweilen tumm mögen lachen 695. 

1t. sprichwörter, je dummer der mensch desto gröszer 


"öde, bema ist nicht nothwendig eine dumme, und „die schauspielerin auf wunderliches zeug und tumme speisen zieht 421. Bi gefunden, doch für die folgende zeit ist diese bedeutung | das glück Sısnock 1725. 
ox rale rg Kun Abt wedte . 3 Y . hat unrecht, die eine alberne plumpe dirne daraus macht. wenn du irgend ein gehöne tummer spöuter hören muszt ders. CIN ar ganna N ee > nicht hört). die dümmsten 
"7179 els stumme schönheit ist allerdings dumm zu- | p öthe spricht suraeo el obsurdo ich bin dumm, taub, ich gehör nit. surdo sind überall die schlimmsten 1727. 
) aber Schleg: Prometheus = Göthe sp ich mach dumm Dasyp. 237 317°, dummer denn das un- 


so dumm als ein hinterviertel vom schafe 1728. 3 
DUMMBART, m. wie dummkopf, einfaltspinsel, niederd. 
dummbaard. (Srnoptmann Idiot. osnabr. 353. Brem. wörterb. 
1,269, Scnürze Holst. idiot. 1,269); woher es wahrscheinlich 
herüber gekommen ist. Srieren, Räpueın, Frisch, Steinach 
und AvELung führen es nicht an, aber Frisch bemerkt (2, 394°) 
dasz die Niedersachsen tumbar (das adj.) wie tumbart aus- 
sprächen. bart ist vielleicht zu erklären wie schnute in dem 
gleichbedeutenden dummschnute, und der mund ist gemeint 
der dummes zeug schwätzt. Römer. freiheit und Aurel, gelt, 
das ist dir eine losung! zweiter Brille. aber, herr Römer, 
dein wort in ehren, was will doch eigentlich der zusatz ‘und 
Aurel’ im munde führen? Römer. potz dummbart und kein 
ende! kannst du brittischer holzkopf denn nicht begreifen 
dasz wir Aurel hinzusetzen, weil der herr Aurelius Ambro- 
sius uns Römer und euch Britten wider den gemeinschaft- 
lichen feind in eigener person anführen will? GeErstTENBERG 
Minona 96. Mi 


so einen tölpel zu hetrügen, 

so einen dummbart zu belügen, 

brauchts hexerei und teufe nicht. STEPWANIE des jüngern 
Singspiele (Liegnitz 1792) 234. 


r . 
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so nimm sie, dummbart, und eile dem ritter beizustehen. 
WieLann 4, 33. 


he! der dummbart Hausmärchen 1,181. 

DUMMBÄRTIG, adj. und adv. ein dummbärtiger mensch. 

DUMMDREIST, adj. und adv. keck, anmaszend mit unver- 
sland, ohne überlegung, stolide ferox. niederd. dummdriest 
kühn- ohne klugheit und überlegung, tollkühn Brem. wörterb. 
1, 249, schwed. und dän. dumdristig. vergl. .dummkeck, 
dummkühn. der dummdreiste junge neckte den. wüthen- 
den hund. man wird sich diese (beschaffenheit der sache, 
nemlich die einmischung von fremdwörtern in die sprache) 
recht gut bestimmen können, wenn man sich einen deut- 
schen dichter vorstellt, der mit dem tollkühnen oder 
vielmehr dummdreisten vorsatze unter uns aufträte diese 
(mit fremdwörlern untermischte) sprache der höhern poesie 
in der hoffnung einzuführen dasz wir uns an die nicht 
nur geschmacklose, sondern oft auch den inhalt entweihende 
wortmischung mit der zeit auch schon gewöhnen würden 
Krorstock Über sprache und dichlkunst 1. forlselzung s. 14. 
von diesen opfern einer unglücklichen leidenschaft die den 
honigseim des genusses mit bitterer reue vergällte, wuszte 
frau Fama viel zu erzählen, demungeachtet fehlte es nicht 
an dummdreisten motten die um das verderbliche licht 
flogen, in dessen Namme sie ihren untergang fanden Musäus 
133. 

hilf uns, wann der finstre stubenschwitzer 


über geisteswerke dummdreist lacht. 
A. F. E. Lanopeın Ged. 1, 76. 


er blieb stehen, als Selmar und sein vater passirt waren 
und machte eine hämische miene, indem er in der den taub-' 
stummen eigenen leisen art aber dummdreist zu Dankmarn 
sprach Gurzkow Rilter v. geiste 2,39. 

DUMMDREISTIGKEIT, f. schwed. und dän. dumdristighed. 
die dreistigkeit im anstande welche jemanden den anschein 
gibt ‚sich aus dem urtheil anderer nichts zu machen ist 
dummdreistigkeit Kant 10, 285. 

DÜMME, f. mhd. tumhe unverständigkeit Ben. 3, 129°. 
1. heiserkeit, dümme der stimme raucilas Vocab. rer. ew 
promptuario Joh. Piniciani. dumme raucedo Dasyron, 193°, 
317. 2. laubheil. dümme dumme surdilas Maaren 93* und *. 
SCHÖNSLEDER L4. s. dumm 5. 

DUMMEL TUMMEL, m. rausch, taumel von wein oder 
bier, schwindel, tummel Scsmıp Schwäb. wörterb, 147, nie- 
derd. tümel, tumel Brem. wörterb. 5,128. Srropımann Idiot. 
osnabr. 253; s. dummeln, dümmelich. 

du prahlst ‘ich saufe viel, krieg aber keinen dummel, 


und sölf ich auch das bier bei halb 'und ganzen ein, 
so werd ich doch nicht voll‘, Neumans Lustwäldchen 224. 


als ich den tummel davon (vom wein) im kopf empfand 
Simplieiss. 1,251. demnach man aber abgessen und ich 
einen zimlichen tummel hatte 1,314. mein man wird den 
dummel wohl ausgeschlafen haben Gespenst 211. das bier 
macht einen tummel StieLer 2361. er hat einen dummel 
bekommen Räpteın 204". dummel, wenn einem der kopf 
vom trinken schwer ist NıErEMBERGER Doulsch-lat. wörlerb. 
Kk2. vom gestrigen schmaus noch einen dummel haben 
das. sobald ich einen halben tummel bei ihm verspürete 
Felsenburg 2,134. in der meinung dasz wenn ich etwa eine 
kleine halbe stunde in der freien luft herum gienge, sich 
der dummel wohl verlieren würde Cavalier im irrgarten 106, 
den tummel ausschlafen edormiscere crapulam Friscn 2,394. 
Sterngacn 2,880. Fnommann Mundarten 3. 274, 23. 

DÜMMEL, m. lolium temulentum Nennich. 

DUMMELCHEN, n. dimin. 1. rausch. mein gastherr hatte 
ein halbes tummelchen, da er mich heimbrachte Simpliciss, 
1,591. 2. ein becher. es war also (die phiala) genau das 
was wir ein tummelchen nennen, ein becher der gleichsam 
selbst berauscht ist und auf seinem fusze nicht stehen kann 
Lessing 8, 495. tummelchen tümmelchen Horer Liefl. idiot. 
242. s. dummeler 7. 

DUMMELER, tummeler, tümmeler, dumler, m. ursprüng- 
lich der welcher im taumel, im schwindel herumspringt, sich 
herumtreibt, der niederstürzi mit dem kopfe voran, ags. tum- 
bere länzer, springer, womit das engl. tumbler übereinkomml, 
das auch noch seillänzer, gaukler heiszt. dazu stimmt das 
ahd. tümäri histrio Gnarr 5,424, bei Oracken und JEROSCHIN 
ist der tümeler eine maschine die bei belagerungen steine in 
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kreisender bewegung schleudert Ben. 3,128°. bei Woursan 
heiszt tumbrel (Ben. 3, 128°) ein zweiräderiger karren, dessen 
kasten durch umslürzen entladen wird, miltellat.. tombarellus, 
tumbarellus, tumberellum plaustrum, franz. tombereau. das 
wort zeigt sich jetzt noch in folgenden bedeutungen. 

1. eifriger arbeiter, der immer auf den beinen ist. OBERLIN 
führt s. 676 eine stelle, wahrscheinlich aus dem 16ten jh. an, 
worin tumeler diese bedeutung hat. was kosten man da 
hette mit greben, dumblern, werken mit werkleuten OBERLIN 
260. tummeler concilator, vezalor, ewagilalor, it. diligens, 
attentus, industrius, excitatus, ereclus, impeditus, praepes 
STIELER 2361. 

2. der die pferde zureilel; s. gaultummeler, roszdummeler. 

3. ein trinker. 

ich weisz ihr seit all gute tumler Wrczueruin 526. 


4. ein länzer. 
vor ihnen auch sang ein göttlicher sänger E 
rührend die harf, und zween haupttummler tanzten iñ kreise, 
Fi Voss Odyssee 4, 18. 

5. columba yyralriv, tummeltaube, burzeltaube, weil sie 
im fluge taumelnde bewegungen macht Nemnıch 4, 1134. Brem. 
wörterb. 5,128, niederl. tuimelaar, engl. tumbler. 

6. delphinus delphis, auch taumler, niederd. tümeler, nie- 
derl. tuimelaar, dän, tumler. er heiszt so weil er zuweilen 
aus dem wasser in die hühe springt oder gegen den strom 
sich in die höhe wälzt. 

7. trinkbecher, stürsbecher, einer theelasse ähnlich, der sich 
von selbst wieder aufrichtet, wenn er zur seite gelegt wird; 
s. dummelchen. 

unsre helden trinken frisch 
aus pokalen und aus breiten 
tummiern, nach dem brauch der zeiten, 
Fr. Leop, STOLBERG 1, 164. 
engl. tumbler. s. das folgende. 

DUMMELHAFT, adj. und adv. schnell, rasch, kühn, frech, 
heftig. tummelhaft citus, concitatus, rapidus, impiger STIELER 
2362. s. dümmelich. turner wäre bei den alten ein tum- 
melhafter wacker kerli, ein frischer junger gesell PHILANDER 
2,423. 

ein sanftes thier gehört auf einen engen steg, 

ein tummelhaftig gaul auf einen breiten weg. Locau 1. 9, 26, 
dummelhafte rosse die zum zureiten geeignet sind, equi qui 
domitoribus tradi possunt Frisch‘ 2, 394. in den siulereien 
werden die schönsten reilpferde so genannt Kraus Geslül- 
garten 61. 

DUMMELHAUS tummelhaus, n. reitschule, wie dummelplatz 
SCHMELLER 1,444, 

DUMMELICH dummlich, adj. und adv. ahd. mhd. tump- 
lich Gnarr 5,426. Ben. 3,129°. fries. tumpig Outzen 367. 
niederl. dommelyk. s. dümmerlich. dumhaft, 

1. einfältig stultus, absurdus. tumlich, grobsinniglich, un- 
gelirniglich, stumpfsinniglich Voc. theut. 1482 hh 3‘. dumme- 
lich stolide Henısch 765. 

Peter inzwischen, er wuszte nicht wie, stand schon auf dem plaize, 

schaute mit dummlicher miene sich um und erblickte sein alıbild. 

Mönrıze Idylle 124, 

2. ın Schlesien auch blödsinnig. der ältste sohn ist dumm- 
lich Hewnatz Antib. 1,310. 

3, harthörig. dummlächt, übel hörend surdaster MaaLen 93", 

DÜMMELICH dümmlich, adj. und adv. wie taumelig. 
1. beläubt vom wein, berauscht, niederd. dümmli Grots Quick- 
born. sagte dasz ihrer sechse oder siebene beisammen ge- 
sessen, darüber vom wein also eingenommen und dümıne- 
lich worden dasz sie auf dem boden eingeschlafen PaILANDER 
2, 230. 

2. frech, keck, unbesonnen. tummlich, frevelich, kunlich, 
frayszlich Voc. theut. 1482 hh8*.  Heniscu 1208. STEINBACH 
2,880. tummelicht citus, concilalus, rapidus STIELER 2362, 
wie dummelhaft. 

DUMMELKNECHT, m. knecht in der reilschule ScumeLLER 
1, 444. 

’ DUMMELN, tummeln, ahd. tùmilòn und tùmòn tiumòn 
rotari Grare 5,424, mhd. tümeln und tûmen, sich im kreise 
drehen Ben. 3,128. taumeln dst dasselbe wort, nur hat 
durch die gemination mm der vocal seine länge verloren, niez 
derd. tümelen tummeln sich wälzen Brem, wörterb. 5, 128, 
gleiche bedeutung hat das niederländ, tuimelen, ags. tumbian 
tanzen, engl. tumble in vielfacher bedeutung, fallen, hinstür- 
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zen, fallew machen, taumeln, sich wälzen, tanzen, springen, 
herumtreiben, umrühren, durchsuchen, zerknittern, in unord- 


nung bringen, isl. tumba fallen, schwed. tarla mit dem kopf 


vorwärts hinstürzen, sich umwälzen, dän. dumpe plötzlich 
fallen, und tumle umslürzen, schwanken, millellat. tombare 
tanzen, wie ein gaukler springen, ital. tombolare mit dem 
kopf voran fallen, ebenso span. und provenz. tumbar, portug: 
tombar, altfranz. tumber, franz. tomber; auch die zweite 
form ital. tomare, altfranz. tumet Diez 346. 347, welches 
leiziere nach Ducance (6, 603° Henschel), wie das englische 
tumble, zugleich fallen machen bedeute. auch das lat. do- 
mare zähımen gehört hierher, man sieht wie das wort, dessen 
wurzel noch bedeckt ist, sich ausgebreitet und in verschieden- 
artige bedeulungen getheilt hat, ursprünglich heiszt es mit 
hefligkeit sich bewegen, daher sprünge machen, tanzen wie 
ein possenmacher, wobei das mhd. tümerschin tänzerin (Her- 
BORT 9303 musz sprane und trat gelesen werden) und dum- 
meler 4 zu bemerken ist. ferner, im kreis sich drehen, im 
schwindel, in der betäubung hin und her wanken, niederstür- 
zen, auf den boden sich wälzen, dann das active fallen 
machen, pferde bändigen und zureiten. s. durchdummeln. 
1 intransiliv. a. taumeln, - 
dasz die welt sich verwundert, 
wan Bacchus dumlend dundert, WECEHERLIN 778, 


b. unruhig sich hin und her bewegen. 


warum, meine sele, tümmelest in mir? MeLıssus S $°, 
unt warüm tümelstü in mir? 87°, 
wies tummelt auf der ehrenbahn! Görar 13, 4, 


2. transiliv, fortireiben, fortdrängen. einen dumlen Scenöns- 
LEDER L4. vexare, exagilare aliquem Srieter 2361. ich aber 
dummelt ihn höflich fort Tier 15, 389. im dänischen sagt 
man som stormen tumler havets bölger wie der sturm die 
meereswellen treibt; vergl. dumpeln. 

wie wenn Zefyros oft die gewölk auseinander getummelt, 

r Voss Ilias 11, 305. 
y da erhuben sich jene 
mit graunvollem getös unu tummelten rege gewölk her 28,213. 


gewöhnlich wird es von dem starken reilen, spornen, zureilen und 
zähmen eines pferdes gebraucht: dumlen domare, condocefacere 
equos SCHÖNSLEDER L4. dummeln equum hac illac eircumducere 
Hesiscn 765. RÄpteın 204°. ein pferd tummeln, herumtummeln 
in gyrum agere equum calcaribus STiELER 2361. Frisch 2, 394°, 
Steinach 2,881. du findest (in dem wunderbuch) dasz einer 
auf eim halben pferd, welches ein fallender schuszgatter ent- 
zwei gelheilet, noch: etlich meilen sei geritten, unvermerkt 
bisz ers gedummelt Fıscnant Garg. 105°. da muszt sie (die 
pferde) der jung reutersknab anführen und üben mit spren- 
gen, dummeln, umbwerfen, springen, denzelen, hupfelen, 
stutzen , luftspringen, alles zugleich 132. sein. pferd wol 
dummeln, können Amadis 114. 425. seinen gaul nach aller 
notturft dummeln und mustern Galnıy 120. gaul in den 
selranken dummeln 136. : mein pferdchen das lernte ich 
nach aller herzenslust tummeln Cnr. Weise Erznarren 75, 
da dummelte ich meinen bock (auf dem ich ritt) Simplieiss. 
2, 1033 Keller. 
er hat sein pferd gewaltig gedummelt und dem 
frawenzimmer hoflert. Hanısca 765. Ränzeın 208. 


wohl zu hemmen die ross und nicht durcheinander zu tummeln, 
Voss Hias 4, 302, 


reiter die ihre pferde tummelten. Ann 1, 69. 


3. refleviv. a. sich hin und her werfen, heflig bewegen, 
auch im kampf, eilen. denn sie wolt die thorheit nit von 
im leiden, das er sich dumelte also. auf dem seil Eulensp. 5, 
gienge aber unden, da der (schwebend aufgehängle) sack 
am schwersten war, eine kuge] darwider, uberwarf und dum- 
melt sich herumb und hieng wider wie vor Kırcnnor Milit. 
diseipl. 172. wenn ich mich denn zur Liegnitz. aus sonderer 
freude sehr tummelte und den rappen aus Dänemark unter 
mir hatte Schweinichen 1,292. dummel dich, gut pärchen 
Fıscnant Garg. 88°. dummel dich, mutz 93. dummel dich 
eia age, rumpe moras SchönsLeder L4. da nun dem ritter 
auch der preis zugetheilt ward und er sich so ritterlich 
dummelt (auf dem pferd), war keiner mehr so des ritters 
begeret Galmy 138. 

ich mein der diltap dumlet sich, 


fuhr über sich, als wenn er flüg, 
ja wie ein bolze von armbrust, Fucus Mückenkr. 2, 163, 
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und wann du hun in deinem stand ja soldat) 
dich dummelst in der feinde land, PHILANDER 2, 748. 


er dummelt sich tapfer impiger ad labores belli ScHöNsLEDER 
L4. sich tummeln sich fortmachen Räpteıw 204°. sich 
herum tummelen circumvolilare SteissAch 2,881. wir zo- 
hen fast zu gleicher zeit vom leder und tummelten uns 
vor der hütte weidlich mit einander herum Felsenburg 
1,47. Warbrecht war mit nicht wenigen reitern schon da. 
er tummelte sich hinter den Marsen so lebhaft dasz sie sich 
oft umsehn muszten Krorstock 10,211. gleichwohl währte 
es lang, dasz du dich im strome tummeltest, und du kamst 
sehr froh an das ufer 10, 221. 

und ihre borsige majestät sah zur belohnung 

mich hausfrau für einen arkadischen schwan, 


mein ehebett für einen rasen an 
sich drauf zu tummeln, Görue 13, 99. 


dort tummle dich auf rösenbetten 
mit deinen grazien. Wiglann 10, 135. 


b. uneigentlich, mil eifer, fleiss sich zu elwas anstrengen. 
dummelen, sich uben, brauchen, studere, vires vel nervos in 
aliqua re adhibere, conari manibus, pedibus, noctesque et dies, 
conferre sua omnia sludia Henısch 765. tummelt und be- 
feist sich manniglich etwas im lager zu holen Kimcunof 
Milit. discip. 130. 


krumbschnabel frech, krumbschnabel frech, 
dummelt sich dapfer bei der zech, Uuuann Volkslieder 40, 


mit spielen solt du dich auch dapfer dummeln, nicht acht 
ob dir an gut oder gelt zerrinnen will Galmy 227. dummel 
dich, mein sohn, dasz du deine grammatik verstehst Henısch 
765. sich ‘dummeln: fleissig sein RäpLEm 204°. sich tum- 
meln festinanter agere Frisch. 2, 394°, sich in einer sache 
tummeln in re aliqua mullum esse das. er tummelt sich 
darinnen omnem diligentiam in hane rem confert des. er 
tummelt sich. damit herum enive elaborat in hac re das. 
so musz ich mich nur kurz und eilig tummeln Möser Ver- 
mischte schr. 2, 141. 
DUMMELN, n. 
DUMMELPFERD, n. auf der reilbahn zugerillen, cheval de 
mangge RÄDLEIN 204°, 
DUMMELPLAN, tummelplan, m. wie dummelplatz. anrede 
an Deutschland, 
brandstadt, blutfeld, sitz der strafen, 
aller räuber dummelplan, 
wehland, zeughaus boser wafen, 
wol, wer dich (so) entfliehen kan. 
GEoRG GREFLINGER Seladons beständiga liebe (1644). 
DUMMELPLATZ, tummelplatz, m. dän: tumleplatz. 1. ein 
platz wo man sich frei bewegen, frei herumspringen kann. 
es ist ein guter tummelplatz für die kinder. ein feld auf 
dem die soldaten eingeübt werden Frisca 2, 394“, 


die (halbgöttinnen, faune und nymphen) bei dem mondenschein 
stets halten tummelplatz, A. Grypuius 1, 703. 


der erde schöner ge teppich soll 


kein tummelplatz für larven sein. GöTHE 9, 28. 


uneigenllich. in Holland, dem eigentlichen tummelplatz des 
heiligen streites HAMANN 4,102. 

2. reilbahn, reilschule dummlplatz Irigarium ScHönsLEDER 
L4. tummelplatz aree domilurae Stiener 2961. Frisch 
2,394. dummelplatz Räpreın 204, s. dummelhaus.. pferd- 
tummel. 

DUMMELSTALL tummelstall, m. eine abtheilung von dem 
oberstallmeisterstuab SCHNELLER 1, 444. 

DUMMELUNG, f. s. pferdedummelung. 

DUMMEN, dumm werden, toben, ahd. tumbön tumbön 
GrarF 5,426, mhd, tumben Ben. 3,130, niederd. dummern, 
verdummern: Brem. wörterb. 1,270, tummen hebere oder to- 
ben oder stumpf werden in 'sinnen Voc. theut. 1482 hl 3". 
stummer: oder dummen in den sünden Disrksrach Gloss. 
lat, germ. 273°. sehwed. sig dumma’ eine‘ dunimheit begehen. 
tumben heisst aber auch im aid: und mhd dumm machen 
wie mhd. vertumben, betumben, betumbeln; wergl. ver- 
dummeln. 

DUMMERHAFT, adj. u. adv. wie dümmerlich. wenn ich 
blosz: dummerhaft bin, und die gedanken nicht fortwollen, 
sondern gummidick in meiner feder hängen bleiben Bone 
Trish Shandy 9, 47. niederd. dummerhaftig, man sagt mi is 
so dummerhaftig to: mode mir ist so wist im kopf. de ole 
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mann is all dummerhaftig kindisch Brem. wörterb. 1, 270. 
Scutrze Holst. idiot. 1, 269. 

DUMMERHEINZ, m. dummer Heinz, dummkopf, wie dum- 
merjahn, niederd. dummhinrk (Heinrich) Scuörze Holst. idiot. 
1,269. vergl. dumm 9. 

hüt dich vorm alten tummerheinz, 
verkauft die brillen und fuchsschwenz. B. Waıpts Esopus 221°. 
bei Everıng 3,134 dieselbe stelle, wo aber thummerhenz steht, 

DUMMERJAN, m. dummer Johonn, wie dummerheinz 
dummkopf. -so auch dullerjan toller Johann, tollkopf Scuan- 
Baca 50°, düffritjen dummfritzchen das. in Hessen, Sachsen, 
den Maingegenden sagt man dummerjan. RABENER spricht von 
einem dummköpfigen Johann 3, 198. niederd. dummerjän 
Brem. wörterb. 1, 269. Stroptmann Idiot. osnabr. 353. Schütze 
Holst. idiot. 1, 269. Scuamsach 51”. dummerjahn tummer- 
jahn Huper, Liefl. idiot. 54. 243. schwed. dummerjöns, dän. 
dumrian. Cescos ist ein stat Pamphilie, da so grohe leut 
wonen, wie in Teutschland die Binzger kröpfeten baurn, 
dasz davon ein sprichwort entstünd ‘du bist ein mann von 
Cescon’, wie mans auf der alb hat, gleich wie man spricht 
“es ist ein stat wie Heubach, da fraszen die wolf den schult- 
heisz auf dem markt’, wolt ein groben dölpel und fantasten 
damit anzeigen, wir brauchen die oberzelten, item, ein gro- 
ber Algewer bauer, ein blinder Schwab etc. ein rechter dum- 
mer Jan, der teutsch Michel, ein teutscher baccalaureus 
S. Frank Sprichw. 2, 49°, 

grob, ungeschickt und ungelart 

und von der grobianer art, 

dem sagt man hic est numerus, 

auf deutsch ein grober cuius sus; 

er ist nur ein ziffer verstan, 

ja ein rechter dummer Jan. Erning 2, 324. 
er ist ein rechter dummerjan, ein rechte ziffer numerus, 
homo nullius precii, bonae rei Henısch 764. dannenhero 
des dumrians einfalt dieses mal angesehen ward, darüber 
er der küchenstaupe frei ginge Leyer-Matz lustiger corre- 
spondenzgeist (1668) 238. dummerjan Hermes Sophiens reise 


4, 159. 
’ die beide (gott und könig) schützen uns: wir werden Hottentott 
und tummrian so wenig 
als ihr vernünftigen gesetzen unterthänig. 
Voss Musenalmanach für 17197. s. 207. 


nun dann, herr meister Dummerjan, 3 
was fángt er denn anitzt wohl an? STEPHANIE des jüngern 
Singspiele (Liegnitz 1192) 197. 

herr pastor, ich und Nette, À ` 

wir machten nur den leib des kleinen dummerjan (des kindes), 
und wärs was böses das, mein six! der himmel hätte 

die seele nicht hinzu gethan. 

Kramer Scaurpr Kom. dichtungen 60, 


du dummerjahn ! 
doa sall en weiter rinne schlahn! Fritz Reuter Reis nah 
Belligen 71. 
und das gold das er so mir nichts dir nichts wegwirft, 
bringt mit sich der geschniegelte dummerjahn Tieck 3, 274. 
DUMMERIAN, dummrian, m. die gelbe dürrwurzel inula 
dysenterica Nemnıch 2, 242. 
DÜMMERLICH, adj. und adv. von beschränklem verstand, 
tummerlich STIELER 2361. 


o lasz sie nur, denn beide sind 
so er wie sie etwas dümmerlich, 
drum antworten sie so kümmerlich. Tırcx 2, 354, 


DUMMERNST, adj. und adv. warum über die höhern ko- 
mischen werke anfangs das erste jahr ihrer geburt nicht 
recht lachen wollte, sondern dummernst entgegen sasz J. 
Paur Vorschule der ästhelik 1,178. 

DUMMGRAU, adj. und adv. wie die erste liebe plötzlich 
verfiegt und versiegt, weil der frühregen einfällt und den 
lebenstag dummgrau anstreicht J. PauL Freiheitsbüchlein 105. 

DUMMGROB, adj. und adv. dumm und grob zugleich. ein 
dummgrober mensch. ein dummgrobes betragen, eine dumm- 
grobe antwort. 

DUMMHÄUPTIG, adj. und adv. wenn ihr immer über den 
durst trinkt oder von natur so dummhäuptig seid Tieck 
Novellenkranz 2,467. im schwed. und dän. auch das subst. 
dumhufvnd, dummerhoved. 

DUMMHEIT, “f. 1. unverständigkeit, albernheit, einfalt, un- 
besonnenheit, unwissenheil, ahd. tumbheid GRaArF 5, 426. mhd. 
tumpheit Ben. 3, 129°, altfries. dumhed Rıcnruoren 695°, 
auch dumnisse 696, niederl. domheid, schwed. dumhet, dän. 
dumhed. tumheit freveligkeit, fraisamkeit temeritas Voc. 
theut, 1482 hh3°, Dierengach Gloss. lal. germ, 274°. ebeludo 
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dumkeit der sinne, in der wernunft, in der verstendlich- 
keit der götlichen ding, stumpf der vernunft Evcuman ” 
Vocab. predicantium hvj. tummheit infirmitas, tarditas, 
crassitudo ingenii, secordia, faluitas, deliratio, stoliditas, 
it. simplicitas et hebelatio, torpedo et torpeludo STIELER 
2361. tummheit der alten greisen deliratio senilis, stulta 
simplicitas hominum antiquorum das. tummheit stupor, 
stupiditas Frisch 2, 394°. STEINBACH 2, 881. von seiner 
tummheit den namen bekommen propter stuporem cordis ex 
contumelia cognomen trahere Sreinsacu 2,881. die tumm- 
heit des verstandes tarditas ingenii das. er hat es nur aus 
dummheit gethan. 

für Görgen ist mir gar nicht bange, 

der kömmt gewis durch seine dummheit fort, Geuzenrr 1,142. 

Hans, Sınnock Sprichw. 1726. 
mangel an urtheilskraft ist eigentlich das was man dumm- 
beit nennt Kant 2,155. steife dummheit 10,11. das übrige 
läszt sich entbehren, insbesondere der verstand, wenn man 
sein brod mit der dummheit verdienen musz Möser 9,131. 
du liebes schicksal dasz du so manche dummheit begünstigt 
und verewigt hast, warum lieszest du dieses werk nicht zu 
stande kommen! Görs& 27, 114. die mutter,’ die dummheit 
selbst, hat mir in der einfalt zu viel geplaudert ScnıLLer 
185", 

mit der dummheit kämpfen götter selbst vergebens 471°, 

ich brenne vor begier die weisheit zu vernehmen, 

denn leider musz ich oft mich meiner dummheit schämen. 
Korzasur Dramat. spiele 8, 231. 

2. eine dumme handlung, ein dummes betragen. er hat 
eine dummheit begangen, ich muszte seine dummheiten 
ertragen. er macht lauter dummheiten, 

DUMMHIRNISCH, adj. und adv. einfältig, der einen dum- 
men kopf hat. und wie er von natur thumhirnisch und vor- 
witzig dabei war PHILANDER 2,209. s. dumshirn. 

DUMMIG, adj. unverständig, abgestumpft. tumigs leben 
ebetudo Voc. incip. teut. y4. tummicht STIELER 2361. 

DÜMMIGKEIT, f. wie dummheit. dummicheit hebetudo Voc. 
ex quo. dumigkeit unverstand insipientia Henxıscn 764. 
tummigkeit der jugent imperitia facilis juventae STIELER 2361. 
fast so thumb wie das vieh und zu nutzen ihrer herrn bei 
solcher thümmigkeit erhalten Leisnıtz 416. solche constitu- 
tion hatte mir immer gewünscht und mich bei meinem ehe- 
maligen handwerk am meisten über die dümmigkeit geärgert 
Tieck 9, 287. 

DUMMKECK, adj. und adv. wie dummkühn, dummdreist. 

bin bald tumkeck, bald vorsichtig Gasnıeı VoıstLÄnder Oden. 


DUMMKOLLER, m. der stille koller der pferde, wobei sie 
dumm, betäubt sind, im gegensatz zu dem rasenden koller 
oder der tollheit. vergl. dumm 4. 

DUMMKOPF, m. einfaltspinsel, stupidus, stipes, wie dumm- 
bart, ein hartes schellwort. Srieren, Räpzeıy und Faısch 
führen es noch nicht an, aber Nıenempencen Deutschlat, wör- 
terb, (1753). der dummkopf ermangelt des verstands Kant 
10,8. niederd, dummelkop Schansach 51" s. dummköpfig. 


jeder dummkopf unsrer zeiten 
will ein held im schreiben sein. à ` 
Arn. Gortu, Kästner Werke 1, 118. 


mein unbekanntes lob soll hier kein dummkopfhören, Caonzsk. 


wie spränge das genie aus eines dummkopfs lenden } 
GOTTER 1, 257. 


sieh da! seid ihrs? so nah bei euch zu stehn, 
und, dummkopf, kann ich denn nicht sehn? 
GERSTENBERG Tändeleien 47. 


Stips ist, trotz einem edelmann, 

ein dummkopf und ein braver degon Lessing 1,8. 
Anton. darf man aber nicht wissen was es werden wird? 
ein abendlied oder ein morgenlied? Damis. dummkopf! 
Anton. ein buszlied? Damis. einfaltspinsel! 1, 291. aus 
freigeisterei ist jener ein spitzbube und aus frömmigkeit 
dieser ein dummkopf ders. 


kleider machen leute, 

kränze machen bräute, 

und ein weiszer federhut 

steht auch manchem dummkopf gut. 

Car, Feix Weısze Kum, opern 2, 53, 

das geschichtchen vom alten Homer weisz ein knabe wohl 
aus seinen historiis selectis, dasz Alcibiades jenem schul- 
meister eine ohrfeige gab, der nicht den Homer in der schule 
hatte. ‘dummkopf’, sagte er, “auch deine schüler willst du 
zu dummköpfen machen?’ Herner Fragm. zur deutschen 


für Sohel. bei Pfeil 
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lilteralur 2,283. zwischen dummköpfen, unter denen ich 
immer der ärgere werde, sitzen ders. an Merck (1835) 35. 
‘es musz entweder ein dummkopf sein’, sagte er, ‘wenn man 
die wahrheit meiner entdeckungen nicht einsehen kann, oder 
sehr. boshaft, wenn man sie nicht einsehen wil WırLann 
6,276. ich armer dummkopf von menschen StırLıng Jugend 
1,119. denn was unterscheidet den dummkopf vom geist- 
reichen menschen als dasz dieser das zarte, gehörige der 
gegenwart schnell lebhaft und eigenthümlich ergreift und mit 
leichtigkeit ausdrückt, als dasz jene, gerade wie wir es in 
einer fremden sprache thun, sich mit schon gestempelten 
hergebrachten phrasen bei jeder gelegenheit behelfen müssen 
Görne 16, 215. narren und dummköpfe ‚sind guter laune 
Irrıann Dramat. werke 11, 123. 
jeder, sieht man ihn einzeln, ist leidlich klug und verständig: 
sind sie in corpore, gleich wird euch ein dummkopf daraus. 
ScHiLLER 95". 
auf ehre, mein schatz, das war ein schelm oder ein dumm- 
kopf, der sie dem Fiesco kuppelte ScniLLer 153°. werden 
mich doch nicht für des dummkopfs leiblichen schwager hal- 
ten, dasz ich obenaus wolle mit dem mädel? 182°. Calcagno 
(sieht ihr betäubt nach, dann aber mit einem schlag auf die 
stirne) dummkopf! du dummkopf! 194, wer hätt auch 
glauben sollen dasz jemals miswachs an dummköpfen ent- 
stehen würde? Korzesve Dramat. spiele 2,33. ich dumm- 
kopf! die schöne zeit verloren und mich auszer athem ge- 
laufen! 8,114. ich, ich war ein dummkopf, war ein esel, 
bengel 8,166. Curlei. nein nein, ein dichter ist er meines 
wissens nicht. Lenore. aber ein dummkopf, sprechen die 
leute 9,9. scher dich zum henker, du dummkopf G. Frey- 
TaG Soll und haben 1, 150. 

DUMMKÖPFIG, adj. von beschränktem verstand. ein dumm- 
köpfiger freigeist RABENER 2, 193. sollten sie dieses wohl 
für die schreibart eines dummköpfigen Johanns halten? 
3,198. geh, du bist so dummköpfig wie dein vater Can. 
Fer. Weise Komische opern 3,155. 

DUMMKÜHN, adj. und adv. unverständig und dabei an- 
maszend, frech, verwegen, tollkühn, wie dummdreist, dumm- 
keck. so thumbküne das er unberett von dannen get 
Weisth. 1, 754. das ich auch durch mein exempel den thum- 
künen, sichern und frechen schreiern und schreibern ein 
schrecken einjagt Lurner 1,5. das ist ein rechter gottfürch- 
tiger glaube der nicht thumküne noch frech ist 3, 396°. 
Münzer war ein thumküner geist 3,444”, das sie so thum- 
küne wider euch alles wagen und fürnemen thar (darf) 4, 355°. 
die thummkünen und waghels folgen dem krieg Tischreden 
55°. ausz einem tollen und thumbkünen gemüt Meranch- 
non Declam. von keis. Fridrichen deutsch von LauTerseck 


(1563) bl. 12. die trotzige und thumküne welt Martres. 94°, 
bessr ist furchtsam vorsichtigkeit 
denn ihumbküne vermessenheit. 
RoLLenuAGENn Froschm. Liiij. 


ach wie Ihumbkün ist doch die jugent! ders. 
wie darf denn Peucer so thumkühn fürgeben Helias habe 
solchen kelberdienst niemaln gestrafet Christliche widerlegung 
des calvinischen testamentis Caspari Peuceri (Wittenb. 1603) 
147. dumkün, frevenlich, unbedachtsam, temerarius Hexısch 
764. RäpLe 204. dasz er nicht so tummkühn sei dasz er 
sich dessen unterziehe, wozu seine kräfte zu wenig Burscuky 
Pathmos 13. tummkühner übermut 513. tummkühne wage- 
hälse ders. Kanzlei 469. wie sich die furcht aus dem ge- 
müthe schlagen und der mittelweg zwischen die thumkühne 
verwegenheit klüglich finden liesze, darin bekante er seine 
unwissenheit Cur. Weise Polit. näscher 243. sein herz war 
nicht sowohl boshaft als dummkühn Ransnen 4, 226. daher 
DUMMKÜHNHEIT, f. ire grosze thumkünheit und unwis- 
senheit bewegt mich das ich auch meiner furcht kein glau- 
ben gebe Lurser 1,54 aus lauter thumkünheit und ver- 
seumunge hat sie (die pestilenz) etliche und der wenig vergift 
3, 397°, mit groszem durst (verwegenheit) und thumkünheit 
thun Tischreden 88°. 118°, 259°. 278°, - offenbar ist es, was 
aufs geratewol hinein platzen und ausz thumbkühnheit ge- 
wagt für ein auszgang gewonnen Kırcnmor Milit. discipl. 92. 
und hieb sie vollends gar auf stücken; 
so pflegt die thumkünheit zu glücken. 
ROLLENHAGEN Froschm. Zv. 
die sich auf ihre tumbkühnheit allein verlassen ZinkcRerr 
24,13. dumkünheit temeritas Heniscn 764. RÄDLEIN 204°. 
DUMMKÜHNLICH, adv. temere Heniscu 764. 
i 
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DÜMMLICH, adj. u. adv. s. dummelich. 

DUMMLING, m. ein einfältiger mensch, schwachkopf, wie 
dummkopf. STALDER 1,326. dümling Weinnorn Schles. Wör- 
terb. 16°. rohe junge dümmlinge Zimmermann. nicht ein 
dümmling wie ‚Claudius, nicht ein tolles ungeheuer wie Ca- 
ligula StoLzerg 8,142. ironie fühlen die dümmlinge nicht 
Siegfried v. Lindenberg 3, 14. 

DUMMPFIFFIGKEIT, f. alberne schlauheit. der dichter 
zeigt uns die betrügereien des wucherers, die dummpfifßgkeit 
des bauera W., H. Rien. Pfälzer 298. 

DUMMRIAN, s. dummerjan. 

DUMMSCHEU, adj. und adv. gegensalz von dummdreist 
J. Paur Fibel 173. 

DUMMSCHNUTE, f. einfaltspinsel wie dummbart, hört man 
in Hessen und in der Wetterau als scheltwort, doch nur im 
gemeinen leben. eigentlich jemand der dummes zeug schwätzt. 
schnute für schnauze ist niederdeutsch, dumsnute Brem. wör- 
lerb. 1,269, dummsnuut Schürze Holst. idiot. 1, 269, schwed. 
dumsnut Darın 1, 362°, 

DUMMSINNIG, adj. und adv. stumpfsinnig. tumsinniger 
bardus, stullus, cbes et fatuus Voc. incip. teut. ya. dum- 
sinniger oder hertsinniger ebes Voc. theul. 1482 f3*. 

weils (das thier, der esel) aber ist so wundergrob, 

thuimsinnig, auch noch jung von pa 

 Wapıs Esopus 346", 

dummsinnig insanus, menle captus Hesıscn 765. es ist 
wunderbar, und doch ists so, dasz ich eifersüchtig und 
dummsinnig bin wie ein kleiner junge, wenn sie andern 
freundlich begegnen Görue an frau v. Stein 1,360. vergl. 
dumpfsinnig. 

EURESSE SALE f- dummsinnihkeit ebitudo Voc. theut. 
1482 f3. 

DUMMSPRÖDE, adj. und adv. hm! es ist doch sonst ein 
verzweifelt grobes volk (im dorfe). sogar die mädchen sind 
so dummspröde, so bäurisch Gorren Jahrmarkt (1778) s. 13. 

DUMMUT, /. dich mit wehmuth und dummuth plagen 
Tıeck 13, 328. 

DUMMWITZIG, adj. und adv. geistlos, unwissend. tum- 
witziger deciduus, desidiosus el ignarus Voc. incip. teul, y*. 

DÜMPEL, m. s. dümpfel. 

DUMPELDÄUMCHEN, n. weil man aus neckerei jemand 
damit anstöszl, anrührt? ausrufung. dumpeldäumchen ! 
lacht, lacht, was ists denn weiter? Frıeor. MÜLLER 1, 316. 

DUMPELFASZ, n. worin man die buller stöszt, slegfasz, 
slegkubel oder käszkar, käszpresse sinum. Voc. Iheut. 1482 
f4‘. Dierenpach Gloss. lal. germ. 537". 

DUMPELMILCH, f. tumpelmilch puttermilch rurmilch, 
oxiabum Voc. Iheut. 1482 hh3'. dumpelmilch butter- rührmilch 
lac serosum, herbstsauermilch oxygala Hexıscu 765. Scnor- 
TELIUS 1306. STIELER 349. 

DUMPELN, werfen, stoszen, umrühren, wie dummeln, wo- 
von es nur eine andere form ist, dumplen rüren, jactare 
Henısch 765, schmalz oder butter auszdumplen lactis jactatu 
bulyrum facere das. vergl. SchotteLius 1306. STIELER 349. 
daher vertumplen, vertumlen trüb machen Scump Schwäb. 
wörterb. 127. niederd. dumpeln auf dem wasser in gefahr 
herum schweben zu schiff oder im schwimmen, von wind und 
wellen hin und her geworfen werden Brem. wörterb. 1, 270. 
niederl. dompelen tauchen, untertauchen, taufen, ins wasser 
dümpfeln oder tumpfeln Kramer Niedert. wörterb. 68°. alt- 
nord. damla langsam rudern, milch oder eine andere flüssig- 
keit umrühren. 

DUMPER, adj. wie dimper dunkel, finster, düster Hörer 
Östreich. wörterb. 1,167. Scunerrer 1, 372, Scan Schwäb. 
wörterb. 127. 147; vergl. dumm 7. dann auch leise, schwach. 
antwort ich mir selber mit meiner dümpern stimme Sim- 
pliciss. 2, 57. 

DUMPERLICH, adj. und adv. wie dumpf 2. die vierdte 
und letste fremde (galtung von wörlern mit au und eu) ist 
deren die ausgesprochen werden tümperlich, als wie sonst 
au und eu in gemeiner, sonderlich mitterrheinisch (mittel- 
rheinischer) teütscher sprach, Paulus, augstaal, autoritet, bac- 
calauri, pausieren, Eusebi, Eugeni, Eleutheri. HELBER 39, 

DUMPF, m. im ahd. und mhd. unbekannt, im Passional 
121, 85 Köpke einmal tumpflich für tumplich scheint ein 
schreibfehler. 1. engbrüstigkeit, schwerer allem, asihma, im 
tilen und i5ten jh. dumpfe dumpe, in einigen gegenden 
dumpfen; ein starkes part. praet. als adject. verdumpfen 
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DUMPF 


führt Friscn 1, 210° an, doch bedumpfet bei Scnurrıus (oben 
1,1237) weist auf ein schwaches verbum. es gehört zu dim- 
pfen und kommt mit duft, dampf (s. oben 714) nahe zu- 
sammen. ursprünglich bezeichnet dumpf eine bedeckung, 
verhüllung durch dunst, rauch, hier als krankheit den druck 
auf die schleimhaut, die behinderung im freien athemholen, 
die gewöhnlich mit husten verbunden ist, engbrüstigkeit ; 
vergl. dümpfel 2, dumpfig. man sagt in Hessen der alte 
mann hat den dumpf ist schwerathmty. dumpe tracheit calar- 
rhus Glossar. sawonicolat. von 1425, s. Dierennach Gloss. 
lal. germ. 106. dumpfe ein krankheit calharrus oder strauch 
Voc. Iheut. 1482 f3". dumpf calarrıus aus einem glossa- 
rium des t5ten jahrhunderts bei DIEFENBACH. 


je jungist in der dumpfe (nach dem schnellen lauf mangel an luft) 
bestünt mit alsulchir nöt 
daz er vil dä nidir tôt, Jeroschn 80%, 


wie schauderte sie zurück, da ihr ein haufen eingeschrumpf 
ter matronen an stäben und krücken entgegen zitterten, mit 
dumpf und keuchhusten beladen Musäus 1, 167. s. dampf 7. 

2. schimmel situs mucor Scnortkuius 1306. STIELER 277. 
Steinvach 1,305. der schimmel nemlich überzieht verfaulte 
gegenslände gleichsam mit einem weiszen dunst. vergl. dum- 
pfig 2. 

DUMPF, m. soviel als dümpfel. 


aus strudlendes loches dumpfe 
und schlammigem kotsumpfe 
enipor er da mich zog. Meuıssus Psalme R4". 


etlich tümpf sind, die da gelbsucht auszziehen Parackısus 
1,1107°. so alsdann ein solch wasser in ein tumpf oder 
galtbrunnen (schöpfbrunnen, galgenbrunnen) vervaszt wird 
1,1108°. in welcher bedeutung es noch in Baiern gebraucht 
wird SCHMELLER 1, 373. 

DUMPF, adj. und adv. zeigt sich erst gegen die mille des 
18ten jahrhunderts, niederd. und niederl. duf Brem. wörterb. 
1,265. Scnamnach 50°, engl. damp. im alinord. schwed. und 
dän. kommt es nicht vor; vergl. dimper. im niederd. auch 
das verbum düffen schwächen Scuampach 50. in der Welterau 
gebraucht man, nach Weicann, bedompe und verdompe. 
ursprünglich heiszt es vaporosus, wird aber häufig uneiyent- 
lich verwendet, um abschwächung, dämpfung des schalles, 
und abspannung, gefühllosigkeit des geistes auszudrücken. 
s. dumpfig. 

1. drückenden, meist feuchten, moderigen dunst, düsterheit 
enthaltend oder verbreilend. s. dumpfig 1. 


als Fell, der geiferer, auf dumpfes heu sich streckte, 
stach ihn ein skorpion, Lessing 1, 17. 


selbst dann gehe hinein in Aides dumpfe behausung, 
Voss Odyssee 10, 512. 


aber aus der dumpfen grauen ferne 
kündet leise wandelnd sich der sturm an Görur 2, 76. 


nicht in kalten marmorsteinen, 

nicht in tempeln dumpf und todt, 

in den frischen eichenhainen 

webt und rauscht der deutsche gott, Unzanp Ged. 55, 


will mich selbst die dumpfe gruft, 
nun wohlan, sie mag mich rafen 48. 


nicht nach gewohnter sitte 
erzog man dieses kind 
in dumpfer kammern mitte 459, 


weich aus deiner dumpfen zelle Paten 4. 
ich zog, das herz voll lust, den mund voll lieder, 
frohlockend heimwärts in die dumpfe stadt. 
Anastas. GRÜN Ged. 18. 
2. hol, mit tiefem laut, aber schwach und gedämpft er- 
schallend; vergl. dimper 4. 
ich höre dumpfes geräusch KLOPSTOCK. 
hier das dumpfe geheul des widertönenden abgrunds ders, 


wie, wenn im krummen thal ein dumpfes ungewilter 
von ferne braust. WIELAND. 


dumpf hin kracht er im fall, und die augen umschattete 
dunkel Voss Ilias. 


dumpf aufhallte der grund 2, 781. 


so von heere zu heer flog häufiger steine gewimmel, 

welche die Troer hier und die Danaer dort auf die Troer 

schleuderten: und um die mauer erscholl rings dumpfes 
gepolter 12, 259, 


dumpf tönt die glocke Krinaen 1, 54. 
murmle dumpfer, nahe quelle Gorrer 1, 104. 
ein dumpfes brüllen 1, 155. 

dumpfes angstgeschrei 1, 270. 


mir schallt der sterbeglocke 
dumpfes geläut. Höurr 66, 
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sie horchten dir (nachtıgall) bis dumpf die abendglocke 
des dorfes klang. 115. 


abendglocken zittern 
dumpf durch moorgedüfte hin. Sarıs 47. 


kies und dumpfe schollen warfen 
wir auf den versenkten sarg. 124. 


die bahre schwebt: vom thurme hallt 
die dumpfe glocke schwer, Voss 4, 226. 


die dumpfe leichenglocke schallt Marrtnısson 284. 
eben schlug die dumpfe geisterstunde Görsk 1, 246. 
welch ein dumpfes fernes sausen! ders. 


dumpf erbrausend durch die gassen 
wälzt sich die bacchantsche lust. SchiLLer 6lt. 


und des meeres dumpfes brausen 
das sich an den ufern bricht ders. 


der graue thalvogt kommt, dumpf brüllt der firn 517°. 


wo in düstrer einsamkeit 
dumpf die tritte widerhallen. UaLanp Ged. 13. 


hört nicht seines rosses wiehern, 
seiner wullen dumpfen klang. 306. 


nur spät, nur langsam und leise 
sank zertrümmert gebälk und sanken zerschmetterte leichen, 
jetzo entfernt, jetzt nah, in die arap aufplätschernden fluten. 
YRKER Tunisias 4, 425. 


und dumpf rollt er (der belastete wagen) dahin. 
Mörı« Idylle 104. 
‘geben sie mir, wenn ich etwas verdient habe’, setzte Hackert 
mit dumpfer stimme hinzu Gurzkow Rilter vom geiste 4, 205. 
3. geistig niedergedrückt, verdüstert, betäubl, abgestumpft, 
gefühllos. er empfand einen dumpfen schmerz. er lag in 
dumpfem hinbrüten. es gibt einen gewissen dumpfen hasz, 
wo man sich nicht gestehen will dasz man sich nicht mehr 
liebt Leisewirz Julius von Tarent 1,2, s. 16. die dumpfe 
nacht KLINGER 1,31, er versank bald darauf in den dum- 
pfen schlummer welcher der nahen auflösung vorgeht 4,47 
es ist mir wieder so taub vorm sinn, so gar dumpf ders. 
Theater 2,270. die Abderiten waren ein dumpfes völkchen 
WieLAND. ein groszer mann hat dumpfe anstauner ders. 
o brich, wie ein volkan, 
nach dumpfer stille los. Gorrsr 1, 223. 
die dumpfe stille der mitternacht 3, 118. 


Gertrude, fühllos, dumpf und krank 
am leib und an der seele. Gökınck 3, 142. 


neigest dich (mitleid) mit leisem trösten 
an der schwermuth dumpfes ohr., Saris 18. 


sie ahnte schaudernd ihr geschick, 
ihr ward so dumpf und schwer, Marruisson 285, 


dumpfe betäubung ergrif mit dem heftigen schmerz den Apollon. 

Voss Bion kleinere fragmente 1,1. 

Görue gebraucht das wort häufig, zuweilen im mildern sinn 

für unbewegt, unangeregt vom geist, vom leben, wie das meer 
bei völliger windstille ruht; vergl, dumpfheit, 


hab oft einen dumpfen düstern sinn 1,19. 
diese dumpfen pfalfenchristen 
laszt uns keck sie überlisten! 1,234. 
so verwirret mit dumpf willkürlich verwebien gestalten 
höllisch und trübe gesinnt Breughel den schwankenden 
blick. 1, 360. 
gölter, ists in euern händen 
dieses umora zauberwerk zu enden, ._ 
wie dank ich, wenn ihr mir die freiheit schaft. 2,95. 
doch sie lieszen mich im schlafe 
dumpf und unerquicklich liegen. 2, 100. 
lasz mir das dumpfe glück, damit ich nicht 
mich erst besinne, dann von sinnen komme. 9, 242. 


lasz eines dumpfen dunkeln traumgellechtes 
verworrne todesnelze mich zerreiszen. 9, 327. 


ein dolchstich würde allen diesen schmerzen den weg öffnen 
und mich in die dumpfe fühllosigkeit stürzen, um die ich 
jetzt alles dahin gäbe 10,170. o dasz ich ohne gedanken 
wäre! dasz ich in dumpfem schlaf, dasz ich in hinreiszen- 
den thränen mein leben hingäbe! 10,183. 
hegrüsze diese stadt, 

die alles gute pflegt, die alles nützt: 

wo sicher und vergnügt sich das gewerhe 

an wissenschaft und kunste schlieszt: wo der geschmack 

die dumpfe dummheit längst vertrieb. 11, 364, 

und seitwärts sie, mit kindlich dum fen sinnen 

im hüttehen auf dem kleinen alpen eld, 

und all ihr häusliches beginnen 

umfangen in der kleinen wel 12, 175, 


im kloster fand ich dumpfe gönner 13, 165, 
wie dumpf, dringend, dreist, ungeschickt war jeder, den sie 
herbei reizte 19, 87. ich sah ein beispiel von der dumpfen 
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sinnesart unterrichteter und gebildeter männer, wie mochte 
es erst im groszen publicum aussehen 26,205. in einer 
dumpfen erziehungsanstalt weder verdorben noch gefördert 
45,181. so haben sie den gegenwärtigen fastnacht-Göthe der 
ihnen neulich einige dumpfe tiefe gefülhle vorstolperte Görne 
an gräfin Stolberg 2. und mir fuhr durch die seele ‘wenn 
du nun auch das einmal verlassen muszt! das land, wo du 
so viel gefunden hast u.s.w, wenn du auch das zu ver- 
lassen gedrungen würdest mit einem stab in der hand, wie 
du dein vaterland verlassen hast? es kamen mir die thränen 
in die augen, und ich fühlte mich stark genug auch das zu 
tragen: stark! das heiszt dumpf:. an frau v. Stein 1,48. 
mich hat der unendliche schlaf eingewickelt dasz ich in 
dumpfem vergessen glücklich da lag 1, 93. 


dem geist auch drohts dasz er sich überlebe, 
wie kühn er erst auf freien flügeln schwebe, 
dumpf gnügsam bleibt er bald am boden hangen. 
A. W. Scuueser Poet. werke 1, 325. 


es wandelt dumpf ein thier in paradiesen . 
und sieht nicht blum noch frucht. Tieck 3, 310. 


gegen thiere sind wir duldend, weil sie unsere trefflichkeiten 
nicht bemerken können und wir ihnen dadurch immer wie- 
der gleich stehen: indem wir aber ihre dumpfe existenz 
fühlen, entsteht eine magische freundschaft, aus mitleiden, 
zuneigung, ja ich möchte sagen aus furcht gemischt ders. 
Sternbald 2,123. du wirst wie ein gemeiner missethäter von 
einer welt geschieden, die deiner wartet zu der wiedergeburt 
aus dumpfer dummheit, hohler narrheit, schalem glauben 
Arnim Schaubühne 2, 211. 

und des lebens bange kreise 

schlieszt der starre dumpfe tod. Rückenr 242. 

meine augen wollt ich schlieszen 

wies das dumpfe herz gebot, 300. 
wie bis zur dumpfen verzweifelung sich ungeschmack und 
unsinn jeden andern tag wieder so breit macht als wäre er 
nie überwunden worden Gorter. Kerrer Grüner Heinrich 80. 

4. im niederd. wird es auch von einer gedämpflen multen 
glanzlosen farbe gesagt. ene duffe couleur Brem. wörterb. 
1,265. dat råd (roth) is te duf Schampach 50°, 
DUMPFBRAUSEND, adj. s. dumpf 2. 


herbeigeströmt von fern und nah 
der Griechen völker wartend da, 
dumpfbrausend wie des meeres wogen. ScuirLen 5$*, 


DUMPFBRÜTEND, adj. s. dumpf 3. 

all derer, die dumpfbrütende kerkerluft 

frühzeitig wegraft, all der gequälten geist Praten 116, 
DUMPFDONNERND, adj. und adv. s. dumpf 2. 


dumpfdonnernd, wie die hölle 
in Atnas tiefen rast, 
kracht an des bergstroms quelle 
des gleischers eispallast, Marrnısson Alpenwanderer. 


DUMPFEL, dümpel tümpfel tümpel m. wasserstrudel, tiefe 
stelle im flieszenden wie stehenden wasser, schlund, lache, 
sumpf, pfühl, pfülze, ahd. dumphilo gurges GRAFF 5,428, 
mhd, tumpfel Vocab. von WenzesLaus Brack Haupis zeitschr. 
5,416. poln. topiel. im niederd. und niederl. wird das wort 
nicht -gebraucht (Brem. wörlerb. 1, 271), auch nicht im ags. 
schwed. und dän. es gehört zu dummeln, dumpeln, da im 
strudel sich das wasser umtreibt, sich wirbell. 

1. tumpfel gurges, profundilas aquae, reuma Voc. incip. 
teul. y". Dierennach Gloss. 1470 sp. 144. 238. ders. Gloss. lat. 
germ. 271°, 497°. dumpfel reuma Meıwer Variloguus, caribdis 
meerschlunt, ein dumpfel oder gumpfel oder kunkel Evcn- 
mann Voc. praed. c5", gurges ein dumpfel, ein wirbel, tiefe 
des wassers das. i5", tumpfel als in wasser gurges Voc. 
theut. 1482. dümpel gurges Arverus, dümpfel strudel, tiefer 
ort in seen oder bächen RäpLem 204°. Frisch 1, 210°, tüm- 
pfel tümpel 2,394, tümpel gurges, vorago, stagnum, trübe- 
tümpel vorago turbida, wassertümpel compluvium Steınnach 
2,881. tümpfel vertiefung wo sich das wasser gesammelt 
hat Remwarp Henneb. idiot. 1,175. dümpel und kümpel ein 
tiefer pfuhl Scumıtz Eifer idiot. 221. tümpel, wasserpfuhl, 
im bache eine besonders tiefe stelle WeınnoLo Schles. wör- 
lerb. 101°. die stelle wo sich bei Passau der Inn in die 
Donau ergieszt und wo sich die lendstatt befindet, wird von 
den schiflern seit undenklichen jahren der dümpel genannt 
SCHMELLER 1, 374. 


und wat aus den sichen tümpfeln tief. 
Rosensuör in den Fastnachtsp. 1100. 
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sollen wir die tümpfel all durchwatten 1118. 
tiefer dumpfel abgrund Merıssus Psalme N#. 


da ein fall oder tumpel in einem flieszenden wasser in der 
sicherung viel stein hat, ist ein starke vermuthung, es sei 
eln gang oder fletz in der nähe Marnesıus 99°. die dum- 
pei zu Berningen von Lumda (in Oberhessen) herab bis gegen 
Geilshausen in den schwemenpfuel hat m. g. f (mein gnd- 
diger fürs!) und herr zu fischen Saalbuch des amts Grün- 
berg vom j. 1591 in Wacnens Wüstungen im groszherzoythum 
Hessen 18. darauf hab er sie auf die kotlache gefüret, hab 
sie getauft in seinem namen aus einem dumpfel Büdinger 
(ungedruckte) hexwenacten vom j. 1597 Weıcasn. des flusses 
grund (wo man brücken baul) soll nicht von trüb- (trieb) sand 
und tümpfeln sondern laimen und festen (so) boden sein 
Hongere 1, 67°. die waldbäche nun sind ganz unterschied- 
lich, etliche trocknen bei dürrem sommerwetter fast ganz 
aus, dasz nur etliche wenige dümpfel davon übrig bleiben 
2,466. 489 und öfter. die hirschen süln (wälzen) sich in 
prudeln und tümpeln Fıenıng Teutscher jäger 94°. unsre 
romantischen tümpel Tieck Nov. 5, 118. 

2. uneiyenllich und bildlich. 

@. das brausen hoher pracht, der tümpel von dem neid. 

A. Gavpu. 2, 24, 
wir werden in den dümpfel des elends gleichsam versenkt 
Schuppius 775. 

b. ein falscher, tückischer mensch, homo subdolus Srey- 
BACH 2,881. der wasserschlund nemlich zieht die menschen 
die hinein geraten, in den abgrund. 

c. in Franken ein gefüllter schweinsmagen und eine blut- 
wurst SCHMELLER 1, 374. im Renner auch der angefüllte 
menschliche magen, tempfsac 9711, dempfsac 22775, tempfel- 
sac 9759: die Frankfurter handschr. hat in allen drei stellen 
dumpfsac. 

3. engbrüstigkeit, rheuma Dieressacn Gloss. 1470, ders. 
Gloss. lat. germ. 497°. vergl. das subst. dumpf 1, dumpfig 3. 
` DUMPFEL, m. wie dümpfer 3. dümpfel oder dämpfel 
womil man ein licht auslöscht RävLeiN 204°. 

DUMPFEN, m. engbrüstiykeit mit keuchen verbunden, nie- 
derd. dumpen Scuamsach 51°. vergl. dumpf m. bedumpfen. 

DUMPFEN, schimmeln mucere STIELER 277. $. verdumpfen. 

DUMPFEN, betäuben, niederd. dümpen dämpfen, ersticken 
Schampach dl". 

mit beiden fäusten packt der graf (Roland) verwegen 

ihm (dem riesen) ins gesicht (am boden blieb sein stahl) 
und dumpft ihm das gehirn mit kräfigen schlägen. 

der riese stürzt dahin zum zweitenmal., Gnıes Bojardo bucht, 

ges. 6. str. 9. 

DÜMPFER, m. in glockenspielen die beiden in einander 
gesteckten holen walzen, durch welche die drähle der glocken- 
klöpfel gezogen werden. 

DUMPFERBRANDEND, adj. und adv. 


ich höre fern das ungeheure meer 
an seine ufer dumpferbrandend stoszen, ScuinLen 498%. 


DUMPFGEDRÜCKT, adj. und adv. niedergedrückt. 


durchglühter schutz stürzt, Nammenrauchstaub kraust empor, 

und unten krachend, schwerbelastend dum pfgedrückt 

verkohlt so vieler menschenjahre werther fleisz, 

und grabesruhe waltet über trümmern. Görue 11, 257. 

DUMPFHEIT, f. der zustand in welchem man geistig ab 
gespannt, abgestumpfl ist, geistige empfindungslosigkeil, er- 
starrung, blindheil. Grünlünder und Lappen die ihr leben 
im starren nebel der dumpfheit dahin träumen Wırcano. 
die aus der betäubenden dumpfheit zum gefühl der würde 
ihrer natur erwacht ist WIELAND. 

seltaer wäre verrückt das ziel, 
wär weniger dumpfheit, vergebnes sehnen, Görse 2, 275. 

ich erinnerte mich der unruhe, der thränen, der dumpfheit 
des sinnes, die ich in dem loche (der schulstube) ausgestanden 
habe 16,111. ein solcher ungewisser zweideutiger zustand 
mag den menschen wohl angemessen sein, in unserer dumpf- 
heit, da wir nicht wissen woher wir kommen noch wohin 
wir gehen 16, 205. betrachtung über die klarheit der pfaffen 
in ihren eigenen angelegenheiten und über die dumpfheit 
die sie verbreiten. von philosophen könnte man beinahe 
das umgekehrte sagen Gürue 43,141. sie (die natur) hüllt 
den menschen in dumpfheit ein und spornt ihn ewig zum lichte 
50,5. auch mache (dichte) ich manches in der dumpfheit, 
das wohl oft das beste ist Görme in Mercks briefen (1838) 


96 * 
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125. ich habe gar nichts was mich in linde stimmung setzt. 
Wieland thut mir noch am wohlsten. der herzog und ich 
theilen unsere dumpfheit wenigstens; alles andere hetzt 
mich Görse an frau v. Stein 1,47. ich bin in liebevoller 
dumpfheit der ihrige 1, 55. 

du hast für uns das rechte masz geiroffen, 

in reine dumplheit uns gehüllt, 

dasz wir, von lebenskraft erfüllt, 

in holder gegenwart der lieben zukunft hoffen. 

Görse in den br. an Lavater 159. 

so ein leben in dumpfheit fortleben Tuümmer. ein hero- 
isches palliativ, wodurch er sich einem augenblicklichen ge- 
fühle von dumpfheit und verzagung, dem schrecklichsten zu- 
stande für einen solchen geist, zu entreiszen sucht Scrıtrer 
773°, aber in kurzer zeit erwarben die pähiste, mehr noch 
durch die dumpfheit der andern als durch die überlegenheit 
ihres eigenen geistes, eine macht, bei welcher ihnen das 
persönliche verdienst sehr entbehrlich wurde Geschichte der 
merkwürdigsten rebellionen herausgegeben von Scnizuen (1788) 9. 
diese finstere dumpfheit der menschlichen wünsche ist nicht 
gröszer als dieselbe dumpfheit ihrer meinungen J, Paur Pa- 
lingenesien 2,82. so hatte sich die deutsche literatur im 
laufe des jahrhunderts aus der dumpfheit, geistlosigkeit und 
beschränktheit, worin sie im anfange desselben da stand, 
erhoben Beckens Weltgesch. 11, 466. die kalte taube dumpf- 
heit, in die endlich unser wesen versinkt Tieck. 

man sagt *es klingt dein ohr, wenn fern dein ruhm ertönt, 

doch schwache dumpfheit ists, wenn es von selber dröhnt.” 

Rückent Weish. des Brahmanen Tl. 

der französische schauspieler fühlt nicht und läszt den zu- 
schauer nicht empfinden dasz die leidenschaft oft ausbruch 
einer seele ist, die, aus unvermögen unentwickelter kräfte, 
also aus dumpfheit, oder aus fülle und grösze der kraft, 
wo alsdann der moment der leidenschaft zugleich der mo- 
ment der höchsten klarheit ist, sich sonst nicht verständlich 
zu machen weisz Propylden 3, 76. 

DUMPFIG, dumpficht, dümpfig, adj. und adv. wie dumpf, 
doch zeigt es sich früher. niederd. dumpig, dumstig Brem. 
wörterb. 1,271. fries. tumpicht OurtzEn 367, und so setzt 
auch Steinsach tumpicht an 2,881, duffig Brem. wörterb. 
1,265. Scuampach ‚50°. man verbindet duffig und dump zur 
bezeichnung des dichten nebels, et is sau duffig und sau 
dump upn holte Schamsach 313°. niederl. dompig. vergl. 
dampfig dämpfig. 

1. dunstig, feucht, womit häufig dunkelheit und moderiger 
geruch oder geschmack verbunden ist, schwül. eine dumplige 
kammer, wo die luft nicht frisch und rein ist, ein dumpfiger 
keller cella humida Frisch 1,210. es riecht dumpfig als 
etwas das an einem feuchten ort gelegen das. das brot 
schmeckt dumpfig, es ist aus dumpfigem mehl gebacken. 
der dumpfige geruch des ortes fieng an ihr beschwerlich zu 
werden Wieranp 27,279. die luft im gewölbe war schwer 
und dumpficht KLINGER 3, 198. 

es ist so schwül, so dumpfig hie, 

und ist doch eben so warm nicht drausz Görur 12, 141. 
es war sehr schwül, und die frauenzimmer äuszerten ihre 
besorgnis wegen eines gewitters, das sich in weiszgrauen 
dumpfichten wölkchen rings am horizonte zusammen zu zie- 
hen schien 16, 26. 


wer ungeweiht, wer fremd ist dem heiligen, nimmer gemeinsam 
hat er das loos, auch ein todter im dumpfigen wusie des 
nachtreichs. Voss Hymne an Demeter 484. 
schnell fuhr aus dumpligem schlafe die jungfrau, 
blickte verstört ringsum und seufzete tief aus dem herzen, 
Voss Luise 2, 580 (letzte ausgabe), 
in ihrer kammer nemlich hallen duftende blumen gestanden. 


wo des todes odem dumplig säuselt, 

schauerluft die starren locken aufwärts kräuselt. 
ScuiLLeR Schlimme monarchen in der Anthologie 1782. 

wir haben 

des schönen lebens öde küste nur 

wie ein umirrend räubervolk befahren, 

das, in sein dumpfig schif gepreszt, 

im wüsten meer mit wüsten siten haust. SCHILLER 336°, 


uneigentlich. 

denn zu haus ist dort die philisternalur 

und die dumpfige stubengelahriheit, 

die düster und stier, mit der pfeif im mund, 

ein verdrieszliches maul zieht. PLATEN 275. 

2. schimmelig silulentus Scuorrerius 1306. Ränueın 204° 

Frisch 1,210°. auch im niederl. hat es diese bedeutung. die 
waaren sind in dem gewölbe dumpfig geworden StieLen 277. 
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3. engbrüstig, kurzathmig, schnupfig, niederd. dümpsch 
ScHamBAch 51". so thut om die brust weh, der hust und die 
lunge, und er ist dumpfig und ritig (fieberhaft) Handschrift- 
liches gebetbüchlein wol aus dem 16ten jh. bei OBERLIN 260. 
ein dumpfig pferd Räpueın 204°. 


er ist dümpfig, wolt sich gern laben, 
seim leib ein frisches erdrich haben. Eyrıng 1, 566. 


er ist gar ein dümpfiger man, 

geht stäts und bilt den kirchhof an. 2, 245. 
es heiszt auch heiser, denn ein dümfiger geruch in einer 
feuchten kammer besetzt die brust und hindert am athmen 
Brem. wörterb. 1, 271. 

4. gedämpft, aber tieflönend. canonen, wegen eines star- 
ken südwestwindes sehr dumpfig knalleten Felsenburg 2,1. 
inmittelst fiel uns dieses, als etwas recht erschröckliches, in 
die olıren dasz bei ihrer ersten begegnung der geist des don 
Juans mit einer gräszlichen und dumpfigten stimme dem 
angekommenen also entgegen rief ‘wer da? wer bist du?’ 


4, 333. 
5 verschiedene (stiere) taumeln in höhlen 
und brüllen dumplicht heraus. E. v. Kırısr 2, 28, 


der klüfte schlund 
brüllt dumpfigt 2, 119, 


disz zeugle den dumpfigten schall im bauch der eichen ders. 


in weiter ferne tönten die frohen jagdhörner dumpfigt zu 
mir herüber Gerstengers Tändeleien 37. 


der pfarrer der aufs tanzen schalt 

und filz und wuchrer war, 

steht nachıs als schwarze spuckgestalt 

um zwölf uhr am altar: + 
pauckt dann mit dumpfigem geschreit 

die kanzel dasz es gellt Höurtv Ged. 43. 


schwermuthsvoll und dumpfig hallt geläute 
vom bemoosten kirchenthurm herab. 161. 


des raschen gespanns dumpfig erklappernder huf Sarıs 108. 


wenn das dorfgeläute 
dumpfig aus der weite 
durch der wipfel dämmrung hallt. Martuısson Ged. 129. 


die thürme der verödeten abtei 
entragen schauervoll im bleichen licht 
dem wildernden gesträuch der felsenbai, 
wo dumplig sich die matte woge bricht. 116. 
Fiesco zürnt sie dumpfig an ‘du verhaszte!’ ScHiLLER 177°. 
Aumpiig und wie bienensummen * 
klingt der glocken fesıgeläute. Heine Buch der lieder 64. 
DUMPFIGKEIT, f. Räpzeın 204°. s. dämpfigkeit. - 
DUMPFINZEN, den geruch der fäulnis von sich geben, edere 
odorem vel saporem fracescentem Sreinsacu 1, 305. 
DUMPFINZIG, adj. und adv. fracescens Steinach 1,305 
DUMPFLIN, der katzenkopfapfel Nemnıch wörlerb. 116. 
DUMPFRAUSCHEND, adj. und adv. s 
sein gesprudel ergieszt dumpfrauschend sich über die glatten 
Wiesel, herab Voss Virgils landbau 1, 109. 
DUMPFSCHALLEND, adj. und adv. KLINGER 9,343. 
DUMPFSCHMETTERND, adj. und adv. so überselst Voss 
Bapvxrvmos ein beiwort des Zeus; s. Hymne an Demeter, 
erläulerungen 3, 3. 
da scholl in der hehren stille des morgens 
weithin des beils dumpfschmetternder schlag vom tönenden 
holze Pyaker Tunisias 7, 119. 
DUMPFSINN, m. stumpfsinn, bewusztlosigkeil. die erkennt- 
nis unserer unwissenheit, unseres dumpfsinnes Surzer, der 
dumpfsinn eitler polyhistorei Kosecarren. 


dies rauhe tasten fühlend wird sodann ji 
der (von einem kolbenschlag betäubte) graf dem dumpfsinn 
durch den schmerz entrissen. 


+ 
schnell springt er auf. Gries Bojardo 2, 18, 43. 


DUMPFSINNIG, adj. und adv. gestern nachts lieg ich im 
bett, schlafe schon halb, Philipp bringt mir einen brief, 
dumpfsinnig les ich dasz Lilli eine braut ist! kehre mich 
um und schlafe fort Görme an frau v. Slein 1,47. vergl. 
dummsinnig. 

DUMPFSTARREND adj. und adv. 

i i fstarrende trägheit, 
dte angam araen a dandhan: 3, 828, 
DUMPFTOSEND, adj. und adv. 


wenn die wolken Er den himmel schwärzen, 
wenn dumpfiosend der donner hallt. ScurLLER 510, 


DUMPFWARM, adj. und adv. 
dumpfwarme thalluft Voss. 
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DUMPLACHTER, f. im bergbau ein längenmasz von vier 
ellen, franz. toise des mineurs BEIL 155. 

DUMSEN, wie dunsen; s. aufdumsen. 

DUMSHIRN, rohe gesinnung, ein junger wilder mensch. 
der könig gab zur anlwort ‘so wif ich ihnen (den Venedigern, 
alten, weisen, erfahrenen männern) ein armada junger, toller 
dumshirn übern hals führen’ Lenmany Blumengarten 1, 445. 
und dazu (zum verwüsten) bedarf man nur dumshirn 1,470. 
vergl. düppelhirn. 

DUMSICHT, adj. und adv. wie dunsig, dunsicht, aufge- 
schwollen, inflatus. er siehet ganz dumsicht um das gesicht 
STIELER 349. 

DUMSUNG, f. inflatio, tumor STiELER 349. s. dumsen. 

DUN, adj. angetrunken, beirunken; s. dolın don. denn ich 
hatte ire lere so girig in mich gefressen und gesoflen das 
ich gar duhn davon war Luruer 1,5. vergl. die zusammen- 
selzung knüppeldun, wie das oberdeutsche knuppeldick für 
betrunken, studentisch knüll Frommann Mundarten 3, 283, 107, 
in Hessen sagt man auch dunne, er ist dunne, dunnevoll. 

DUN, m. dune f. flaumfeder. s. danne. 


dann auch die decke 
die von elastischen dunen des polannistenden eiders 
lufiig empor aus der enge sich blāhete. 
oss Luise (letzte bearbeitung) 199. 
K ach! seines erblindeten vaters 
greisengesicht und das wankende haupt, wie schneeiger tauben 
dunen, so weisz, erschien ihm Pyrgen Tunisias 9, 146, 


DÜNAKARPE, dünkarpe, der alant cyprinus dobula Nen- 
nicu Wörterb, 116. Huper Liefländ. Idiot. 54. 
DÜNCHE, DÜNCHEN, s. tünche, tünchen. 
DÜNCHERDE, f.- s. tüncherde. 
DUNDER, m. s. donder, donner. 
wann auf eine nacht waren besunder 
so erschröcklich blizen und dunder H, SAcus 5, 300°. 


auch auf ihr haupt, als aller schalkheit sitz, 
wird er von bech glut schwefel dunder plisz 
ein wetter stark, sie zu verzöhren, regnen WECKUERLIN 42, 


sondern sie musten bald durch plitz und dunder ganz 
zerspringen und zerspalten 62. 


versuchet fremde hülf, erbittet blitz und dunder 
zu üben eure rach an diesem stolzen thier (dem schiffe) . 
erhebt es, dasz es bald bisz an den himmel rühr, 
bald stürzt es wiederum bisz zu der höll hinunter, 
Jon. Frgınsugım Alter und neuer Hercules in Bopmens 
3 poet. gemählden 256. 
DUNDERGLEICH, adj. und adv. s. donnergleich. 
und deine dundergleiche siraich 
zuschmätternd alles elend machten Weckusruın 366, 
dundergleich ist seine hand 513. 
DUNDERKLAPF, m. s. donnerklapf. ab den dunderklapfen 
unserer erschröcklichen wafen. WeckuerLin 863, 
DUNDERLO, ausrufung, s. danderlo. 
DUNDERN, s. donnern. ausdundern. 
DUNDERSNETT, adj. sehr arlig, lieblich. 


o wenn i dach das meidli hätt! 
es isch so flink und dundersnett, 
3 x so dundersnett, 
ich wär im paradies Heset 180. 


DUNDERSTREICH, m. s. donnerstreich. 
und seiner wafen dunderstraich WECKAĦERLIN 513, 

DUNE, s. dun. daune. 

DÜNE, f. vom wind aufgeworfener, angeschwenmter sand- 
hügel an der meeresküste, gewöhnlich ist der pl. die dünen 
die fortlaufende reihe solcher erhühungen. ahd. dùn düna, 
clep, promontorium, rupis in littore prominens GRAFF 5, 148. 
duni colles arenarum Heniscu 768.* niederd. dünen pl. 
Brem. wörterb. 1,272. fries. dünen, düninge, düm OvurzeN 
Fries. glossar. 51. niederl. duin, ags. dùn düne f. "berg, 
engl. down, in schwedischen mundarten dun hügel Inne 376, 
franz. dune, ital. span. duna Diez Roman. wörlerb. 129, 
altirisch dùn, kymr. din hügel, in den städtenamen mit du- 
num wie Augustodunum Lugidunum u. a., die Zeusz gramm. 
celt. 1,29. 18 anführt und Grarr, der auch auf Taunus hin- 
weist; vergl. griech, Jiv Fis sandhügel, das wort ist alt und 
weilverbreitel, man braucht nicht anzunehmen dasz es aus dem 
celtischen und zunächst aus dem niederl. gekommen sei. es 
gehört zu donen dunen anschwellen, sich erheben. 

mein Kolberg zu versehonen, 


hier wo der Belt A 
mit dünen sein gestad umzieht. Ramter 1, 43. 


dann sasz er auf felsen und sandigen dünen. 
Voss Odyssee 5, 155. 
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jene hütte die mich barg, 
als die sturmerregte welle 
mich an jene dünen warf. Görue 41, 297. 


nicht entfernt von unsern dünen 
ward der erste fusz gefaszt. 41, 300. 


das glöckchen läutet auf der düne 41,302. auf unfrucht- 
baren wellebedrohten dünen 45,266. 

der an den dünen brahden hört den Belt ScuıLer 333°. 
bildlich. 


auf dem öden strand des lebens 
wo sich dün auf düne häuft Görme 3, 73. 


DUNEN, wie tönen laut erschallen, krachen, dröhnen, don- 
nern, altsächs. dunian; vergl. oben sp. 1246, und dunstag 1252, 
isl. und norweg. duna und dynja Börs 164. Aasen Ordbog 
74, das subst. duna f. und dyn n. tonilrus, ags. þunung lärm, 
krachen. 

si sluogen daz ez tunte Altd. blätter 1, 338. 

DÜNENARTIG, adj. und adv. die grenzenlosen zauberfor- 
meln womit der grundsatz von polarisation des lichtes dü- 
nenartig zugedeckt wurde Görse. 

DÜNENBESING, m. besingstrauch, rothe schlehe, hippophae 
rhamnoides, niederl. duinbes Nemnich 1,151. besing ist 
beere, goth. basi (oben 1,1243), in Berlin sagt man besing 
bäsink für heidelbeere. 

DUNENBETT, n. gegen abend thürmte Alexia mit den er- 
korensten dunenbetten in der grünen stub ein nachtlager 
zusammen Kramer Scumipt Komische dicht. 424. s. daunenbett. 

DUNENBUSEN, m. bildlich, wenn der weiche dunenbusen 
wogend wie ein weiszes rosenblatt auf den athemwellen läge 
und mit ihnen auf- und niederflösse J. Paue Unsichtb. loge 
2, 94. 

DÜNENHAFT, adj. und adv. im jahre 1791, als ich aus 
dem sande des dünenhaften judenkirchhofs zu Venedig einen 
zerschlagenen schöpsenkopf aufhob Görne 50, 97. 

DÜNENHALM, dünenhelm, m. sandhalm, sandhafer, sand- 
schilf, helmkraut, arundo arenaria, niederl. duinhelm Nem- 
NICH. 

DÜNENKÄFER, m. donnerkäfer scarabaeus fullo, niederl. 
duinkever Neunıch. 

DUNENKISSEN, n. mit daunen gefüllt. schlangenzweifel, 
mörder des schlafs auf dunenkissen SEUME. 

DUNENQUAST, m. daunenquast. bildlich, 

und warmer frühlingsodem wiegt 
der blüthe dunenquast. SCHMIDT VON WERNEUCHEN 
= Musenalmanach f. 1797. s. 86. 

DÜNENROSE, f. balsamrose, gelbe rose, weinrose, rosa 
eglanteria et spinosissima Nennicn Wörterb. 116. 

DÜNENSCHEIDE, f. Anna v. Droste Ged. 76. 

DUNFEDER, f. flaumfeder Hure Liefl. idiot. 54. dun- 
federn plumae molliores STIELER 348. 

DUNG, m. seltner f. jeder stoff der, mit der erde vermischt, 
wachsthum und fruchibarkeit der pflanzen befördert, wie z. b. 
knochenmehl, künstlich bereiteles pulver, asche, salz, dung 
mittel. am häufigsten wird mist damit gemeint, während kot 
und dreck nicht immer dazu dienen. ags. dincg, dyneg, 
engl. dung, alifries. dung, neufries. dong Rıcurnoren 696°, 
bair: dunget, tungent ScHMELLER 1, 382. als oriname Förste- 
mann Namenbuch 2,444. 445. die wurzel des worts liegt noch 
verdeckt, mit dunkel kann man es nicht, wie GRAFF, in ver- 
bindung bringen. doch das der mist oder der tüng nicht 
die wurzel berüre Sesız 49. man säet solche frucht in 
wilde felder die man mit der tunge nicht wol erreichen kan 
TABERNÄMONT. 792. das andere mal suchten wir den feinsten 
grund an schattigten orten und aus holen bäumen zusam- 
men, unsern garten anstatt der tung damit zu bessern 
Simplieiss. 1,41. dung f. mist, besserung, laelamen fimus 
stercus Henısch 768. Honsers gebraucht es häufig und im- 
mer als fem., z.b. 2,17".”, 18°. düng, mist, besserung, mergel 
Ränreın 205°. dung m. mist so zu den bäumen gegraben 
und auf die felder geführt wird Farsca 1, 2141". bei Sreınsach 
m. und f. 1,308, der auch tunch m. 2,881 ansetzt. 


doch nun lag er (der hund) verachtet 
auf dem gehügelten dung. Voss Odyssee 17, 297. 
übrigens, welcherlei sprosse du einsenkst durch die gefilde, 
streue mit labendem dung und birg in häufiges erdreich. 
Voss Virgils landbau 2, 347. 
Zeus, ehrreich vor den göttern und grosz, der in dung du 
f > gehüllt bist, 
dung von kleinerem vieh, vom rossegeschlecht und ‘dem 
maulthier. Voss Erläut. zur hymne an Demeter s.7. 
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der bürger der gelegentlich seinen dung auf die felder schaf- 
fen will Görme 43,68. die pfarrer schaffen nicht im feld 
und führen kein dung hinaus Aurrsacn Dorfgesch. 1, 323. 
vergl. die folgenden. 

DÜNGE, f. 1. wie dung. dunge fimus Iaetamen  Scnöns- 
LEDER L4, dünge Hevsarz Anlibarb. 1,310, schwed. dynga 
Iure; vergl. isl. dyngia acervus, congeries Bıönn 164, dän. 
dynge ein ungeordneter, zusammengeworfner haufe. die dünge 
ist ein dreck, dennoch nicht unnützlich Schurpius 407. 

2. die düngung, das düngen stercoralio, ahd. tunga tungin 
GRAFF 5,434. 

DUNGEN, früher dungen, stercorare, wie bedüngen, mhd. 
tungen Ben. 3, 130°, ags. dyngan, engl. dung, in der Schweiz 
dummen Jon. Rurr Adam und Heva 681. STALDER 1, 326. 
tungen die acker Dieresnach Wörlerb. v. 1470 sp. 191. tun- 
gen mit mist Foc. incip. leut. y4. dungen, misten, scheiszen 
Voc. theut. 1482 f4". tungen oder fruchten fruclificare, fecun- 
dare, rigare hh3. düngen tüngen stercorare Lexicon trilingue. 
dungen Serranus Synon. libellus 54", im Diction. düngen 26°. 
ebenso Ausenus Kiij. Dasypon. 232°. 347%. tüngen, bemisten 
Fries 1240. dungen Scnönsseven L4. dungen tungen, be- 
misten, bessern Henısch 768. düngen RäÄpeın 205". düngen 
Frisch 1, 214". s. andüngen. bedüngen. 


seine kinder tet ich daran eren 
und im auch sein misihaufen meren, 
das er sein ecker tunget dest pas Fastnachtsp. 221, 20. 


er (der acker) ist einer solchen guten art 

er tungt sich selber alle fart 

und ist an dem Leckfeld gelegen. 517, 13. 
mit irer herde die ecker beligen und tüngen Kırennor Wend- 
unmut 240°. so musz man das feld die erste zwei jar tün- 
chen und bemisten Senız 20. 


der abt heit einen eignen man 
so sich nam dises konens an ! 
mit düngen schneiden und mit wessern, Wickran Pilger 75. 


der grause schauplatz herber pein 

wird künftig mehr denn fruchtbar sein, 

nun ihn das blut gedünget A. Gareutus 2, 220. 
das kraut fleiszig auszreuten und das land tungen, misten 
Henıscn 768. das wol gegraben und gedungt land in better 
(beete) ausztheilen das. es ist nicht gut auf einmal zu vil 
dungen, sondern wenig und oft das. man sol den acker 
nit zu wol dungen das. die ebne felder sollen wir dünner, 
die bühel dicker dungen das. ein mageres land misten, 
dungen das. je elter ein mist, je weniger er dungt das. 
‘sehet nur zu dasz euere amaranthen nicht verdorret sein.’ 
‘es hat keine noth; versetzte er, ‘sie sind schon gut gedun- 
den (für gedungt): sie werden schon nicht verwelken’ ETTNER 
Unwürd, doctor 331. die neuen felder düngen STEINBACH 
1, 308, bildlich, 

dünge nicht das feld dem leben 
mit der asche der gefühle Lenau Neu. ged. 209. 

sprichwörter. desz herren aug dungt den acker wol Henısch 
768. es dungt kein mist den acker so wol als der dreck 
den der herr mit seinen füszen darauf tregt das. 

DÜNGEN, n. mit düngen die erde erquicken stercoratione 
lerram refovere STEINBACH 1, 308. das düngen zu rechter zeit 
anstellen das. 

DÜNGER, m. wie dung, zeigt sich erst am ende des i1len 
jahrhunderts. es mangelt dem acker ein guter dünger Srır- 
LER 350. Räpreın und Friscu führen es nicht an. dünger 
fahren Steinsach 1, 308. zu viel dünger düngt nicht wol 
Sınnock Sprichw. 1729. mineralischer dünger Gurzkow Ril- 
ter vom geiste 7, 95. 

DÜNGERHAUFE, m. aufgehäufter dünger. 

DÜNGERWAND, /. sie wird von allerlei zum dünger dien- 
lichen dingen aufgeführt, wie salpelerwände, und man läszt 
sie einige jahre faulen. 

DÜNGESALZ, düngersalz dungsalz n. ein gemenge von 
kohlensalz, gyps (s. igelsalz, pfannenstein) und kohlenstaub, 
mit harn befeuchtet, als düngungsmillel in der landwirtschaft 
SCHEUCHENSTUEL 60. bildlich. soll übrigens eine fremde li- 
teratur für die welke französische ein düngesalz, ein riech- 
mittel werden J. PauL Bücherschau 1,61. der mit dünger- 
salz gefüllte der blüte der völker ders. Kampanerthal 61. 

DUNGFLIEGE, f. wie mistfliege kothfliege musca sterco- 
raria Neusten Wörterb, 116. 

DUNGGABEL, f. wie mistgabel, engl. dungfork, franz. 
fourche à fumier Ber 155. 
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DUNGKÄFER, m. der schwarze speckkäfer hister Nemnıch 
2,165. der erstlich zuckt, hat allzeit unrecht, das wissen 
auch die sonnenstichling und dungkäfer zu Augsburg Fıscnanr 
Garg. 261°. galle, boppler, dunckkäfer, matzenflechter ders. 
Groszm. 49. vergl. mistkäfer. 

DUNGKALK, m. bei der gasbereitung verwendeler kalk der 
dann noch zu dung dient. 

DUNGMITTEL, ñ. was zum düngen taugt. futterkräuter 
auch als dungmittel gewinnen Gurzsow Rilter v. geiste 7,95. 

DÜNGPULVER, n. staubartiges dungmiltel, womit ackerland, 
wiesen, gärten besireut werden. 

DUNGRAS, n. sumpfwollgras eriophorum vaginatum, des- 
sen samenwolle, als daunen gebraucht, zum aussiopfen der 
belle dient Nemntcn 1, 1523. 

DUNGSALZ, n. s. düngesalz. 

DUNGUNG, f. der dung und das düngen, ahd. tungunga 
stercoralio GrarF 5,434. dungung, mistung, scheiszung, 
slercoralio stercorisalio Voc. theut. 1482 f4‘. mistung, tün- 
gung Fries 1241. das lant das sich durch die dungung wi- 
der erholt hat Heniscn 769. die düngung zu rechter zeit 
verrichten STienen 350. Frisch 1, 211°. Steinach 1, 308. 
Huren Liefl. idiot. 54. der beste mist oder düngung ist 
menschenkoht Schweiz. hausbuch (Basel 1706) s. 130. 

DUNINGE, duning dununge dunegge dunig, f. der schlaf 
tempus capilis, diese verschiedenen formen weist DIEFENBACH 
Gloss. lat. germ. 594° nach. ahd. tinna tinne frons Gnarr 
5,429, auch in tinewenga 5, 429, dunnewengi dunwengi 1,895. 
altn. punnvängi, ags. punwang punweng und in tiunnebein 
Erfurter glosse in Haupts zeitschrift 2,205. mhd. tinne tunne 
Ben. 3, 38. 131, niederd. dunnyng dunegge Teuthonista 84°, 
dünnege Scuamsach 51°, duninge dünninge dunje Brem. 
wörlerb. 1,272, dünne Schürze Holst. idiot. 1,271, dünninge 
dünnien Huret Liefl. idiot. 54. dunningslag oder orslag 
Lenitz Script. Brunsw. 3,435, dunnslac, dunslag Hauraus 
246, schwed. tinning, dän. tinding. dunig an dem haubte, 
tympus oder die slafe Voc. Iheut. 1482 f 5" dünne dün- 
nung schläf des haupls Heniscu 769. dünninge die schläfe 
Friscn 1,21, es liegt nahe, die stirne, hirnschale, mit 
einem gefäsz zu vergleichen und daher eine verwandischaft 
mit tonne, ahd. tunna, mhd. tunne, dunne Dasyp. 317°, ro- 
man. tona (Diez Wörterb. 347) anzunehmen; vergl. tina wanne, 
tina gefäsz Cassel. glossen G', 14, tina kubel, zober Evcn- 


mann Voc. predic. Dd iij mähex liegt tompus, worin ten kel 


DUNK, m. visio, opinio, phantasia, persuasio Hexnisca 766, 
s. mhd. dunc Ben. 1, 359°, niederl. dunk; meditatio, cogitatio 
Sreinpacn 1,306, s, bedunk m. bei SrieLer 296. gedunk, 
dunken n. das weib soll iren dunken fallen lassen Acaı- 
cora Sprichw. 206". 

DUNK, f. unterirdisches gemach worin die weber ihre werk- 
stälte haben, webergaden weberstube unter der erde, ahd. 
tunc dung hypogeum textrina Grarr 5,433, Haupts Zeitschr. 
5, 337", dunch Gl. Wiesbad. 162, mhd. tunc Ben. 3,130°, 
tong Vocab. opt. 13,32. dunck dextrina vel deztrinum, est 
camera lextoris in terra qui in yeme non sentit frigus Voc. 
incip. teut. d4. dunck genicium (gynaeceum), geniculum, 
texirina Voc. heut. 1482 f3'. nachweisungen aus andern 
glossarien bei Dierennach 582°. (die beitler wollen lieber) 
frei eigen herren bleiben dann daz sie eim meister die ganz 
wochen schaften und in der dunk säszen umb das brot 
Frank Sprichw. 2,75%. auch in der folgenden zeit kommt 
das wort vor, er hab dann glaubt was gut sei für hitz, sei 
auch gut für frost, wie die bronnen, wie der weber dunk- 
keller, wie der weiber brautbelz und der männer wolfsbelz 
Fıscuant Garg. 117°. de kaiserinne wolde dat de utgesnedene 
Narses mit eren wiven in ere dung spunne aus einer Chro- 
nik bei Friscn 1,211". dunk webergaden SchönsLener Kk 5. 
die leinweber wirken unter der erden, welche werkstatt sie 
dunken nennen Henisca 765. der schmid bei den funken, 
der weber bei den dunken Annanam a S. Crana bei SchmEL- 
LER 1,385. dunk weberkeller Scumerten 1, 385. Scham Schwäb. 
wörterb. 148. bei Maarer allein dunnen wäbergaden 93‘, 
der bedeutung von weibergemach gynaeceum entspricht die ahd. 
entstellung genez genuz genz (Gearr 4,217) oder die zusam- 
menselzung geneztunc (5,434), weil den frauen und jung- 
frauen als häusliche arbeit das spinnen und weben oblag (Weın- 
nord Die deutschen frauen 114), und so hat das allnord. 
dyngia auch die bedeutung von webegemach der frauen: in 
einer solchen dyngia singen die Walküren das schicksalslied 


Dagemarendundn 3 Koszeueta.b. uri, p. L8E. a. \110. 
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zu ihrem grausenhaften gewebe (Nialssaga c. 158). dasz die 
weberkeller schon in: der ältesien zeit vorhanden waren, hat 
W. WAckERNAGEL (Hauers zeilschrift 7, 129) nachgewiesen. 
Plinius, wo .er von der webkunst handelt, berichtet “in Ger- 
mania defossi alque sub terra id opus agun? Nat. hist. 19,1, 
wie man noch jelzt z. b. in Appenzell solche dunken wenig- 
slens halb in die erde hinein baut. die arbeitsstuben der 
frauen werden in der lex salica, der lex Frisionum und 
dem capitulare de villis screona screuna screo genannt (GrAFF 
6, 592. Waitz Salisches recht 292), wovon das französische 
€craigne, bei Roquerort (1, 508. 509) escregne escrienne 
escriegne, abstammt, kleine unterirdische , mit mist bedeckte 
gemächer, wo die mädchen im winler zur abendzeil zusammen 
silzen. im mhd. dehnle sich der begriff aus und tunc be- 
zeichnete eine tiefe dunkle höle, sogar den abgrund der hölle, 
bei ÖTTACKER, wo es m. oder n. ist, ein unterirdischer gang, 
unz daz man ùg dem tunc die töten veigen rümt 427“, 
unzuvarili gitungi inaccessus recessus (GRAFF 5, 434) sind blosz 
erdklüfte. Tacitus (Germ.16), wo er von den vereinzelten 
wohnungen der Deulschen spricht, fügt hinzu ‘solent et sub- 
lerraneos specus aperire eosque mullo insuper fimo onerant, 
suffugium hiemi et receptaculum frugibus; quia rigorem fri- 
gorum eiusmodi locis molliunt, et si quando hostis advenil, 
aperla populalur, abdila autem et defossa aut ignorantur aut 
eo ipso fallunt quod quaerenda sunt? von weberei ist 
hier nicht die rede, aber es ist doch gewis ein ähnlicher 
aufenthaltsort; gelreidekammern dieser art waren‘ bei vie- 
len völkern in gebrauch, und sind von WACKERNAGEL näher 
beschrieben. da Tacitus ausdrücklich bemerkt dasz der unter- 
irdische keller, ohne zweifel zur abwehr der kälte, mit mist 
sei bedeckt worden, so schliesst WackennaceL dasz dunk f. 
und dung m. dünge f. dasselbe wort sei. s. dunkesel. 

DÜNKARPE, f. s. dünakarpe. 

DUNKE, f. s. tunke. 

DUNKEL, adj. und adv. des lichts beraubt, finster, ob- 
scurus, caliginosus, ahd. tunkal Gnarr 5, 434, mhd. tunkel Ben. 
3, 131, tunker Merigarto 8,4. allsächs. duncal und duncar, 
altfries. diunk diunker dionker Rıcnruoren 688°, nieder, 
doncker Teuthonista 76. Kırıan 111, niederd. dunkel Schürze 
Holstein. idiot. 1,271. Scuanpach 51°, allnord. döckr niger, 
schwed. und dän. dunkel. als stammwort ist in der Gramm. 
2,60 ein verlorenes verbum dinkan dank dunkun angesetzt. 
die sirenghochd. tenuis fieng im 15fen jahrhundert an in die 
niederdeutsche media überzugehen, die jetzt allgemein ange- 
nommen ist, dunkel Ercnmans Voc. praed. c iiij, Dasypon. 23". 
317°, Luruen schreibt in der bibel ohne ausnahme tunkel, wie 
noch StieLer am ende des 1Tten jahrhunderts. dagegen schwan- 
ken der Voc., incip. leut. d4 und y4, Maaren und Henısch. 

4. nicht hell, dämmernd, düster, trübe, schwärzlich, finster, 
caliginosus Dasypon. 23°. ein dunkeler körper der kein 
eigenes licht hat. eine dunkele stube in die wenig tageslicht 
fällt. der vorhang vor dem fenster macht das zimmer dun- 
kel. man treibt einen wald dunkel, wenn man ihn nicht 
völlig auslichlet und samenbäume stehen läszt. es wirt dun- 
kel noctescit Dapyrop. 317°, Hexiscu 767. STIELER 2363. Rip- 
LEIN 205°. dunkel machen nubilare, obfuscare Voe. incip. teut, 
d4. Dasyp. 317%, braun oder dunkel machen, verdünkeln 
Fries 596°, verdunkeln, verblenden Henıscı 767, obducere 
clarae rei tenebras Frisch 1,211‘, mein gestalt ist tunkel 
worden (hat die gesunde farbe verloren) für trawren, und alle 
meine glieder sind. wie schatten Hiob 17,7. nu aber ist ir 
gestalt so tunkel fur schwerze das man sie auf den gassen 
nicht kennet Klagel. Jerem. 4,7. wenn der allmechtige hin 
und wider unter inen könige setzt, so wird es helle wo es 
tunkel ist Psalm 68,15. in der demmerung am abend des 
tags, da es nacht ward und tunkel was Sprüche Sal. 7,9. 
die sonne geht finster auf und der mond scheint tunkel 
Jesaia 13, 10. ehe denn es finster werde und ehe ewre füsze 
sich an den tunkeln bergen stoszen Jerem. 13,16. du solt 
es auf deine schulter nemen fur iren augen, und wenn es 
tunkel worden ist eraus (heraus) tragen Hesekiel 12, 6.7, 
alle liechter am himel will ich uber dir lassen tunkel wer- 
den, und will ein finsternis in deinem land machen 32, 8, 
ein finster tag, ein tunkel tag, ein wolkiger tag, ein neb- 
licher tag Joel 2,2. denn des herrn tag wird ja finster 
und nicht liecht sein, tunkel und nicht helle Amos 5, 20. 
das liecht das scheinet in einem tunkeln ort 2 Pelri 1,19, 
dunkeler finsterer oder heimlicher eingang aditus caecus 
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MAALER 93°. dunkle laternen das. do es schon nacht oder 
dunkel war das. gar tunkel und finster, trüb wetter tem- 
pus tenebrosissimum 413°. dunkle luft aer tenebrosus Hexısch 
768. alte kirchen haben dunkele (trübe) gläser Evenınc 1,49, 
2,557. Henisch 768. dunkeles glas undurchsichtiges Frisch 
1,211. dunkel farb lentus color Scuönsıeper L4. dunkele 
luft nubilus aer Henısch 768. dunkele mettenen malulinae 
tenebrarum das. dunkeler nüblicher tag dies crassus nubilus 
Frisch 1,211”. tunkele nacht noz opaca STIELER 2363. tun- 
keler stern stella nebulosa, obscurior das. 

so lang die pilgrimsjahre währen, 

irr ich im dunkeln wald, wo zweifelhaftes licht 

durch dichte zweige dämmernd bricht Uz 1, 230, 


dunkler dämmert die flur, tief in das nachtgewölk 
schwindet Hesper. Fareor. Haun Sehnsucht im Götting. musen- 
almanach 1773 s. 202; vergl. MıLLERs ged. 37. 
wie wenn stürmischer regen das dunkele land ringsum deckt. 
Voss, 


dunkeles meist und dem drucke der scharfeitscholliges erdreich 
und von lockerem mulm (denn lockerung ahmet der pflug 


y N nr nach) 
dient dem getreide. Voss Virgils landbau 2, 203. 


so düster es oft und so dunkel es war Götur 1, 137. 


dunkel brennt das feuer nur augenblicklich und dampfet, 
wenn das wasser die glut stürzend und jähliogs verhüllt. 


was spelunke nun sei, verlangt ihr zu wissen? da wird ja 
fast zum lexicon diesz epigrammatische buch, 
dunkele häuser sinds im engen güszchen. 1, 367. 
bei dem dunklen schein einer kerze 17, 365. den düstern 
zustand der gemüther kann mari an den düstern kirchen und 
dunkeln und traurigen klöstern jener zeiten am besten er- 
kennen 43, 41. 
der braunen locken dunkle ringe 
seh ich des weiszen halses edle form beschatten. Scnruuer. 
lasset uns folgen ins wilde gehölz, 
wo die wälder am dunkelsten nachten. 497%, 
die farbenwelt der ideale ist noch in eine dunkle knospe 
zusammengezogen J. Paur Herbstblumine 3,1. 
o legt mich nicht ins dunkle grab, 
nicht unter die grüne erd hinab, Uurann. 

In beziehung auf die sehkrafl heisst es schwach, blöd, wie 
mil einem schleier bedeckt, halbblind. es ward ihm dunkel 
vor den augen. die augen sein (sind) dunkel, der leib 
schwer Ars. v. Eyse 102°. wiewol der vatter (Esau) blinzlet 
mit den augen, sicht und sicht doch nit wol und hat dunkele 
augen Keısenss, ‚Sünden des munds 16°. und es begab sich, 
da Isaac alt war worden das seine augen tunkel worden zu 
sehen 1 Mos. 27,1. denn die augen Israel waren tunkel 
worden fur alter und kund nicht wol sehen 1 Mos. 48, 10. 
1 Sam. 3,2. 4,15. seine augen waren nicht tunkel worden, 
und seine kraft war nicht verfallen 5Mos. 34,7. ir arm 
muste verdorren und ir rechtes auge tunkel werden Zachar. 
11,17. dillen gessen macht ein dunkel gesicht Micu. Herr 
Veldibaw (1545) 107°. Räte 205. dunkele blöde augen, 
gesicht oculi caligantes Hexısch 767. STIELER 2363. dunkele 
augen des yeus éblouis Ränıeın 205". ein dunkeles gesicht 
hebes oculorum acies Friscu 1, 211", 

herr, mein gesicht, peist, herz 

wirt dunkel, schwach, zaghaft WeckuerLın 275. 
sein blick ward dunkel und nacht lag 

dicht um ihn her KLOPSTOCK. 

Dunkele farben sind schwärzliche. die farben eines ge- 
mäldes werden dunkel, dunkeln nach. dunkle farb die nit 
iren lieblichen schein hat Maarer 93° dunkele, finstere, 
schwarze farb furvus, ater color Heniscu 767. dunkelc, 
grosze, trübe farben colores austeri das. dunkele farbe 
color fuscus RÄDLEIN 205°. STEINBACH 1, 305. 


(du, wehmuht, die) in Florens bunte kronen 
ein dunkles veilchen webt Saris 22. 


kennst du das land wo die citronen blühn, 
‚im dunkeln laub die goldorangen glühn? Görke 1,177. 


prangt mit den fürben Aurorens, ranunkeln, tulpen und astern! 
hier ist ein dunkles blatt das euch an dufte beschämt. 1,393. 
wenn der adler in dunkler blauer tiefe, unter mir, üher 
felsen und wälder schwebt 16,199. vergl. dunkelblau, dun- 
kelbraun, dunkelgelb, dunkelgrün, dunkelrot, dunkelviolett, 
helldunkel. soll tiefes schwarz ausgedrückt werden, so sagt 
man schwarzdunkel, stichdunkel, stockdunkel. 
2. tneigentlich. 
a. wovon der sinn nicht offen liegt, was unklar ist, unge- 
wis, unverständlich, verhüllt, geheimnisvoll, er hatte davon 
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nur einen dunkeln begriff, eine dunkele ahndung. er fühlte 
dunkel dasz es so kommen würde. der erfolg ist noch 
dunkel. die zukunft liegt dunkel vor uns. er spricht und 
schreibt dunkel. in dem brief ist eine dunkele stelle. und 
er sihet den herrn in seiner gestalt, nicht durch tunkel wort 
oder gleichnis 4 Mos. 12,8. verstand und klugheit trewme 
zu deuten, tunkel sprüche und verborgen sachen zu offen- 
baren Daniel 5,12. wir sehen itzt durch einen spiegel in 
einem tunkeln wort 1 Cor. 13,12. er (Carlstad) liesz auch 
ein büchlein ausgehen, damit er widerrief ausz falschem 
herzen, wie seine folgende thaten zeugen, es war aber gleich- 
wol ein tunkeler widerruf, das man wol dabei spüren mocht 
es gienge nicht von herzen Erasmus ALserus wider die ver- 
fluchte lere der Carlstader Gg2’. dunkle histori schwär zu ver- 
ston historia caeca Marten 93°. auch zum theil tunkel und 
disputirlich Publicalionspatent zur Frankfurter reformation 
v. 1578. so viel zu kurz und derwegen tunkel das. da 
findet man bei ihnen (den dichtern) gar keine tunkele oder 
gar hochtrabende art zu reden Jon. Rist Poet. schauplatz 
(1646) vorbericht. fürstenbriefe sind dunkel zu lesen Henıscn 
768. das einige ziel meiner dunkeln und einfältigen redens- 
art Car. Weise Überflüssige gedanken M. tunkele treume 
somnia incerla STIELER 2363. 


wollt ihr vom philosophen wissen 

wer ist der gröszte mann? y 

aus dunkeln reden müszt ihr schlieszen 

wer ihn verstehn und grübeln kann Lessine 1, 54. 


es ist eine kleinigkeit, was einem Bünau, einem Mascau zu 
vollkommenen geschichtschreibern fehlen würde, wenn sie 
sich nicht in zu dunkele zeiten gewagt hätten 6,145. bis 
in den abgelegensten dunkelsten winkel der menschlichen 
kenntnisse 6,267. wenn wir unsere dunkelen vorstellungen 
zu deutlichen erheitern Kart Wiru. Jenusauem Philosophische 
aufsätze herausg. von Lessing s.34. diesz beweist nur dasz 
unsere dunkle ideen, so lange sie noch dunkel sind, stärker 
auf uns wirken als die deutlichen das. die dunkeln vor- 
stellungen hören auf, sobald die seele ihre begriffe zu deut- 
lichen aufkläret 65. 


die liebe die mit einem lichten blick 

auslichtet mehr die dunkelste vernunft 

als alle professoren, rekter (rector) und 

magister, Kramer Scumiot Poetische briefe (1782) s. 95. 


aus muthvollem vertrauen auf sich theilt er, selbst an der 
tafel seines monarchen, seinen nachbarn gesinnungen über 
berührte gegenstände und personen mit, dasz diesen dunkel 
vor den augen wird Krinser 11, 101. das dichterisch-dunkel- 
philosophische ungeheuer (das schicksal in der griechischen 
tragödie) 12,113. er hörte die flöte die gleichsam aus dem 
herzen der stummen nachtigall sprach. heisze freudentropfen 
sog das dunkle getön aus seinem von tausend reizen über- 
füllten auge J. Paur. 

dunklere wege des heils, nicht trennungen, ordnet der vater, 

bald, bald wieder vereint, feiern wir ewigen bund Voss 3,91. 


alle die andern 

armen geschlechter 

der kinderreichen 

lebendigen erde 

wandeln und weiden 

im dunkeln genusz 

und trüben schmerzen 

des augenblicklichen 

beschränkten lebens. Görme 1, 62. 


es kann das beste herz in dunkeln stunden fehlen 7, 81. 
ein guter mensch in seinem dunkeln drange 
ist sich des rechten weges wohl bewuszt 12, 25. 

wenn ihn jene vorstellungen zu einer dunkeln verzweiflung 
brachten 15,199. das kann wohl geschehen bei menschen 
die nur dunkel vor sich hin leben, nicht bei solchen die, 
schon durch erfahrung aufgeklärt, sich mehr bewuszt sind 
17,12. die dunkeln, heftigen, unbestimmten anklänge rühren 
euch 19,129. zu dem unerkannten verlangen einer dunkeln 
begierde 20,172. als schon die nachricht sich dunkel ver- 
breitete 24,152. ihr habt so lange mit so viel dunkeln un- 

willigen ungeschickten menschen geduld gehabt 24,161. 

als die mich erzeugten 

und mit ernst mir in dunkler zeit der kindheit geboten. 40, 271, 
alles dieses ist durch den geist einer dunkeln frömmigkeit 
und wohlthätigkeit zusammengebracht und errichtet 43,42. 


es selbst war über diese seine wirkung nicht dunkel 
, 166. 
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die (furchtbare macht) unerforschlich, unergründet 
des schicksals dunkeln knäuel flicht, 

dem tiefen herzen sich verkündet, 

doch fliehet vor dem sonnenlicht. SCHILLER 58°, 


herr, dunkel war der rede sinn 69. 


ich brauche wahrheit, ihre stille quelle 
im dunkeln schutt des irrthums aufzugraben, 
ist nicht das los der könige. 275*. 


und leitet keine dunkle spur zurück 
zu ihres daseins unbekannten quellen? 496". 


dunkel, mächtig, wunderbar ergriff 
im tiefsten innersten mich ihre nähe 502. 


es zieht mich grausend hin und zieht mich schaudernd 

mit dunkler kalter schreckenshand zurück ders. 
des schicksals wege sind dunkel Korzksue Dramat. spiele 
2,200. er mochte immerhin die augen zuschlieszen, in sei- 
ner dunkeln brust ruhte noch diese blühende unendlichkeit 
J. PauL Hesp. 1,168. ach in solchen tönen schlagen die zer- 
laufenden wellen des meeres der ewigkeit an das herz der 
dunkeln menschen die am ufer stehen und sich hinüber 
sehnen 3,76. es wäre dann eine unvergeszliche stunde nie 
in mein leben getreten. dunkele stunde! du strecktest dei- 
nen schatten über viele jahre aus ders. Unsichtb. loge 2, 161. 
der erstgeborne eingewindelte säugling mit seiner dunkeln 
seele ders. Jubelsenior 191. 

der letzte tageslaut verklang in dunkler ferne Tıroor. 


du sähst auf fernem boden 

des friedens dunkle spur: 

betrogner, ach! sein odem 

umweht die kindheit nur. Marrutsson Ged. 


ein in den dunkeln antrieben eines kreuzzuges zusammen 


-gebrachtes heer verjagte den von ihm (Heinrich) eingesetzten 


pabst aus Rom Range Reformation 1,33. 

b. geistig niedergedrückt, traurig. gott, wie kann es mir 
so dunkel in der seele sein! Lenz 1,226. sie waren auf 
diese weise eine stunde neben einander gewesen, und es 
ward immer dunkler in Lottens gemüth. sie verfiel in eine 
wehmuth, die ihr um so ängstlicher ward als sie solche zu 
verbergen und ihre thränen zu verschlucken suchte Görse 
16,185. brief des todes von meiner schwester. dunkler zer- 
rissener tag ders. Tagebuch i6. juni 1777 (Riemer 2, 43). ihre 
seele ist dunkel von trauer J. PauL Hesperus 2,115. da die 
minute immer dunkler heran kam, worin ihm der abschied 
diesen stillen engel von der seite nahm 3,86. wie er denn 
so allein und dunkel in der schönen gegend bleibt 2, 243. 

c. unbekannt, unberühmt. seine abkunlt ist dunkel. er 
ist von dunkelm herkommen. dunkel tunkel verborgen, ver- 
deckt, unberümpt Hexiscn 766. 

oft ist der ruhm der schriftverfasser hebt, 
ursprünglich schwach: doch hilft die kunst ihm weiter. 
der prose huld, nach der die zuschrift strebt, 


macht kleine grosz und dunkle namen heiter, 
Hacreponn 1, 58. 


dieses recht 
gibt sich der hohe geist, der grosze plane 
zu fassen und beharrlich zu verfolgen 
verstehet, selbst und fühlet sich geboren 
das dunkle, das gemeine menschenvolk zu leiten. 
Görur 7, 179. 


0, flieb auf ewig dieses ufer! ich, 
ein dunkler bürger, kann, nach den verbrechen 
die dieser tag erzeugte, selbst nicht bleiben 7, 293. 


mein vater war ein dunkler ehrenmann 
der über die natur und ihre heilgen kreise 
in redlichkeit, jedoch auf seine weise, 

mit grillenhafter mühe sann, 12, 58. 


die krummen anlagen der straszen, wo jeder nur sein 

plätzchen und seine bequemlichkeit im auge hatte, fallen 

in einem dunkeln gewerbvollen zustande nicht auf 43,41. 
knie nieder und steh auf 

als eine edle! ich erhebe dich, 

dein könig, aus dem staube deiner dunkeln 

geburt. im grabe adl ich deine väter, SCHILLER 470". 
die offiziere grösztentheils leute die einen dunkeln dienst 
als ausweg aus abenteuern oder aus notlı ergriffen hatten 
Nıesunr Kleine schriften 1, 29. 

3. sprichwort, da ist es so dunkel wie in einer kuh. 

DUNKEL, n. wie dunkelheit obscuritas, 

1. eigentlich. aber Mose machte sich hinzu ins tunkel da 
gott innen was 2 Mos. 20,21. und ward da finsternis, wol- 
ken und tunkel 5 Mos. 4,14. und als sie auf dem esel reit 
und hinab zog im tunkel des berges 1 Sam. 25,20. er 
neigete den himel und fuhr er ab (herab), und tunkel war 
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unter seinen füszen 2 Sam. 22,10. der herr hat geredt er 
wolle im tunkel wonen 1 Könige 8,12, finsternis und tun- 
kel müssen in (den tag) uberweldigen und dicke wolken 
müssen uber im bleiben Hiob 3,5. die nacht müsse ein 
tunkel einnehmen 3,6. ehe denn ich hin gehe und kome 
nicht wider, nemlich ins land der finsternis und des tunkels 
(in den Hades), ins land da es stockdicke finster ist und 
da keine ordnung ist und da es scheinet wie das tunkel 
10, 21.22. er öffnet die finstern gründe und bringt es aus 
dem tunkel an das liecht 12,22. und da ichs mit wolken 
kleidet und in tunkel einwickelt wie in windeln 38, 9. 
wolken und tunkel ist umb in her Psalm 97,2. die da 
sitzen musten in finsternis und tunkel, gefangen in zwang 
und eisen 107,10.14. der gottlosen weg aber ist wie tun- 
kel, und wissen nicht wo sie fallen werden Sprüche Sal. 
4,19. die augen der blinden werden aus dem tunkel und 
finsternis sehen Jesaia 29,18. so wird dein liecht in fin- 
sternis aufgehen und dein tunkel wird sein wie der mittag 
58,10. denn sile, finsternis bedeckt das erdreich und tun- 
kel die völker 60,2. ir fürst wird auf der schulter tragen 
im tunkel 12,12. ein tag der finsternis und tunkels Ze- 
phanja 1,15. irrige sterne welchen behalten ist das tunkel 
der finsternis in ewigkeit Judä 13. 
o welch geheimnis 
und welches dunkel herrscht rings um uns her! 
Jon. EL, SCHLEGEL, 
(mitternacht) geusz deines dunkels schrecken aus 
Voss 4, 225, 
ihn bettet gon zu süszer ruh 
und zieht des dunkels vorhang zu 4, 271. 
schnell umhüllt ihm die augen ein mitternächtliches dunkel 
Ilias 5, 659. 
jetzo wie hoch aus wolken umnachtetes dunkel erscheinet 
, 864. 
oder ich fasz und schwing ihn hinab in des Tartaros dunkel. 
13 
durchwandelnd der nacht stillliehendes dunkel 10, 394. 
und absiuket die sonn und heiliges dunkel m 
455. 
als die sonne nunmehr absank und das dunkel herauf zog. 
ge re Odyssee 10, 478. 
und wi p i j 
Peleus Re een A Reh irn are: 
Bion 7,9. 
da setzten sie sich ins dunkel und sungen dasz es durch 
berg und thal erscholl Srıuums Jugend 2, 66. 


5 goldne bilder 
steigen aus der gewässer klarem dunkel MatTHISSON Ged. 62, 


s im nächtlichen dunkel 
treffe dein leuchtender blitz diesen unglücklichen mast 
i Görng 1, 302. 
n a, ich kenne dich, Amor! da bri 
deine fackel, und sie leuchtet im dunkel uns vor on 
schau, im zweifelhaften dunkel 
glühen blühend alle zweige 5, 190. 
von dem würdigen dunkel erhabener linden a 
40, 284. 
und sie waren zum weinberg gelangt und traten ins dunkel, 
40, 320. 
die (pforte des Als) ihm, so nahe sie klafft, noch nächtliche 
dunkel umhüllen 40, 358, 


so halten wir den ewig jammernden 
im dunkel hier verborgen SCHILLER 238°, 


das dunkelste aller dinge, ja das dunkel selbst nach einigen, 
ist die materie ScueLLING Wellseele, vorr. xIx. 
dennoch in verliebtem drange 
wandl ich durch das grause dunkel Uuzann Ged. 194. 
ein liebendes mädchen von deinem (der buche) du x 
dufiet Mörike Ged, e an 


vor aus dem dunkel nun trat er und stand von d 
beschienen ders. Tayll i riaa 


so standen sie, geschützt von dem dunkel, eine weile Gurz- 
Kow Rilter v. geiste 6,165. 
2. uneigenllich. und du sprichst ‘was weis gott? solt er 
das im tunkel ist richten können?’ Hiob 22, 13. 
kein blick der hoffnung heitert im trüben licht 
der seele dunkel. Höurr 66. 


auch des edeln schlummernde gebeine 
hüllt das dunkel der vergessenheit, Martutsson Ged. 


der vergangenheit entferntes dunkel Gorren 1, 329. 
; die hochgestalt aus altem dunkel Görnz 40, 403. 
I. 
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wo ich‘in Leipzig in studentischem dunkel und dünkel um- 
berging 45,285. nur ihre mutter blieb in ehrwürdigem dun- 
kel, die tochter sprach nicht über sie 48, 37. 


doch nicht erkühnt ich mich was du vor mir 
in tiefes dunkel hüllst, dir abzufragen. SCHILLER. 


wo mit vernunftgründen und aus lauterem interesse an der 
wahrheit gestritten wird, streitet man niemals im dunkeln; 
das dunkel tritt nur ein, wenn die personen die sache ver- 
drängen ScuiLLER gegen Bürgers vorläufige anlikritik. 

das gräulichste ward stäts im dunkel ausgebrütet Tiener. 


ich lüftete das mysteriöse dunkel, in das er sich zu ver- 
bergen suchte Gurzrow Rilter v. geiste 4,29. 
DUNKEL, m. von dünken. Luruer schreibt dünkel und 
dunkel, selten tunkel. 
1. wie bedünken, gutdünken, meinung, ansicht, senlentia, 
mhd. dunc m., dimin. dünkelin Ben. 1, 369°, dünkelbilde 
spiegelbild Renner 6231 Frankf. hs., in der neuen ausgabe 
goukelbild. für die wort Jacobi bringen sie uns ihren dun- 
kel und sehen doch selbst nicht was aus diesem ihrem 
trawme folgen musz Meraxchtuon Corpus doctr. christ. 78. 
darumb hat könig Heinz hie die sach nit wol angesehen das 
er eine gestalt und menschenlere hat wollen grunden und 
nötig machen ausz diszem wasser mischen das er doch nit 
kan nötig beweisen denn alleine mit seinem dunkel und 
meinen. nu ligt dem Luther an dem dunkel des königs 
eben so viel als an dem dunkel des kukugs Antwort deutsch 
Manr. Luruers auf könig Heinrichs von Engelland buch (Wit- 
tenb. 1522) Ciiij. das wort zihen die apostel Petrus und 
Paulus oft an, und ist so viel gesagt das wir alle ein sinn 
ein mut, ein dünkel sollen haben Luruen 2, 358". ein rum- 
pelgeist welcher euch wil irre machen und vom rechten ver- 
stand füren auf seinn dunkel 3,101. darumb müssen so 
viel abgötterei sein, so mancherlei dünkel. also ist der ab- 
götterei kein zal, so viel der dünkel sind 3,205. aber er 
wagets gleichwol auf den dunkel und geriet im das ers traf 
Plumpsweise 3,269. es dünkt sie wol, aber der dünkel ist 
ungewis und ist auf unser dünkel nicht zu bawen 4, 324°, 
der schwarmgeist kan in diesem text keine demut aus den 
kindern machen on nach seinem dünkel 3,325‘. denn das 
man solt schlechtem argwohn und bösem dünkel oder auch 
bösen meulern folgen 5, 250°. als wolt er sagen ‘wolt ir 
meine jünger sein’, so lasset ewer verstand und dünkel in 
der lere gleich und einerlei sein 5, 429° wenn du sie (die 
welt) fragst, so kan sie nicht anders sagen denn “es deucht 
mich also’ ja, ins rauchloch mit deinem dünkel 5,449". 
aus eignem dünkel fürgenommen 5,440. aber mein volk ge- 
horchet nicht meiner stimme, und Israel will mein nicht, so 
hab ich sie gelassen in ihres herzens dünkel das sie wan- 
deln nach irem rat Psalm 81,12. 13. er (der goltlose) wird 
nicht bestehen, denn er ist in seinem eitel dunkel betrogen 
Hiob 15,31. sie sagen denen die mich lästern, ‘der herr 
hats gesagt, es wird euch wol gehen’, und allen die nach 
irs herzen tunkel wandeln sagen sie “es wird kein unglück 
über euch kommen’ Jerem. 23,17. aber ruchloser dünkel 
ist ferne von gott Weish. Sal, 1,3. solcher dünkel hat vil 
mehr betrogen und ire vermessenheit hat sie gestürzt Sirach 
3,26. es dünket die schwermer nerrisch sein das (dasz) 
wasser die sünde abweschen sol. was ligt uns aber an 
irem dünkel Aıserus wider die verfluchle lere der Carlstader 
C3" du magst allhier deine augen weit aufthun und den 
geist in deinem halbtodten herzen wecken, denn es ist kein 
dünkel, gedicht oder fantasei J. Böuse Morgenröthe 130. 
dunkel, das bedunken, gedunken Hesıscu 766°, 
es geht nicht wie man meint, die vorsicht (vorsehung) schlüszt 
I: a = und spricht, 
und was sie winkt, geschieht auch wider unsern dünkel, 
Güntuen 584, 


sagt mir wo die folge steckt? nirgends als im blinden dünkel, 
859. 


glaubt doch nur, der menschen dünkel stöszt des höchsten 
3 3 schlusz nicht um, 
goltes ungebundner wille hat kein fragendes warum. 879. 


re „der das plas ee arm regieret, 

ie Theodosius nach meinem (der Justitia) dünkel fü 

nach meiner wage lenkt. 964. anne 
Frisch führt dünkel opinio, sententia an 1, 21°, bemerkt aber 
dasz das wort veralte, nemlich in dieser ‚bedeutung, 
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nur murre nicht 
wenn, deinem dünkel nach, der schoner (gott) 
des frevlers stolz zu lange trägt Gorter 1,415, 

2. die überlriebene, hoffärlige, auf andere herabblickende 
meinung von eigenen vorzügen, insolenlia, arrogantia, nimia 
de sese opinio SchoTteLius 1306. arrogans de se persuasio 
STEINBACH 1,306. in des franziskaners BertuoLd ‚predigten 
mil dieser bedeulung das dimin. dunkelehe n. WACKERNAGEL 
Leseb. 1,668, 25. man sagt von einem eileln, aufgeblasenen 
menschen er hat einen unmäszigen, unerträglichen dünkel. 


es läszt sich aber goit nit älfen 
mit globen zu viel guten werken, 
damit wir unsern dunkel sterken Waupıs Esopus 212°. 


jungfer, o ihr seid die schönste, wann ihr steht EL im 
wınkel: 
kommt ihr etwa rausz ans lichte, sieht man dasz ihr feil habt 
dünkel Locau 3, zugabe 162, 


der dünkel nalım mich ein: 
ich glaubt es könte mir kaum einer gleiche sein. 
Gevpusus 194, 59, 


du, untersucher der gründe, 
was -blickst du hohnlachelnd abwärts, gebläht vom dünkel des 
wissens, 
im wahn, vom hohen Olymp auf raupen der erde zu schauen ? 
Ew. v. Kurist 176. 


ein rammler den zu früh der dünkel aufgeblasen, 
hielt sich für einen hohen geist IAGEDORN 2, 126. 


und schätzie sie, nach dünkels recht, 
das schlechte hoch, das gute schlecht. Götse 2, 218. 


gegen anmaszung und dünkel wuszte er (Lavater) sich sehr 
ruhig und geschickt zu benehmen 26, 267. wo ich in Leipzig 
in studentischem dunkel und dünkel umher ging 45,285. 
für naseweisheit und jugendlichen dünkel sehr willkommene 
gegenstände 25, 254. allgemeine begrifle und groszer dünkel 
sind immer auf dem wege entsetzliches unglück anzurichten 
49,24. aristokratischer dünkel 52, xv. er, wohl wissend 
dasz aus dergleichen einbildungen ein geistlicher dünkel, der 
schlimmste und hartnäckigste von allen, gewöhnlich ent- 
springt ders. 

ein verwegener dünkel schwellte 

dieses liebeirunkene herz Puaten 9*. 
ein verbrechen zu dem mich hochmut, dünkel und die ge- 
legenheit verleitete Gurzsow Ritter v. geiste 5,405. s. dün- 
kelei. dünkelgut. gutdünkel. eigendünkel. Jadünkel, laszdünkel, 

3. sprichwörter. der dünkel und dunktmich ist ein groszer 
klotz der für den augen liegt, dasz kein liecht kann hinein 
kommen Leumann 65. sein dünkel geht auf stelzen STIELER 
296. er hat dünkel (wortspiel mit dinkel) ausgesäet persua- 
sione, amore sui laborat das. meister gutdünkel ist aller 
ketzerei groszyater Sımrock 1732. 

DUNKEL, f. s. dunkele. 

DÜNKEL, m. zea wie dinkel. spelz oder dünkel hat ein 
mittelart zwischen dem weizen und der gerst TABERNÄNONT. 
608. Steingach 1,306. tünkel 2, 882. vergl. dünkelkorn. 

DUNKELAUGE, n. schwaches blödes auge, caligo oculorum 
FriscnLin Nomencl. 139. 

DUNKELÄUGIG, adj. 

und die erhabne, dunkeläugige (Bo@rus) 
gemahlin sprach Bünuen 148, 776. 
die dunkeläugigen (£Alxwrres) Griechen 190, 359. 


DUNKELBLAU, adj. und adv. schwärzlichblau, coeruleus 
color minus dilulus, fuscus Fniscu 1, 211°. tunkelblau cya- 
neus Srieren 191. so müszten die entlerntesten berge am 
dunkelbläuesten erscheinen GöThe 58, 250. tiefblau ist leuch- 
tender, dunkelblaues tuch. 

DUNKELBLOND, adj. dunkelgelb, wird nur von mensch- 
lichem haar gebraucht. sie ist dunkelblond. dunkelblondes 
haar Heise Ardinghello 2,207. s. blond. 

DUNKELBRAUN, adj. und adv. schwarzbraun, kastanien- 
braun, fuscus, color cervinus Henıscu 767. couleur tanné 
Räpreın 205". 

die dunkelbraune nacht 


hat in den mittelpunkt des bimmels sich gemacht. 
Grypaiws 1, 242, 
peh hervor aus deiner gruft, 
räullich geschmückt 

dein dunkelbraunes haar! 

sieh, dein auserwählter kommt, 

er kommt den deine seele liebt. ’ 
Genstenneng Minona 91. 


die dunkelbraune nacht verbarg seine heimliche ankunft un- 
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heit unter lauter widersachern seines dunkelbraunen ich ein 
wenig da geblieben J. Paur Hesp. 4, 161. 

DUNKELE DUNKEL DUNKLE DÜNKLE, f. wie dunkelheit 
im eigenllichen und uneigentlichen sinn. ahd. tunkali, tunkal 
GrarF 5,435, mhd. tunkel Ben. 3, 131°, . finstere, tünkle Lez. 
trilingue. tunkele caligo FaıschLin Nomenel. 13. bair, dun- 
kel dunkle dünkle SchmeiLer 1,385. in Tirol dünkle Frox- 
mann Mundarten 3,111. wann ein mensche aus der tunkle 
seines gemüles kumpt Keısensgers Sieben scheiden cc 4‘, 
damit wir nicht in derselben dunkel und finsternis irre gehen 
Lutuer 4, 90°. dünkle tenebrae, caligo, schwarze dünkle ca- 
ligo picea, unbehutsame dünkle, da sich der mensch nit wol 
hüten kan, incaulae tenebrae Maaren 93°. tünkle tunkelheit 
411°. dunkle obscuritas Scuönstever L4. dunkele der augen 
schwarzer slaar amaurosis Hexısch 767. die zeit in an- 
sehung der helle und dunkle Campe 5, 964. 

DUNKELE, das neulrum des adj. als subslanlivum ge- 
braucht, wie dunkelheit. 

1. du wirst tappen im mittag, wie ein blinder tappet im 
tunkeln 5 Mos. 28,29. er ist gerne im dunkelen Steinsaca 
1, 305. 


trommelt auf dem tisch! 
und lacht der schälk im dunkeln Voss 4, 134. 


aber der weg ist weit und holprich dasz man im dunkeln 
wohl der leuchte bedarf ders. Luise 3, 553. 


man kann diese erzeugung der dünste gar deutlich sehen, 
wenn man in einem schälchen caffee stehen hat, der so heisz 
ist dasz er rauchet, absonderlich, wenn man ihn in die sonne 
setzet und nach der seite aus dem dunkelen ansiehet Curi- 
sman WòLrrr Gedanken von den würkungen der nalur 341. 
ein spitzbube der im dunkeln einsteigen will Korzesue Dra- 
mal. spiele 3, 378. 

2. uneigenllich. er lebte und starb im dunkelen in der 
verborgenheit, unberühmt. 


wenn unsre thaten uns nicht aus dem dunkeln heben, 
was für ein unterschied ist leben und nicht leben? 
Jon. EL, SCHLEGEL. 
todesnacht, 


nun musz ich noch sie schlummern, musz die erde 

nun noch einmal im frühlingsglauze sehen, 

und fühlen dasz ich armer werde 

bald ins dunkle gehen. Göckınsk Lieder zweier liebenden 137. 


warum musz man so lang im dunkeln tappen und in der 
dämmrung schleichen? GüruE an frau v. Stein 2,45. 
3. sprichwort, 
im dunkeln 
ist gut munkeln, 


aber nicht gut Nöhe fangen. Srtiezen 2364. Schürze Holstein, 
idiot. 1,271. Simrock 1730, 


DUNKELECHT, adj. und adv. s. dunkelicht. 

DUNKELECHTIG, adj. und adv. subobscurus, subnubilus 
Hexisch 767. dunkelächtig oder grad als durch ein nebel 
quasi per caliginem Maaren 93°. dunkelechtig subobscure 
ScHüNsLEDER L4. vergl. Gramm. 2,383. s. dunkelicht. 

DUNKELEI, f. abenddänmerung Horrwann v. FALLERSL. 
Beiträge zu einem schlesischen Wörlerb. 4. 

DÜNKELEI, f. wie dünkel arrogantia. 

für denen beug dich nicht, die von den stolzen winden 
der groben dunkelei sich strotz- und trotzig finden. 
y Locau 3, 8,4. 

DUNKELFALB, adj. und adv., wobei weniger schwarz ein- 
gemischt ist als bei schwarzlalb. 

DUNKELFARBICHT, DUNKELFARBIG, adj. und adv., in 
der Welterau dunkelfärwig Weıcano. dunkellarbiges tucl, 
wie dunkelbraunes, dunkelgrünes. 

jener strom (der Nil) abrollend von dunkelfarbigen Indern. 

Voss Virgils laudbau 4, 202. 
auf alle undurchsichtige dunkelfarbiehte und verbrennliche 
körper wirkt das licht erwärmend Scueuuing Weltseele 40. ` 

DÜNKELFEIN, adj. und adv. anmaszend und listig, o 
solche und dergleichen sprüche sind grosze treffliche und 
recht königliche sprüche wider die naseweisen und dünkel- 
feiner Luruer 6,145" el mandavi D. doctori Hieronymo Scha- 
lier ut tibi diceret meo nomine ne genlile illud vestrum sinas 
te regere, eliamsi forle aliquando te tentavit, germanice vo- 
calur dunkelfein, ille scilicet qui den tanz gut macht ders. 
Briefe 4, 664. 

DUNKELFERN, adj. und adv. in dunkler ferne liegend. 
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DUNKELFUCHS, m. ein rothhaariges pferd von dunkler 
farbe Nennicu Wörlerb. 116. 

DÜNKELGEIST, m. einbildung, anmaszung, ein aufgeblase- 
ner mensch, wie sie ir dünkelgeist treibt Lurunr 3, 451. 
und ist freilich kein schwerer kunst in himel und erden 
das niemand denke es sei ein ding das man so bald aus- 
gelernt habe, wenn mans ein mal oder zwei höret, wie un- 
ser unyerständige klüglinge und dünkelgeister davon treumen 
6, 204°. : 

DUNKELGELB, adj. und adv. röthlich gelb, orangegelb 
flavus subluteus. die blümlein sind dunkelgeel TABERNÄMONT. 
107. dunkelgeel luteus: color, rufus, e fusco flavus Hexısch 
767. dunkelgelb dottergelb RäpLeın 205". 

DUNKELGELOCKT, adj. 


Hades, o dunkelgelockter, der abgeschiedenen könıg, 

Zeus, der vater gebot dir die herliche Persefoneia 

ihnen hinauf zu senden vom Erebos. Voss Hymne an Demeter 
348. 


bei Homer heiszt xvarogaírņs dunkelgelockt Poseidon allein 
ders. in den erläulerungen zur hymne an Demeter 101. 

DUNKELGLÜHEND, adj. dunkelglühende wolken Kııncer 
5,366. dunkelglühende augen J. Pauk Titan 1,111. ein wei- 
tes dunkelglühendes land aus duft, ‘ist das nicht die ewig- 
keit? sagte Emanuel ders. Hesp. 3,122. 

DUNKELGRAU, adj. und adv. aschgrau. dunkelgraue 
augen. 

DUNKELGRÜN, adj. und adv. schwarzgrün, russisches grün, 
der dunkelgrüne tannenbaum. steige höher, mond, damit er 
den quellenden, geschwollenen, dunkelgrünen frühling leich- 
ter sehe J. Paur Hesp. 3,139. die weibliche jugend hält aut 
rosenfarb und meergrün, das alter auf violett und dunkel- 
grün . Gürne 52, 334. 

der tannenwälder ewig dunkelgrün Uaranp Ged. 200. 


DÜNKELGUT, m. 1. ein eingebildeter mensch. vergl. dün- 
kelgeist, gutdünkel. 
pracht sampı dünkelgut, dem losen hund, 
der mich mit hoffarı hat verwund 
RınswaLor Treuer Eckart J iij'. 


und seist ein aufgeblasner dünkelgut N ij*. 
ein stölzling oder dünkelgut Lautere wahrheit 48, 


die umarbeitung von Brovrkore selzt dafür dünkelnarre. 
besser als ein dünkelgut Laut. wahrh. 152. 

2. eigendünkel. also das man richte und urtheile nicht 
nach unserm dünkelgut, sondern was gott spricht und gut 
heiszt Luruer 5, 449. 

aus dünkelgut was von dir gebst Laut. wahrh. 192. 


DUNRELHAARIG, adj. und adv. ein dunkelhaariges mädchen. 

DUNKELHAFT, adj. und adv. subobscurus, tenebrosus Stern- 
Bach 1,305. tunkelhafte nacht nos nubila STIELER 2364. 

DUNKELHAFT, adj. und adv. eingebildet. ein dünkelhaf- 
ter und unvaterländischer mensch Krorstock Gelehrtenrep. 267. 

mag jener dünkelhafıe mann 
mich als gefährlich preisen Götur 26, 233. 

DUNKELHEIT, f. caligo, zeigt sich erst im 15ten jahrhun- 
dert, dunkelkeit viensterkeit Excnmann Voc. pred. ciiij. tun- 
kelheit Luruer, MaALer und STieLer 2364. niederl. donker- 
heit Gemma gemmar. noch im 16ten jh. war das gleichbedeu- 
tende dunkel n. und dunkele f. yebräuchlicher. 

1. finsternis. er verliesz in der dunkelheit der nacht sein 
haus. sitzen da in der dunkelheit wie die seelen in s. Pa- 
tricius fegefeuer Hesısch 769. die dunkelheit vertreiben 
Frisch 1, 211”. aus der dunkelheit das licht erblicken Sre- 
BACH 1, 305. 


bleibe mir dort dasz nicht in der dunkelheit wir von einander 
irre gehn, denn es sind viel kreuzende wege des lagers, 
Voss Ilias 10, 65. 
eines weltgebieters stolzen scheitel 
und ein zitiernd haupt am pilgerstab 
deckt mit einer dunkelheit das grab MaArrtuisson in dem 
Musenalmanach von Voss 1787 s. 2, 


2. dämmerung. 
der weichen rasen grün, der büsche dunkelheit 
und alles reizet hier verhuhlte zärtlichkeit Uz 2, 151. 
die geiszblatilaube dort erwartet uns 
in grüner dunkelheit Cur: Ew. v. Kurıst 96. 
nimmer werd ich dein vergessen, 
kühle grüne dunkelheit, 
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wenn die sonne weggegangen, 

kömmt die dunkelheit heran: 

abendroth hat gongs wangen 

und die nacht hat trauer an Ct. Brentano Ponce de Leon 116. 


in der dunkelheit des abends von niemand bemerkt Anxın 
1,403. was gibts denn hier in der dunkelheit zu hören? 
Gurzkow Rilter v. geiste 6,197. 

3. blindheit, blödigkeit der augen. dunkelheit der augen 
amblyopia Nennıch Lex. nosolog. STIELER 1,305. tunkelheit 
des gesichts MaAALER 44°. und von stund an fiel-auf ihn 
tunkelheit und finsternis, und 'gieng umher und suchte hand 
leiter Apostelg. 13, 11. 

4. uneigenllich. 

a. geistige unklarheit, wundeutlichkeit, unverständlichkeit. 
die dunkelheit einer rede Sreıxwach 1,305. bier wo man 
erst hundert widersprüche zu heben und hundert dunkel- 
heiten aufzuklären hat Lessine 6, 145. 

welch sieg, o geist, die dunkelheiten 

des lebens enden sich in licht Bunmann Ged. ohne r 16, 


der geist der in euch wohnt, der nach unsterblichkeit 

voll unstillbaren durstes schmachtet, 

mit zitternder begier die dunkelheit 

die euch umhüllet, zu durchbrechen trachtet. Gorter 1,402. 


in der dunkelheit des wahns, in der unkenntnis seiner selbst 
Görme 15,91. an diese gesinnung schlieszt sich meist eine 
art heimlicher schadenfreude über die dunkelheit der andern, 
über das bewusztlose womit sie in eine falle gehen 17, 121. 
eine gewisse poetische dunkelheit die er über sich selbst 
und seine rolle hat ScniLten 676. 

b. träumerisches wesen. verzeihen sie mir meine gestrige 
letzte dunkelheit. ich bin bei solchen gelegenheiten wie ein 
nachtwandler dem man zuruft, ich falle gleich alle stock- 
werke herunter. "sie haben ‚aber recht. und weil wir doch 
am abgewöhnen sind, wollen wir auch das mit aufschreiben 
Görue an fr. v. Stein 1,295. 

c. ungewisheit. die geschichte der alten völker ist voll 
dunkelheit. ; f 

das schicksal der zukünfigen zeit 
umhüller gott mit dunkelheit. Giserk, 

d. verborgenheil, unberühmtheitl. man zog ihn aus der 
dunkelheit in der er lebte. ich und du hätten uns in der 
dunkelheit von unserm fleisze genährt Car. Fer. Weısze. 
als im frühling 1772 Voss durch Boie, den herausgeber des 
musenalmanachs, aus der mecklenburgischen dunkelheit nach 
Göttingen gebracht worden war, liesz ihn Hölty durch einen 
freund zu sich in Millers gesellschaft einladen Voss vorrede 
zu Höltys Ged. 34. er bestätigte diese hoffnung durch eine 
menge von beispielen groszer männer welche aus der dun- 
kelheit hervor gegangen waren, um wohlthäter des menseh- 
lichen geschlechtes zu werden WIELAND 7, 153, 

wie sehnt ich mich aus ihr (der groszen welt) hinweg zu 


x R $ 5 schleichen 
in meine süsze dunkelheit GÖKINGK 3, 6, 


(könig) ich will den mann den ich zum freund gewählt, 
beneidet sehen. 
(marquis) und dann nuch, wenn die hülle 
der dunkelheit allein ihn fähig machte 
des namens werth zu sein? SCHILLER 288°. 


er glaub an sich, so glaubt ihm auch die welt, 
lasz ihn nur jene dunkelheit bewahren, 
die eine mutter groszer thaten ist. 667%. 
DUNKELHELL, adj. und adv. wie helldunkel, dunkelklar, 
clair obscur. 
sein auge funkelt dunkelhell = 
wie ein krystallner schattenquell BÜRGER 51°, 
ich komme aus den dunkelhellen gefilden zurück, die an die 
finsternisse des todes grenzen Tuümwer Reise 5,3. 240. 
ich seh der stirne reingewölbten hogen, 
der groszen augen dunkelhellen glanz ScniLter 506°, 
wie leis auf kies die wellen rauschen 
wie frisch und dunkelhell Voss 4, 229. 

DUNKELHELL, n. dämmerung, aber auch glanz im dunkeln. 
man sollte die mangelhaften formen und umrisse in ein 
unbefangenes dunkelhell stellen Surzen. 

es herrschte darin der sanfte dämmernde tag, 


das dunkelhell das damen die vierzig sommer zählen, 
mit gutem bedacht am liebsten zu ihren siegen wählen. 


wo mein liebes mädchen oft gesessen WırLann 4, 63. 
und des frühlings sich gefreut. Höurr 153. durch das dunkelhell der fackeln und der nacht 18, 248. 


ETON oT dur die a 97* 
E hu Die arme bgr bike 


ter ihrem schleier Tunmers Wilhelmine (1764) 60. uneigent- 
lich. Matthieu war im vorigen kapitel nach seiner alten kühn- 


ihn (Otfried Müller) wagen zauberhoren 
in zeiten dunkelfern Gust. Prizer im Morgenblatt 1810 nr. 215. 
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DUNKELICHT, dunkelecht dunkelig, adj. und adv. dun- 
kelechter caliginosus Voc. Iheut. 1482 f4". dunkelecht machen 
infuscare Maarer 93°, dunkelig obscure Henısch 767. tun- 
kelichtes wetter STIELER 2364. STEINBACH 1, 305. s. dunkel- 
echtig. 

DUNKELKLAR, adj. wie helldunkel, dunkelhell, dämmerig, 
eigentlich und uneigentlich 

die freiheit leuchtet dunkelklar 

in seinem (des menschen) willen auf: er will und will doch 
nimmer Tiensr. 


die (dichtung) zeigt sofort ihm dunkelklar 
was einst er war 


und wieder wird ersireben PLATEN 16. 


DUNKELKLAR, n. wie dunkelhell n. franz. le clair obscur, 
ilal. chiaroscuro, bei den mahlern die mischung von licht und 
schalten, die wirksamkeit des lichts in halber dunkelheit. 

der mond war eben itzt vollwangig aufgegangen, 

um durch ein trüglich dunkelklarn e ipy 

die augen die nach einem ausweg irren, 

mit falschen lichtern zu verwirren WıELAnD Oberon 2, 25. 
uneigenllich, 


der sinn von diesen worten war, 
wie jeder sieht, der minder nebeltrunken 
es sehen will, ein mystisch dunkelklar. ENGELSCHALL, 


DÜNKELKLUG, adj. und adv. dem dünkel nach, in der 
einbildung klug Luruers Tischreden 394. 

DÜNKELKORN, n. wie dinkelkorn Räoreın 205°. dunkel- 
korn Hexısch 767. ; 

DUNKELKRAUS, adj. und adv. 


spilzfindig in den worten 
und tunkelkraus zu sein RompLer Gebüsch, dedication 2. 


DUNKELLICHT, n. zwielicht, lux dubia. uneigentlich, 


in diesem dunkellichte halen 

zwar täuschung noch und wahn und trug, 
in wechselnden und streitenden gestalten, 
durchs leben ihren schattenzug. Tırose. 


DUNKELMÄHNICHT, adj. und adv. mit schwarzen mähnen. 


da er dunkelmähnichte rosse 
vorgespanut Voss Orfeus der argonaut 1194. 


DUNKELMANN, m. in der neusten zeit ein spollname für 
diejenigen welche auf wiederherstellung unlergegangener zu- 
stände oder ansichten, meist in religiöser beziehung, rück- 
sichtslos dringen. die dunkelmänner suchten sich geltend zu 
machen. 

DUNKELMÄUSELN, blinde kuh spielen Tosten 159. vergl. 
duckelmaus. 

DUNKELMÄUSER, m. wie duckmäuser Topıen 159 

DÜNKELMEISTER, m. der sich in seiner meinung über 
andere stellt, auf sie herab sieht. sich fürsehen für dem 
giftigen geschmeis solcher sicherheit oder dünkelmeister 
Lurner 4, 387°. so mirs nun so gehet, was solts denn mit 
den sichern satsamen dünkelmeistern thun, die weder kem- 
pfen noch handeln &, 125°. 

DUNKELMURMELND, adj. und adv. halblaut und unver- 
ständlich redend. den brief nur dunkelmurmelnd überlesen 
J. Pavut Hesp. 1, 229. 

DUNKELN, ahd. tunkalen Gnarr 5,436, mhd. tunkeln 
Ben. 3, 131". ú 

1. intransitiv, dunkel sein, werden, tenebrescere Henısch 
167. s. abdunkeln, nachdunkeln. 

a. eigentlich. es fängt an zu dunkeln tenebrae ingruunt 
STEINBACH 1, 305. 

` mir dunkelt der blick die augen werden trübe_(in folge von 
bangigkeit und grauen) Kıorstock 2, 132, 
wann der perlenfarbne himmel 
dunkelt und das glanzgewimmel 
der gestirne sacht entglimmt. SALIS. 
in aufgestülpter kumme dunkelt 
die laue purpurflut (der bischof). Voss 4, 192. 
nicht auch der sonne zunächst schwarzdunkelnde hole tér: 
ann dir 
heiterkeit; näher jedoch und in derberem schwarze gedunkelt 
drohn sie der winterung mehr ders. Aratos 877. 
siehe, da breitete Zeus ein düsterblaues gewölk aus 
über das räumige schiff, und es dunkelte drunter die meerfiut. 
ders. Odyssee 12,406. 
nun, sonne, gehe hinab und hinauf! 
ibr sterne leuchtet und dunkelt Görue 1, 217. 
und schon dunkelten die Nuten, 
und sie liesz der fackel gluten 
von dem hohen söller wehn Scntuuen 60°. 
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heilig, heilig, wo die tanne dunkelt, 
heilig ist der feierliche hain Tıeoce. 
wolken seh ich abendwärts 
ganz in reinste glut getaucht, 
wolken ganz in Jicht zerhaucht, 
die so schwül gedunkelt hatten Uatann Ged. 61. 
als nun die nacht gedunkelt tief 
und alles in dem kloster schlief 473. 
bald rinnt über steine sie (die quelle) helle, 
bald dunkelt sie schattenumringt PLATEN 4, 
die nacht war dunkelnd gekommen Lenau neuere ged. 125. 
das gewölbe dumkelte immer mehr Könıs Hohe braut 2,178. 
b. uneigentlich. 
dasz, wo herrischer trotz dunkelte, licht und fug 
und allsegnende freiheit singt Voss 3, 20. 
c. unpersönlich. 
öffnest (röslein) dich hellsiralendem tag und schlieszest 
dich, wenn es dunkelt Kıorstock 3, 230. 
auf! es dunkelt! E 
silbern funkelt 
dort der mond im tannenhain. Saris. 


wenns schon dunkelt, wir fürchten uns nicht Pestanozzı 
Werke 2,33. es dunkelte schon, als sie wieder auf dem 
kirchhof ankamen Gorrrr. Kerer Grüner Heinrich 4, 361. 
2. Iransiliv, verdunkeln, was jetzt gewöhnlicher ist, dun- 
kelen obtenebrare obscurare Hexisch 767. vergl. andunkeln. 
bedunkeln. überdunkeln. 
a. eigentlich. schwarz gedunkelt gewölk Zonn Wormser 
chronik (von Arnold) 202. 
wo ist meine erste blüte 
da ich so schöne war? das freudige gemüte ? 
die augen dunkeln mich (die schwachen augen versetzen mich in 
dunkelheit): die ausgelleischte haut 
wird schlaff und runzelt sich, dasz mir selbst für mir graut. 


P. Frening 16. 
glanz dunkelt keinen schein ders. 


kaum auch röthen von blut sich untergestellete messer, 
kaum wird oben der sand von nüchternem eiter gedunkelt. 
Voss Virgils landbau 3, 493. 


ganz dunkelt ihn schwärze des pechs ders. 


b. uneigentlich. gelopt sei got der diesem vogler sein sinn 
also getunkelt hat und sein vernunft also hingenummen 
Srteinnöwer 95° (1487). 


nichts mochte dir belieben, 
was dunkeln kan und trüben 
der eitelkeiten rauch P. FLemine 331, 


die harte erde mischt sich mit der sonne, 
und trübsal dunkelt uns jedwede wonne. Tieck 1,61. 


eine kraft die die andre hindert, ihr licht und lust dunkelt 
und färbt Craupius 5,9. 
3. reflexiv, 


die sonne flieht, es dunkelt sich die luft, 
und berg und thal hüllt rauch und nebelduft. 
Gries Bojardo 2. 5, 13. 


auch dunkelt sich die luft, die winde sausen, 
und hagelschlag und ungewitter brausen 2, 14, 6. 


schon dunkeln sich die abendschatten Uurano Ged. 286. 
sieh, vater, sieh wie sich der himmel dunkelt Könner 4, 27. 


DUNKELN, n. verdunkeln. wir haben nicht ‘mum, mum’ 
gesagt, noch unter dem hütlin gespielet, sondern da stehen 
unser helle dürre freie wort on alles tunkeln und mausen 
LUTHER 6, 108*, 

DÜNKELN, sich einbilden irrthümlich, meist aus hoffart. 
vergl. bedünkeln. 


wenn man der jugend reine wahrheit sagt, 

die gelben schnäbeln keineswegs behagt, 

die aber hinterdrein nach jahren 

das alles derb an eigner haut erfahren, 

dann dünkeln sie es käm aus eignem schopf Görns 41, 100. 


wegen der bildung der eigentlichen bürger (in England) 
welche manchen dünkelnden gelehrten zu beschümen fähig 
wären Nıerunk Leben 2,35. unpersönkich, vernimmst dus, 
alter? oder dünkelt dir ich rede eitle drohung in den wind? 
STOLBERG 13, 274. 


du sprichst ja wie Hans Liederlich, 

Ber ah In Mon Ant en 

und dünkelt ihn es wär kein ehr 

und gunst die nicht zu pllücken wär. Götur 12, 134. 


euch dünkelt jetzt der welteroberer wäre doch bald an sich 
selbst zerschellt Tieck Novellen 1, 82. 

DÜNKELN, n. ein männlein das mit dünkeln und klügeln 
über allerlei gelehrte arbeit und schrift, auch wohl meister- 
werke seine lebenstage hat zugebracht Kıopstock 12, 127, 
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DUNKELNACHTEND, adj. und adv. nächtliches dunkel ver- 
breitend. uneigentlich, 
finstere vergessenheit 


breitet die dunkelnachtenden schwingen 
über ganzen geschlechiern aus SCHILLER 492°, 


DUNKELNÄCHTIG, adj. und adv. 


seht der neue tag zieht prächtig 
in die herzen, in die welt, 
alle sorge dunkelnächtig 
hat zum grafen sich gestellt. 
ARNIE Kronenwächter 1, 327. 


DUNKELND, adj. und adv. der dünkelnde tag Heynatz 
Antibarb. 1,31. die dunkelnden augen das. nicht lange 
wird mein dunkelnder blick euch gefilde durchirren Geszxen, 

die schnelleren schritte 

durch den dunkelnden pfad verdoppelnd mit leichter bewegung. 

Görue 40, 317. 
Tityos dergestalt abgebildet dasz er nicht mehr strafe zu 
leiden sondern durch die strafe verzehrt zu sein scheint, 
denn es ist ein dunkelnder schatten 44, 106. 


wie der bienen dunkelnde geschwader 
den korb umschwärmen in des sommers tagen ScHILLER 450° 


DÜNKELPROPHET, m. magus Fiuscn 1, 21°. s, dünkel- 
weiser, 
DUNKELRAUH, adj. und adv. 


der freiherr warf sein haupt herum 
und wies den krausen nacken. 

der freiherr rieb, wie taub und stumm, 
die dunkelrauhen backen, Bürcen 54°. 


DÜNKELRAUSCH, m. dieses (das publicum) hielt fast 
durchgehends meinen genius für ein viel höheres wesen als 
ich selbst, sogar in den stunden des jugendlichsten dünkel- 
rausches, ihn jemals zu halten vermochte Büncer 337°. 

DUNKELREICH, adj. und adv. wie dünkelvoll ScuorrzLius 
1306. 

DUNKELROTH, adj. und adv. ex rubro subniger. dunkel- 
rot subrubus subrufus Voc. theut. 1482 f4" tunkelroit Voc. 
incip, teut. y4. dunkelrot tunkelrot fulvus MaaLer 93°, ati“, 
dunkelrot, leberfarb, schwerzlicht Hensen 767. etwa funfzig 
nobili in langen dunkelrothen schleppkleidern waren mit ihm 
Görme. seine gepreszten und eben darum dunkelröthern 
lippen J. Paut Hesp. 3,154. dunkelröther steigt auf einmal 
der breite dampf (des Vesuvs) Titan 4, 111. dunkelrother 
bleicher (wein). 

DUNKELRÖTHLICH, ‘adj. und adv. 

der dunkelröthliche schimmer 
welchen der lammenstrom entsandt aus der ferne des eingangs, 
schwebt in flatterndem flug an seinem blässeren antlitz 
Pyrker Tunisias 1, 407. 

DUNKELSCHLAG, m. das aushauen der bäume in einem 
schlage insoweit dasz die stehenbleibenden sich mit den ästen 
noch berühren, damit sie dem auf den boden fallenden samen 
schalten und schulz gewähren. der hau bleibt nun im so- 
genannten dunkelschlag, bis der nachwuchs erfolgt und etwa 
zwei bis drei schuh hoch ist Zscnorke. 

DUNKELSCHOLLIG, adj. und adv. 


auf der dunkelscholligen veste Voss Odyssee 14, 97. 


sondern ganeim fortrennend durch dunkelscholliges erdreich 


Noh ich. die stolzen gebieter ders. Hymne an Demeter 130. 


DUNKELSCHÖNGEIST, m. ein gewisses stichwort das von 
dunkelschöngeistern in umlauf gebracht worden Fichte 
Grundzüge des gegenw. zeitallers 146. 

DUNKELSCHWARZ, adj. und adv. subniger Hexısch 767. 
Comenius Orbis pictus 2, 171. 

so die heilige göttin und nahm ein trauergewand um 


dunkelschwarz, noch keinen umhüllete schwärzere kleidung. 
Voss Ilias 24, 9. 


s. schwarzdunkel. 

DUNKELSDICHTE, f. grosze dunkelheit. 

wohl raubten kampf, gedräng und dunkelsdichte 

vorsicht dem geist und sehkraft dem gesichte, 

Grigs Tassos befr. Jerusalem 12,49. 

DUNKELSEHEND, adj. und adv. caligare übelsehen, dun- 
kel sehende augen haben Senranus dictionar. c'è. 

DUNKELSTUNDE, f. in manchen gegenden, z, b. an der 
Neisze, die zeit abends zwischen licht und dunkel, in welcher 


gerne gefeiert wird Weıcann. dämmurstun 


DUNKELSUCHT, f. der teufel allein die erste, mittel und 
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letzte ursach der weltlichen dissonanz, blindheit und dunkel- 
sucht J. V. Anpreae Fama fraternitatis 7. 

DÜNKELSWEISE, adv. das aber die grosze furcht möchte 
wol ein fegfeuer sein, hab ich dünkelsweise (nach meiner 
meinung) gehalten LuruEr 1, 409°, 

DUNKELSWURM, m. bildlich, 

wo dünkelswurm die keime 
benagt im innern heime STOLBERG 5, 258, 
` DUNKELTIEF, adj. und adv. 


der schwarzen augen, die dir sterne deuchten, 
bedeutungsvolles dunkeltiefes leuchten Prarsn 11. 


DUNKELUNG, f. wie verdunkelung, auch dunkelheit. tun- 
kelung obscuratio, confusio noctis STIELER 2364. euch leuchte 
die sonne lieblich, die schwere dunkelung der nacht werd 
euch nicht bange Fr. MüLter 1,49. wenn ich denn so durch 
die verfallnen mauerlöcher herab sah in die dunklung 1, 236. 

DUNKELVOLL, adj. und adv. wie dünkelreich , eingebildet 
von vermeintlichen vorzügen. der dünkelvolle mensch wollte 
sich keinen tadel gefallen lassen. 

DÜNKELWERK, n. was man seiner meinung gemäsz thul. 
da ist kein fasten noch züchten oder ander dünkelwerk 
LUTHER 4, 278°. 

DUNKELWEISSAGER, m. wie dünkelprophet Faiscn 1, 211°, 

DÜNKELWITZ, m. eingebildete klugheit. der teufel schän- 
det die melancholische einsamkeit (die sich vom umgang mit 
tugendhaften leuten zurückzieit) mit mancherlei lastern, als 
hoflart, eigensinnigem dünkelwitz, argwohn, mistrauen, klein- 
mut, blödigkeit und dergleichen Burscuxy Patmos 443. von 
denen er wohl eins und anders lernen könte, wenn es sein 
dünkelwitz nicht verhinderte 670. 

DUNKELZAUBERISCH, adj. und adv. die ersten grünen 
frühlingsmonate unseres lebens liegen in einem so dunkel- 
zauberischen tiefen tempethal J. Paur. a 

DUNKEN, s. tunken. aber Duchet Juihuv obun 

DUNKEN, glauben, meinen, scheinen videri, goth. þugkjan, 
ahd. dunchan Gnarr 5,172, mhd. dunken Ben. 1,359, alts. 
thunkjan, alifries. thinka thinzia tinsa Ricntuoren 1074", 
niederd. und niederl. dunken, ags, þincan þincean, engl. 
think, dän. tykke tykkes. das unorganische präler. und par- 
tic. dünkte, gedünkt drängte sich zwischen das organ. däuchte, 
gedäucht: zu diesen aber gesellte sich das unorganische präs. 
däucht und der unorgan. infin. däuchten; s. oben 831. der 
umlaut dünken zeigt sich schon bei Keısensnere, der aber, 
wie Luruer, schwankt, und feste regel ist er nicht wie gegen- 
wärtig. der Voc. incip. teul. schreibt noch tunken, gedunken 
y4, Arsert ÖLIncER (Grammatica Argent. 1574 s. 145) unter 
den ‘verbis anomalis und irregularibus’ dunken mil dem präs. 
daucht und parlic. gedaucht. auch bei Dasyron., MaALen, 
ScnönstLeper, Henısch dunken, das in den bairischen und 
schwäbischen mundarten geblieben ist (SchmerLer 1, 385, 
Scuwıp 148), doch bei StieLer, Frisca und Sreineacu dünken. 
im golhischen, angels, und altfries. ist der dat. der person 
erforderlich, im ahd. der acc. vorherschend, noch enischiede- 
ner im mhd., wo der dat. nur als ausnahme erscheint; vergl. 
Gramm. 4,240. 951. bis zum ilen jahrh. blieb der acc. 
allein in geltung, dann kam der dativ wieder zum vorschein: 
Kreıst, Lessing, WıELAnD, Börsen, Görne und andere lassen 
beide casus zu, doch bemerkt Heynatz (1,311) am ende des 
vorigen jahrhunderls, dasz der acc. üblicher sei. als wurzel 
ist ein verlornes goth., verbum pinkan pank punkun (Gramm. 
2, 60) aufgestellt, und dünken berührt sich mit denken ; vergl. 
bedünken, gedünken. 

1. wähnen, meinen, vermeinen, enigegengeselzt dem wissen, 

wer urteln sol und raten schlecht, 
der dunk und folg allein zü recht 
uf das er nit ein zunsteck (zaunstock) blib 


do mit man die suw in kessel trib. 
S. Brant Narrensch, 2, 8. 


derhalben so kan man derselben gedünkten pein keinen 
namen geben Lurser 1,46°, darumb das sie nicht che 
wöllen gleuben sie seien erhöret, sie wissen oder dünkeı 
denn sie haben wirdiglich und wol gebet 1, 88‘, 
der den leib gab selbst zur speise, der das blut gab sb zu 
trinken, 
ler wird leisten was versprochen: ich wil glauben, du magst 
Rn z , dünken Locau 3, 4, 8. i 
ich dünke mich so gut zu sein als du parem me tibi judico 


Steinsach 1,306. schreibe mir dazu und excerpiere mir 


TE 
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sonst was du mir nützlich dünkst, dasz ich das ultimatum 
wisse wie weit man in dieser speculation gekommen ist 
GöTnk 29, 17. 

verdienst dus besser? dünk es nicht 41, 146. 

2. wahrscheinlich sein, scheinen, vorkommen. in dieser be- 
deutung öfter unpersönlich. 

a. mit dem acc. die nacht dünkt mich lang. mich dünkt 
der tag bricht an. dies urtheil, dünkt mich, ist richtig. es 
dünkt mich gut dasz ich ruhe habe. das bett dünkt mich 
gut behagt mir wol. er mag handeln wie es ihn dünkt ihm 
gefällt. wie dünkt euch das? wie gefällt euch das? dunkt 
dich nicht das einer ein narr sei, der da u.s.w.? Keısers- 
BERG Sünden des munds 13°. du sagest es allein dem, da 
dich dunket das es nutz bringen mag 28“. und es dünkt 
in selber es sei auch also 67. mich dunket das die erst 
tugent sei züstillen oder zügeschweigen die zung 83‘. als 
ein weis mensch erkent, und in dünkt das uns not sei zü 
unser bloszen narung 86". 


warlich, frau, mich tunket guot 
ir hebt selber auf den huot Fastnachtsp. 413, 23. 


das laster (die schande) das ich von dir han, 
das tunket mich von dir zu vil 414, 2. 


mich tunkt der tanz hebe sich 417, 1. 
das schol uns dünken gar ain clains 787, 35. 


so dunket mein husfrauw und mich 
wie du (die unerkannte königstochter) dem nit siest glich, 
die des unrats gewonet hab (magddienste zu Ihun gewohnt ist) 
Hans Bünzuen Königstochter von Frankreich 
(Straszb. 1505) 7%. 


manchen dunkt er wär witzig gern 
und ist ein gans doch hür als vern 
x S. Brant Narrensch. 34, a. 


ir solt der keins thun das wir heute alhie thun, ein iglicher 
was in recht dünket 5 Mos. 12,8. und lasz dichs -nicht 
schwer dünken das du in frei los gibst 15,18. es geht mir 
wol, weil ich wandel wie es mein herz dünkt (mir recht 
scheint) 29,18. dunket euch das land ewrs erbe unreine 
Josua 22,19. und dünkt in imer die zeit seines unglücks 
sei fürhanden Hiob 15,23. aber es wird sie solch warsagen 
falsch dünken Hesekiel 21,23. was dunkt dich, Simeon? 
Maith. 17,25. was dunket euch? 18,12. 21,28. 26, 66. 


mein Grisold, eins bescheide mich, 
von meiner braut was dünket dich ? 
wie gfellt dir dieses gmahel mein? 
G. Mauritius Comoed. vom grafen Walter (1606) G ij". 


Luci, geh hin und sihe zum thor, 
mich dunkt wie da leut seind darvor Avrga 114". 


mich dunkt ich hab ein stimm gehört Scnönstepen L5. es 
hat mich gut gedunkt placitum mihi visum est das. 

die heiden deren groszer muth 

nichts dann was sie gut dunket thut. Wecknentin 5. 
mich dunkt der sohn gottes habe noch heutiges tages solche 
gedanken Scnurrius 65. werden wir befinden dasz unser 
vorfahren unglück viel gröszer als das unsere, welches uns 
doch nicht dünket, dieweil wir solches nicht gesehen 780. 
es ist also wie mich dünket sic est ut eyo auguror STiELeR 
296. das dünket dich nur so haec est tua opinio Friscn 
1,211. es dünket mich unmöglich das. es dünket mich 
dasz wir videmur nos SrEeinnach 1,306. 


horch, mich dünkt Melamp schlägt an: 
es ist mir immer so als hört ich etwas bellen 
Rost Schäfererzähl. 69. 


der eine solche grille hat, die mich 
doch eines sultans eben nicht so ganz 
unwürdig dünkt Lessine 2, 274, 


und mich dünkt 
dasz zwischen jeder welle mir 
ein feuchtes grab sich ölfnete. Ew. v, Kurıst Ged. 1,84, 


ihr schlosz, sonst seine lust, 

dünkt ihn anitzo schwarz 1,96. 
die blumen dünken mich schöner, sie riechen lieblicher, die 
ich in meinem körbchen trage Geszwer. mich dünkte dasz 
ich mich ‘am eingange der unterwelt befände 2,137. die 
zeit dünkt mich schon so lange Henner in Mercks briefs. 
112 
x rapp, rapp, mich dünkt der hahn schon ruft Bünsen 15%, 


ihn dünkt, sie zu erschnappen, 

seis noih sich zu verkappen 22". 

mich dünkt ich hatt ihr tausendviel, 

weisz gott all was, zu sagen 30* 

dein zimmer (wird) dich ein schwarzer kerker dünken 
Göxınak 1,90, 


DÜNKEN 1548 


vermuthlich wird es einige leser dünken Hippias habe u. s. w. 
WiErLAND 1,174. oft dünkt mich mein ganzes leben nur ein 
langer augenblick 32, 131. 
welch ein mädchen ich wünsche zu haben? ihr fragt mich. 
ich hab sie 


wie ich sie wünsche, das heiszt, dünkt mich, mit wenigem 
viel Görne 1, 355. 


das höchste gut? mich dünken alle güter gleich 40, 402. 


b. mit dem dativ. wie mir dünkte ut mihi videbalur Stew- 
nach 1,306. was dünkt ihnen, meine herren? Liscov 177. 
sagt uns was ihm nach seiner vernunft von dem stande der 
unschuld dünkt 634. 


er sah mich und ich dünkt ihm schön Cua. Fer. Weısze. 


oder er hat eine freiere absicht und will sich hlosz über 
diejenigen einzeln warheiten auslassen, die ihm besonders 
wichtig dünken Lessing 6, 133. 
sein langes leben dünkt 

ihm auch ein frühlingstag zu sein Ew, v, Kıeıst Ged. 1,86. 

du, wahrheitsfeszler, dünkst ihnen 

das was dir plaudernde dolen 2, 131. 
dünket ihnen aber dasz sie deswegen, weil sie ausrufer 
sind, mehr als eine stimme haben, so u.s.w. Krorstock 
12,66. es würde mir dünken als wäre die landgemeine nicht 
bei einander gewesen 407. 


dünkte sie doch stets so lieblich allen Bürsen 5". 


komm, schmücke selbst dein mädchen itzt, 
wie deiner laun am besten dünket 18*. 


ihr rieselt ein schauer durch mark und gebein; 
es dünkt ihr wie brüllen im stalle 65°. 


nichts! mir dünkt nun wandern wir zusammen 99*, 

und immer dünkt es mir ich hörte 

noch ihren ton, ihr schmelzend ach Gorrea t, 122. 
was dünkt ihnen nun von meiner erziehung, madam? Wie 
LAND 6, 192. 

du (Ahasver) der sie (die juden) duldsam schützt 

dünkst ihnen ein tyrann Gorter Schausp. 89. 
dem feurigen gemahl dünkt kein projekt zu schwer 90. 


das dörfchen dünkt ihr (Röschen) freudenleer, 
die Nur ein otternest Höurr Adelstan und Röschen. 


wohin es dir gut dünkt Görnr. 
dasz ihr niemals die arbeit zu klein und die nadel zu fein 
dünkt Görur 40, 311. 

eine sprache in die ich mich um desto leichter finden 
konnte als ich durch die höhere vorstellung von kunst und 
wissenschaft welche sie begünstigte, mir selbst vornehmer 
und reicher dünken mochte 50, 55. 

ja, wenn was einem schön und lieblich dünkt, 

auch jedem andern schön und lieblich dünkte ScatLLer. 

das dünkt mir jetzt schrecklich ders. 


3. gewöhnlich folgt ein abhängiger salz, doch kann auch 
eine praepos. oder ein adv. damit verbunden werden. 
ir herren, was dünkt euch umb den narren ? 
H. Sacus 3. 2, 48°, 
was dunket euch aber umb Turnildo? Errsen Unwürd. 
doctor 571. was dünket euch hievon ? quid`tibi videtur de 
hac re? Fisch 4,211. was dünkt ihnen davon, mein freund? 
Lessing 8, 36. s ; 

4. folgt ein infiniliv, so erscheint erst im 18ten jahrhundert 
ein vorgeselsles zu; schon bei däuchten (oben sp. 838) sind 
beispiele gegeben, hier weitere. als da man einen fragt ‘was 
rötst du dar zů das man thün soll’, so spricht er ‘das und 
das dünkt mich güt sein’ Keısensn. Sünden des munds 58". 

so rat ich das bei glauben mein, 
das mich dunkt euch fast nutzlich sein, 
das ir euch geben an sein gnad, 


dann frid nimmer kein ungmach hat 
Berungsus Ezechias (1538). 


mich dunkt auch das nit gölllich sein das. 


ir leben dünkt sie recht eben gnugsam sein LUTHER 3,25. 
so viel ich ebreisch kan, dünkt michs also lauten 3, 305. 
die meinunge dünkt mich nicht eben sein 4,294. solchs 
dünkt mich der einfeltigst und sicherst verstand sein das. 
dünkt euch das ein geringes sein 1 Sam. 18,23. dünke dich 
nicht weise sein, Sprüche Sal. 3,7. ein iglichen dünken 
seine wege rein sein 16,2. ein iglichen dünkt sein weg 
recht sein 21,2. es dünket euch nichts sein Haggai 2,4. 


1549 - DÜNKEN 


dünket sie solchs unmüglich sein Sachar. 8,6. alle züch- 
tigung aber, wenn sie da ist, dünkt sie uns nicht freude 
sondern traurigkeit sein Hebr. 12,11. denn es dünkt mich 
ungeschickt sein Apostelg. 26, 27. 
dis dünkt manchen subtilig sein J. Gaerf Schöne newe action 
(1546) E iij". 
sonderlich dünkt mich selızam sein 


das sie die meien und zweiglein, 
auch ihr kleider legen auf derd E vij’. 


und sprach ‘das dunkt mich nicht gut sein’ 
f. Sacus 4, 1,1134, 
doch dünkts mich sein ein strenge that 5, 236*. 


es dunkt mich warlich der warheit nit gleich sein MaaLer 
93". 
das dünkt mich sein ein beszrer fund Grobianus G3. 


das ist ein schöne frauw, aber sie dunkt mich ein stumm | 


sein Böcc. 2,182. dunkete mich ratsam sein dasz ich die 
jungfraw könte in ir vatterland und zu ihren eltern fürdern 
Buch der liebe 194,3. dunket es dich gut sein, so wöllen 
wir u.s.w. 195,1. und dunket mich gut sein hinfürter sol- 
chem unglück zuvorkommen 198, 2. 


ein groszes glas 
von einer masz 
voll külen wein 
dunkt mich schön sein Fiıscaart Garg. S6*. 


und wann dann aufschlegt korn und wein, 
da dunkt es sie gerathen sein Ganskönig H v*. 


(das völklein) das strenge lebt und stirbt und den nur arm 
y sein dünkt, 
der reichihum reichthum heiszt und köstlich iszt und trinkt. 
Frening 103. 
dagegen, dünket dich dieses etwas geringes zu sein Faıscn 
Isar es dünkt ihm nützlich zu sein Sreinnacı 1, 306. 
da es mich zeit zu sein dünkte Felsenburg 1, 39: der 
kleinste sturm würde mich ein blutgericht über mein haupt 
zu sein dünken Lessine 2, 12. 
3 da dünkt ihr 
sie wund und blutig zu sehn Ew. v. Ktrıst 2, 32. 
es wird ihm beleidigend zu sein dünken Kant 5, 311. der 
fall dünkt mich dieser zu sein WiıELAnD 6, 259. mich dünkte 
einiges nachdenken auf ihrer stirne zu sehen Gürne 16, 33. 
5. mit dem gen. der sache. vergl. sich dünken. 
Barrabas, was dunkt dich des penat wie urtheilst du über 
ihn? H. Sacas 3. 1, 262%, 
mich dünkt einer sache ich kann mich ihrer erinnern Herv- 
NATZ 1, 311. 


es dünkt mich Ja noch gut der ersten kinderspiele Güntnen. 


6. sich dünken sich einbilden, gemeinlich eine allzu 
grosze meinung von sich hegen, eitel, dünkelhaft sein. 


des dunkt er sich wol gemeit Fastnachtsp. 418, 15. 
sie wirt sich auch des tünken gemeit 673, 35. 


dasz si mit pomp und herrlichkeit des begrebnisz niemandt 
weichen und sich des gut dunken Frank Weltb. 191°. 
noch halten etlich schlösser, 
dunken sich wacker sein Sourtau Volksl. 2, 157. 

ein weiser dünkt sich weise sein Sprüche Sal. 28,11. ant- 
worte aber dem narren nach seiner narrheit das er sich 
nicht weise lasse dünken 26,5. ein fauler dunkt sich wei- 
ser denn siben die da sitten lehren 26,16. sihe er (der 
behemoth) schluckt in sich den strom und achts nicht grosz, 
leszt sich dünken er wölle den Jordan mit seinem munde 
ausschepfen Hiob 40,18. lasz dich nicht zu klug dünken 
Sirach 6, 2. Baruch 3, 23. lasz dichs nicht dünken fur 
got du seiest tüchtig gnug dazu, und lasz dich nicht dünken 
beim könige du seiest weise gnug dazu Sirach 7,5. lasz 
dich nicht klüger dünken denn die alten 8,11. der so zu- 
vor sich fur groszer hoffart dünken liesz er wolle dem meer 
gebieten und die berge auf einander setzen 2 Macc. 9,8. 
und der sich vor dunken liesz er rürete an den himel 
9,10. und als ein sterblicher mensch nicht so vermessen sei 
das er sich dünken lasse er sei gott gleich 9,12. da aber 
Maccabeus merket das er sich unfreundlicher gegen im stellet 
weder (als) zuvor, und liesz sich wol dünken (vermutete) es 
bedeutet nichts gats, nam er etliche zu sich, und verbargen 
sich fur.im 14,30. welcher sich unter euch dünket weise 
sein, der werde ein narr in dieser welt das er möge weise 
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werden 1 Cor. 3,18. darumb, wer sich lasset dünken er 
stehe, mag wol zusehen das er nicht falle 10,12. sagte 
von hoffertigen naseweisen leuten dasz sie sich dünken 
lieszen als theten sie u.s.w. Luruer Tischreden 194". sich 
lassen dunken conjecturam facere (sich elwus ungefähr vor- 
stellen) Maarer 93°. wenn man einem narren antwortet 


nach seiner thorheit, so läszt er sich klug dunken Henısch . 


768. wer sich klug dunkt, dem hengt wenig weisheit an 
ders. sich vil dunken, vil von im selbst halten Schöns- 
LEDER L5. 

da wurd uns auf der gassen drausz 

Crescentii wittib zeigt und gwisn, 

die liesz ihr euglein auf uns schieszn 

dasz wir uns lassen dunken frei 

dasz sie uns nachgegangen sei. J. AYRER 100°, 


der federn auf dem hute trägt, der dünket sich was sein: 

der federn hinterm ohre trägt, der dünket sich kein schwein : 

mit dem, der hut und ohr besteckt, kümmt niemand überein. 

Locau 3. 4, 45. 
er läszt sich etwas dünken fulsam sibi persuasionem induit, 
surgunt illi eristae Steinsach 1,306. sich nicht was gerin- 
ges dünken lassen neutiquam humiliter de se sentire dus. 
sich nichts ohne ursache dünken lassen nihil sine certa causa 
opinari das. 
f E „der topf 

von eisen will mit einer silbern zange 

gern aus der glut gehoben sein, um selbst 

ein topf von silber sich zu dünken, Lessing 2, 202. 


ich dünke mich hierüber verständlichere dinge gesagt zu 
haben als irgend ein schriftsteller ders. 


bald dünkt er sich selber zu schwach Ew, v. Kurısr 2,128. 


das sind keine schlüsse wodurch wir uns auf unsere einsicht 
etwas dünken könnten Kant 4,263. sich mit einer beoh- 
achtung viel dünken lassen 8,70. der ton des sich dünken- 
den hesitzers dieses geheimnisses 1,191. ich bin nur ein 
sich dünkender eigenthümer (dominus putalivus) 5,112. alle 
thorheiten eines sich dünkenden genies Jon. Gorrw. MöLLen 
Siegfried v. Lindenberg 1, 162. 

die (streitbaren ziegenböcke) dünken sich kein schlechtes vieh, 

das zeigt ihr stolz geblöcke Hasenonn 3, 50. 

ich hab dein herz, feinsliebehen, ich, 

und dünke mich der gröszte könig Kıawen Senwinr Komische 

dicht. 185. 


spasz machts, männer zu schaun in begeisterung. brauet den | 


4 4 ehherrn 
bischof oder auch punsch, und sie dünken sich stracks zu 
De, y verbessern 
alle gebrechen der welt: ja sie dünken sich ordner des hauses, 
Voss Luise, ausg. letzter hand (1840) s. 170. 


der beichtvater dünkte sich nicht wenig über das kunststück, 
wodurch er das herz eines unglücklichen geschöpfs zerrisz 
GörnE 20, 272. 


dünke der mann sich frei! du (Amanda) bist es, denn ewig 
1 7 2 nothwendig 
weiszt du von keiner wahl, keiner nothwendigkeit inehr, 
Schirten 93, 
und wehe dem nachfolger eines Clodion, der auf der her- 
scherbühne des Trajanus sich Trajanus dünkt! 1031. mit 
dem gen. der sache, sich eines dinges dünken ein ding zu 
besitzen glauben Heynatz 1, 311. sie dünken sich eines 
groszen verdienstes das. 

7. sprichwörter. einen jeden dunkt sein eul ein falk sein 
Acnscora Sprichw. 636. den allzeit zu frå dunkt, der kompt 
gewislich zu spat Henısch 768, wo auch die folgenden vor- 
kommen. einem jeden dunkt sein thun rieche wie bisem. 
er dunkt sich weis und ist noch kaum dreimal umb sein 
mutter gelaufen. es dunkt den affen er hab die schönsten 
kleider. es glaubts niemand wie wol den dunkt. lasz dun- 
ken macht den tanz gut. so sich jemand läszt dunken er 
sei etwas, so er doch nichts ist, der betreugt sich selbst. 

was gott fürgibt, redt, lehrt und thut, 
das dunkt dem menschen nimmer gut. 

DÜNKEN, n. meinung, einbildung, urlheil, wie dunk, be- 
dunk, gedunk; vergl. gutdünken. mit dem umlaut verhält es 
sich wie bei dem verbum. das thorecht dunken der men- 
schen macht das wir das böser erwölen Keıisersr. Sünden 
des munds 26°. die in alle vor für gåt haben geschetzt, in 
deren dunken er jetzundan ein schalk ist und kummen ist 
umb seinen güten Iümden (leumund) 28° aber so ein 
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mensch darzü fichtet, das er blosz narung und die ie min- 
der je besser es ist, daz ist vernünftiglich gehandelt, und 
nit allein nach dem als sein vernunft angibt, sunder auch 
als ein weiser man in seinem dünken mag erachten und 
schetzen das er so vil haben sol und müg haben 86‘. 

es ist mit dunken nit genüg, 

do mit verkürzet würt das recht, 

es durft das man sich hasz bedecht 

und witer fragt was man nit wust. S. Brant Narrensch. 


s 
dann meins dunkens ist nit ein kleins Theuerdank 88,9. 


man macht jetz nun nach dunken hin 
und wird die wisheit ganz veracht GENGENBACH 4, 33. 


das sind die die sich selbs regieren, gottes regieren nicht 
leiden wollen, nicht anders wandelen denn nach irem dün- 
ken Lurner 1, 25°. gedenket aller gebot des herrn und thut 
sie das ir nicht ewrs herzen dunken nachrichtet noch ewren 
augen nachhuret 4 Mos. 15, 39. 

ich hab nichts args thun nach meim dunken, 

H. Sacus 4. 3, 60%, 
wan dunken und vernunft in gottes und religionssachen gel- 
ten solte, ohne gottes wort, so hätte es der Türk ebenso 
gut seine religion zu verthädigen als wir Moscneroscn Christ- 
liches vermächtnis 373. dunken sententia, opinio STIELER 296, 
dünken Frisch 1,211". Srteinsach 1, 306. meines dünkens 
meiner meinung nach Hevnarz Antibar. 1, 311. in Schwaben 
heiszt ums dunken so viel als kaum bemerkbar, er ist ums 
dunken kleiner, gröszer Scumın 148. 

sprichwörter. an rechnung machen, an worten, an dunken 
und gesponnen tuch geht vil ab Henıscn 768. es ist mit 
dunken‘ nit gnug. mit dunken verkürzt man das recht 
ebenfalls bei Henısch, womit die vorhin angeführte stelle aus 
Brants Narrenschiff zusammen zu halten ist. wer ein ding 
anfahet mit dünken, dem geht es aus mit reuen Sımrock 
1736. 

DÜNKER, m. dunker, wener, entwerfer conjector Voc. theut, 
1482. f3". 

DUNKESEL, m. kelleresel, kellerassel, kellerlaus, asselwurm 
oniscus asellus NEmnıcn 2, 263. nasselwurm Henısch 765. 
kellerwurm Scumi Schwäb. wörterb. 148. s. dunk. 

DUNKLE, f. s. dunkele. 

DÜNKLER, m. der eingebildete, dünkelhafte, arroganliae plenus. 
lasz da sehen was unser finsteler und tünkeler hie wollen 
machen in diesem liecht Luruer 3,370. eben mit demsel- 
bigen meister klügeln und dünklern redet hie David 5, 216°. 
die dünkler lassens gut sein dasz es gleiset ders. bei Wauch 
40, 277. s. dünkling. 

DUNKLERIN, f. die dunkel macht. 


die hesperische dunklerin nacht Voss Aratos 694. 


DÜNKLICH, adj. scheinend, das ansehen habend. so wun- 
derlich und der vernunft fremd dünklich sind auch oft die 
regierungswege des alweisen gottes mit uns blöden menschen- 
kindern Simpliciss. 1,26. s. bedünklich, 

DÜNKLING, m. wie dünkler. einige meiner bisher ein- 
zeln erschienenen gedichte haben, das weisz ich gewis, vie- 
len wackern leuten gefallen, und von andern, wofern eigenes 
urtheil nicht gänzlich fehlt, darf ich ein gleiches vermuten. 
der entschlusz also sie in einem eignen band für meine 
freunde zu sammeln, scheint keiner entschuldigung weiter 
zu bedürfen. darum aber ist es mir noch lange nicht ge- 
müthlich mit der gebärde des dünklings der sich oft so gern 
für edeln stolz verkaufen möchte, mein selbstzufriedenes ich 
hier vor mir her zu lächeln oder zu schnauben Büncen 323". 
nur die unerfüllten weissagungen hochtrabender politischer 
dünklinge, unwissender und gedankenloser prunkredner u, s, w. 
strafet am ende mit recht ein lautes hohngelächter 400°, 
und alle politischen gründe, warum es für jetzt noch nicht 
rathsam sei die papistischen ansprüche weiter zu treiben 
und vor aller welt zu offenbaren, vermochten nichts über 
den frömmelnden dünkling 414. aus dem stumpfsinne 
lebensarmer dünklinge Merenn 1, 285. 

stolz durch geniuskraft, verschmäht (ihr dichter) dem dünkling 

mit dem stachel zu drohn! werklose hummeln 


hört die bien im vorbeifliehn, 
fertiget honig und singt. Voss 3, 67. 


DUNKWERKGERICHT, n. jurisdictio in bonis emphyleuticis 
STIELER 1557, Frisch 1, 199% 
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DÜNN, adj und adv. gegensatz von dick, dicht, daher 
schmal, klein, fein, mager, schmächlig, schlank, schwach, 
selten, seicht, flüssig, wässerig, ahd. dunni GRArF 5, 146, 
mhd. dünne Bex. 1, 403", niederd. dünne Scuaue. 51°, dunn 
Brem. wörterb. 1,272, niederl. dun, ags. þyn þin, engl. thin, 
altnord. þunnr, schw. tunn, dän. tynd. es gehört mit unor- 
ganischer geminalion zu dehnen (Gramm. 2,56) und ist mit 
sanskr. tanu, pers. tend, griech. ruvvos, lat. tenuis, celt. 
tanas, tana, tene zusammen zu stellen. dunn Voc. incip. 
teut. d4 schon mit abgefallenem e, aber ohne umlaut, Voc. 
predic. dun, superl. dunst Dd iij. bei Luruer zuweilen dun- 
ner. bei Serranus mit dem ags. und engl, überein stimmend 
dinn, dinne din dynn im Voc. ex quo und in handschrift- 
lichen glossarien bei DıErensach 578°, bei ScnönsLener das 
subst. dinne L2. Lurnen, Henısch, STEıngack und andere 
gebrauchen die volle form dünne. 

1. eigentlich. das getreide steht dünn, die halme verein- 
zelt, nicht dicht gedrängt. dunner rarus Voc. theut. 1482 f4*. 
dunn machen tenuare, ezienuare, rarefacere Voc. incip. teul. 
d4, dünn klein subteil Dasvr. 242“ ich mache klein, dünn, 
mager, subteil das. gracilis, rarus 317°. dinne rür fluida 
passio egestionis, alvus solula Serranus Synonym. libellus 52°. 
dinne rür haben das. 

als er auf das eise kam, 


dasselbig einen krach nam, 
dann es dünn gefroren was Theuerd. 23, 29. 


ja solten diese heilige bischove in des bapsts conciliis solehe 
ding wöllen handeln oder schlieszen, die sie in diesem jrem 
eoncilio handeln, wann teufel wie dünne aschen solten sie 
durchs fewr werden Lurkkr 6,495“. darnach sahe er sieben 
dünne und versengete ehren aufgehn, und die sieben mager 
ehren verschlungen die sieben dicke und volle ehren t Mos. 
40, 6. 7. 23.24. und der priester findet das har daselbs (an 
dem bart und haupt des grindigen) gülden und dünne, so 
sol er in unrein urteilen 3 Mos. 13,30. und die menge die 
dich zustrewen, werden so viel sein als ein dunner staub 
Jesaia 29,5. der den himel ausdehnet wie ein dünne fell 
40,22. so ist der leib dahin wie eine loderasche und der 
geist zufladdert wie ein dünne luft Weish. Sal. 2,3. denn 
des gottlosen hoffnung ist wie ein staub vom winde ver- 
strewet und wie ein dünner reife von eim sturm vertrieben 
5,15. der Nil geuszt sich über gewönliche gestaden ausz 
und machet feiste ecker und wiesen, gibt gut trinkwasser, 
dieweil es regenwasser ist, etwas warm, aber nicht so heisz 
als es ist an dünnen orten (nicht tiefen stellen), da es herab 
regnet und von der sonnen herab getruckt wirt Buch der 
liebe 190,2. dieses gewächs wird viel im Necker gesehen an 
steinechten orten, da der Necker dünn (seicht) ist TABERNÄM. 
119. so sagt man in der Schweiz der bach ist dünn, wenn 
er niedrig, seicht ist Stauden 1, 327. dünn oder wenig was- 
ser Fries 1301. kleiner oder dünner regen das. dünn 
haar rari capilli Dasveon. 192°. ich wird dünn, ich nim ab, 
vergange das. 192°, 

so dünkt mich an ihr Dhyaiognomel 

das sie (die magd) fürwahr geschnitien sei 

aus einer zähen bösen haut n 

die nicht gern still sitzt noch ruht, 

geneigt zu haspeln und zu geigen 

und nimmermehr ein wort verschweigen. 


ihr dünnen lefzen und spitze nas 
die zeugen gewislich alle das Woreexur 2, 259. 


ein dick bret wird für alter’ dünner 2,282. + 


dünn, schmal, ran, schlank, subtil, liquidus, fluidus Henısch 
769. dünne, seltsam, nicht von vilen personen das. dünn 
machend resolvens medicamentum das. dünn und spitzig 
wie ein binz das. die dinten ist zu dünn worden von oft 
eingeschüttetem wasser das. einen dünnen boden machen 
auflockern das. dünne werden rarescere das. der wald 
wird dünne licht durch aushauen das. die wolken werden 
dünne vom regen das. das land mager, dünn machen 
macerare agrum das. die ebne felder sollen wir dünner, 
die bühel dicker dungen das. dünne oder enge därm in- 
teslina tenuia, das. dazu gehören duodenum, jejunum, ileum, 
zu den weiten coecum, colon, rectum Nemnich Wörterb. 104, 
dünne farb color dilutus, remissus Hesiscu 709. dünn ge- 
webt tuch das. dünnes häutlin, berment, membrana, pelli- 
cula tenuis das. ein dünnes subtiles kleid das der luft 
treibt wie ein spinnweben das. dünne saat rara seges 770. 
fein dünn tuch carbasus das 
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eisen zu dünnem blech schlagen Comenius Orbis pictus 2,155. 
dünne stählene nadeln 1,185. dünne kurze haare 1, 193. 
dünne milch lac liquidum STIELER 288. die jungfer ist so 
dünne, man könte sie mit zwei händen umfassen, umspan- 
nen RäpLsin 204. dünn vom leibe Frisch 1, 211°. ein dün- 
ner stengel gracilis caulis das. dünne waden das. dünner 
draht feiner das. dünner faden das. dünne, abgetragene 
kleider das. ein dünnes buch von wenigen blältern das. 
dünne luft liquidus et tenuis aer das. dünner leib diarrhoea 
211‘, s. dünne f.4; noch in der Wellerau gebräuchlich WEICAND. 
die bäume stehen im garten dünne arbores rarae STEIN- 
BACH 1, 308. wachs dünne machen allenuare ceram das. 
dünner wein ohne geist oder kraft. ein dünner nebel lag 
wie durchsichtiger flor über der stillen fläche Duscm. der 
himmelsraum ist jetzt leer oder unendlich dünn (mit unend- 
lich dünner malerie angefüllt) Kant 6, 106. 
die alte wütbet wie ein drache, K 
kratzt sich die schminke ab und rauft ihr dünnes haar 
à Wirrann Idris 5, 64. 
dünne blitze quollen aus dem nächtlichen dunst J. Paur 
Kampanerthal 14. hohle dünne schatten 67. geschichtfor- 
scher die sich blosz mit den dünnesten und äuszersten zwei- 
gen der geschichte befassen ders. Teufelspap. 1,9. die dünne 
nacht legte sich über die natur herüber ders. Hesp. 1, 243. 
und besonders den schlafrock mit indianischen blumen 
von dem feinsten cattun, mit feinem flanelle gefüttert, 
gab ich hin; er ist dünn und alt und ganz aus der mode, 
GöTuR 40, 234, 
ein dünner angeflogener goldschaum Scnıtter 209. an 
dünnen unmerkbaren seilen hangen oft fürchterliche gewichte 
209°. dünnes gewölk der jungen saat den fruchtbringenden 
regen spendet Berrine Tagebuch 89. 
2. wneigentlich für gering, schwach. 
dö lac der priester unde slief 
einen släf der was dünne Passional 42,55 Köpke. 
då (in der zelle) sin gemach was dünne 306, 67. 
ein spitzic lob daz dünne ist MSHay. 2, 366. 


diu sunder ê 
tet manege fröuden dünne Frauvexrop s. 112. 160, 9 Etim, 


iuwer rede sint vil dünne Gesamtabenteuer 1, 45, 147. 
so dat de vruntschop is gans dünne (lau) 
twischen uns, dat wet ik wol, 
un noch kranker werden sol Reineke vos 1 cap. 35. 
Schürze Holst. idiot. 1, 271. 
es sol inen geist und kunst zu klein und dünne gnug wer- 
den Lurser 3,373°. es ist viel zu dünne und schwach ge- 
redt 6,13". ja schaw die hohmütigen, wo sie sind, und 
beuge sie und mache die gottlosen dünne, wo sie sind Hiob 
40,7. gedenk nicht unser vorigen missetat, erbarm dich 
unser bald, denn wir sind fast dünne worden Psalm 79, 8. 
zu der zeit wird die herrligkeit Jacob dünne sein und sein 
fetter leib wird mager sein Jesaia 17, 4. 
die sternen in der luft stehn dünn (vereinzelt) und bleich gesät 
A. GRYPH, 1, 549, 


gaier hand, die böse seuche, 

at uns dünne satt gemacht, 

die zergliederung im reiche 

nahe nur nicht ümmgebracht FLemiNe 305. 


beide bei sich beschlossen des Livado mutterpfennige dünner 
zu machen, wann sie absonderlich diesen fetten vogel öfters 


raufeten Salinde 51.120.165. ein dünnes lob J. Pau Teu- 
KSu Ko 


-felspap. 1,81. alg er in höflich ausgefragt um seinen dün- 


ò ag nen zehrpfennig/ders. Hesp. 1,171. mit den dünnen kräften 


eg g ie ihnen der gram noch übrig gelassen 4,58. ich wollte 
Tares wäre nicht so viel in diesem dünnen leben wichtig ders. 


X sde vol- Fibel 96. seine psyche glitt mit scharfen, ungeregten, un- 


geld gehörten faleenschwingen entzückt und still durch das dünne 


Soda. leben deyf. Titan 1,53. sie (Liane) warf ein schnelles dün- 


"Mm nes ja hinab 3, 49. 
Bee e 


wann unsrer namen dünner schall 

im zeitensturme längst verklungen E.M. Annpt Ged. 418. 
das geld isf dünn knapp. dünne stimme schwache Scntrze 
Holst. idiot. 1,271. an seiner dünnen stimme hör ich gleich 
dasz es kein gespenst ist Anxım Schaubühne 2, 82. ein dün- 
ner ton in der musik im gegensatz zu einem vollen, den man 
auch wol dick nennt; s. oben sp. 1074, 

3. substanlivisch. 


dem hastu seinen leib am dünnen (an der weiche) aufgerissen 
nicht ferren von der schosz Urıtz 1, 98, 


s. dünnung 2. 
1 
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4. redensarten und sprichwörler. dünn gesät was rar ist, 
selten vorkommt, die guten sind dünne gesät Henıscn 769. 
dankbarkeit ist dünne gesät 770. eine dünne nase haben 
scharfsichlig sein, etwas leicht wiltern, sagacem esse, rem 
slatim olfucere Frisch 1, 214°. Sterssach 1, 308. Schürze Hol- 
slein, idiot. 1,2711: er hat dünne ohren er achlet auf das 
was gesagl wird, er horcht auf Heniscu 770, im gegensalz 


zu dicken ohren; vergl. oben sp. 1074. 
die auf ein ding han fleiszig acht, 
bald hören was der handel ist, 
von den sagt man zu aller frist 
ter hat dünn ohrn und höret leis, 
er hat die ohrn gefegt mit lleisz, 


er hat hirschen und hasen orn! Errına 2, 276. 277. 


doch urtheilt man auch ungünstig von einem solchen, 
wann einer dünn und witt hat oren, 
man halt nit für ein redlich man 
Brant Narrensch. 101, 4. 
dünne lippen, spitze nesen 
und awiizige köpfe wollen zusammen wesen 


Perri Sprichw. S. vergl, die stelle aus WoL.skmur 


unter 1. 


dünne geschlagen ist bald geschliffen das. und Henıscu 776, 
wo der verklin vil ist, da wirt der trank dünne Henıscn 


770. einen dünnen rock achtet man nicht vil das. 


ehr, 


tugend, verstand, lieb und freundschaft soll durch der wei- 
ber dünnen schleier scheinen und schimmern das. das soll 
dir dünn durch den leib gehen dir nicht gut bekommen 


Schürze Holst. idiot. 1, 271. 


dünne thun einem bekannten 


und befreundeten gegenüber zurückhaltend sich benehmen, thun 
als kenne man ihn kaum und habe keine lust mit ihm zu 
sprechen Scnampacn 51°. der gegensatz ist dicke thun prah- 
len; s. oben sp. 1074. in Hessen sagt man von einer kargen 


hausfrau sie gibt (dem gesinde) das stückchen brot so 
dasz man den psalter dadurch lesen kann. ebenso, 


dünn 
dünn 


wie ein mohnblättchen. durch dick und dünn gehen, laufen 


s. oben 1075, 
DÜNNBACKET, adj. mit dünnen backen. 


sag mir, du königs sohn Ammon, 

was lieget dir so hefiig an 

das du bist so schnacket und hager, 

so bleich, dünnbacket, dürr und mager, 

nimbst von tag zu tag also ab? H. Sacs 3. 1, 91". 


DÜNNBÄRTIG, adj. und adv. der wenig haare im bart hat. 
DÜNNBAUCH, m. 1. der einen dünnen leib hat, niederl. 
dunbuik, 2. messerfisch, ziege, cyprinus cultratus, mil einem 


dünnen scharfen bauch Nennen 1, 1361. 
DÜNNBÄUCHIG, adj. und adv. niederl. dunbuikig. 
dünnleibig. 
hochragendes halses 


vergl, 


ist es (das füllen) und feineres haupts. dünnbäuchig und flei- 
schiges rückens Voss Virgils landbau 3, 80. 


DÜNNBEBUSCHT, adj. und adv. mit wenigem gesirduch 


bewachsen, x 
bald (wollen wir) um die dünnbebuschten höhn 
nach erd- und heidelbeeren gehn Börsen 120", 


DÜNNBEHAART, adj. und adv. das schwein ist ein dünn- 


behaartes thier Hanöv. magazin 1944. s. 306. 


DÜNNBEIL, n. zimmerbeil, breitbeil, schlichtbeil, franz. 


doloire, épaule de mouton, engl. chipaze. 


DÜNNBEIN, m. der langfusz, stelzenläufer, charadrius hi- 


mantopus Nensich 1,1002. 
DÜNNBEINIG, adj. und adv. gracilibus cruribus. 
DÜNNBIER, n. nachbier, schlecht bier Hexıscu 769. 
visia tenuis STIELER 146. kovent Hureı Liefl. idiot. 54. 


cere= 
des 


abends für zwei pfennig kovent oder dünnbier Armer mann 
im Toggenburg 120. ein glas dünnbier gönnte er sich im 
ersten jahre nur einmal Frevrac Soll und haben 1,143. 
trank ein hohes glas des besten schäumendsten dünnbiers 
Gurzrow Riller vom geist 4,108. sprichwort, hintennach lauft 
dünnbier das letzte von einer sache pflegt nicht das besle zu 


sein Brem. wörterb. 1, 272. 


DÜNNBLÄTTERIG, adj. und adv. ein dünnblätteriger baum 


der wenig laub hal. 


DÜNNBORSTIG, adj. und adv. was wenig borsten hat. 


dünnbürstig Henıisen 567. vergl. dickborstig. 


DÜNNDARM, m. spoliname für einen mageren menschen 


Senürze Holst. idiot. 1, 271. 
DÜNNE, f. wie dünnigkeit tenuitas, mhd. dünnede 
1,403", niederd. dünnige Scuannacn 51°, engl. thinness. 


Ben. 


1. gracilitas, schwangerkeit, rane, dünne Sennanus K 4, 


dünne tenuitas Fres 1302. Fmscman Nomenel. 92, 
98 


dinne 


Sons earo, va Sa (237) i 
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rarilas, exililas, tenuilas Scnönstenen L2. dünne altenua- 
tio, rarefaclie, rarilas StieLer 288. RÄDLEIN 205" subtilitas 
Frisen 1, 211°. dünne, ranhe gracilitas Henısch 769. seichle 
stelle, brevia, seuchtmeer, dünne desz meers, kisz FriscnLin 
15. streich es an ein tuch und leg es an die dünne der 
wangen OrtLorr von Bayrlandi Arzneypuch (Nürnb. 1477) 23". 
und got hiesz die dünne das ertreich (et vocavit deus ari- 
dum terram) 1 Mos. 1,10 Bibel v. 1483. 

vil trübsal müg wir nit entpfliehn, 

den himmel nit auf erden ziehn, 

und faren als in möres dünnen, 

darin wir nimmer rüwen künnen, 

J. v. SCHWARZENBERG 151°. 


der teufelskerl, mich in der dünne meines hrustlatzes vor 
die nase ihrer spanischen majestäten zu stellen! Frinn, 
MürLeR 2, 181. 


das baut alles in die höhe, in die höhe, in die dünne! 
Irrtann Dramat, Werke 11,72. 


die dünne der luft nimmt zu, je höher man steigt. 

2. in der Schweiz kuchen, fladen StaLoer 1, 327. 

3. nachmolke, schollen Stauden das. 

4. durchfall, fluida passio egestionis STIELER 288. Reıx- 
warn Henneberg. idiot. 2,35. auch in Sachsen und Thüringen, 
vergl. oben dünner leib sp. 1553. 

5. die weiche, hypochondria Nemnich Wörterb. 117. s. dün- 
nung 2. 

DÜNNE, f. schlaf am haupt, s. duninge. 

DÜNNEBREGEN, m. schwachkopf, dummkopf, wie düppel- 
hirn. dünnebregen sol man gute wort geben Perri Sprichw. 
S., und so ist auch Henıscu 769 zu lesen. man sagt im 
riederd. he het brügen in dem koppe hat verstand Brem. 
wörlerb. 1,130. s. oben bregen sp. 353. 

DÜNNEISEN, n. eisenblech, franz. le fer-blanc, verzinnt 
blech Frisch 1,211. man rechnet dahin federblech, kreuz- 
blech und senklerblech. in Steiermark und Östreich jedes 
flüssige eisen im herde, das sonst sauer genannt wird Scuru- 
CHENSTUEL 60. 203. 

DÜNNEN, dünn machen, dünn werden. s. dünnern. 

1. transitiv wie verdünnen. dunnen oder dun machen te- 
nuare Voc. theut. 1482 3’. dünnen, dünn und luck machen 
tenuare, allenuare, macerare, rarefacere, resolvere Hexısen 
169. liquare Hexisch das. die bretter dünnen Stieren 
288. wachen dünnet den leib macht ihn mager das. 

2. intransitiv, schmelzen, flüssig werden, liquescere Heyiscu 
769. das wasser dünnet wird seicht, niedrig STALDER 1, 327. 
kleider dünnen sind dem zerreiszen nahe das. das geld 
dünnt mindert sich das. personen dünnen werden mager das, 

DÜNNER, m. die ich, ohne alle bitterkeit und ironie, im 
gegensatz, die dünner, verdünner nennen möchte Treck Nov. 
1, 123. 

DÜNNERN, dünn machen, wie dünnen. und wird auch 
das geblüt gedünnert und gereinigt Tuunseıssen Erdgewächse 
40. hat an sich ein wermende, dünnernde, aber doch er- 
nerende art 78. es sei mit feuchte gedünnert ders. Alchy- 
mia 1,131, sich dünnern an dicke abnehmen. welcher sich 
gegen dem brustbein aller gemachent (allgemach) verlieren 
oder tünneren thut ders. Probierung der harnen 38. dün- 
neren disrarare, extenuare Maaten 93°. ein baum dünnern 
und im den luft lassen, auslichten interlucare das. der arm 
des menschen dünnert sich nach und nach bisz gegen der 
hand, Foner Fischb. 56". 

DÜNNERUNG, f. wie verdünnerung verdünnung aflenuatio, 
mit werme und dünnerung des geblüts Wünrz Wundarznei249, 

DÜNNETHUN, n. gleichgiltiges, theilmahmloses, zurückhal- 
tendes benehmen. die kunst sich durch ein von almosen- 
suchender demüthigung weit entferntes dünnethun ein ge- 
wicht zu geben Licnrennens 1, 163. ‚s. dünne 4. 

DUNNFLÜSSIG, adj. und adv. was leicht in flusz kommt, 
gegensatz von dickflüssig, schwerflüssig. eine masse die 
schwer flieszt, wird dünnflüssig gemacht durch zusatz einer 
Nüssigkeit Campe unter verdicken, verdünnen. daher 

DÜNNFLÜSSIGKEIT, f. 

DÜNNFÜSZIG, adj. und adv. gracilipes Henısch 769, 
Frisch 1, 211‘. 

DÜNNGEZOGEN, adj. 


schleunig schaft er aus erz sich dünngezogene (graciles) 
kettlein Voss Ovid 21, 6. 


DÜNNGRELL, adj. und adv. wird auf eisenhämmern das 
roheisen genannt, das wegen fremder beimischung sehr dünn 


1 


DÜNNHAARIG — DÜNNSCHALIG 1556 


flieszt und im bruch spröde, hart und weisz ist; im gegen- 
salz zu dickgrell. E 

DUNNHAARIG, adj. und adv. raripilus, niederl. dunharig. 
dünnhärig Dasypop. 192°, Serranus u 8°, geiszen die keine 
hörner haben und dünnharig sein Hesıscn 769. 

DUNNHAARIGKEIT, f. 

DUNNHAARRAUPEN, f. pl. larvae pubescentes Neusıcı 
Wörterb. 117. 

DUNNHALSIG, adj. und adv. cervici gracili. auch von 
gefäszen mit enger Öffnung, eine dünnhalsige flasche. 

DÜNNHÄUTIG, adj. und adv. von Ihieren die ein dünnes 
fell, von pflanzen die eine dünne schale, rinde haben STIELER 
803. daher 

DÜNNHÄUTIGKEIT, f. Stıeter 803. 

DUNNHEIT, f. wie dünne, dünnigkeit, schmächtigkeit, nie- 
derl. dunheid. dunnheit Voc. theut. 1482 f4". die dünnheit 
des fadens macht schön tuch STIELER 288, - : 

DÜNNHÜLSIG, adj. und adv. von früchten die eine zarte 
haut oder schale haben. z 

DÜNNIGKEIT, f. wie dünne, dünnheit, niederl. dunnigheid. 
dünnigkeit, seltsamkeit, raritas -Dasvpon. 192°. Serranus us. 
dünnigkeit, dünne, lucke raritas, entgegengesetzt der densitas 
Henisch 769. ezilitas StıeLen 288. die dünnigkeit der bäume 
arborum raritas Srereacn 1, 308. des leders dünnigkeit 
corii subtilitas das. die dünnigkeit (raritas) in welcher die 
elemente der weltmaterie zerstreut gewesen KANT 8,241. 
in welchem grade der dünnigkeit (der materie) dieser mittel- 


raum erfüllt gewesen 8,279, die dünnigkeit ihres oberleibs’ 


J. Paur. Teufelspap. 1,41. wneigentlich, ich habe einige ge- 
kannt, die von ihrem geringen verdienst mit so viel picti- 
stischer dünnigkeit zu sprechen wuszten als wenn sie fürch- 
teten man möchte schmelzen, wenn sie sich in ihrem ganzen 
lichte zeigten Licurenzeng 1, 159. 

DÜNNLECH, n. in bergwerken eine benennung des spur- 
steins CAMPE. 

DÜNNLEIBIG, adj. und adv. corpore exili, niederl. dun- 
lijvig. cin dünnleibiges pferd dus keinen starken leib hat. 
vergl. dünnbäuchig. 

desto besser! geflügelt wie ihr, dünnleibig und Jufti 


seele mehr als gebein, wischt ihr als schalten indurei: 
Xenien in ScuiLuens- musenalm. 1797 s. 282. 


nächst dem küchenbehälter erschien ein altes clavierchen, 
gar dünnleibig und schwach von ton Mönıke Idylle 110, 


DÜNNLICH, adj. und adı. 


schielend war er (Thersites) und lahm am andern fusz, und 
die schultern 

höckerig, gegen die brust ihm geengt, und oben erhub sich 

spitz sein haupt, auf der scheitel mit dünnlicher wolle besäet, 
Voss Ilias 2, 219, 


Berthold war von hohem wuchse, aber in dem stubensitzen 
und kränkeln etwas dünnlich aufgewachsen Arnm Kronen- 
wächter 1,207. uneigentlich, dünnliche bescheidenheit die 
sich nichts beilegt, um von andern recht viel zu erhalten 
Fn. A. Woır Analekten 1, 76. \ 

DUNNLIPPIG, adj. und adv. der weise dünnlippige zucker- 
krämer Westindiens Lavaren. klein- oder dünnlippicht le- 
nuibus labellis pulcher STiELER 1060. 

DÜNNMANTEL, m. doctor Dünnmantel spollname eines ar- 


| men doctors Brem. wörterb. 1, 272. 
DÜNNMÄULIG, adj. und adv. wie weichmäulig. ein dünn- 


mäuliges pferd. 

DÜNNÖHRIG, adj. und adv. der ein feines gehör hat, auch 
uneigentlich, der aufhorcht. 

DÜNNÖL, n. nuszöl, womit kupferdrucker die schwärze 
verdünnen. 

DUNNQUETSCHE, f. die dritte form zwischen welcher die 
metallblätter von den goldschlägern dünn geschlagen werden, 
ehe sie in die haulform kommen. 

DÜNNRASCH, m. ein gewebles zeug. sai oder dünnrasch 
Comenius Orbis pielus 2, 165. 

DÜNNRIPPE, f. eine venusmuschel mit dünnen schalen, 
venus dysera, dann auch die venus vetula, das alte gerunzelte 
weib. 

DÜNNSCHALE, f. 1. tellmuschel, tellina Nennica 2,1425. 
2. eine porzellanschnecke, cypraea fragilis 1,1349. 

DÜNNSCHALIG, dünnschälig, adj. und adv. corio tenui 
fectus. dünnschalige birnen. dünnschälig Ränuzın 1, 205" 
dünnschalig J. PauL Levana 1, 272. 
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DÜNNSCHEIBE, f. ein dünnes viereckiges bret der maurer, 
das unten an einem stiel gehalten wird und auf welchem der 
mörtel liegt, den sie beim mauern gebrauchen. 

DUNNSCHEISZ, dünnschisz, m. dünnscheisze f. durch- 
fall, alvus cita, liquida, nur in der gemeinen sprache. dunn- 
scheisz Voc, incip. teul. d4. dünnscheisz, bauchlauf fluxus 
ventris Heniscn 770. die dünne scheisze, der dünne Marten, 
die schnelle Catherine SrieLer 288. niederl. dunkak. 

DUNNSCHEISZIG, dunnschissig, adj. Direne. Gloss. lat. 
germ. 321". 

DUNNSCHENRELICH, adj. und adv. der schmale schlanke 
schenkel und beine hat. ein dünnschenkeliches pferd. 

DUNNSCHLAG, m. schlag an die ohren; s. duninge, 

DUNNSCHLAGFORN, f. die letzte art der goldschlägerhäute, 
worin die melallblältchen dünn geschlagen werden. sie werden 
aus der obern haut des mastdarms der rinder verfertigt Campe. 

DÜNNSCHNÄBLER, m. ein vogel der einen dünnen pfrie- 
menarligen schnabel hat, wie der bienenwolf. 

DÜNNSCHWANZ, m. spüzschwanz, degenfisch, tichiurus 
lepturus Nemnıch 2,1473. 

DUNNSEITIG, adj. zur bezeichnung der hypochondrie, weil 
sie in den weichen ihren sitz hat. dasz ihm das stäte still 
und krumm sitzen die dünnseitige beschwerung die obne- 
dem unter den gelehrten geng und gäbe ist, zu wege ge- 
bracht hatte Wıepemann Mai 9. der arzt muthmaszete als- 
bald dasz es die dünnseitige schwermüthigkeit sei 11. vergl. 
dünne 5. dünnung. dünnwildpret. 

DÜNNSTÄMMIG, adj. und adv. was einen schlanken stamm 
hat. ein dünnstämmiger baum. wneigentlich, die kurz- und 
dünnstämmige mutter J. Paur Fibel 121. 

DÜNNSTEIN, m. 1. der diamant als lafelstein, rosette ge- 
schliffen, engl. light diamond Nemnıcu Wörterb. 117. 2. in 
mansfeld. bergwerken der spursiein Campe. 

DUNNSTIMMIG, adj. und adv. er sprach dünnstimmig wie 
eine violine ARNIM 2, 375. 

DUNNTUCH, n. schleierleinwand, engl. lawn, auch der 
schleier selbst. tuntuch byssus Voc, incip. teul. y4. also 
das si verhüllet und verdeckt bleiben mit dem fürgezogenen 
dünntüch oder hauben Frank Weltb. 105". 

DÜNNTUCHEN, adj. tuntuchen byssinus Voc. incip. teut. y4. 

DÜNNUNG, f. 1. wie verdünnung, altenualio STIELER 288, 
STEINBACH 1,308. weilen die innere luft wegen ihrer grösze- 
ren dünnung nicht genug widerstehen kann Scheucnzen 1,58. 

2. die weiche unter den rippen, hypochondria Nemnıcn Wör- 
terb. 117. vergl. dünn adj. 3. dünne f. 5. dünnseitig. 

DUNNVERSCHLUNGEN, adj. und adv. 

webt (zephyre) rings um mich von dünnverschlungnen zweigen 


ein obdach, Amors heiligthum RAUFFEISEN im Göttinger 
musenalmanach 1773. s. 40. 


DÜNNWILDPRET, n. bei dem hirsch die dünnungen welche 
das gescheide (das gedärm) umschliessen Nemnıcu 1, 970. 

DUNS, m. ein aufgeblasener eingebildeler geistloser ge- 
lchrter, Stirter, Frisch und Sreisvacn kennen das wort noch 
nicht, es zeigt sich erst gegen die mille des vorigen jahrhun- 
ders. da es dem englischen dunce, allgemein dummkopf, 
entspricht, so liegt Aneruncs vermulung nahe, dasz es von 
dort gekommen sei, wo es aber auch nicht einheimisch zu 
sein scheint. das ahd. duns (GnArF 5,197) tractus, ductus, das 
auszichen, ausdehnen, gehört zu dinsen, noch näher steht dun- 
sen aufschwellen und von dinsen das part, prät. aufgedunsen, 
man bezieht duns auch auf den philosophen Joannes Duns 
Scotus, der im 13len jahrh. lebte und seiner spilzfindigkeiten 
wegen doclor subtilis genannt ward. es wird daher als eigen- 
name, aber auch appellativisch gebraucht. 

magister Duns, das grosze licht, 
des deutschen Pindus ehre. Uz 1,36. 

wenn ein pedant die trotzige weisheitsmiene annimmt wie 
diese dunse alter und neuer zeiten KANT 7, 358, 

der schöne sänger (ein kauz den ein kettenhund schilt) pons und 

mit solchen groszmuthsvollen mienen, a 

in welchen olt ein duns erschienen, 

wenn man ihm spötlisch hinterhracht 


dasz alle welt sein neu system verlacht. 
Handkorb der frau mutter (Wittenb. 1769) 2, 78. 


man denke nur, herr Duns, wie grosz, wie alt sie sind! 2,176. 
Suzer schreibt (1757) der könig (Friedrich der grosze) hat 


sich bereden lassen dasz dieser duns (Gottsched) ein licht 
der Deutschen sei Weimar. jahrb. 4, 167. 


DUNS — DUNSENSEELE 1558 


die dichter sahen diesz (dasz der mit fremden federn sich 
schmückende reimer sich selbst besang und ein Haller 
zu sein glaubte), beraubten seine lieder 

des witzes den er stahl. wo war nun seine pracht? 

der neue Haller ward ein seichter reimer wieder 

und selbst von dunsen ausgelacht. J.A. Scurkseeı Fabeln 105. 


ach der edle schläfer (Lessing)! schliefe 

doch, an seiner statt, 

der berühmten dunsen einer, 

der verwirrt, was ordnung war, mit seiner 3 

kleinen dunsenseele hat! Kramer Scunipr Poetische briefe 
(1782) 119, 


doch plauderst du, so bist du hin, s 
und dein credit auf einmal all. 

“herr Dunsz’ grüszt man dich überall, 

so lange du am pranger stehst, 

bis dich ein andrer abgelöst. (Mknck) Rhapsodie (1773) s. 11. 


froschgequäcke wär um uns, 
Peter Meifert, Bav und Duns 
würden um den könig schwärmen. GLE Sinnged. 88. 


welcher duns, welcher schuft wollte nun nicht so gut wie 
Caesar an seine fortunam glauben? dasz der elendeste duns, 
der dummste Gottsched, ebensogut als Horaz im triumphie- 
renden bewustsein seiner selbst ausruft u. s.w, Wırtann in 
Mercks briefsammlung 1, 238. entweder müssen wir allen 
witzelnden und in genienmasken einhergehenden dunsen den 
krieg ankündigen, oder wir müssen gar keine notiz von 
ihnen nehmen 2,137. ‘die Leipziger dunse nach gebühr 
züchtigen Börrıcer Literar. zustände 1,220. und besagter 
geist wird facultisten von dunsen, profeszhäuser von irren- 
häusern wenig oder gar nicht zu unterscheiden wissen J. Paur, 
Siebenk. 3,122. sie sind ein groszes genie, mein herr, oder, 
funfzig gegen eins, sie sind ein groszer duns oder dumm- 
kopf Bope Tristram Shandy 1,57. hieraus auf Voltaires 
gänzliche unwissenheit der italiänischen sprache zu schlie- 
szen, scheint mir ebenso ungerecht als Trissino, Goldoni, 
Frugoni mit der ganzen zunft der reimlosen italiänischen 
dichter als dunse, skribler und sprachverderber vorzustellen 
Biester Neue berlin. monalsschrift 13,256. wobei wir sie 
(die methode) nochmals jedem empfehlen, der sich in belieb- 
ter kürze der zudringlichkeit eines schalköpfigen dunses der 
keine räson anzunehmen pllegt, weil das schon vernunft vor- 
aussetzt, gern erwehren will Siegfried v. Lindenberg 1, 146. 

sein (des Narciss) name lebt, wie doctor Duns 

in dicken folianten, 

ın einem blümehen unter uns, 

das gärtner nach ihm nannten. 

Hörry Narciss und Echo. 

die reichen dunse KLinGer 11,248. warum soll ich mora- 
lische fehler z. b. eitelkeit dem genie vergeben, und dem 
dunse nicht? J. Paur Siebenkäs 3, 44. sie schalten dich 
saufaus, lügner, duns Korzesve Dramat. sp. 3, 327. 


pfui, schäme dich und sei kein duns 
den höllenfurcht besiegt. A. F, E. Langpeın Ged. 2,1800. 


DÜNSEL, f. bair. dimpsl, bei der floszfahrt auf der Isar 
und Loisach eine dünne slange (gewöhnlich ein buchenschösz- 
ling) mit einem aus wieden geflochtenen ring (dünselhals) an 
jedem ende, welche, gleichsam als starres seil zum fassen des 
lendsteckens (pfahles am ufer) und befestigen des floszes an 
denselben dient. wär aver daz ieman ze gevärd ein lent- 
stechen auszug und liez dem flosman seinen flos auf daz 
wazzer oder der dew dunsel abslüg, da si angelent sint 
Rechtb. v. 1332; s. WESTENRIEDER Beiträge 7,103. SCHMELLER 
will das wort von dinsen ableiten 1, 386. 

DÜNSELSTANGE, f. eine elastische slange welche an einem 
holzflosz, der längs dem ufer von pferden fortgezogen wird 
im rechten winkel mit dessen richlung befestigt ist, und an 
deren dem ufer zugekehrlen ende die stricke angemacht sind, 
an welchen die pferde ziehen SCHMELLER 1,386. 

DUNSEN, aufschwellen intumescere turgere Brem. würlerh. 
1,271. niederd. auch schlummern Scuansach 51. von din- 
sen; vergl. dumsen, aufdunsen. dem pferd fangen die augen 
an zu donsen und rinnen Jom. Favrer Roszärznei (1576) 7. 
dergleichen voraces werden doch keine rechte verdaulichkeit 
haben und immer geschwollen blasz und tunsend aussehen 
Ertwer Unwürd. doclor 788. vergl. dunsung. 

tief im gemach ist ein lager 

dunsend von bräunlichem flaum und mit bräunlicher hülle 

bedecket. Voss, 

DUNSENSEELE, f. s, die stelle bei Kraner Scumior unter 
duns, 


gg* 
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DUNSIG, DUNSICHT, adj. und adv, etwas geschwollen, tu- 
midulus. er ist dunsig im gesicht Frisch 1,211‘. ein dun- 
sichtes gesicht StEimnsach 1, 309. s. dumsicht. 

DUNSIGKEIT, f. aufschwellung. wermutwein vertreibet die 
geschwulst und tunsigkeit des leibes Honsers 3. 1,300". 
~ DUNSIN, f. hat J. Pau von duns gebildet. nun hat er 
schon am vorigen zbend einen entwurf zum kusse der schö- 
nen dunsin nicht aus dem kopf bringen können Hesp. 1,205. 
aber zum unglück muste um die dunsin die sogenannte 
kleinste (die schwester), deren verstand und deren nase zu 
grosz waren, als senkfeder der angel schwimmen das. er 
drückte der kleinsten zweimal zum spasze die spionenaugen 
zu, blosz um es im ernste zum drittenmale zu thun, wo er 
die dunsin an sich zog das. 

DUNST, m. bei Fremino, GEtLenT und einigen andern f. 
dünne, nasse oder trockene flüssigkeit die in die luft steigt, 
meist sichlbar ist, doch auch nur durch den geruch empfun- 
den wird; vergl. dampf, duft, brodem, qualm, schwadem. 
ahd. tunst f.? sturm, procella GuArr 5,430, mhd. dunst m. 
BEN. 1, 403, f. Passional 229, 58 Hahn, doch m. 239,8 Köpke, 
schles. danst WemnoLo 13°, schwed. und dän. dunst. im 
goth. altsächs. altfries. niederd. niederl, kommt dunst nicht vor, 
dus unter das goth. þinsan und das verlorne þinan dehnen 
gestellt wird; vergl. Gramm. 2, 35. 56. dust f. == dunst 
FravenLop 314, 11, allnord. ags. engl. dust n. staub. der vom 
sturmwind aufgeregle slaub gleicht einer dunstwolke. verwandt 
scheint das golh. dauns vapor, odor, ahd. doum toum, mhd. 
toum, schweiz. däumen Srtarper 1, 273. bair. däm dam 
SCHMELLER 1, 374. schwäb, däum Scumi 121. nord. daun, 
das verbum dümen dampfen dunsten ReınwaLp Henneberg. 
idiot. 1,18. s. dampf oben sp. 714. 

1. eigentlich. das wasser verflüchtigt sich in dünste, löst 
sich in dünste auf, ist in dünste verllogen. die dünste des 
weins im keller sind betäubend. der dunst der steinkohlen 
beschwert die brust. im frühjahr steigen schädliche dünste 
aus der erde. der dunst steigt aus siedendem wasser, aus 
sümpfen erhebt sich ein dunst mit widrigem geruch, 


die ungevuge heize dunst (des siedenden öls) 
noch die wallende brunst x 
enwisete im nindert ungunst Passional 229, 58 Hahn, 
sus wart er ledec dirre brunst (des heiszen sumpfes) 
die mit so scharfer ungunst 
im vor des wisete iren dunst. 239, 8 Köpke. 
heizer tunst rouch von ir libe beide Rabenschlacht 674. 778, 
von den orsen gie ein tunst P 
rehte als dä sich hebt ein rouch von einer brunst, 
Lohengrin 2132. 
von den helden då gieng ein dunst 
durch liehte helme sam ein brunst, 
46 sie sô grimme vähten Ecke 97. Schade. 
dô der von Bern die würme sluoc 
dort in den höhen tannen, 
sante or von swerten manegen dunst 
ùr gên des waldes dolden, | 
daz ich des wände ez were ein brunst. 
Dietrichs drachenkämpfe 182. 
bi richer trahbt ein fûler dunst, í 
daz heize ich niht hüsere FnRAveNLOB 5, 222 Etim. 
do er tûsent menschen mit brunste 
eins tages verdarbte von rouches dunste Renner 14259. 
des gab der wolf von im ein dunst 
aus dem mund recht sam ein prunst Wırrznweıten Ring 53", 8. 


das soltu bedenken schon (bei dem in verglasten gläsern 
aufbewahrten, zuvor gesollenen gemüs) das der tunst nicht 
gee davon Kochbuch in Hauprs zeilschr. 9, 372. 

lauf hin zu dem pauren, 

das er sich kein gelt lasz tauren 

und zu mir kum, ich hab ein kunst, 

das von im treib den bosen dunst. Fastnachtsp. 59, 20, 
tunst vapor Voc. incip. teut, y4. tunst Evcuman Voe. pred. 
Eeij. dunst oder dampf des rouchs Kersersrere Postill 
3,28%. für böse dunst und überflüssige feuchtigkeit des 
haubts Albertus Magnus Buch der heimlichkeiten 51. Lurnen 
gebraucht in der Bibel das wort nicht, nur dampf, dunst 
dampf Dasyp. 255°. 317. ein dunst geben vaporare 317°. 
der dunst dampf vom erdtreich Maarer 93°. dunst oder 
auszdempfung des wassers das. einen dunst auszwer- 
fen das. geben derwegen gemeldte drei stück ein dunst 
oder blost (blast) Fnonspensen Kriegsbuch 1,152". und zer- 


schlegt hernach der plast oder dunst erst das geschirr das. 
damit umbsunst 
nicht, als der dunst, 
vergieng ohn frucht der (l. die) liebe mein. 
Ambras, liederb. 40,33. 
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truckner dunst vapor ScuönsLener K. feuchter dunst halitus 
das. hitziger dunst vapor fervidus das. dunstauszblasung, 
dampf so sich erhebt und aufsteigt, schwadem, brodem, va- 
por, exhalatio, nebula Henısch 770. die lebendige dunst 
spiritus das. 


am tag vil schlafen ist nicht gut, 

bös dunst im haupt es bringen thut das. 

wan ihre namen, als ein dunst, 

in kurzen jahren sich verlieren Weckuertin 354, 

und dasz sie keine dunst vergifte, ` 

steckt die frühlingsfackel an Dav. Scammer Rosengebüsch 
(1657) 418. 

dasz er kan weder hören ji 

noch sehn vor solcher dunst Kuren rue (1677) 

S. . 


freundschaft liebe huld und gunst 
gleichen sich dem rauch und dunst H. G. Wener Liebes- 
flammen (1672) anhang 3, 2. 


dünner dunst aus der erde FriscH 1,211. das leben ist 
wie ein dunst der grosz wird und bald verschwindet Sreın- 
BACH 1, 309. 


die dünste steigen aus dem mcere, 
in ihrem unermesznen heere 
schwebt in der luft ein ocean x 
CurıstLop MruLius Belustigungen 532. 
von diesen eltern (Betrug und Einfalt) stammt die Ja verbotner 
ünste, 
die leider manchen christ den aberglauben lehrt, A 
die statt der sonnen oft ein blendwerk fetter dünste, 
und vor den Samuel den geist der lügen ehrt. Güntuen 588. 
doch, bruder, wenn ich die natur 
und was ein irrlicht sagen wollte 
nur einmal recht verstehen sollte, 
studierte nennen es die dunst 
die aus den sümpfen aufgestiegen. GELLERT 1, 257. 
auf einer langen reis Arisis war stäts 
die sonn in dunst versteckt Ew, v, Kreist Ged. 124. 
die sonn eilt hinter den vorhang 
von baumwollähnlichem dunst ders. Frühling. 
welches (feld) leichteren dunst aushaucht und flüchtige nebel. 
Voss Virgils landbau 2, 217. 
wenn nun etwa beschattet des Helios scheibe mit schwärzlich 
finsterem dunst ein gewölk und ringsumher sich zeriheilend 
hell vom inneren kern auskreisende stralen hervorgehn : 
traun für den morgen noch wol ist noth dir sicheres ebdach. 
Voss Aratos 854. 
du (gott) winkst nur, und die welt verschwindet 
wie dunst, in schwüler luft entzündet 
wie funken des geschlagnen stahls Moses Menpersons 
in Voss Musenalm. 1780 s, 154. 
kaum aber hat dem tag in seine goldne bahn 
Aurorens rosenhand die pforten aufgethan, 
so senkt sich nehelgleich ein dunst von mohn und Nieder 
und lilienduft auf seine augen nieder Wırzann Oberon 5, 23. 
wenn in wolken und dünste verhüllt die sonne nur trühe 
stunden sendet Görue 1, 370. 
da steigt ein dampf, dort ziehen schwaden, 
hier leuchtet gluth aus dunst und flor 12, 206, 


als wenn diese ganz feinen dünste von einer leichten Juft, 

wie eipe schaumwolle, durch die atmosphäre gekämmt wür- 

den 16,243, die geister gehen in dunst auf 41,91. S 
auf eınmal aber steigt ein dunst empor, 


und deckt mit dichtgewebtem flor 
die lieblichste von allen scenen 41, 108, 


‚histopheles. auf meinem Harz der harzige dunst 
Ir ine was vom pech, und das hat meine gunst 41,154. 


das feuer sinkt und lodert klein; 
ein schauerwindehen fächelts an, 
bringt rauch und dunst zu mir heran 41, 312. 


der blitz der flammend niederschlug 
die atmosphäre zu verbessern, 
die gift und dunst im busen trug 41, 334, 


die tiefen strömungen (des Rheinfalles) erschienen grün, und 
aller schaum und dunst war lichtpurpur. leichte windstösze 
kräuselten lebhafter die säume des stürzenden schaumes, 
dunst schien mit dunst gewaltsamer zu kämpfen 43, 161. 
über deren (der erde) bäche die dünste der nacht aufdampf- 
ten J. PauL Siebenkäs 1, 96. 

die offne brust ist frei von sorgen 

wie frei von dünsten diese luft Korzenur Dramat. sp, 3, 187. 


auch der pöckling schichtweis aufgefahren 

reizt mit starkem duust die lockergier J, Fn, Kınn Ged. 
günstig nähre deine brunst 

Eros mit dem glutenhauche, 

dasz du (lampe) breunest ohne dunst, 

wie du sonst gequalmt mit rauche, Rückert Ged, 382, 
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doch wie zur erde neu die schweren dünste fallen, 
wer weisz ob geisler so ins leben wieder wallen ? 
ders. Weisheit des Brahmanen 41. 
3. pl. blähungen, vapeurs. 
wenn von steinen gold und spitzen 
groszer damen busen blitzen, 
und sich seidner kleider freun, 
ei, da möcht ich dame sein! 
aber wenn sie dünste plagen, 
milz kolik und kopfschmerz klagen, 
über seitenstechen schrein : 
Lene, nein, ich danke, nein Weısze tonnel opern 
k : 1768) 2, 180. 
ihr half kokeiterie nicht mehr als afero. E 
geduld und zärtlich schmachten nicht mehr als launen und 
DR dünste WIELAND 4, 67, 
4. bildlich, not, schmerz, bedrängnisz vergl. dampf 8. 
sin herze begunt sich senken 
und darnäch bedenken . 
wie er möhte gewinnen 
mit ganzer triuwe ir gunst, 
wan er doch den strengen dunst (die verwundung) 
durch sie het erliten Lieders. 1, 124, 268, 
hüte dich für dunst (seufzen) der heimlich verwundeten her- 
zen Orzarıus Rosenthal 1,29. wunder war es, dasz nicht 
die seufzer und dunst der schreienden gemüther zusammen 
liefen und in wolken verwandelt wurden 3, 16. 
5. uneigentlich, das nichlige, vergängliche, beläubende, täu- 
schende, belrügliche, in vielfachen beziehungen. 
diu (gelichsenheit) treit nù geistlich wæte 
und wülvet ûz des herzen tunst FrauenLop $. 147 Ettim. 


geviolierte blüete kunst, 

dins brunnen dunst 

und din geræset lammenriche brunst 

diu häte wurzelhaflez obez 180. 

weil mir die dunst (der rausch) noch trübe sinnen macht, 
FLemng 566. 

weg, ungelehrtes lied, mit deiner trüben dunst 600, 


ach herr! durch deiner lieb inbrunst 

vertreib der vorigen lieb dunst WEck#ERLiN vorr. zu den 
psalmen 5, 

ihr triumf für got ein dunst und spot 299. 


ob die natur das giebt etlichen marmorsteinen, 
dasz sie so von sich selbst, wie fackeln, helle scheinen, 
ja, oder obs geschicht durch zauberei und dunst. 
Dietr, v. D. WERDER Ariost 3. 15,3. 
was ist aller ruhm und Banken 
nichts als rauch und schnöde dunst. Kxırrkı ‚Sinnenfrüchte 
1677) s. 39, 


die sünde ist nicht eine dunst die uns von auszen vergiftet, 
sondern die aus unsern verderbten herzen aufsteigt SCRIVER 
Seelenschalz 1,176. Brockes sagt ehrlurchtsdunst 2,44. hoff- 
nungsdunst der sie betrogen 3, 575. schwermuthsdunst 
3, 700. 6,78. ehrfurchtsdunst 5,221. die körper erhielten 
durch diese übungen den groszen und männlichen contour 
welchen die griechischen meister ihren bildsäulen gegeben 
ohne dunst und überflüssigen zusatz WINCKELMANN 1, 10, 


vom dunst der ehre beirunken Ew. v. Kuaıst 1, 13, 
wenn sich sein (des glücks) stral in trüben dunst verliert, 
' 

sogleich verging ihm aller dunst 

lateinscher alten sprüche Hasınonn 3, 143, 
der schlaf überfiel ihn wie ein gewappneter mann, heitere 
morgenträume umtanzten seinen scheitel und nährten seine 
phantasie mit, dem dunste glücklicher alndungen Musius 
261. vermeint nicht, edler ritter, dasz ich gekommen bin 
durch salben und latwergen eure genesung, nach art unkun- 
diger ärzte, auf den tauben dunst (auf gut glück) zu ku- 
riren 387. 

mit euerm wissen ist es dunst (nichts) GOTTER 1,112. 

frei von dünsten des vorurtheils 1, 272. 


pff, unmöglich, wind, bloszer dunst Fr. Müruer 3,35. 


der sechzehn ahnen dunst verschwand 
gemach aus ihrem (der Echo) hirne: 

sie bot ihm (Narciss) buhlerisch die hand 

wie eine bürgerdirne Höury Narciss und Echo. 


die fröhlichen geister des weins zerstreuten in kurzer zeit die 


schwarzen dünste, womit sein gehirn umzogen war WIELAND. 


das ist unläugbar eitel tand 
und schaum und dunst, ein Sn, für blöde 
unreife seelen nur ders. Musarion 2, 53. 
der hochgelahrtheit dunst berauscht mich nimmer 
Kosrganten in Schillers Horen 1796. st. 10 s. 4. 
des wahnes dunst, des todes nacht zerfleuszt, 
0 allmacht, dir die mir erlöser heiszt Sauıs 6. 
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er sah durch den dünst der paar jahre, die zwischen ihr 
(der verstorbenen) und ihm selbst lagen, hindurch J. Paur 
Loge 2,136. heute ist der spiegel meiner seele mit einem 
dunste angelaufen ders. 

freund leser, den des schicksals gunst 

erhoben über gauklers dunst J, Fa. Kinn Ged, 


doch von drüben droht vernichtung, 
hält mich zwischen dunst und graus Görme 41,38. 


ein jeder denkt in seinem dunst, 
andrer verdienst sei winzig klein 47, 258. 


heilig achten wir die geister, 
aber namen sind uns dunst Uurann Ged. 55. 


nicht rettet dich die höllenkunst, 
dein werk ist todt, dein zauber dunst 409. 


sie (die lüge) blieb auf des alten (des todten komödianten) an- 


Tatá SAA gesicht 
wie eine grabschrift die da spricht 
dasz alles lug und trug und dunst, 
sein leben, treiben, seine kunst. Anast. Grün 324. 


was er’spricht ist alles dunst unwahrheit. blauer dunst fal- 
scher schein, lügenhafte vorspiegelung ; vergl. blau oben sp. 82. 
und dieser blawe dunst und fürhang Moysi hindert auch 
herzlichen vil Hebreer und misglaubiger, davon s. Paulus 
sagt dasz die juden auf heutigen tag verfinsterts verstands 
sein und den mosaischen deckmantel ob ihrem herzen haben 
Joannes Nas Warnungsengel (Engelstatt 1588) 39. dasz aber 
der hochfliegend evangelische wahre glauben nicht nur ein 
blawer dunst, tröstlich zuversicht und gefaszter wohn 84. 
ein mann der lehren wil ein kunst, 


dasz ers nicht fasz mit blawem dunst 
von hörensagen oder zusehen H, Sacns 4, 3, 70%, 


was kümmert sich ein held um solchen blauen dunst! 
Korzesur Dramat. spiele 1, 176. 

das gelbe fieber zu eurieren 

ist eine schwere kunst, 

doch leichter als den herzgeschwüren 

vom gift der liebe nachzuspüren; 

da gibt es blauen dunst 2, 278. 


all ihre zärtlichkeit ist nur ein blauer dunst 8, 161. 


seine phantasie zog um die zukunft so viel gefärbten schat- 
ten und blauen dunst herum J. PauL Hesperus 2,44. einem 
einen blauen dunst vormachen ihn durch falsche vorspiegelung 
teuschen, betrügen. 
das ist noch der juristen kunst, 
sie machen eim ein ploben (plawen) dunst, 
dasz seinem beutel wird gesirelt, 
dasz in got geb die franzen (französische krankheit) ! 
Meisterlieder Berlin. hs. 83. nr. 235. 
ihm einen blawen dunst für die augen machen Maruesıus 
21. obwol etliche besebler (betrieger) den fürwitzigen für- 
sten ein blawen dunst machen und dem kupfer ein farb 
einbrennen können, die gold und silber gleich sihet 155", 
bisz ich nur zu der thür hin eil, 
meim mann mache ein blawen dunst EvenınG 3, 129. 
ich musz sein eben nemen acht 
dasz ihm ein blauer dunst werd gmacht, 
Aryaen Fastnachtsp. 19". 
was wolstu mir für einen blawen dunst für die augen 
machen? Ayner Processus 1,10. einem einen blauen dunst yor 
die augen machen, einem sand in die augen werfen RÄDLEIN 
205. glaucoma objicere ob oculos Frisch 1,211‘. STEINBACH 
1,309. dasz ich, so oft ich auch zu meinen eltern kam und 
um meinen wachsthum in den wissenschaften befragt wurde, 
ihnen einen dermaszen blauen dunst vorzumachen wuszte, 
wodurch sie zu glauben ursach fanden ich sei mit einem 
lehrmeister versehen, welcher mich zum doctor machen 
würde Avanturier 46. diese unredlichkeit sich selbst einen 
blauen dunst vorzumachen, welche die gründung ächter mo- 
ralischer gesinnung in uns abhält Kant 6,199. wir können 
hier nicht unberührt lassen dasz uns der sinn auch schon 
nach einem erzbischofe steht. der wird vollends den leuten 
dünste von gehöriger bläue vormachen Kıorstock 12, 362, 


selbst im rathhaus hat sie's (Venus) angesponnen, 
.. blauen dunst Asträen vorgemacht, 
die geschwornen richter halb gewonnen, 
ihres ernstes falten weggelacht. 
Schitter Venuswagen (1781). 


ihr wähnt mit diesen erbärmlichen gaukeleien dem einen 
blauen dunst vorzumachen, den ihr doch den allwissenden 
nennt ScuirLer 123°. desto mehr kommt es mir als ein 
unwürdiger spasz, als ein blauer dunst vor Gorrrr. KELLER 
Grüner Heinrich 72. 


a 
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6. bildlich ist es in der bedeutung von feinem schrot zu 
nehmen, womit man kleine vögel schieszt, minulissimi globuli 
plumbei, vogeldunst Frisch 1,211“. ein paar wunderschöne 
pistolen, die eine muszte er mir mit groszen hasenschroten 
und die andere mit kleiner dunst füllen und zwei kugeln 
drauf stopfen Schelmufsky 1,39. ein gröberes schrot heiszt 
hagel. 

7. eine bombe aus dem dunst werfen heiszt sie so ab- 
feuern dasz das zündkruut des möürsers zugleich die brand- 
röhre der bombe zündet, oder man sagt die bombe mit &inem 
feuer werfen im gegensatz des werfens mit zwei feuern, wenn 
erst der bombe und gleich darauf dem mörser feuer gegeben 
wird ADELUNG. 

8. im mhd. sieht die bedeutung von vapor fest (BEN. 1, 403°), 
die aber im ahd. sich nicht zeigt, wo tunst f. (? Grarr 5,430) 
sturm, sturmwind, hefligen andrang bezeichnet, wie jetzt noch 
in der Schweiz den wind, die erschülterung, die eine kanonen- 
kugel, lawine, der einsturz eines hauses verursacht STALDER 
1,327. dazu gehört eine stelle aus dem Theuerdank, 

er (der held) wär sonst erschossen zů todt, 

dann der (aus dem geschütz geschossene) stein gieng so nahend 

zwar 

uber sein haupt, es felt nit gar n 

umb ein span. der tunst dannocht schlüg 

in sein haupt mit solhem unfüg 

das er kaum mit not kam darvon 78,65. Schlüssel zum 

Theuerdank s. 190. 
bei FrauenLop einmal dust f. in der bedeutung von kraft 
drang impelus, 
ot mit des geistes düste 
den sun warf undr ir brüste s. 181. Ettm. 

8. dust mit ausgefallenem n (diese form kommt auch in 
der Schweiz neben dunst vor StaLDen 1, 327) verhält sich zu 
dunst wie duft zu dumpf. aber dust erscheint noch im nie- 
derd. ags. engl. isl. und dän. (Ourzen Fries. gloss. 45, dyst 
Mornecu dän. dialecllex. 90) in der besondern bedeutung von 
staub, mehlstaub. hier ist anzuführen, 

sein schermesserscharfs schwert auszzog, 
davon bald mancher arm auch flog 
hoch in dickes staubes dunst. 

Focus Mückenkrieg 3, 561. 

DUNSTART, f. der einflusz welchen die im Marienbad so 
stark wirkenden dunstarten auf das urgestein ausüben Görme 
51,58. 

DUNSTARTIG, adj. und adv. die dunstartigen lebensstoffe. 

DUNSTBAD, n. wenn die badequelle, in feinen dunst auf- 
gelöst, wie ein wasserfall auf den badenden niederfällt. 
s. dampfbad. 

DUNSTBADHAUS, n. wie man es z. b. in Rehme findet. 

DUNSTBELADEN, adj. und adv. mit dunst bedeckt. 

vergebens hüllt die nacht mit dunstbeladnen flügeln 
den lufikreis ein Wieranp Oberon 5, 85, 
DUNSTBILD, n. 1. bildung aus dunst. 
und bleich aus dem dufte der nacht gewebt 
schwankt leis ein dunstbild (aus dem see) empor und schwebt 
vom sturm ans ufer gezogen. 
die hohe gestalt erreichet 
die nebelwolken. Schillers Musenalmanach 1799. s. 167, 

2. bildlich, etwas nichliges, eine läuschung, diese vorstel- 
lung, diese ansicht war ein dunstbild, das dunstbild zer- 
Nosz hei meiner umhalsung Scurren. s. dunstgebild. dunst- 
gestalt. 7 

DUNSTBLÄSCHEN, n, dimin. 

DUNSTBLASE, f. die aus den mineralischen quellen häu- 
figer aufsteigenden dunstblasen verkündigen regenwetter. 

DUNSTEN, DÜNSTEN, man pflegt beide formen nicht zu 
unterscheiden, wie StieLer beide neben einander aufstellt 349, 
Frisch nur dunsten 1,211‘. doch sollte das trans. allein den 
umlaut haben wie oben 1,22 abdunsten und abdünsten ge- 
trennt steht; vergl. Heynatz Antib. 1,311. 1. trans. schmoren, 
weich kochen, wie dämpfen . man sol hünerdarm (die 
pflanze) zwischen zwei heiszen ziegeln wol dünsten, hernach 
den saft heraus drucken. dunsten das fleisch carnem in- 
coquere juri, incluso vapore Frisch 1,211°. 2. intrans. dunst 

ausströmen, vaporem emittere, vaporare, wie ausdunsten, aus- 
dünsten Frisch 1,211". Steinach 1,309, in Baiern dunsteln 
dünsteln ScnmeLLER 1, 386. s. dünstern. vergl. andünsten. 
aufdünsten. ausdünsten. verdunsten. 


dasz die niedrigen lachen von gärender feuchtigkeit dünsten. 
Voss Virgils landbau 1, 117. 
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der Paliker 
dunstendes schwefelgesümpf ders. Ovid nr. 25, 66. 


dort wölkt sich dünstend, bei des fächers wehen, 
pomadenduft Matruisson Ged. 88. 


einen schnell feuer fangenden, aber häszlich dunstenden 
schwamm Görse 26, 277. der eigene geruch des dünstenden 
meeres 28,109. uneigentlich, 


obgleich mein aug ihn (den vogel Ideal) nimmer sah, 
so ist der Ideal doch da. 

ja, wär er auch ein popanz nur 

von metaphysischer nalur, 

der durchs transcendenialreich streift, 

wo man nicht sieht, nicht hört, nicht greift: 

so schreit man dennoch ‘schau, o schau!” 

dem andern dunstets dann doch blau; 

und blauer empyreumsdunst = 

ist meist der schönheitsregler kunst. Büncer 94”, 


DUNSTEN, DÜNSTEN, n. vaporatio Frisch 1, 211°. 
DÜNSTER, m. 


der thauige dünster, der junge tag Immermann Tristan 400. 


DÜNSTERN, ausdünsten, wie das intrans. dünsten. in 
einer würzburg, verordnung von 1736 wird geklagt über schlecht, 
übelgefegt und dünsternd korn SCHMELLER 1, 386. 

DUNSTFÄULNIS, f. 

o lichtgott, zieh hinauf dunstfäulnis Shakesp. Timon v. Athen 
gi act 5, sc, 3. 

DUNSTFLIMMER, m. sogar argwölnt er dasz unsere wort- 
führer mit ihrem unerwarteten lichte nichts anders als jenen 
hüpfenden dunstflimmer, wie er sich ausdrückt, gemeint 
haben Voss Mythol. briefe 1,2. 

DUNSTFLINTE, f. aus der man mit dunst vögel schieszt, 
vogelflinte. 

DUNSTFREI, adj. und adv. in der region der wahrheit 
und der dunstireien natur Tnümmer Reise 2,284. in dem 
strahle der dunstfreien sonne ders. 

DUNSTGEBILD, DUNSTGEBILDE, n. wie dunstbild, aus 
dunst geschaffen. wneigentlich, teuschung, einbildung. s. dunst- 
gestalt. dunstgeteusche. 


die dunstgebilde wallen 

in düstrer majestät 

im öden raum der hallen 

vom hohen gras umweht Marruisson Ged, 185. 


sein und werden, seid ihr dunstgebilde 
die aus tiefer nacht herüber wehn 

und zerflatternd in dem traumgelilde 
dunkler phantasien untergehn? Tiener, 


da nemlich die ideelose idealität, die leere idealform, oder 
wie man sonst dieses dunstgebilde nennt, offenbar nur den 
äuszerlichsten geschmack angeht Rumour Ial, forschungen 
1, 56. 
DUNSTGEBOREN, adj. vom dunst erzeugt. 
haucht er (der wind) den regen heran, den dauernden, der 
aus dem weltmeer 
dunstgeboren sich hebt und die schimmernden lüfte verdüstert 
Pyrker Tunisias 10, 144, 
DUNSTGERIPPE, n. dasz das arme dunstgerippe bald 
vollends im windhauch darüber hinstiebt Fr. Mürter 2, 22. 
DUNSTGESTALT, f. wie dunstgebild. er konnte keine 
menschen schaffen, weil die menschliche dunstgestalt in sei- 
ner glocke nie den belebenden hauch gottes aus den stoffen 
der welt entnehmen konnte Annım 19,7. uneigentlich, 
des ruhmes dunstgestalt berührte 
die weisheit, da verschwand der trug. 


SentLter Ideale, erster druck im Musenalmanach 
von 1796, $. 139, 


DUNSTGETEUSCHE, n. 


des eitllen dunstgeteusches 3 
erscheint uns gar zu viel Voss 5, 43. 


DUNSTGEWÖLKE, n: DUNSTGE WEBE, v. 
südwind der vom meer herauf 


DUNSTGLETSCHER, m. ein heller himmel der erst l 


3, 190. 
’ DUNSTHÖHLE, f. die merkwürdige dunsthöhle wo das 
stickgas eine tödtliche atmosphäre bildet Görse 31, 100. 


DUNSTIG, DÜNSTIG, adj. und adv. voll dunst, mhd. dun- 


stec Ben, 1,403" nach dem regen ist es dunstig. die luft 


bin der ost; m 


dunstgewölke treibet Rücrert 353. ethol Yal udn K 
gegeld 

elf uhr weisze dunstgletscher zu thürmen anfängt, schmiedet Rg 
gewöhnlich seine donnerkeile fertig J. Paor Herbstblumine PA hr 
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an dem wassergraben ist dunstig. tunstig vaporosus Voc. 
incip. teut. y. dunstig vapore plenus, dünstig oder dumsig 
im gesicht etwas geschwollen Frisch 1,2415. 


wie, wenn zu sommerszeit die dünstigen gefilder 
der grimme hundsstern brenut FLemING 19, 


und hiemit das dünstige gift aufgefangen wird Munarr Pest 8. 
eine dünstige stube STEINBACH 1, 309. 

wie dräun, halb dunstig umflossen, 

die felsenkolessen! Martuisson Ged. 104. 


im anfang gieng es gut, das schiffsvolk sang und schrie, 

die luft war hell, die winde günstig: 

drei tage Nohn vorbei, wir wuszten selbst nicht wie, 

denn niemals lieblen wol verlobte sich so brünsiig. 

allein am vierten tag (den tag vergesz ich nie) 

umzog. der himmel sich, die luft war schwül und dünstig 

und still wie eine gruft WırLanp Idris 2, 53. 
mit keinem worte ist die dunstige klarheit auszudrücken die 
um die küsten schwebte als wir am schönsten nachmittage 
gegen Palermo anfuhren GÖTHE 28, 93. 


dunstge fackeln, lampen, lichter 
dämmern durchs verworrne fest 41, 38. 


das dunsige seukt sich; aus dem leichten flor 
ein schöner jüngling tritt im tact hervor 41, 85. 


was glück? sein rädlein rollet ab und an: 
was ruhm ? ein dunsiges gaukelbild für thoren Arnt Ged. 376, 


unsere dunstige atmosphäre Gürzrow Ritter v. geiste 5,488. 
DUNSTKEGEL, m. der lichtreflectierende dunstkegel den 
sie. (die kometen) ausstrahlen HunsoLor Kosmos 1,105. s. 
dunstschweif. 
DUNSTKIND, n. irrwisch. 
spiele nur immer deine losen tänze, 
Nlüchtiges dunstkind! Srorsere 1,1. 
indem sie aus unmuth und langerweile wieder anfiengen mit 
einander zu kosen, erblickten sie durchs gebüsch ein fernes 
lichtlein das sie anfangs für das dunstkind salpetrischer 
schweflicher dämpfe ansahen Musäus 114. 
DUNSTKREIS, m. luftkreis der einen himmelskörper zu- 
nächst umgibt, almosphäre, s. dunstkugel. in dem dunst- 
kreis der erde steigen die wolken auf. 


der donner der mit rasen brüllte 
und wald und flur mit schrecken füllte, 
rollt nicht mehr durch den dunstkreis her. 

Moses MenpeLsonN in Voss Musenalm. 1780 s. 153. 
der ganze tag war als ein ausschnitt aus dem klaren mond 
gehoben, den kein dunstkreis überschleiert J, Paur Siebenk. 
3,112. der gewitterhafte dumpf- und dunstkreis des abends 


4,239. wuneigentlich. 
sie wird bei einer nachbarin sein. 
indessen könnt ihr ganz allein 
an aller hoffnung künftger freuden 
in ihrem dunstkreis (zimmer) satt euch weiden, 
Görur 12, 136, 


seine gedanken wateten träge durch den dunstkreis des ge- 
hirns J. Pavut Quintus Fizlein 42. gleichwoi müssen alle 
völker der erde einmal zusammengegossen werden und sich 
in gemeinschaftlicher gährung abklären, wenn einmal dieser 
lebensdunstkreis heiter werden soll ders. Hesperus 2, 221. 
wie weitaussehend sich gleich anfangs der krieg mit einem 
volk anliesz, dessen kraft noch nicht in den zerfetzenden 
Junstkreis des modernen staatsthums gezogen worden war 
Beckers Weltgesch. 14,171. jeder der nicht im dunstkreis der 
macht befangen war. 

DUNSTKUGEL, f. die umhüllung des komelenkerns. die 
schweife und dunstkugeln der kometen Kant 8,261. 2. wie 
dampfkugel in der artillerie. 

DUNSTKÜGELCHEN, n. dimin. so ist er glücklich und 
er freut sich wie es in dem wolkenhimmel so schön unter 
einander wallet und flimmert und siehet die bemalten trei- 
benden dunstkügelehen für erd- und himmelgloben an J. Pauk 
Palingen. 1,12. bildlich, augeublick, dunstkügelchen der zeit 


‘ders. Loge 2, 165. 


DUNSTLOCH, n. tunstloch schweisloch porus Voc. incip. 
teul. y4. 
DUNSTLÖCHLEIN, n. dimin. 
durch unsern leib rindt ab der schweisz 
ausz den thunstlöchlein thut auszwülen. 


wo wir uns nit sollen külen 
in eim wasser, so müsz wir sterben H. Sacns 3. 2, 178%, 


DUNSTLUFT, f. 


lenke zum äther den lauf. in der dunstluft unten versengt dir 
fliegendes feuer den bart; dann schnuperst du sagt Pux zu 
Lurian auf dem weg nach dem Blocksberg. Voss 2, 250. 
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nein, selbst über die höhn durehschnitten sie (die rosse) ren- 
nend die dunstluft ders. Hymne an Demeter 384. 

DUNSTNIEDERSCHLAG, m. der an baumzweigen hängende 
reif; $. duftbruch. 

DUNSTREICH, adj. wo dunst herscht. ein dunstreicher 
ort Wırrann in Bölligers lilerar. zust. 2, 164. 

DUNSTRÖHRE, f. die den dunst ableitet, in stuben, ställen. 
s. dunstzug. 

DUNSTSCHWEIF, m. wie dunstkegel. man behandelte 
mich nicht blosz als den dunstschweif jener beiden groszen 
wandelsterne Gürne 26, 285. 

DUNSTSTREIF, m. da denn jeder dunst- und nebelstreif 
sogleich in cirrus aufgelöst und sodann verflüchtigt wird 
GÖTHE 51, 232. 

DUNSTSTROM, m. und wenn ferner diese weisze nacht 
mein schwermütiges auge mit dahin fliegenden dunstströmen, 
mit irrenden duftstäubchen umzingelt J. PAuL Hesp. 1,13 

DUNSTTHEILCHEN, n. die nebel im herbste kommen von 
der ausdünstung der erde, wobei die kalte luft die dunst- 
theilchen nahe aneinander bringt ErxLevgen Naturlehre (1794) 
101 

DUNSTTROPFE, m. bildlich, von seinen innern saiten 
waren jetzt die dunsttropfen die ihren klang aufhielten, ab- 
gefallen J. Pavut Hesp. 1,78. 

DÜNSTUNG, f. wie ausdünstung vaporatio. dunstung 
STIELER 349. 


zu starker dünstung widerstreben Brockes 6, 421. 


er (der kranke) müsse sich jetzt ganz mit decken überspan- 
nen und einwickeln lassen, um in einer recht gewaltsamen 
dünstung den kern des übels auszutreiben Anxım 1, 96. 

DUNSTWEIS, adv. welche (dämpfe) im sieden sich dunst- 
weis zu einem corpore geben Tnunxkısser Magna alchymia 1,81. 

DUNSTWOLKE, f. immer muszte die sanfte glut welche 
sie seinem herzen einflöszte, von den dunstwolken die sein 
gebirn zusammentrieb, erstickt werden KLINGER 5, 19. 

DUNSTZUG, m. wie dunströhre, 

DUNSUNG, f. aufschwellung , geschwulst, tumor , von dun- 
sen für dinsen Sreissach 1,309, . der auch aufdinsung in- 
lumescenlia und ausdinsung exhalatio anführt. 

DUNTEN, adv. für da unten, drunten, im vorarlbergischen 
dun dunna Fronmann Mundarten 3,531. dunten Schw Schwäb. 
wörterb. 148. da niden oder dunten Voc. incip. teut. d. 
Murner Luth. narr 830. 1368. 

kein heimlicher ort in meinem haus 
dann dunden in meinem keller Uuranp Volksl. 740, 2, 

DUNZEL, f. ein leichtfertiges mädchen, im scherz oder 
verächllich so genannt, aus dem franz. donzelle; roman. don- 
zella demoiselle, das ebenso gebraucht wird. donsel leicht- 
fertiges weibsbild Scuwinr Westerwäld. idiot. 47. sieh doch 
die dunzel! weis mir im ganzen gesangbuch kein schöner lied 
als dies. sprichst wie du’s verstehst Fn. MÜLLER 1,229. 
in der regel gibt solch ein mädel eine dunzel die meint sie 
wüszts am besten und versteht nichts v. Hoonn Gesch. 2, 59. 

DUODEZ, n. das format, wobei der bogen in zwölf blätter 
gebrochen oder gefalzt ist, lat. in duodecimo. ein buch in 
duodez. ein duodezband einband eines buchs in diesem for- 
mat. bildlich, sehr klein, ein duodezschiffchen parvula navis 
NieremneRrceR Deutschlat. wörterb. Kk 3. 

DUP, m. podex Nennicn Wörterb. s. dups, 

DUPF, m. s. tupf, 

DUPFBÄLLCHEN, n. s. tupfbällchen. 

DÜPFEL, m. s. tüpfel. 

DÜPFELCHEN, n. s. tüpfelchen. 

DÜPFELICH, adj. s. tüpfelig. 

DÜPFELFARREN, m. s. tüpfelfarren. 

DÜPFELN, s. tüpfeln. 

DUPFEN, DÜPFEN, s. tupfen tüpfen. 

DUPFLEIN, n. s. tüpflein. 

DUPFSCHÜSSEL, f. s. tupfschüssel. 

DUPFWASSER, s. tupfwasser. 

DUPLET, s. doplet. ein paar silberne und übergüldte 
duplet Simplieiss. 1, 298. 307. 

DÜPLISCH, adj. und adv. mit beulen behaftet; s. döhel 4 
und düppel. so macht er in der haut ein düplische kno- 
derische art, je lenger je lieber; und solcher knoden macht 
er vil bei einander Paraceısus Chirurg. 864. 

DUPLONE, s. dublone, 


We engen en 
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DUPPEL, adj. und adv. s. doppel. hier ist eine stelle bei 
Lurnen nachzutragen, zwiefeltige kirchendiebe und duppel 
klösterreuber 5, 86. auch bei Schuprius, gab mir einen dup- 
pelen schilling 646. 

` gib das dieser duple friede 

mög in steter güle stehen Locau 2, zugabe s. 247. 

DÜPPEL, 1. wie dübel 4 oben sp. 1198. 1199. schmiere 
dem pferd die geschwulst, peulen oder duppel, wie man es 
nennen mag, damit Jon. Fayrer Rosärznei (1576) 107, also 
macht er vil kröpf und düpel am selbigen bein Panaceısus 
Chirurg. schriften 87". 

2. bildlich, wie döbel 5, ein alberner mensch, ein düppel 
caudex Dasvrop. 28°.| Staunen 1, 328. in Schwaben auch 
dupper Scumi 114. 

dir der düppel wider steigt Scukrır Grob. Bi. 
hand dmeuler (die mäuler) offen wie die narren 
und springen wie die jungen farren. 
wie möcht ich sein ein solcher IPA 
schaw zu wie ein so grober rüppe 
hat schülin an wie ein ackerbauer Marr, Montanus Spiel 
von Fulvio und Gisippo E ij. 
geredt gegen einen narren, stock, klotz, esel, hleiklotz oder 
düppel Var. Borz Terentii sechs verteulschle comedien (Tübing. 
1544) 109" Maarer führt es an als gleichbedeutend mit dür- 
pel 92°; s. oben 1301. 
der stummen, bsessnen und der Sappige 
die nüt verstandt noch ghören wendt. 

Johannes Tragöd. Pvj. 
düppel tölpel, toll, eines groben verstandes, oblusus Hexısch 
770. ein thor, düppel, unflat Cargrinı dichionarium undecim 
linguarum (Basel 1616) 165. düppel dölpel Scuönsteoen L 5. 
düppel erzdummer mensch lapis Nıenemnergen Deulsch-lat. 
wörterb. Kk2. einem den düppel bohren wie den esel boh- 
ren, ludibrio sibi habere aliquem das. 

noch besser hebet ihn empor, 
dasz man ihm wol den düppel bohr. 
Frıiscuuin Rebecca 197. 

DÜPPELBODEN, m. s. döbelboden. 

DÜPPELHIRN, n. erzdummer mensch Nirrempenckn Kk 2. 

DUPPELN, s. doppeln. 

DUPPELT, adj. und adv. s. doppelt. 


sprich dasz du eher nicht zu friede könnest leben 


und moth uppalt mehe Doresu, Hrsg ll da au Ue ya sinon alag gabon 


DÜPPEN, n. wie topf, ein bauchiges gefäsz, gewöhnlich ein 
irdenes, in der grafschaft Mark (Fnonmans Mundarten 3, 260), 
in Hessen, am Main gebräuchlich; in der Welterau hört man 
auch dippen. ahd. dupfen gl. Wiesbad. 174, töpfen bei Lu- 
THER neben topf, bei Henisca duppe olla; vergl. dop doppe 
(oben 1285) und das niederl. dob.. und das töpfen darin es 
gekocht ist, sol man zubrechen : ists aber ein chern topf, 
so sol man in schewren und mit wasser spülen 3 Mos. 
6,28. und legt fleisch in einen korb und thet die brühe in 
ein töpfen Richter 6,19. er macht das das tiefe meer seu- 
det wie ein töpfen Hiob 11,22. setze ein töpfen zu und 
geus wasser drein Hesek. 24,3. wie sie ire düppen und 
gefesz backen, die sie brauchen Sranen q jij. sieden grosze 
düppen vol q iiij. nemen sie es ausz den düppen das. 
sprichw, auf ein scheif duppen gehört ein scheif deckel He- 
nisch 770. ich hab den hund im duppen funden, als ich 
nach haus kam, war der topf leer, alles aufgezehrt das. 

DÜPPENTRÄGER, m. der düppen feil trägt. glas- pott- 
und duppenträger Möser Patriot. phant. 2, 288. 

DUPS tups, m. der hintere bei kindern. man sagt in 
Preuszen das kind fiel auf den dups; auch in Oberschlesien 
Weınnorn 16. vergl. toppert m. der hosenhinlere im ungar. 
bergland Schnöen Wörterb. 47. s. dup. 

DÜRANGELN, durchprügeln, quälen, plagen, in Hessen auch 
düringeln, niederd. dörrangeln Scuürze Holstein. idiot, 3,273. 
dür ist durch und wie dürrängeln heiszt rängeln, krangeln in 
der Mark prügeln, rängel prügel (Frommann Mundarten 3, 367. 
368). niederd, rangeln ringen, rangen wild und wüst zu werke 
gehen, schweiz. rangga nörgeln, etwas durch unablässiges hin- 
und herreden erzwingen wollen Tosuer 359". ranggeln, räng- 
gelen sich schläfrig dehnen, strecken STALDER 2, 257. engl. 
wrangle sanken, streiten. man sagt in Hessen der knabe 
düringelt seine mutter den ganzen tag und will geld haben. 

0 geh nur hin, du galgenschwongel, 
du dölp, eh das ich dich dürengel H. Sacus 2. 2,29", 
range em ungezogener bösarliger knabe gehört hierher. 
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DURANT, m. marrubium vulgare Neunics 2, 513 ; s. dorant. 

DURCH, präpos. und adv. per, goth. pairh, ahd. dhurah 
duruh duruc duroh durih durec dure duri dure dur Grafr 5,2214, 
222, mhd. durch durh dur, Ben. 1,404. durich Sucuenwirt 
29,226, durch dorch dore dorche Dierennach Gloss. lat. 
germ. 424°, schon im 12len jahrhundert der umlaut dür 
Wackenn. Lesebuch 1. 302,1, vom 15len an ist dürch nicht 
selten, bei ScuwArzENBERG häufig dürk (Leseb. 1. 993,2). in der 
Schweiz dur durr dür dürr StaLven 1,328. dör TosLer 146°. 
in Schwaben dur dure Scump 148, in ARheinfranken dur 
Frommann Mundarten 2, 551. 3,47, altsächs. thurh thuru thoro, 
niederd. dör Brem. wb. 1,230. Schürze Holstein. idiot. 1,233, 
dôr dorch Scuaupacn 45°, altfries. thruch trach Rıcuruoren 
1078°, neufries. dör troch Ourzen 46, niederl. door deur, 
ags. þurh, engl, thorough through und throughly adv. in 
den nordischen sprachen kommt das wort nicht vor, altnord. 
dafür gagn gegn, dän. gjennem, igjennem, norweg. gjenom 
Aasen 132°. da dureh auf den begriff des durchdringens, 
zumal des gewaltsamen, des durchbohrens, hinweist, so stimmt 
dazu das goth. þairkò (für þairhô) öhr, loch, das ahd. derhä 
perlusura (so ist zu lesen nach Wackennackı Glossar xci) 
in den sangall. glossen, das ags. hyrel pyrl loch, öffnung, 
durchbohrt, das mhd. dürkel perlusus, und man darf das 
griech. relow TogeV@, lat. tero damit in verbindung bringen. 
die zu dem verlornen stammwort gehörigen wörter sind 


Gramm. 2, 63] zusammengestellt. der auslaut der partikel scheint 13,746 


blosz ableitung zu sein; vergl. Gramm. 3, 261. vof- w, ik- 

A. präposikion. Fr. très pe 

I. in eigentlicher bedeutung. 

1. mit beziehung auf den raum. 

a. das gewaltsame dringen durch einen festen körper der 
dann gewöhnlich verletzt wird, er stach ihm das schwert 
‘durch die brust. er stiesz ein loch durch die wand, er 
drängte sich durch die dornhecke. in den rücken mit einem 
schwert und durch lung und leber stechen Keısersrens Sün- 
den des munds 20°. und durchstach sie beide, den israeli- 
tischen man und das weib, durch ihren bauch 4 Mos. 25, 8. 
und schlug im den nagel durch seinen schlaf das er zur 
erden sank Richter 4,21. du menschenkind, grabe durch 
die wand Hesekiel 8, 8. das schwert ist durch die seiten 
gangen ensis transivit coslas SCHÖNSLEDER L 5. 

also durch wagen sich drängend, durch menschen und thiere, 

# Görur 40, 285. 
in bildlichen redensarten. einen strich durch die rechnung 
machen ein vorhaben vereileln. der anblick gieng mir durch 
die seele, durch mark und bein bewegte mich aufs duszerste, 
erschülterle mich. das sabe Matathias und gieng im durchs 
herz 1 Maccab. 2,24. und es wird ein schwert durch deine 
seele dringen Lucas 2,35. wie musz das den beiden män- 
nern durch die seele gehen! LICHTENBERG 3, 87. 
entzücken scheint sich durch sie hin zu regen 
und, vor entzücken, tiefres athemholen 
A. W. Scuueser Gedichte (1800) 184, 

das verstärkte durch und durch ist als präpos. jetzt nicht 
mehr in gebrauch, zeigt sich aber früherhin; als adverbium 
wird es hernach vorkommen. 


unz daz daz ungefücge sper F 
al durch und durch daz tier kam. Apollonius 8549. 


und fuor her mit einer groszen snilten 
durch und durch das ai enmitten MIRIENWEIKBR Ring 
1,6. 


aber daz ist ein rechter bilger der dur und durch ein land 
zücht und gat für und für Keısenspeng Bilger 144°. 


ja mein leid, verdrusz und schmerz 
dringend durch und durch mein herz Weckuenruın 157. 


b. das freie hindurchgehen, hindurchdringen, wobei kein 
widerstand ist. 

æ. der vogel fliegt durch die luft. der fisch schwimmt 
durch das wasser, ein lichtstral dringt durch die üffnung. 
der blitz fährt durch die wolken. durch die brille lesen. 
durch die nase reden näseln. Helias steig uf durch die 
windsspreut in den himel oder in die luft Keısenspens Sün- 
den des munds 89". also durch die welt ausz Frang Welt- 
buch vorr. er zeucht also durch alles Indiam das. 196" 
darumb so mach dich auf und zeuch durch das land die 
länge und die breite, denn dir will ichs geben 1 Mos. 13,17. 
denn ich wil in derselbigen nacht durch Egyptenland gehen 
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2 Mos. 12,12. aber die kinder Israel giengen trocken mitten 
durchs meer 14, 29. also wegerten die Edomiter Israel 
durch ire grenze zu ziehen 4 Mos. 20,21. 21,23. da zogen 
wir aus von Horeb und wandelten durch die ganze wüste 
5 Mos. 1,19. ‘so machet euch nu auf und ziehet durch den 
bach Sared’, und wir zogen erdurch 2,13. das nicht unter 
dir funden »werde der sein son oder tochter durchs fewr 
gehen lasse 18,10. denn ir wisset wie wir in Egyptenland 
gewonet haben und mitten durch die heiden gezogen sind 
29,16. da liesz sie dieselben am seil durchs fenster ernider 
Josua 2,15. 1 Sam. 19,12. kucket Michal die tochter Sauls 
durchs fenster 2 Samuel 2,16. lieszen ausrufen durch Juda 
und Jerusalem Esra 10,7. der da schiffen will und durch 
wilde Auten. zu faren gedenket Weish. Sal. 14,1. schiff 
damit sie durch die meerwellen faren 14,5. die wolken 
faren durch die ganze welt Baruch 6, 61. laufe nicht durch 
alle winkel Sirach 9,7. (der könig) zog durch unwegsame 
ort 2 Maccab. 13,18. und liesz die selbige (asche) strewen 
durch den ganzen tempel Bel13. gehet ein durch die engen 
pforte Maith. 7,13. zu der zeit gieng Jhesus (auf dem pfad) 
durch die saat am sabath 12,1. es ist leichter das ein ka- 
mel durch das nadelöhre gehe 19, 24. stiegen sie auf das 
dach und lieszen in durch die ziegel ernider mit dem bettlin 
Lucas 5,19. er gieng hin und predigt durch das ganze land 
8,39. da er reisete gen Jerusalem, zoch er mitten durch 
Samarien und Galileam Lucas 17,11. das wort des herrn 
ward ausgebreitet durch die ganze gegend Aposteig. 13, 49. 
das wir durch viel trübsal in das reich gottes gehen 14, 22. 
wir kommen selbst mit unserm angebinde 
durch weile und verdreusz, durch regen und durch winde, 
Frening 68. 
durch netz und gitter ist gut sehen Perri Sprichw. S ij. 
wan mich einer in seinem hause durch das fenster sahe, 
schlug er das fenster zu Schuprius 231. er gieng durchs 
volk weg (millen durch die leute) gerade zu auf die canzel 
und fieng an zu predigen Jos. Riemer Polit, maulaffe 99. 
der weg geht durch unser land Sreineacn 1, 309. einen 
durch die spiszruthen jagen das. 
dringt durch des aberglaubens nacht 
die euch zu finstern köpfen macht. GELLERT 1,175. 
herr Tachfelt ist seit dem 29. juni auf einer reise ins ge- 
birge. er hat durch Freyberg angefangen 6,238. eine stille, 
ein schweigen herrscht durch die himmel, wie am ersten 
schöpfungstage KLINGER 8, 290. 
und ein abnungsgefühl klopfet durch deine brust. 
i Höurr an Miller. 
eben hör ich ihren gesang durch der apu geklapper. 
08585, 


wandle mit verhülltem schritte 
durch den öden finstern wald Görse 1, 47. 


was von menschen nicht gewuszt 
oder nicht bedacht 

durch das labyrinth der brust 
wandelt in der nacht 1, 112, 


und wandelt mit bedächiger schnelle 
vom himmel durch die welt zur hölle 12, 17. 
diese gefühle haben mich geleitet, sie haben mir durch alle 
gefahren beigestanden 17,345. indesz nun die knaben durch 
die kaum erhellten fichtenstümme versteckens spielten, wie 
wölfe heulten, wie hunde bellten 21, 52. 
und durch die hecken und gärten und achaonen en alle der späher. 
, 288. 
einer (von den schwänen) aber scheint yor allen 


brüstend kühn sich zu gefallen 
segelnd rasch durch alle fort 41, 126. 


nur durch die baine! 
¿j zu stock und steine 41, 237. 
bei einer rückreise durch die Schweiz 60, 247. 


ich also bin der letzie der es findet! 
der letzte durch mein ganzes reich! SCHILLER 272. 


du willst 

durch ganz Europa diese meinung pflanzen? 308*, 

und humpelt also tippe un Y ; 

durchs haselholz ins thal hinab Mörike Ged. 75. 
man läszt auch mit nachdruck noch das adverbiale durch, hin, 
hindurch folgen, er gieng durch den garten durch, durch 
den hof hin, durch das wasser hindurch; vergl. durchhin, 
durchweg. 

ß. in bildlichen redensarten. es fährt mir ein gedanke 
durch den kopf kommt mir plötzlich in den sinn. einen 
strich durch die rechnung machen ein vorhaben vereiteln. 

I 
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es ist mir grausen durch den leib gangen perfudit me horror 
MaALEr 94. einem durch die finger sehen nachsichtig be- 
urtheilen, über etwas hinweg sehen, es nicht bemerken wollen, 
connivere MaarEn 136°. Henisca 1099% Faıscn 1,268". wo 
das volk im lande durch die finger sehen würde dem men- 
schen der seines samens dem Moloch gegeben hat, das es 
in nicht tödtet 3 Mos. 20,4. er siehet den kindern durch 
die finger gestaltet ihnen allen mulwillen Hesiscm 1099" 
STEINBACH 1, 445. 

y. wir sagen gewöhnlich auf einem weg, einem pfad wan- 
deln und über einen berg gehen, dafür wird auch durch 
gebraucht. schon bei Talian sd thaz thar nioman mohta 
faren thuruh then weg 53,2. für das mhd. hat Ben. kein 
beispiel. die eselin keret sich ab von dem weg und gienge 
durch den acker Keısenspens Sünden des munds 17‘, da 
es den berk durch den weg zů der statt kam 38°, eilf 
tagereise von Horeb durch den weg des gebirges Seir 5 Mos. 
1,22; vergl. 22.31. wandten wir uns und giengen durch 
den weg der wüste 2,8. das ir fort nicht wider durch die- 
sen weg kommen solt 5 Mos. 17,16. 28,7. 25. gott hett sie 
mit einem engel durch einen andern weg in ihr land heim 
führen ‚lassen Avnen Processus 2,10. gehet sie widerumb 
durch ihre gemachten fusztapfen zurück Zınk6nErr Apophtheg. 
13,12. sie (die beitler) passiren und repassiren durch (über) 
die brücken Scnuprıus 695. Berno Deutsche sprache in Posen 41. 


zeuch, Hannibal, vom heiszen Calpe 
durch Pennins nie bestiegne alpe HALLER. 


. wirst du dich bequemen 
den weg durch jenen berg zu nehmen? 


Merca Briefs. 1, Liv. 
wir gehen durch den berg 1, riv. en 
führe sie durch den düstern lebenspfad Kuincer 2, 437. nun 
wurde die gesellschaft durch einen holperichten weg zwischen 
zwei mauern in das alte schlosz gezogen Gürue 18, 253. 
2. mit beziehung auf die zeit die als raum betrachtet 

wird, 

wisz das besser ist ze sterben 

dann ein böses weib erwerben, 

die dich sirtet (quält) durch daz jar RT! Ring 

^, 39. 

so ist es swär nach meinr versicht 

ein dinc ze halten sunderbar, 

nach dem man stellet durch das jar 19, 4. 


auch Jacob dient dürch kält und hiiz (im sonimer und winter) 
in hüt seins schwehers schaf und kitz. 
SCHWANZENBERG 156, 1°. 
mit solchen worten die zween ir zeit durch den tag ver- 
trieben Buch der liebe 236,1. die durchs jahr wasser und 
brod gezehret Lurnen Briefe 4, 532. 
liebe kaufte neulich tuch ihren mantel zu erstrecken, 
weil sie was durch dreiszig jahr krieg verübt soll alles decken. 
Locau 2, 9, 35. 
dasz uns geglühter wein nicht fehle durch die nacht. 
Fruening 39. 
und wird zu dem regiment so geschwinde hinauf gerafft das 
seine hoheit und nidrigkeit kaum durch eine minuten unter- 
schieden Burscnwv Patmos 717. 
ich dichte manchen tag, ich scheu aus fleisz das licht, 


ich wache durch die nacht, und mich belohnt ihr nicht? 
J, A. Scuuesen Fabeln 258. 


drum wandl ich auch in süszem frieden 
durchs leben (durch die lebenszeit) hin Höurr 121. 


wir schütteln herzlich uns die hand 
und theilen freud und noth. 

sei dieser druck der freundschaft pfand 
durch leben und durch tod! Voss. 


nicht umsonst bereitet durch manche jahre die mutter 
viele leinwand der tochter Görur 40, 252. 


was ihr mir gutes erzeigt, erkenn ich durchs künftige leben. 


unsere durch zehn jahre geführte correspondenz 46, 258, 
dem marquis durch diesen ganzen auftritt den rücken zu- 
wendend ScuirLer 299. GüruE gebraucht es auch uneigent- 
lich für den zeilpunct des übergangs, ward wachstuch gefer- 
tigt von dem rohsten an, durch die tapeten hindurch, welche 
mit formen bedruckt werden, bis zu den feinern und fein- 
sten 24, 245. 

3. in beziehung auf raum und zeit wird durch zuweilen 
dem substantiv nachgeselzt und steht dann wie das adverbium 
und wie hindurch, 

a. beim raum. 


wie manche nachtigall am Elhestrome singt, 
streicht thal und wälder durch Opitz. 
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Selinde wandelte verdrieszlich und allein 
den langen garten durch ZACHARIÄ. 
sonst rauscht ein fröhlicher ton, wie er in opern entzückt, 


die saiten durch ders. 
er war zu des ölbergs 
thale niedergeirrt, Gethsemane durch, zu dem grabe 
Kıorpstock Mess. 8, 1344. 


sinnlos wüthete sie (Dido) und schwärmte die gassen der stadt 
durch Bürger 248", 


die ehrne spitze fuhr den schädel durch ders. 

o drängen meiner blicke Jiebespfeile 

die wolken durch A. W. Scuueseı Musenalmanach 1802. s. 180. 
beide stellungen der präpos. nebeneinander. 

graunvoll tummelt er (der winter) nachtgewölk 

durch aufbrausendes meer, krachende Dale URN) 

‚6. 

b. vorherschend bei der zeit. die ganze nacht durch an 
einem ort sein Maarer 94°. gehet den tag durch spatzie- 
ren, des nachtes brennet er licht Schurpius 551. drei jahr 
durch ist kein urtheil in der sache gesprochen worden 
Steinpach 1,309. diese tage durch das. wer seine (Shake- 
speares) komödien in dieser absicht durchlesen will, wird 
finden dasz seine auch noch so kräftig gezeichneten cha- 
raktere, den gröszten theil ihrer rollen durch, sich vollkom- 
men wie alle andern ausdrücken Lessing 7,415. nu, er 
(der pelz) ist gewisz nicht so dicke dasz man es (das sitzen 
auf einer schnitzbank) nicht acht tage durch fühlen sollte 
Cur. Fer. Weısze Komische opern 2,123. 

singe, bardale, den frühling durch Kıorstock. 
diesen ganzen abend durch Wıerann 1, 200. die ganze 
nacht durch 7,56. diese sieben tage durch 7,60. die ein- 
künfte zu erhöhen, um das heer einige feldzüge durch zu 
unterhalten KLINGER 3, 286. 


d ird e; hi lange lebenstage durch. 
em wird es wohlgehn lang stag m 41, 201. 


dort mit genügender kost versorgt ich dich immer das jahr 
Kl datan. Voss Odyssee 18, 316. 


doch wir anderen kämpften den tag durch 24, 41. 
zwar weisz ich wohl nicht wird ihm (dem schlafenden kind) die 
berührung nützen, 
wenn beszre mächte nicht die nacht durch sie beschützen. 
Röckerr Weisheit der Brahmanen 88. 

U. uneigentlich bei causalverhältnissen. 

1. vermällelst, vermöye, bei personen, sachen und abslracten 
begriffen, wie das adverbiale kraft mit dem genitiv, beispiele 
aus dem ahd., gibt Gnarr Präpos. 206: im mhd. zeigt es 
sich sellen. 


sit er (gott) durch sinen süezen list 

an in beiden des geruochte 

daz er si versuochte Hanrmann Arm. Heinrich 1360. 
der mensch versücht got, da einer durch die natur kan ein 
ding thün, und wil da gottes kraft warten KEISERSBERG 
Fasienpredigt A’. die sitten werden angenommen durch bei- 
wonung (zusammenwohnen). ınan sicht gar bald bei was lüten 
er gewont hat 30%. durch eer abschneiden würst du de- 
mütig und getruckt, aber durch loben würst du hoffertig 
und erhebt 33. also wenn du betrachtest durch den tod 
dasz dir die sonn würt undergon und dir die augen werden 
brechen, bleich und ellend wirst 34°. darumb, wann die 
wort verschwinden, und das ein mensch nit weisz was er 
me reden sol von groszer begird, so ist das gebet erst an 
dem allerbesten und das herz an got bleibt hangen durch 
zů schreien und anrüfen das du thüst 84“, er ist auch uf 
gefaren durch berüfung der stim gott des vatters, er ist-auch 
uf gefaren. ausz eigener kraft 86. so du aber weder durch 
sichtliche noch unsichtliche ding sundern blosz durch got- 
förmig gemüt on alles mittel an got dem herren hangest, 
durch schauwen von denen dingen die got in seiner eigen 
art ist 89", 

Danae entpfing nit durch das golt Bnant Narrensch. 13, 60. 


das er Babylon die grosze stat 
durch sinen gwalt gebuwen hat. 15, 10. 


das durch in (den sdufer) wurd vil wins verlorn 16, 6, 
Loth sündt durch win zur andern fart 16, 23. 
durch sie (die zunge) verroten wir vil lüt, 
durch sie blibt unverschwigen nüt 19, 42. 
durch mich (die Weisheit) die kunig hant ir kron, 
durch mich all gsatz mit recht uf ston, 
durch mich die fürsten hant ir lant, 
. durch mich all gwält ir rechtspruch hand. 22, 16. 
wie Moses durch raht seines schwehers Jethro das weltlich 


regiment eingesetzt LUTHER 8,166. gott behielt den könig 
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Jechonias, da er sich auf gottes wort ergab, auch durch 
seinen feind den keiser zu Babylon 6,3°. wer menschen 
blut vergeuszet, des blut sol auch durch menschen ver- 
gossen werden 1 Mos. 9, 6. durch deinen samen sollen 
alle völker auf erden gesegenet werden 13,18. der herr 
hat dich gesegnet durch meinen fusz (wo ich auflrat) 
30, 30. er redet mit inen durch einen » dolmetscher 
42,23. du hast geleitet durch deine barmherzigkeit dein 
volk das du erlöset hast, und hast sie geführet durch deine 
sterke zu deiner heiligen wohnung 2 Mos. 15,13. das soltu 
thun durch die steinschneider die da siegel graben 28, 11. 
bis inen klar antwort würde durch den mund des herrn 
3 Mos. 24,12. nach dem wort des herm durch Mosen 
4 Mos. 10,13. redet denn der herr alleine durch Mosen, 
redet er nicht auch durch uns? 12,2. er sihet den herrn 
in seiner gestalt, nicht durch tunkel wort oder gleichnis 
4 Mos. 12,8. doch man sol das land durchs los teilen 
26,55. 33,54. oder ob gott versucht habe hinein zu gehen 
und im ein volk mitten aus einem volk zu nemen durch 
versuchung, durch zeichen, durch wunder, durch streit und 
durch eine mechtige hand, und durch einen ausgereckten 
arm und durch seer schreckliche thaten, wie das alles der 
herr euer gott für euch gethan hat in Egypten fur deinen 
augen? 5 Mos. 4,34. o volk, das du durch den herrn selig 
wirst 33,29. und fielen alle durch die scherfe des schwerts 
bis das sie alle umkamen Josua 8,24. durch eines esels 
kinbacken hab ich tausent man geschlagen Richter 15, 16. 
denn gott hats heute durch ihn (Jonathan) gethan 1: Sam. 
14,45. aber der herr antwortet ihm nicht weder durch 
trewme noch durchs licht noch durch die propheten 28, 6. 
und seine rede ist durch meine zungen geschehen 2 Sam. 23, 2. 
die famme wird seine zweige verdorren und durch den odem 
ires mundes in wegfressen Hiob 15, 30. und lerest in 
durch deine gesetze Psalm 94,12. durch mich- regieren die 
könige Sprüche Sal. 8,15. vil guts kompt einem durch die 
frucht des mundes 12,14. wer unrecht säet der wird mühe 
erndten und wird durch die rute seiner bosheit umbkomen 
22,8. und Judas mit seinem haufen, durch göttliche hülfe, 
behielt den sieg 2 Maccab. 12,11. denn der herr wird durchs 
fewr richten und durch sein schwert Jesaia 106,16. denn 
durch faulheit sinken die balken und durch hinterlessige 
hende wird das haus triefend Prediger Sal. 10,18. warum 
redestu zu inen durch gleichnisse Matth. 13, 10.13. 22. alle 
dinge sind durch das selbige (das wort) gemacht Joh. 1,2. 
so wir aber des hoffen das wir nicht sehen, so warten wir 
sein durch geduld Römer 8,25. so ich nicht mit euch re- 
det durch offenbarung oder durch erkentnis oder durch 
weissagung oder durch lere 1 Cor. 14,6. durch holdschaft 
verderbt corruplus ev amore Maarer 93°. ich wil dich durch 
in bezalen was ich dir schuldig bin 94°. durch verzug oder 
hindernusz per dilaliones das. 
jetz ich auch durch in kummen bin 
umb meinen vetterlichen segen H. Sacus 1,21. 

durch ein gnädigs morgenreglin oder sanftes und warmes 
meienreglin oder himlische tawtröpflin befeuchtet gott die erde 
Perni Sprichw. S. durch ordenlich haushalten werden” die 
kammern voll das. durch geld und geiz felt man dem teu- 


fel in sein rachen das. 
durch nüchtern leben wird man alt, 
durch füllerei erstirbt man bald das. 


durch eigennutzes schlund 
gehn viel handwerk zu grund das. 


durch gutthat 
ein reich bestaht das. 


durch kunst 

kompt gunst das, O . 
durch die augen tregt man alle ding ein das. durch gute 
wort und neue mähr wird mancher betrogen das. 


durch bös gesind, wenns gleich was tregt, 
wird mehr verlorn denn hingelegt das. 


durch narren kan got auch warnen das. durch weisheit 
wird ein haus bebawt und durch verstand erhalten $ ij, 
durch wehe wird wehe erhalten das. durch warheit bestehen 
alle vertrege das. durch pracht sucht man ehr und wird 
dest mehr gehasset das. durch viel lachen erkent man 
einen narren das, 


durch wein und weiberlist 

manch weiser bethöret ist das. 
durch saufen und fressen 

wird viel weisheit vergessen das. 
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durch zorn das herz wird gar verblend 
das niemand damit recht erkent das. 


durch red ihr viel sind hinterkommen, 
durch schweigen hat keiner schaden genommen das. 


und mein Achilles du, und ihr, ihr andern glieder, 
durch welche mir mein lob wird grünen für und für. 
Freuing 121. 
und (ihr die sprache) so tyrannisirt und wider willen zwingt 
dasz so sie gelten soll wie sie durch euch nur klingt. 
Locau 2, 3, 59 s. 68, 
ein prediger der die welt erkennt kan durch gottes segen 
bei groszen herrn viel thun Schuprius 15. wann er alle 
ämpter durch treue und fleiszige diener hestellet 106. dasz 
man durch leitern und stufen himmelauf steigen könne 523. 
füreten sie als durch das narrenseil den pöbel das. liesz 
es (das edict) der stadtschulteisz durch öffentlichen trom- 
petenschall an gehörigen orten auszrufen 570. Socrates der 
durch auszspruch Apollinis für den verständigsten ist gehal- 
ten worden 707. hast du das durch dich selbst tuone im- 
pulsu, instinclu, consilio hoc faclum est? STiELER 351. durch 
drei linien läszt sich ein triangel zeichnen Kant 2,177. 
herrscht er nur erst durch mich, so herrsch ich bald durch 
ihn Lessine 2, 420, 
von dem es heiszt 
er habe Salomons und Davids gräber 
erforscht und wisse deren siegel durch 
ein mächtiges geheimes wort zu lösen 2, 241. 
und nur mein herz überlebte sie selbst? überlebte das herz 
in welchem es lebte, durch das er allein lebte 9,563. 
so wie im dicken wald ein kranz bejahrter eichen 
durch seine wipfel droht den himmel zu erreichen, 
ein schlanker tannenbaum sie sämmtlich übereilt 
und durch sein grünes haupt die leichten wolken theilt, 
so streckt das stolze haus den giebel in die lüfıe 
und hüllı das hohe dach in ewgen rauch und düfte. 
Zacuanık Renommist 5, 62. 


und in dem schauervollsien hain, 
wo räuber lauern, wölfe heulen, 
durch unschuld sicher zu verweilen Gorter 1, 8. 


und sterb ich denn, so sterb ich doch 
durch sie, durch sie, 
zu ihren füszen doch Görse 1, 180, 


dir kam allein durch mich der könig unters joch, 
und durch mich ganz allein besitzest du ihn noch 13,34, 


dem EL de genie wirds kaum einmal gelingen 

sich durch natur und durch instinct allein 

zum ungemeinen aufzuschwingen 13, 159. 
da ich mich durch ihn nicht habe präsentiren lassen 29, 75. 
sie zeichnete sich durch ihre natürlichkeit aus 29,114. es 
gibt eine gewisse art von empirischem urtheil welches durch 
englische und französische reisende besonders in gang ge- 
kommen 29,178. ich habe durch gunst und mühe guter 
freunde alles gesehen und gehört 29, 301. 

erheitre so, durch mich, dein schwer bedrängt gemüt! 


‚173, 
durch sanfler worte kraft die liebende zu heilen. 


ScHiLLER 42, 
bald steht durch ihrer hände fleisz 
ein groszer holzstosz aufgerichtet 43°. 


was wisset ihr? durch wen? seit wann? 306°, 


nicht durch 
unmächtge thränen will der grosze todte 
gefeiert werden 308°. 


alles geht 
durch mich 340°, 
dasz beide armeen nur durch eine halbe meile von einander 
geschieden waren 973. du liebst sie? ich lebte nur durch 
sie Korzesue Dramat. spiele 3, 163. 

Es wird auch wol mittel zugeselzi. so versteht sichs also, 
das Christus, nach dem er gen himel gefaren, alle könig- 
reich und fürstenthum, durch mittel seiner landsknechtischen 
apostel von Rom, ausz der könig und fürsten henden reiszen 
werde Fıscnart Bienenkorb 126. 

In ähnlicher beziehung steht es für einige andere präpo- 
silionen. 

a, für auf, zum vierten hat magister Spalatinus durch 
angeben (auf anralen) herr Fabian von Feilitz das vorge- 


schlagen Luruer Briefe 1, 208. 
derwegen, dieweil durch solch weisz, 
namlich durch arbeitsamen fleisz, 
die Zürcher haben vorgeiroffen 3 
vilen die auch dergleichen hoffen. Fıscuanr Schiff 51. 


wann ich gedenke an die tabulam Cebetis, so dünket mich 
man könne eine schul erbauen, darin die ganze philosophia 
könne durch figuren repraesentirt werden, durch eine bessere 
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art als hiebevor -die jesuiten die logie repraesentirt haben 
Scauppius 50. 

b. für mit. ich weisz ihre groszmuth durch nichts als 
durch die empfindlichsten thränen zu beleben GELLERT. 

nichts störet uns. ich unterbreche dich 
durch gar kein wort, bevor du selbst wirst schweigen. 
HaGEnoRn 2, 77. 

c. für über; vergl. durchlassen 5 und chumm dure komm 
hinüber StaLper 1, 328. 

auf der felsen nackte rippen 


klettert sie (die fliehende gazelle) mit leichtem schwung, 
durch den risz geborsıner klippen 
trägt sie der gewagte sprung SCHILLER 50%. 


d. für unter. man mus aber durch das wort ‘riegel’ nicht 
allein die eisern riegel verstehen Lurner 5, 463“. Rodomont 
führt einen löwen in der fahne, 

durch diesen löwen er sich selber hier verstunde 

Diera. v. D. Werner Ariost 14. 90, 5. 
ich halt nicht dafür dasz Hiob kinder von kebsweibern er- 
zeuget habe. ich halte aber dafür dasz er durch kinder 
verstehe seine kindeskinder Scuuprius 171. ich glaube dasz 
durch den Saturnum der götze Crodo verstanden werde Hann 
Reichshistorie 2, 81 anm. cc. durch den guten weizen ver- 
stehet Jesus die so auf gottes feld gute früchte tragen 
Jom. Jac. Oruo Evangel. krankentrost 221. dürfte ich wohl 
unterthänigst fragen was sie durch ein braves mädchen ver- 
stehen? Möser Werke 9,122. 

e. für von. das ist beschlossen durch zwo universität, 
durch gelert leut Krısensnens Sünden des munds 6°. gedruckt 
und vollendet durch Joannem Grieninger in der keiserlichen 
stat Straszburg 89°, 


den weg gen himel, rauch und schmal, 
gewandert dürch di minsten zal Scawanzene. 130, 2. 


wie es geschrieben stehet im gesetz Mose, mit freuden und 
lieden durch David getihtet 2 Chron. 23,18. (die fabeln) 
durch einen gelehrten in solche ordnung gestellt  Lurner 
in Chylraei hundert fabeln 19. 

2. wegen, halben, um, propter, beispiele aus dem mhd. 
Ben. 1, 404. 405. 

a. ursache. der jünger fragt ‘durch was (warum) erstund 
unser herr an dem dritten tag?’ Lucidarius Gespräch zwi- 
schen dem schüler und meister (ohne jahr). niederd. dör wat 
Schampach Niederd. wörterb. 45" ` 


das du gott dienest durch sein güt, 

die stäts in allen dingen plüt SCHWARZENBERG 155, 2. 

wär noch uf erd Demosthenes, 

Tullius oder Eschines, 

man gäb in durch ir wisheit nüt Brant Narrensch. 13,61. 


das gott seinem son Christo durch solche opfer wolte gnä- 
dig sein Lurser 5,113”. mehr durch ihre eigene schuld als 
göttlicher verhängnüsse Scuuppius 549. etliche bauren ausz 
Thüringen welche durch ihr Erfurt aile stätt verachten 733. 
durch mich ziehe in frieden, aber ich werde dich weder mit 
rosen noch violen zieren 741. 


ich bitte durch den ruhm der ahnen, 
nimm mein inbrünstiges vermahnen, 
o werther knabe, güug an. 
Cur. Grreutus Poet. wälder 2, 304. 
verdien ichs nicht durch alles was ich kan, 
verdien ichs wenigstens durch meinen guten willen, 
ÖTHE 13, 158, 
dör en stecka lod ma ne ken hag abgoh wegen eines zaun- 
pfahls lässt man keinen zaun eingehen ToBLER 146°." 
b. zweck. 


wer spielt allein durch groszen gewinn, 
dem gat es selten noch sim sinn Brant Narrensch. 77,83. 


3. um — willen, was jetzt gebräuchlicher ist; aus rück- 
sicht, liebe, verehrung; meist bei bitten, ermahnen. 
des pit wir euch durch aller frauen er Faina 704, 17. 
6, 


und in solchem fluch ists fein, dasz man gottes namen 
nenne und durch gott fluche, gleich wie man auch bei sei- 
nem namen schweret und segenet Lurner 3, 307. 


ich pit euch durch eur edle art 717,4. 


ich bitt dich leuterlich durch gott 
wölst mir mein missethat vergeben H, Sacus 3, 2, 16*. 


wen hab ich den, sag mirs durch got, 
für gesellschaft die mich verführ 3. 2, 117°. 


99* 
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fried, fried, fried, fahet in durch got 
und schlaget in gar nicht zu todt 4. 2, 16. 


ich bitte dich durch die götter, sage mir doch Buch der liebe 


192, 1. 
ich wolt mich erbarmen durch gott 
und erreiten ihr armes leben , RoLenuasen Froschm. P ij. 
ich bitt durch gott, hört noch ein wort 
Jac. Arrer Opus theat. 413%. 


durch den gott bitt ich euch, der mir mein reich bescheret, 
euch bitt ich durch mein reich das stäts gewesen frei, 
durch mein natürlich recht, da ihr mich mutter ehret, 
durch unsern landesbrauch und alte deutsche treu. 
Frenne 121. 


zum flehen wandte sich der unglückselge knabe 
und sagt ‘durch deinen got erbarmung mit mir habe.’ 
Dierericn v. p. WERDER Ariost 19, 11,2. 
so bitte und ermahne ich euch durch die unermeszliche und 
unerforschliche barmherzigkeit gottes, durch das allerheiligste 
blut, durch den schmählichen tod Jesu Christi, des sohnes 
gottes Scauppius 319. ich bitte dich, könig, durch die ge- 
beine deines verstorbenen vaters Orear. Rosenthal 1,25. als 
nun sein unruhiges gewissen nicht konnte befriedigt wer- 
den, bat er durch gott und nach gott dasz doch sein pfar- 
rer wolte zu ihm kommen Jon. Jac. Orno Evangel. kran- 
kentrost 1331. man sagt jetzt in Schwaben vor gott und nach 
gott bitten 
Häufig wird willen pleonastisch zugefügt. durch des willen 

Voc. theul. 1482 f4. da wär ein frag ob es alwegen todt- 
sünd sei, so ich es durch des geschleck (der leckerhaftigkeit) 
willen thù Keısense. Sünden des munds 4, wo auch daneben 
um gebraucht wird, rechte vernunft sagt nit daz man umb 
des schlecks willen köstliche speis erwelen solt, 


hort, junger man, wir haben euch wol vernumen 
das ir durch frauen willen seit ausz kumen 


Fastnachtsp. 744, 26, 

wer durch kein ander ursach me 

dann durch güts willen grift zur ee, 

der hat vil zanks, leid, hader, we Brant Narrensch. 52, 8. 
man solt weis lüt an den herren höf halten und nit solich 
narren uf enthalten durch mancherlei ursach willen Eulen- 
spiegel s.18. laszt euch durch gotts willen hierinnen sänf- 
tigen Luruer Briefe 2,372. ich bitte dich durch gottes 
„willen Maarer 94. dasselbig gelt sol er armen leuten durch 
gots willen geben Mon. boica 21,219. der pfaf bat die 
bauren durch aller heiligen willen Wicknam Rollwagen 104. 
ich bitte euch durch der götter willen, sagt frei herausz 
Buch der liebe 204,3. darumb so bitte ich euch durch alle 
der trew willen, die ich euch je bewiesen habe 268, 2. 
und bat sie durch gottes willen dasz sie feisz ankeren 
wollte 295,3. daz got mensch worden ist durch deinen 
willen um deinetwillen WEsTENRIEDERS beiträge 5,60. ich bitt 
dich durch gottes barmherzigkeit willen ScamELLER 1, 393. 

4. aus. das ander hinderreden das geschicht usz keiner 

güten meinung sunder durch leichtfertigkeit, allein usz ge- 
schwatz und gelangen zů reden Krısersperns Sünden des 
munds 26°. wan ein mensch des gewont, on anschlag der 
vernunft und durch liederlicheit 51°. also daz im daz herz 
gerüret werd und anhang an gott durch begird 34“, 


man sagt der teufel auf ein zeit 

fast reizet durch sein alten neid 

ain abbt zu einer nunnen gir, 

bisz er si bracht zusammen schir Jon. v. SONRÄRFENDERG 

‚1. 

den helden fragt der Neidelhart 

durch was ursach er wär gerannt 

komen in seiner künigin land Theuerdank 75, 11. 
eines tags gieng des keisers tochter für den hag in dem 
sumer mit viel schönen jungfrawen, durch kurzweil, und 
wolten die blumen und den grünen kle schawen Lurner 
6, 501°. wenn ir durch unwissenheit dieser gebot irgend eins 
nicht thut 4 Mos. 15, 22.27. oder schlegt in durch feind- 
schaft mit seiner hand das er stirbt 35,21. durch trew 
aus verlrauen Münch. stadibuch. durch genaden aus bloszer 
gmade, nicht von rechlswegen Schwerter 1,393. durch de- 
mut sol alzeit einer den’ andern höher achten denn sich 
selber Perni Sprichw. S, ich habe es durch spasz gethan 
Benno Deutsche sprache in Posen 47. 

B. adverbium. 

„1. von durch und durch als präposilion war oben (sp. 1568) 
die rede, gegenwärlig ist es, den begriff verstärkend, nur als 
adverbium im gebrauch für durchaus, gänzlich, von anfang 
bis zu ende, omnino, por totum Henısch 772. vergl. für und 
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für, um und um. im ahd. zeigt es sich nicht, doch im mhd., 
wiewol BEN. kein beispiel anführt, ist es nicht ganz selten. 

a. eigentlich. 

si hiuwen manege lūcke 

mit swerten dä durch unde durch Dietleib 10764. 

Eindas treib si danne 

unz zu Laurente in die borch 

die sträze al dorch unde dorch Äneide 319, 34. 

diu (burc) was durch und durch kurc, 

gezieret wünnencliche Lunzelet 5524. 

si brächen durch unde durch,» 

man sach von bluote manic furch Dietr. flucht 8825. 

si begunden vaste grimmen 

mit siegen durch unde durch Rabenschlacht 761. 

von duranzen (speeren) durch und darch gedrungen 
quam daz swert durch schil, helm, ringe Jüng. Tit. 3658, 2, 
die (blate und halsberg) wurden beide durch und durch ge- 
houwen 5828, 2. 


er zerreisz es (der riese das netz) mit den zenden 
durch und durch zuo allen wenden NET Ring 


Grethe flicht die zöpfe lang, Kae 
sie sein geflochten durch und durch mit schnüren. 
è Bergreien 117, 6. 
der rock aber war ungenähet, von oben an gewirket durch 
und durch Joh. 19,23. dur und dur gstochen Maarer 95". 
ungeschickt zerrüt das regiment, 
durch und durch, durch alle stend Hexıscu 772. 
durch und durch saufen perpotare, potare continuo, totos 
dies das. durch und durch wachen pervigilare, noctem ali- 
quam pervigilare das. 
es wird ihn kein pannier, kein stammregister schrecken, 
er hält es durch und durch für leere fantasei. 

Cur. Grypatus Poet. wälder 1, 360. 
durch und durch stoszen SrieLer 351. er ist durch und 
durch nasz Cavalier im irrgarten 423. Frisch 1, 212°. durch 
und durch verfaulen penitus putrefieri Steinach 1, 310. 

sieh wie die verhexten leiber i 
durch und durch von famme glühn Görsz 1, 235. 
man deckt eilig mit rasen und erde, mit kohlengestiebe und 
was man bei der hand hat die durch und durch dringende 
flamme zu 21,54. von belebender staffage wimmelte es durch 
und durch 30,203. auch absolut, ich bin durch und durch 
von schweisz. 
b. uneigentlich. 
der acker hat manch weisze furch 
und schwarz besämet durch und durch: 
welchs ein brief der voll schrift thut stahn, 
so der unglart nicht lesen kan. Erenıns 3, 354. 


fürstin, euren ruhm zu- preisen, ist ein werk nicht meiner 
sinnen 
weil ich nichts thu was die leute durch und durch nicht auch 
i f beginnen Locau 3. 3, 32. X 
Armatin hatte sich durch und durch erzürnet Riemer Polit. 
slockfisch 335. die klage die er durch und durch geleugnet 
Causenmacher 36. durch und durch kennen intime perspicere 
SrieLer 952. wodurch seine handlungen durch und durch 
mit andern erscheinungen in zusammenhang stehen Kant 
2,421. wer kennt sich, wer kennt andere so durch und 
durch 6, 396, 
ich bin dir gut, von herzen gut: 
so oft ich dich nur sehe, 
so kochet durch und durch mein blut, 
mein herz geht in die höhe. i 
C. Fer. Weısze Komische opern 2, 224. 


schon so ein gutes wort kitzelt einen durch und durch 
2,238. eine grosze Baseler bibel deren holzschnitte er durch 
und durch wohl studierte Srıruıns jugend 2,44. und was 
dann der (künstler) mit seinen durch und durch schauenden 
blicken sieht Lenz 1,182, der doctor der die gemütslage 
des herrn Stark durch und durch sah EsckL Lorenz Stark 
cap. 14. 
4 da schwebt hervor musik mit engelsschwingen, 

verflicht zu millionen tön um töne, 

des menschen wesen durch und durch zu dringen, 

zu überfüllen ihn mit ewger schöne Görus 4, 122. 
ich übe die alten (rollen) die ich durch und durch kenne 
fleisziger und Neisziger 19,132. könntest du unsichtbar 
gegenwärtig sein, mich durch und durch schauen 21, 127; 


vergl. durchschauen 2. jenen wunderlichen mann, so geheim- 
nisvoll er auch thue, habe er schon durch und durch ge- 
blickt 21,145. Flavio fühlte sich nun erst durch und durch 
gesund 22,100. des lieben mädchens immer mehr annähern- 
des zutrauliches betragen machte mich durch und durch froh 
26,24. ich blieb in meiner gewohnten lage, das ganze stück 
(Tasso) ward um und um, durch und durch gedacht 28, 35. 
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ihr anblıck war mir sonst so feindlich scharf. 


hat mich ein fremdes durch und durch gedrungen? 41, 329. 


ein beschränkter ehrlicher mensch sieht oft die schelmerei 
der feinsten mächler (faiseurs) durch und durch 49,61. es 
war ihm aber durch und durch wohl Jaconı Woldemar 1,60. 
durch und durch weich gemacht von schicksalen dieser art 
ScHiLter 196. nie habe ich vergänglichkeit so durch und 


durch wie heut gefühlt Arnim Schaubühne 1, 180. 


die glutumarmung die von wonnen träuft 
bricht-durch und durch, um durch und durch zu enden, 


dasz schon der bruder nach der fackel greift Rücken Ged. 81. 


ich bin nun durch und durch aristokrat geworden Gurzkow 
Ritter vom geiste 5,355. ich habe die abhandlung gelesen, 


sie ist durch und durch schlecht. 


2. mil nachdruck kann es auch zugefügt werden, wenn die 
präposilion schon vorangegangen ist. er ist durch den, gan- 
zen wald durch, hindurch gegangen. in der Schweiz sagt 
man durrs feld durre gehn StaLven 1,328. eine gewisse 
idealische erhebung die ihre besitzer durchs leben durch 
gegen den druck des schicksals stählt Krinser1,3 (vorrede). 
das geht durch das ganze huch durch Görme 33,93. so 
wird auch über zugesetzt, aus dem jungen gras machet man 


durch den winter über gute kornsalzen TABERNÄMONT. 586. 


3. durch kann auch elliptisch stehen. häufig beim verbum 


substantivum. er ist durch ist der gefahr entronnen, entflohen, 


durch die menge gedrungen, vom los nicht getroffen, frei ge- 
sprochen, hat die prüfung glücklich überstanden, ist durch 
den flusz gewalel. sie ist unten durch wird nicht mehr ge- 
achte. he ist der gans mit dör ist ganz verwirrl, hat 


sich fest gesprochen Schürze Holst. idiot. 1, 239. ik bin 


dermit dör sagt ein abgelebter wollüstling das. der post- 


wagen ist noch nicht durch nicht durch den ort gekommen. es 
ist acht uhr durch vorüber, der nagel ist durch durchge- 
schlagen. die ferse am strumpf ist durch, die sohlen an 


beiden schuhen sind durch durchgelreten, durchlöchert. er 
ist da noch nicht durch evasit nondum quem sua poena manet 


Henısch 771. SrieLer 351. Hofmann ist durch und mehrere, 
hat sich gereltet Görme an Jacobi 174. ich bin mit dem 
buchstaben D im wörterbuch bald durch fertig. 

bei haben, dürfen, können, lassen, müssen. ich habe den 
faden noch nicht durch nicht durch das öhr der nadel gebracht. 
ich habe das buch durch ausgelesen. das übrige hatte der teufel 
durch gebracht, erlangt ZıncerLE Kinder- und hausmärchen 365. 
er ist mit all meinem geld durch (durchgegangen), aber ich 
werde sie einholen KLINGER 1,184. es stehen da viele men- 
schen, aber ich musz durch mich durchdrängen. der bach 
ist tief, aber ich musz durch gehen. und auf dem wege 
kamen sie zu einer groszen festen stad Ephron die an der 
straszen lag, da man durch must und nicht neben hin zie- 
hen kund 1 Maccab. 5,46. die grosze wüste die wir durch 
müssen Orear. Baumgarten 9,5. es war ein gedränge, ich 
konnte nicht durch. ich wollte in den weinberg, man liesz 
mich aber nicht durch, ich durfte nicht durch. durch wollen 
durchgehen, durchdringen wollen. er kam an das thor und 
wollte durch, man hielt ihn aber an. er will mit seinem 
kopf immer durch seine absicht, sein vorhaben durchsetzen. 
als seine strasze (auf welcher Albano gieng) durch ein altes 
offenes schlosz durch wollte J. Paut Titan 2,49. bei schnel- 
ler rede kann auch das verbum wegfallen, das wasser ist 
nicht tief, nur durch! geht nur durch! mutig! nur durch! 
dort durch! an jener stelle müszt ihr hindurch gehen! hier 
durch! durch! ist ein gedicht Könnens überschrieben. 

4. mit dem verbum wird durch entweder untrennbar oder 
irennbar verbunden. in dem ersten fall findet eine wirkliche 
zusammenfügung stalt, in dem andern ist sie nur scheinbar. 
wir hängen zwar im schreiben die parlikel an das verbum, 
wenn es unmiltelbar folgt, im miltelhochdeutschen lässt man 
es aber, und mit recht, auch dann getrennt. dabei ist fol- 
gendes anzumerken, wozu man Gramm. 2, 870 vergleiche. 
a. bei der untrennbarkeit hat der begriff der im verbum liegt, 
das übergewicht, und es behält den ton: also durchläs, durch- 
lief, durchspräng. bei der Irennbarkeit verbleibt der ton auy 
der partikel, wie bei der fügung mit der präposilion : also 
las dürch, lief dürch, sprang dürch. daher ist durchgelesen, 
dürchgelaufen, dürchgesprungen nachdrücklicher als durch- 
lösen, durchläufen, durchsprüngen und bezeichnet die vollbrachte 
handlung. b. bei der unirennbaren zusammenselzung kann 
im part. prät, die parlikel ge, im infinitiv zu nicht zwi- 
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schen durch und das verbum gestellt werden, was bei der 
Irennbarkeit notwendig ist. c. ein intransitivum erhält durch 
die untrennbarkeit transitive bedeutung mit dem accusaliv und 
fordert das ausiliare haben. also, er durchläuft die bahn, 
durchlief sie, hat sie durchläufen, war bereit sie zu durch- 
läufen, dagegen er lauft durch, lief dürch, ist dürchgelaufen, 
verlangte dürchzulaufen, 

Urrıras, die ahd. und mhd. sprache kennen zwar die ver- 
bindung mit dem verbum und Urrıas diese allein, sie ist aber 
lange nicht so häufig als im neuhochdeulschen. durch steht 
hier gewöhnlich in beziehung auf raum und zeit, doch be- 
zeichnet es auch noch ein völliges durchdringen, erfüllen, und 
verstärkt den begriff wie in durchächten, durchängsten, durch- 
denken, durchduften, durchkennen, durchprügeln, durch- 
schimpfen, durchspülen. 

Die verbindung mit dem substantivum zeigt sich im ahd. 
sehr selten, anzuführen ist durchgang Gnarr 4, 102, durchwec 
(transitus) GnarF 1, 669, durchslaht Rechtsalt. 493. Gnarr 
6, 777. ebenso selten im mhd., auszer durchgane nur durch- 
vart Mai 235, 22. Mystiker 1. 314,27. FeemerG Tristan 230 
und durchslac Wilh. v. Östreich 36°., dagegen ist sie, wie 
man sehen wird, im nhd. häufig geworden. die partikel hat 
hier die bedeulung von hindurch und behält den ton. 

Mit dem adjectivum zusammengesetzt dient durch im ahd. 
und mhd. zur verslärkung des begriffs, wie das lateinische 
per, und behält den ton; beispiele Gramm. 2, 170. Ben. 
1,405". im nhd. hat sich diese zusammenselzung nach und 
nach zurückgezogen. nachzuweisen sind noch dürchdick, durch- 
bissig, dürchbös, dürchbrüchig, dürchbrünstig, dürchgöttet, 
dürchheiter, dürchklar, dürchlauter, dürchlistig, dürchtrocken, 
aber diese beispiele gehören fast alle in das 15te und 16te 
jahrhundert. für die gegenwärtige zeit ist durchnasz, durch- 
warm, durchweich anzumerken. sonst kommt vom 18ien jahrh. 
an diese verbindung nur noch vor in der bedeutung von hin- 
durch, z. b. dürchleuchtig, dürchsichtig. 

Nur im nhd. die verbindung mit einer zweilen partikel. 
durch verliert den ton, wenn es voransteht, so durchäb, 
durchän, durchaus‘, durchhin, behält ihn aber als zweites 
wort, wenn der nachdruck auf ihm liegt, so andürch, da- 
dürch, hiedürch, hindürch, wodurch. 

DURCHAB, adv. gänzlich, überall wie durchaus. 

reckt uber das wasser seinen stab, 


da wimlet es alls vol durchab 
die wässer all mit eitel fröschen H. Sacns 1, 33°, 


ein kitel er (der schneider) er im machen solt, 
und den fein höflich im angab, 
unden rumb mit falten durchab 1, 496%, 


und was ich ir verboten hab, 
sol er vermeiden gar durchab 3. 1, 48%, 


ist doch niemandt in deim geschlecht 
noch in deiner freundschaft durchab, 
der einen solchen namen hab 3, 183* 


sollich verfolgung sich begab, 
im ganz römischen reich durchab 
litten die christen angst und noth 4. 1, 1044, 


wann nichts gwisz ist in irem (meiner feinde) mund, 

ir inwendigs im herzen grund 

ist nichts den herzenleid durchab 5, 44, 
durabe ganz hinab Scamp Schwäb. wörterb, 148. dürabe 
bis zu unlerst hinab STALDER 1,328. 

DURCHÄCHTEN durchächtigen, verstärktes ächten, verfolgen, 
in bann thun, unterdrücken, quälen, martern; s. ächten. mhd. 
durchæhten Ben. 1,17. im anfang des ıSten jahrhunderts kam 
dies sonst so häufige wort auszer gebrauch, Frisch und STEIN- 
Bacu” führen es nicht mehr an. bei SreinnöweL, Evcnmann, 
ConrAD v. MEGENDERG, SCHÖNSLEDER ohne umlaut durchachten. 
das part. prät. gedurechtet mit der vorparlikel bei S. Brant 
fällt auf.. fehlerhaft, als wenn die partikel Irennbar wäre, 
sagt Locau durch zu ächten. durchachten persequi Even- 
mann Vocab. predic. Tiij. durchechten Voc. incip. teut. d4. 

ot in seinem höchsten sal, 
er je wolt höen die gerechten 
und nider trucken und durchechten 

. die argen umb ir missetat H. Forz in den Fastnachtsp. 1308. 
Saule, Saule, worumb durchächtest du mich?  Keısenss, 
Postille 32. und hast kein sicherheit (spricht die feld- 
maus zur sladtmaus), dir sind allweg fallen gericht, dich 
zu fahen: die katzen durchächten dich zu allen zeiten und 
bist ihr speis on widerstand Stermmöwer 31° (1555). dan zu 
etlichen zeiten wurden die hasen so ser durchachtet dasz sie 
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tödten 37° 
ächten 75. 


der natur 
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in verzweifelung gedachten sie wölten sich lieber selber 
. ein adler floch eilend einen hasen zu durch- 


der sperber verschmacht sein gleichen und sein 


eigen geschlecht durchächt er Conran v. Mecensers Buch 


cap. 4. also tut der böse mensch der seinen 


nächsten durchacht und tödt das. 


die hundsmucken die do hant 
gedurechtet Egyptenland Brant Narrensch. 27, 24. 


und was er im hette gemeint durch ein schmächlich ge- 


schrift zu 


durchächten gebürn (quae per famosum libellum 


persequenda putaverit), das mag er mit mund uszsprechen 
Revcuzın Augenspiegel 2). 


die sich dem teuffel wendt (wollen) ergeben, 
wenn es in ubel gat im leben, 

so balt verzweifeln sie daran 

und wendt kein duld in sachen han, 

und meinent got der hab nit recht 

das ers also mit straf durchecht” 


Murner Schelmenzunft 116*. 


als er (Paulus) umb got durchechtigt ward 


ders. Badenfahrt H. 


Feber. wann er mich aber nit annähme, wo wollst du mich 


hinführen ? 


Hutten. dann will ich dich umführen. F. so 


will ich dich durchächten. H. so will ich dich vorachten. 
F. so erwürg ich dich. Hurren 5,173. sant Peters unsers 
herrn dreimalen verläugnet, sent Pauls die christenkirchen 
durchächtet Urrıcn Krarrt Der geistliche streit (1517) f. so 
dich die welt durchächtet das. av. so die neidigen men- 
schen mich durchächten das. eiij. 


merk 
durch, 


auf Ismahel, der diern sun, 


ächt Isac, als ist es nun 


das die geporen von dem gaist 
hie müssen leiden allermaist SchuwArzennRnG 156, 1°. 


küng 
all ha 


sen (sel 


David ward von Saul durchächt 156, 2, 


ilg propheten grosz und klain 
Be L Harunanr und gemain 


oft hart durchächt und etlich tödt das. 
der haiden leer ist noch ein hort, 


durch 
ist ir 
so mi 


ächt, gepeinigt und ermort 
gar vil in disem fall 157, 1*. 


r Machmet thüt grosz bistand, 


dar durch ich gwin vil lüt und land, 


allzit 


die christenheit durchächt Gengensach 103, 997, 


was got Mathei quinto spricht, 


sälig 


sind die durchächtet werden, 


vil jomer, not liden uf erden 104, 1010. 


mein vater 
Paure 62°, 


der musz dich durchächten und mit dir kriegen 
denn wie kann man sich mit den leuten recht- 


schaffen und christenlich vergleichen, die unsrer lehre und 
der wahrheit halben viel leute durchächtet und umgebracht 


Churf. Jon. 


Friepnich bei Melanchthon 4,284. das widerwärtig 


glück durchächtet mich Wınsung Calistus o. ist gleich als 


wann ein 


pfleger die weisen durchächt, der vormund er 


ist Franck Chronica 108", an die Juden als an die Türken 


zü ziehen 


moch mich a geilheik mag Jurdedhe r TA, Ada, 


und zü durchächten ders. Weltb. 157°, 


du hast das frümm blåt hart durchächt 
Kornosz I4, 
er laszt die sinen hie uf erden 
vilfaltigklich durchächtet werden 
Johannes der Täufer k iiij. 
der funft der die Christen durchecht, 
natürlich starb der ungerecht H. Sacus 1, 195°, 


die Christen er durchechtet hart, 
endlich er auch erschlagen wart 1,1954, 


wir hasen die man an recht 
auf ganzer erd on schuld durchecht, 
wolf, füchs, bern, geiern und hund 
uns grimmigklich durchechten tund 1,50%, 
welche im sein volk uber maszen 
haben vertrucket und durchecht, 
schier gehalten für leibeigen knecht 3, 1,34*, 
wie k, David must flüchtig wandern 
in der wüsten hin und wider, 
da in Saul jaget auf und nider 
und in bisz auf das blut durchecht 3. 1,68* 
mein sohn David komb wider zu mir, 
will fort kein leidt beweisen dir, 
darumb das mein seel one laugen 
ist Ihewor gewest vor deinen augen. 
ich han gar unweislich gethan 
das ich dich so durchechtet han 3. 1,70". 


durchächten, einen zu töden erlauben, lon dem todschleger 


verheiszen 


proscribere aliquem, persequi MAALER 94". der 


bauer spricht zum habicht 
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heitstu die tauben nicht durchecht, 
so bliebst von mir wol ungeschwecht 
Waupıs Esopus 10%. 

es hett ein burger etlich han 

zusammen in ein korb geihan, 

dazu kauft er in (l. im) noch ein spren (staar) 

und thet sie zu denselben zwen. 

sie bissen in, denn er war klein, 

forcht sich, im winkel sasz allein, 

gedacht das sie mich so durchechten 

macht das ich nicht von irm geschlechte 151^. 
wafür het man so vil stätt, land und leut verderbt, verjagt, 
durchächtet und verfolget, damit man den schalk hinder ihm 
einsetzte? Fiscwant Bienenkorb 96°. das sie in für den 
gröszten ketzer und feind des apostolischen stuls, so je ge- 
wesen, haben durchächtet 127°. als der grausame wüterich 
Antiochus Epiphanes die juden mit verfolgung heftig durch- 
ächtet An. Nacnenmoser (Fiscuart) Geistliche grosze Praclica 
6°. die kirche ist heftig äuszerlich und innerlich durch lug 
und mord durchächtet und vervolget worden 9. die eulen 
werden von allen vögeln durchächtet Acaıcora Sprichw. 64°. 
welche diener und underthanen gottes wort gemäsz leben 
wöllen, werden nicht allein nicht geduldet, sondern aufs 
schändlichst durchächtet, vertrieben und getödtet Kınchnor 
Wendunmut 40°. t 

durch stäte arbeit wurden ihre leib geschwecht, 


auch ihr gemüt, verstand und sinn zu sehr durchecht 
Havneccius Schulteufel 3, 6. 


legt sich (der fürst) gein feind, därf er weis rat, 

müsz munter sein, gleich frü und spat, 

damit er von sein eignen knechlen 

nit wert verraten, oder si in durchechten, 
Tuunneisser Archidowa 33. 


ich (Christus) schicke euch (die jünger) als die schaf mitten 
under die wölf. da wirdt man euch durchächten, verfolgen 
und schlagen, ja der euch tödten wirdt, der wirdt meinen 
er habs wol troffen und ein guts, gott angenembs werk ge- 
than Joannes Nas Warnungsengel (Engelstatt 1588) 105. wo 
jener heuchelmäsziger höse knecht hingehört, der seine mit- 
knecht durchächt (Matth. 24,29), weil sein herr so langmütig 
war, nemblich hinausz ins äuszerste haus, da ist und sein 
wirdt ewiges heulen und zünklappen 125. durchächten, in 
die acht, oder bann thun Henısch 771, 

darzu hastu die jungfraw geschwecht, 

die hausmatronen auch durchecht FaiscuLin Susan. 435, 


deszgleichen auch wo graf Albrecht 
den herzogen weiters durchecht 
und die aufruhr noch gröszer macht J. Ayren 116", 


Mars ist pipat gana verlucht noch völlig durch zu ächten, 


wie manchen dünkt: er ist der same der gerechten 


Locau 1. 4, 50, 


ja, was Phöbus glut durchächtet 

und den tag hat müssen fühln, 

das kan Phöbe, wenn es nächtet, 

sitsam und annehmlich kühln Wenzetr SchenrrEr Ged. 98, 


‘wie fein lehret dich dein fall die kirche gottes umarmen, 
die du mit solchem grimm bishero durchächtet hast’ sprach 
Chrysostomus zu Eutropio, als dieser an dem altar seines 
lebens fristung suchte Jon, Jac: Orno Evangelischer kranken- 
trost 1165. man wird euch in kerker und blockhäuser stecken, 
ja gar durchächten und ausbannen; aber seid dessen uner- 
schrocken 1286. ein jeder bereit wäre nicht zum luder in 
wollüsten zu leben oder rechtschaffene leute y& durchüchten 
Errser Unwürd. doctor 231. auch lästern,. schmähen.“ aber 
Xanthus durchächtet ihn (den Äsop) mit scheltworten Ster- 
nöweL 15‘. hör, du guter knab, du hast die mit schmäh- 
worten durchächt, die du soltest mit eren entpfangen haben 
STEINnÖWEL 16 (1555). durchächten und zerächten verba pro- 
terva in aliquem dicere, auch ausächten calumniari STIELER 16. 

DURCHÄCHTER, m. verfolger, unterdrücker, mhd. durch- 
whter. durchechter persecutor Evcnmansn Vocab. predic. T iiij. 
Voc. incip, teut. d4. wutrich tyrannus Voc. Iheut. 1482 14", 
freunde oder veinde hochvertiger nachvolger, emulus demulus das, 
das tier bedeut die leut die sich gar furchtent vor iren lej- 
digern und durchächtern und geturent sich davor nit geregen 
Conran von Mecensere Buch der natur cap. 5. ein ketzer 
und vinde (feind) cristenliches gloubens und ein durchechter der 
geistlichen Nıcorar ve WyLe Tutschungen. des heil. reichs 
und der christenheit durchechter Reichsabschied von 1505. 
die durchechter der cristenlichen kirchen Keıserspeng Seelen- 
parad. 54°. Nero der erst feind und durchächter der Christen 
S. Frank. Teufscher nation chronik 21. daher verwundert 
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er sich wie dieser freund und patron der Christen sobald 
ein feind und durchachter derselben worden sei 36°, ich 
hab angeschauet die durchechter und verdrosz mich, denn 
deine rede halten sie nicht Luruer 1,526. wie Christus von 
den durchächtern der rechtglaubigen sagt, sie wänen, sie 
thuen gott ainen dienst daran ReucaLin Verstentnus 13", 
wer will der wahrheit beistan, 
der musz viel durchächter han, 
die ihn abzuhalten unterstan LEHMANN. 
DURCHÄCHTERN, wie durchächten. so haben wir als 
landsfürst ein bedauerung getragen unser eigen volk und 
christlich blut zu durchechtern und zu vergieszen Pfalzgraf 
Lupwıs bei Melanchthon 1, 742 Breischn. 
DURCHÄCHTIGEN, s. durchächten. 
DURCHÄCHTIGKEIT, f. durchechtigkeit oder wutrichkeit 
tyrannia Voc. Iheut. 1482 f4. 
DURCHÄCHTNIS, f. wie durchächtung. 


gebracht in dürchechtnis P. Merıssus Psalme C T. 


DURCHÄCHTUNG, f. verfolgung, mhd. durchshtunge, per- 
seculio Voc. incip. teul. d4. das wort verschwindet mit dem 
verbum, sich an das uszerwelt vasz sanctum Paulum, wie 
der in so vil groszen liden und durchechtung allzit gewesen 
ist Keısensgeng Bilger 61°. selig sind die durchechtung lei- 
den um der gerechtigkeit willen, wenn das reich der himel 
ist ir ders. Seelenparad. 73°. die jamerlichen durchächtung 
und betrubnisz cristenlicher kirchen vor alten zeiten von 
den tyrannen und wüterichen geschehen Reucarın Verstant- 
nus 12°. also musz auch der mensch vil durchächtung lei- 
den Urnıch Krarrt Geistlicher streit (1517) iii‘. der mucken- 
stecher (Domitian) hat die ander durchächtung vollbracht in 
dem christenglauben Paurı 32. selig sind die durchächtung 
lidend von der gerechtigkeit willen Zwincrı 1,23. er sagt 
von der widerwärtigkeit, durchächtung, angst und kummer- 
nus diser welt Der verzucket Pasquinus (1543) Gi. 

wie si von wegen der warheit 
gar vil durchächtung müsztind liden y 
Johannes der täufer Kiij. 
durchächtung, das nachsuchen und verfolgen MaAALER 945, 
wie nun die durchächtung gegen die hasen am heftigsten 
wütet Kırcnnor Wendunm. 243". 
und in zu thon auch alles guts 


in irer trübsal und anfechtung, 
in irer vervolgung und durchächtung H. Sacus 3, 1, 117°, 


dargegen läszt gott manchen frummen 

teglichen uber sein hals kummen 

vil unglücks, trübsal nun anfechtung, 

herzleid, verfolgung und durchächtung 3,1, 236*, 


mit senften und tröstlichen worten 
tröst sie in in aller anfechtung, 
in angst, verfolgung und durohächtung 5,2714, 
tumult den gott uber sie (die Juden) verhengt, denn inen 
Christus mit weinenden augen vor gesagt hatte wegen irer 
unbuszhaftigen verstockten verlaugnung und tödtung ires 
messias und umb ‘durchächtung seiner junger Jon. Nas 
Warnungsengel 108. dargegen aber werden die wenig ubrigen 
wahren glaubigen Christen uber alle masz geüngstiget und 
betrübt, verfolgt und gemartert werden, dergleichen durch- 
ächtung die glaubigen von anbegin der welt nicht gehabt 
haben 144. durchachtung, bann, relegatio, ademtio civitatis 
Henısch 771. 
sein besonder anfechtung, 
sein verfolgung und durchechtung Jac. Arrer Trauersp, 27°, 
durchächtung und zerächtung criminalio, opprobrium, acer- 
bissima cavillatio STIELER 16. 
DURCHÄCHZEN, eine zeit hindurch ächzen. 
hat die ganze nacht durchächzt. 
im kerker durchächzte jahre Scausarr. 


DURCHACKERN, durchpflügen perarare Frisca 1,10°, in 
der Welterau durchzackern. vergl. durchären. 1. untrennbar. 
der boden ist durchackert und kann besät werden. 

hackre den grund mit gedrängtem ei 
rel g Voss Virgis Tandbau 2.356. 
bildlich. die. furche des lebens durchackern KLINGER 3, 287, 
die heerstrasze die der karrenführer durchackert 8,5. wie 
ackern auch für schreiben gebraucht wird. so sagt Lessine 


mit richtrisch scharfem kiel durchackert (verbessert) seine lieder 
Gorgil 1,7. b 


der kranke 
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die aufsätze musten von seinen freunden erst durchackert 
werden ehe sie das licht sehen konnten Hevsarz 1, 312. 
schon ein fremdes von sünden durchackertes gesicht be- 
klemmte seine brust J. Paur Unsichtb. loge 1, 30. 

2. trennbar. sorgfällig, durch und durch pflügen. das 
feld musz durchgeackert werden, wenn es fruchtbar sein soll. 

DURCHACKERUNG, f. 

DURCHADERN, DURCHÄDERN, mit adern durchziehen; 
vergl. ausädern. beädern. 

und die noch vom regen feuchte, klebrichte, gestreifte blätter, 
die verschiedentlich durchadert und woran sich oft das licht 
durch die kleinen tief- und höhen als in kleinen spiegeln 
bricht Brockes 7, 126. 
bildlich, durchdringen. die liebe zur menschheit, welche alle 
seine gebilde durchadert. an leib und seele durcheddert, 
durehschunden und durchmordet Tu. Naoceorc Comödie vom 
babstum durch Justus Menius (Wittenb. 1539) a ij^. wenn eine 
not vorüber, so folget bald eine andere darauf, die uns an 
die seele durchädert Burscury Hofkanzelei 726. es biegt 
darin zugleich ein bewältigen, daher in Schwaben ädern 
äuszerst nötigen, zwingen Schmp 10, 
DURCHÄHREN, f. durchären. 
DURCHALTERN, durchleben, 
würd ich auch 

Jahrhunderte durchaltern Treck 3, 298. 

DURCHAN, adv. 1. stäls, immerfort. umb des willen das 
er (der müller) zu dem dritten rad nicht stäts wasser ge- 
haben mag und nicht durichan damit arbaten (arbeiten) mag 
Monum. boica 15, 347 (1452). 

2. allenthalben, überall. dür ane StaLver 1,328, durane 
Scump Schwäb. wörterb. 148. 


drohendes waldgebirg, 
dorngefilde durchan! Herven Lebensb. 3, 114, 


DURCHÄNGSTEN, durch und durch mit angst erfüllen; 
s. beängsten. die nachricht hat jedes herz durchängstet. 
die schreckenbilder die ich vorge nacht 
vor meinen augen sah, durchängsten mich 
Bopuenr Atreus und Thyest 2,2. 
reflexiv 


aber werm ihr aus dem grunde 
euch durchängstet tag und nacht, 
wird das übel weg gebracht? Tscnxanıng 190, 


mein sinn durchängstet sich Opitz. 

von zartem ton bewegt 

durchängstet sich dein herz Hennen Lebensb. 3,31. 
ebenso 

DURCHÄNGSTIGEN, das waren ehrbar jungfrawen die 
durchängstigten sich selber, und umb lieb der keuschheit 
machten sie sich selber ungestalt (schnitten sich die nasen 
ab) Pauut 143. s. beängstigen. 

DURCHARBEITEN, : 

i. mit leiblicher oder geistiger anstrengung etwas eifrig be- 
arbeiten, laborando aliquid penetrare, conficere, diligenter 
elaborare, elucubrare Henısch 771. STIELER 49. das pferd 
musz erst durchgearbeitet sein völlig zugerilten. der teig 
ist durchgearbeitet. ich habe das buch durchgearbeitet 
gründlich durchforscht. von mancherlei schieksalen durch- 
gearbeitet Hese Ardinghello 1,187. ein durchgearbeitetes 
volk 4,235. dabei läszt sich jedoch auffallend bemerken 
dasz die ältesten dichter die zunächst am naturquell der 
eindrücke lebten und ihre sprache dichtend bildeten, sehr 
grosze vorzüge haben müssen. diejenigen die in eine schon 
durchgearbeitete zeit, in verwickelte verhältnisse kommen, 
zeigen zwar immer dasselbe bestreben, verlieren aber all- 
mälig die spur des rechten und lobenswürdigen Görne 6,105. 
um ihre betrachtungen und sorgen die sie niemanden mit- 
theilen konnten, für sich durehzuärbeiten 17,217. meine 
kunstkenntnisse, meine kleinen talente müssen hier ganz 
durchgearbeitet, ganz reif werden 29,9. diese gedichte geben 
zeugnis dasz ein gegenstand, so oft er auch behandelt, eine 
sprache, wenn sie auch jahrhunderte lang durchgearbeitet 
worden, immer wieder neu und frisch erscheinen, sobald 
ein frischer jugendlicher geist sie ergreifen, sich ihrer bedie- 
nen mag 38,253. figur und wesen (des schauspielers) sind 
nicht durchgearbeitet, sprache und gebärden haben keinen 
Ausz 43,36. jede unerwartete entdeckung wird durchge- 
arbeitet, durchgeprüft 50,175. handwerker und künstler die 
einen beschränkten kreis zeitlebens durcharbeiten 53, 155. 
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2. wund machen, reiben. ich habe mir die hände durch- 
gearbeitet. 


3. uneigenllich, durchprügeln, s. bearheiten 3, ähnlich durch- 


walken. wenn die ungezogenen knaben durchgearbeitet sind, 
so verhalten sie sich ruhig. 

4. reflewiv, mühsam sich durchdrängen, einen durchgang 
öffnen. mich hinderte die dornhecke, aber ich arbeitete mich 
durch. er hat sich durch eine menge von bedienten durch- 
zuarbeiten RABENER 4,56. wie er sich durch berge und 
thäler durchgearbeitet haben mäg, ist unbegreifich Görne 
20,281. meist uneigentlich, schwierigkeiten, hemmungen über- 
wältigen. er hat sich durch die welt, durch widerwärtigkei- 
ten mutig durchgearbeitet. ich habe mich durch das schwer- 
fällige buch durchgearbeitet. mühsam seinen unterhalt er- 
werben, ein armes bäuerlein hatte viele knaben, mit denen 
er sich hart durcharbeitete, denn ein jeder hatte einen groszen 
löffel, keiner aber konnte etwas- verdienen ZıngenLe Haus- 
märchen 220. 

5. AnErung will auch ein untrennbares durcharbeiten an- 
nehmen, es kommt sellen vor und kann als fehlerhaft betrach- 
tet werden. also wollen wir den der zum ersten die histo- 
rien geschrieben hat, dafür sorgen lassen, wie er alles geredt 
und alle stücke mit vleis durch erbeitet häbe 2 Maccab. 2,31, 
wo in der ausgabe von Mever durchgearheitet gesetzt ist. 
GöTuE sagt, aber nur einmal, nach groszem ruhmvoll durch- 
arbeitetem leben 50, 164. 

DURCHARBEITEN, n. 

DURCHARBEITUNG, f. die durcharbeitung der acten hat 
lange zeit erfordert. 

DURCHÄREN, wie durchackern. s. ähren ären. 

du hast durchart 
manch durres felt Muscarst. 1, 28. 
durcheeren das feld bauwen perarare Maser 94°, durcheeren, 
zů acker gon Fares 972°. durcheren funditus el omnino arare 
Canepıinus Diction, undecim. linguar. (Basil. 1616) 1050. 

DURCHÄRGERN, mit ärger sich durcharbeiten. lesen sie 
doch Steffens karicaturen des heiligsten: ich habe mich 
durch dies buch durchärgern müssen Ranner 2, 559, 

DURCHATHMEN, mit athem, mit duft erfüllen, duft ver- 
breiten; vergl. durchhauchen. 


wenn düfte die gegend durchathmen Denis. 


jene kamen und sahn die geschwollenen beeren die ringsum 
feuerroth und gedrängt am sonnenstrahl aus den kräutern 
schimmerten; und ihr gedüft durchathmete würdig die gegend 
Voss Luise 1,63. 
die ihr die wallenden blätter mit duft durchathmet und kühlung, 
weht mir den rosenzweig, freundliche weste, zurück ders. 


uneigentlich. 


in ein gefühl beschränkt, so fest von ihm umschlungen, 
so inniglich von ihm durchathmet und durchdrungen 
Wigrann Oberon. 


sein lebenshauch durchathmet die welt Martrnisson. 


DURCHÄTZEN, mit einem ätzmiltel durchfressen Hexiscn 
772; s. ätzen 2. ein glas mit fluszspathsäure durchätzen. 
etliche (geschwüre) aber beneben der entzündung auch (den 
schlund des pferdes) benagen und durchetzen UrreNBACH 
2,108, 

zeit hat mit weichem getropf starrende felsen durchätzt 


Voss Tibull 1. 5,18. 

DURCHÄTZEN, n. 

DURCHÄTZUNG, /. 

DURCHÄUGELN, durchblicken. 

wie widerschein von widerschein, dasz kaum 

die schwarze nacht davon durchäugelt ward Tırck 3, 172, 

DURCHAUS, adv. duraus Scnmip Schwäb. wörterb, 148. 
die zusammensetzung scheint wie in dem gleichbedeutenden 
durchab erst im t6ten jahrhundert aufyekommen zu sein. 

1. gänzlich, ganz und gar, völlig, schlechterdings, oline 
widerrede, in allen stüchen, in jeder hinsicht, ohne rückhalt, 
omnino, prorsus, plane, franz, entierement. er ist durchaus 
zu grunde gerichtet. ich lasse es durchaus nicht zu. er 
ist in den regen gekommen und durchaus nasz geworden. 
wolltens durchaus nicht leiden 3 Maccab. 1, 29. 


in Manasse mein freundschaft 
die ringest ist on alle kraft, 
und ich der kleinst durchausz 
und schwechest in meines vatters hausz. 
H. Sacus 3. 1, 38. 
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nicht durchaus glauben zumessen Kırcunor Milit. discipl. 94. 
lasz ein gut weil darinnen sieden, bisz der sack durchaus 
heisz wird TABERNÄMONT. 63. 

valet will ich dir geben, 

du arge valsche welt, 

dein sündlich böses leben 

durchaus mir nicht gefällt VALERIUS HrRBERGER, 

5. Göpek& Deutsche dichtung 1, 248*, 
durchausz, ganz und gar ScnönsLever L5. durchausz oder 
gar bezahlen persolvere Henxiscn 771. durchausz verfallen, 
durr werden das. der mensch soll noch geboren werden, 
dem es durchausz und allenthalben wol gieng ez omni parte 
beatus ders. durchaus und kurzumb Harnisch 150. 


man sagt mir viel von glück und dessen seligkeiten, 

und war und ist doch keiner aller zeiten, 

der glücklich sei durchausz Locau 1. 4,32. 
du thust alles was du wilt, im himmel, auf erden und durch- 
ausz in allen creaturen Scnurrius 433. der ambtmann aber 
wolte durchaus nicht dasz sie es (die goldstücke) nehmen 
solten Errser Unwürd. doctor 177. nun weilen denn der 
herr bruder durchaus will, so musz ich meinen willen dar- 
ein geben 178. er ist zugleich so gemein und so kostbar, 
so kriechend und so hochtrabend, und das nicht von per- 
son zu person sondern ganz durchaus, dasz er zum muster 
dieser art von mishelligkeit dienen kann Lessine 7, 263, 

Mars lebt durchaus in diesem bilde GeuLent. 
darauf bestehe ich durchaus Enger Lorenz Stark cap. 31. 


Hektor, nachdem er das schiff anrühreie, liesz es durchaus 


: N nicht, 
fest den knauf in hünden gefaszt Voss Ilias 15, 716. 


immer durchaus unwahr, übt leidige spiele das schalkskind 
(Eros) Voss Moschos 1, 11. 


Görne liebt diesen ausdruck. (wir) dünkten uns durchaus 
nicht wenig, allein vollkommen glücklich waren wir nur, 
wenn u.s.w. 18,40. alles kunstreich dargestellet, so dasz 
die einzelheiten deutlich in die augen fallen und zugleich 
ein ununterbrochener bezug durchaus bemerklich blieb 21, 70. 
die schöne kreide die sich überall vorfand, schien durchaus 
von einigem werth 30,87. die gipfel der äste so wie die 
enden der zweige waren durchaus grün und lebendig ders. 
lange leben heiszt gar vieles überleben, geliebte, gehaszte, 
gleichgültige menschen, königreiche, hauptstädte, ja wälder 
und bäume -die wir jugendlich gesäet und gepflanzt. wir 
überleben uns selbst und erkennen, durchaus noch dankbar, 
wenn uns auch nur einige gahen des leihes und geistes 
übrig bleiben Briefe an die gräfin Stolberg 21. mit Cellini 
glückt es durchaus Briefe an Schiller 170. werden sie nicht 
müde mir durchaus ihre meinung zu sagen das. 181. einen 
kurzen aufenthalt in Carrara, einen längern in Florenz be- 
nutzte er musterhaft durchaus mit folgerechter aufmerksam- 
keit Briefe an Zelter 180. mit dieser (elegie), wünschte ich, 
eröffneten sie das neue jahr der Horen, damit die menschen 
durchaus sehen dasz man auf alle weise fest steht Briefe 
an Schiller 247. 
er sagi. wie grausam Agrican verfahren, 
der ihre (der Angelica) schöne stadt durchaus verheert 


und nun die burg umschlieszt mit seinen schaaren. 
Gries Bojardo 1. 14,49, 


zur verstärkung wiederholt, der vater des mädchens wollte 
durchaus und durchaus nichts davon wissen Heınr. Smior 
Devrientnovellen 2, 10. 

2. aller orlen. als sei gott ein groszes weites wesen das 
die welt füllet und durchaus raget Luruer 3, 461°, 

nie streckt ein riese sich so mächtig aus, 

und blech und ring bedecken ihn durchaus Gries Bajardo 2.10, 8. 
verstärkt durchausundaus, 


da schlug er auf die erd, gelaub, 

zu hand da wurden ausz dem staub, 

dasz das land wimelt, alls vol leus: 

durch ausz und ausz alle geheus 

kleider und bet vol leuse waren H. Sacns 4, 334, 

3. von anfang bis zu ende, durchgängig. dür use, dür 
ause die ganze länge nach Stauver Schweiz. idiot. 1,328. in 
diesem capitel handelt s. Paulus durchaus den artikel unsers 
glaubens von der auferstehung der todten Lurner 6, 200". 


und er masz die lenge des hauses, die hatte durch aus 
hundert ellen Hesek. 41,13. 


DURCHBACKEN, niederl. doorbacken. 1, untrennbar. ein 


mit spreu durchbackenes gesstenbrot, mit spreu vermischles 
Becker Weltgeschichte 11, 443. . 
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2. Irennbar, gehörig ausbacken, percoqui. das brot ist noch 
nicht durchgebacken. 

DURCHBADEN, pernatare, transire nalando Heniscn 771. 
wie durchschwimmen Räpreın 205° wir kamen zu dem 
flusz und ich bin durchgebadet, 

DURCHBALGEN, zankend, raufend sich durchschlagen, 
durcharbeiten. er hat sich durch das gedränge durchgebalgt. 
einen durchbalgen durchprügeln. 

DURCHBALSAMEN, ganz mil balsanduft, mit wolgeruch 
durchdringen. vergl. durchbisamen. durchwürzen. 

fühlt meine brust der freuden einflusz stärker, 


it der junge lenz die luft durchbalsamt hat 
ES as Wırranov Poet. schriften (17179) 184. 


wohl durchbalsamt Raute 1, 20. 
würziger ambraduft 
die luft durchbalsamt Höurty TI. 
auf, zofen, eu ián 
t den saal mit weihrauchdüft ee 
rei Semele, erster druck in der Anthologie 1782. 
in dem letzten druck, 


jungfrauen eilt, T 
durchwürzt den saal mit süszen ambradūüften 13". 


ae nam onide Aur mit adexon. fühlingslüfen 
en die flur mit süszen frühlings: 
durchbalsamt Wirrann 17,9. 


durchbalsamte den garten mit einem ganzen Arabien von 


wolgerüchen ders. 
heiliger duft 
durchbalsamt rings um ihn die Juft Kr. Scusipr. 
j ıwusch sie zuerst in ambrosia jede befleckun: 
firem reizenden REN salbt un tauterom de, ES 
i ischer kraft, von würzigem du alsamt, 
fein und ambrosisc. } lt pennrann 
DURCHBAUEN, bebauen, ausbauen, percolere Henisen 171. 


grôz und wit alsam ein stat, 
gar durchbüwit und durchsat 
mit uncristenlicher dit JERroscHin s. 140. 


die wol durchbuwen haben ER 18: 
sein geheus war allenthalben köstlich durchbauet Boce. 1, 3. 
die häuser waren alle mit schönen kammern und läuben 
durchbauet Faust Frankenb. chronik 35. bei den bergleulen 
wird es von dem grubenbelriebe durch fremdes feld gebraucht 
ScHEUCHENSTUEL 60. 

DURCHBAUSCHEN, s. bauschen. ausbauschen. 7 

1. in den bergwerken soviel als durchschlagen, in den 
schmelzhülten die schlacken durch wiederholtes durchselzen 
rein ausschmelzen CAMPE. 

2. durchbauschen, durchpauschen, durchbausen, durch- 
bauszen WInckELNANN 5, 96, so viel als durchstäuben, franz. 
poncer, kohlenstaub oder gepülverte kreide, vermiltelst eines 
damit angefüllten kleinen beutels, der die bausche (franz. 
ponce, vergl. hause und durchzeichentuch) heiszt, durch ein 
mit nadeln gestochenes muster treiben und auf diese weise 
das muster auf ein darunter liegendes papier oder zeug ab- 
bilden, so dasz es mit bleistift oder rölhel kann nachgezeich- 
net werden; vergl. durchzeichnen. er brachte ganze nächte 
und feiertage damit zu werke und muster aller art durch- 
zupausen Gorrrr. Kerken Grüner Heinrich 107. ; 

DURCHBEBEN, cerschütlern, bei freudigen und traurigen 
ereignissen innerlich bewegen. diese rede durchbebte sein 
innerstes mark MEISZNER. 


i men die nie der verwesung schrecken durchbebte. 
und ihr fromm en) 


mein geist von traurigkeit durchbebt GOTTER 1,434. 
der schmerz der mich durchbebt 2, 100. 


der stimme ton, der stolz im angesichte 
durchbebt das volk 2,175. 
ein nichts durchbebt das sorgenschwangre herz 2,215. 


die durebknirschten und. durchbebten Circassier Krincen 
10, 175. 


i t von inniger sehnsucht 
ich aber durchbeb NT ARTEN 


kleine winde durchbebien das land ders. 


i ä lie blätter umwebt 

ich wähne den hauch der d 

7 iner dischen stimme durchbebt 4 
ge Marrurssox 174. 


durchbebt dich auch 

im Abendlaughr Ir 
des brudergeistes leises 
mit vorgefiihl von wiedersehen? 208. 
wonne durchbebt mich SCHILLER, 
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von enizücken durchbebt Heinr, v.Kırıst Käthchen v. Heilbr. 
act 2, sc. 9. 


euer schmerzensruf durchbebt mein herz Arnim Schaubühne 
wer gelder eingetrieben, 

durchbebt die nacht vor dieben; 

mir, der ich nichts» besitze, 

vergeht sie nach belieben Praten 84*. 

DURCHBEISZEN, durchnagen, mordendo perforare. ahd. 
duruhbizan Gnarr 2,230. mhd. durchbizen Ben. 1,193" nie- 
derl. doorbijten. engl. to bite through. 

1. untrennbar. die mäuse haben alles weiszzeug durch- 
bissen. die würmer durchbeiszen die blätter Frisca 1,79". 
wie durchbeizen, scheidewasser durchbeiszt kupfer und mes- 
sing, durchfriszt. die netze (urin) hat das kind durchbissen 
Hesiscr 771. 

2. Irennbar. das eichhorn mit seinen scharfen zähnen 
hat seine kette durchgebissen. der dachs hat sich durch 
das netz durchgebissen. bisz vor gierigkeit die lefzen durch > 
wie ein Scanderbegk Fıscuant Garg. 254. uneigentlich, die 
schläge sollen schon durchbeiszen wehe thun. reflexiv. die 
maus beiszt sich in der falle durch Steinach 1, 116. 

3. wneigenllich, widersirebend, abwehrend sich durchhelfen, 
durchschlagen. man war ihm entgegen , ‚aber er hat sich 
glücklich durchgebissen. die sich etliche Jahr mit höchster 
gefahr auf den untersten ästen (in den niedrigsten verhält- 
nissen) beholfen, durchgebissen und das glück gehabt hatten, 
dem tod bis dahin zu entlaufen Simpliciss. 1,59. er kann 
sich mit seinem maule allerwegen durchbeiszen STIELER 128. 
er hat sich durchgebissen superior in ista causa discessit, 
moleslias labore, constantia superavit NiEREMBERGER Deutsch- 
lat. wörlerb. Kk 3. 3 

DURCHBEISZUNG, f. verletzung durch einen bisz STIELER 


8. 

= DURCHBEIZEN, mit einem älzmitlel, einer scharfen flüs- 
sigkeit durchdringen. 1. untrennbar, bitterkalk durchbeizt das 
leder. (die laufe ist) gleich wie ein köstlicher trank, so 
man einem kranken zurichtet, welcher, ob er wol von wasser 
gemacht, doch so gar mit köstlicher würz und zucker durch- 
beiszet ist das darin kein wasser mehr zu schmecken ist 
Lurner 6,285. ob man wol in diesen landen bisweilen auch 
weiszen agstein findet, der im wasser durchbeiszet und ge- 
reinigt und wol halben theil leichter worden Maruesıus 5t. 
vergl. durchbeiszen 4 und beiszen älzen. 


uneigenllich. K 
der Gebhart bat ein swachen nam, 
wie wol er ist natürlich mets ie 
da ist ganz durchpais 
ER das haist WOLKENSTRINRR 26,51. 

2. trennbar. das fleisch liegt im essig, ist aber noch nicht 
durchgebeizt. moos vom regen durchgeheizt GoTter 1, 458, 
uneigenllich. nachdem er sie (seine zuhörer) recht durchgebeizt 
halte, zeigte er ihnen von weitem den weg der gefahr zu 
entrinnen Krincer 10,174. daher 

DURCHBEIZEN, n. 

DURCHBEIZUNG, f. j 

DURCHBEIZIG, adj. durchälzend, corrosivus STEINBACH 
1,116. durchbeizicht Sriewen 129. l 

DURCHBELFERN, 1. untrennbar, der kleine hund durch- 
belferte alle stuben lief kläffend darin herum. 2. trennbar. 
reflexiv und uneigentlich, sich durchhelfen, wie sich durch- 
beiszen. 

DURCHBERATEN, bis zu ende besprechen. das haus der 
abgeordneten hat den etat des auswärtigen ministeriums 
durehberathen Köln. zeitung 1859 nr. 52. 

DURCHBERN, durchprügeln, mhd. bern schlagen Ben. 
2 ein stecke ei: aber ER SS 

r durchböret und durchblawe 
ra Kenner alter druck 7. 
o das wär mir ein rechtes weib! 
ich wollt all lag eins iren leib 
mit guoten eichen lederwischen 
so rein erpleuen und zuomischen 


auch rein durchpern ir lend 
5 Fastnachtsp. 73, 11. 


ald in der knecht beim kopf erwüscht, 
in dgrawen har sein linger mischt 
und warf in nider auf die erd, 


it ei rügel wol durchbert 
AN B. Warpıs Esopus 311. 


DURCHBETEN, 1. untrennbar, eine längere zeit hindurch 
beten. wir, deine priester, gestreckt zu dem altar, durch- 
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beteten die ganze nacht Cur. Fet, Wrisze. durch einen 
raum gehend beten. ich glaubte die kinder Israel zu sehen, 
denen durch moor und moder von engelshand ein trockener 
pfad bereitet wurde und veredelte mir in diesem gleich- 
nisse den unerträglichen anblick, so viele andächtige und 
anständige menschen durch‘ eine "aflöe von’ feuchten koth- 
haufen durchbeten und durchprunken zu sehen Gürne 
28, 148. 

2. Irennbar, von anfang bis zu ende belen. alle gehete 
durchbeten. schon siebenmal habe ich meinen rosenkranz 
durchgehetet Meıszxen. 

DURCHBETTELN, 1. unlrennbar, bellelnd ' durchwandern. 
er hat das ganze land durchbettelt. 2. Irennbar als reflexiv, 
sich mit betteln durchhelfen. da er nicht arbeiten will, so 
bettelt er sich durch, 

und wie er 


sich durch die halbe welt als pilger durchgebettelt 
WIELAND. 


DURCHBEULEN, prügeln so dasz beulen entstehen. der 
kopf ist von stöszen ganz durchbeult colaphis tuber est lotum 
caput STIELER 110. vergl. beulen. ausbeulen, 

DURCHBEUTELN, kleie und mehl vermittelst der schül- 
telung eines beutels (bluteau) absondern, franz. bluter Bem 
156. farinam exculere STIELER 142. per incerniculum ercu- 
lere Nierenpere Deulschlat. wörterb. durchgebeuteltes mehl. 
bildlich. da es gilt, haben sie so ein weit gwissen und sib: 
man beutlet jung hund dardurch. würde man gar leichtlich 
in den schriften Livii, Virgilii, Taciti, Hippocratis, denen es 
doch in ewigkeit keiner gleich thun werde, wann man sie 
gar genau durchbeuteln wolte, noch etwas kleien übrig fin- 
den Scnuprius 568. in einer gesellschaft, wo diese materie 
mit aller seichtigkeit, womit dergleichen speculative dinge in 
gesellschaftlichen gesprächen behandelt zu werden pflegen, 
durchgebeutelt wurde Wırrann 15, 130.  gelehrte vorräthe 
durchmustern und durchbeuteln Fr, Auc. Worr Analekten 
1, 187. 

DURCHBEWEGEN, durch und durch in bewegung selzen. 

1. untrennbar. 

sie (die wasser) stehen trächtig und gebären 

von fruchtbarkeit ganz durchbewegt J. A, SCHLEGEL. 

2. Irennbar und reflexiv, langsam durch einen raum gehen. 
der zug näherte sich dem thor und bewegte sich durch. nur 
wenn man sich um sie (die seulen) her, durch sie durch- 
bewegt, theilt man ihnen das eigenthümliche leben mit Görn 
23, 272. 

DURCHBICKEN, durchschneiden, durchhauen, durchstechen. 
man soll zuvor jedes glied mit einer Nieten (einem aderlasz- 
eisen) durchbicken und darnach das pflaster überlegen Ta- 
BERNÄNONT. 551, 

DURCHBILDEN, völlig, zur vollkommenheit ausbilden. un- 
eigentlich. ein durchgebildeter mensch, charakter. 

DURCHBILDERN, gesammelte bilder durchsehen, ein bilder- 
buch durchblättern. 

er wollte schon den band zernagen, 


als er im buche selbst sein bildnis hier und da 
nicht ohne schrecken glänzen sah: 


sofort ward es von ihm durchbildert Lrewmwer 1,6. 1828,6, 
umsonst durchhilderte ich eben so zaghaft meine leicht zer- 
brechliche historische scheibensammlung (fensterscheiben mit 
inschriflen, namenszügen berühmter männer u. s, w.) Tutmmeı, 
Reise 6, 419. uneigentlich. ein poetischer kopf darf nur vie- 
les durchbildern, von allen nimmt er zoll Hipper Lebensläufe 
1, 135. 

DURCHBILDUNG, f. völlige ausbildung. ein akademischer 
künstler mit einer allseitigen durchbildung Gortrr. KELLER 
Grüner Heinrich 107. 

DURCHBINDEN, entzwei binden, in der mitte durchbind 
ich euch Zauberspruch; s. durchfahren. 

DURCHBINDER, m. bei den maurern ein quaderstein drei 
fusz lang und einen fusz breit und dick ADELUNG. 

DURCHBISAMEN DURCHBISEMEN, mit bisamduft erfüllen. 

blüte der bäume durchbisamt die Juft Menantes 1, 85, 
durchbisemte krägen Pur. Lugd. 5, 281. 298. vergl. be- 
bisamen. durchbalsamen. durchwürzen. 

DURCHBITTERN, mit bitterkeit erfüllen, durchdringen. 


(gott) der aliiu dinc durchbittert und durchsüezet 
FRAUENLoR 8. 220. 391,2 Elim. 
der kelch durehbittert mit wermut SCHUBART 2,203, 
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uneigenllich. wiltu nicht einmal denken das gott dein herr 
und richter ist und dein durchbittert und heszigs herz wan- 
delen? Lurner 1,361‘ und sind zudem so durchbittert und 
entbrant 5,73%. er hebt an zu scharren und zu toben so 
lang bis er gar im herzen durchbittert wirt mit giftigem hasz 
b, 410°. “der (teufel) also in der welt regieret und die herzen 
vergiftet und durchbittert mit seinem wüligen hasz wider 
Christum und sein wort 6,186, er ist ganz durchbittert 
ardel, urit, fervet, tolus in fermento est STieLer 130.. die 
meinem gemüthe die erste liebesmilch cingeflöszet, nachmals 
aber diese mit solcher wermut durchbittert hat LOHENSTEIN 
Arminius 2,1481. vergl. erbittern. verbittern. 

DURCHBLASEN, perflare Henısen 771, 1. untrennbar, 
durchwehen, der wind durchbläst die wipfel der häume. 
uneigentlich. die hofleute übten ihren witz an der prophe- 
zeiung der fee und vergaszen alle achtung die man den 
mächtigen über uns herrschenden wesen schuldig ist. spott 
reizt den starken wie den schwachen, und bleibt die rache 
des ersten eine zeitlang aus, so geschieht es nur, um einst 
desto heftiger loszubrechen, eine warnung die ich. inspirir- 
ten männern nachschreibe, welche diese wesen besser ken- 
nen müssen als ich, da sie von ihnen durchblasen worden 
sind KLINGER 10,98. 2. trennbar, hindurch, durch eine öf- 
nung blasen. es steckte ein bolz in dem rohr, den habe 
ich durchgeblasen. blusend durchdringen, der wind hat mich 
ganz durchgeblasen. ein musikstück für ein blasinstrument 
von anfang bis zu ende vortragen, besonders zur übung, ich 
habe das solo für das waldhorn ganz durchgeblasen. 

DURCHBLAST, m. der durchdringende wind, luftzug, per- 
flulus; s. blast. durchgehend luft Maarer 94", 

DURCHBLÄSTIG, adj. perflabilis, was der wind durchzieht. 
durchblästig haus, zu allen winden offen MAALER 94°, daher 
auch dünn tenuis Henxıscn 771. durchbläszlich, luftig, luf- 
tiger art Fries 979°. 

DURCHBLÄTTERN, ein buch flüchtig durchlesen, durch- 
sehen, niederl. doorbladeren. es ist trennbar und untrennbar. 
ich habe das bilderbuch durchblättert. die chroniken fleiszig 
durchbletteren, oder durchlesen , fleiszig durchfaren Maarer 
94°. 94. ein buch durchblettern Hexisch 771. Jarno durch- 
hlätterte einige papiere GöruE 18,312. er hatte mich ersucht 
einige dieser schriften durchzublättern 19,325. wer die vier 
bände der Physiognomik durchblättert und, was ihn nicht 
reuen wird, durchliest 48, 107. heim durchblättern der rei- 
chen portefeuilles 48,172. ich habe das zeug heute durch- 
geblättert ders. an frau v. Stein 1, 226. uneigentlich. dasz 
es, um einen gott zu glauben, nicht mehr bedürfe als zweier 
menschen, wovon noch dazu einer todt sein könnte, damit 
ihn der lebende studiere und durchblättere J. Paur Hesperus 
1,130. die vergangenheit und zukunft zu genieszen und 
durchzublättern 3,106. ich will meine muttersprache durch- 
blättern Heinn. v. Kueısr Käthchen von Heilbronn act 2, ei 

DURCHBLÄTTERN, n. 

DURCHBLÄTTERUNG, f. 

DURCHBLEUEN durchbläuen, durchprügeln; s. abbläuen, 
er hat den ungezogenen knaben durchgebleut. 

ein stecke hat mir aber den rücke 


so gar durchböret und durchblawen 
Renner alter druck 7, 


doch quält sie ihn mit zank und schrein, 
so häng er ihr den brodkorb hoch, 
vergesz auch nicht, mit jedem tage, 
sie zehnmal zehnmal durchzubläun 
Can. Fer. Wrisze Komische opern 2,6. 
wir haben die heimlichen boten mehrmals so wacker durch- 
gebläut Anvın Kronenwächter 1,235. 
damit ichs gleich gestehen sollte, 
so pflege papachen mich durchzublänen Könner 2,232. 


DURCHBLICK, m. 1. durchsicht, aussicht zwischen bergen, 
bäumen, in einer engen strasze, échappée de vue. man hat 
hier einen durehblick nach den bergen. 

2. uneigenllich, scharfblick, durchschauung. er steht wirk- 
lich als ein unerreichbares beispiel von geradsinn, menschen- 
verstand, scharfblick, durchblick in seinem kreise da Gürng 
33, 172, der durchhlick der in der gröszern welt, in allen 
feinen bösen und gefährlichen umständen des lebens alles 
sagt und alles entscheidet, ist nicht philosophie ZIMMERMANN. 

DURCHBLICKEN, durchschauen perspicere. 1. untrennbar. 
er hatte die weite landschaft schnell durchblickt mit seinen 
blicken durchdrungen. 
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uneigentlich. $ i ur 
seltene disteln durchblicken die fenster hier nicht 
W. V. KLEIST. 


aus purpurblumiger syringenlaube, . 

die Düchtig kaum ein miltagsstral durchblickt, 

erspäht den freund nun seine lieblingstaube, 

aus dessen hand manch körnchen sie gepickt. Et 

Boie im morgenblatt v. 1809 nr. 165 s. 658°, 
geislig durchschauen. sie durchblickte bald sein herz. es 
war leicht die bosheit, den betrug zu durchblicken. 
anz minen sin durchblicke 
Slssimüs der starke FRAuenLoB s. 228, 409, 11. 


unsern zustand hatte sie längst durchblickt Görne£ 48, 61. I 
2. trennbar, durch eine öffnung blicken. ich nahm ein 
ferorohr und blickte durch. es war eine spalte in der wand, 
wo man durchblicken konnte. uneigentlich, durchscheinen, 
durchglänzen, durchblinken. es waren wolken am himmel, 
aber die sterne blickten zuweilen durch. durchblicken lucere 
per interlignium Henıscn 771. die gräulichen unaufbaltsamen 
folgen solcher gewaltig aufgelösten zustände mit augen schau- 
end’ und zugleich ein ähnliches geheimtreihen im vaterlande 
durch und durchblickend Göre 31,48. des herrin behand- 
lung der wirthschaftsleute muszte man rauh und hart nen- 
nen, aber ein guter humor der durchblickte, machte sie er- 
träglich 31,233. bei allem was er sprach, blickte ärger 
und verdrusz durch. er liesz seinen stolz durchblicken. 
DURCHBLINKEN, durchscheinen, durchleuchten translucere. 
1. untrennbar. 
der sterne schimmer durchblinkt den nebel Denis. 
S ODER eheln Aurahbitakt Marruisson (1802) 16. 


der frühling der vorüber fuhr 

und ar aus REN ich, 

die beiden werden einer nur, È 

dos glanz mein herz durchblinket Rückenr 400. 


2. Irennbar. kaum dasz hie und da ein sternchen durch- 
blinkt Görue 14, 133. 


ü inket der strom) durch 
das gebüsch (am ufer) blinket er ( REN 


einmal sieht er durch den ermel das glänzende sternenkleid 
durchblinken Hausmärchen 3, 116. 

DURCHBLITZEN, wie ein blitz durchfahren. 1. unirenn- 
bar. a. eigentlich. 


wir wollen seen trocken trinken, 
bis wieder der berge vergüldete spitzen 
in strahlen der sonne die felder durchblitzen 

Cur. Fer. Weisze Komische opern 2, 18. 


schauerndes dunkel von waffen durchblitzt Denis. 


i i i ili der krystalle gefunkel 
innen durchblitzet die heilige nacht der YANS gen 


b. uneigentlich. eine hohe begeisterung durchblitzt die 
verborgensten winkel der seele Aunr. 
er durchblitzt sein leben 
mit der sirengsten prüfung ätherstrahl SCHUBART. 
eine feuerflamme durchblitzte seine adern LAFONTAINE. 


ein schneller gedanke, 


ö n, durchblitzte die seele 
von der hölle geboren, a 


zwar dich darf kein sterblicher erblicken, 

wie du bist, wie dich der himmel kennt; 

kaum durchblitzen würd br das eanaiokon a 
Bi vernic en moment A. W. Scut 
einen schnell vernichtend Pygmalion, 


2. trennbar. a. eiyentlich. sie hatte den schleier herab- 
gezogen, aber ihre feurigen augen blitzten durch. die töne 
der villa hiengen sich wie helle sterne ins quellenrauschen 
und blitzten durch J. Paur. > 

b. uneigenllich. wenn ich das grosze papierformat sah, 
auf allen vier seiten beschrieben, da dachte ich es würde 
doch hier und da durchblitzen dasz du mich liehst Berrixe 
ERCHBLOHEN, lange zeit blühen, überall blühen, mit 
duft erfüllen. wie ich mich auf erhub hin gende zu erkun- 
den die grünen lüstigen durchplüenden awen Fastnachtsp. 
1302. uneigentlich, 


ei ich gesicht (scharfer blick) 
er An a WOLKENSTEINER 49. 3,12. 


mein name nichts, ysig A leben, 
du wirst jahrtausende durchblü 
in deutschen treuen, deutschen ehren E. M. Annpr. 
DURCHBLÜMEN, ganz mit blumen zieren. vergl. durch- 
florieren, 
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diu durchblüemet was und ist und iemer muoz än ende sin 
FRAUENLoB 8. 13. 17,15. 


der waller im durchblümten jungen grase Kuorstock 1,236. 


bildlich, o durchwürzte, durchblümte und verklärte leder- 
thümlichkeit! Tieck Novellenkranz 4, 399. 

DURCHBLUTEN, hindurch bluten. die wunde blutete durch 
das blut drang aus der wunde durch den verband, uneigent- 
lich, Viktor dessen herz bei der geringsten bewegung wider 
den verband durchblutete J. Paur Hesp. 3, 153. 

DURCHBOHREN, perterebare, perforare. ahd. duruhborön 
GnarF 3,205, mid. durchborn Ben. 1,222”, durchboren, 
durchgraben, durchstechen Hexısch 771. 1. untrennbar, a. mit 
einem bohrwerkzeug. durchborte breiter STIELER 214. einen 
stein durchbohren Sreinsach 1,155. und do der meister 
dem beren wolt löcher boren in die stirn, hörner darein zu 
heften, sprach der ber “ich bin wol ein narr dasz ich mir 
liesz daz haupt durchboren’ Cyrill 35. durchboren oder ein 
loch etwas durch machen Voc. incip. teut. d4. Maaren 94°, 
Fries 979°. hölzerne rühren durchbohren Conesıus Orbis 
pictus 2,50. b. durchlöchern, durchbrechen. die kanonen- 
kugeln haben das schiff durchbohrt. der wurm durchbohrt 
nach und nach das holz. man mags nit durchhoren nullo 
iclu forabilis MAALER 94‘, die wänd durchboren oder durch- 
hin brechen das. durchboret geschirr pertusum vas das. so 
fuhr der lübische man von einem schiff zum andern und 
durchboret sie alle Scuürz Beschreibung der lande Preuszen 30. 
vergl, durchlochen. c. durchstechen, lödten. er hat das 
wilde schwein mit- einem jagdspiesz durchhohrt. und (sie) 
schlug Sissera durch sein heubt und zuquitscht und durch- 
boret seinen schlaf Richter 5,26. sihe, verlessestu dich 
auf diesen zustoszen rorstab, auf Egypten? so sich jemand 
darauf lehnet, wird er im in die hand gehen und sie durch- 
boren 2 Könige 18, 21. Jesaias 36,6. und durch fallstrick 
durchboret man im (dem Behemoth) seine nasen Hiob 40,19. 

verblutei liegen da 

schon meine kameraden: 

es ist schon frei von schmerz . 

ihr tief durchbohries herz Sourau Ruten 
die heiden haben ihren knechten zum zeichen der leibeigen- 
schaft die ohren mit einer ahle durchbohret Comenius Orbis 
pict. 2,145. muste er (Absalon) mit drei spissen durch- 
böhret werden Burscuay Kanzelley 718. einen mit dem degen 
durchbohren Frisen 1, 117", 

mein zorn enthrennt. es reiszt mich hin sie (die tochter Tyndurs) 


zu durchbohren, 
zu rächen mein zerstörtes vaterland ScarLLER 35°, 


durchstürmte das erz ihm 
unten hinein in den bauch, den künstlichen gurt durehbohrend 
Voss Ilias 5, 539. 
von meiner lanze durchbohrt verhauchst du das leben 
11,433. 


und in den bogen ORTS 
stürmte, die hand durchbohrend, hinein die PD 
» 
dennoch, selbst von der lanze durchbohrt schon, rastet er 
(der pardel) niemals 21,575. 
und man trng sie, wie fische durchbohrt, zum entsetzlichon 
= £ frasz hin ders. Odyssee 10,124. 


schaut, von der darde die seite durchbohrt, schaut, wund um 
den busen, 
steht sie ders. Tibull 1. 7,49. 


d. hervordringen. harte knospen durchbohren die „weiche 
rinde der bäume Aperung. e. uneigentlich und bildlich, mit 
tödtlichem schmerz dnrchdringen. die frau durchhohrte ihn 
mit scharfen blicken. das geschrei der verwundeten durch- 
bohrte mir das herz. des nachts wird mein gebein durch- 
boret allenthalben, und die mich jagen legen sich nicht 
schlafen Hiob 30, 17. 

kaum entfalt ich deinen brief mit beben, 

so durchbohrt das herz mir, wie ein schwert, 

jener name Bünger 06", : 
sein leidendes, von so mancher fehlliebe verwundetes und 
durchbohrtes herz J. PauL Siebenkäs 3, 222. 

also klagte die verlaszne schöne (Ariadne auf Naxos), 

die durchbohrte liebekranke brust 

hieng am schatten der verlornen lust, 


und in seulzer schmolzen alle töne A. W, ScuLeoer Gedichte 
(1800) 46, 


100* 


In seiner nike Durkbrhrenam/gefakt hr, 


rei = 
EEE 
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die gute selge frau, sie dachte nicht dasz er einst seinem 
vater auch die brust mit gram durchbohren sollte Arxım 
Schaubühne 2, 144. 

2. trennbar, durch und durch bohren. das harte bret ist 
endlich durchgebohrt. durchgeborete perle MAALER 94. re- 
flexiv. der wurm hat sich durch das holz durchgebohrt. 

DURCHBOHREN, n. 

DURCHBOHREND, adj. und adv. 

weit eher entlöhst du dem ehrnen geschick 
als diesem durchbohrend verschlingenden blick 
Götur 40,397, 


in seines nichts durchbohrendem gefühle 
so dazustehn ScuıLLen 254, 


nur an dem blick, dessen durchbohrendes feuer kein mahler 
darzustellen im stande gewesen ist, erkannte man den könig 
(Friedrich den grossen) Becker Weltgeschichte 11, 102. mit 
welchem durchbohrend warnendem blicke Gurzsow Ritter 
v. geiste 5,496. stand mit einem durchbohrenden blick auf 
den armen Veitel von seinem platze auf Fakyrac Soll und 
haben 1,150. der durchbohrende muskel in der analomie, 
franz. le perforant, 

DURCHBOHRUNG, f. Ränreıx 205". durchborung und ver- 
letzung der fuszsohln (des pferdes) Urrensach Roszbuch (1603) 
2, 296. ; 

DURCHBÖS, adj. admodum malus, pessimus. so ist under 
uns ein durchbæser geist De Leronis Belial contra Christum 
Straszb. hs. iij, bei OsenLIN 261. 

DURCHBÖSET, durchbost, adj. und adv. von bosheit er- 
füllt; s. erbost. ein solch verzweifelt, durchböset, durch- 
giftet, durchteufelt ding ists umb diese Juden Luruer 8, 95*, 
dannenhero der kaiser Marcus Aurelius gesaget das der neid 
eine durchboste, giftführende schlange sei Burscngy Patmos 69. 
s. bosen. 

DURCHBRATEN, niederl, doorbraaden, durch und durch, 
völlig braten. die rehkeule ist noch nicht durchgebraten 
noch nicht mürbe. 

DURCHBRAUSEN, mit brausen durchdringen, slärker als 
durchrauschen, durchsausen. 4. untrennbar. 

ein stürmscher nord durchbraust die traurigen gefilde 
ÜRONEGK, 


bist du von stürmen nicht taub, die hohe tannen durchbrausen ? 
ZacnaRiÄ Einladung an einen freund auf dem Harz. 


die krieger und die dichter zausen 
in deinem haar, 
wie stürme die den wald durchbrausen Hötrr. 


nicht der orkan durchbrauset die hochgewipfelten eichen 
so voll wuth, wann am meisten mit groszem getös er daher 
tobt Voss Ilias 14,399. 
lärmend und schreiend durchziehen. das wütende heer durch- 
brauste das gefilde. der fröhliche zug der jäger durchbrauste 
den wald. wneigentlich, heftig durchdringen. 


doch seht zu gleicher zeit wie ich (der renommist) dies haar 
zerzausel: 

die allergröszte wuth hat das toppee durchbrauset: 

es sträubt gleich borsten sich Zacnarık Renommist 4,325. 


nun fragt mich nicht ob zorn ihn überfällt, 
denn wer erzählt die wuih die ihn durchbrauste ? 
Gries Bojardo 1, 24,32. 

2. trennbar. der sturmwind brauste zwischen den felsen- 
wänden durch, hindurch. 

DURCHBRECHEN, gewalisam und zerslörend durchdringen, 
sich durch etwas durcharbeilen, eine öffnung machen. ahd. 
durhbrechan GrArF 3,266, mhd. durchbrechen Ben. 1, 245", 
niederd. dörbreken Scmansach 45°, niederl, doorbreeken. per- 
fringere, perfodere, perrumpere, perforare Hesisca 772, 

1. untrennbar. 


sie drangen auf die feinde ein, 
durchbrachen kämpfend ihre reihn Sorrau Volksl. 2. 444, 6. 


ja, wann eins groszen wassers kraft 
die vorgeschülzten dämm, die nicht 
stark gnug sein, mit gewalt durchbricht 
Fucus Mückenkr, 3, 552. 
eine mauer oder wand durchbrechen Fnisch 1,131". das eis 
mit äxten durchbrechen StEınvaca 1, 201. 
wenn die rose die knospe durchbricht Ramren, 
jetzo mit kraft durchbrachen die Danaer kühn die geschwader 
Voss Ilias 11,90. 
die” letzte mauerecke durchbrochen zeigt einen anmuthig be- 
schatteten acaziensitz GÖTHE. 


den schleier zerrisz ich 
jungfräulicher zucht: 
die pforten durchbrach ich der heiligen zelle Scniuuer 498, 


wu Wenen die ulra Durkbrmd Hase t, t462, 
(Erd As bu vene) 
mi aroszem schvecken ich Dukıhbrad . ass 
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wie des herzens kühner schlag 
schier den panzer durchbrochen UsLanp Ged. 300. 


uneigentlich. er durchbrach alle hindernisse. 


die (weinenden augen) waschent abe der sünden schimel 
und durchbrechent den himel Lamsrecur Tochter Sion Gieszner 
handschr, 80°. 


e E der waffen glut 

durehbricht die bange finsternis und stralt 

enisetzen um sich her v. Brawe Trauersp. 64. 
Niobe in einen langen milchweiszen leibrock gekleidet, den 
ein goldner gürtel durchbricht unterbricht Fr. MÜLLER 2, 225. 
er hoffte auf einmal das ihn quälende dunkel zu durch 
brechen KLINGER 3, 64. 

der geist der in euch wohnt, der nach unsterblichkeit, 

voll unstillbaren durstes, schmachtet, 


mit zitternder begier die dunkelheit 
die euch umhüllet, zu durchbrechen trachtet Gorrer 1, 402. 


er besuchte die (von der sonne) durchbrochenen schatten- 
würfe jeder baumreihe J. PauL Hesperus 1,166. sie führte 
ihn eine treppe im freudigen, heute mit lauter erleuchteten 
stockwerken durchbrochenen pfarrhause hinauf 3,43. die 
weite von schnee durchbrochene nacht 3, 57. die fünf von 
blüten durchbrochenen teiche 3, 196. ein mit träumen durch- 
brochener schlaf ders. Biogr, belustigungen 1, 142. vergl. 
durchbrochen. 

nach beer und eichel, ungeschlacht, 

durchbrach der mensch den wald Voss 4, 169, 
früherhin gebrauchte man es von einer abführenden arznei. 
durchbrechen den buch, lagare, solvere Voc. incip. teul. d4. 
ich maint si (die arznei) solt mich durchbrochen und pur- 
giert haben KeisersserG Has im pfeffer Bb iiij. vergl. durch- 
bruch. 

2. Irennbar, völlig, durch und durch dringen. die zühne 
des kinds sind noch nicht durchgebrochen. die blüten bre- 
chen schon durch. an dieser stelle brach das wasser durch, 
zerrisz den damm. die reiterei suchte durchzubrechen die 
reihen des feindes zu öffnen. der dieb ist aus dem kerker 
durchgebrochen. sie werden durchbrechen und zu dem 
thor aus- und einziehen Micha 2,13. da brach die hand 
Valerii durch bis in der feind banner Livius von Schöffer- 
lin 70. 

versucht ob er zur linken hand, 

dadurch die froschschützen gerant, 

nicht nachfolgen kunt und durchbrechen: 

fieng an grimmig umb sich zu stechen 

RoLLenuagen Proschm. Yy v. 

wenn das feuer durchbrechen will, dämpft. es der kohlen- 
brenner wieder mit darauf geschütteter erden Cowexius Orbis 
pictus 2, 26. 

die armen mucken waren so schwach 

und matt dasz keine durchhin brach Fuchs Mückenkr. 3, 692. 
transiliv, wie das untrennbare durchbrechen. 

ein papagei brach seinen kerker durch Prerrer. 5, 138, 


welches (haus) eigentlich aus zwei durchgebrochenen häusern 
bestand (man halte die wände durchbrochen) Göte 24, 12. 


alle begierig 
durchzubrechen den wall und nah um die schife zu kämpfen 
Voss Ilias 12, 90. 


streben sie durchzubrechen der Danaer grosze A e h 
„257. 


noch nicht hätten die Troer anjetzt und der strahlende Hektor 
durchgebrochen die pforie des walls und den MRI riegel, 
12, 291. 


uneigentlich. der hirsch bricht durch sagen die jäger wenn 
er die flucht nimmt. 


der (bekümmerte) mann gen himel sach 
und mit weinen durchbrach I. Sacas 2. 2, 50% 


sein herz mit brünstiger lieb durchbrach 
ob Benjamin den bruder sein 4. 1, 37. 


so pald Medea den (Jason) ersach, 
ir herz in strenger lieb durchprach 
Meisterlieder Berlin. handschr. nr. 233. bl. 23 


Jobsen, Jobsen, die stirne juckt, es wird bald durchbrechen ! 
Cur. Fet. Weısze Komische opern 2,184, ich musz ihn im- 
mer zurecht lenken, sonst bricht er mir alle augenhlicke 
durch. diese auftritte spannen seine imagination zu sehr: 
in solch einem moment von äuszerlichsein möcht er uns 
heide gar leicht zu grunde richten Fr. MüLLER 3,259. er 
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hörte eine jugendliche stimme die zornig und drohend 
durch ein unmäsziges weinen und heulen durchbrach Görne 
18,223. er sprach die letzten worte mit einem gefühl das 
selten bei ihm durchbrach G. Frevrac Soll und haben 1,385. 
von entleerungen des leibes, es begibt sich oft, das ein pferdt 
gählingen durchbricht, also das es durchgehet dünn wie was- 
ser und das der haber ganz bleibt, wie es ihn gessen Seu- 
Ter 86. die purganz bricht durch Frisen 1,131”. s. durch- 
bruch 2. 

3. reflexiv. der dieb hat sich durchgebrochen. wenn wer 
ein warer bilger wil sein, der müsz sich stets durchbrechen 
(weiter gehen) und niergen angeston Keısensseng Bilger 167°, 

wenn die rose sich durehbricht, 
werden rosen mich entzücken. 
wenn die rose sich durchbricht, 


soll mein schalten sich erheben 
Jou. Bens. Micnasuıs im Götting. musenalm. 1773, s. 141. 


der (busen) durch die dünne wand 
mit schöner ungeduld sich durchzubrechen strebet 
Wiecann Oberon 11,7. 
DURCHBRECHER, m. perruptor, effractor, cum violentia 
intrans STIELER 234. niederl. doorhreeker. er wird, ein 
durchbrecher (der den weg frei macht), fur inen her auf 


fahren Micha 2,13. 
durchbrecher 
eigener bahn reiszt er (der strom) sich die hallende tiefe 
hinunter Fr. MÜLLER 1, 4. 


DURCHBRECHMEISZEL, m. zu durchbrochenen arbeiten, 
franz. decoupoir Bei 156. 

DURCHBRECHUNG, f. wie durchbrechen n. Steingacn 
1,202. die durchbrechung der verträge. 

DURCHBRENNEN, mit feuer, mit glut durchdringen, peru- 
rere, niederl. doorbranden. 

1. untrennbar. die tiefe sonne durchhrannte die wolken- 
decke J. Paur Unsichtbare loge 3,86. cie sonne die ihre 
kruste durchbrannt hatte ders. 

eigentlich. die ehre ist die fackel des verstandes, so 
allein der menschen gemüter- durchbrennet und entzündet 
grosze sachen vorzunehmen Burscuky Kanzellei 360. durch- 
brannt von seinem feuer, seiner heftigkeit Herse Ardinghello 
1,29. indesz ich auf dem geschwisterbänkchen oder kinder- 
stüblchen sitze, o bruder, das durchbrennt mich J. Paur 
Flegeljahre 2, 8. 

ein leis ahnendes vorgefühl verhorgener freuden, 


deiner freuden, o lieb, und deiner qualen durchbrannte 
heimlich des mägdleins herz KOSEGARTEN, 


wie da meiner wangen glut 
das visir durchbrennen wollte Unrano Ged, 300, 


bis er doch endlich sich ermannte, 

das strenge zagen von ihm wich, 

bis er gestand was ihn durchbrannte, 
“mein vaterland, ich liebe dich!“ Sımnock. 

2. Irennbar. a. durch und durch brennen, transitiv und 
intransitiv. glühende kohlen hatten die dielen durchgebrannt. 
eine kohle fiel auf das tuch und brannte durch. mitten auf 
besagter heide brannte die sonne unserm Kropfelius der- 
maszen auf den schädel dasz zu befürchten stand sie werde 
ihn gänzlich durchbrennen Korzerue Dramat. spiele 8, 212. 
wneigentlich. durchbrennend arznei Maaren 94°. punsch 
wovon ein paar gläser durch alle köpfe des Briareus durch- 
brennen konnten J. Pave Tilan 2,133. ich lieg so gerne in 
der sonne und lasse mich recht durchbrennen BETTINE 
Briefe 1, 163. 

b. reflexiv, 


da wo centralisch glühend um und um x 
ein ewig feuer Nammend sich durchbrannte Görne 41,253. 


c. in der letzten zeit ist ein studenlenausdruck allgemeiner 
geworden, wonach es so viel heiszt als heimlich entwischen, 
durchgehen, um aus drückenden verhällnissen zu kommen. 
ich bin überzeugt dasz der gröszere theil der Nigghers durch- 
brennen wird, wenn sie hören dasz die colonne von Delhi 
den Ganges überschritten hat Köln. zeitung 1857 nr. 352. 
die gouvernante die plötzlich mit einem andern herrn durch- 
brannte 1858 nr. 22. er brennt uns mit vierzehn wochen 
miethe durch Gurzsow Ritter vom geiste 4,110. da brannt 
ich hier durch und wollte nach Hamburg 5,416. 

DURCHBRING, m. wie durchfall. (in folge des neuen mostes) 
wird das bauchgerümpel den durchbring bringen Fıscuarr 
Groszm. 33. 

DURCHBRINGEN, ahd. duruhbringan GRAFF, 3, 200, niederd. 
dörbringen Sciamsacu 45", niederl. doorbrengen. 
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1. eigentlich. a. durch einen ort führen. grosze ballen 
mit wolle wurden auf wagen durchgehracht. die gefangenen 
feinde hat man gestern hier durchgebracht durchgeführt. 
b. durch eine öffnung mit mühe drängen, treiben, stoszen. 


es war ein starkes gedränge, doch habe ich ihn glücklich al Re 


durchgebracht. das nadelöhr ist zu klein, man kann den 3 ` ” N7 s Q 
faden nicht durchbringen. der ermel ist zu eng, ich bringe dem Vuen Ban, Å 
den arm nicht durch. c. eine zeit hinbringen, zubringen. Mi $ 
der knabe hat den ganzen tag mit spielen durchgebracht. schuhe Durålbnyaau, Zevveiszen, uwa - dort al 
neun stunden sind nun gleich von zeolten EN Is 1 $ 2 i 
LENING 487, 


wie manchen tag, wie manche nacht, 
wie manche liebe zeit 
hab ich mit klagen durchgebracht 494. 


gehab dich wol, du manche süsze nacht, 
die ich mit ihr in liebe durchgebracht 534. 


er hat sein leben in wollust und begierden durchgebracht, 
steckt in seinen sünden bisz an den hals Orkanıus Pers. 
baumgarten 4,4. 

2. uneigentlich. a. durchhelfen, von bedrängnis befreien. 
sein lehrer hat ihn in der prüfung durchgebracht. ein ver- 
such ob man nicht die vernunft zwischen diesen beiden 
klippen glücklich durchbringen könne Kant 11,126. b. be- 
wahren, erhalten in not, krankheit, bedrängter zeit. die herde 
ist, ungeachtet des futtermangels, glücklich durchgebracht. ` 
man hat die pflanzen mit laub bedeckt und den winter 
durchgebracht. 

durch welche mittel und auf welchen wegen 

das schöne fräulein (in die burg) durchzubringen sei 

trotz allen schaaren (der feinde), so die burg umhegen 

Geirs Bojardo 1. 14, 58. 

c. verschwenden, verthun. durchbringen, verbrassen, ver- 
schlemmen Henıscn 772. wenn er das seine liederlich durch- 
gebracht OneArıus Lokman fab. 16. als könnten gottes gaben 
sonst nicht durchgebracht werden (es ist von übermäszigem 
trinken die rede) Cur. Weise Erznarren 303. das gütlein 
wird durchgebracht palrimonium dilabitur SrieLer 243. er 
bringt das seinige mit schwelgen durch Steisracn 1,173. 
ich weisz wol dasz du ein lockerer zeisig gewesen bist und 
alles durchgebracht hast Lessine. 


ein schöner helfer wohl mein biszchen durchzubringen 
a Görue 7,41. 


er macht im spiele schulden, 
er bringt noch alles durch, und ich, ich En: dulden 
‚5. 
ein dienstfertiger freund hat mir versichert du lebtest mit 
einem liederlichen jungen edelmann, führtest ihm schauspie- 
lerinnen zu, hälfest ihm sein geld durchbringen 20, 134. die 
erbschaft in Macerati hatte er ganz durchgebracht 37, 285. 


der seines vaters goldne füchse 

mit unserm regiment hat durchgebracht 

zu Glückstadt in einer lustigen nacht ScHiLLEn 3245. 
d. verderben, zu grund richten, in dieser bedeutung nur bei 
wenigen im 11ten jahrh, 

der ungeborsam ist das ärgste ding auf erden: 

er bringt die städte durch, wirft nieder hof und haus, 


und wann man fechten soll, so reiszt er Nüchtig aus 
Orırz 1, 183, 


ihre augen bringen ganz mich durch ders. 

bisz hieher bin ich wilde 

zu klagen üm mein leid. hier wird mein wehmuth milde, 

der mich fast durch hat bracht, mein wehmuth üm die zeit 

die ich hier richte hin ganz ohne nutzbarkeit Fuemins 201. 
die zeit vergeuden. (die beschäftigung mit kleinlichen dingen) 
gab abermals veranlassung die schönsten stunden durchzu- | 
bringen Görne 25,132. e. zu ende bringen, lesen. hatten fi 
wir in langen winterabenden im familienkreise ein buch an- = Fall 
gefangen vorzulesen, so muszten wir es auch durchbringen 
Görne 24,229. dasz er einen guten almanach am angenehm- 
sten durchbringe, wenn er blosz die reime durchlaufe J. Paur 
Hesp. 2,184. N 

3. reflexiv. er hatte mit ihm (sich) selbst zu thun sich { 
durchzubringen zu entkommen Simpliciss. 1,398. sich ehrlich 
durchbringen aetatem agere in honesta paupertate Frisch 
1,138% er bringt sich elendiglich durch misere vivit SreiN- JA 
BACH 1, 173. { 

DURCHBRINGEN, n. 

DURCHBRINGER, m. wverschwender, prodigus, helluo pa- | 
Irimonii, decoctor Frisch 1, 138°. Steinach 1,173. die un- N 
nützen durchbringer und verschwender Cur. Jaconı Wohl- | 
stand einer stadt (1697) 94. zwar war er ohne seine schuld Fe 
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in ihren gedanken ein durchbringer und liederlicher tropf 
Riemer Polit, stockfisch 256. 

DURCHBRINGUNG, f. verschwendung STIELER 243. STEIN- 
BACH 1,173. 

DURCHBRITSCHEN, durchpritschen, mit der britsche schla- 
gen. der vater hat den knaben durchgebritscht. einen statt- 
lich durchpritschen palma nales alicujus probe conlundere 
Steven 1480. 

DURCHBROCHEN, adj. durchbrochene arbeit eine holz- 
oder metallfläche , in welche verschlungene blumen, laubwerk, 
arabesken künstlich ausgeschnilzt, ausgeschnillen oder ausge- 
feilt sind, so dasz man hindurch sehen kann, opus reticula- 
tum, caelatura Frisch 1,131‘, Steinach 1, 201, franz. ouvrage 
percé à jour. durchbrochene bauzieraten an geländern und 
giltern, franz. entrelacs. durchbrochene borden RÄpLEıNn 206. 
ein auf diese weise ausgenähles zeug; s, durchbruch 3. eine 
arbeit aus gold- und silberdraht, filigrane. durchbrochene 
stücke in den wappen, drei durchbrochene sparren im gol- 
denen feld, eine durchbrochene raute eine durchsichtige. ein 
rautenartig durchbrochenes kreuz une crois mäclde, die ro- 
sabackige physikussin mit einem durchbrochenen putzfächer 
J. PauL Titan 1,194. 

DURCHBRUCH, m. das durchbrechen, die handlung und 
der erfolg, niederl. doorbreuk. 

4, es war ein durchbruch der mauer, der wand nötig, 
öffnung, lücke. man befürchtet den durchbruch des dam- 
mes. der durchbruch des wassers hat das feld überschwemmt, 
der durchbruch der reiterei (durch die glieder der feinde) 
entschied die schlacht. der durchbruch zum lager des fein- 
des ist nicht möglich. der durchbruch der zähne (dentitio), 
der blattern steht bevor. A 

wie wenn der sturm aus Äols höle fährt 
und staub und sand im wirbel heulend drehet, 


dem sonnenstral durchaus den durchbruch wehrt 
Ew. v. Kıeist Werke 1,184. 


2. alvi Auxio, wie durchfall, durchlauf Newsicn Lex. no- 
solog. Heniscu 772. Steuer 235. RäpteiN 206. s. durch- 
brechen 2. durchbrüchig. durchflusz. die bienen kriegen da- 
von den durchbruch Garr. RoLLennasen 146. des leibs durch- 
bruch Tacıus bei Fronspercer 3,265. wenn ein schwanger 
weib einen starken durchbruch hat, sọ ist zu befürchten es 
möcht ihr das kind abgehen Mauriceau * Krankheiten der 
schwangern weiber (aus dem französischen) Nürnb. 1637 s. 173, 
jetzunder kommet auch ein durchbruch mit zu Errser Un- 
würd, doctor 773. nachdem er es (das warme bier) vier bis 
fünfmal gebraucht hatte, stunde der durchbruch und der 
knabe wurde gesund ders. Medicin. maulaffe 313. 807. er ist 
am durchbruche gestorben Sreinsach 1, 202. disz kraut 
stillet den durchbruch das. 

3. bei den näherinnen eine gewisse art des ausnähens, 
welche durchbrochene arbeit liefert. 

4. ein kraut, perfoliala, brustwurz, nabelkraut DIEFENBACH 
Lat. deulsches wörterb. 426. Steinnach 1,202. s durchwachs. 

5. uneigenllich, der eintritt einer enischiedneren , innigeren 
gesinnung, überzeugung, ansicht, besonders einer religiösen. 
es müste sonderbar zugehen, wenn es bei dem nicht zum 
durchbruche kommen sollte Tnümser, Reise 3,133. ein zum 
durchbruche ringendes allgemein gültiges bildungsgesetz 
Danımann Geschichte der franz. revolution 427. 

DURCHBRÜCHIG, adj. und adv. 1. zerbrechlich, was nicht 
sland hält, untrew ist; s. brüchig 2. 

unstæte brichet gotes bot, 
unstæte ist durchbrüchee Liedersaal 2. 436, 131. 

2. der den durchlauf, durchbruch hat. durchbruchig lazus Voc. 
incip. teut. d 4. durchgengiger, durchpruchiger, durchscheisziger 
oder loser oder gerumpfer, lasus, solulus Voc. heut, 1482 
f3". der herbst fängt sich gleich mit dem durchbrüchigen 
(durchbruch verursachenden) newen most an Fıscuant Grossm, 
32. eine arznei die laxiert und durchbrüchig macht Ge- 
schwenk Bebelii h3. wan aber nun das rosz darvon durch- 
brüchigk in dem leib wird und dünnen unflat von sich pfer- 
chet ZECHENDOoRFER 2,54. wann ein rosz durchbrächig ist 
und den auslauf hat, so lasz ich im am haupt Taperväm, 
789. wie durchläufßg Räpreın 206. . 

‚3. nasse durchbrüchige wiesen müssen auch im herhste 
mit der hütung verschont werden Preusz. landrecht 1. Hit. 22, 
$ 112, s. brüchicht. 


DURCHBRUCHMEISZEL, m. den die klempner bei durch- 
brochenen arbeiten nötig haben. 
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DURCHBRUCHSNADEL, f. am kopfe spitzig geschliffen, 
wird von aen näherinnen bei durchbrochenen arbeiten gebraucht. 
daher 

DURCHBRUCHSSTICH, m. 

DURCHBRÜLLEN, mit laulem geschrei erfüllen; man sagt 
es nur von groszen starken Ihieren. der löwe durchbrüllt die 
wüste. der ochs durchbrüllt den stall, wuneigentlich. 

so wie ein wilder orkan, in höhlen des Harzes verschlossen, 
die schallenden felsen murmelnd durchbrüllt 
Zacuanık Die geige. 
dasz wolken bersten, donner die Inft durchbrüllt, 
dem hohen fichtenwald ein schrecken, 


aber dem lechzenden feld erquickung! Masrauıen im Leip- 
ziger almanach der deutschen musen 4779. s. 215. 


damit er (der donner) die krummen thäler durchhrülle 
KuorstocK. 


sein mächtiger jagdruf 
wenn er auf Dolgemust stand, durchhrüllie den forst und die 
Nuren Kosssanten Poesien (1798) 1, 258. 


DURCHBRÜNSTIG, adj. und adv. von feuer durchdrungen. 


götleicher lieb inhitzig vrisch W herze wart durchbrungtic » 
was er durchprünstig als ein glut Suchenwinr 10, 221. WoeRd. 430. 


uneigentlich, der nach wein dursiel. o der durchprünstigen 
kunden Fıscnart Garg. 102‘. 

DURCHBRÜTEN, uneigentlich, in starrem nachsinnen zu- 
bringen. er durchhrütete die tage in stiller wehmuth Spies. 

DURCHBUBBELN, s. bubbeln 2,457. ich hatte die ganze 
hexenscene im Macheth, wo sie kochen und zaubern und 
murmeln und alle zaubertöne durchbubblen, übersetzt Hernen 
in Mercks briefsaml. 1,15. 

DURCHBUBEN, mit bubenstreichen durchziehen. s. buben 
2, 462. 

der landdurchbubende schlaukopf! Voss Odyssee 21, 400. 
in den ältern ausgaben der landdurchstreichende gaudieb! 
xaxðv Kurtaos QANTE. 


DURCHBUCHSTABIEREN, aufmerksam, genau durchlesen. wie 
ich habe deinen brief von anfang bis zu ende durchbuch-@® 
stabiert. wneigentlich, ehe man ibn (den dichter Lenz) noch ihn 
durchbuchstabieren kann kennen lernen Börtiser literar, zu- dur 


slände 1,18. 


DURCHBÜHNEN, völlig durchtränken, imbuere; s. bühnen SON. 31- 


1, 510, 
j DURCHBÜRSTEN, uneigentlich, einem harte vorwürfe ma- 
chen, strenge verweise geben. der lehrer bürstete den knaben 
tüchtig durch. s. bürsten 2. 
DURCHBURZELN, durchrennen; s. burzeln. an allen or- 
ten die ich durchhutzelt und durchburzelt Puitanp, 2, 20. 
DURCHBÜSZEN, ganz abbüszen. 
dasz wir nach durchbüszten strafen, 
nach durehrungenen beschwerden 


hoffen dürfen wach zu werden, 
wo wir ehmals eingeschlafen Praren 15°. 


DURCHBUTZEN, DURCHPUTZEN, reich ausschmücken, 
auszieren. es ist alles von gold, silber und edelgestein 
durehbutzt Fraxk Weltb. 219°. s. butzen 2. 

DURCHDACHT, adj. und adv. wol erwogen, sorgfältig über- 
legt, daher wol geordnet. eine wol durchdachte arbeit. ein 
tief durchdachter plan. ein wol durchdachtes ganzes. ein 
durchdachter und durchempfundener staatskörper Herner, 
nun versicherte er dasz Maximilian während seiner ganzen 
regierung auf so wunderbare art in den bedeutendsten augen- 
blicken der unternehmung gehemmt worden sei dasz er die 
unendliche reihe von zufälligkeiten endlich nur aus einer 
sehr durchdachten gegenkraft erklären könne Annın Kronen- 
wächter 1,251. s. durchdenken. 

DURCHDÄMMEN, mil einem damm durchziehen. durch- 
tämmen STIELER 2349. 

DURCHDÄMMERN, 1. untrennbar, mit schwachem schein 
erfüllen. der mond durchdämmert den wald. 

aber es zog im seitenpalast, von einsamen lampen 

halb durchdämmert, ein kreiseniler gang sich hinüber zum 

richtsaal Kıopsrock Mess. 6,239. 


so hebt in gottes tempel sich, 

voll ernster andacht, feierlich 

des chors harmonischer gesang 

mit orgel und posaunen klang, 

dasz rings der hochgeseulten hallen 
durchdämmerte gewölb erschallen Voss 6, 288, 


2. Inennbar, mit schwachem schein durchleuchten. uneigent- 
lich. diese sinnesart dämmerte in seinen reden durch. der 
geist der in dem gesichte durchdämmert Kosksanrex. 
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DURCHDÄMMUNG, f. durchtämmung STIELER 2350. .s. durch- 
dämmen, 
DURCHDAMPFEN, 1. untrennbar, mit dampf erfüllen. 


der schönste weihrauch soll mein heiteres zimmer durch- 
A dampfen, 
das gram und schwere dünste Niehn ZacıranıX an Selinen. 
und es (das schiff) erschülterte ganz vor dem schmeiternden 
strale Kronions, 
rings vom schwefel durchdampft Voss Odyssee 12, 417. 14, 307. 


obwol sie (die ritter im turnier) mit gewalt zusammen stoben 
s (auf einander rannten), 
ward keiner doch den andern mehr gewahr. 
die groszen rosse die so mächtig schnoben 
durchdampfien rings die luft so ganz und gar 
Gries Bojardo 2. 20,17. 
mit einem dampfwagen, dampfschiff, dampfer durchfahren. 

2. Irennbar, dampfend hervordringen. der kessel hat ein 
loch, wo das wasser durchdampft. 

DURCHDAUERN, aushalten; s. überdauern. die feigen- 
bäume haben im freien den winter nicht durchdauert. es 
ist echte trostlosigkeit trost zu wünschen und anzunehmen: 
warum will man denn nicht einmal den schmerz rein durch- 
dauern ohne arznei? J. PauL Titan 3, 138. 

DURCHDENKEN, mit sorgfult überlegen, nach allen seiten 
erwägen. i. unirennbar. ich habe die sache nochmals durch- 
dacht. welcher die kritik durchstreift, aber nicht durchdacht 
hat Kant 3,361. indem er die melodie auf einem blatt pfif 
und dabei das lied durchdachte Sriruing Jugend 1,5. ich 
durchdachte Jägers miszbildung der gewächse, ingleichen 
Philipp R. pflanzenkrankheiten Görae 32, 111. 

des zimmerers hand des erfahrenen, welcher die weisheit 
aller kunst durchdachte Voss Ilias 15, 411. 


beide durchdenken indesz die in wirrendes dunkel gehüllten 
worte des gölllichen spruchs und erwägen sie wol mit ein- 
ander ders. Ovid nr. 4,129. 
s. durchdacht. 


2. Irennbar. 


, wie gott die ewigkeit erst einsam durchgedacht Hirten. 
denn ist der vorgetragne fall nur so 
ein spiel des witzes, so verlohnt es sich 
der mühe nicht im ernst ihn durchzudenken Lessing 2,301. 
weil man das buch zwar durchzublättern aber nicht durch- 
zudenken lust hat Kant 3,172. jemehr ich diesen groszen, 
alles umfassenden gedanken durchzudenken strebe WIELAND 


- 3,402. 


ist es wahr, Elise? gatten 

hinter unsres grabes nacht 

dunkle schatten sich mit schatten ? 

hast du nur umsonst dein leben durchgeweint und durchge- 
dacht? L. Unzer Götting. musenalm. 1773. 5.77. 


die kunst bleibt kunst! wer sie nicht durchgedacht, 
der darf sich keinen künstler nennen Götür 13, 159. 


sieh was dein werk für einen eindruck macht, 
das du in deinen reinsten stunden 

aus deinem innern selbst empfunden, 

mit masz und weisheit durchgedacht, 

mit stillem treuem fleisz vollbracht! 3, 164. 


er fieng nun an seine eigene geschichte durchzudenken 
20,141. er dachte mit groszer schnelle eine reihe von schick- 
salen durch 20. ich dachte zwei stunden den gang des 
stücks, die charaktere, die verhältnisse durch und konnte 
nichts finden das ich abzukürzen hätte 29,184. warum soll 
ich dich plagen, liebstes geschöpf! warum mich betrügen 
und dich plagen und so fort! wir können einander nichts 
sein und sind einander zu viel u. s.w. denk das durch 
ders. an fr. v. Stein 1,23. 

DURCHDICK, adj. und adv. solidus, salt Maaren 94", eilel, 
völlig Fries 1221". 

DURCHDIENEN, in einem raum überall dienste leisten, 

als sie sahn wie Hephaistos die halle so Nink durchdienie 

Dünger 193°, 
DURCHDONNERN, 1. mit donner durchdringen. 


in den durchdonnerten gefilden 

lebt alles auf J. A. Cramen. 

durchflechte, freund, mit ahndungen und schrecken, 

ein zweiter Ossian, die räume der natur, 

durchdonnre, wenn du willst, die Nur: 

doch hüte dich mich aufzuwecken Tuünust Reise 5,286, 
ihr fürchterlicher ruf durchdonnert selbst die nacht 

des Erebus Schiruen. 


2. durch donner bewegen, erschüllern. 
der schlag durchdonnerte das thor Hauenm. 
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uneigenllich. räuber Moor. kennst du diesen? Franz (tau- 
melt durchdonnert zurück). zermalmt mich, donner des him- 
mels! mein vater! Scuter Räuber, Mannheimer thealeraus- 
gabe aufz. 5, auflr. 6. 

hier wars, wo jetzt, durchdonnert vom gerüchte 

und überwältigt von des zornes last, 

der fürst sich niederwarf vor Ammons angesichte 

ScuiLLer 40°, 


durchdonnert von dem potione befehle, 
beschlieszt er schnelle flucht 41°, 


durchdonnert vom gerüchte ders. 


ists aber möglich dasz ein biographischer bergliauptmann, 
blosz einer verdammten ratte wegen, alle zimmer durchdon- 
nern musz J. PauL Hesp. 1, 27. 

DURCHDRANG, m. penelralio, wie durchdringung. des 
wachsenden siurmwinds betäubendes gelös und durchdrang 
WECKHERLIN 249. 

DURCHDRÄNGELN, reflexiv, sich mit ansirengung durch- 
arbeiten, man wollte ihn zurückhalten, aber er drängelte 
sich mit gewalt durch Bern Deutsche sprache in Posen 42. 
in der volkssprache gebräuchlich, dafür 

DURCHDRÄNGEN. ein haufe menschen stand vor dem 
thor, aber er hat sich durchgedrängt. uneigentlich, weil nun 
in des jünglings lage dieser kampf (der natur und des her- 
kommens) oft schwer und sauer ward, so fühlte er sich 
gewaltsamer in sich zurückgetrieben als dasz er durchaus 
zu einer froben und freudigen ausbildung hätte gelangen 
können, vielmehr muste er sich durchstürmen, durchdrängen 
Gürne 26, 256. 

DURCHDRÄNGUNG, f. 

DURCHDREHEN, drehend eine öffnung machen. das holz 
war hart, aber ich habe den bohrer durchgedreht. 

DURCHDRESCHEN, 4. untrennbar, tüchtig völlig aus- 
dreschen. wneigentlich, prügeln, quälen ScusELLer 1, 416. 

het nit der teufl her gfürt mein weib, £ 


die mich hat also gar durchdroschen 
das mir mein muth ist gar erloschen H. Sacns 2. 4,39, 


in dem ihm auch das licht erlasch, 
grosz angst und forcht sein herz durchdrasch ders. 


2. Irennbar, das in reihen gelegte gelreide bis zu ende 
dreschen. intransitiv, sie haben in der scheune erst einmal 
durchgedroschen. transiliv, eine lage durchdreschen oder 
herumdreschen seriem frumenti excutere tribulis STIELER 339. 
eine schicht stroh durchdreschen Srerwgaca 1, 292. uneigent- 
lich, auf alltägliche weise durchsprechen. dieses kam wieder- 
holt und immer durchgedroschen zur sprache Görse 23, 25. 
um das gespräch zu beleben, um eine oft durchgedroschene 
materie, wieder bedeutend zu machen, unterhielt ich mich 
und die freunde mit paradoxen 54,289. durchprügeln, daher 
er sie mit der ofengabel, zur herzlichsten erbauung sämmt- 
licher zuschauer und bettler, weidlich durchdrosch Görne 
19,116. verächtlich, trelen, gehen. er drescht überall durch 
SCHMELLER 1, 416. eine verbotene art zu fischen Wirzb. fischer- 
ord. v. 1766. 

DURCHDRINGBAR, adj. was sich durchdringen läszt, sie 
(die natur) musz wohl mir überall durchaus durchsichtig und 
erkennbar und durchdringbar sein bis in ihr inneres Fichte 
Bestimmung des menschen 203. alles was uns begränzt schien 
für dasselbe (das dämonische) durchdringhar GüTHE 48, 176. 

DURCHDRINGEN, perrumpere, pervadere, niederd. dördrin- 
gen Scwampacır 45°. niederl. doordringen. 

4. untrennbar, durchbrechen, mhd. Ben. 1, 394°, 

si heten durchdrungen der heiden schar ENEnKkL s. 298, 


brüdir Gunther si (die feinde) durchdranc, 
dä von si ouch den widdirswane 
nämin hin zu rucke Jeroscuin 96, 235. 


ich durchtring, ich gehe ganz hinein Dassyron. 177°. die 
ordnung durchdringen aciem perrumpere MAALER 95", 

das wirs mit gewalt hie durchtringen 

Munner Luth. narr 1908. 

da lobten sie den reinen flusz (Rhein) 

das er so gdulig on verdrusz 

durchtring durch sein standhaftigkeit 

der felsen ungestümmigkeit Fıscuarr Glückhaftes schiff 441. 
das öl durchdringt das holz Frisca 1,207. das wasser 
durchdringt die erde Sreinsach 1,301. das gift durchdringt 
die adern im ganzen leibe das. wenn zwei materien und 
zwar jede derselben ganz einen und denselben raum er- 
füllen, so durchdringen sie einander Kant 8, 524. 


vn 


De 
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wie er Achillem entgegen durchdrang die haufen der streiter 
Büncer 231% 


sechs der schichten durchdrang das spaltende erz unbezwingbar 
Voss Ilias 7,247, 


auch nicht Helios selber durchdrang sie (die büsche) mit 
leuchtenden stralen ders. Odyssee 5,479. 


auch dem stiere die haut durchdringt er (boreas) und sie be- 
schüizt nicht ders. Hesiod hauslehren 515. 

er trägt ein koller von elenshaut, 

das keine kugel kann durchdringen ScutLer 323°. 


und alle schwerter, alle die ich hier | 
entblöszt musz sehn, durchdrängen meinen busen! 387°. 


er wirft sein schwert das blitzend des jünglings brust durch- 
dringt Uutann Ged, 


jetzt da der pfeil sein herz durchdrungen A. Grün Ged. 40. 


in beziehung auf eine kraft, ein gefühl, auf elwas geistiges. 
der schrecken durchdrang ihm alle glieder. schauer durch- 
drang ihm die seele. er war von schmerz durchdrungen. 
das licht durchdringt alle räume, die wärme, die kälte 
durchdringt das ganze haus. Wa nu diu bitterlich scham 
diu iuweriu herzen so gar durtrang? Heinn. Suso in Wackern. 
Leseb. 1, 886.23. das sehe er und wüszte er fürwahr, wenn 
man sich nun eines solchen rechtscheits hätte mögen ver- 
einigen, so hätte er es dafür gehalten, dasz man damit eine 
reformation durchdringen sollte Pontanus bei Melanchthon 
3,627 Breischn. denn das wort gottes ist lebendig und 
kreftig und scherfer denn kein schwert und durchdringet, 
bis das scheidet, seele und geist, auch mark und bein Ebräer 
4,12. die oren durchtringen, zü oren kommen, einen er- 
wecken das er gern zuhöret und loset Maarer 95°. 
die lieb durchdringt herz bein und mark H. Sacus 3. 2, 5* 


wo lieb und trew bleibt vest und stark, 
die durchdringt herz leber und mark 4. 3,102". 


wie eine seuch von sternen felt 
und durchdringet die ganze welt 
ROLLENHAGEN Froschm. Ev 4. 


mein herze sol nicht allzeit auf meiner zunge sitzen, jedoch 
sol mein zunge, als welche das herze durchdringet, nichts 
sagen das nicht von herzen kommt Burschky Palmos 62. 

und nun dring ich aller orten 

leichter durch die ewigen kreise, 

die durchdrungen sind vom worte 

gottes rein lebendiger weise Görue 5, 271, 
an die stelle der sehnsucht nacli dem land der künste setzte 
sich die sehnsucht nach der kunst selbst; ich war sie ge- 
wahr geworden, nun wünscht ich sie zu durchdringen 30,192. 
mit eigener scharfsinniger zartheit wurde dieser schätzens- 
werthe mann (Hemsterhuis) dem geistigsittlichen so wie dem 
sinnlichästhetischen unermüdet nachzustreben geleitet. musz 
man von jenem sich durchdringen, so soll man von diesem 
immer umgeben sein 30, 238. 


von frischem geiste fühl ich mich durchdrungen 41,121. 


als ich die kantische lehre wo nicht zu durchdringen doch 
möglichst zu nutzen suchte 50,55. das blumenbachische 
werk das ich zwar früher gelesen aber nicht durchdrungen 
hatte 50, 59. ich suchte mich von dieser lehre zu durch- 
dringen 51, 238. wenn uns die geschichte so manchen 
wackern mann vorführen wird, dem es nicht gelang seine 
zeitgenossen zu durchdringen 52, 503, 


und manche geister die mit ihm (Schiller) gerungen, 
sein grosz verdienst El anerkannt, 

sie fühlen sich von seiner kraft durchdrungen, 

in seinem kreise willig fest gebannt ders. 


laut durchdringend erscholl sein ruf in die schaaren der Troer 
Voss Ilias 13, 149. 

denn hefliger kummer durchdringt mich 19, 307. 

alle durchdrang unermeszliche trauer 24, 207. 

aber die freier umher durchdrang schmerz Odyssee 20,412. 

Idalia durchdrang der rede listgen sinn ScnıLLen 38. 

ich kenn ihn, ich durchdringe seine seele 265, 


von zarter schamröthe durchdrungen J. Paur Flegeljahre 1, 80. 
betrachten wir den rechtszustand so wie er uns im wirk- 
lichen leben von allen seiten durchdringt Savıcny System 1,7. 
was einst als ahnung, sehnsucht nur, 
durchdrungen deines valers lieder, 
das sinkt von selger himmelsflur 
als reiches leben dir hernieder Untann Ged. 96. 
der jüngling spricht, ihn kraft durchdringt 385. 
himmlische freude durchdrang, unfaszbare, welche dem 
y rn schmerz gleicht, 
ihr, wie betäubendes glockengeläut, den erschütterten busen 
Mönıze Idylle 92. 
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in eines urwalds nie durchdrungner nacht Lenau Faust 20. 


Luther mit der innerlichsten heilslehre durchdrungen Raxse 
Reformation 1, 308. 

2. reflexiv. wer vorgesagtes in gedanken festhält und sich 
davon durchdringt, wird nachstehendes abenteuer weder un- 
wahrscheinlich noch ungereimt finden Görne 30, 216. lese 
ich mir die abhandlung laut vor, durchdringe mich von ihrem 
sinn 45,148. er hatte sich vollkommen von den überzeu- 
gungen seines vorgängers durchdrungen 54, 172. 

3. irennbar. a. hindurch dringen. es stand da ein haufe 
menschen, man konnte nicht durchdringen. man machte 
einen damm, aber das wasser drang durch. sein blick drang 
durch, bei dem lärm konnte seine stimme nicht durchdrin- 
gen. denn es wird die rute ganz durchdringen und wol 
treffen Jesaia 30,32. und ist also der tod zu allen men- 
schen durchgedrungen Römer 5,12. die liebliche stimme 
kan bei solchem thier durchdringen und lust erwecken, kann 
sie denn dich nicht bewegen? OnEanıus Pers. rosenthal 2, 24. 
diser (wein) tringt durch wie quecksilber FiıscHarT Garg. 87*. 
gewalt dringt durch StieLer 337. wo die überzeugung 
schon .dwrchgedrungen ist Kant 6, 379. 

und wärst du auch zum fernsten ort, 
zur kleinsten hütte durchgedrungen Görtue 2, 240. 


wie ist mir (der jungfrau Maria)? wonne blitzt von golles 
throne 
und hat mit süszen banden mich umschlungen, 
mein sehnen ist die himmel durchgedrungen : 
ich seh den vater bei dem theuren sohne. 
hinan! hinan! auf dasz ich bei euch wohne 
A. W. ScuLgegL Gedichte (1500) 166. 


b. seinen willen durchselzen, erlangen was man beabsich- 
tigt, hindernisse überwinden, eluclari Hexıscn 753. er drang 
mit seinem vorschlag nicht durch. er dachte mit geld durch- 
zudringen. mit seiner authorilät, mit seinem ansehen trung 
er damals durch Scauprius 19. 

DURCHDRINGEN, n. wie durchdringung. 

DURCHDRINGEND, adj. und adv. was heflig wirkt. der ton 
kann auf durch und auf dringend liegen. durchdringende 
wärme, die durchdringende natur des feuers. nichts ist so 
durchdringend als das quecksilber. durchdringende stimme. 
durchdringender schmerz. durchdringender schrei, durch- 
dringender blick. durchtringende kelte die eim durch den 
leib gat Maarger 95°. ein geistlicher, frommen wandels und 
durchdringender rede Orear. Pers. baumgarten 4,6. durch- 
dringende flammen Cowenıus Orbis pictus 2,153. durch 
das durchdringende gesetz gesträlet 2,199. ein durchdrin- 
gender wein ein slarker Steinsach 1, 301. 


o herre got, das sein durchdringende worte 
Heinr. JuL. v. Braunscuw. Susanna 3, 4. 


die natur hatte ihn (Opitz) mit einem hohen und durchdrin- 


genden verstande begabt Breıtınser Natur der gleichnisse ` 


460. 


so reiszt die mächtige zeit 
und ein durchdringendes lieber 
den reiz vom menschen dahin 
Karscuen Ged. (1792) 75. 


ihr blaues auge glänzte von der durchdringendsten sanftheit 
Tieck 4,227. er zieht die glocke die einen gellenden durch- 
dringenden ton erschallen läszt GöTuE 41,94. sein auge 
hatte etwas durchdringendes Gurzsow Riller v. geiste 7, 115. 

DURCHDRINGIG, adj. und adv. penetrabilis, das durch- 
tringet oder durchtrungen wirt Dasypon. 177°, Serranus S 2", 
meabilis, permeabilis Dasyrop. 444°. das durchgat MAALER 
95°. Fries 968°. unser leib ist grob, nit durchtringig Kei- 
SERSBERG Bilger 219°, Schif der Penitenz 113“. durchdringiger 
weder (als) alle schwert ders, Sieben schwerter. so er in die 
blüst geht, was ist mehr durchtringig ParaceLsus 1, 233" 
s. undurchdringig. 

DURCHDRINGLICH, adj. und adv. wie das vorhergehende 
RäpreiN 209°, Frisch 1, 207°, Steinsach 1,301. die wesen- 
heit des zustandes und den sinn des obwaltenden gefühls 
durchdringlich erkannt und ausgesprochen Görne. bin ich 
doch in meinem leben nicht so durchdringlich gehofmeistert 
worden! Treck 3,32. s. undurchdringlich. 

DURCHDRINGLICHKEIT, f. kraft durchzudringen. welch 
ein forschender blick! welche intuition! welche durchdring- 
lichkeit! Krisen 3, 165, 
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DURCHDRINGUNG, f. penefratio; s. durchdrang. durch- 
dringen n. die auflösung specifisch verschiedener materie 
durch einander, darin kein theil der einen angetroffen wird, 
der nicht mit einem theile der andern von ihr specifisch 
unterschiedenen in derselben proportion wie die ganzen ver- 
einigt wäre, ist die absolute auflösung und kann auch die 
chemische durchdringung genannt werden Kant 8,523. gei- 
stiges durchdringen, rechtverstehen, in dem sinne der völli- 
gen durchdringung, will viel sagen Ficure Anweisung zum 
seligen leben 41. 

DURCHDRÖNEN, drönend durchdringen. 

der schlag durchdröhnte den hain Denis. 


schlürft ein (den wem); und süszer wirbel 
durchdröhn uns bis zur zirbel! Voss 4, 119. 


tönet laut in schärfern tönen 
die das breite meer durchdröhnen Görur 41, 156, 

DURCHDRÜCKEN, perprimere, vi penelrare Henıscn 757. 

1. etwas mit gewalt hindurch drängen, treiben. der saft 
ist durchgedrückt durch ein tuch. durchtrucken, hindurch 
trucken, exprimere Henisch 775. RÄpLEın 209*. 

so drück ich durch mit meinem schnitt 
RınawauLn Eckart K 6% 
uneigentlich, so viel als unterdrücken. auf diese art wird 
unendlich viel mit unrecht durchgedrückt und weggeläugnet, 
was gestraft werden sollte Prstarozzı 12, 393. 

2. uneigenllich, zu viele thränen schienen seine ganze 
brust anzufüllen und durchzudrücken J. Paur Hesperus 1,73. 

3. wund drücken. das pferd ist von dem sattel durchge- 
drückt. 

4. elwas erlangen, durchselzen. 

wer was beim könig zu schaffen hat, 

der thut mir reverenz und schenk, 

das ich im besten sein gedenk, 

dem kan ichs beim konıg durchdrücken 

mit solchen finanzischen stücken H. Sacus 3. 2,252, 

5. sich forlmachen, entwischen, durchgehen. die Blammier 
verletzten viel pferd, durchstachen sie unden durch den 
bauch: was gesunde pferde waren, die durchdruckten, die 
kamen den Serern in die hände Buch der liebe 220, 4. 

6. raflexiv, sich mühsam durchschlagen, ein kümmerliches 
leben führen. er hat sich, so lang er lebte, durchdrücken 
müssen. wie eine arme crealur, wie die sich durch die 
selbstischen menschen durchdrücken und im stillen darben 
musz GörnE 20,109. 

DURCHDRÜCKUNG, f. 

DURCHDRUNGENHEIT, f. unter der bedingung dasz das 
sehen in seinem innern wissen durchdrungen werde. ein 
sehen und eine durchdrungenheit dieses sehens Fıcnte Nach- 
gelassene werke 2, 303. 

DURCHDUDELN, ein musikstück von anfang bis zu ende 
schlecht vortragen. er hat die melodie so oft durchgedudelt 
dasz man sie nicht mehr hören mag. 

DURCHDUFTEN, 1. untrennbar, mit duft, wolgeruch er- 


S UA ùllen. die nelken durchdufteten den garten. 
n Ciok ict hi 


him d 


ilione 


ug 
dod wher. 


\m-anmutsvoller geruch von den süszdurchdufteten kleidern 


urd- hreitete sich Voss Hymne an Demeter 277. 


die blume durchdufiet hain und thal KOSEGARTEN. 


2. Irennbar, duflend hervor dringen, duft verbreilen. das 
rosenöl im fest verschlossenen glas duftet doch durch. 
DURCHDULDEN, von anfang bis zu ende dulden. nach 


B A 9a. durchduldeten jahrhunderten Merker. 
ae: DURCHDUMMELN, durchtummein. 


wie wenn geschwollen ein strom sich hinab in die ebene gieszet 
voll herbstllut vom gebirg, indem Zeus regen ihn fortdrängt: 
viel der dorrenden eichen sodann, viel kiefergeholz auch 
wälzt er hinab und rollt viel trübenden schlamm in die salz- 
Nut: 

so durchtummelte tobend das feld der stralende Ajas, 
bahn durch männer sich hauend und reisige 

Voss Ilias 11, 492—497. 


wehe mir doch! wie schwärmen die hauptumlockten Achaier 
wieder daher zu den schilfen, in angst efilde durchtums 
meind? 18, 6. 


aber lasz ich jene gescheucht die gefllde darchtummeln 
21, 554. 


DURCHDÜNSTEN, ausdünslen. es sind öffnungen in dem 
gefäsz und das wasser dünstet durch. 

DURCHECKELN, alle ecken, winkel durchsuchen, perstrin- 
gere. ein stolzer narr richtet einen jeden und durcheckelt 
alle sachen Keısenspenc Narrenschiff bl. 132. 

il, 
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DURCHECKEN, mit ecken überziehen. 


da die nidrige wänd hin und wider durchecket 
von spinnenweben sein, wie teppichen bedecket Tor. HÜBNER 
Deutscher Bartas 2te woche v. 49, s. Moscherosch 
De exercitiis 32, 
s. ausecken. hohnecken. verecken. 
DURCHEILEN, percurrere Henısch 772. RÄDLEIN 1, 206 
1. untrennbar. 
die kluft von sechs und dreiszig meilen 
durcheilen Gorter 1, 234. 


flugs durcheilt er den kampf und den klirrenden sturm der 
geschosse Voss Ilias 5, 165. 


dieses gesagt, durcheilte das thor der stralende Ilektor 
beis 
also der greis, und den graben durcheilet er 10, 194. 
und viel thale durcheilt er (der löwe), der spur nachrennend 
des mannes 18, 321. 

und die durcheilte himmelsluft schwang sich von oben herab 
J. PauL Unsichtbare loge 3, 89. 
uneigentlich. 


da er so mit gellügeltem blicke 
jede ferne durcbeilt Kıopstock. 


jahrtausende hab ich durcheilet, 
der vorwelt unabsehlich reich ScHitLer 25". 

2. Irennbar. ich hoffte ihn noch im dorfe zu treffen, er 
war aber schon durchgeeilt. nachdem er einen saal und zwei 
oder drei kleinere zimmer durchgeeilt Wıerann 1,255. 

DURCHEIMERN, wie durchbrennen, von ammer scintilla 
1,279, eimer favilla 3,112. die kohlenbrenner sagen so von 
dem feuer das bei zu starkem luftzug die oberfläche des mei- 
lers erreicht Campe. s. durchgähren. 

DURCHEIN, adv. durcheinander, dann auch völlig, gänz- 
lich, wie durchhin. der bapst alle ding durchein vermengt 
Hurten 5, 323. darzu auch alle zindstrick und pulverfässer 
und fleschen der schützen, alles durchein ernasset, also dasz 
under 100 schüssen nit einer los gangen FRONSPERGER Kriegs- 
buch 3,139°. versuch dein stuck (die seele der kanone) ob es 
durch ein gleich sei bis an den boden Feuerwerkbuch von 1591 
bei Scnweruen 1,393. s. mhd. after ein. biein. mit ein. über 
ein. under ein. von ein; vergl. zu Alhis A, 96. unten 3,145. 

DURCHEINAND, m. wirrwarr, mischmasch SCHNELLER 1, 393. 
s. durcheinander n. 

DURCHEINANDER, adv. ohne ordnung, verwirrt, permixte. 
man schreibt es auch getrennt durch. einander, im Bulen- 
spiegel einer durch den andern cap. 53. s.78. man redet, 
schwätzt, mischt, wirft alles bunt durcheinander. man lauft, 
springt durcheinander. es geht alles durcheinander es ist 
keine ordnung mehr. und gat also durcheinander als die 
maden in einem käsz Keıserspers Sünden des munds 9", 
durch ein ander brauchen 41‘. das dritt, schelten, lestern 
und verweisen, wiewol sie eigentlich underscheiden von ein- 
ander sein, noch dennacht so werden si oft durch einander 
und eins für das ander genummen 35‘, du Nlüchest, schwe- 
rest, schiltest und redest also durch einander, und weiszest 
selbs nicht was du redest 35". 


wir bedürfen des helden werd, 

als wol ietzo die sachen stan 

und in der welt durch einander gan 
Theuerdank 118, 70. 


die element giengen durch einander, wie die seiten auf dem 
psalter durch einander klingen Weisheit Sal. 19,17. und er 
lässet es wünderlich durch einander blitzen, das sich .der 
himel aufthut Sirach 43,14. und wie die vögel Niegen, so wen- 
den sich die winde und wehen den schnee durch einander, 
das er sich zu haufen wirft, als wenn sich die hewschrecken 
nider thun 19. da würgt man durch einander jung und 
alt, man und weib, kinder und jungfrauwen, ja auch die 
kinder in der wiegen 2 Maccab. 5,13. durch einander in- 
vicem Henıscn 772. durch einander, in gemein promiscue 
communiler das. 
es geht, geht alles durch einander 
wie mäusedreck und coriander Görme 13, 67. 

und so mischt sich ihr bild in jeden meiner träume. alles 
was mir mit ihr begegnet, schiebt sich durch- und überein- 
ander 19,187. übrigens gehts so entsetzlich durcheinander 
mit mir; das ist eine freude ders. an frau v. Stein 1,47. 
sieht es bei einem als subst. gebrauchten infinitiv, so wird es 
damit verbunden. durch das entsetzliche durcheinanderlesen 
wird unsere jugend verdorben LichtenperG 1,217. das gei- 
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stigfreie durcheinanderblühen und welken der völker J. PauL 
Dämmerungen 11. das durcheinanderwerfen der völker die 
völkerwanderung ders. Vorschule der ästhetik 1, 122, man 
musz nicht zittern dürfen vor einem tollen durcheinander- 
wühlen von mein und dein Gurzsow Ritter v. geiste 2, 349. 
s. aneinander, aufeinander. ineinander. miteinander. nach- 
einander. übereinander. umeinander. untereinander. vonein- 
ander. widereinander, 

DURCHEINANDER, n., im gemeinen leben m. man wird 
vom zählen allein schon confus, wie sehr erst von dem 
durcheinander, wo der eine Juda, der andere Israel, der 
dritte Jerusalem ruft J. Paur. ich habe mich während des 
durcheinanders in die Stephanskirche geschlichen SchitLer 
120”. und was man erfuhr, war in der that ein wunder- 
bares durcheinander der seltsamsten art Gurzsow Rilter v. 
geiste 1,360. ich komme aufs schlosz, das durcheinander 
und lärmen der diener begünstigt mein vorhaben 2,171. wie 
sich alles sammelte, wie die hunde an den ketten rissen, 
Bello klaffte, einer da, der andere dorthin sich verlor, war 
das ein durcheinander zum einbüszen aller besinnung 2, 342. 
ein gewirr und durcheinander von menschen, rossen und 
wagen 5,346, endlich vernahm er in dem durcheinander eine 
sanftere, mildere stimme 6,288. ihm und seinen begleitern 
gelang es endlich wieder etwas ordnung in das furchtbare 
durcheinander (bei dem brand) zu bringen Köln. zeilung 1854 
nr.123. s. durcheinand. 

DURCHEISEN, bildlich, mit eiskälte, schauer durchdringen. 


o schul (kirchhof), ob welcher dem die bein 

und die durcheisten glieder schüttern, 

dem bei den überhäuften güttern 

kein gott gieng in glauben ein A. Gnyenius 2,9. 


denn welcher schmerz gleicht dem in meinem geist ae 
den liebe brennt und eifersucht durcheist ar 
Gries Bojardo 1. 2, 23. 
reflexiv, die schiffe haben sich durchgeeist durch das eis ge- 
arbeitet, bahn gebrochen. 

DÜRCHEL dürkel, adj. und adv. durchlöchert perlusus, 
ahd. durrihil (für durahbil Gramm. 2,285) durhil GRAFF 
5, 224, ags. byrel. mhd. dürkel Ben. 1,406; s. durch oben 
sp. 1568. dürchl machen exienuare Voc. v. 1419, das klein 
gedärm wird leicht dürchel OnroLrn Arzneibuch (1488). oder 
ob er wunt wirt durch das haupt, das im die hirnschal 
durchel wirt, das haizen alz verchwunden Rurn. v. Fret- 
SINGEN Rechtb. s. WEsTEnRIEDER Beiträge 7,27. der wart vast 
(sehr) siech und lag von s. Michels tag bis gen Pfingsten, do 
wurden im seine huif durchel; den half kain erznei Historia 
de sanclis 88 bei OBERLIN 261. er samment ein grosz gelt 
und legt es in ein dürchel sack Gesta Romanor. 148 Keller. 


der türkel oder lam ist Fastnachtsp. 679, 23. 
der schelm hat mir die deck nahent dürkel graben 733,14. 


wonet in einem haus zuletz, 
weliches war unden und oben 
ganz schitter, durkel und zerkloben, 
as man im allenthalb nein sach 
H. Sachs 3. 3, 27%, 


jetzt auszer gebrauch, wie das folgende. 

DÜRCHELN, durchlöchern, durchbohren. ein groszer saphir 
gedürchelt am ort (an der spitze) Gemeine Regensb. chronik 
3,167. von schlagen ist er vil frat und vil durchelt Marcner 
Enneninn bei SCHMELLER 1, 393. 

DURCHEMPFINDEN, in aller hinsicht, durch und durch 
empfinden. was man uns gutes und freundliches erwiesen 
hat, das habe ich noch einmal in diesen tagen durchempfun- 
den als ich meinem vater von unsern erlebnissen erzählte. 
noch ehe du dein glück durchempfunden hast Lessme. 

eine der stunden 
an ihrem busen durchempfunden Prerreı 2, 55. 

DURCHER, s. durchher. 

DURCHERHALTEN, fest bewahren. reflewiv, jenes behar- 
ren eines tüchtigen charakters wird nun desto würdiger, 
wenn es sich durch das welt- und geschäftsleben durcherhält 
GöTHE 26, 254. 

DURCHERLEUCHT, adj. perillustris, womit man einen für- 
sten anredet; s. durchlaucht, durchleucht, 

von Prunschweic durcherleuchter fürst, 


des herz nach hochen eren dürst 
Sorrau Volksl. 2, nr. 2, 5. (1420) 


7 DURCHESSENZEN, | A 
vorn blat Du frouh ard Š \ 
von ruht e et a maa Dri Ried 9, 


buy durd enennek- 
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DURCHESSEN, ganz aufzehren. peredere durchessen, fast 
essen, verzeren Serranus Dictionar. g4". 

DURCHFÄCHELN, mit sanflem wind bewegen, perflare 
NIEREMBERGER Deuischlat. wörlerb. Kk3. vom wind durch- 
fächelt. 

Abdul gewahrte des heers abfahrt, als weithin die ruder 


peitschten die see, und die luft durchfächelten segel auf segel 
Pyrker Tunisias 3, 237. 


DURCHFACHEN, heftig, durch und durch enlzünden ; vergl. 
anfachen. uneigenllich. bei Görme Irennbar. 


euch (junges paar) bracht ein gott zusammen, 

der uns zusammen bracht. 

von schnellen ewgen flammen ` 

seid glücklich durchgefacht! Götur Bundeslied im Teutschen 
Merkur 1716. s. 123, verändert in den werken 1,130. 


wie rachgier bald, bald sehnsucht sie (Armida) durchfacht 
Gries Tassos Jerusalem 20, 61. 


der alte weisz es sei für Origillen 
Locrin von heiszer liebesglut durchfacht ders. Bojardo 1,29, 28, 


die jahrszeit die den himmel heitrer macht, 

die sträuche schmückt mit grünem überhange 

und erd und luft mit liebeshauch durchfacht, 

mit schönen blumen füllt und vogelsange, 

macht nun auch mich auf liebesreim bedacht 2, 20, 1. 


der könig Karl verwundert sich gar sehr 
dasz seinen Roland liebesglut durchfachte, 
denn anders wol dacht er bisher von ihm 2, 21, 13. 


sodann kommt Salomon von wut durchfacht 2,23, 24. 


das seltene mhd. durchvachen gehört zu vach n. abtheilung 
eines raumes, der (hof) was mit einer dünnen mür durch- 
vachet Lohengrin 6473. 

DURCHFÄDELN, den faden durchziehen; s. einfädeln. sie 
fädelte den zwirn durch. 

DURCHFAHREN, durchwandern, durchstreichen, durchziehen, 
von einem ort zum andern sich begeben, permeare, durchgon 
Masten 94°, ahd. durchfaran Grarr 3,572, mhd. durchvarn 
Ben. 3, 247, niederl, dooryaaren. 

1. untrennbar. a. wir durchführen die strecke in kurzer 
zeit. schiffe durchfahren das meer. 

unten durchfahr ich euch, 


oben überwind ich euch, 
in der mitte durchbind ich euch Zauberspruch. 


het ich durchyarn den himel und die helle 
unt daz paradise Anegenge 11, 22. 


der diu riche gar durvüere 
von dem orte unz an daz ende MSHag. 1, 315”. 


alle daz gelobte lant 
durchvüren sie mit herndir hant Jenoscnın 151”, 


ein narr ist wer vil land durchvert 
und wenig kunst noch tugend lert Brant Narrenschiff 34, 11. 


er ist durchfaren weile Jand Sorrau 2. 59, 21. 


die vogtei durchfaren MaAter 94°. durchfaren, durchschiffen 
94°. an allen orten die ich durchreiset und durchfahren 
Pnitan. 2,20. 
wie im herbst der nord die gelb gewordnen blätter = 
brausend durchführt ZACHARIÄ. 


so wie gewöhnlich 
männer umher zu einander durchfahren die meerflut 
Voss Odyssee 9, 129. 


und die erleuchteten fenster durchfuhr ein Niegender licht 
glanz Hörry 51. 


Jach hier hinein (an der gurgel) stiesz seinen speer der Pelide. 
gegen über durchluhr die weiche des nackens die spitze, 
Bürcer 238°, 


und ist man auch gleich resignirt ın gefahren, 
so mag doch der teufel die welt so durchfahren 
Sırem. v. SECKENDORF bei Götur 60, 233. 


durchbohren, durchlöchern. 


die (miuse) hänt die müre sô durchvarn 
daz sie des niemen kan bewarn Srarexer in Wackernagels 
lesebuch 1. 563, 38, 


der ganze boden hier sei umb und umb durchfahren 
mit löchern, da der wind sich dringet ausz und ein 
Orırz 1, 40. 


sein riesenwurf durchführt der lampe gläsern haus 
ACHARIA 1, 17. 

bei den bergleulen heiszl es einen grubenbau durch eine lager- 
stätfe unter einem rechten oder schiefen winkel betreiben, wie 
durchörtern. es sind mehrere gänge durchfahren worden 
ScHEUCHENSTUEL 60. dem ersten anblick nach sollte es an 
einigen stellen nicht grosze mühe und kosten erfordern den 
hügel mit einem stollen zu durchfahren Götur 43, 182. 

b. uneigentlich. 


pe . 
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ee 
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der herze hete diu Minne 
durchvarn mit ir sinne Mai 193, 37. 


swaz man von gote an tugenden seit, 
mit worten sie daz gar durchvür 
Passional 500,5 Köpke. 
allen verborgenen argwon durchfaren, ermessen und ersuchen 
als vil müglich ist latebras suspicionum peragrare MaaLEr 94°. 
so ihr der theorik und physik wol durchfahren seind, er- 
fahren Panackısus 1,152". 
dem jeder eindruck jede nerv durchfährt Escuengurs Lukas 
und Hannchen, eine operelte (Braunschw. 1768) s. I. 


sie (Luna) hebt ein sierbend aug und schlieszi es ids 
wieder, 
ein kalter schaur durchfährt die aufgelösten glieder 7 
Wıstann Endymion v. 569, 


er durchfuhr mich mit seinen glühenden augen dasz ich zit- 
terte Kringer Theater 3, 249. 


als in den stolzen palast sie gelangten, sahn sie des königs 
riesenweib, wie ein haupt des gebirgs, und ein grausen durch- 
fuhr sie Voss Odyssee 10, 112, 

tief in dem busen der beiden huldinnen hämmert 

der blinde schrecken noch fort, der ihn seit kurzem durchfuhr 
Tuümnkt. 

ja, wenn ein zweifel noch an menschenwerih 

in trüber nacht die seele mir durchfuhr Cortın. 
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2. trennbar. a. eigentlich, er hielt bei dem gasthaus 
nicht an, sondern fuhr durch. der thorweg ist zu eng, der 
wagen kann nicht durchfahren, 

N ät vom schmause 
Re A Sh nach Han GÖKINGE 2, 73. 
den weg durch vieles befahren verderben, tiefe gleisen machen, 
wie ausfahren 10. die strasze ist ganz durchgefahren. 

b. uneigentlich, mit heftigkeit, rücksichtslos etwas durch- 
selzen. er achtete auf keinen widerspruch, er fuhr durch. 
er fährt überall mit seinem kopf durch Nieremgerser Deutsch- 
latein. wörterb. Kk3. sie suchten gleich durchzufahren Hei- 
mann Thucydides 688. ihr fahrt den leuten gern durch den 
sinn und könnt nicht wol leiden dasz euch was durchfährt 
Görne 42,4. durchfahrend und heftig-von natur, war er es 
bei dieser gelegenheit noch aus grundsatz ScuitLer 970. 


DURCHFAHREN, n. beim durchfahren hielt er einen 
augenblick an. s. durchfuhr. ; 
DURCHFAHRT, f. 1. das durchfahren, Iransvectio. er hielt 


bei seiner durchfahrt einen augenblick an. die durchfahrt 
zwischen den klippen ist gefährlich. 


der buhurt sö herte wart 

daz si niht moht die durchvart 

gehaben von dem gedrenge Mai 235, 22. 
wir sin hie als ùf einem wege zuo einer snellen durchverte, 
und wir haben höch ze stigen gen himele Mystiker1. 314, 27. 


hemmten nicht hohlweg und verschneiete gründe die durch- 
fahrt Voss. 


2. der ort wo man durchfahren kann, der thorweg. die 
durchfahrt ist versperrt. in einem gewässer eine seichte stelle, 
untiefe, die furt STIELER 408. diese canäle (fahrwasser) zwi- 
schen den sandbänken heiszen durchfahrten EsELING. eine 
meerenge, franz. détroit. auf den eisenbahnen ein durchschnitt, 
franz. section Beit 156. ; 

DURCHFÄHRTIG, adj. durchfärtig vadosus, viel furt habend 
Frischuin Nomencl. 16. durchvertig im buch (bauch) laxus 
Voc. incip. teut. d4. 

DURCHFALL, m. diarrhoea, wie durchbruch, durch- 
Nusz, bauchllusz, das abweichen Neunich Lex. nosolog. 
Hurer Liefl. idiot. 54. Ränteın 1, 206. die gelindeste art 
dieser krankheit, wo die ausleerungen nicht mit fremden thei- 
len vermischt sind; ist blut darunter, so heiszl sie ruhr, rothe 
ruhr : gehen unverdaute speisen damit ab, bauchflusz, speise- 
ruhr. gratiola, gratia dei, wilder aurin, die Friauler nennens 
stancocavallo, weil die pferde die davon fressen den durch- 
fall bekommen und also matt werden Honnens 1, 566°. dasz 
ich einen durchfall bekommen Jucundiss. 175. den durch- 
fall haben Frisch 1,243. den durchfall stillen alvum sistere 
1,244. IK f 

DURCHFALLEN, 1. untrennbar, zerfallen, zerreiszen, mhd. 
Ben. 3,218°. 2. trennbar, durch eine öffnung fallen. a. es 
war ein loch in dem beutel und das geld fiel durch. nach 
und nach fallen perlabi Maarer 94. Fries 983°. das mehl 
fällt in dem siebe durch Steinpacır 1,371. 

b. uneigentlich, repulsam ferre. er ist bei der wahl durch- 
gefallen, hat nicht slimmenmehrheit erhalten, das los hat ihn 
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nicht getroffen, in dem glücksspiel, er hal nichts gewonnen, 


bei der prüfung, er hat nicht bestanden. ohne zweifel hatte 
dieser Hildebrand zwar, als Berengarius nachher, in ähnlicher 
hoffnung, sich Nicolaus dem zweiten darstellte, ihn, wie man 
es in der gemeinen sprache auszudrücken pflegt, durchfallen 
lassen: das ist, er hatte ihn und seine gute sache dem wi- 
derstande den sie fanden aufgeopfert Lessing 8,413. mein 
gedächtnis ist von einer so gefälligen art dasz es alles un- 
angenehme durchfallen (mich vergessen) läszt WıELann 8, 370. 
auch erwägte man das beste gegengilt gegen das dichtende 
allerlei und bunterlei, nemlich das deutsche gedächtnis; die- 
ses läszt nemlich leute nach leuten durchfallen, und das 
gelehrte Deutschland ist ein schöner tempel der Minerva, 
worin die vergeszlichkeit ihren eigenen altar besasz J. PAuL 
Nachdämmerungen 65. 

c. reflexiv, sich wund fallen. 
und den arm verstaucht. 

d. sprichwort. wo ein pfennig durchfällt, da schleicht auch 
wol ein groschen hinnach Hexısch 772. 

DURCHFÄLLIG, adj. und adv. mit dem durchfall behaf- 
tet. wann ein rosz den bauchflusz überkommt oder durch- 
fällig wird Tarernämont. 614. Herr 137, wenn die rosz 
gar zu sehr durchfellig werden und zu dünne stül haben 
ZECHENDORFER 1,104, der gemein man, so viel saur butter- 
milch, unzeitig obs und pflaumen isset, wird darvon durch- 
fällig werden Fiscuart Groszm. 19. dann die wolfsmilch 
macht auch die groszen thier durchfellig (ventrem solvit), 
also thüt die rüstenfrucht (ulmus) allermeist den binen Mi- 
cHAEL Henn Ackerwerck Lucii Columelle 51"; vergl. Colum. 
9,13. die kinder die durchfällig seind in der jugend, die 
befinden sich besser als die so hartleibig Mauriceau Krank- 
heiten der schwangern (aus dem französ.) Nürnb. 1687. s. 567. 
durchfällig sein dejectionibus laborare Frisch 1,244", 

DURCHFALTEN, 1. in falten ziehen. 


starr mit glühender sirn, die der grimm durchfaltete 
Krorstock. 


er hat sich durchgefallen 


2. die hände faltend in einander legen. 


wonne durchströmt ihm das herz, er athmete bang, und 
sprachlos 
drückt er die kleine hand mit bebenden fingern durchfaltend 
Voss Luise 1, 109. 


DURCHFÄRBEN, durch und durch färben, mhd. durch- 
verwen. uneigentlich. 


ahi wie der diu mare 
beid üzen unde innen 
mit worten und mit sinnen 
durchverwet und durchzieret £ 
Gorrrrrend Tristan 117, 25. 


DURCHFÄULE, f. bei erwachsenen mundfäule, scharbock, 
stomacace Nennıcn Lex. nosolog. cancer vel herpes ewedens 
gingivam Henısch 772. vilium gingivae, cum dentes decidunt 
Frisch 1, 251°. bei kindern schwämmchen, schwammarlige 
blattern oder auswüchse im mund, aphihae STALDER 1, 358. 
nun will ich von der mund- oder durchfäule der kinderen 
handlen Würz 469. bei pferden nennt SEUTER die krankheit 
curfisz oder gurfeüle die das rosz anstoszt im maul 406. 
bei den pferden ist aber durchfäule auch ein geschwür an den 
fesseln, fesselgeschwür, franz. javarl. vergl. durfehe. 

DURCHFAULEN, völlig von fäulnis ergriffen sein STIELER 
445. der mist musz gehörig durchfaulen. die schwelle ist 
ganz durchgefault. dem hornvieh fault manchmal das horn 
an den füszen durch, eine krankheit die man im gemeinen 
leben fick nennt Campe. 

DURCHFAULUNG, f. corruplio omnimoda STIELER 446. 

DURCHFECHTEN, mit den waffen die reihen der feinde 
durchbrechen. 


Dieterich) brach Ermriches maht, 
a her er chen durchvaht Dieterichs flucht 9014. 


en et ee Kere Speculum ecclesiae 151, 284. 
in dieser eigentlichen bedeutung führt es noch STIELER 455 
und Srempach 1,475 an, wie sich durchfechten. so auch 
einmal bei Krorstock in der Hermannsschlacht, sie trugen 
und fochten mich durch. sonst wird es jelzt nur uneigent- 
lich wie durchschlagen gebraucht, sich mit gewandtheit und 
ansirengung durchhelfen, eine meinung mit nachdruck behaup- 
ten. er hat seine ansicht, seine abstimmung durchgefochten. 
er wuszte anfänglich nicht wie er es mit seinen zwei ein- 
zigen augen durchfechten werde alle diese merkwürdigkeiten 
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genug zu sehen und zu betrachten HeseL Schalzkästlein 155. 
die verhältnisse der natur und der religion, der sittlichen 
und der bürgerlichen gesetze wurden von meinem bruder 
aufs heftigste durchgefochten Görne 20,265. ächtheit oder 
unächtheit, halbe oder ganze ursprünglichkeit wurde durch- 
gesprochen und durchgefochten 27, 335. obgleich diese an- 
gelegenheit in Deutschland lange genug durchgesprochen und 
durchgefochten wurde 38, 255. wenn ich gleich in meinen 
alten tagen mich nicht gerade mit den elbogen durchzufech- 
ten habe ders. an Zeller 484. 

DURCHFEGEN, 1. untrennbar, durchdringen,  zertheilen. 
der wind durchfegt die bäume. uneigentlich. 


bei des herren fünf wunden, dem herzen der Cuns jung- 
rau 
bei der feurigen qual welche die seelen durchfegt i 
Görue 1,361, 


und dies hangende haar, das lang die welle ig 
OSS. 

2. Irennbar. a. eigentlich. völlig reinigen, auskehren wie 
ausfegen Steuer 452. das ganze haus ist durchgefegt von 
unten bis oben. b. uneigentlich. so habe ich doch noch 
zeit die mancherlei wider einander laufenden gedanken für 
dich noch durchzufegen Tuünsen Reise 4,220, nichts fegt 
und siebt unsere vorzüge und liebhabereien besser durch als 
eine fremde nachahmung der selben J. PauL Titan 2,2. mit 
strengen worlen tadeln, wie durchhecheln STIELER 452, niederd. 
dörfögen Scuampacn 45" er hat ihn tüchtig durchgefegt ihm 
harte vorwürfe gemacht, durchprügeln, er hat den knaben 
mit einem haselstab durchgefegt. 

DURCHFEILEN, perterere lima Frisch 1, 256°, niederd. 
dörfilen Schams. 45°. der gefangene hatte seine kette durch- 
gefeilt. man feilte das eisen durch. uneigentlich, sorgsam 
durcharbeiten. eine abhandlung fleiszig durchfeilen. 

DURCHFEILEN, n. uneigentlich, mensch, mensch, wie habt 
ihr so manches beim durchfeilen können stehen lassen Tieck 
10, 275. 

DURCHFEINET, adj. mit schönheit und anmut begabt. 
herzogin durchfeinet Pürenicn von Reıcherzuausen Ehren- 
brief 42,1. 

DURCHFENSTERN, mit fensiern versehen, wie hefenstern 
STIELER 401. durchfenstert, das fenster hat, fenestratus He- 
NISCH 1067. N 

DURCHFEUCHTEN, mit feuchtigkeit, nässe völlig durch- 
ziehen, wie befeuchten humificare STieLer 475. STEINBACH 
1,442. 


ach, himmelthaw, 
durfeucht meins herzens aw Fiscaant Garg. 95". 


bisz dasz sie mit gewalt ausznötigt 

vil wassers welchs plötzlich mit haufen 
hin und wider herab thut laufen, 

darmit dieselben, so am meisten 

im streit grosz müh und arbeit leisten, 
werden durchfeuchter und genetzt 284. 


domit (mit des heiligen geistes kraft) werden diese drank 
durchsaft, 
durchgossen und durchfüchtet Untann Volksl, 817, 


ei welch ein Nüzzie, zinsic bach 
die bluomen min dJurchviuhtet, dag si stänt näch wunsche 
in sprunge FraugnLos s. 8,24 Zltm, 


durchsüezet unddurchveuchtet Sucuenwinr 2, 66. 
der alle diese werlt hat schon durchluchter, 
die durr durchfuchtet MuscataLuT 7, 58. 
der weltschweifige meeres sand ist unermeszlich, unzählbar, 
und wird von den bald ungestimmen wellen überdecket, bald 
von den beruhigten fluten durchleuchtet Burscuky Patmos 
502. welche vom regen zimlich durchfeuchtet waren ETTNER 
Unwürd. doclor, anhung 95. uneigentlich, 
die fremden wort in meiner unkund 
die hond weiser maister mund 
all durchfeuchtet uber al Suchenwiat 46, 7. 
DURCHFEUERN, in feuer selzen, in glut bringen. wie 
ein durchfeurt (im feuer gereinigt) silbr das wort gottes ist 
lauter Vers miij". alsbald man nu sticht. oder öffnet den 
ofen, so Neuszts (das melall) ins spor wie ein durchfeurt 
wasser Marnesıus 149°. uneigentlich. alle wort gottes sind 


` durchfeuert und ein schild allen die darauf sich vertrösten 


Luruer 2,114", 
mein herz in wunder war durchfewert H. Sachs 2, 2,51%, 


das ist mit göttlicher herrlichkeit durchfeuwert Reiszxen 
1,39. feurige schlangen, weil sie mit einem einzigen stich 
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den ganzen leib der armen leute heftig entzündet und durch- 
feuert haben Jon. Jac. Orno Evangel. krankentrost 606. 
DURCHFEUERUNG, f. also hat es die schrift im brauch 
das sie das leiden heiszt durchfeuerung oder eine versuchung 
durchs feuer Lurues 2, 371°. 
DURCHFIDERN, durchwehen, mit federn, mit fillichen durch- 
dringen. 
N fliehet, scharfe winde, 
las uns ane not, 
ir sit genidert, 
die minem kinde 
sin mündlin rot 
hant durchlidert WOoLKeENsTEıner 33, 3, 6. 


DURCHFINDEN, reflexiv, den weg finden. er kannte den 
weg im walde nicht, hat sich aber durchgefunden. 

DURCHFINGERN, mit den fingern durchziehen. 

nein, sie (deine tochter) erlasz ich nicht, bevor daheim 

auf Argos burg, vom vaterherde fern, 

«durehlingernd ihr geweb und nachts mein beit 

versehend, erst das alter sie befällı Bünsen 142*. 

jetzo durchlingerten jene die sanft abwallenden ringeln (locken), 
kräuselnd die sorgsam BAGGESEN. 


ihre worte durchflammten sein herz, 
hoher muth durchflammt seine brust Denis. 


schmerz durchllammte mein blut, 
wehmut sasz in meinen blicken 
bis Zemirens rose kam Kanscaın Ged. 291. 


die hörenden rissen 
mächtige zweifel itzt fort, dann wieder siegender glaube. 
beide wechselten oft und durchllammten die seele 
Krorstock Mess. 14, 853. 


(der) kurze fliegende blick auf ihre wunden durchllammt mich 
schon mit wüthender angst ders. 


unsinn und wuth 
durchflammt ein volk weit ehr als lieb und freude 
Görue 10, 43. 


und neue freudigkeit durchllammt den busen KOSEGARTEN. 
das ideal des höchsten schönen 
durehllammte glühend mein gefühl Könner 1, 304. 
DURCHFLASERN, holz oder gestein mit dünnen, elwas ge- 
bogenen, parallel laufenden adern durchziehen. sehr bedeu- 
tende, mit quarz durchflaserte thonschiefermassen Görus 
51,173. s. faser, Mader. 
DURCHFLATTERN, pervolitare. 1. untrennbar. 
gleich dem tönenden vogel der nachts die gebirge durchflat- 
tert Voss Ilias 14, 290. 
in den folgenden stellen müszle durchflattert, zu durchllattern 
stehen. 


ach der bunte schmetterling, der stutzer, 
der die kleine spanne 
seines lebens durchgellattert hatte, 
hörı hier auf zu dauern 
Hörrv Elegie auf einen stadtkirchhof. 
uneigenllich. das buch des autors von der titelvignette bis 
zu den druckfehlern durchzuflattern J. PauL Teufelspapiere 
1,44. 

2. Irennbar. die lerche fand eine öffnung in dem hauer 
und flatterte durch. der schmetterling war zwischen den 
blumen durchgeflattert. 

DURCHFLECHTEN, dazwischen winden, interlevere, im- 
plicare. man hat stäbe eingeschlagen und mit weiden durch- 
flochten, einen kranz mit blumen durchflechten. durch- 
flochtene arbeit in einander geschlungene, franz. entrelacs pl. 


kein band durchflocht ihr braunes haar, 
worauf der zierrath nur ein kleiner strohhut war 
Rost Schäfererzählungen s. 13. 


purpurne räder mit laubwerk durchflochten 
. ZacHaRIä Phaeton 4, 22. 


das haar, wie der huldgöttinnen gekräusel 
schön gelockt, und zierlich mit gold und allen durehllochten 
085, 


aber den bord umringte mit blumen deoiu enag epheu 
ETS. 


uneigentlich. er durchflocht seinen lobgesang mit vielen ly- 
rischen sprüngen einer furchtsamen und doch schwer zu- 
rückzuhaltenden leidenschaft Kuiscer 5, 84. 

durchflechte, freund, mit ahndungen und schrecken, 

ein zweiter Ossian, die räume der natur 

z Tuünmsı Reise ö, 286. 

DURCHFLECKEN, fleckend durchdringen. die öle flecken 

ein kleid durch und durch SrieLer 498. 


DURCH FLACH ‚er yas t 
DURCHFLANMMEN, in flammen setzen, flammend erfüllen, Viii 
uneigentlich., ihn durchflammte die begierde nach ruhm. at 1 
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DURCHFLICKEN, überall mit flicklappen besetzen, aus- 
bessern; s. ausllicken. 1. untrennbar. 

mein böser (schlechter) mantel, gar durchflicket, 

sich vèl basz zu meim handel schicket H. Sacus 4. 3, 80°. 
der mantel ist ganz durch- oder zerflicket STIELER 519. 7 

2. Irennbar. uneigentlich, sich durchhelfen. er hat sich 
so mit durchgefickt. 
` DURCHFLIEGEN, pervolare. 

1. untrennbar. a. mit flügeln sich fortbewegen. der adler 
durchfliegt die lüfte. die vögel durchfliegen den wald, ganze 
theile der welt, die ganze welt durchNiegen Frisch 1,277, 
Steisgach 1,462. mit unrecht in dieser bedeulung Irennbar, 
die selben tauben haben allenthalb freiheit durchzufliegen 
die statt (Mecha). wa si nider fallen, als bei den läden, 
da man reis, hirsch (hirse), korn verkauft, darf in niemandt 
wören S. Fuank Weltbuch 186°, 

b. von einer fremden kraft durch die luft getrieben werden. 
der pfeil, die kugel durchlliegt die luft. 

schon neun tage durchflogen das heer die geschosse des goltes 

x Voss flias 1, 53. 

c. uneigenllich und bildlich. a. durcheilen, schnell durch- 

dringen. 


und da der ruf IR 
von beider brüder zwist die welt durchllog Canırz. 


den hain durchflog ein lusigesang Uz 1,1. 
indesz durchfleugt 

er schon aufs neu des ruhmes bahn Ovenzeck Ged, 119, 
jedes mitglied der familie durchìog in gedanken den kreis 
seiner geschäfte, die freuden und leiden, denen er in diesem 
zeitraum entgegen salı KaroLınE v. WorzocEn Agnes v. Li- 
lien. ß. schnell durchlesen, flüchtig durchsehen. ich konnte 
den brief nur durchfliegen. ich habe die schrift nur durch- 
flogen. sie hatte das (zeilungs) blatt nur durchflogen Gurz- 
kow Ritter vom geiste 5, 482. unrichtig bei Scuirter er fliegt 
die schrift durch. y. durchschiffen. 


schnell mit dem segel wogendes meer zu URS NRURE 
088. 


und zugleich durchfliegen wir weite gewässer ders, 

Ò. eilig durchreisen. er hat sich nirgend länger aufge- 
balten und Italien nur durchflogen. 

2. Irennbar, durch einen orl, eine öffnung fliegen. es war 
ein loch in dem käfig, wo der vogel durchgeflogen ist. 
dürchreisen. auch war er kein durchfliegender berühmter 
reisender, von dem man wohl solche fliegende urtheile an- 
merkt Licntensen 5, 70. die städte, wo Flitte nur durch- 
flog durchreiste J. Paur. 

DURCHFLIEHEN, 1. untrennbar, durcheilen, durchdringen. 

symphonische töne 
durchfliehn von eichen und dorn des weiten schattensaals 
kammern, 


der gesang der vögel durchdringt den wald 
Ew, v. Kegist Frühling 3. 


durchfleuch erst die blauen gefilde ders. 

2. trennbar, durch einen ort fliehen. der feind ist hier 
durchgeflohen. 

DURCHFLIESZEN, perfluere, permanare Voc. incip. teut, 
d4. Dıerrenpach Gloss. lat. germ. 426°. MaAren 94°. Henısch 
172. Stierer 514. Frisch 1, 277°, niederd. dörfleiten, nieder!. 
doorvlieten. 

1. untrennbar. der bach durchflieszt das dorf, der strom 


das thal. 
eilichme der bluoivarwe bach 
het durchflogzen sine wät Dietleib 12242. 
dort ein durchflosznes feld mit vielen süszen brünnen 
Frening 657, 
und nur mit blut durchllossen 
winkt ihm sein abendbrot Tuüsmer. 


uneigentlich. - 

diu süeze starke minne 

het unser beider sinne 

mit iuwen durchllozzen 

und entsamt geslozzen Mai 177, 35. 

und ez (daz lop) diu schande durchflozzen hät 
Paf MSHag. 3,16". 

die götterkraft die ihn durchfleuszt 

beflügelt seinen feuergeist BÜRGER 5i". 


seine augen glänzten wieder und eine sanfte röthe durch- 
flosz die gebleichten wangen Tieck Novellen 3, 231. 

2. Irennbar. es ward ein einschnitt in den damm ge- 
macht und das wasser flosz durch. der durchflieszende 
strom trennte die beiden theile der stadt. die dinte Nlieszt 
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durch dringt durch das papier. durchflieszen das man die 
buchstaben innerthalb sieht, so das papeir nit wol geleimpt 
ist Maarer 94. vergl. durchschlagen 2 c, 8. 

DURCHFLIESZIG, adj. perfluens Hexıscu 772. meabilis 
Serranus Dictionar. O 2,5% 

DURCHFLIMMERN, zilternd durchglänzen; vergl. durch- 
schimmern. 

1. untrennbar. 


nebelgedüfte, von sternen durchflimmert, wie Ossians geister, 
schweben am felsenkolosz über die brausende flut 
Marruısson Ged. 238. 


jenes durchllimmerten gurts (der milchstrasze) umfang: milch 
wird er benamet Voss Aratos 475. 
uneigentlich. _ 

nur halbe strahlen todter erinnerun, 

durchllimmern meine ewge seele HEYDENREICH. 
reflewiv. 

das unterkleid! wie reich und süsz durchflimmert 

sich rein des silbers und der farben blitz Görue 9, 297. 

2. irennbar. wolken zogen am himmel, aber die sterne 
fimmerten durch. sie ward mit einem flor bedeckt, aber 
das goldkleid fimmerte durch. es waren risse in dem fen- 
sterladen, und das licht konnte durchflimmern. 

DURCHFLITSCHEN, durchfliegen. 

man siehet keinen schilt, kein spiesz, auch keinen pfeil 


der durch die leichte luft durehllitschet in der eil 
Brernan Christl. drewrede A iij. 


DURCHFLOCKET, adj. ganz flockig. der WOLKENSTEINER 
rühmt das haar seiner geliebten und sagt es sei gele durch- 
flocket 50. 1,11. . 

DURCHFLÖHEN, etwas durchsuchen, um die flöhe zu fan- 
gen STIELER 521. die mutter durchflühte das hemdchen des 
kindes. s. ausflühen. 

DURCHFLORIEREN, wie durchblümen. 

den man, in tugenden punzenieret (ausgezeichnet), 
mit erenplumen durchflorieret Suchenwirr 27,104. 

DURCHFLÖSZEN, elwas durch eine öffnung flieszen machen 
Ber 156. das holz durchflöszen z. b. unter einer brücke 
Frisch 1,279°. weiter flöüssen, die stämme bleiben nicht an 
dem ort, sie werden durchgeflöszt. 

DURCHFLÖTEN, mit flöjenyetön erfüllen. die nachtigallen 
durchflöten das thal. 

DURCHFLUCHEN, 1. untrennbar, mit fluchen erfüllen. der 
trunkene durchfluchte die ganze nacht. 

er hat den garten rings durchsucht, 

und aus und ein den wald durchflucht, 

laut vorgeheult den winden: 

die braut ist nicht zu finden Lenau Faust 54. 

2. Irennbar. ein loch durch den berg durchfluchen durch 
zauberflüche öffnen FıscHarr. 

DURCHFLÜCHTEN, auf der flucht durchziehen. ein gan- 
zer heerhaufe flüchtete hier durch. man sieht noch einzelne 
durchflüchtende, A 

DURCHFLÜCHTIG, adj. oberflächlich, gehaltlos, leichtsin- 
nig, wie auch Nüchtig in diesem sinne gebraucht wird. allein 
durchflüchtige worte sprechen sie Wursgarten der seele (Ulm 
1483) 1, 18. 

DURCHFLUG, m. transcursus. 1. der durchflug der fort- 
ziehenden vögel. 2. uneigentlich, eine flüchlige reise. er hat 
einen durchflug durch Frankreich gemacht. 

DURCHFLÜSSIG, adj. und adv. mit dem durchfall behaf- 
tet. ist er (der magen) aber durchflüssig, so sag dasz er 
gescheiden hab das laxatif unden ausz PARACELSUS 1, 539", 

DURCHFLÜSTERN, mit flüstern erfüllen. 

wind der mitternacht durchflüstert mein gewölb Denıs. 
wo lauben durchflüstert der lachende scherz Heyvenneich. 


die straszen die von manchem vertraulichen liebespaar durch- 
flüstert wurden Annım 19, 333. 

DURCHFLUSZ, m. 1. das strömen des wassers durch eine 
öffnung, einen canal, inlerluvies. die inseln werden durch 
einen schmalen durchflusz von einander getheilt Steinpacu 
1,469. 2. der ort des durchflusses. cloaca ein durchflusz, 
holer wüstgrab Dasyrop. 279°, 3. durchbruch, durchfall, alvus 
liquida, wie durchfall Sreinwach 1,469. die gröszt krankheit 
die sie (die bienen) alle jar ankompt ist, so im fruhling die 
milchkräuter, als wolfsmilch und derengleichen, sambt den 
früchten der rüstbäum auszschlagen, so werden sie dann 
nach dem winterhunger verleckert uf die newen blümen, 
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und fressend sich der selben so voll (wiewol sie inen sunst 
nit schaden, so sie ir nit zuvil essen) das sie ein durchflusz 
ankompt, und sterben, wa man inen nit bald zu hilf kompt 
Mıcnaet Herr Ackerwerk Lucii Columelle 100°; vergl. Colum. 
9,13. 
DURCHFLUTEN, durchflieszen, durchströmen. der über- 

getretene strom hat das thal durchflutet. uneigentlich. 

ô süzir geist, din güte 

di sêle min durchvlüte JEROSCHIN 5,74. 


dieses leben welches uns durchäutet, 
mag versiegen nicht in ewigkeit KOSEGARTEN. 


der (strom der liebe) wie er meine brust 
durchflutet und durchzogen Rückenr Ged. 347. 


DURCHFORSCHELN, auf kleinliche weise durchforschen. 
der alles durchforschelnde mensch BENZEL-STERNAU. 

DURCHFORSCHEN, sorgfältig, genau untersuchen, per- 
scrutari, perquirere, die häuser diebischer weise durchfor- 
schen STIELER 537. gegen südost hat das auge die unend- 
liche fläche des Elsasses zu durchforschen Görne 25, 320. 


und find ich hier das seltsamste beisammen, 
durchforsch ich ernst dies labyrinth der fammen 41,116. 


doch nicht hemmt ich den fusz, das waldgebirge durchfor- 


schend, 
eh ich ihn (den löwen) sah Voss Theokrit 25, 221. 
durchforscht 
die ganze küste SCHILLER, 
uneigenllich. 
durchforscht man die natur der menschlichen gemüther, 
hilf gott! was geben sich vor Proteus RT 
ÜNTSER. 


durchforscht die hohe schrift in der uns gott heiszt lesen 
LOHENSTEIN. 


durchforschet, sterbliche, des lebens kurzen raum, 
was kommen soll ist nacht, was hin ist ist ein traum 
Lessing, 

durchforschen sie sich unpartheiisc, wenn wurden sie ein 
freigeist? war es nicht der unglückliche zeitpunct mit dem 
sich zugleich ihre ausschweifungen anfiengen? Brawe Frei- 
geist 128. unsern zustand hatte sie längst durchblickt, bei 
wiederholtem hiersein durchforscht Görme 48, 61. indem er 
unbefangen den positiven stoff unseres rechts durchforschte 
Savıcny Kleine schriften 4,198. 

DURCHFORSCHEN, n. 

DURCHFORSCHUNG, f. 

DURCHFORSTEN, den wald forstmäszig aushauen. der 
wald ist durchgeforstet die schadhaflen bäume sind ausge- 
hauen. 

DURCHFOURAGIEREN, eine gegend durchsuchen um lebens- 
mittel für die menschen und fuller für die pferde herbei zu 
schaffen. wuneigenllich. 

minister, ofliziere, prinzen 

durchfouragieren die provinzen 

und machen bastarde mehr als witwen und waisen sind 

Kramer Scumipt Komische dichtungen 201. 

DURCHFRAGEN, 1. untrennbar, ganz ausfragen. er hat 
die ganze stadt nach ihm durchfragt. darnach (die frau) 
von inen von aller ihrer trübsal durchfraget ward Boccaccio 
1, 98°. 

2. Irennbar, über elwas der reihe nach die nöthigen fragen 
aufwerfen. er hat den katechismus durchgefragt. bei der 
prüfung ward das capitel über die erbfolge durchgefragt. 
reflexiv, überall nach dem weg fragen. er muste in der un- 
bekannten gegend sich durchfragen und langte glücklich an. 

DURCHFRESSEN, niederd. dorfreten Scnampach 45°. 1.un- 
Irennbar. uneigentlich, dizend, zerstörend in elwas eindringen, 
elwas zerfressen; s. durchätzen, womit es Heniscu erklärt, 
veredere, exedere 172. rost durchfriszt das eisen, scheide- 
wasser das kupfer. das gift hat ihm die eingeweide durch- 
fressen. 

ouch was im sin antlitze 
von der tröne hitze 
so dicke übergangen 
daz er an den wangen 
her unde dar an maneger stat 
was durchfrezzen unde frat (wund) 
Passional 156, 50 Hahn. 

2. trennbar, fressend durchlöchern. die würmer haben das 
breit durchgefressen. die ratten fressen das leder durch. 
reflexiv, in armut sich forthelfen, indem man hier und da 
speisung erhält, schmarozl. er friszt sich noch immer so 
durch STIELER 900. gemeiner oder armer leute kinder 
welche sich in den communitäten oder durch praeceptoriren 
durchfressen müssen Schuprius 15. 
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DURCHFRESSER, m. STIELER 900. 

DURCHFREUEN, in freude zubringen. eine durchwachte 
und durchfreute nacht J. PauL Unsichibare loge 3, 112, 

DURCHFRIEREN, 1, untrennbar, mit frost durchdringen. 

als knabe konnte ich nicht schauen 
zum stillen blassen mond empor, 
dasz nicht ein wunderliches grauen 
mir heimlich das gebein durchfror 
Lenau Neuere ged. 238. 

2. Irennbar, vom frost durchdrungen werden, niederd. dör- 
freisen Scuamsach 45. die beeren sind ganz durchgefroren. 
denn der anfang des frühlings folget dem winter, da die erde 
durchgefroren und die darauf befindlichen corper sehr er- 
kältet waren Cunıstian Worre Gedanken von den würkungen 
der natur 320. ich fehlte nicht vom frühen morgen an (auf 
der eisbahn) und war, als leichtgekleidet, wirklich durchge- 
froren Görne 48, 21. 

DURCHFRISCHEN, durch und durch 'erfrischen. 

darnach, lebendiger got, 

gerüch uns hie zu segen (segenen) 

und darin zu regen 

diner gnaden guz 

der da ist ein überfluz, 

daz er werde durchfrischet 

und heiliklich gemischet 

diser drank (sanct Johannes minne) 

Ustanp Volksl. 815. 

so lieblich von dem herrlichen strome durchfrischet Tırck 
Tischlermeister 1, 155. 

DURCHFRISTEN, reflexiv, sich in armut forthelfen. mit 
chorsingen fristete ich mich durch, späterhin mit stunden- 
geben Tieck. 

DURCHFRÖHNEN, im frohndienst die zeit zubringen. er- 
mattet nach durchfröhnter woche MERKEL. 

DURCHFRÖSTELN, mit leisem frost durchdringen. von 
schauern durchfröstelt kam er aus dem wald nach haus, 
unpersönlich, es durchfröstelt mich von feuchter luft. 

DURCHFROSTEN, wie durchfrieren. 

leidlich schmecken sie (die hagebutten) durchfrostet 
T GÖTHE 47, 264. 
DURCHFRÜCHTEN, durch und durch fruchtbar machen. 
reht als des meien güte 
durchfrüchtet anger und den walt 
Sucuenwirt 15, 19, 

DURCHFUCHTELN, mil dem flachen degen schlagen, durch- 
prügeln, der widerspenstige soldat ward durchgefuchtelt. 

DURCHFÜHLEN, durch eine hülle, bedeckung erkennen, 
wahr nehmen, palpando pervesligare. _es war geld in dem 
beutel, man fühlte es durch. wneigentlich, er äuszerte sich 
mit zurückhaltung, und man konnte durchfühlen dasz er 
der sache abgeneigt war. ich hab unsere besten schrift- 
steller mitgenommen, die wollen wir hand in hand durch- 
fühlen mit sinn und gefühl geniessen Kııngen 1,161. reflexiv, 
weil das noch vom bedürfnis überhüllte verfinsterte ich bis 
zu keinem zweiten sich durchfühlen kann J. Paur. 

DURCHFUHR, f. Iransvectio. bei der durchfuhre musz 
für den wein zoll entrichtet werden. die durchfuhr der 
waaren. auch wie durchgang. s. durchfahren n. 

DURCHFÜHREN, 1. hindurch, durch einen ort führen, per- 
ducere, mhd. durchvüeren Hacen Heldenb. 1. 262, 815. man 
hat die gefangenen hier durchgeführt. die waaren dürfen in 
dem land nicht verkauft, nur durchgeführt werden. man 
musz den bach hier durchführen. wneigentlich, leiten, lenken. 
herr Troost war Stilling sehr nützlich: er kannte die welt 
besser und daher konnte er ihn sicher durchführen Srıruınc 
Jugend 3,120. 

2. uneigentlich, eine unlernehmung, eine ansicht, behaup- 
lung, stellung mit beharrlichkeit zum ziel, zu ende bringen; 
vergl. ausführen 3. er führte den aufgestellten satz durch. 
in diesem sinne möge es angenehm sein von den ältesten 
Persern zu vernehmen und einen desto sicherern und freieren 
schritt bis auf den heutigen tag eilig durchzuführen Gürne 
6,19. auch können wir unsere bemerkungen darüber um 
so leichter mittheilen als wir uns nur auf das oben weit- 
läuftig durchgeführte beziehen dürfen 6,112. hier wird nicht 
etwa nach einer starr und eigensinnig durchgeführten idee 
von rache ein bösewicht bestraft 19, 90. ein solcher mann 
(diplomat) unterwindet sich der schweren aufgabe zugleich 
seine eigene und die würde eines höheren dem er rechen- 
schaft schuldig ist durchzuführen 26, 355. dieszmal ist einem 
anziehenden weiblichen wesen die schwerste rolle zugetheilt, 
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die sie mit höchster zartheit und anmuth durch unerträg- 
liche leiden durchführt 45,220. die ästhetische bedingung 
einer rein durchgeführten satire J. Paur Siebenkäs 2, 68. 

3. bleche durchführen verzinnen indem man sie eine kurze 
zeit in flüssiges zinn legt. 

DURCHFÜHRUNG, f. wie ausführung. sie hatte zwecke 
deren nothwendigkeit sie nicht untersuchte, deren durch- 
führung sie unterhielt Gurzkow Ritler vom geiste 6, 16. 

DURCHFÜHRABGABE, f. wie das folgende. 

DURCHFUHRZOLL, m. wird entrichtet, wenn waaren durch 
ein gebiel geführt werden. die durchfuhrzölle hemmen und 
drücken den handel. s. durchgangszoll. 

DURCHFÜLLEN, .eingieszen, infundere, durch einen trichter 
oder ein ähnliches gerät, wie einfüllen. er hat den wein 
durchgefällt. 

DURCHFUNKELN, mit glanz, schimmer erfüllen, pellucere. 


1. unlrennbar. 
: ein stern nach dem andern 
trat aus dem glanz mit silber die dunkele pon durchfunkelnd 
OSS. 
wie durchleuchtet sah ich, wie durchfunkelt, 
dieses herz von liebessonnen Röckenr Ged. 305. 


2. Irennbar. sie trug einen schleier, aber die edelsteine 
in den haaren funkelten durch. 
DURCHFURCHEN, mit furchen durchziehen. 


(maulthiere) muthig ein tief brachfeld mit gefügetem pflug 
durchfurchend Voss Alias 10, 353. 


im flachen land, durchfurcht zu gleichen hügeln, 
bezwingt des reiters kunst des rosses tücke 
Annım 1, xxi. 
uneigentlich. die ebene ist von Nüssen durchfurcht. seine 
durchfurchte stirn KosEcanten. von gram durchfurchte mie- 
nen SCHUBART. 

DURCHFÜTTERN, die innere seite eines kleidungsstückes 
mil einem andern zeug, mit pelz überziehen. dieser rock ist 
mit atlas durchfüttert. er sollte mir den mantel mit pelz 
durchfüttern. ein purpurfärbichter seidenrock mit schwarzen 
füchsen durchfüttert Lonensteın Armin 1, 592. 

DURCHFÜTTERN, das vieh die zeit hindurch, in welcher 
mangel an futter ist, erhalten. er hatte not in dem trock- 
nen sommer seine schafe durchzufüttern. er hat ochsen und 
kühe im winter durchgefüttert. auch wol von menschen, die 
arme frau hat ihre kinder den winter glücklich durchgefüttert. 

DURCHGÄHNEN, müd und abgespannt die zeil mit gähnen 
zubringen. sie haben die ganze nacht am spiele durchgähnt. 
was ist eines königs leben, der seine zeit durchgähnt, gegen 
die wanderungen und gefühle eines solchen erdensohnes 
Heınse Ardinghello 1,187. 

DURCHGÄHREN, vergl. ausgähren. 

1. uneigentlich, heftig durchdringen, 


schrick 
durchgärt mir sel und leib WoLKensteinen 92. 1, 6, 


er schweigt, und mehr als je von wut durchgohren 
haut er nach ihr, der furchtbar wilde feind 
Gries Tassos Jerusalem 20, 96. 


erst mach ich euch bekannt 
wo Rodomont, von hasz und zorn durchgohren, 
auf seine braut und seinen herrn entbrannt, 
in vollem wüten aus dem lager jagte 
Gries Ariostos rasender Roland 27, 116. 

2. bei den kohlenbrennern so viel als durcheimern. 

DURCHGÄLLEN, mit galle durchdringen, erfüllen. die 
leBer des fisches schmeckt bitter und ist ganz durchgällt, 
uneigentlich, verbittern; s. vergällen. ihm hat das schicksal 
jede freude durchgällt. das gröszte glück der gottlosen ist 
unsicher und mit furcht vor dem zukünftigen durchgällt Son- 
NENFELS, 

DURCHGANG, m. třansilus, mealus Voc, incip. teul d4. 
SCHÖNSLEDER L 5. StiELER 626. ahd. durhgang GrarF 4,102. 
mhd. durchgane (Ben. 1, 475°) hat nur die bedeutung von pro- 
cessus und durchfall. niederl. doorgang. 1. das durchschrei- 
ten. durchgang transilus Dierensacn vocab. 1470 sp. 178. 
der durchgang der kinder Israel durch das rothe meer. der 
durchgang, die durchfuhre, der waaren ist gestattet. 


denn zurück dort schreckte (die rosse) des grabens 
breite, der weder zum sprunge bequem war, weder zum 


durchgang 
leicht gebahnt Voss Ilias 12, 33. 


hei dem durchgang durch die stube J. Paur Siebenkäs 3, 139. 
durchgang durch die kirche ders. der durchgang eines pla- 
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neten, der venus, des merkurs durch die sonne, das vor- 
überschreiten vor der sonnenscheibe. so schieszet die sonne 
im palais royal bei dem durchgang durch den mittagszirkel 
eine kanone los J. Paur. wneigentlich. lasz nur diesen todt 
einen durchgang sein ausz diesem reich der gnaden zum 
ewigen reich der herrlichkeit Scuurpius 433. was für un- 
glimpf mir alhier zu unrechte angethan wird, das sehe ich 
nur für einen durchgang an, der keinen stein heweget 
Burschky Palmos 758. 
im dürchgang a uhAnzuing 
Ew. v. Kegist Werke 1, 244. 


o was hat meine seele nicht noch in diesem durchgange des 
lebens zu dulden! Duscn. 
denn zum durchgang nur 


ward des lebens flur 
uns von gott gegeben Voss 5, 241, 


=; der ort wo man durchgeht. ein breiter, ein schmaler, 
ein enger durchgang. beide zimmer verbindet ein kleiner 
durchgang. das haus hat einen durchgang, man gelangt da- 
durch aus einer strasze in die andere; solche häuser werden 
im gemeinen leben durchhäuser genannt Aneıune. hier ist 
kein durchgang es ist nicht erlaubt durchzugehen. einen an 
dem durchgang verhindern. eine strasze die keinen durch- 
gang hat, keinen ausgang, sackgasse, vicus non pervius Frisca 
1,317°. der durchgang des rathhauses Räpueıy 206. einen 
durchgang durch einen wald hauen. der durchgang under 
der erden cuniculus Maaren 94°, durchgang, pasz wo man 
durchzugehen pflegt, franz. passage Henıscn 772. zum we- 
nigsten einen durchgang auszer der ‚magellanischen straszen 
durch das Sudermeer in (nach) Ostindien zu erfinden Pairan- 
DER Lugd. 3, 273. das dienet ihm zum durchgang Sreinpacn 
1,547. die Katharinenpforte ein ehemaliges thor und seit 
der erweiterung der stadt ein offener durchgang GÖTHE 24, 305. 

auch rundscheibige fenster, dem wind ein gemächlicher durch- 
% gang Voss Luise (1840) s. 111, 
durch einige durchgänge muszten sie, an den wänden sich 
streifend Gurzsow Rilter v. geiste 6; 352. 

3. uneigentlich, ein vorübergehender zustand der zu einem 
bessern, entscheidenden führen soll. diese kläglichen zustände 
können nicht einmal als ein durchgang betrachtet werden 
Preuszisches Wochenblatt 1849. nr. 1. ihm (Schiller) wurde 
angedeutet er möge sich auf eine professur in Jena vorbe- 
reiten, die er immer nur als übergang und durchgang und 
zu keiner zeit als ein glück ansah GöpEkE Grundriss zur 
geschichte der deutschen dichtung 935. vergl. durchgangspunct, 

4. ein küchengerät zum durchseihen, wie durchschlag. thu 
es in den durchgang in einen hafen Kuchenmeisterei Vij. 

5. in der musik der übergang von einem tone auf den an- 
dern, durch einen miltlern ton ESCHENBURG. 

DURCHGANGBAR, adj. und adv. permeabilis. die dunkle 
höhle ist durchgangbar Hesz. s. durchgängig 1. durch- 
gänglich. 

DURCHGÄNGE, adj. doher er sagt der ganz leib sei per- 
vium durchgeng, von wegen der macht der bewegnus S. 
Frank Chronica 8", 

DURCHGÄNGER, m. ausreiszer,, überläufer, desertor Strie- 
LER 626. transfuga Steinnach 1, 547. Hevsarz Anlib. 314. 

DURCHGÄNGIG, adj. und adv. ald. durhgengig Gnarr 
4,104. 1. wie durchgangbar, pervius, penelrabilis, meabilis 
Vocab. incip. teul. d4. Voc. pred. Tiiij. durchgengiger Voc. 
theut, 1482 f4". SchönsLEDER L5. - Heniscu 772. angiportus 
ein kleins engs geszlin daz nit durchgengig ist Serranus 62". 
ist doch ein compact wesen, doch nicht irdisch compact: 
ist dünne und durchgängig wie das wasser, und doch kein 
wasser PAaraceLsUus 2,70. was (von dem in den thierischen 
körper aufgenommenen) überflüssig oder der natur unanstän- 
dig, solches hauchet oder schwitzet von einem wider hinweg, 
indem, nach des Hippocratis lehre, der ganze leib durch- 
gängig und transpirabel ist Burscuky Palmos 428. ein wald 
der nicht durchgängig ist Frisch 1,317. ein durchgüngiges 
haus das einen durchgang hat Steinvach 1, 547. der weg 
ist kaum für einen wagen durchgängig ders. a 

jeızo längs dem gestade des weitdurchgängigen meeres 


wandelt ich, viel anflehend die ewigen Voss Odyssee 4,333, 
12,3. Ilias 15, 381, 


vergl. undurchgängig. 
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2. im15.jh. so viel als durchbrüchig 2. dorchgengig lazus 
Voc. ex quo 1469. durchgengiger, durchpruchiger, durch- 
scheisziger oder loser oder gerumpfler, lagus, solutus Voc. 
Iheut. 1482 f3". 

3. durehdringend, wie penelrabilis sowol durchdringbar als 
durchdringend heiszl. das musz einen subtilen scharfen 
durchgängigen geist in ihm haben Panaceısus 1, 1052". 

4. uneigentlich, allgemein, in jeder hinsicht, durchaus, 
durchweg, ohne unterschied, von anfang bis zu ende, überall, 
wie durchgehends. eine durchgängige ansicht, sitte, die all- 
gemein herscht. die durchgängige zufälligkeit der naturdinge 
Kasr 11,436. die durchgängige falschheit seiner ideen Wie- 
lanp. der absolute durchgängige phantast Jaconı an Göthe 
243. beide seelen waren mit einander in so geheime durch- 
gängige befassung gerathen dasz sie nie in etwas sich misz- 
verstanden ders. Woldemar 1,58. häufiger als adv. er hegte 
die durchgängig angenommene meinung. es ist doch gewis 
dasz ihre ankunft nicht so durchgängig für einen besuch 
gehalten wird J. Er. SCHLEGEL 2, 286. 


durchgängig herrscht der wunsch nach glücke, 
und keiner denkt daran wie leicht er uns berücke 
Jon. Anorr ScuLecer Fabeln 65. 


wir groszen thiere baben durchgängig eine gewisse kleine 
schwachheit an uns Lessing. s. durchgehend. durchgehends. 

DURCHGÄNGLICH, adj. und adv. wie durchgangbar, durch- 
gängig 1. durchgenglich penelrabiliter Voc. incip, teut. d4. 
Dierensach Gloss. lat. germ. 422°. diese kahlen felsen und 
kaum durchgänglichen moore GöruE 45, 356. 

DURCHGANGSFERNROHR, n. dessen ase sich nur in 
der mittagsfläche auf und nieder bewegt und womit man den 
durchgang der planeten durch die sonnenscheibe beobachtet, 
das millagsfernrohr. 

DURCHGANGSGERECHTIGKEIT, f. das recht durch das 
haus, das grundstück eines andern zu gehen. er übte in je- 
dem dorfe das ihm den bunten grund vorhielt, die durch- 
gangsgerechtigkeit J. Paur Hesperus 1,166. wir halten kir- 
chen für häuser, bei welchen man die durchgangsgerechtig- 
keit nur im schlechten wetter ausübt ders. Dämmerungen 76. 
wneigenllich. die durchgangsgerechtigkeit durch ihr herz aus- 
üben ders. Jubelsenior 209. diese kindliche unbefangenheit 
die einer offenen weiblichen herzkammer keine durchgangs- 
gerechtigkeit, keine bresche ablauerte ders. Hesperus 3, 190. 
ihre kurze durchgangsgerechtigkeit durchs leben und die 
nahe wegscheide, an der sie nicht steine sondern blumen 
auf die andern pilger zurückwerfen wollte ders. Titan. 3, 73. 

DURCHGANGSGUT, n. waaren die durch ein gebiet geführt 
werden, 

DURCHGANGSHANDEL, m. der mit durchgangsgut getrieben 
wird, transitohandel. 

DURCHGANGSPUNKT, m. die entscheidende zeit des über- 
gangs in eine andere lage oder stimmung. es ist mir doch 
immer ganz eigen zu muthe, wenn ich in einer brüderge- 
meinde bin; der gröszte theil meiner jugend und der ent- 
scheidende moment für die ganze entwicklung meines lebens 
steht vor mir. dieser durchgangspunct erscheint, wie zu- 
fällig er auch auf der einen seite zu sein scheint, auf der 
andern so nothwendig dasz ich mich gar nicht ohne ihn 
denken kann Scueienvachens leben in briefen 2,326. wer 
sagt euch denn dasz die Hohenzollern ihre unumschränkt- 
heit von vier menschenaltern anders als wie einen frucht- 
baren durchgangspunct verstehen? Dautmann Französ. revo- 
lution 421, 

DURCHGANGSZOLL, m. wie durchfuhrzoll, der für eine 
waare beim durchgang durch einen ort oder ein land entrich- 
tet wird; vergl. durchzoll. wneigentlich, sobald man im dorfe 
die gewisse nachrichten von diesem durchgangszoll der wohl- 
thätigkeit in händen hatte J. Paur Hesp. 1,172. 

DURCHGÄTEN, s. durchjäten, 

DURCHGAUKELN, gaukelnd sich durch einen ort bewegen. 
der schmetterling wird nicht müde die blumen zu durch- 
gaukeln. 

leuchtkäfer nur, wie stille traumesfunken, 
den schlaf (des waldes) durchgaukelnd, 
schimmern in den zweigen Lenau Neuere ged. 161. 

‚ DURCHGEBEN, durchfieszen lassen. man gibt die hrühe, 
die weich gekochten erbsen durch die seihe. 

DURCHGEBRAUCHEN, der reihe nach gebrauchen. er 
hat alle mittel durchgebraucht, doch ohne erfolg. 
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DURCHGEFÜHL, n. inniges, alles durchdringendes gefühl. 
mit welchem tiefen verstande und stillen durchgefühle ar- 
beiteten Raphael und Domenichino HERDER 19, 103. 

DURCHGEHEN, ahd. und mhd. durchgän Grarr 4, 9. 
Ben. 1,471". niederd. dörgän Scuansacn 45°, niederl. door- 
gaan. vergl. durchlaufen. 

1. untrennbar. a. einen ort durchwandern, durchziehen, 
durchstreichen, peragrare, permeare, pertransire Voc. incip. 
teut. d4. Voc. theut. 1482 f4. Henısch 772. STIELER 626. 
Frisch 1, 332°. Steispach 1,547. durchgeender durchwandier 
Evycusans Voc. pred. Tiij. die jäger haben den ganzen wald 
durchgangen. gürte ein jeglicher sein schwert auf seine 
lenden und durchgehe (das lager) hin und wider, von einem 
thor zum andern im lager 2 Mos. 32, 27. 

die weil es je kein fabel ist, 
wie man von Triptolemo list, 
der in kurzer zeit hat durchgangen 
die ganze welt auf liegend stangen 7 
FiıscuarT Glückh. schiff T1. 
an allen orten die ich durchgangen und durchloffen PniLann. 
2, 20. 
nichts ja bewegt ihn 
dasz er in hurtigen schilfen hinwegfährt, welche den männern 
sind wie rosse des meers zu durchgehn die unendlichen 
wasser! Voss Odyssee 4, 709. 
und durchgeht er die stadt, wie ein gott rings wird er be- 
trachtet 8, 173. 
aber die empa macht des Alkinoos steilete solches, 
selber das schiff durchgehend, mit sorgfalt Fan die bänke 
21, 
denn auch selige eie in wandernder fremdlinge bildung, 
jede gestalt nachahmend, durchgehn oft audor and städte 
T, 486. 
doch die Argiver durchging und ermunterte Poseidaon 
ders. Ilias 13, 351. 
wie der gedanke des mannes umherfliegt, der, da er vieles 
land der erde durchging, nachdenkt im spähenden geiste 
‚81. 
machte ich mich auf die beine und durchging von dienstag 
bis heute abend die plätze die ich schon kannte und ver- 


schiedene seiten die ich noch nicht kannte Görne 29, 162. 
als ich das vorgemach aapon, 
h 


hör ich von einem schrecklichen gerüchte 
das mir unglaublich däucht Sewir.ten 288". 


b. wneigentlich. æ. durchdringen penelrare. unlidenlich- 
keit und unbeweglichkeit, die ir befinden und schmecken 
solt, und solt dar inne leben und bliben & dan ir den 
Iiplichen tòt durchg&t und erlidet Theologia deulsch 55. er 
hab dan vor alles das durchgangen und erliden das Kristus 
durchgangen und geliden hat 56. 

vrow Scham des süezen tawes tror 
straufte snelle von dem gras 
in ein tuech daz seidin was, 


pis ez die fauchte (feuchtigkeit) durchgie 
Sucusnwint 30, 49. 

noch ainer tôt mich pangen, 

das mir der klainen kindlin schal 

mein oren dick bedrangen, 

hand durchgangen WOLKENSTEINER 3. 1, 10. 


zwar sein gewalt all müglich sach durchgat 
109. 1, 12. 


wenn unser knecht mich halset oder kust, welche aroz 


das durchgieng mir alle meine glieder Âu o: 


hak 


Fastnachtsp. 147, 4. Maw Ét ars 
SIY. 


umb deszwillen ihr grosz angst forcht und erschrecken ir 
herz durchgiengen Boce. aber sich nit begnügen liesz, als 
er der frauen mit der tochter gethan hett, von neuem ir 
herz mit pein leid und schmerzen durchgieng das. sobald 
Gabriotto die jungfraw umbfangen hatte, sie beide zu stund 
ein brinnendes fewr durchgehen thet Buch der liebe 231,4. 
mit der (deren) lieb im sein herz brann und durchgangen 
was Boce. 


wenn dieser stern so stehet 
und thau das feld durchgehet, 
so wird die rose voll Opitz 2, 59. 


das unglück hat mich dermaszen durchgangen ders. 


hier bei diesen kleinen sehnen 

soll man mit varrum sehn 

wie viel äst aus ihr sich dehnen, 

ja den ganzen leih durchgehn, 

die nicht nur im gaum und munde, 

zähnen, augen, nas und schlunde 

sich zeriheilen, sondern auch 

in der brust und in dem bauch Rrockes 2,349. 


Dom pug gehk durd und deiw baak ern nak 
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was sol die liebste denn de iers j 
mit Brunel, den da hat die a 
DIETR, v. p. WERDER Ariost 4, 2,6. 
Tacitus, dessen worte und sprüche wie ein donnerstrahl des 
fähigen lesers sinn durchgehen Borscuky Kanzellei 358. 
ach! zwei liebende herzen sie sind wie zwei magnetuhren 
was in der einen sich regt, musz auch die andre mit be- 
wegen, denn es ist nur eins was in beiden wirkt, éine kraft 
die sie durchgeht Görne 18,110. so dasz man ihm einen 
zug von stolzer unabhängigkeit, der durch sein betragen 
durchging , nicht verargte 26, 255. durchgangen sein mit 
dem geniliv oder einer präposilion, durchdrungen, erfüllt. 
ich bin des leides durchgän Hersorr 14082. 
É das lant was undervangen 
mit wazzer zallem måle die frischen flûmen gar durchgangen 
Jüng. Titurel 5703. 
wir sprechen, nach dem haupt der schlangen 
ist kein haupt mit argem list durchgangen, 
als ist das haupt eines weibes pos Fastnachtsp. 536, 7. 
sie sagen nicht ‘grosz sind die werk des herrn‘, sondern 
sind derselbigen gewohnet und durchgangen wie ein alt haus 
des rauches Lurner 5,209. also sol man die taufe auch 
ansehen, in gottes namen eingeleibt und ganz und gar mit 
demselben durchgangen 6, 283", 
bist komen ohne kleid in diesen strengen tagen, 
durchgangen von dem wind Opırz. 
kundig, erfahren, peritus, vergl. durchfahren 1°: 
wann ich nit allein der schrift durchgangen bin 
Fasinachtsp. 201, 33. 
hiebei ist auch disz zu merken, dasz nicht alle die (als 
botschafter) geschickt werden gleiche witz und verstand haben 
oder solcher ding zugleich läuftig und durchgangen sind 
Kıncnnor Milit. discipl. 98. geschickte, aller sachen wol durch- 
gangene personen 179. durchbrochen, der thron mit laub- 
werk gar durchgangen ScaweLzt Lobspruch 76. 
B. durchsehen, durchforschen, prüfend, bessernd durchlesen. 
in dem (buch) vil-wunders und gröz unbilde 
beschriben ståt: swer daz durchgiene, 
vil süeze andäht sin herze geviene Renner 19636. 
prüfet und durchgehet alles von anbegin der erschaffenen 
welt Scuupprus 780. man durchgehe die geschichte, so wird 
sich finden dasz u. s. w. Burschky Palmos 336. Solande als 
einer der die welt in dergleichen listen allbereit durchgan- 
gen Riemer Stockfisch 205. mit einem eben so schielenden 
auge durchging er ihr ganzes betragen gegen ihn Wırrann 
2,184. am 29. Januar durchging ich die rolle der Amenaide 
mit demoiselle Caspers, einer sich heranbildenden schau- 
spielerin Görue 31,91. du hast die güte sie (die gesänge 
von Reinecke fuchs), den kritischen griffel in der hand, zu 
durchgehen Görue an Wieland in Bölligers Literar. zustän- 
den 2,152. 

2. Irennbar. a. eigentlich, durch einen ort sich begeben. 
der postbote ist schon durchgegangen schon vorüber. die 
waaren gehen hier nur durch. der bach war so seicht dasz 
man durchgehen konnte, der thorweg ist schmal, der wagen 
geht nicht durch. es ist eine öfnung in der mauer, wo 
man durchgehen kann. ich merke dasz dieser man gottes 
heilig ist, der immerdar hie durchgehet 2 Könige 4, 9. gense 
dücken sich, wenn sie unter einem thorweg durchgehen 
Henisch 762. der schiffmann der in bösem und gutem wet- 
ter durchgehen kann Scuurrius 113. da der selige papa 
mit ihnen hier durchgieng, blieben sie etwann einen lum- 
pichten tag bier, und das ist schon zehn jahr her Can. Fer, 
Weısze Komische opern 3,187. 

Lisette war nunmehr drei straszen durchgegangen, 
sie grüszt die junge welt mit sanft verschämten wangen 
ZACHARIÄ Schnupftuch 2, 29. 

b. uneigentlich. 

a. wann der rauch durchgat Iransfumat MAAtEr 94°, die 
Griechen besaszen eine menschenkenntnis, die wir, ohne 
durch den stärkenden winterschlat einer neuen barbarei 
durchzugehen, kaum erreichen zu können scheinen Licnren- 
BERG Vermischle schriften 2,121. ich habe nicht einmal die 
mühe dasz diese spende durch mich durchgeht von mir un- 
mittelbar ausgeht Görue 21,101. überdiesz geht (in diesen 
schauspielen) ein wildes und unsittliches, gemein wüstes we- 
sen bis zum unerträglichen so entschieden durch dasz es 
schwer sein möchte dem plan und den charaktern alle ihre 

II. 


a DURCHGEHEN 1618 


unarten zu benehmen 28,196.197. wer weisz nicht was 
ein lied auszustehen hat, wenn es durch den mund des 
volks und nicht etwa nur des ungebildeten, eine weile durch- 
geht! 33,205. er (Rabener) wuszte wohl dasz jedermann gern 
die sogenannten narren lächerlich gemacht sieht, ohne daran 
zu denken dasz eben eine solche menschenader auch durch 
ihn durchgeht ders. zuweilen gegen die regel transiliv. in 
den funfzig den öffentlichen angelegenheiten meines vater- 
landes aufgeopferten jahren, worin ich alle stufen durchge- 
gangen habe WıELanD 3,412. auch Iransiliv mit sein, ich 
hoffe was besseres von den schulen die du zu Smyrna durch- 
gegangen bist WIELAND 3,142. 

Ê. durchdringen. der stich, die kugel war durchgegangen. 
die fenster schlieszen nicht, der wind geht durch, das leder 
ist zu dünn, das wasser geht durch sickert durch. die 
nadelspitze geht leicht durch, durch das tuch. Eckart nam 
die eine pistole, gab feuer, es fiel aber keiner. Rusilio 
sprang mit Renten zu und hieben mit Eckarten auf ihre 
feinde los wie die löwen; es wolte aber nichts durchgehen. 
die feinde nemlich halten sich eisern d. h. unverwundbar ge- 
macht ETINER Unwürd. doctor 653. i 

y. sich ganz durch erstrecken. ein balke im haus’ geht 
durch von einem ende zum andern. das glas hat einen 
sprung, er geht aber nicht durch. der gang im haus geht 
durch von einer sirasse in die andere. was wäre nicht eine 
strasze die vom Liebfrauenberg auf die Zeile (in Frankfurt) 
durchgegangen wäre, für eine wohlthat fürs publicum ge- 
wesen! Görme 43,49. es war an seinem herzen wie ein 
damm durchgeht (er war wie erstarrt). unverwandt blieb er 
vor seiner arbeit sitzen Jaconı Woldemar 190, 

„Ò. flüchtig werden, die flucht ergreifen. die gefangnen 
sind in der nacht durchgegangen. das pferd ist mit ihm 
durchgegangen, der reiter konnte es nicht zügeln. der hirsch 
geht durch bricht durch, franz, perce. was durchgehet das 
entwischt wie der haase und der fuchs Comenius Orbis pictus 
1,109. wer eine böse frau hat, der musz durchgehen und 
die weite welt vor sein vaterland achten Orear. Pers. baum- 
garlen 7,22. und als die unserigen weder‘ die menge noch 
den hitzigen anfall der feinde nicht überstehen mochten, 
sondern sich trennten, (wie man von ihnen zu sagen pflegt) 
durchgiengen und den siegern mit darbietung des ruckens 
den platz verlieszen Simplieiss. 2, 474. zoge plötzlich vom 
leder und schlug dem Niederländer den degen über den 
kopf, welcher aber durchgieng wie ein Holländer Französ. 
Simpliciss. 1,249. dasz er in ein grosz unglück geraten sei 
indem er zu Cölln mit einem vornehmen cavallier kugeln 
gewechselt hat; darauf sei er durchgangen, wo es durch- 
gegangen heiszen musz Scnuppius 254. s auch STIELER fehlt 
darin, die soldaten sind durchgangen 626; indessen ist gangen 
für gegangen im 16. und 17. jahrh. gewöhnlich. herr Abraham 
ist durchgegangen Cuar. Weise Isaacs opfer 5,6. sie solten 
unverwandtes fuszes durchgehen ders. Erznarren 34. da 
binnen jahresfrist Solande schon in der stadt vergessen, 
weil ihn iedermann vor durchgegangen hielte Rırwer Polit 
stockfisch 313. über hals und kopf, bei nacht und nebel 
durchgehen Steinach 1, 547. vieles volk ging vor der 
schlacht durch das. die pferde gehen mit dem wagen durch 
das. was? er ist doch damit (mit der garderobe) nicht 
durchgegangen? Lessing 1,545. ein für allemal, du sollst 
nicht sagen dasz sie mit dem grafen durchgegangen ist Chr. 
Fer. Weısze Opern 8,20. ich weisz nicht was ihn bewogen 
haben kann auf einmal durchzugehen Görne 57, 110. 

wo du mir durchgehst, 
kleine Luis Voss Luise (1940) 202. 

e. wund gehen. er hat die füsze durchgegangen oder sich 
durchgegangen. 

&. durchlöchern, zerreiszen, die schuhe, die sohlen durch- 
gehen, auch durchlaufen. 

n. in der bedeulung von durchlesen, durchsehen, nach der 
reihe untersuchen ist es vorhin als untrennbar angemerkt, aber 
es wird ebenso, und zwar häufiger, Irennbar gebraucht und 
bleibt dann transitiv. eine rechnung, einen druckbogen 
durchgehen. er gieng das ganze buch genau durch, konnte 
aber die stelle die er suchte nicht finden. Ramler beschäf- 
tigte sich damit die gedichte anderer durchzugehen, um, wie 
er meinte, sie zu verbessern. mit verwunderung bekennende 
dasz je mehr ich dieselbige (geistliche gedichte) betrachte, je 
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herrlicher ich sie finde, und mehr und mehr zu erwegen 
genöthiget werde des höchsten gnad und beistand durch alle 
die übrige auch’ gleicher weis durchzugehen herzlich wünsche 
Weckuerrins Vorrede zw den geistl. gedichten. und wollen 
ein capitul nach dem andern durchgehen Schupprus 11. man 
glaube ja nicht dasz er eine hohe und tiefsinnige philoso- 
phie mit mir durchgieng ` GeLLERT 3,192. er wolle die wahl- 
und krönungsdiarien der beiden letzten krönungen mit mir 
durchgehen, nicht weniger die letzten wahlcapitulationen 
Görse. so ging ich ferner dieselbe rolle mit demoiselle 
Jagemann durch 31,91. er gieng mit mir das während eines 
halben jahres vor meinen augen entstandene und mir theil- 
weise gefällige bild umständlich durch ders. Kıorsrock ge- 
braucht es einmal mit sein, wir sind die jahrbücher von der 
zeit an, da diesz gesetz ist gegeben worden, genau durch- 
gegangen 12, 80. 

9, gellung gewinnen, beistimmung erhalten. der vorschlag, 
die meinung gieng in der versammlung durch. die sache 
ist nicht durchgegangen ist durchgefallen. er erhielt bei der 
wahl die meisten stimmen, ist also durchgegangen gewählt. 
die heuchler, so lange sie ihre sachen in geheim halten, 
wachsen nicht allein mit unter dem weize, sondern gehen 
auch für weize mit durch Burscusy Palm. 627. die Syraku- 
saner lieszen hierauf eine verordnung durchgehen alles, so 
wie er es angegeben, einzurichten Hemann Thucydides 852. 
885. jetzt da die grosze überschwemmung über uns weg- 
gegangen ist, so wäre nichts wünschenswerther als dasz von 
oben- herein alles beisammen wäre, denn es fehlt nur ein 
kleiner anstosz der durchginge, so wäre in wenig tagen und 
stunden alles auf dem alten fleck Görue an Knebel 260. 

«. sich um nichls kümmern, keine rücksicht nehmen, im 
guten und bösen. er achtet auf nichts, er geht in allem ge- 
rade durch. ja mutwillig (hut ir unrecht im lande und gehet 
stracks durch mit ewren henden zu freveln Psalm 58, 3. der 
witzige sihet das unglück und verbirget sich, aber die albern 
gehen durch und leiden schaden Sprüche Sal. 27,12. als 
sie sahen was Laelius für ein mann war, dasz er so offenes 
herzens durchgienge Puszann. 2,212. er fraget nach unge- 
stümmigkeit desz wetters, nach allen rauhen winden nichts, 
er gehet unten durch Errner Unwürd. doctor 694. 

x. unbemerkt und daher noch in geltung bleiben. ein 
schlechter groschen geht unter den guten mit durch. hätte 
diese (eine verschleierte frauensperson) sich nicht aufgedecket, 
wäre sie für schön bei uns durchgangen (wo aber durchge- 
gangen stehen müszte) OLeanıus Pers. rosenihal 8,56 anm. 

A. es geht einem etwas durch, geht ihm hin, wird über- 
sehen, bleibt ungeahmdel. dem knaben läszt die mutter alle 
unarten durchgehen. was so einem menschen alles durch- 
geht! wenn ich in meinem leben so etwas gesagt hätte, 
hielt ich mich keine minute für sicher Görme 8, 243. 

A. es geht mir durch glückt mir, gelingt mir. ich habe 
mir seit diesen vier wochen schon ziemlich viel in jeder art 
zugemuthet und es geht mir alles glücklich durch ScuLeıer- 
macuers leben in briefen 2,480, 

DURCHGEHEN, n. 

DURCHGEHEND, adj. und adv. mit den verschiedenen 
bedeutungen von durchgehen. die durchgehenden leute drän- 
gen sich, durchgehende waaren die weiter geführt werden. 
ein durchgehender schluszstein franz. une clef passante. 
durchgehende zeile heiszt in den druckereien eine zeile auf 
dem titel eines buchs, welche durch die ganze breite des for- 
mals geht, während auch zeilen von verschiedener breite darauf 
vorkommen TÄuneL 2,37. durchgehende seulen die von unten 
bis oben an das gebälke des gebdudes reichen, franz. colonnes 
passantes, durchgende schiff perviae naves MAALER 94°. durch- 
gend luft aura pervia das. ein gerade durchgende gleich- 
teilende linie dimetiens linea das. ein harter durchgehender 
ast Henısch 772. dasz ein jeder ob dem durchgehenden 
(allgemein verbreiteten) fluchen und schweren ein abschewn 
trage Aısnecht Fluchabe vorrede 5. die wissenschaften hin- 
gegen gebieten allzu durchgehende gemeine sachen; sie wer- 
den dann -durch die erfahrung ausgeworfen und bestimmet 
Burschay Palmos 579. welches zwar in etlichen, nicht aber 
durchgehend in allen sachen behauptet werden kan 939. 
schicke dich nicht zu anderer nachfolg als wann, was an- 
deren ist durchgehend gewesen, dir auch nothwendig offen 
stehe Schurpius 765. eine durchgehende gewohnbeit LEIBNITZ. 
eine durchgehende rechtschreibung Heynatz 1, 314. 
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nein künftig entscheiden wir unsern hader 
nach durchgehenden rechten, die bessern, welche von Zeus 
sind Voss Hesiods hauslehren 36. 
durchgehende gerichtsbarkeit, die über alle leute ohne aus- 
nahme geht OberLin 261. s. durchgängig. 

DURCHGEHENDS, adv. von anfang bis zu ende, ohne aus- 
nahme, unlerschied, überall, allgemein, niederl. doorgaans; 
s. durchgängig 3. ein genilivisches parlicipialadverbium, wie 
eilends (Gramm. 3,92), das erst im anfang des i8len jahr- 
hunderts scheint aufgekommen zu sein: Henısch und STIELER 
führen es noch nicht an, aber Rävızın (206°), Kramer (Hoch- 
niderteulsch wörterb. (58°), Frısc# (1, 332°) und STEINBACH 
(1, 547). man ist durchgehends der meinung er werde zu- 
rück kommen. Steinsach hat folgende beispiele, die sache 
ist durchgehends beschwerlich. er verachtet durchgehends 
alle. das haus ist durchgehends verbrannt. durchgehends 
etwas meiden. dasz mir die ganze welt durchgehends einer- 
lei vorkommt J. E. Scuteser 5,16. wie es die alten ge- 
schichtschreiber durchgehends von ihren vorfahren behaupten 
Herner 1,137. Wıeranp schreibt mit unrecht durchgehens, 
ebenso zusehens. aber er erstaunte, wie er sah dasz der 
elende zustand der völker durchgehens desto gröszer war, 
je mehr natur und kunst sich zu vereinigen schienen sie 
glücklich zu machen 7, 134. 

DURCHGEIGEN, ein musikstück auf der geige bis zu ende 

spielen. 
"DURCHGEISTEN durchgeistern, mit geist erfüllen. es ist 
kein heilige der nicht davon erschrocken wäre, er wäre 
dann ganz vollkommen und durchgeistet LUTHER 4, 495. 
der kunstdurchgeisterte Opitz Cnnist. Knırter Poelische sin- 
nenfrüchle (Colberg 1677) vorrede, ebenso 

DURCHGEISTIGEN. das buch ist von belebenden gedan- 
ken durchgeistigt. felder und wiesen stehen üppig, aber es 
fehlt die belebende wärme, der die natur durchgeistigende 
sonnenstral Zeitungsblatt 1858. 

DURCHGELEITEN, durch einen ort führen. es liegen fel- 
sen in dem wasser, aber der steuermann hat das schiff 
glücklich durchgeleitet. 

DURCHGELIEBT, adj. durchgeliebte tage liebend durchlebte 
GOTTER 1,126. 

DURCHGENIESZEN, völlig, bis zum ende genieszen. 

nach durchstürmter, durchgenossener tageslust 

GöTue 40, 375. 
das gastmal war mit frischen sinnen und geistiger heiterkeit 
durchgenossen Tieck. wie ein ehemann mit seiner abge- 
schiedenen dichtin ja dichterin liebend ein pikantes verhält- 
nis durchgenieszt J. PauL Vorschule 3,142. das gedicht (Her- 
mann und Dorothea) kann jenseits des Rheins: mit so herz- 
licher theilnahme durchgenossen werden als diesseits Bör- 
TIGER Literar. zustände 1, 74. 

DURCHGERBEN, völlig, fertig gerben, untrennbar und 
trennbar. das fell ist durchgegerbt. das leder wol durch- 
gerben Sreser 605. die felle durchgärben Beır 156. un- 
eigentlich, durchprügeln, er hat den ungezognen knaben durch- 
gegerbt. wenn er nicht tüchtig durchgerbet ist, so nimmt 
michs wunder STIELER. 

DURCHGEISELN, heftig mit geiseln schlagen Srıeter 637. 
sein leib war ganz durchgeiselt. s. zergeiseln. daher 

DURCHGEISELUNG, f. STiELER 637. s. zergeiselung, 

DURCHGESICHT, n. transspeclus Maarer 94°. wie durch- 
sicht. 

DURCHGIESZEN, 1. untrennbar, übergieszen, übersirömen, 
perfundere, ahd. durchgiuzan - GrarF 4,285. durchgieszen, 
ubergieszen Evcenmann Voc. predic. T iij. Diereneacu Gloss. 
lat. germ. 426. nacher traten sie in den garten durch ein 
loch so die bach und wasser kürzlich in der mauren durch- 
gossen bei Körner 1, 160. uneigenllich, und do er die 
(schrift) gelas, ganz underricht was die fraw wolt von im 
beschehen, ward er mit ungebürlicher fröd durchgossen Nı- 
coraı v. Wyre Tülschungen (1510). denn das herz ist bereit 
durch das evangelium durchgossen, das dem tod ein gift 
und plage sein Luruer 6, 269°, 

in lieb durchgossen ist mein herz H. Sacns 3, 1, 84. 


wie im morgenwehen seine locken das zarte mit rosenblüte 
durchgossene kindliche gesicht anflatterten J. Pauu Flegelj. 
1, 92. 

2. irennbar, durch eine öffnung gieszen, durch einen trichler 
oder einen durchschlag, durchseihen STIELER 648, niederl. door- 
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gieten. uneigentlich, sie haben ein angeteufelt und durch- 
teufelt lästerliches herz, durch welches der teufel durch- 
gossen (für durchgegossen) regiert Jon. Nas Warnungsengel 
177. 

DURCHGIESZUNG, f. wie durchgusz Srrınzach 1, 622. 
Beır. 156. 

‚ DURCHGIFTEN, mit gift durchdringen, vergiften. uneıgenl- 
lich, das fleisch und blut ist durchgiftet Luruer 6, 73°. 
das ist die leidige erbsünde, angeborne plage, ein gewach- 
sene gift vom erbstam und veterlichen geblüt Adam, da in 
der teufel beschmeiszt und durchgiftet hat mit dem wort, 
da er sprach ‘ir werdet wie gott sein’ 6,155‘. ein solch 
verzweivelt, durchböset, durchgiftet, durchteufelt ding ists 
umb diese Jüden 8, 95°. mit bosheit durchgiftete leute ders. 
Tischreden 96°. ganz und gar verderbet und durchgiftet 98°. 
ein gemüte das von der wollust ganz durchgiftet ist Burscuky 
Palmos 912. daher 

DURCHGIFTUNG, f. der natur durchgiftung Lurnen Tisch- 
reden 104". 

DURCHGIMMEN, mit edelsleinen erfüllen. uneigentlich, die 
wunne in ir herze also durchgimmet OBERLIN 262. À 

DURCHGIRREN, mit girren erfüllen. wie die taube den 
wald durchgirrt! 

nur ein leis entwehtes ach 
das den hain durchgirrie, hallet 
ihr die felsentochter nach Tıense. 

DURCHGLANZ, adj. durchglänzend. das adj. glanz ist 
im mhd. nicht selten; s. Ben. 1,548°. dann der Mercurius 
ist aller gemmen (edeisteine) corpus, darumb sie sollen 
schwär sein und kalt in allen stucken und durchglanz Pa- 
RAGELSUS 60, 

DURCHGLÄNZEN, wie durchschimmern, mhd. durchglenzen 
Ben. 1,549% 1. untrennbar, erhellen > erleuchten, mit glanz 
erfüllen. der durchlüchtet oder durchglanzet ist mit dem 
&wigen oder gotlichen liechte Theologia deutsch 82. celum 
empyreum der fiurin himel, also geheiszen niut von dem 
fiure allein, von der unmäszigen durchglenzenden klarheit 
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so dampfle der toback, den das geschwärzte rohr 
durchglimmt zurücke liesz, aus graus und schutt hervor 
E ZACHARIÄ Renommist 1, 296. 
diese haut aus weiszen rosen, von rothen durchglommen 
J. Pavut Hesp. 1, 61. uneigentlich. 
Prasild, von schmerzen ohne masz durchglomm 
s men 
entschlossen schon durchaus zum ELODEO 5 
steht mit verstörtem sinn, betäubt, beklommen, 
und hört nicht mehr der schönen holdes wort 


Gries Bajardo 1, 12,74. 


und ist ihr (der kämpfer) herz auch so von st lz d 
dasz es die andern nur geringe schätzt L Ta 


DURCHGLINZERN, wie durchglitzern. ich gieng unter 
den linden und in der langen buchenhalle, ganz durchglinzert 
vom mond Jacorı Woldemar 125. 

DURCHGLITSCHEN, wie durchgleiten; vergl. ausglitschen. 
um hernach wie die glätteste schlange durchzuglitschen Licu- 
TENBERG 8, 309. 

DURCHGLITZERN, mit schimmer erfüllen, durchdringen, 
wie durchglinzern. wellen vom mondstrahle durchglitzert 
Auensach Dorfgeschichten 2, 517. 

DURCHGLÜHEN, mit glut durchdringen, erhitzen, im feuer 
glühend machen, percandefacere; vergl. ausglühen. s. durchglüht. 

1. untrennbar. 

so durchglühte das feuer den strom, und es brauste das wasser 

> i $ Voss Ilias 21, 365. 

hier war ein mit kohlen geschichteter glimmerschiefer, wie 
dort spätere thonflötzlager, durchglüht, geschmolzen und da- 
durch mehr oder weniger verändert GöTHE 32, 158. 

o sonne, weltdurchglühend Hammen Güll und Büllbüll 27, 
und auszen vor der wolke stehe, kam es ihr vor, der ferne 
Plato als sonnenball und durchglühe sie J, Pau Flegelj. 1, 75. 
uneigentlich, l 

so unschuld als verlangen 

durchglühten ihre wangen ; 

kaum mahlı der lenz so schön! OssexreLoer Oden und lieder 

(Dresden 1753) 103. 


doch Rezia, durchglüht von seinem ersten kusz, 
braucht keines zunders mehr die flamme zu erhitzen 


die er an siner natur hat unbeweglich und untödemlich 
Heinrich Suso in Wackernagels lesebuch 1. 883, 16. 


der mai mit seiner kraft 
den walt hat durchglenzet Fastnacktsp, 1384. 
hald sieht er abwärts, voller glanz un 
noch einen himmel in den Nach pe, 
noch eine sonne Amphitritens grenzen 

grundaus durchglänzen 


WıELAnD Oberon 5, 74. 


(wein) durchglüht mit lebensgeist das blut Voss 4, 59. 

und je mehr sie verfolgt, je nähere flamme (der liebe) durch- 
glüht sie ders. 

gebeut ihr dem heiligihumschänder 

ganz das frevelnde herz zu durchglühn ders. 


der teufel der Fausten durch alle diese (schändlichen) scenen 


f W. V. Kueist 55, 
schein durchglänzt den eichenhain 
MATTHISSON. 
uneigentlich, 


ist mir mein herz durchglenzet dick 
mit manchem süszen augenblick 
HERMANN V, SACHSENHEIM 43, 

2. Irennbar, durch etwas hindurch leuchten, schtmmern 
translucere. es zogen wolken am himmel, aber einzelne 
sterne glänzten durch, sie trug einen schleier, aber die 
edelsteine in den haaren glänzten durch. durchglanzen 
durchgleiszen MAALER 94°, 2 

DURCHGLASTEN, wie durchglesten, durchglänzen ; vergl. 
erglasten. durchglästen Taurkr. damit er sie erleucht und 
durchglast S. Franck Lob des thorechten götlichen worts 170. 
en und erleuchte uns mit dem ewigen gotlichen liecht 
ELR n" 

DURCHGLÄTTEN, sorgfältig glätten, perpolire Sri 

DURCHGLEISZEN, wie heare Area Pr ig 

DURCHGLEITEN, sanft durchziehen, sich forlbewegen. 

1. untrennbar. 

die holde dämmrung dur: i ü 

me Teihelditon gemo Trihtina si ger 
betäubt und stumm durchgleitet er des äthers fluten PFEFFRL. 


mir soll wenigstens nichts vorher durchgleiten die kehle 
Voss Ilias 19, 209. 


das (fischlein) aus moosen hervor sonnige fläche durchglitt 
ders. 


2. Irennbar. wir kamen bei dem. schlittschuhlaufen zu 
der brücke und glitten unter den bogen durch, 

DURCHGLESTEN, s. durchglasten. 

DURCHGLIMMEN, zu schwachem, leise brennendem feuer 
enlzünden. mit starkem und schwachem partic. praet, ‚ wie 
schon im mhd. 


wund und durchglüht sah KLINGER 3, 216. 

nur ein unbestimmt verlangen 

fühl ich, das die brust durchglüht Görug 1, 64. 

ihn durchglähet süsze Namme 1,194. 

wie mich, den schläfer, frisch ein geist durchglü 

so steh ich, ein Antäus an gemüthe 4, 115. gtühto, 


vor mir ausgebreitet hlühet 
reiche herrliche natur; 

das unendliche durchglühet 
all und jede ereatur 45,82, 


doch willkommen sei des fuches rasen 

denn so liebt er mich, wie er mich schmähte, 
so durchglüht ich ihn, wie er verwünschte ders, 
allgegenwärtge liebe, 

durchglühst mich Merxs Briefs. 2, 41. 


z musz ihnen das herz doch 
stäts von entzückender wonn ob deiner schöne durchglüht sein 
Voss Odyssee 6, 156. 
durchglühe, Aurora, das menschenherz wie dein gewölk 
J. Pavi Hesp: 1,148. sich durchglühen sich begeistern, 


der wahrheit dunkeln pa zu finden, 
der unterm monde sich verlor, 

durchglüht ich mich und hielt den blinden 

die leuchte meiner schriften vor Tammer Reise 6,27. 


2. trennbar. hier war es augenfällig wie die ursprüng- 
lichen schichten des früheren Nötzgebirges, ehmals innigst 
mit steinkolilenmässe vermischt, nunmehr durchgeglüht, als 
bunter porcellanjaspis, in ihrer alten lage verharrten Gürue 
92,158. die sonne hat uns durchgeglüht und der mond 
erquickt- ders. an frau v: Stein 2,86. wir stehen jetzo am 
abend und sehen nach unserm dunkeln tag die sonne 
durchglühend untergehen J. PauL -Hesp. 2, 228. 

DURCHGLÜHT, adj. und adv. von glut durchdrungen. 

1. eigentlich, 

kurz, der in Falaris durchglühtem stier verderhe, 

eh er in Frynens arm ein diadem erwerbe ; 

Wırtann Musarion 1, 10, 


102* 
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ein dunkelbraunes haar, mit puder vorn bestäuht, 
das ein durchglühter stahl in runde locken treibt, 
fieszt in den nacken hin x ZACHARIÄ 1, 22. 


der widerschein seines (des ewigen) durchglühten thrones lag 
hell auf allen sonnen J. Pavut Hesp. 3,138. 


des besitzers treu gehäus 
schwankt unterflammt und beugt sich, widersteht und sinkt. 
durchglühter schutz stürzt, llammenrauchstaub kraust empor 
Görne 11, 257. 


doch endlich wehte den durchglühten furen 

der abend süsze kühlung zu Können 1, 157. 

2. uneigenllich. 
um meine durchglühte einbildungskraft wieder abzukühlen 
Tuönmer Reise 2, 283. 

ich sahs 

an seinem fieberhaft durchglühten auge: 

ein fürchterlicher kampf durchrisz die brust Könner. 

DURCHGOLDFADEMEN, mit goldfäden durchziehen. sammat 
von Messina der ward auch, wie das ander, schön durch- 
goldfademet mit goldnähets und ganzen goldstrangen FıschArt 
Garg. 118°. 

DURCHGÖTTET, adj. von gott erfüllt. das wasser der 
taufe mag wol ein durchgöttet wasser heiszen LUTHER 2, 283°. 

DURCHGRABEN, ahd. durhgraban Grarr 4, 305. mhd. 
durchgraben Ben. 1, 561, niederd. dörgräben Scuamsacu 46). 
niederl. doorgraaven. 

1. untrennbar. a. perfodere, iransfodere Maarer 94°. He- 
nisch 772. STIELER 690. Steinvach 1, 631. einen damm durch- 
graben. sie hatten durchgraben alle stein, hohe felsen ab- 
getragen Petr. 28". 

die arbeit hat die berg uriuri 3 

und das thal in die hoh erhaben Frscuart Glückh. schiff 47. 
das caninchen durchgräbt die erde, wie auch der maulwurf 
Comenius Orbis pictus 1, 61. 


sie kamen zur scheune des pfaffen, 
zu der lehmernen wand. die hatte Reineke gestern 
klug durchgraben und hatte durchs loch, dem m e ae 
pfaffen 


seiner hähne den besten entwendet Göte 40, 39. 
uneigenilich, seine von der schwindsucht durchgrabene herz- 
kugel J. Paur. Hesp. 1,37. dasz ihn das doppelunglück des 
paares durchstach und durchgrub J. Pavut Flegelj. 2, 115. 

b. tief umgraben. und namen mit inen hauwen, schaufeln 
und karst und durchgruben den weingarten von 'grund ausz 
STEINHÖWEL (1487) 74°. das erdreich durchgraben, hacken, 
umbgraben, karsten Maarer 94°. Steinzach 1, 631. 

c. durchbohren, schon im mhd. Ben. 1,561‘, sie haben 
meine hende und füsze durchgraben Psalm 22,17. Henısch 
772. Frisca 1, 364°. 


nun sind sie ‚durchgraben, 
seine händ und füsze, mit eisernen wunden durchgraben ! 
Kıorstock Mess. 10,498. 710. 


und die brust Plexippus des oheims, Ţ : 
der nichts dessen besorgte, durchgrub er zu frevelem eisen 
055, 


wneigentlich. wer seinem kopf alle zeit folget, dem ist das 
hirn durchgraben Leumann Florilegium 11. 

mein dunkles gefühl, ach, 

warum quälest auch du mich, 

warum durchgräbst auch du mir die seele? Ktorstock. 

d. kunstreiche zeichnungen, figuren eingraben in slein, erz, 
elfenbein, wofür man im mhd. gewöhnlich ergraben gebrauchte. 
vergl. ausgraben, 

' dô hiez diu küneginne die helme al durchgraben 

mit den edeln steinen Rosengarten D 567, 
es waren nemlich edelsteine eingelegt. ein groszmechtiger 
tempel von weiszen durchgrabnen steinen (in welche bilder 
oder zierraten eingehauen waren) und groszen seulen under- 
stützt Frank Weltbuch 188°. 


und ir die stiern her gleiszet fein 

sam ein durchgrabens helfepein Fastnachtsp. 265, T. 
sechs und dreiszig seulen pur 

durchgraben mit mancherlei figur H. Sacus 4. 2,53% 


2. trennbar, von einem ende zum andern graben. sie hat- 
ten den sandhügel ganz durchgegraben. 


an dem selbsterbauten palast 

weisz er sich sein recht zu sichern, 

denn ein pfeiler durchgegrahen 

führt zu scharfbenamsten schätzen GÖTHE 5, 275. 


reflexiv. sie musten sich durch den berg einen weg durch- 


graben, durch graben sich einen weg öffnen. 
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DURCHGRÄBER, m. durchgraber cavalor, perforalor Voc. 


incip. teut. d4. 


DURCHGRABUNG, f. perfossio Srixrer 690. STEINBACH 


1, 634. 


DURCHGRASEN, das gras in einem bezirk abfressen Stie- 


Ler 695. die schafe haben den anger durchgrast. s. ab- 


asen. ausgrasen. 
DURCHGREIFBAR, adj. was man durchgreifen kann, wie 


durchgreifig. 


DURCHGREIFEN, 1. durch eine öffnung greifen. der knabe 


machte eine öffnung in der hecke, griff durch und pflückte 
blumen im garten des nachbars. durch häufiges angreifen 
abnulzen, durchlöchern. das huch ist viel gelesen worden, 
und die blätter sind fast alle durchgegriffen. 2. uneigentlich, 
kräftige, entscheidende mittel, sein ansehen gebrauchen. die 
andern waren unschlüssig und zauderten, er aber griff durch. 
er war schwach und liesz die sache gehen, aber sein nach- 
folger wuszte durchzugreifen. man hat guten willen zu hel- 
fen und thut einiges, aber man greift nicht durch. 


DURCHGREIFEND, adj. und adv. durchdringend, entschei- 


dend. durehgreifende maszregeln consilie severa. ein durch- 
greifender herr. ein durchgreifender befehl. durchgreifende 
besserung der krankheit. die uns auf eine scherzende weise 
durchgreifende wahrheiten sagen Herner. zu einer genaue- 
ren würdigung mangelte es mir an durchgreifender kenntnisz 
Görue 31,221. war es also ein wunder, dasz ein solcher 
mann dergleichen durchgreifende bemühungen auf das höchste 
schätzen muszte! 31,197. daher wünschte ich, ehe ich selbst 
etwas wage, die sache durch ihr freies und immer durch- 
greifendes raisonnement eingeleitet zu sehen LICHTENBERG 
8,158. strenge aufsicht und durchgreifender wille eines ein- 
zigen ScuLossern Wellgesch. 4,261. gewis, gewis ist eine 
grosze, durchgreifende bosheit reif Treck Novellen 4, 45. 


DURCHGREIFIG, adj. durchgreifbar. sind compact und 


nicht compact, sind durchgreifig wie das wasser und doch 
nicht wasser Panackısus 2,10°. s. greifig. 


DURCHGRÜBELN, mhd. Ben. 1,563“, 1. wie durchgraben. 


sie hatten durchgribelt die innersten ort des erdreichs 


Petr. 28°. 2, uneigenllich, spitzfindig durchforschen, per- 
scrutari, invesligare. RäpLein sagt es sei gleichbedeutend 


mit durchstänkern 208”. 


man sol niht söre die heiligen schrift 

durehgrübeln Renner 13493. 
am besten ist noch dasz die weisheit, nach dessen tode, sei- 
nen leichnam gleichsam durchgrübeln, die krankheiten und 
ursachen der übelregierten gemeine ersehen und solchen 
helfen kann Burscury Palmos 560. 


durchgrübelte die schrift und weisheit der Chaldäer 
\ Lonenstein 28. 


durchgrüble nicht das einzigste geschick Görue 41,220, 


der fuchs heiszt in dem sächsischen Siebenbürgen der durch- 
griwwelt der listige, verschlagene Harrricn Thiersage s. 7. 

DURCHGRÜNDEN, völlig ergründen, mhd. durchgründen 
Ben. 1,592, niederl. doorgronden. im mhd. heiszt es auch 
im eigentlichen sinne bis auf den grund durchdringen, ge- 
wöhnlich wird es aber uneigentlich gebraucht wie jetzt, per- 
scrutari MaALer 94°. Stieter TU. RäpreiN 206°. indagare, 
rimari, vesligare Hexısch 772. perquirere Steinpach 1, 650. 
durchgrunden oder zusammenhaben (zusammenhalten) com- 
prehendere (geistig erfassen) Voc. theut. 1482 f5" 

wie si (die weisen) natürlich hant durchgründt 

gar manche tugent sampt der sünd SCHWARZENBERG 157, 1". 

wan man die wisheit ganz durchgründt vu A aai 

' 

das ir die subsumpta wol durchgründet und beweiset Lurner 
4,380°. breve apostolicum Alexandri VI, darin er die bücher 
der cabala durchgründt Revenuin Augenspiegel 13°. 


man mag al ding durchgründen nicht ? 
S d s HERMANN V. SACASENHEIN 16. 


aut nn a end jurchgränd 
ird di ii ift grübelt und durec 

ra ae H. Sacns 2. 2, 92°. 

die sterk der liebe durchgründen Boce. ja können auch die 
heimlichkeit der nieren durchgründen Fıscwant Bienenkorb 185". 
es wöll ein jeder sein herz und conscienz durchgründen und 
erinnern Fronspencen Äriegsb. 1,17. 


da sprach der fuchs “ich hab die schrift 
durchgründt, befinde das sichs rift Waupıs Esopus 207°. 
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die gemeine red war dasz allein sein studieren und specu- 
lieren nichts anders wäre dann ob er finden und durchgrün- 


den möcht dasz gott nicht wär Boccaccio 2, 18", 
diese kunst sei immer zu durchgründen Opırz, 
(sie) durchgründen deinen rath ders. 


bistu ein weiser man, so durchgründe das innerste aller 


sachen Oreanıus Pers. baumgarten 2,1. 
DURCHGRUNDER, m. percontator, indagalor STIELER Til. 


DURCHGRÜNDET, adj. ein junger arzt, ein durgrünter 
(profondo molto, tiefgelehrter) meister und doctor der arznei Boce. 
DURCHGUCKEN, wie durchsehen, durchblicken, durchschei- 
nen, niederl. doorkijken. 1. untrennbar. sie gingen in das 


zimmer und durchguckten neugierig die ausgestellten sachen. 
wir haben alle zimmer durchguckt Heynatz 1,314. 2. trenn- 
bar. sie nahm das fernrohr und guckte durch. uneigent- 
lich, in dem ermel war ein loch und das fleisch, die blosze 
haut guckte durch StieLer 714. 

DURCHGUCKTAU, n. franz. cargue à vue, engl. slab-line 
Bei. 156. 

DURCHGUCKUNG, f. prospectus, perlustratio STIELE : 

DURCHGURGELN, durch die PA jagen, mit a 
schwelgen. alle die wälder und felder, die der heillose trun- 
kenbold in seinen tagen verkauft, verpfändet und durchge- 
gurgelt hat E. M. Arnot Wanderungen mit dem reichsfrei- 
herrn v. Stein 282. 

DURCHGUSZ, m. 1. das durchgieszen, die durchseihung, 
filiralio STIELER 648. 2. der guszsiein, spülstein, wasserslein 
in einer küche BEıL156. vergl. ausgusz. 3. die seihe, colum. 

DURCHGUTZEN, wie durchgucken ; s. angutzen, ausgutzen. 


ich sach in eins die kirch durchgutzen 
und ie zu zeiten eine anschmutzen anlächeln 


Fastnachtsp. 544,9. 

DURCHHABEN, s. durch B 3. apa 

DURCHHACKEN, confodere, perfodere SrieLer 133, Bei 
156, niederl. doorhakken. 1. untrennbar, umgraben. er hat 
seinen weinberg durchhackt. 2. trennbar, mit einem werkzeug 
zerschneiden. er hat mit einem beil die stange durchgehackt. 
s. durchhauen. 
F REN unpers. es hagelt durch der hagel schlägt 
urch. 

DURCHHALFTERN, refexiv, sich durchhalftern sich mit 
mühe aus einer verlegenheit helfen. 
 DURCHHALLEN, circumsonare, totum locum percrepare 
STIELER 734. und der klang des horens durchhale sterklich 
2 Mos. 19,16. bibel v. 1483. 

o du weinendes kind (Jesus), mit welchem donner durchhalltest 


du den himmel, als du im staube der sterblichen weintest 
KLOPSTOCK. 


also ertönte durchhallt von englischen sunman der umkreis 
ers. 
aber die streiter zu fusz, mit ehernen waffen gerüstet, 
drangen voran; endloses geschrei durchhallte die dämmrung 
Voss Ilias 11, 50. 
fröhliche lust durchhallte die königsburg mit getümmel 
ers. 

DURCHHALTEN, wie aushalten. von jedem regiment 
muszte eine starke anzahl reiter absitzen und zu fasz wan- 
dern, damit das geschütz gerettet werde. in ihren steifen 
stiefeln die zuletzt nicht mehr durchhalten wollten, litten 
diese braven menschen bei dem schrecklichen wetter unend- 
lich GöruE 30,174. reflexiv, sich geistig aufrecht erhalten 
sich nicht niederdrücken lassen. unsere gute mutter hat uns 
noch immer zu früh verlassen, doch können wir uns dadurch 
beruhigen dasz sie ein heiteres alter gelebt und dasz sie 
sich durch den drang der zeiten sicher und selbständig durch- 
gehalten hat Gömme an Luise Nicolovius in Nicolov. leben 172, 

DURCHHÄMMERN, 1. untrennbar, mit dem hammer Tüchtig 
bearbeiten, ferlig machen, franz. bien morteler Beil 156 der 
kupferschmied hat den kessel durchhämmert. 2. trennbar 
zerschlagen wie zerhämmern. durchtreiben, er hämmerte den 
nagel durch. 

DURCHHANDELN, geweb welches von so vielen cörpern 
durcbschnitten, durchhandlet und durchwandlet wird Sper 
Guldenes tugendbuch 405. 

DURCHHARREN, in harren hinbringen, verleben. in angst 
durehharrte nächte, für manchen in ungeduld durchharrten 
bald ahsichtsvoll verlornen tag Görme 9,125. als er sich 


nach einer ängstlich und vergebens durchharrten stunde we 
begab 18, 267. ei 
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ganz den morgen durchharreten wir ausdauerndes herzens 
x E Voss Odyssee 4, 447. 
DURCHHÄRTEN, durch und durch hart machen, franz. bien 
tremper Beır. 156. das eisen ist wol durchhärtet. 
DURCHHAU, m. wie durchhauung, durchhieb Bem 156 
der durchhau des waldes zur anlegung eines weges, einer 
landstrasze. vergl. anhau. aushau. verbau. j 
DURCHHAUCHEN, durchwehen, durchblasen STIELER 793; 


vergl. durchathmen. der morgenwind durchhauchte das ge- 
büsch. 


ihr leib durchhaucht von abenddüften Krorstock. 


uneigenilich , mit der einen durchhauchenden, alles beleben- 
den seele Herner 20, 289. 

DURCHHAUEN, zerspallen, zerreiszen, zertheilen, enlzwei 
schneiden, discindere, dissecare Maarer 94°. Henıscn 113 
mhd. durchhouwen Ben. 1,721, niederl. doorhouwen. das 
starke praet. durchhieb wird jetzt seltner gebraucht, aber das 
part. praet. bleibt stark. 4 

1. untrennbar. einen wald durchhauen um einen weg 
durchzuführen, oder eine aussicht zu gewinnen. ein durch- 
hauener wald silva intercisa Srteneacu 1,709. einen berg 
durchhauen das.; s. aushauen 5. 

er heie durch ir liebe daz wal dicke durchhouwen 

Gudrun 1530, 4, 
dä von vil orse durchhouwen wart an siten 
Lohengr. 4490, 


ein harnisch den noch nie ein riesenschw 
? chwerd durchh 
und stangen waffnen sie Zacuarık Renommist 5,139. Fe 


im bügel steht er auf, zielt mit vertra 

{ ;) uen 
dem feinde nach dem helm und denkt nunmehr 
er werd ihn sicher bis zur brust durchhauen 


i Gries Ariostos rasender Roland 30,57. 

den riesen Rhadamant den, wie ich schaute, 

dein schwert da wo der gürtel ist durchhaute 

ders. Rojardo 1. 16,38, 

und schon bedünkt den falschen bösewicht 

den fels umher durchhauen zu gewahren 

und nieder stürzen schon des steins gewicht 1. 15,48, 

2. trennbar. a. mil einem schwer, einer axt. er hat den 

baum durchgehauen. 

durchgehauen zuckten im sande die kleinen schlangen 

KLOPSTOCK, 
er haue durch, geradaus durch (im gebüsch) ders. Hermann, 


federn werden kritzeln wo sonst unsere schwerter durch- 
hauten Scmrrer Räuber Manheimer ihealerausg. aufs. 1,4. 


und es zerborst der umfla i ä 5 
durch von der A A RTA 
rechte Voss Ilias 17,296. 

weh dem der unter seinen (Rinalds) degen kam! 

denn mann und rüstung haut er durch wie rahm 

(li omini e l'arme taglia come un latte) Grigs Bojardo 2. 3,51. 
ähnlich im gemeinen leben, durchhauen wie durch einen but- 
terweck, so leicht. b. reflexiv, durch die feinde sich durch- 
hauen, wie durchschlagen, mit dem schwert durch die feinde 
sich. einen weg bahnen Frisca 1, 424. STEINBACH 1, 709. 
c. bildlich, den knoten durchhauen das unauflösbare, zwei- 
felhafte gewaltsam entscheiden, 

beid zupfiesı du an Platon: 5z :) 

der ditohkahansn oft doh ER rd 

Kramer Scumipt 53. 

d. durchprügeln. halsstarrige kinder musz man rechtschaffen 
durchhauen STierer 789. einen mit der ruthe durchhauen 
Frisch 1,424". deshalb wurde er über den armen buben 
zornig, lief hinaus und haute ihn tüchtig durch Zixgert.e 
Hausmärchen 2,11. sondern ihn, weil er die böse frau in 
schutz nehmen wollte, mit der peitsche durchhieb Gurzkow 
‚Ritter vom geiste 5, 474. 

DURCHHAUS, n. ein haus durch welches der durchgang 
erlaubt ist; s. durchgang 2. ich konnte mich nimmer daran 
gewölnnen den schönen dom (in Wien) zugleich als durchhaus 
benutzt zu sehen Acnes Schkrest Aus meinem leben 126. 

DURCHHAUUNG, /. wie durchhau. 

‚DURCHHECHELN, völlig, in allen theilen durch die hechel 
ziehen Beim, 156. niederd. dörheckeln Scnansach 45°, nie- 
derl. doorhekeln, bei Keısensperg durchheckelen. der fachs 
ist noch nicht durchgehechelt. 

bildlich, mit schärfe, spott, bitlerkeit in unwürdigen aus- 
drücken einen beuriheilen und bis ins einzelne tadeln, ver- 
höhnen, ihm die ehre abschneiden, vellicare STIeLER 730. 
Frisch 1, 391. STEINBACH 1, 709. vergl. durchstriegeln; er 
hat seine feinde öffentlich und zur ungebühr durchgehechelt. 
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strafschriften welche die laster und böse sitten durchhecheln 
Comenius Orbis pictus 2, 302. 


zwei sind schon stark genug den dritten durchzuhecheln 
GÜNTHER 534. 


es sei ferne von mir diesen löblichen ritum (die ertheilung 
der magisterwürde) und das was damit verknüpft ist verächt- 
lich durchzuhecheln Felsenburg 2,44. sonderlich muste sich 
zuerst der gute Eberhard Julius ziemlicher maszen durch- 
hecheln lassen 4,323. welches (buch) ihre unziemliche auf- 
führung ein wenig durchhechelte Ehe eines mannes 252. 

er, jedes vorzugs unbewuszt, 


empfindet grausam süsze lust 
sich selbst leichtfertig durchzuhecheln GOTTER 1, 335. 


wo fein den nachbar durchzuhecheln 
das meisterstück des wiizes ist 1, 448, 

Diderot hat darin (in Rameaus neffen) auf eine recht leicht- 
fertige art die feinde der encyclopädisten durchgehechelt 
SCHILLER, 

DURCHHECHELN, n. censura, reprehensio Friscn 1, 391°. 
ebenso 

DURCHHECHELUNG, f. Sremsach 1, 721. seinen witz 
habe sehen lassen in durchhechelung eines oratorn Scuur- 
PIUS 417. 

DURCHHECHLER, m. STIELER 731. 

DURCHHEFTEN, transfigere Henısch 773. 

DURCHHEILEN, wie ausheilen, vollkommen heilen, so dasz 
die krankheit völlig gehoben ist STieLer 818. juckt euch 
der buckel wieder? seid ihr schon durchgeheilt? Görne 
8, 242. 
DURCHHEILUNG, f. plenissima curalio STIELER 818. 

DURCHHEIT, f. die bewegung hindurch. seine geschilderte 
durchheit Fıcnre Nachgelassene werke 1,88. eben vermit- 
telst der durchheit, des durchgehens von einem zum andern 
2, 168. 

DURCHHEITER, adj. perlucidus, durchsichtig, vast klar 
und lauter, also dasz man dardurch sicht MAALER 9. 

DURCHHEITERN, durchleuchten, durchscheinen,, pellucere. 
die sonne durchheitert mit ihrem glanz die luft SrieLer 824. 
uneigentlich, aufmuntern, erfreuen. ? 


wie mächtig fühlen sie sich dann gestärkt, wie ganz 
durchheitert, neu belebt und alles grams entladen 
Wırtann 23,100, 


s. aufheitern, ausheitern. 

DURCHHEIZEN, durch und durch erheisen, percalefacere 
STIELER 823. Frisch 1,439°, wie ausheizen. den ofen, back- 
ofen durchheizen. ist der ofen: erst durchgeheizt, so bleibt 
er lange warm. das zimmer ist schon durchgeheizt von dem 
ofen völlig erwärmt. 

DURCHHEIZUNG, f. STIELER 823. 

DURCHHELFEN, einem beistand leisten, damit er durch 
einen ort glücklich gelange, niederd. dörhelpen Scuampach 45, 
niederl, doorhelpen. er führte den gefangenen zu einer öf- 
nung in der mauer und half ihm durch. einem im gedränge, 
einem durch das wasser durchhelfen. wneigentlich, aus einer 
not, bedrängnis, verlegenheit helfen, adjuvare, suppelias ferre 
Henısch 773. SrieLer 838. Ränne 206°. er war in einer 
bedenklichen lage, man hat ihm glücklich durchgeholfen. 
ich will ihnen schon rathen, schon durchhelfen Görue 14, 166. 
ich habe nichts verbrochen, und wenn ich es hätte, so würde 
man mir durchzubelfen wissen 24, 338. häufig reflexiv. mit 
geld hilft man sich überall durch. sie halfen sich. durch 
indem sie für advocaten schrieben Görse 24, 264. wie ists 
noch gestern im garten gegangen? ich habe mich eben so 
durchgeholfen. Öser war gar lustig, Herder gut ders. an 
frau v. Stein 2,327. doch wollen wir uns durchhelfen und 
allenfalls durchwürgen ders. an Zelter 763. 

DURCHHELLEN, völlig erleuchten, erhellen. 
durchhellte die dunkelheit der nacht. 

DURCHHER, adv. her durch ScumELLen 1, 393. 


auszer 8. nachher. 
sprach ‘herr, ir müest gar vest steen 
und mir gleich nach durcher geen’ Theuerdank 22,38. 


ergriff gar bald ein scharpfe scher 
und schniet daselben flux durchher Waınıs Esopus 259". 


DURCHHERSCHEN, durchaus, überall herschen. 1. un- 
Irennbar. 


ein blitz 


vergl. 


à i s die nennt er den anfang 
weiterer reiche die satan durchherrscht KLOPSTOCK. 


also durchherscht er das heer und ordnete 
Voss Ilias 2, 207. 
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und der stadt weitkreisende mauern duschhertssht sie 
ETS. 
2. trennbar. den sausenden ton ein bischen tüschen (zum 
schweigen bringen), der durchherrscht Jacosı an Göthe 49, 
DURCHHETZEN, hetzend durchjagen, mhd. durchhetzen 
Ben. 1, 642°. 


das wild springt auf, und nun erst seizen 
ihm eure jäger nach, durchhetzen 
die weite welt nach seinem lauf Tuünner Reise 3,27. 


DURCHHEUCHELN, refleziv, sich durchheucheln sich mit 
heuchelei durchhelfen. 
geh hin, versuche nur dein glück! 


und hast du dich recht durchgeheuchelt, 
so komme matt und lahm zurück! Götse 57, 280. 


DURCHHEULEN, mit geheul erfüllen, durchdringen. in 
der nacht durchheulte ein hund den hof. wölfe durchheulen 
die thäler. der wind durchheult die straszen. 

der eichbaum lehret es; denn, noch in dem er sprach, 
schwang sich ein nordwind auf, der wild die flur durchheulte, 
mit starken fittigen die schwarzen lüfte theilte 
und brausend auf den eichbaum eilte 
J. A. SCHLEGEL Fabeln 133. 
Minervens aftersohn (die in einen en verwandelte eule) 
er in die welt itzt eilte, 
blieb immer was er war, als er das thal durchheulte, 
weil er, als mensch, den-tag in stuben itzt verschrieb, 
wie er den tag hindurch, als eul, im neste blieb 262. 
die stürme durchheulen die luft Ramier 1, 12. 
sein weib ünd kind durchheult, um ihn. 
den sturm, ohn hüll und glut (ohne kleider und feuer) 
Voss 4, 169, 
(dir) will ich im blumentopf junge rosen erziehen, 
wann der winter die flur durchheult Höurr 61. 
der bebende zöllner mit weib und kind 
durchheulte nach rettung den strom und den wind 
1 Bürsenr 37". 

DURCHHIEB, m. wie durchhau. 

DURCHHILEN, wie durchhölen; vergl. aushülchen und das 
mhd. hüln, erhüln Ber. 1, 680. 


secht sunst nichts dann sanct Jacobs bild, 
fast (sehr) alt, von würmen gar (ganz durchhilt 
Yıckram Bilger 82. 
DURCHBHIN, adv. hindurch, vorarlberg. duri Frommanx 
Mundarten 3,400. bair. durchi ScameLLER 1, 393. holstein. 


dörhin Scnürze 1, 239. ich wil nur zu fusz durch hin gehen vet gw 
und (Elia) schlug ins wasser, das teilet sich ne 
auf beide seiten das die beide trocken durch hin giengen wo 


5 Mos. 2, 28. 


2 Könige 2,8. und hast das meer fur inen zurissen das 


sie mitten im meer durch hin giengen Nehem. 9,11. Psalm 3er 


78,13. und liesz Israel durch hin gehen Psalm 136, 14. da 


das wäre Lucas 18,36. und solt die riegel mitten an den 


5 


ook duk 
n Ze.) 


er aber höret das volk das durch hin gieng, forschet er wer 16; 


breten durch hin stoszen 2 Mos. 26,28. 36, ii hay äger wd ein loferela 


der wider thet sich durch ein hecken 
mit seiner hundshawt durchhin strecken H, Sacus 4. 3, 109°. 


zwischen durchhinbrechen, zerbrechen Maarer 94°. durch- 
hinlugen, fleiszig durchschauen ders. durchhintringen 94". 
durchhinwaten ders. durchhinkriechen StıeLer 1035, 


hol mir doch wasser in die eimer 

und thu mir zu gefallen das, . 

weil du gereit (bereits) bist durchhin (durch und durch) nasz 
‚ Waris Esopus 247. 


in dem thor fand ich ein enge lucken, 
in dieng thet ich mich durchhin schmucken 264, 


die armen mucken warn so swach £ 
und matt das keine durchhin (durch das spinnegeweb) brach 
Fucus Mückenkrieg 3, 192. 


das grüne gras an dem fürüber fleuszt 
das wasser und durchhin mit 'stillem rauschen fleuszt Opırz. 


es ist ein volk das seine pferd an fremde krippe bindet, 
das sich beim fremden feuer wärmt, zu fremden teller findet: 
verhön sie nicht! es ist ein volk das uns im werke weiset 
wie dasz ein mensch hier nicht daheim und wie durchhin nur 
reiset Losau 3: zugabe 47. 5. 226. 
wo man gehöhlt waschgruben mit rinnender flut die beständig 
klar durchhin sich ergosz, die schmutzigsien fecken zu säubern 
Voss Odyssee 6, 81. 
doch sie vermochten à 
nicht ihm durchhin (durch den schild) zu verwunden den leib 
mit grausamem erze ders. 
steigt von den sätteln ab, haut wa die zweige (im walde) 
mit euerm schwert und macht euch bahn durchhin 
Gries Bojardo 3, 7, 16. 
die papierpfanze machet beinahe den flusz unzugänglich 
und beenget mit ihren wurzeln den weg durchlin gänzlich 


X Din hasen dukha ji" 


Dan ' 
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Barteıs Briefe über Calabrien und Sicilien 3,37. uneigent- 
lich. er redet zuviel durch einander, man kommt ganz 
durchhin man kann nichts beachten, fest halten. was aber 
die hauptstuck sein, das lassen sie ungeacht durchhin faren 
Franck Weltbuch 158°. der witzige (kluge) sihet das unglück 
und verbirgt sich, die albern gehen durch hin und werden 
beschedigt Sprüche Salom. 22, 3. 


gott sei dank! ihr seid durchhin (habt es überstanden), 
seht nun traurig abeziehn 


das verruchte raubgeschmeisze Locau 2, zugabe s. 343. 


ich werde mich also durchhin (durchweg) auf diese schrift be- 
ziehen Herder 20,169. der anhang bezieht sich durchlin auf 
das werk Münch. gel. anz. 1839 s. 153. er ist durchhin es ist 
keine hoffnung mehr dasz er sich bessere, er ist ganz aus der 
art geschlagen ApeLunc. he is der gans dörhen ganz ver- 
wirrt, hat sich festgesprochen Scuürze Holst. idiot. 1, 219. 
durchhin thun verthun, dann auch heimlich umbringen ScumeL- 
LER 1, 393. 

DURCHHINAUS, adv. büchsenschüsse gehen durchhinaus 
und machen löcher Bırkex Ostländ. lorbeerhain 23. 

DURCHHITZEN, durch und durch erhilzen, wie durch- 
heizen, mhd. durchhitzen Ben. 1, 658°. 1. untrennbar. die 
sonne durchhitzt die erde, 


und in dem augst ein küeler wint, 
so vihe und liut durchhitzet sint Renner 6068. 


als ein brüthenne ob eiern sitzet 
hungerec, durstic und durchhitzet 7653. 

2. irennbar. der ofen ist schon durchgehitzt. intrans. 
des ersten wend in (den braten) sitlich (almälig) von dem 
fewer und denn je neher, bisz er durchhitz, so hat er sein 
genug Küchenmeisterei bv. 

DURCHHÖHNEN, verspotten, deridere, wie behöhnen, ver- 
höhnen STIELER 848, 

DURCHHÖHNEN, n. 

DURCHHÖHNUNG, f. sugillatio StieLer 848. 

DURCHHÖKEN, stückweis und theurer verkaufen, wie aus- 
höken, omnia pluris vendere StieLer 849. vergl, erhöken. 
verhöken. 

DURCHHOLDERN, s. durchhölern. 

DURCHHOLEN, uneigentlich. i. durchdringen. 
hat uns recht durchgeholt. 2. durchprügeln. 
dasz man ihn durchhole. 

DURCHHÖLEN, durchholen, durch und durch hol machen, 
ezcavare, niederd. doorhollen; vergl. aushölen. 1. untrenn- 
bar, durchholen perforare, perfodere, pertundere Hesıscn 773. 
durchhölet RäoLeın 206. Sreinsacn 1, 770. einen berg durch- 
höhlen durch bergwerksgänge Frisch 1, 462. 

der wurm durchhölt sein (des geizhalses) korn, der armuth wirds 

die ihn verflluchen wird, wenn jener einst ihn ne 

Licurwen Recht der vernunft 69. 

2. Irennbar, die ratten haben die wand durchgehölt, 

DURCHHÖLERN, durchholern, wie durchhölen ; vergl. aus- 
hölern. erhölern. durchbolern cavare Voc. incip. teut. d4. 
durchhöleren Kramer Hoch- und niederteutsches wörterbuch 58°. 
man findet im i5len jahrhundert auch durchholdern. durch- 
graben, durchholdern, durchporn oder durchstechen, perforare 
Voc. theut. 1482 f4" durchholderter, durchlocherter oder 
geslagener, pertusus das. 

DURCHHÖREN, hindurch hören. die wand ist dünn, man 
hört den gesang durch. man hört die melodie eines volks- 
liedes durch. auch wurden verse gesungen, wo sie so tapfer 
einstimmte dasz man sie durch den ganzen chor durchhörte 
Berrise Briefe 1,201. die reihe durch bis zu ende hören. 
er hat die juristischen vorlesungen durchgehört, und solche 
späsze die ich ehemals von den politischen herrn habe mit 
durchhören müssen Görse 8,229. sie hätten sonst die ge- 
schichte die ich mir so gerne selbst erzählte mit allen ihren 
kleinen umständen durchhören müssen 20, 62. man schieszt 
eine solche wissenschaft nicht im Auge. indessen ist sie 
doch einmal in der ordnung durchgehört, und der himmel 
wird weiter helfen Görse an Fritz v. Stein s. 54, 

DURCHHUNGERT, adj. von hunger erschöpft. der arme 
teufel ist ganz durchhungert STIELER 646. 

DURCHHUNGERUNG, f. abschwächung durch hunger Sre- 
LER 646. 

DURCHHÜPFEN, freudig hindurch springen, transilire, 

1. untrennbar, 


der wind 
er verdient 
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die bahn des lebens durchhüpfen ALXINGER. 

unsern hain durchhüpfit kein bockmensch Denis. 

jetzo spielt er (Jupiter als stier) sie (Europa) an und durch- 
hüpfı die grünenden kräuier Voss Ovid nr. 13,30. 


Sr r ‚so fröhlich 
als die singenden vögel im wald hier, oder das eichhorn, 
welches die lufligen zweige durchlüpft ders. 


o die guten kinder, sie durchhüpfien 
oft den garten Hörrys elegie auf enen dorfkirchhof. 
wo der vogel zwischen den durchhüpfiten blättern schwirrt 
J. PauL Unsichtb. loge 3, 68. lindengrün, von zwei zahmen 
und doch freien grasmücken durchhüpft ders. Hesp. 1, 252. 
2. trennbar. die kinder liefen zu dem gebüsch und hüpften 
durch. 
durch. 

DURCHHUREN, wie aushuren STIELER 835. 
hen, schimpfen 1659. 

DURCHHUSCHEN, durchschlüpfen, eilig durchlaufen. sie 
kam in den garten, huschte aber durch. die vögel sind zwi- 
schen den bäumen durchgehuscht. wneigentlich, beohrfeigen, 
an den haaren ziehen; s. huschen. 

DURCHHUTZELN, durchrennen; vergl. hutzen SCHMELLER 
2,260 und hutzeln Hausmärchen nr. 63. an allen orten die 
ich durchhutzelt und durchburzelt Purrann. 2, 20. 

DURCHIRREN, ungewis, unsicher durchziehen, durchwandern. 
der fremdling durchirrte die straszen der stadt. er hatte 
den wald durchirrt. die unglückliche durchirrte die fluren. 


warum durchirrt nach gut und geld 
der mensch die fernsten meere? Car. Fer. Weısze. 


. als er die morgenländer 
nach seines herren tod durchirrte WırLann Oberon 6,35. 
also jetzt mit jammer umringt durchirre die meerflut, 
bis du dem volke genaht der SOlBESDIEEN männer 
oss Odyssee 5, 377. 


denn wer die welt durchirrend in Ithakas fluren gelanget, 
meiner gebieterin nahet er gleich und schwaizet erdichtung 
14, 
jetzt von diesen (den Achaiern) zu meiden den tod und das 
a TEGA 3 schwarze verhängnis, 
flieh ich, dieweil mir hinfort die welt zu durchirren bestimmt 
ist 15, 275. 
denn gerne gedenkt ja ein mann auch der trübsal, 
welcher schon so vieles erlebt und vieles durchirrt hat 
15, 400. 
„ denn gram fühlt billig ein mann wohl, 
wenn von der heimat ferne so lange zeit, wie ich selbst nun, 
er viel städte durchirrt der sterblichen, müde der drangsal 


1630 


man hielt dem hündchen einen reif vor und es hüpfte 


auch schmä- 


' 
horch wie des bergstroms wildes tosen 
zum lispel wird ! 
wie sanft er dort mit leisem kosen 
die trift durchirrt! d 
FRIEDERIKE BRUN a NE musenalm. 1798. 
EO . 


uneigentlich. 


hier ist der grazien ruhplatz: 
kunstlose gärten durchirrt hier die ruh Ew. v. Kıkıst 28, 


nur mein auge solls mit schmachtendem feuer durchirren 
s 2k 

hier durchirrt er mit grimmigem blick den SE weltbau 
lers. 


zum reden öffnet schnell den mund die neue schöne; 
zuerst durchirren ihn unordentliche töne 
J. An. ScuLeGeL Vermischte ged. 2, 246. 
schlanke kräuter durchirren das gras mit zarten ästen und 
manigfaltigem laube GEszNER. 


(die sterbende) durchirrt, das süsze Jicht der sonne zu erspähen, 
des äthers weiten plan und seufzt, da sies gesehen 
ScuiLLer 40°, 


‚ DURCHJACKERN, er durchjackerte das feld er ritt in Jeb- 
hafler bewegung durch das feld. 

DURCHJAGEN, schnell durch einen ort sich bewegen, durch- 
reiten, niederl. doorjagen. A. untrennbar. er durchjagte die 
straszen der stadt, das feld, den wald. 

die das weite meer durchjagt Oritz. 

thörichte! jenen zum schutz sind Hektors hurlige rosse 

angesirengt zu durchjagen die feldschlacht Voss Ilias 16, 833. 
auf der jagd durchreilen. 

welcherlei höhr durchjagtest du heut? Voss. 
uneigenllich, durchdringen. der wind durchjagt die ebene. 
ein pfeil durchjagt den auerhahn Ramten. 

2. irennbar. er ritt langsam zum thor, dann jagte er 
schnell durch. ich jage durch fugo per locum Steınpacu 
1,803. uneigentlich, verschwenden, durchbringen. er hat das 
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seinige durchgejagt. durchjagen, verdämmen, verthun suum 
prodigere Hexısch 773. weil sie die erdfrüchte nicht spar- 
sam gebrauchen, sondern alles mit ihrer epicurischen gurgel 
übel durchjagen Burscusy Palmos 737. durch die gurgel 
jagen, verschlemmen RäDtEın 207; vergl. durchgurgeln. sein 
gütlein durchjagen Kramer Hoch- und niederd. wörterb. 58°. 
ein junger wird ein alte freien, 
das wird ihm nach der hand gereuen, 
wann er ihr geld hat durchgejagt, A 
so wird der jamer erst beklagt Fuchsmundi 168. 
er hatte seines vaters gut durchgejagt SrinpLer Nonne 3, 311. 
DURCHJÄGER, m. verschwender, prodigus. verdämmer 
Henısch 773. es ist ein schmerbast, ein durchjäger das. 
DURCHJAMMERN, mit wehklagen erfüllen. trübe tage 
durchjammern. sie hat die ganze nacht durchjammert. 
sieben mond auf einander, erzählen sie, hab er beständig, 
unter dem luftigen fels an RR nd piit 
thränenvoll, sein los in morean ronan hyn 
ein durchjammertes gesicht, an dem man die spuren des jam- 
mers erblickt KOSEGARTEN. 
DURCHJÄSTEN, durchschäumen, erhitzen; s. gästen, gä- 
schen, gäscht, jäscht. 


i hjästete ganz, wie giftiges fieber, die habgier 
er E Mönıxe Idylle s. 1305 


DURCHJÄTEN, durchgäten, völlig jäten StieLen 880, mhd. 
durchjeten Ben. 1,538. der garten ist noch nicht durch- 
gejätet, 

DURCHJÄTUNG, f. STIELER 880. 

DURCHJAUCHZEN, mit jubel und freudengeschrei die zeit 
zubringen. die lustigen bursche durchjauchzten die nacht. 

DURCHJUBELN, wie durchjauchzen nur minder laut. die 
kinder durchjubelten die freie stunde. 


jenen seelenfrühling 
ast du nicht durchjubelt PLATEN 54, 


DURCHJUCKEN, durchkratzen, durchreiben. 


auch Iheten sie mich herumb rucken, 


it ruthen mein leib durchjucken 
ee Jac. Avner Fastnachtsp. 105". 


DURCHKAIEN, das besansegel umkehren, umwenden, franz. 
changer Vartimon, engl. to shift the mizen BeıL 156, 

DÜRCHKÄLTEN, mit kälte völlig durchdringen. 

barsch durchkältet der ost: wer im sturm lustreiset, ist unklug ; 

nur ein wähliges paar, wie das unsrige, dammelt hindurch 

wohl Voss 2. 280,19. 

wuneigenllich. das alles marterte anfangs und durchkältete 
endlich sein herz Sturz 1, 242. 

DURCHKÄLTUNG, f. 3 

DURCHRÄMMEN, auskämmen, in ordnung bringen, gewöhn- 
lich die haare, crines depeclere. 1. unlrennbar. die mutter 
hat den kindern die haare durchkämmt. 2. irennbar. er 
hat die haut durchgekämmt beim kämmen verlelzt RÄDLEIN 
207°. reflexiv, er hat sich tüchtig durchgekämmt. 

DUREHKÄMPFEN, 1. untrennbar, eine zeit im kampfe zu- 
bringen. 


z den tag durchkämpfen sie nun am skäischen thore 
>= € 4 Voss Ilias 18, 453. 


ihre letzten durchrungenen 

durchkämpften tage KOSEGARTEN. 

2. trennbar und uneigentlich, streitend durchsetzen, zu ende 
führen. er kämpfte seine sache glücklich durch. durchge- 
kämpfte gefahren Wıerann. hier aber ward ein groszes 
beispiel durchgekämpft Görne 41,113. diese zustände hatte 
sie nach und nach durchgekämpft 48,100. ein entschiede- 
nes aperçu ist wie eine inoculirte krankheit anzusehen: man 
wird sie nicht eher los bis sie durchgekämpft ist 54, 301. 
reflexiv, sich durchschlagen. von den feinden gedrängt, 
kämpfte er sich durch, 

nach manchem durchgekämpfien tag Praten 43. 


uneigentlich. 
durch alle prüfungen mich männlich durchzukämpfen 
WIELAND. 

DURCHKÄMPFUNG, f. durchführung, beendigung eines 
streils. durchkämpfung eines siegreichen kriegs. 

DURCHKARSTEN, mit distelköpfen durchkratzen, uneigent- 
lich, mishandeln, böses anthun. 

DURCHKAUEN durchkäuen, wie zerkauen, mit den zähnen 
zermalmen, klein kauen. 1. untrennbar. das vieh pflegt 
seine nahrung wol zu durchkauen. 2. Irennbar. das rind 
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kaut sein futter nochmals durch. * uneigentlich, bis zum über- 
drusz -einen gedanken wiederholen. ist an dem kleinen ge- 
danken noch wohl etwas gesundes geblieben, nachdem er so 
durchgekäuet worden? Dusch. reflexiv, sich durchkäuen, 
handelt der mensch nicht als müszte sein lebenssteig eine 
brücke zusammengeschobener honigwaben sein, durch die er 
sich natternartig durchzukäuen habe J. PauL Hesp. 3, 182. 

DURCHKAUFEN, sich bei hofe vom untersten bedienten 
bis zum obersten durchkaufen müssen durch geld zutritt 
verschaffen. 

DURCHKEIFEN, 1. untrennbar. keifend durch einen ort 
gehen. die mürrische alte durchkeifte das ganze haus. 
2. Irennbar. sich durchkeifen keifend hindurch gehen, sich 
plalz machen STIELER 937. 

DURCHKEILEN, mit einem keil spalten SrieLer 909. un- 
eigentlich, durchprügeln. die knaben haben einander durch- 

ekeilt. 

; DURCHKELTERN, trauben, saftige früchte durch die kelter 
auspressen. 

DURCHKELTERUNG, f. wie man auch auskelterung sagt 
STIELER 916. 

DURCHKENDELN durchkändeln. der Rhein ist durchge- 
kendelt, wenn bei eintretender milder willerung das immer 
stärker anschwellende wasser sich in der mitte des erstarrien 
fluszes eine rinne gebrochen hat Sımrock. der Rhein ist 
heute morgens 8 uhr durchgekendelt Köln. zeitung Dec. 1855. 
das rheineis ist durchgekendelt bis zur Marlei das. 1857 
nr. 41. es ist bekannt dasz sich jüngst das eis des Rheins 
bei eingetretener gelinder witterung durchgekändelt hat das. 
1858 nr. 59. s. kendel, kennel, 

DURCHKENNEN, durch und durch kennen, intime perspicere 
STIELER 952. die nalur, das innere, den geist von elwas ge- 


nau kennen. 
du durchkennst die grosze welt, 
was sie hält 
an und unter diesem blauen (himmel) FLemine 390. 
‚mit inductionsschlüssen werden wir die menschen niemahls 
durchkennen Asıchr. 

DURCHKENNEN, n. got hat ein volkommen "einsehen in 
sich selber und abgrundiges durchkennen sich selbs mit ihm 
selber Jon. TuauLer Sermon 5. die bedingungen des durch- 
kennens Apıchr. 

DURCHKERNET, adj. bildlich, innerlich durchdrungen, er- 
alle. 

f durchkernet lûter golt näch wunsches stimel (verlangen) 


was al sin (Konrads von Würzburg) bluot FrauenLos s. 180, 
313, 10. Etim. 


ott hat euch zugebracht > 

solch ein beliebtes mensch, die gleichsam wie durchsternet 

mit schönen tugenden, die gleichsam wie durchkernet 

mit lauter frömmigkeit Neumark Lustwäldchen 164, 

DURCHKETZERN, für einen ketzer erklären, wie verketzern ; 
man sagt auch ausketzern STIELER 956. 

DURCHKEUCHEN, keuchend und mit anstrengung durch- 
wandern. ich liesz mich nicht abhalten zwei schon einmal 
durchkeuchte straszen wieder zurück nach seinem hause zu 
keuchen Tuönneı Reise 6,137. 

DURCHKEUSCH, adj. durch und durch keusch. 

fraw, du Hr also güetig, 

so tugenthaft, diemüetig, s; 

so gar durchkewsch an alle mail ! 
Suchenwirt 142, 1517. 


DURCHKITZELN, starken kilzel erregen, suaviler sensus 
voluplate movere. uneigentlich. i 
der brausende nectar von Tokai, 
das perlende nasz von Ais gefeierten reben 
durchkitzelt das haupt von ihro majestät 
und ist der hebel zu gedanken 
Kramer Scamort Komische dichtungen 182. 
DURCHKLÄFFEN, wie durchbelfern. i 
DURCHKLANG, m. ein durchdringender, sich hervorheben- 
der, auch bei hindernissen bemerkbarer klang. uneigenilich, 
ein zuweilen merklicher durchklang sentimentaler gefühle 
läszt nicht ohne eindruck. 
DURCHKLAR, adj. und adv. ganz hell, glänzend, leuch- 
tend, uneigentlich, 
mich tröst ein adeliche maid 
die ist fürbar (fürwahr) 


durchklar. 
an tadls mail WOLKENSTRINER 66, 1,3. 


DURCHKLÄREN, 4. untrennbar, durch und durch erhellen. 
(die himelsche heide) durchleit mit edelem gesteine, durch- 
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kläret als ein kristalle Heınnıcu Suso ın Wackernagels lese- 
buch 1. 883,27. 2. Irennbar, abklären, läulern, durchseihen 
franz. clarifier Beit 156. ebenso 

DURCHKLARIEREN. 

wer nu gen himel welle 
der sei mit lugend durchklarieret 
z š SUCHENWIRT 32, 50. 
DURCHKLAUBEN, mit den fingerspitzen der reihe nach 
ergreifen und ablösen. 
doch han ich sie (die bücher der meister) all un (durch- 
7: š S ättert 
und ieglichen ein wenig beraupt Hans Vırorer Blume der 
tugend in Haupts zeitschrift 9, 112. 

DURCHKLEMMEN, mit ansirengung durch einen engen raum 
drücken, treiben. er hat das holz durchgeklemmt. auch 
reflexiv, sich durchklemmen. es war nur eine schmale öf- 
nung in der mauer: er muste sich durchklemmen durch- 
drängen. vergl. abklemmen. 

DURCHKLEPPERN, sich durchkleppern, sich mit not fort- 
helfen, durchschlagen Benno Deulsche sprache in Posen. 
s. kläppern. 

DURCHKLETTERN, Steinwach 1,872, 1. untrennbar, an 
allen orlen herum klellern. er hat die felsen, den berg 
durchklettert. 

man fliegt in eile davon, durchklettert alle seile. 
das alte verfallne gemäuer 
durchkletir ich wie ich nur will Görse 1,103. 

2. Irennbar, durch eine öffnung kleltern. er fund eine lücke 
in der mauer und kletterte durch, 

DURCHKLIMMEN, mit ansirengung durchkleltern. 

der feste boden wankt, die thürme schwanken, 

gefugte steine lösen sich herab, 

und so zerfällt in ungeformten schutt 

die prachterscheinung. wenig lehendes 

durchklimmt, bekümmert, neuentstandne hügel 
Göruk 9, 378. 

DURCHKLINGEN, personare. 1. untrennbar, mit klang 
durchdringen. 

ich hör JA er im grünen hag 
ein wunnigliche nachtigal, 


ir stimb durchklinget berg und thal 
H. Sacus 1. 2,71. 2. 1,85". 
sie waren nicht zwei meilen weit gedrungen 
da wird umher der weite waldesraum 
von solchem krachen und gelärm durchklungen 
als bebte rings im forste jeder baum 
Grizs Ariostos rasender Roland 1,72. 


> 


unergenthich. 
mit dem (valken) sô kunde sich gein den lüften swingen 
Feralis der werde; des wird kan alle heidenschafi dure klingen 
Jüng. Tit. 3293, 4. 


fester halten wir uns nun umschlungen, 
ein lichter strahl hat uns durchklungen Körner 1,335. 


die zinne konnte nicht so sehr verwittern 

dasz nicht den marmor noch in späten zeiten 

selbst bei der finger leichtem drübergleiten 

durchklungen hätt ein sanft melodisch zittern Uuuann Ged. 161. 

2. Irennbar. durch elwas dazwischen liegendes aus der 
ferne vernehmbar sein. in dem chor klang seine stimme durch. 
die melodie eines volksliedes klingt in diesem gesange durch. 
wie in weiten dichten waldungen ferne lange töne hier und 
dort romantisch durchklingen J. Paur. wuneigentlich. in dem 
was er sprach klang eine leise klage durch. jenes elegische 
thema klang jedoch durch das ganze (gedicht) durch Görue 
22, 82. 

DURCHKLOPFEN, pertundere SrieLer 984. 1. untrennbar. 
der mineralog führt auf seinen wanderungen einen kleinen 
hammer bei sich, womit er von den verschiedenen sleinarlen 
geeignele slücke für sammlungen oder besondere untersuchun- 
gen abschlägl; nian sagt dann er heklopft- die steine. wird 
dies beklopfen in einem gewissen bezirk durchgeführt, so 
gebraucht Gürne durchklopfen, und so war ich auch des 
durchstöberns und durchklopfens der ullzubekannten fels- 
massen völlig müde 32, 69. 

2. Irennbar. a. mit klopfen durch eine öffnung treiben. 
der nagel ist durchgeklopft und steckt fest. b. klopfen da- 
mit elwas weich, mürbe wird. der braten musz zuvor durch- 
geklopft werden, sonst bleibt das Nleisch zäh. c. zerklopfen, 
entzwei klopfen. er schlug mit dem hammer auf die irdene 
schüssel und klopfte sie durch. d. uneigentlich, durchprügeln. 
er schalt ihn und klopfte ihn auch noch, wie ers verdiente, durch. 

DURCHKLÜFTEN, durch und durch spalten. der kiesel- 
schiefer ist so vielfach durchzogen und durchklüftet Görue 
51,73. s. zerklüften, 

I. 
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DURCHKLÜGELN, mit spitzfindigkeit durchforschen, unter- 
suchen STIELER 988. er glaubt alles wol durehklügelt zu 
haben und hat sich doch geirrt. vergl. ausklügeln. 

DURCHKNETEN, perdepsere STiELER 995. 1. unlrennbar, 
knelend durcheinander arbeiten. soll der kuchen geraten, so 
müssen zucker, eier und mehl wohl durchknetet werden. 
uneigenllich. was thut es denn, wenn das unglück den 
Jungen man derb durchknätet J. Pavut Tilan 3,173. den hel- 
den durchknetet nun im verlaufe der geschichte das un- 
glück Genvinus Geschichte der deutschen dichlung 5, 227. 
2. Irennbar. durch und durch knelen, der teig ist durchge- 
knetet, wneigentlich, umständlich, geistlos und langweilig 
elwas vorbringen, auseinander selzen. er hat die geschichte 
des processes abermals durchgeknetet. 

DURCHKNIRSCHT, adj. im höchsten grad bekümmert, gei- 
slig niedergedrückt. die durchknirschten und durchbebten 
Circassier Krincer 10,175. s. zerknirschen, 

DURCHKNÜPFEN, hinein flechten, perlexere STIELER 999, 
das haar mit blumen durchknüpfen, mit perlenschnüren, 

DURCHKNÜPFUNG, f. 

DURCHKOCHEN, gar, mürb kochen, wie durchsieden per- 
coquere Faisen 1, 530°. Sreispach 1, 891. wol durchkocht 
oplime percoctus, emollilus Smeren 1001. die bohnen sind 
wol durchkocht weich gekocht. uneigentlich. die sonne durch- 
kocht die trauben Srıeren 1001. 


dasz die liegenden schollen 
ganz der staubige sommer durchkoch in reifer besonnung 
Voss Virgils landbau 1,66. 

DURCHKOLLERN, durehwälzen. Iransiliv, es war ein 
loch da und er kollerte die kugel durch. intrans. die kugel 
kollerte durch. 

DURCHKOMMEN, ahd. duruhqueman pervenire, unirenn- 
bar Gnarr 4, 672, durchkumen untrennbar LABER 210, nie- 
derd. dörkömen Scuansacn 45°, niederl. doorkomen. 1. ei- 
gentlich, durch einen ort kommen, dringen, aditum habere 
Hesısch 773, er ist gestern hier durchgekommen. das 
holz an dem bret ist zu hart, man kommt mit dem boh- 
rer nicht durch. dus gedränge war zu grosz, es war 
nicht. durchzukommen. da die feinde mochten durch- 
komen Judith 4,5. denn alda solt er durchkomen Lucas 
19,4. ein schilflein das im kleinen wasser kan durchkom- 
men, musz sich drumb nicht gleich ins wilde meer wagen 
Henıscn 773. kehrt um, ihr könnt da nicht durchkommen 
RÄoreın 207°. 2. wneigenllich. a. aus einer bedrängnis, 
verlegenheit kommen, davon befreit werden, eine schwierig- 
keit überwinden. er ist in der prüfung glücklich durchge- 
kommen. er ist mit einer gelinden strafe durchgekommen. 
eine schwere krankheit hatte ibn überfallen, er ist aber 
durchgekommen. mit seiner entschuldigung, mit seiner lüge 
kam er nicht durch. ich hab noch zwanzig gulden, getraw 
also durchzukommen mir durchzuhelfen Henisca 773. er ist 
noch ungezupft durchgekommen Räpuein 207. mit einer 
solchen behauptung kommen wir nicht durch KANT 7, 276. 

vielleicht bildt sie sich ein mit läugnen durchzukommen 

Göthe 7, 84. 
ein braver reiter und ein rechter regen kommen überall 
durch 8,108. 


wohl kamst du durch; so ging es allenfalls. 
machs einer nach und breche nicht den hals 47,252. 


o Tantal, stell dein murren ein! 
du bist noch gut durchkommen (für durchgekommen) 
Scutrcen Kasiraten und männer in der Anthologie 1782. 


b. zu ende kommen. es war eine lästige arbeit, ich bin 
endlich durchgekommen. ich muste das dicke buch lesen 
und bin glücklich durchgekommen. 

DURCHKÖMMLICH, adj. s. undurchkömmlich. 

DURCHKONNEN, durchgehen können; s, durch B 3. 

DURCHKOSTEN, eins nach dem andern kosten, wie durch- 
schmecken degustare; s, auskosten. er hat die verschiede- 
nen weine, die verschiedenen früchte durchgekostet. die 
Bordeauxer weine durchkosten Tuümmer Reise 6, 358. 


als der west war durchgekostet, 

hat er nun den ost entmostet; 

seht dort schwelgt er auf der ottomane 
Rückert Ged. 341. 


DURCHKRACHEN, krachend: durchdringen. 
vom donner durchkracht erbebte die tiefe der erde Denis. 


DURCHKRÄCHZEN, mit gekrächz erfüllen. der rabe durch- 
krächzte das feld, 
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die geregien arme 
schwingen sie hoch in die lülte, die walddurchkrächzenden 
elstern Voss Ovid nr. 24,103 (Metamorph. 5, 676). 
DURCHKRANKEN, durch eine zeit hin krank. sein. die 
frucht neigte noch im fallen ihr haupt gegen den stamm, an 
dessen ästen sie ihren sommer durchkrankte PEsTaLozzı 7, 261. 
DURCHKRÄNKEN, heftig kränken. 


es durchkränket mich im herzen, 
wenn ich dich musz lassen scherzen 
Orırz 3, psalmen D. 84. 


steh steif und unbewegt, 
durehkränkter sinn, du kanst nicht fallen 
Heinn. MünLpront Gedichte (1687) 64. 

sein schreiben berichtet mich dasz er von dem alten W. 
beiweilen verlästert worden, daher an mark und beinen 
durchkränket Bursenky Kanzellei 402. reflexiv. 

ich durchkränke mich im herzen 

mit den schmerzen Opitz. 

DURCHKRATZEN, mit kratzen durchlöchern Hexıscn 773. 
Räprein 207°. Frisch 1,546. 1. untrennbar. die mäuse haben 
das leder durchbissen und durchkratzt. 2. Irennbar. er hat 
die haut am arm durchgekratzt wund gekratzt. reflexiv. die 
ratte hat sich durchgekratzt mit kratzen einen weg geöffnel. 

DURCHKRÄUSELN, ganz kraus machen. 


sieh, von des knaben scheitel quillt 
hellleuchtend eine feuerflocke : 

sie wächst indem sie niederfällt, und mild 
durchkräuselt sie die unversehrte locke 


ScuiLLen Ir 
DURCHKRAUT, n. wie durchwachs. 
DURCHKRÄUTERN, wie durchjäten. uneigentlich, 


durchjeien und durchkreutert 
sein herze was vor missetat 
SUCHENWIRT 3, 64, 


DURCHKREBSELN, durchklettern, durchkriechen. wie Sim- 
plieissimus mit fünf studenten samt einem wegweiser drei 
tag das carpathische höchste gebirg durchkrebselt Ungarischer 
Simplicissimus 61. Schwerer führt (2, 380. 392) das ein- 
fache krepseln, krappeln, kreppeln in der bedeutung von 
klettern gn. er krapselt in den ecken herum. er hat sich 
abgekrapselt in geringfügigen arbeiten abgemüht, und ein sol- 
cher wird ein krapselmännchen genannt. in einem lusi- 
spiel von Kotzenur kommt vor 

wer solche thürme bauen kann 

heiszt Lorenz Pabian Krapselmann. 
hierher gehört auch krehs krabbe (cancer), der langsam krie- 
chende. 

DURCHKREISCHEN, fell dazwischen braten, so dasz es 
kreischt. 

(die frau) den speck mit hultern wol durchkreiseht, 


darnach die eier drunder meischt 
in einer breiten eisern pfannen B. Warpıs Esopus 233", 


DURCHKREUZEN, 1. eigentlich, kreuzweis durchschneiden. 
diese linie wird von einer andern durchkreuzt, 
durch enge 
sich oft durchkreuzende Jichtarme bogengänge 
Wierann Oberon. 
in dieser gedrängt bewohnten ebene, durchschnitten von 
gräben, durchkreuzt von baumpflanzungen Nıenunn 3,138. 
2. uneigentlich. a. durchirren, durchziehen, durch etwas 
hin und her fahren. blitze durchkreuzen die schwarze nacht, 
nur wir, auf blindes glück, als schiffer obne karten 


durchkreuzen ihn, den faulen pfuhl der zeit 
Lessine 1,95. 


doch so führer der fischer dem hohen meer zu, sobald ihm 
günstig der wind und morgen erscheint; er treibt sein gewerbe 
wenn auch hundert gesellen die blinkende Näche durchkreuzen 
É 3 f Görae 1, 335. 
ist nicht Deutschland von einem ende zum andern durch- 
reist, durchkreuzt? 19, 102. 
sie verrät uns den kühnen korsaren 
der die küste verwegen durchkreuzt SCHILLER 491". 
mit gedanken durchirren. trübe gedanken durchkreuzten seine 
seele. meine, die bibel nach allen seiten durchkreuzende 
lebhaftigkeit Gürue 24, 203. 
den schnell bewölkten geist durchkreuzten ernstgedanken 
Kosesanten in Schillers musenalmanach von 1800 
s. 191. 
als Albano so wellen und berge und sterne mit stillerer 
seele durchkreuzte J. Paue Titan 1, 46. 
b. störend dazwischen. kommen. den plan eines andern 
durchkreuzen, (er) begegnete zum voraus den zufällen die 
seine anschläge durchkreuzen konnten Wıerann 7, 172. 
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der die überzeugungen anderer nicht gern mit den seinigen 
durchkreuzte Görue 17,33. statt unser vertrauen redlich zu 
erwiedern, folgen sie ihren ansichten, durchkreuzen unsre, 
wünsche und miszleiten unser schicksal 23,192. ein ge- 
danke durchkreuzt den andern Berrıne Briefe 1, 299. 

3. reflexiv. die zwei straszen durchkreuzen sich. un- 
eigentlich. was denkt man denn, wenn sich in einem augen- 
blicke tausend gedanken durchkreuzen durch einander gehen? 


Lessine. 
_ zerrissene gedanken 
durchkreuzen sich, von Iroste leer Gorrer 1,220. 


welch wundersam verschlungenes gewehe 
vielfällig sich durchkreuzender gewalt Rückert Ged. 135. 

DURCHKREUZEN, n. die vordertheile der schiffe waren 
auswärts, die hintertheile einwärts gekehrt, um den feind- 
lichen schilfen das durchkreuzen zu verweren Heiman Thu- 
cydides 281. s. durchkreuzung. 

DURCHKREUZER, m. der umher zieht. 

erst ein Deutscher, dann ein Schweizer, 
dann ein berg- und thaldurchkreuzer Göte 2,105. 

DURCHKREUZUNG, f. wie durchkreuzen n. indessen geht 
diese sogenannte moralische welt in allen diesen irrgängen 
und durchkreuzungen immer nach dem alten fort Krinser 
11, 46. 

DURCHKRIECHEN, durch einen ort hkriechen, perrepere 
Maren 94°, Ränıeın 207, niederd. dörkrüpen Schannacu 45° 
niederl. doorkruipen. durchhin kriechen Sriever 1035, 1. un- 
trennbar. die kinder durelkriechen alle winkel des hauses. 
an allen orten die ich durchstiegen und- durchkrochen Pur- 
LAND. 2, 20. 

ich durchkrieche strauch und höhlen, 

such in wäldern weit und nah GÜNTHER 282. 
manche rume (habe ich) durchkrochen Görne 11, 289. un- 
eigentlich und. bildlich. 


und ist also auf heut den tag 
mit seim ganzen läger aufbrochen, 
so heit die forchte in durchkrochen H. Sacas 3. 1, 130°. 


weil mein braut ist der schön ein gab, 

welche die augen an sich zeucht, 

dar durch das herz und gemüt durehkreucht 3, 2, 5% 
, ein edler ruch 

der all mein sinn und kreft durchkruch ders. 


jagt nicht der schnöde geiz den menschen fast zur hellen, 

dem-golde das nur krieg und streit hegt nachzustellen ? 

wie tief durehkreucht er doch der erden heimligkeit! 
TSCHERNING 136, 


ein politischer man der die welt ziemlich durchkrochen und 
allerhand erfahren hatte Onkarsus Pers. rosenthal 2,28. dasz 
sie (die zweige) den ganzen garten durchkrochen , alles ver- 
wirreten ders. Lokmans fubeln 22. hat sich eine pestilenz 
ereignet ausz Mohrenland und hat alle römische provinzen 
und länder durchkrochen Scnuprius 792. hätte er gleich 
alle stücke der gelehrsamkeit auf das mühsamste durch- 


Cute. 
che habt 
A langt 
Bund 
Yet. beki 


krochen Günter Vorrede. erfahtner Durcnuvodnar pur“ viw 


sie (die ehrsucht) bricht den angrong auf, durchkreucht der 
lüfte nacht 607. 
ist nicht Deutschland von einem ende zum andern durch- 
zogen, durchkrochen und durchllogen? Görne 19, 102. 
2. Irennbar. -es befand sich eine Öffnung in der mauer, 
wo er durchkriechen konnte, uneigentlich. 


und wenn der bentel denn ein heimlich loch gewinnt, 
so kreucht er (der mann) stille durch (entfernt er sich) und läszt 
mit saurem blicke 
den guten gläubigern die frau zum zins zurücke 
GÜNTHER 485, 


und ich werd ihn (in jenem leben) wieder finden, 
wenn ich meine spanne raum 
durehgekrochen bin Göxınak 1,64 

DURCHKRÜPPELN, reflexiv, niederd. sik dörkröpeln 
Schürze Holst. idiot. 1, 239. 354, in armut und not sich 
mühsam durchhelfen. man sagt in Hessen er kröpelt sich so 
durch, auch in Posen durchkrüppeln Benxn 47. der krüppel 
kröpel ist ein verkonmmener mensch, der nichls verdienen, 
sich nicht ernähren kann. 

DURCHKÜBLEN, völlig abkühlen Srtierer 920. nach dem 
gewitter ist die luft durchgekühlt. der wein ist in eig durch- 
gekühlt. 

DURCHKUNDEN, genau untersuchen, aufspüren, ausforschen, 
pervesligare  STiELER 951. ebenso 

DURCHKUNDIGEN, STiELER 952. 


rouh Y. 
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DURCHKÜNDIGEN, genau anzeigen, beschreiben. © des her- 
ren geliebtes (schreiben) ist mir wohl worden, darinnen er 
seiner stubengesellen eigenschalt durchkündiget Burscery 
Kanzellei 382. ` 

DURCHKUNFT, f. das durchkommen auf einer reise heute 
ist mir wieder ganz erträglich, und wenn es so anhält, so 
gehe ich morgen unfehlbar nach Wolfenbüttel, um von da, 
auf die erste nachricht von ihrer durchkunft, wieder anher 
zu kommen. sie glauben nicht wie sehr ich mich auf diese 
durchkunft freue, obgleich sie mir drohen dasz sie nur von 
wenig stunden sein werde Lessing 12, 334. 

DURCHKÜNMMERN, in kummer hinbringen. oft am ziele 


eines durchgekümmerten lebens Fıcure Grundzüge des gegen- + 


wärligen zeilalters 94. 
DURCHKÜSSEN, eine zeil mit küssen zubringen. 
) als nach durchküszter nacht 
die sonn äus Thetis beti, ich aus des fürsıen armen 
die satten glieder hob Lonenstein Oleop. 13,462. 
DURCHLÄCHELN, nur der minister konnte ernsthaft aus- 
sehen, wenn er vor dem spiegel die feinern weisen zu lächeln 
durchlächelte J. P. Titan 3, 87. 
DURCHLACHEN, 1. einen ort mit lachen erfüllen. 
oft wie des satyrs hohngelächter, 
als er den wall noch nicht laut durchlachte 
Krorstock 1,17. 
2. eine zeit mit lachen zubringen. die kinder durchlachten 
mit einander die stunde. mit unrecht Irennbar, 


die zeit nur ist verloren, 

die ich mit goldnen thoren 

bei spiel und wein und pracht 

so fühllos durchgelacht Zacharık 2,293. 


DURCHLANGEN, durch eine öffnung reichen. sie öffnete 
den laden um das brot durchzulangen. 

DURCHLÄNGEN, im bergbau, der länge nach durchhölen. 
ein feld mit örtern durchlängen nach vorliegenden gängen 
arbeiten. so auch 

DURCHLÄNGUNG, f. 

DURCHLAPPEN, mit lappen überall besetzen, flicken. er 
(z.b. der mantel) ist ganz durchlappet pannosus est STIELER 
1070. uneigentlich, 


und wer so ihre (der sprache) zier mit flickerei durchlappet 
SCHOTTEL. 


DURCHLÄRMEN, einen raum mil lärm erfüllen, die kin- 
der durchlärmten die stube. eine zeit lärmend'zubringen, 
die studenten durchlärmten die halbe nacht. 

DURCHLASSEN, Iransmiltere Maarer 94°. Heniscn 773. 
Frisch 1, 580° Steispach 1,981, niederd. dörläten Schax- 
nach 45°, niederl. doorlaaten. 1. den durchgang gestalten. 
an diesem ort wird niemand durchgelassen. man öffnete das 
thor und liesz ibn durch. er zeigte den pasz und ward 
durchgelassen. man zog die brücke auf, und das schif 
ward durchgelassen. nu wolten die leute zu Ephron Judam 
nicht durchlassen 1 Maccab. 5,47. 

2. durchflieszen, durchrinnen, durchsickern, durchlaufen 
lassen, daher durchsieben, durchseihen RäpLeiN 207°. das 
papier läszt die dinte durch Srieten 1075. das sieh lüszt 
den sand durch Nıenensengen Kk2. das tuch läszt die 
feuchtigkeit durch Sreispach 1,981. man musz den trüben 
wein durchlassen durch löschpapier, leinewand gieszen. das 
zelt läszt. keinen regen durch. das leder läszt die nüsse 
nicht durch. getreide, sand durchlassen zur reinigung durch 
den durchlasz werfen. erz durchlassen heiszt in den schmels- 
hülten erz durch den ofen gehen lassen, ausschmelzen. 

herr, dein gebot lieb ich vor grosze pracht, 
vor alles gold das fein und durchgelassen Orırz 3, psalm. D. 235. 

3. uneigentlich, verschwenden, prodigere, effundere, profun- 
dere, consumere Henısch 773, wie durchbringen 2°, 

4, einen scharf und bitter beurtheilen, bekritteln, verläum- 
den, wie durchziehen, durchhecheln, perstringere alicujus dicta 
et facta Frisch 1, 580°. ScuMELLER 1, 393. 

5. reflexiv, sich durchlassen sich hinüber schwingen; vergl, 
durch II 2°. Theuerdank will über einen spalt im gebirge 
springen, ein jäger ruft ihm zu 

das er solt underwegen lan 
den sprung und gab im güte leer, 


wan er sich wolt durchlassen mer 
mit seinem schaft an solchem ort 31, 46. 


herr, mügt ir euch am schaft durchlan 56,30. 
und wolt sich an seim schaft durchlon 56,34. 
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DURCHLASSEN, n, ebenso 

DURCHLASSUNG, f. uberschickung, uberschiffung, trans- 
missio , trajeclio, navigatio Henisca 773. transitus, Iransilio 
STIELER 1075. 

DURCHLASZ, m. 4. das durchlassen. der durchlasz ist 
nicht gestattet, 

2. der ort wo man durchgelassen wird. 

3. verschiedene vorkehrungen, maschinen, öffnungen in einer 
mauer, in einen damm, einer einhegung zum durchlassen, ge- 
mauerl, wenn man wasser will durchströmen lassen, zumal 
wenn es nicht besländig flieszendes ist. a. bei einer brücke 
für ankommende schiffe, franz. coupure, engl. opening Bei 
156. der brückenwärter an den durchlassen Rosenkranz 
Königsberger skizzen 2,140. b. eine arche um schiffe ver- 
miltelst der winden über wasserfälle zu bringen. c. in der 
gärtnerei ein schrägsiehendes flechiwerk von weidenruthen oder 
eisendraht um erde durchzusieben und dumit zu reinigen, 
wie durchwurf. d. ein länglicher viereckiger kasten in poch- 
werken, der oben beim haupt ein yefälle hat, worauf man das 
wasser abführt, sò dass es in das andere theil des durchlasses 
fallen kann; man reinigt dumit das erz und scheidet das 
grobe von dem kleinen. franz. passoire, engl. washing-trough 
Be 156. Paızıpp Becnius Bergwerk (Basel 1557) s. 232. 
e.»der ablasz an einem canal, caput canalis Friscnuin No- 
mencl. 254. f. in der münze zwei stahlwalzen zwischen wel- 
chen die silberzaine geplätiet werden, plattmühle, streckwerk, 
franz. laminoir, engl. flalting-mill Bei 156. 

4. uneigenllich, verschwendung. denn, wenn die leut ausz- 
beut heben und gute geding haben, so brauchen sie des 
durchlasz und setzen es redlich wider hinein und schlemmen 
und demmen, bisz sie das gewonnen gütlein durchbringen 
Maruesius 9°, die jugent hat einen durchlasz, da schreien 
die alten hellerlein ‘lase ausz! lasz aus? Hexiscn 773. 
wenn die fraw den durchlasz geborget hat, so bringt der 
mann nimmermehr etwas für sich das. auch bei Perm 
Sprichw. Bbb iiij. 

5. endlich der verschwender selbst, er war ein durchlasz 
und ein branteweinsaufer Sam. MürLer Chronik von Sanger- 
hausen 211. durchlasz, strewesgütlin, zubringer, der vil ver- 
thut Henisci 773. 

DURCHLASZBRÜCKE, f. die über einem durchlasz ange- 
bracht ist. die durchlaszbrücke über einem eisenbahndamm. 

DURCHLAUCHT, adj. das gekürzte part. prät. von durch- 
leuchten, daher durehleucht hell ylänzend, durchstrahlend, 
durchsichtig , serenus, illustris, und in dieser ursprünglichen 
bedeutung und richligern form kommt es früherhin vor, eigent- 
lich und uneigentlich, durchluchter illustris, illuminatus Voc. 
incip. teul. d4. 

du gots erwelte creatur (Jungfrau Maria) 


durchleucht, verheiligt über alle weib 
WOLKENSTEINER 107. 3,2, 


er spricht “ein durchleucht alter ıst, 
das do hinnimpt zu aller frist 
die bos begirlichkeit der jugendt. 

GENGENBACH 144, 1035. 
durchleucht clarus, purus, lucidus Serranus Synonym. 54°, 
durchleucht serenus Nırnemsensen Ll. das heutige adj. durch- 
laucht bezieht sich immer auf fürstliche würde. an eine 
durchlauchte person Locau 3. 8, 54° durchlauchter herr 
WieLanD 18, 16. Á 


(der) keinem reichen thoren schmeichelt, 
und wär er ein durchlauchter thor Göxınak 1, 183. 


mag sein dasz man bei tafel spricht, 

wann den durchlauchten bäuchen 

die zeit lang währt ders. an Bürger 39%. 
gewöhnlicher ist durchlauchtig. 

DURCHLAUCHT, f. eine fürstliche person, wie das ent- 
sprechende illustris im mlateinischen nach Ducanse ein titel für 
hohe würden der beamlen war, der ihre glänzende stellung be- 
zeichnele. diese verwendung des aus dem part. praet, durchleuch- 
tet gebildeten adj. als subst. für durchlauchtigkeit wiederholt 
sich in erlaucht, das ähnliche bedeutung hat. die ältere und 
bessere form ist durchleucht serenitas Frisch 1,609. ihre 
königliche durchleucht wird noch im 16len jahrhundert der 
könig von Frankreich genannt in Wıuu. v. Fünstenpenes be- 
richt von Sebast. Vogelsperger (1535). jetzt gilt die abstufung 
erlaucht, durchlaucht, hoheit, majestät. durchlaucht kommt 
bei SrigLer nicht vor, aber bei Rävreın in der bedeutung von 


103 * 


f 
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allesse serenissime 207°. gewöhnlich lässt man dabei den 
arlikel weg, und das wort geht, wie erlaucht, hoheit, maje- 
stät, voran oder folgt. durchlaucht dem herzog konnt ich 
am 24sten, als am tage wo er nach Berlin reiste, für die 
bis zuletzt ununterbrochene sorgfalt mit erheitertem geiste 
danken Görne 31,90. hier schicke ich dir, mein lieber, 
durchlaucht des herzogs brief ders. an hn vw, Stein 67. noch 
während dieser auferbaulichen unterhaltung schrieb ich die 
cantate Rinaldo für den prinzen Friedrich von Gotha durch- 
laucht 32,65. die zeichnungen zu des prinzen von Neuwied 
durchlaucht brasilianische reise 32, 201. man sagt vom für- 
sien seine durchlaucht, von der fürslin ihre durchlaucht, 
in der anrede eure durchlaucht Heynatz Antibarb. 1, 315. 
der pl. lautet durchlauchten, es waren dort viele durchlauch- 
ten versammelt. diesen pl. verwendet Gürer als sing. 


ach halten ihro durchluuchten zu gnaden 3, 16, 
vivok ike durdlaute | ura. Dot A1b 


zuweilen wird der artikel vorgeselzt, wenn die fürstliche würde 
nicht zugleich ausgedrückt wird. die durchlaucht ist gestern 
hier durchgekommen. 

die durchlaucht die, im zirkel der magnaten, 

umwölbt von einem plüschsammtmantel stand 

GOTTER 1, 200. 

herr durchlaucht J. Paur Fibel 195. er wolle diese von ihm 
selbst geschriebenen und gefärbten bücher den drei kleinen 
herren durchlauchten markgräflein unterthänigst dedizirt haben 
196, 

DURCHLAUCHTIG, adj. und adv., noch bis zum 18ten 
jahrhundert war die bessere form durchleuchtig vorherschend, 
durchlühtig Gl. herrad. 198°, mhd. durchliuhtee Ben. 1, 1030". 
niederl, doorluchtig. 

1. siralend, hellglänzend,. 


durchleuchtig als der morgenstern Herm. v. SACHSENHEIM 
Mörin 43. 
die heiligen leib werden klar sein und durchleuchtig Ker- 
SERSBERG Schiff der penitenz 113. nim für. dich den aller- 
durchleuchtigsten spiegel der tugent ders. durchleuchtig als 
wasser, glas oder gold ‘ders. liquidus lauter, klar, rein, 
durchleuchtig Serranus Diction. 112". nun ist sie (die sonne) 
under andern so clar und mechtig durchleuchtig von liecht 

3 ji 2 ` das ir iren schein niemandt hindern oder wehren kan S$. 
Wie ak LA veker darbh Dar Munti, Franck Parad. 18°. überall durchleuchtig und mit klarheit 
ET TR BAR. umbgeben Geors Rorrensacen Wunderb. reisen 60. 

2. durchsichlig, durchscheinend.. durchleuchtig und schein- 
bar oder durchsichtig sein elucere Maarer 94". das pflaster 
der statt ist lauter gold, wie ein glas durchleuchtig Beıszwer 
Jerusalem 1,75‘. hyacinthus ist ein gelber stein durchleuch- 
tig ParaceLsus 1, 933°. etlicher jaspis ist zemal rot als ein 
feuer und durchleuchtig Conran von MEGENBERG Buch der 
nalur c., 11. durchleuchtig durchscheinend transparens, per- 
lucens, perlucidus Hexıscu 174. RÄnLeın 207°. Nienenpencen Ll. 

davon (von glas) ein Nero ihm durchläuchtge häuser baut 
Wieprman März 20, 
AperLunc hält ein durchlauchtiges haus für einen niedrigen 
scherz. mager um durchleuchtig zu sein Erisan. v. ORLEANS 
154. die schlafkammer war ein durchleuchtiger gaden 
SCHEUCHZER 2, 27, ' 
durchsichtig und durchleuchtig Brockes 2,25. 40, 49, 
nicht engeln gleich und nicht wie duft 
durchlauchtig schwebt ihr (herscher) durch die luft 
Voss 5, 236. 

3. durchlöchert, zerrissen, so dasz das licht durchscheint. 
durchleuchtig, löcherig, durchlöchert Hure Liefl. idiot. 54. 
dahero erspareten wir uns die mühe uns wieder anzukleiden, 
obgleich der habit auf das durchleuchtigste bestellet war 
Jucundiss. 49. ohngeachtet er kein gutes hemd auf dem 
leib hatte, auch dasselbe überall durch die durchleuchtige 
hosen heraus hieng Pierot 1,42. vergl. durchsichtig 2. 

4. uneigentlich bedeutet es edel, herlich, berühmt, erhaben, 
ausgezeichnet durch geist und verstand, durchleuchtiger oder 
edler perillustris, preclarus Voc. Iheut. 1482 f4*, Henıscn 774. 
Abram der durchgieng das land bis zu der stat Sichem und 
bis zu dem durchleuchtigen oder edeln tal (usque ad con- 
vallem illustrem) Bibel v. 1483. 10", durchleuchtig, edel, vest, 
verrümpt, splendidus propter virtutem Manter 94", 

vil zarter, engelischer weib, 


durchleuchtig schön mit liechtem glanz, 
besessen haben meinen leib WOLKENSTEINER 82. 3,2, 
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disz durchleuchtigost werk der ganzen heiligen geschrift ge- 
-nandt die Bibel Augsb. deutsche bibel aus dem 15ten jahrh. 
in der nachschrift. der durchleuchtig prophet Daniel ist ein- 
hellig mit ihm Spiegel der sündigen seelen bei Onseniin 262. 
do sprach die hin (biene) ‘durchleuchtigoster got aller götter 
(Jupiter? Srenöwer (1487) 70°. edle jüngling wöllen ehe 
mit gefahr ires leibs und lebens namhaftig und durchleuch- 
tig werden S. Frank Chronik 7°, Carthago, dise namhaftig 
statt, nicht weniger dann Rom etwan durchleuchtig ders. 
Weltbuch 14°. beiderlei völker seind durchleuchtig von ver- 
stand, gütig von gemüt 115". also sind vil maister in vil 
menschlichen künsten durchleuchtig, aber an augen des ge- 
müts gar blind ders. Heillosigkeit 2,96. zu dieser zeit ist 
ein durchleuchtiger mann am himmel erschienen RETSZNER 
Jerusalem 2, 171", 

deshalb Petrarcha von der lieb | 

der hoch durebleuchtig poet schrieb 

die lieb sei ein verborgen fewer 

H. Sacus 3, 2, 203°, 
wenn man den durchleuchtigsten und den schönesten güttern 
der sonnen und dem mon opfern wolte Buch der liebe 232,4. 
durchleuchtiger, berümpter, edel Henıscn 774. weil ein 
jede sprach höher nicht kan getriben oder tiefer ergründet 
werden als durch mittel der durchleüchtigen poesie Rompren 
Gebüsch vorrede s. 11. 
die (gona als sie durch die nacht 


mit hellen strahlen drang und sich durchlauchtig macht, 
viel nebel hat erweckt A. Grreu. 1,375, 


ruh, wie das paar 
geruht soll haben, 
von dem Apoll, 
der preis der knaben, 
mit blondem haar; 
durchlauchtig, stammt 
Kramer Schmipt Poet. briefe (Dessau 1782) 49. 

5. dieser bedeutung entsprechend wird ein fürst durchlauch- 
tig genannt, em regierender jetzt immer im superlativ durch- 
lauchtigster serenissimus, illustrissimus, bei majestät und könig- 
licher hoheit allerdurchlauchtigster. im jahr 1659 gebot der 
herzog von Meklenburg-Schwerin seinen unterthanen ihn nicht 
mehr hochgeborn sondern durchlauchtigst zu nennen. in den 
unter 1—4 angegebenen bedeulungen kommt das wort kaum 
noch vor. durchleuchtiger keiser Fastnachtsp. 199, 14. 207,1. 

sie paten all. mit rechter gier . 

den fürsten reich (grafen von Tirol), ea laur ne hochgeboren 

damit er wär genädig mir Workensteinen 13. 11,5. 
man heiszt sie durchleuchtig, so si oft mit der unwissenheit 
aller gåten ding verfinstert sind, darzů disen titel wol mit 
einem jeden glas gemein haben S. Frank Chronica 119°, 
durchleuchtigister, hochgeborner fürst, gnädigster herr LUTHER 
Briefe 2,335. dem durchleuchtigsten, hochgebornen fürsten 
und herrn, herra Johannes Friedrich, herzogen zu Sachsen 
4, 552. 

i durchleüchtiger fürst hochgeborn, 
ewr gnad verarg mirs nitte Sorrau Volksl. 2, nr. 26,23. 


gnädig und durchleuchtige fürsten H. Sıcus 3. 1,137. 


durchleuchtig illustris ist ein eerentitel Maaren 94°. bei 
den zeiten des allerdurchleuchtigsten herrn und fürsten, 
keiser Friedrichs des andern Boccaccio 1, 70°. durchleuch- 
tige, hochgeborne, gnädige fürsten und herrn Heinrich Jurius 
herzog von Braunschw. schauspiele 1. der durchleuchtigsten 
churfürstin, überschrifl einer ode bei WecknerLin 345. dem 
durchleuchtigen, hochgebornen fürsten und herrn Scnuprius 
451. man gibt den titul durchlauchtig den hohen häuptern 
der welt sie zu erinnern dasz alles an ihnen von gottselig- 
keit und tugend leuchten und dasz sie keine werke der fin- 
sternis belieben sollen Scriven Seelenschatz 1, 340. der 
durchlauchtigste herr Abimelech Cnr. Weise Isaaks opfer 
2,16. die geschicklichkeit der hohen durchlauchtigen per- 
sonen Menantes Galante well 59. durchleuchtig, durchleuch- 
tigst illustrissimus Stieren 1154. RÄoteın 207°. FurscH 1, 609. 
bei Räpreın auch durchlauchtigst, durchlauchtigster fürst 
Steissach 1,992. vergl. allerdurchlauchtigst. 

der durchlauchtige stolz BÜRGER. 

könnt auch die zwölf durchlauchtigen frauen 

da in einem ehrenspiegel schauen Görne 13,128. 
auch konnte ich zunächst mit genesendem blick die gegen- 
wart der durchlauchtigsten herzogin Amalia und ihrer freund- 
lich geistreichen umgebung hei mir verebren 31,91. in dem 
von durchlauchtigster herzogin bewohnten eckzimmer 31,118. 
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DURCHLAUCHTIGKEIT durchleuchtigkeit, f- niederl. door- 


luchtigheit, fürstliche person wie durchlaucht, 


und sein euch all mil dienst bereit 
und piten eur durchleuchtigkeit 
ir laszt euch iren dienst gefallen 


Fastnachtsp. 138, 20. 


fürbitte an churfürstliche durchleuchtigkeit Lurnen 6,508", 
eure fürstl. durchleuchtigkeit verzeihen uns Heinrich Juris 
herzog v. Braunschw. schauspiele 535. 536 und öfter. be- 
schlieszlich bat er dienstlich unter seine geringste diener iln 
zu rechnen und aufzunehmen, dann gröszer gnad könt im 
für diszmal nicht widerfaren als wann er so viel gnaden bei 
seiner durchleuchtigkeit könt erheben dasz er dero wolge- 
fällige dienst könt erweisen Fıscharr Garg. 144°. ihrer 
durchleuchtigkeit, meinem gnädigen fürsten und herrn Scnur- 
rius 686. wir comites oelingenses, landtgrafen zu Elsasz, 
bitten ewre oberste durchleuchtigkeit andechteclich und Nlehe- 
lich Osertın 262. euwer durchleuchtigkeit Buch der liebe 
25”. euer durchlauchtigkeit Car. Weise Jephtha 3,2. auf 
gesundheit Ihro hochfürstliche durchlauchtigkeit Errsen Me- 
diein. maulaffe 143. eure fürstliche durchleuchtigkeit sere- 
nissima vestra celsiludo StieLer 1154. Frisen 1,609. durch- 


lauchtigkeit RÄDLEın 207°. NieremBERGER Kk 3. 


eine durchlauchtigkeit läszt er (Wallenstein) sich nennen 
Scatter 378%, 


das wort ist jetzt in abnahme gekommen. 


selb seligkeit was allein ein durchlouf und just (augenblick), 
lief durch in hinweg, verschwand stracks, was nit bliblich 
noch stond Keısensgers Postille 2,9. der damm ist durch- 
stochen und das wasser hat freien durchlauf. 

2. der ort wo man durchläuft Frisch 1, 585". 
À 3. flüssige entleerung des leibs, profluvium alvi wie durchbruch 
| Urch wolle. AEN jek va Discs, 292°. 317%. die rur Frischun 

d Nomenel.141. Serraxus n 7%. SCHÖNSLEDER L 5. durchlauf, bauch- 
Nusz, wenn die därm die speis nit mögend hehalten, sondern 
von stund an alles durchlauft Maarer 94°. den durchlauf ge- 
stellen inhibere alvum das. «den durchlauf haben oder ze vil 
zů stůl gon das. der durchlauf thut im ze leid oder ist im 
überlegen das. obschon sie den strengen durchlauf bekom- 
men hat Fıscnanr Bienenkorb 116°. Garg. 71°. durchlauf lien- 
teria, dies ist ein schwachheit der behaltenden kraft des 
magens sinpt schlüpfrichkeit des gedärms. daraus begibt 
sich das die empfangene speis bald ungedauet in gestalt 
wesen und menig (menge), wie sie eingenommen, wiederum 
ausfahrt Wırsung Arzneibuch herausgegeben von TARERNÄMON- 
Tanus 373. diarrhoea ist ein massiger durchlauf der gleich- 
wol mit grimmen aber ohn verletzung, ohn sondere hitz aus 
mancherlei ursachen zufällt, den leib damit swächet und 
verzehret 375. den durchlauf stellen ihm einhalt thun Hege- 
nisch 773. den durchlauf stillen Srieren 1084, Friscu 1,585. 


nach schwächendem durchlauf Weckueruın 607, 


der durchlauf hat den landgrafen hir (von Paris) weg gejagt 
Erıisap. v. ORLEANS 47. es hatte aber der wirtschafter einen 
knaben von zwölf jahren, welcher heinahe vier wochen lang 
den durchlauf gehabt, von allen kräften kommen war und 
ihm nichts mehr helfen wolte Errser Medicin. maulaffe 313. 
um ostern 1218 bekam Otto das fieber und muste wenige 
wochen darauf am durchlauf und blutflusz, welchen er ihm 
selbst durch eine starke purganz zugezogen, sterben Hany 
Reichshistorie 4, 113. potz tausent sa sa! es ist alles so 
neckisch und verblümelt geben dasz mer für freuden mögt 
den durchlauf bekumen Scaware Tintenf. 57. es wird auch 
bei thieren gebraucht. die bienen würden sonst den durch- 
lauf darvon bekommen Fıischart Bienenkorb 241“. so ein 
rosz ein durchlauf oder bauchflusz bekommt von erkaltung, 
so soll man rockenhrot zerrieblen, mit rotem wein und rosen- 
wasser sieden und ihm dieselbe brühe warm einschütten ; 
das hilft ihm bald Tapensän. 592. bekompt aber das pferd 
auch etwan über das einen durchlauf oder bauchflusz Urrex- 
BACH 2,141. wann ein füllen das durchlauf bekommt Pinter 
Pferdschatz 446. bildlich, 


DURCHLAUF, m. 1. die schnelle bewegung, das laufen 
durch einen ort. weil der garten von beiden seiten offen 
ist, so ist da ein beständiger durchlauf, als do sanctus 
Paulus verzuckt ward bisz in den dritten himmel und das 
götlich wesen sah, er was aber darumb nit selig: wenn die 
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der (reisende), wenn er wieder kommt, die schwindsucht am 


versiande, 
den durchlauf aber gar im beutel mit sich bringt 4 


GÜNTHER 1086. 


4. kurzer bericht. 
also hast du in kurzer sumb 
ein schlechten durchlauf umb und umb H. Sacus. 

5. durchlesung, durchsicht. ich habe meine ersten durchläufe 
dieser lieblinge von Klopstocks odenjugend in ein gedicht 
gegossen Herner in Mercks briefsammlung 1, 22. 

DURCHLAUFEN, durcheilen, schnell durchwandern, durch- 
fieszen, ahd. durahlaufan Grarr 4,1119, niederl. doorloopen. 
laufen ohne aufhören, hehend und beharrlich laufen MaaAuen 
94“. durcheilen, beselhen Hexısch 773, percurrere, perfluere, 
percursare STIELER 1084. 

1. untrennbar. a. einen raum durchlaufen. die planeten 
durchlaufen ihren kreis. Jupiter durchläuft einen gröszern 
kreis als Mars. der bach durchläuft das dorf, der Jäger 
hat den ganzen wald durchlaufen. 

und die kriegsgurgeln so gar nemen uberhant 

und durchlaufen mit rauben stelen mange lant 


: 7 Kriter Alte schwänke nr. 35, 
eim frevenlich das hus durchlaufen Maarer 94°. alle finstern 
gassen durchlaufen Steinsach 1,997. an allen orten die 
ich durchgangen und durchloffen Pnıtano. 2,20. 

und die Nuten des meers durchlaufen sie (die schiffe) schleunig 

Voss Odyssee 8, 560. 
schon durchliefst dreimal mit gelöschter fackel 
du (mond) die bahn, dreimal mit erneutem vollglanz ders. 


der durchlaufene raum wird ihm für durchlaufene zeit an- 
gerechnet J. Pavut Kampanerthal 7. unrichtig mit sein, 


wiewol er doch durchlaufen ist 
viel land Munner Sohelmenzunft 4°. 


durchlaufen bin ich die furchthare laufbahn 
Kuoprsrtock 6, 293. 

b. uneigentlich. æ. er hat alle stufen (elassen) der ehrenämter 
durchlaufen. ein liederlicher tropf welcher mit comödianten 
die welt liederlich durchlaufen und mit büberei sein leben 
zugebracht Rıewer Polit. stockf. 256. die welt durchlaufen, 
weit herum reisen Frisch 1, 586°. ein weib sollte nach einer 
solchen that so leicht aus dem leben gehen als sie es durch- 
laufen hat? Kecer 1,266. alle wahren nationalgedichte 
durchlaufen einen kleinen kreis, in welchem sie immer ab- 
geschlossen wiederkehren Görne 46, 297. 

wie süsz der nachiwind nun die wiese streift 

und klingend jetzt den jungen hain durchläuft Mönıke Ged. 61. 

B- schnell durchdringen. das gerücht durchlief die ganze 
stadt. ein gemurmel durchlief die ganze versammlung. wo 
er alle accorde der edelsten gefühle durchläuft Srurz 1, itt. 
ein leises flüstern durchlief den ganzen kreis Meıszyen. 

der schrecken welcher mich mit kalter angst durchläuft 

Weisze. 

wie rasch durchläuft in lieblichem gewühl 

der rosenfinger flug die seelenvollen saiten! WiırLAND. 

ein fremder schauer durchlief der rose jugendgestalten 

Tuönsen. 
wem das herz wie ein arm eingeschlafen und schwer und 
fühllos zu bewegen ist, dem durch- und überläufts das er- 
wachende gefühl sehr närrisch J. Paur Tilan 5, 131. 

funkenschlag der zuckend dich durchläuft Rückert 40. 

der göttliche verstand, das eigenthum der geister, 

der überlegung quell, der wissenschaften meister: 

geschwinder als der schall und schneller als das licht 

durchläuft sein blick die wel; die erde faszt ihn nicht 
Lıcarwen Recht der vernunft 29. 

. schnell überblicken. dürre reiser brannten vor ihm in 
hellen fammen, indesz dasz er einsam ins gras gestreckt 
mit irrenden blicken den himmel durchlief GESZNER. 
längst schon, als er noch sprach, beschosz sie (Dido) mit 


blicken ihn seitwärts: 
stumm durchlief ihr rollendes aug ihn über und über 


Bürsen 250*, 

dasz er einen guten almanach am ersten und angenehmsten 
durchbringe, wenn er blosz die reime durchlaufe J. Pao. 
Hesp. 2,184. 

- schnell überdenken. etwas in gedanken durchlaufen 
animo aliquid percurrere Steinwach 1, 997. ohne das schwarze 
register meiner beleidigungen zu durchlaufen. 

e. flüchtig mit worten berühren. er durchlief in seiner 
rede die geschichte des jahrhunderts. du hast es mit kurzen 
worten durchlaufen und auszgericht decursa abs te haec sunt 
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breviler Masten 94°. durchlaufen, erzehlen, paucis attingere, 
perstringere el pene praelerire Hexiscu 773, wir wollen disz 
kürzlich durchlaufen das. dies schreiben an dich nach 
durchlaufener tagesgeschichte ist ein wahres träumen Ber- 
Tise Briefe 1, 269. 

&. flüchlig durchlesen. eine rechnung, acten durchlaufen, 
eine schrift RäpLeın 207°, einen brief oder ein buch Fiusen 
1, 380°. 

n. durchmischen, durchziehen, durchdringen. durchloffen 
oder durchwachsen fleisch mit felt durchzogen RänLeın 207°, 

2. Irennbar. 

a. eigentlich. durch einen raum zum theil oder bis zu 
ende laufen, flieszen. 

a. intransitiv. er kam in den garten, ist aber nur durch- 
gelaufen, die stadt ist in zwei theile getheilt, der Nusz 
läuf&, mitten durch. das wasser läuft unter der brücke durch. 
das dach war schlecht gedeckt, der regen ist überall durch- 
gelaufen. die rühre ist geöffnet und das wusser kann durch- 
laufen. 


der futterkasten stundt weit offen, 
da waren die ziegen durchgelolfen Worcenur 2, 369. 
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ß. tansiliv. wenn ein körper genöthigt wird einen zir- 
kelbogen durchzulaufen Kant 8, 52.100. der körper der die 
linie durchgelaufen ist 8,100. die durchgelaufenen räume 
8,198. in bildlicher anwendung, nachdem der gelehrte den 
kreis der wissenschaften durchgelaufen ist 1, 409. 

die ersten pfade liefst du spielend durch, 
und nun beschreitest du den breiten weg Görue 10, 13, 
b. uneigentlich. 
«a. weglaufen, ausreiszen. 
Lysander läuft betrübt 
ob diesem miszschlag durch verläszt das haus 
A» Gryeu. 1, 107. 
es laufen viele soldaten durch Sreinsach 1,997. er ist 
durchgelaufen dilapsus est a signis das. 

ß. durchziehen. berge in denen goldadern durchlaufen 
J. Pauı Biogr. belustigungen 1, 144. 

y. unbeachlet und daher in geltung bleiben, durchschlüpfen, 
mit durchgehn. es mag einer der da fastet, bätet und al- 
mosen gibt, gar wohl mit uns durchlaufen, denn ich darf 
niemanden beschuldigen dasz er in seinem herzen anders 
gesinnt sei als er mit seinem äuszerlichen thun zu erkennen 
giebt Burscuky Palmos6 27. kleine gedichte die fast immer 
unter den sinngedichten mit durchlaufen Lessine. mithin 
übertreibung oft für feuer gilt, und unter dieser benennung 
selbst verrenkung und verzerrung mit durchlaufen GOTTER 
2,vx. bauern und Schweizer laufen noch idyllenhaft durch 
und ein Schweizer gilt so viel als eine Schweizerin J. Pave 
Bücherschau 1, 53. 

Ô. fransiliv. zerreiszen. ich bin den ganzen tag gewan- 
dert und habe mir schuhe und strümpfe durchgelaufen. 

in gedanken überblicken, ich lief die bekanntschaften durch, 
die ihm jene schrift verschafft hatte Gürne 20, 185. 

DURCHLAUFEN, n. das durchlaufen einer bahn. das 
durchlaufen der eeren, wenn einem alle eer in einer statt 
angefallen ist, oder der alle eerenämpter versehen hat Maa- 
LER 94°. 

DURCHLAUFIG durchläufig, adj. und adv. 

1. perfunclorius, schnell, durchlaufig Serranus Dictionar. 
s.2°. vergl. durchläuftig. 

2. der den durchfall hat. durchlöufig foriolus Maaren 94°, 
denen so durchlaufig oder diarrhöisch seind Tnurneısser 
Magna alchymia 2,40, so aber einer zu viellüssig oder 
durchläufig wäre, sol man den wermuth allein oder aber 
mit andern stücken die da stopfen vermischt brauchen Ta- 
BERNÄMONT. Kräuterbuch 3. nach dem sprichwort ‘auf märk- 
ten und kirchweihen find ein durchlaufiger ars allzeit genug 
trecks’ Fıschant Garg. 121°, durchlaufig, bauchflüssig, der 
den bauchlauf oder curre cito hat Henısch 773. s. durch- 
läuftig. 

DURCHLAUFT, m. wie durchlauf 1; auch im mhd. louf und 
louft Ben. 1,1046. derselbige gang ist nicht ein schnur- 
gleicher durchlauft sondern ein umbgang hin und wider ge- 
west LUTHER 3, 216", 

DURCHLÄUFTIG, adj. durchdringbar. so ist er freilich 
wo er wil, das im alle ereatur so durchleuftig und gegen- 
wertig sind als einem andern cörper seine leibliche stet oder 
ort Luruer 3,458. die göttliche himlische weise, nach wel- 
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cher freilich alle cereaturen im gar viel durchleuftiger und 
gegenwertiger sein müssen 3,460. und ist im alle creatur 
durchleuftiger denn die luft der stimm ist 3,46. vergl. 
durchlaufig 1. 

DURCHLAUFUNG, f. sie (die bücher) sein mein edelster 
schatz, daraus ich allerlei lehren und erinnerungen finde, 
keines auch ohne sonderbaren nutzen nach durchlaufung 
(durchlesung) niemals aus den händen lege Burschky Kan- 
zellei 419. 

DURCHLAUTER, adj. und adv. durch und durch hell, 
durchsichtig, mhd. durchlüter Ben. 1,1059°. durchluter, durch- 
schein wie wasser, perspicuus Maaren 94°. cörper durch 
die nicht zu sehen ist werden dann sichtbar, durchscheinig, 
durchlauter Panackısus 2, 402°. 

DURCHLÄUTERN, völlig reinigen, lauter machen durch 
ausschmelzen, auskochen, durchseihen. durchleutern rarefacere, 
repurgare, excoquere Henıscu 773. RÄDLEIN 207°. STEINBACH 
1,1003. man durchläutert flüssigkeiten, metall Beır 157. 

1. durchleutert silber im erdenen tigel Psalm 12,7. ich 
rate dir das du gold von mir keufest, das mit fewr durch- 
leutert ist Offenb. Joh. 3,18, 

2. uneigentlich. 

ganz durchliutert bluome FRrAuenLos s, 29. 29, 6. ` 


des herren rede sind durchleutert 2 Sam, 22,31. alle wort 
gottes sind durchleutert Sprüche Sal. 30,5. die rede des 
herrn in durchleutert Psalm 105, 19. 

die nüchternheit, die stille, 

die reine freie luft durchläuterten sein blut ED 

o reines licht durchläutre ns 

mich ganz mit deiner heitre Voss 5, 206. 

DURCHLEBEN, eine zeit im leben hinbringen, zurücklegen, 
verleben. 

1. untrennbar. er hat die jugend in saus und braus 
durchlebt. er hat zwanzig jahre im glück durchlebt. wir 
haben den sommer auf dem land, den winter in der stadt 
durchlebt. er hat eine schwere zeit, ein trauriges leben 
durchlebt. welch eine nacht hat er durchlebt! 

dies ist der tag, die zier der zeit, 
wohlan, den lasset uns durchleben 
mit Just und voller fröhlichkeit OPırz. 


einsam in zimmern, zufrieden mit sich, durchlehte sie tage, 
nicht vom neide getrübt ZACHARIÄ. 
wodurch es (das gedicht) zwar einen gefühlvollen anstrich 
des heiter durchlebten gewann Görme 22,82. noch durfte 
ich nicht zurückschauen was ein so bedeutend durchlebter, 
völlig fremder zustand auf mich gewirkt 29, 90. 
denn was fesselte den der solche tage durchlebt hat! 40, 336. 
herr, ist das alles wieder zu erwerben, mit süszem be- 
wusztsein noch einmal zu durchleben? Berrine Tagebuch 207. 
2. Irennbar. 
tiefsinnig schleicht er fort, denn hier führt seine blicke 
in die vergangne zeit sein traurigs herz zurücke. 
er zählt die slände durch, die er schon durchgelebt, 
und ohne dasz er noch ein dauernd glück ersirebt 
J. An. ScuLeceL Vermischte ged. 2, 231. 
der tage rest 
in heitrer ruhe durchzuleben PrerreL 2, 175. 
die weisheit die das leben 
allein nur werth es durchzuleben macht Gökınsk 2, 158. 
du (Chiron) hast die gröszien deiner zeit gesehn, 
dem edelsten in thaten nachgestrebt, 
halbgöulich ernst die tage durchgelebt Görue 41, 129. 
wenn er mein leben, wie folgt, wieder nach- und durchlebt 
J. Paur Flegelj. 1,12. der manche fröhliche stunde die er- 
innerungen glücklicherer vergangenheit wieder durchgelebt 
E. M. Ansor Wanderungen mit dem reichsfreiherrn v. Stein 


262. 
DURCHLEGEN, mit zierraten besetzen, mit edelsteinen. 
sin mantel ist wol reine 
mit edelme gesteine E 
an den orten (enden) durchleit x 
Passional 284, 29 Hahn. 


sumeliche hetten 

vreude in richen betien 

mit golde und mit richeit Et 

wol durchslagen und durchleit 581,56 Köpke. 
die wunneklich stat glenzet hin von durschlagenem golde. 
si liuhtet hin von edlen margariten, durleit mit edelem ge- 
steine Heinr. Suso in Wackernagels leseb. 1. 883, 26. 

DURCHLEITEN, durch einen ort führen STIELER 1145. ald. 

durleitan Gnarr 2,186, der gang ist dunkel, ich will das 
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kind durchleiten. es fehlte dem garten an wasser, ich habe 
deshalb den bach durchgeleitet. 

DURCHLEITUNG, f. nach dem egyptischen auszgang und 
nach wunderlicher durchleitung durch das grewliche tiefe 
rote meer mit trucknen füszen Joannes Nas Warnungsengel 20. 

DURCHLERNEN, genau in erfahrung bringen, dann auch, 
auswendig lernen perdiscere, ediscere Stieren 1131. das junge 
weib alle sach von seinem vater, von allen seinen freunden 
zu Perusio, und ibre namen jung und alt nach allem ihrem 
willen gar wol durchlernet hatte Boccaccio 1, 60°. (was er) 
von der alten erfahren und durchlernet hatte Wegkürzer 86. 

DURCHLERNUNG, f. genaue kenninis, durchübung, gewon- 
nene volle einsicht STIELER 1131. 

DURCHLESEN, perlegere, niederl. doorleezen. 1. wntrenn- 
bar. ahd. durublesan Gnarr 2,248. für das mhd. hat Ben. 
keinen beleg, aber im Passional kommt es vor, doch in an- 
derer bedeutung. 


ir kleider wären an golde 
gezieret und wol durchlesen 117, 77 Köpke. 


hier heiszt es wol so viel als erlesen, ausgewählt. 
al sin.herze er durchlas durchforschte 242, 94. 


ein buch flüchtig durchlesen. durchlis alle bücher, und ist 
es das du gott nit dankbar bist deren gütthaten die er dir 
bewisen hat, so ist es alles verloren Keısenspens Sünden 
des munds 84". die brief und instrument durchlesen und 
widerum besichtigen cognoscere instrumenta MaAter 94%. 
durchlesen evolvere Hexıscn 774. er sah sich genöthigt es 
noch einmal zu durchlesen Wigan 31,9. ich selbst habe 
so viel wohlgefallen dran gehabt dasz ich mir die mühe nicht 
habe dauern lassen das ganze scriptum mit der feder in der 
hand zu durchlesen ders. in Mercks briefsammlung 2,227. 
zwanzig monate brauchte Mahal um alle die dicken bücher 
zu durchlesen Kringer 6,270, ich habe noch nicht alles 
durchlesen Görse 20, 110. 
erstaunen durchlesen hatte Scriter 749. die blätter eines 
buchs durch häufiges lesen abgreifen. ein sehr durchlesener 
Lucian kam nicht von seiner seite Görne 24, 200. ähnliche 
bücher fmden sich auf bibliotheken sehr durchlesen und ver- 
griffen 24, 200. 

2. Irennbar. elwas von anfang bis zu ende lesen Henıscn 
774. Stierer 1166. er kann kein buch bis zu ende durch- 
lesen, ich habe deinen brief ganz durchgelesen und will es 
noch einmal thun. lies die schrift durch, so wirst du über- 
zeugt sein. alle morgen liesze er sich die rechnung brin- 
gen, was des vorigen tags aufgangen sei in küchen und 
keller.. die leute meinten er lese es alle morgen durch 
Scnupprus 28. dasz, sobald ich ihre schrift erhielt, ich alles 
stehen und liegen liesz und sie noch denselben abend in 
einem striche durchlas Reiske bei Lessing 13, 441. reflexiv, 
sich durchlesen. mein vorschlag ist jedoch, ihm unsere cor- 
respondenz dieser drei jahre mitzutheilen; da mag er sich 
durchlesen, wenn er muth hat GöruE 21, 109. 

DURCHLESEN, n. der brief den er mir zum durchlesen 
herauf bringt ScmLLer 196% ebenso 

DURCHLESUNG, f. Henıscn 774. STIELER 1166. 

DURCHLEUCHT, adj. s. durchlaucht adj. 

DURCHLEUCHTEN, niederl. doorlichten. 1. untrennbar, 
durchstralen, durchscheinen, mit, licht durchdringen, ahd. 
duruhliuhtan GRAFF 2,150, mhd. durchliuhten Ben, 1,1030", 
a. eigentlich, er hat den verlornen ring überall gesucht 
alle ecken und winkel mit dem licht durchleuchtet. ; 


ein sterne ist erschinen, 
der alle dise werkt hä schön durchliuhtet Muscarsr, 7, 58, 


durchluchten illuminare, illustrare Voc. incip. teut. d4. Die- 
renBacH Gloss. lal. germ. 286° durchleuchten Maarer 94%. 
Henisca 774. RÄDLEIN 207°, STEINBACA 1154. 


leich wie der klaren sonnen schein, 
fie alle welt durchleuchtet ganz Firrıng 1, 702. 


b. uneigenllich. welcher (quorum) tück und bosheit ich 
itzt, gott helfe mir, durchleuchten gedenk Luruer 1, 298°, 
wann wir sie (diese einbildung) mit vernunft wol durchleuch- 
ten, ist es ein sehr gering ding Schurrius 781. mit einer 
vom Jangen morgenlichte durchleuchteten seele folgte er, 
voll hörbarer selbstgespräche, seinem stummen vater nach 
J. Paur Fibel 20. 


nachdem dieser den brief mit | 
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ihr (brüder) sprosztet auf; ein neuer glanz der hoffnung 
durchleuchtete der väter altes haus GöTue 10, 17. 


einmal hab ich dich durchleuchtet, 

nun muszt du mir treu bestehen Tıeck 1, 33. 
unendlich ist Eros, und seine schönheit durchleuchtet Psyche 
wie das licht die rose Bertixe Tagebuch 36. 

wie durchleuchtet sah ich, wie durchfunkelt 

dieses herz von liebessounen Rückert Ged. 305. 

2. trennbar, hervor leuchten, durchschimmern. a. eigent- 
lich. der baum ist dicht belaubt, nur hier und da leuchtet 
ein sonnenstral durch. die pflanze hat viel blätter, aber 
die weiszen blumen leuchten durch. sie trug einen schleier, 
doch die feurigen augen leuchteten durch. das weisze gewebe 
war auf ein rothes tuch gebreitet und die farbe leuchtete 
durch. durchleuchten, durchscheinen perlucere Maarer 94%, 

wer ist die da durchleuchtet 

für aller sunnen glanz? WOLKENSTEINER 96. 1,1. 
einem durchleuchten ihn mit einem licht durch einen dunkeln 
or! führen. 

b. uneigentlich, in allem was er sprach leuchtete seine liebe 
durch. er schmeichelte, aber seine eigennützigen absichten 
leuchteten durch. 

DURCHLEUCHTEND, adj. und adv., wie durchlauchtig 
durchleuchtig. Esopus kundt aber die fragen weislich ausz- 
legen und verantwurten, dardurch er den könig von Ba- 
bylonia vil durchlüchtender machet Sreisnöwer A (1555). 
dem durchlüchtinden vörsten, unserm herrn Heinrich marc- 
graven zu Missin Opeatin 262 

o durchleuchtende königin H. Sacus 3. 2, 68°. 


die jüngling seind von dem höchsten adel der gesellschaft 
Jasonis und der Argonauten durchleuchtend gewesen Buch 
der liebe 311, 4. 

ihr herrn durchleuchtend wol geziert Gunskönig E v. 


DURCHLEUCHTIG, s. durchlauchtig. 
DURCHLEUCHTIGKEIT, f. s. durchlauchtigkeit. 
DURCHLEUCHTUNG, f. erleuchtung. durchluchtunge illu- 
stralio, illuminalio Voe. incip. leul. d4. 
„, DURCHLICHTEN, mit licht erfüllen. neun stufen hinter 
ihr verlor sich das auge in offene säulenweiten, vom mond 
erhellt, vom gebüsch durchwachsen, vom schimmer ferner 
gegenden durchlichtet Mevern Dya-Na-Sore 330. 
DURCHLIEBEN, in liebe durchleben. 


dasz noch einst, durchströmt von dankbarkeit, 
sich dein herz der langen reihe 
durchgeliebter tage freue Gorter 1, 126 


DURCHLIEGEN, durch langes liegen zerreiszen, zerreiben, 
niederd. dörliggen, dörlin Scnamsach 45%, er hat in der 
lungen krankheit das bettuch durchgelegen. sich durchliegen 
in einer krankheit sich wund liegen, die haul wund reiben. 

Don Alvarez lag jämmerlich, 
blosz der belagrung wegen, 
so lang vor Calpe, dasz er sich 
fast hinten durchgelegen 
Licntengers Relation von den schwimmenden 
S x batterien sir. 1. 
vergl. sich durchsitzen. 

DURCHLINDERN, erweichen, sanft machen, emollire, ma- 
cerare, elevare STIELER 1163. 

DURCHLISPELN, mit gelispel erfüllen. 

dasz die tannen so ae rauschen und süszer schauer 
die beschatteten gänge dieses hügels durchlispelt 
SCHUBART. 


die ihr den hain durchlispelt KOSEGARTEN. 


DURCHLISTET, mit listen erfüllt, ränkevoll SrieLer 1169, 
dieser durchlistete gast Simpliciss. 1, 8. 

DURCHLISTIG, adj. und adv. durch und durch listig Räv- 
LEIN 207°, arglistig, durchlrieben Kramer Hochniderteutsch 
diction. 58°. 

DURCHLOBEN, hinlänglich loben. ein garten des lust 
und schöne man nit durchloben mocht Boccaccio. 

DURCHLOCHEN, ein loch durch etwas schlagen, perforare 
Srıerer 1102. Bei 157%, wie durchlöchern, mhd. durchlochen 
Ben. 1,1024°. _ durchlochit perforatus Dierenpach Gloss. lat. 
germ. 426", 

David spricht ‘hend, füsz durchlöchtens mir gemein 
Fastnachtsp. 808, 34, 
eisen- und melallarbeiter gebrauchen durchlochen im gegen- 
salz zu durchbohren ApneLuNG. s. lochen. verlochen. 


1647 DURCHLÖCHERER -— DURCHLUFTIG 


DURCHLÖCHERER, m. perforans STIELER 1102. ein durch- 
löcherer der freiheiten und gerechtigkeiten 1103. 

DURCHLÖCHERN, gebräuchlicher als das gleichbedeutende 
durchlochen. im 15len jahrhundert ohne umlaut, im Iwein 
schon gelöchert 583 mit den lesarlen gelochert, gelochet. 

1. durchlochern, durchstechen perforare Eycnman Voc. pred. 
Tiij. Dierengacu Gloss. lat. germ. 426" durchlochern, 
durchporn, durchstechen, transfigere Voc. heul. 1482 f£. 
durchlöchern pertundere Maauer 94°. Hexıscn 774. RÄDLEIN 
207°. Frisch 1, 618°. die würmer durchlöcherten das bret. 
kleider, schuhe und strümpfe des armen mannes waren 
durchlöchert zerrissen. ein durchlöchertes hemde Srteıssacu 
1, 1064. 

zwo alte schachteln ohne decken, 


ein alt durchlöchert blechern becken 
Cur, Fer. Weıisze Komische opern 2, 208. 


lösten darauf vom durchlöcherten steine das haltseil 
Voss Odyssee 13, 17. 


er lief in den hafen eines laubganges ein und freuete sich 
wie der (von den sonnensirahlen) durchlöcherte schatten der 
lauben blendend über seinen körper glitt J. PauL Hesperus 
1,65. er entblöszte nämlich sein leidendes, von so mancher 
fehlliebe verwundetes und durchbohrtes herz, das wie ein 
durchlöcherter thaler als votivgeld an mancher heiligen ge- 
hangen ders. Siebenkäs 3, 223. 


durchlöchert von kugeln war sein hut ScuitLen 323". 


2. uneigenllich, verletzen, zerslören. der verstand eines 
weisen ist wie ein voller beutel: eine geschwinde krankheit 
kan selbigen leicht so durchlöchern dasz alle schätze der 
wissenschaft und gelehrsamkeit heraus fallen Comenius Orbis 
pielus 2,219. Macchivallus macht die bundesverwandte wen- 
dig, fälschet und durchlöchert alle conföderationen Burscuxy 
Patmos 425. durchlöcherte gesetze leges violalue STIELER 
1102. viele kleine schläge durchlöchern den festesten men- 
schen so sicher als ein groszer J. Paur Hesperus 1,93. mil- 
lionen seelenwunden die unser durchlöchertes ich ganz durch- 
sichtig machen würden, wär es nicht zum glück ganz vom 
kopf bis zum fusz in englisches heftpflaster gekleidet 3, 93. 
die ersten versikel des abgefluchten strafpsalms durchlöcher- 
ten das ohr der schuldlosen Regina ders. Unsichtb. loge 
1,148. eine solche durchlöcherte gallenblase eines sonst 
guten mannes Fibel 186. 

DURCHLÖCHERUNG, f. durchbohrung wie durchlochung. 
das erstere geschiehet in denen fällen, wo die durchlöcherung 
der cörper so beschaffen ist dasz die wärme, wo nicht überall 
doch hin und wieder, freie wege findet, obne anstosz an die 
theile der beständigen materie, sich durch den cörper zu 
bewegen Curıstıan Worrr Wirkungen der natur 3, 111. tn- 
eigentlich, durehlöcherung des friedens violalio, perturbatio 
pacis STIELER 1102. ebenso 

DURCHLOCHUNG, f. sellner als durchlöcherung. durch- 
lochunge perforalio Dierenvacn Gloss, lat, germ. 426°, 

DURCHLODERN, mit fammen durchdringen. 1. unlrenn- 
bar. das feuer durchloderte das haus. 


feurige brände der luft durchloderten oft die geslirne Voss. 


HAR. ` 
wneigenllich. das feuer der liebe durchloderte sie Aue. La- 
FONTAINE. 

allein des zornes glut durchlodert ihn 


mit solcher hast u. s. w. 
Gries Ariostos rasender Roland 30, 54. 


der engel der letzten stunde zuckte wie ein hlitzstral in die 
öde hülle hinein, durchloderte den leichnam (des gefallenen 
helden) und trieb mit dem gestärkten herzen die erwärmten 
lebensströme wieder um J. PauL Fizlein 5. 

2. Irennbar, es waren öffnungen in der mauer und das 
feuer loderte durch. 

DURCHLOFFEN, für durchlaufen adj. s. durchlaufen 1b 7. 

DURCHLÜFTEN, frische luft zulassen, durchziehen lassen, 
perfutum admittere STieLer 1183. die zimmer sind wol 
durchlüftet. er durchlüftete das schlafgemach. vergl. aus- 
lüften. durchluftigen. 

DURCHLÜFTEN, n. 
K DURCHLÜFTIG, adj. und adv. durch und durch luftig 
SreLen 183. solche gemelte hohe örter sein in alle wege 
durchlüftiger, lustiger und holdseliger Sesız Feldbau 312. 


DURCHLUFTIGEN—DURCHMARSCHIEREN 1648 


DURCHLUFTIGEN, wie durchlüften. denn je mehr das 
öl bewegt und durchluftiget wird, je lauterer es wird Sesız 
Feldbau 386. 

DURCHLUFTUNG, f. perflatus STiELER 1183. 

DURCHLÜGEN, niederd. dörleigen Scnamsach 45°. re- 
fleziv, aus einer verleyenheit mit lügen sich durchhelfen. er 
hat sich glücklich durchgelogen. den Sten dez. früh einge- 
fahren in die Karoline und Dorothee; schlug ein stück wacke 
vor mir den geschworenen nieder, ohne schaden als die 
streifritze. nachmittag durchgelogen. spazieren und spasz 
mit den fremden Görne an frau v. Stein 1,135. uneigenl- 
lich. im niederdeulschen, glücklich davon kommen z. b. bei 
drohendem regen das ziel erreichen ohne dasz es wirklich 
regnet: 

DURCHMACHEN, niederd. dörmäken Scnansach 45". 

1. untrennbar, anfüllen, durchmischen. denn alle heid- 
nische bücher sind mit dieser gift des lob- und ehresuchens 
ganz durchmachet Lurner 1,232”. 

2. trennbar. a. durchstoszen, durchbohren. er nahm ein 
bret und machte ein loch durch. b. zu ende bringen, durch- 
arbeiten, erklärend durchlesen; vergl. durchgehen 1a ß, franz. 
parcourir, er hat den ganzen Horaz durchgemacht. das 
lied ist durchgemacht zu ende gesungen STieLen 1498. cs be- 
sondere verhällnisse, meist schwierige, durchleben, daran theil 
nehmen. er hat viel durchgemacht manches widerwärlige er- 
fahren. er hat alles mit durchgemacht, die übungen der 
soldaten, den felddienst, den krieg. gährungen welche jedes 
volk zugleich durchmacht und aushält J, Paur Nachdim- 
merungen xxiv. der mensch musz alles durchmachen und 
überstehen Tieck Ahnenprobe 142. d. reflexiv, sich weybe- 
geben, meist in ungünstiyer lage, entfliehen, sich fort machen. 
mhd. bei Jeroschin sich dan, hinwee machen 192.193. er 
hörte unangenehme dinge und machte sich durch. er hat 
sich aus dem gefängnis durchgemacht. 

DURCHMACHUNG, f. durchführung, herstellung. ob ein 
nachbar dem andern zu felde an reinen, gränzen, in garten, 
zeunen, anger, frieden, wasserleuften, durchmachung unrech- 
ter weg und stege schedlich und vorterblich wär Kurzer 
unterricht vom Dreyding (1556) B ij. 

DURCHMÄKELN, mit tadel beflecken, herabwürdigen; s. be- 
mäkeln. uneigentlich. 

aber, freund, in den winkeln lasz des unkrauts 
etwas stehn, dasz die argen säu und esel 

die mit grunzen und iha nachts umhergehn 
und voll kritischer wut durch zãune brechen, 
nicht aus mangel an frasz die blumenbeet uns 


wo durchmäkeln mit schnauz und dickem rüssel! 
Voss 3, 113. 


DURCHMALEN, mit malerei schmücken. uneigentlich. der 
deutsche der gehe denn hin und wähle aus französischen 
oder italiänischen dichtern, oder auch aus lateinischen, stücke 
der höheren poesie und durchmale sie mit worten aus un- 
serer sprache, er kann von den edelsten nehmen, und sehe 
dann wie ihm diese pinselei behagt KLorsrock über sprache 
und dichtkunst iste fortselzung (Hamb. 1779) s. 19. 

DURCHMANNEN, mit männlichem mut durchdringen. 

heñig faszt er sie mil starken armen 4 
von der liebe jugendkraft durchmannt Götur 1, 246. 


kaum sieht sein volk ihn wiederum erscheinen, 
als neuer mut ein jedes herz durchmannt 
Gries Bojardo 1, 16, 44. 


doch Dudo und Rinald, von muth durchmannt 2, 10, 6. 


DURCHMANTSCHEN, durchmengen, durchmischen. es ist 
ein schafkäse mit kümmel, thymian, polei, krausemünze, 
koriander und lavendel durchmantscht Cur. Weise Isaaks 
opfer 182. s. manschen, mantschen. 

DURCHMARSCH, m. durchzug durch einen ort. gewöhn- 
lich von soldaten, durchmärsche der Franzosen GöTuE 24, 130. 
auch von einzelnen. ich sah bei meinem durchmarsch in 
dem dorf nur ein paar kinder. daher kann mein künftiger 
himmel nur in durchmärschen durch den himmel bestehen 
J. Pavut. 2 

DURCHMARSCHIEREN, durch einen ort ziehen Srieuen 
1248. Rävueın 207°. von soldaten, gestern ist ein trupp jäger 
durchmarschiert. sie hielten sieh nicht auf, sie marschierten 
nur durch. von einzelnen, der knabe kom an den bach, 
fand eine seichte stelle und marschierte mutig durch. 


ich hab die länder diser welt r 3 
schon vil jahr her gedurchmarschieret Weckurnuın 536. 


1649 DURCHMARTERN — DURCHMESSEN 


DURCHMARTERN, heftig marlern, durchbohren, lancinare, 
erucialibus luxare el quasi discerpere STIELER 1243. sih an 
sinen schoenen lip so rosenvarw und durmartret Herr. Suso 
in Wackernagels lesebuch 1. 875,25. wo Christo tin nagel 
seine hende oder füsze durchmartert, soltestu ewig solch und 
noch erger negel erleiden Lurser 1,167°. wo Christum ein 
nagel durchmartert ders. Leiden Christi 55. 

er läszt mit geiseln sich durchmartern und zerfleischen 
LoBEnsteın Geistl. und well. ged. 60, 1116. 
dort zerfleischet man mein herz 
und hier soll auch mein leib durchmartert werden 

p 5 r) Menantes 1, 192. 
uneigentlich. ihr zierd und schmuck bestund nicht in der- 
gleichen aufbutzungen, so anjetzo im schwang gehen, indem 
man sich des tyrischen purpurs und der durch so viel und 
mancherlei wege durchmarterten (bearbeiteten) seide mit be- 
sonderer beliebung gebrauchet Hannısch Don Kichote 126. 


hat mein durchmartert geist noch nicht den strick zerrissen 
des lebens und der pein? Lonenstein Epicharis 76,4. 


vergl. durchpeinigen. durchquälen. 

DURCHMAUERN, eine mauer mit steinen befesligen , saxis 
el caemento firmare, slipare STIELER 1257. völlig ausmaäuern 
Beir 157. 

DURCHMAUSEN, alles durchsuchen Räbıkın 207°, heim- 
lich wie eine maus. sie hat den schrank von oben bis un- 
ten durchmaust. 

DURCHMEINEN, mit verschiedenen ansichten erwägen. hier 
(in einem brief aus älterer zeit) ist nicht relation noch er- 
zählung, nicht schon durchdachter und durchgemeinter vor- 
trag: wir gewinnen eine klare anschauung jener gegenwart, 
wir lassen auf uns einwirken wie von person zu person 
Görne 49, 100. 

DURCHMEISEL, m. franz. ciseau de lumière Bem 157. 

DURCHMEISELN, mit dem meisel durchlöchern Bei 157. 

DURCHMEISTERN, mit strenge untersuchen, beurtheilen 
Stierer 2380. er hat alle gesetze, anordnungen und ein- 
richtungen durchmeistert. ein buch durchmeistern. daher 

DURCHMEISTERUNG, f- 

DURCHMENGEN, durch einander mengen, wie durchmischen 
durchknäten Ränzeın 1,207°. Frisch 1, 659“, STEINBACH 2, 45. 
der gestoszene zucker war betrügerisch mit mehl durchmengt. 
sein glück wor mit unglück durchmengt. den kalk mit mör- 


‘Cymen tel durchmengen Srierer 1267. daher 


gu. 


DURCHMENGUNG, f. Steimsach 2,45, 

DURCHMERGELN, völlig entkräften, wie abmergeln, aus- 
mergeln Stieren 1294. daher 

DURCHMERGELUNG, f. 

DURCHMERKEN, mit scharfsinn bemerken, einsehen Stie- 
LER 1272. aus allem was sie sagte merkte er durch dasz 
sie nicht kommen wollte. 

ich lob dich schöpfer der natur 
und wunder mich der creatur 
die du aus nichten hast gebildt; 
dabei ich brüf dein macht und milt, 
merk auch durch die grosz straf und lon 
die bös und gut dort werden hon 
Jou. V. SCHWARZENRERG 121,1. 

DURCHMESSEN, ahd. ‚durahmezan Graff 2, 892, mhd. 
durchmezzen. 4. mit einem masz ausmessen, permetiri HE- 
NISCH 774. STIELER 1282. Frisch 1, 660°, STEINBACH 2,57. BEIL 
157. eine rolle band durchmessen sehen wie viel ellen sie 
enthält. einen acker mit der meszruthe durchmessen Nir- 
REMBERGER Ll. 2, uneigentlich, durchwandern, durchschreiten, 
durchziehen. 

swaz man iht sage von gote 

des lörte ich dich virgezzen 

und mit Just durchmezzen 

swaz man vreuden brengen sach Passional 198,13 Hahn. 


dà berc, bluomen unde gras 
mit bluomen was durchmezzen 
Tünızıns Wilhelm Kassel, hs. 20°, 

der himel kere er durchmaz 

mit sines sinnes ougen HEINZELEIN von KONSTANZ 5.125. 50,1. 

als ich nun selbs veririben was 

und das hohe meer durchmasz 

Tuom. MurnER Aeneis Tb (bl. 113). 
wir haben jetzt das land des reinen verstandes durchmessen 
Kant 2, 236. der kann ruhig zusehen, wenn jüngere kämpfer 
in die laufbahn eintreten, die von ihm schon durchmessen 
worden ist Biester in Göckingks leben Nicolais 34. nach- 
dem wir einen langen und durch regengüsse verdorbenen 
weg durchmessen, kamen wir sehr müd in Rubi an Wre- 
In 


DURCHMESSER — DURCHNAGELN 1650 


LAND Horazens satiren (1794) 1,173. die nacht hatte schon 
die hälfte ihres laufes durchmessen ders. 


mit spurlos fliegender sole 
schwang er (der zur Semele eilende Zeus) den sprung und im 
ersten durchmasz die geschwungene fers ihm 


ganz den luftigen pfad: in dem andern kam er gen Thebe 
Voss aus Nonnus in den erläuterungen zur hymne 


an Demeter 135. 
er stürmt ins leben wild hinaus, 
durchmiszt die welt am wanderstabe ScnrLLER 77%, 


willst du (Theseus) ohne sie (Ariadne) die 
die dir reitung, lieb und alles bot? X EN 


18 h 
beide, auf deren seelen das schicksal ann vil T durch- 
maszen mit groszen schritten das zimmer Becker Weltgesch. 
14, 289. 

DURCHMESSER, m. diameter, die gerade linie welche von 
einem puncte der peripherie bis zum andern den mittelpunct 
eines kreises, einer kugel durchschneidet. Frisch 1, 660° be- 
zeichnet es als ein neu aufgekommenes wort. durchmesser 
im lichten diametre. intérieur, äuszerer ezlerieur Beil 157. 
durehmesser einer seule, einer medaille franz. module das. 
der durchmesser der erde ist 110 mal kleiner als der durch- 
messer der sonne. die hälfte heisst der halbmesser radius. 
uneigentlich, unser gemüth ist hier durch das unendliche 
der idee gleichsam über seinen natürlichen durchmesser aus- 
gedehnt worden, dasz nichts vorhandenes es mehr ausfüllen 
kann SCHILLER. 

 DURCHMESSERENDE, n. das ende, die äuszerste spitze 
eines durchmessers. die beiden durchmesserenden dieses 
baumstammes kann man mit ausgespannten armen und aus- 
gestreckten mittelfingern nicht abreichen, 

DURCHMISCHEN, wie durchmengen. ahd. duruhmiscan 
GnArr 2,879. der wein ist mit wasser durchmischt. 

DURCHMORDEN, verstärktes morden. an leib und seele 
durcheddert, durchschunden und durchmordet Tu. Naosronc 
(Kirchmaier) Tragedia vom Bapstum, aus dem latein verdeutscht 
durch Justus Menıum (Wiltemb. 1539) aij". 

DURCHMÜSSEN, s. durch B 3. 

DURCHMUSTERN, prüfend, beurtheilend untersuchen, be- 
trachten, tadeln. 1. untrennbar. soldaten durchmustern. sie 
durchmusterte mit den augen den vorgestellten bräutigam. er 
durchmusterte die ganze gesellschaft halle an jedem etwas zu 
tadeln. 

die töchter ergötzen 

sich abends bei licht, 
wann alles an neizen 
und maschenwerk fNlicht; 


oft wird mit gelächter 
durchmustert das dorf Sartrs 93. 


trepp auf, trepp ab durchmustert er jeden winkel 
KLAMRER SCHMIDT. 


sie durchmusterte sie (die zimmer) und fand sie noch nicht 
gelüftet genug Gurzkow Riller vom geiste 4,10. 2. trennbar. 


\ 


er hat die überschickten proben durchgemustert, daher 
DURCHMUSTERUNG, f. DURCHMYRRHEN, $. Wld : 
7 


DURCHNACHT, f. ohne mondschein, nos illunis :SrieLer 
1322. das ahd. durnaht pernos Grarr 2,1020 ist wol nur 
eine Nie überselzung die das lateinische für ein subst. 
ansah. 

DURCHNACHTEN, pernoclare, ahd. duruhnahten Gnarr 
2,1021. 1. intrans. die nacht zubringen, wie übernachten. 

wo durchnachten wir alsdann ? 

oben auf dem burgaltan Bürckr 291*, 
manchen wald hab ich durchwandelt, manch gebirg durch- 
stiegen, manche aussicht bewundert, manche ruine durch- 
krochen, in mancher mühle durchnachtet GörnE 11, 289, 
2. transitiv, mit nacht, dunkelheit erfüllen. 

die durchnachtete höhle BAGGESEN. 

DURCHNÄCHTIG, adj. und adv. pernox Dirrenpach Gloss. 
lat. germ. 428°. STEINBACH 2,98. NIEREMBERGER Ll. durch- 
nächtig mon luna pernos Dasıron. 387°, durch die ganze 
nacht wärende MaAtEr 94°, 

DURCHNAGELN, mit einem nagel durchschlagen, engl. to 
nail through Beril 157. 

so läszt der heiland ihm (sich) durchnageln jedes glied 

LOHENSTEIN Ceist . ged, 67, 1218, 
Jesu durchnägelte hände Jon. Jac. Orno Evangelischer kir- 
chentrosi 465. 
ja, ja, mein fürst! ich liefr ihn dir im schlaf, 
wo du ihm seinen kopf durchnageln kannst 
Shakespeare Sturm von A. W. Schlegel 3. aufz. 2. sc. 


104 


s Gai 


Da gawe. dJurnakk-. 
(die Ya Durk) 


tofl, 438 


1651 DURCHNAGEN — DURCHNETZEN 


DURCHNAGEN, perrodere Voc: theul: 1482 f4'. SrieLer 
1324. Frisch 2, 6°, niederl. doorknaagen. 1: untrennbar. 
durehnagen ronger de part en part Ràprein 207°, die wür- 
mer durchnagen das holz Steinsach 2, 101. uneigentlich 
gram durchnagt mir das herz. 

zerstörte schlösser durchnagt vom zahn der fäulnis 
W. V. KLEIST. 

2. Irennbar. die mäuse haben das leder durchgenagt. 

DURCHNÄHEN, durch und durch benähen, steppen, acu 
praelexere, inlerlexere SrieLen 1342. Steinsach 2,103. mhd. 
durchn&jen Ben. 2, 304". ein durchnähter rock une jupe pi- 
quée. bei den schustern, die absätze weisz durchnähen ; 
vergl. abdoppeln. etwas mit gold durchnähen Nienemnercer Ll. 
uneigentlich. als sie dem edelmann die mit unzähligen ge- 
waltig, entsetzlich, grausam u, s. w., die sie dem monosyllabo 
sehr substituirte, durchnähete versicherung gab J: Gorrw. 
Mürren Siegfried v. Lindenberg 2,41. das brachte er dann 
bei nächster occasion an den mann, durchnähete es weid- 
lich mit lateinischen und französischen wörtern, die er viel- 
mals selbst nicht verstand, und hüllte es in phrases so hoch 
dasz u. s.w. 2, 161. 

DURCHNARBEN, narben verursachen. 

dasz den angelehnten rücken ihm 
das stechende lager durchnarbt Gkpvıre. 

DURCHNARREN, verspolten, aufziehen, verhöhnen Stieren 
1330. vergl. abnarren. ausnarren. benarren. daher 

DURCHNARRUNG, /. STIELER 1331, 

DURCHNÄSSEN, durch und durch nasz machen, permade- 
facere. ahd, durabnezan GrarF 2,1116. vergl. durchnetzen. 
durchwässern. 1, untrennbar, die kinder waren vom regen 
ganz durchnäszt. die kleider sind durchnäszt. 

die aue hier, durchnäszt mit so viel kalter brünnen, 
sie bringt gesundes gras und feisten klee herlür 
Fueming 656. 

2. Irennbar. ein gewitterregen hat die erde ganz durch- 
genäszt. 

DURCHNASZ, adj. und adv. völlig durchndszt Gramm. 2, 110. 

DURCHNEBELT, adj. und adv. von nebel erfüllt. der an- 
dere ängstete sich heimlich dasz es in seinem gehirne so 
finster wie eine durchnebelte winternacht aussah Tuümmeı 
Wilhelmine (1764) 80. 

DURCHNEHMEN, niederd. dörnömen Schansacn 45°, nie- 
derl. doorneemen. 1. durchdenken. indem er das vergangne 
wieder durchnahm, ward ihm ein umstand, je mehr er ihn 
betrachtete, immer widriger Görae 19,69. 2. prüfend durch- 
lesen, durchgehen. eine rechnung durchnemen STiELEn 1363. 
ich nahm den briefwechsel zwischen beiden durch und bil- 
dete danach mein urtleil über sie. er nahm darauf einige 
stücke durch, las sie mit der gröszten aufmerksamkeit Görue 
18,205. 3. einen schriftsteller erklärend durcharbeiten. der 
lehrer nahm die Germania des Tacitus genau mit uns durch. 
durcharbeiten auch in andern beziehungen. du hast deine 
schläge weg, aber ich werde euch alle durchnehmen. einige 
hefte habe ich schon mit seitenzahlen versehen, morgen will 
ich die‘ andern durchnehmen. diese sträuche sind schon 
abgebeert, aber wir müssen heute noch alle durchnehmen. 
4. ladeln, doch ohne hefligkeit. der vater nahm seinen sohn 
durch und hielt ihm seinen leichtsinn vor. er hat ihn ziem- 
lich durehgenommen probe discussit, exagilavit eum STIELER 
1363. dann auch, wie durchziehen, verspotten. wen man 
gestriegelt, wen man durch- und mitgenommen und wem 
man eine unangenehme stunde gemacht hat LicnTENBERG 
5,93. oft, wenn sie (die liebesbriefe) in unrechte hand ge- 
rathen, von den spöttern erbärmlich durchgenommen werden 
Musäus. 

DURCHNEHMER, m. carptor, examinator, eragitalor Stie- 
LER 1963, 

DURCHNEHMUNG, f. perlustratio, cavillatio, examinatio 
STIELER 1364: 

DURCHNETZEN, wie durchnässen, 

der (richtplatz) aller mit blut ward durchneizt 
H. Sacns 4. 1, 113%. 


sihst nit die fischer. auf dem meer 
werden allmal durchneizet sehr, 
wenn sie fischen mit dem fischgarn 4. 2, 108°, 


die (liebesbriefe) oft wir beiderseits mit thränen ganz durch- 
netzet A. Grypuıus 1, 221. 

da das erdreich' durchnetzt und durch die vorige winterkälte 

mürbe genug geworden Kant 9,15. er weinte so lange und 
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$o heftig dasz sein hauptkissen ganz davon durchnetzt wurde 
WIELAND 1, 304. 
ja kein gieszender regen durchnetzte sie (die büsche), so in 


K % y einander 
ar verschränkt ihr dichtes gezweig Voss Odyssee 5,480. 


asz nicht etwa vom himmel ein schwarzes gewölk dich umhülle 
und dir durehnetze den leib und die, triefenden kleider 
ders. Hesiod 51, 556. 


durchnetzte mich ein regenschauer, so war das fieber mir 


gewisz Görne 17,19. DURCHNEUSEN ‚s-erneuwm. 


DURCHNÜLEN, durchwühlen. solcher meusen sind zweier- 
lei geschlecht, eine groszer so die äcker und gärten durch- 
nület und durchgrabt Forer Thierbuch 109°. s. aufnülen, 

DURCHNÜSTERN, durchsuchen, eigentlich durchschnüffeln, 
von. nüster nuster nasenloch. durchnustern durchnüstern 
STALDER 2, 247. nustern hervorsuchen, aussuchen Scunıp 
Schwäb. wörterb. 411, durchsuchen wie spürhunde Brem. wör- 
terb. 3,235, oder herumnüstern Scuürze Holstein. idiot. 3,158. 
Wierann schreibt mit unrecht durchnistern. man durchnisterte 
bis auf die kohlsträuche Don. Sylvio 156. 

indessen nun Pervont 
das magazin durchnistert 18, 131. 

DURCHÖLEN, ganz mit öl tränken, oleo perungere STIELER 
1382. RÄnLEın 207°. vergl. einölen. 

DURCHÖLUNG, f. perunctio STIELER 1382. 

DURCHÖRTERN, im bergbau wie durchbauen, durchfahren. 
mit diesem schachte sind mehrere gänge, Nötze, klüfte durch- 
fahren oder durchörtert worden ScheucuenstueL Idiotikon 
der berg- und hültensprache- 60. 

DURCHOSEN, ganz und gar vergieszen, eigentlich aus- 
schöpfen, leer machen, wie mhd: sen, veresen, niederd. 
uut ösen Brem, wörterb. 3,274. schwed, ösa hüsa, dän, öse; 
vergl. erösen, verösen. 

das blut das du, Jesu Christ, 
so thewr mit deim blut erlöset, 
wird verfolge und durchöser, 
wird mit schwert, strang, fewer, list 
hingerichtet und vergossen 
< und geachtet für ein bossen PHILANDER 2,736. 

DURCHPASZ, m. durchgang. ein enger durchpasz zwischen 
zwei gleichen bergen Hınzeı, über Sulzer 2, 40. 

DURCHPASSIEREN, durchgehen, durchreisen. der fremde 
herr wird morgen durchpassieren. das wasser war in die 
stadt gedrungen, man konnte nicht durchpassieren. un- 
eigentlich. 

die finsternus und sturm der welt durchzupassieren 
WECKHERLIN. 272. 
das er nit wisse das in solcher seiner honigsüszen unwissen- 
heit nicht alleine die frühlingszeit sondern auch den sommer 
und ein teil von dem herbst seines alters er durchpassiren 
solte Burscney Kanzellei 641. 

DURCHPATSCHEN, intransitiv, durch das nasse, durchwusser 
tapsen; vergl. niederd. dorpatjen Scnamgach 46°. der knabe 
lief zu allen pfützen und patschte durch. transitiv, füchtige 
schläge geben, die unartigen kinder werden durchgepatscht. 

DURCHPAUKEN, uwneigentlich, durchprügeln. wie ist der 
mensch durchgepaukt worden! STIELER 108, 

DURCHPAUSCHEN, s. durchbauschen. 

DURCHPEINIGEN, uneigentlich, durch und durch peinigen; 
vergl. durchmartern, durchquälen, 

von der bösen hechel itzt, 
scharfgespüzt, 
wirst du (armer flachs) durchgepeinigt Voss 4, 139. 

DURCHPEITSCHEN, loris transcindere. 1. eigentlich. 
a. heftig peitschen, abpeitschen, auspeitschen. der dieb 
ward durchgepeitscht und fortgejagt. b. mit peilschenhieben 
durch einen ort treiben. die pferde wollten den. wagen nicht 
durch das wasser ziehen, aber der fuhrmannı peitschte sie 


‘durch. 2. uneigentlich. a. schnell und: eifrig durcharbeiten. 


er peitschte vor dem examen sein collegienheft nochmals 
durch. ein präceptor der eben vor seinen untergebenen das 
sechste gebot austrommelte und durchpeitschte, das, doch, 
ihn ausgenommen, keines in der ganzen klasse, trotz seines 
unterrichts, weder zu begreifen noch zu übertreten in dem 
falle war Tuünnen Reise 2, 295, b. eine sache flüchtig, oben- 
hin betrachten, besprechen. ein. buch‘ schnell durchlesen: die 
sache kam zur sprache, ward. aber: schnell durchgepeitscht: 
sie hat den neuen roman schon. durchgepeitscht. c. heftig 
bewegen, durchdringen. der sturm: durchpeitscht den wald, 
die äste der bäume: 
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DURCHPELZEN, durchprügeln. er hat ihn gewaltig durch- 
gepelzt Campe. einen pelzen treffen mit schlag, wurf oder 
schusz, engl. lo pelt ScumELLER 1,283. sn der Schweiz auch 
schmählen, schimpfen STALDER 1,156. 

DURCHPESTET, adj. von der pest durchdrungen, erfüllt. 

oder wie die mutter die harrend und siumm an dem thor lag 

einer durchpesteten stadt, welche den einzigen sohn 
mit zahllosen’sterbenden und begrabenen einschlosz 
Krorstock 2, 143. 

DURCHPFADEN, mit pfaden, wegen durchziehen. die viel- 
durchpfadete welt Herder 10, 223. 

DURCHPFÄHLEN, durch und durch mil pfählen versehen, 
befestigen, einschlieszen, durchpfälen StieLer 1430; vergl. 
auspfählen. verpfählen. 

DURCHPFEFFERN, slark mit pfeffer würzen. die speise 
ist wol durchpfeffert. uneigentlich. seine worte waren durch- 
pfeffert, scharf, beiszend. 

DURCHPFEIFEN, mit pfeifendem ton durchdringen. ein 
kalter wind durchpfiff uns. 

das schnelle wild 
durchpfeift die Jun Raster. 

DURCHPFEILEN, mit einem pfeil durchbohren StieLer 124. 

1. untrennbar, in manchen gegenden Deutschlands durch- 
pfeilen sich die mädchen die haare stecken zur befestigung 
und als zierat einen goldenen pfeil durch die zusammen ge- 
wundenen haare. wneigentlich. 


eure augen können meine seele durchpfeilen und auch heilen 
Niobe 46. 


ihr holdseligst durchpfeilende augen 
a 4 for: Cunrst. Hartmann Heraklius 20. 


2. Irennbar. 


hat nun der kleine schütz den felsen durchgepfeilt 
Siem. v. BIRKEN. 


uneigentlich, 
mein herz ist durchgepfeilt in mir Monuor. 


herr, solche thränen weinen sie 
und haben mit vereinter müh f p 
vor dich der wolken höh bestürmt, gelübd und bitten abge- 
schicket. 
der himmel wurde durchgepfeilt, 
und sichtbar liesz er antwort lesen: 
das regenmeer, die wolke ward zertheilt, 
das weltlicht, was verhüllt gewesen, 
wies seinen strahl Kanscnın Ged. 355. 


DURCHPFEILUNG, f. Stierer 124. 
DURCHPFLANZEN, völlig bepflanzen. der garten ist mit 
obstbäumen durchpflanzt. wneigentlich, 


die milte reines paap erunt i W 
mit maneger tugent durpflanzet und durzwie 
g # p Der Kanzuen MS. 2, AT. 


DURCHPFLASTERN, völlig bepflastern, durchweg aus- 
pflastern Srieier 500. 


und wär durchpflastert in allen gassen 
mit jaspis und adamassen Fustnachtsp. 1143. 


DURCHPFLÜGEN, mit dem pflug umarbeiten, durchackern 
Srierer 1449. Frisch 2,56%. vergl. aufpflügen. 1. untrennbar. 
das land musz durchpllügt werden. 


einen acker wol durchpflügen, einen acker wol betüngen 
macht dasz unkraut musz verwelken und das land musz 
früchte bringen Locau 2. 1,40, 
der acker spricht zum landmann 


K Nügst du doch schon wieder mir den rücken?” 
Are s Wırranow Dialogische fabeln, 


uneigentlich. 
das schiff das die wogen durchpflügt KLINGER 7, 46. 
lauernd durchpflügte die see mit hundert gerüsteten schiffen 
Hayraddins liebling, Al-Mansor Pyrker Tunisias 2, 382. 

2. trennbar, die bauern pflügen die erde durch Srernpach 
2,183. mit dem pflugeisen durchschneiden, die wurzeln .des 
unkrauts wurden durchgepflügt. uneigentlich. die bücher- 
presse ist es, so die blumen in dem garten eines mit Neis 
und übung wohl durchgepflügten und mit dem samen man- 
cherlei wissenschaften besäeten verstandes nicht verwelken 
sondern zu allen zeiten blühen läszt Burscuky Patmos 664. 

DURCHPFRIEMEN, mit einem pfriem durchstechen Stieren 
1450. s. anpfriemen. 

DURCHPFRIEMUNG, f. SriELer 1450. 

DURCHPICHEN, mit pech überstreichen, überziehen Sriruen 
1422. s. anpichen, auspichen. verpichen, 

DURCHPICKEN, mit dem schnabel ein loch hacken; s. auf- 
picken Steven 117. die vögel, wenn sie ausgebrütet sind, 
picken die schale des eies durch und kommen heraus. 
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DURCHPILGERN, als pilger durch einen ort ziehen. 1. un- 
trennbar. er hat ganz Syrien durchpilgert. wuneigentlich. 
er hat die welt, das leben durchpilgert. 2. irennbar. er 
ist hier durchgepilgert. . 

DURCHPISSEN, 1. untrennbar, völlig bepissen: das hemd 
des kindes war ganz durchpiszt. s. bepissen. 2. Irennbar, 
durch eine öffnung pissen. 

DURCHPLÄNTERN, in einem walde das absterbende oder 
zu dicht stehende oder auch schlechte holz einzeln darin 
heraus hauen Zscuorke Gebirgsförsier §. 50. s. blendern. 
im niederd. heiszt plentern werschleudern, unnütz verthun 
Brem. wörterb. 3, 338. vergl. uuspläntern in einem wald ein- 
zelweis ohne plan und ordnung holz hauen SchmeLLer 1,336. 
daher 

DURCHPLÄNTERUNG, f. die durchplänterungen in einem 
bucheneinschlag folgen regelmäszig von dreiszig zu dreiszig 
Jahren auf einander Zscnokke Gebirgsförter § 50. , 

DURCHPLÄTSCHERN, 1. untrennbar, plätschernd sich durch 
das wasser bewegen. 

sie (die jungen entchen) fliehen der pflegerinn (henne) stimme, 

durchplätschern die Nut und schnattern im schilf 

Ew. v. Kreıst 208. 

2. Irennbar. plätschernd durch das wasser gehen. die 
knaben kamen an den bach und plätscherten durch. 

DURCHPLAUDERN, die zeit mit geplauder zubringen. wir 
durchplauderten vergnügt den ganzen abend. s. verplaudern, 

DURCHPLÜNDERN, despoliare wie plündern Srierer 14t. 
der feind durchplünderte stadt und land. das lager war 
durchplündert. 

DURCHPOCHEN, das erz über dem abflauherde reinigen 
CANPE. 

DURCHPRASSEN, in schwelgerei zubringen. er hat die 
nacht durchpraszt. s. verprassen. 

DURCHPRESSEN, premendo transmiltere, wie durchdrücken 
STIELER 1478. pressend durchtreiben, man nahm dünne lein- 
wand und preszte den saft durch. vergl, auspressen. 

DURCHPRESSUNG, f. 

DURCHPRITSCHEN, s. durchbritschen. 

DURCHPROBEN, vollständig versuchen, erforschen, perten- 
tare. die weinlässer sind alle durchgeprobt. 

der erdbeherrscher wilde heeresgluten 

die in der welt sich grimmig ausgetobt, 


im niedrig schrecklichsten, im höchsten gulen 
nach ihrem wesen deutlich durchgeprobt Görug 13, 171. 


manch brockenstückehen wäre durchzuproben, 
doch heidenriegel find ich vorgeschoben 41, 110. 


als dieser (der riese) in die halle trat mit‘toben, 

zog Mandricard so eben käum ein schwert; 

und ohn erst viel die rechnung durchzuproben, 

hat er sich hauend gegen ihn gekehrt Gags Bojardo 3, 1,60. 
ebenso 

DURCHPROBIEREN. historische wahrheiten durchprobieren 
Averung. wir besuchten die gerühmten läden, wo der beste 
liqueur aller art zu haben war, wir probirten ihn durch und 
versorgten uns mit mancherlei sorten Görne 30,38. ver- 
schiedene abtheilungen in sand gelegter gefüllter Maschen, 
wo der gutmüthige kamerad, der sie schon durchprobirt 
hatte, an die beste sorte wies 30,66. da der farbenkreis 
eng und schon oft genug durchprobirt worden ist 52, 336. 

DURCHPRÜFEN, sorgfältig, völlig prüfen, perserulari Stik- 
LER 1482. 


deine wunde durchprüfe nun der arzt Bürcer 215". 


eingegangene preisschriften durchprüfen Görme 31,197. jede 
unerwartete entdeckung wird durchgearbeitet, durchgeprüft 
50, 175. 

'DURCHPRÜGELN, Ragris, fustibus implere, wie abprügeln. 
hätte ihn Görge brav durchgeprügelt Gürse 14, 296. aber 
sogar zuletzt tüchtig durchgeprügelt bleibt er immer der he- 
hagliche bürger 46,189. pack dich fort, ich habe jetzt nicht 
zeit dich durchzuprügeln Korzenue Dramat. spiele 3, 354. 

DURCHPRUNKEN, im prunk durchschreilen. so viel an- 
dächtige und anständige menschen (bei der procession) durch 
eine allee von feuchten kothhaufen durchbeten und durch- 
prunken zu sehen Gürnk 28, 148. 

DURCHPUDERN, durch und durch pudern. ‘das haar durch- 

udern, eine wol durchpuderte perücke. 

DURCHPUTZEN, 1. ausschmücken, ‘wie ausputzen 6. es 
ist alles von gold und silber durchputzt, was er an ihm hat 


104* 
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Frane Weltb. 219°. 2. reinigen. Reineken (das gedicht) habe 
ich stark durchgeputzt, auch an meinen optischen sachen 
habe ich viel gearbeitet Görue an Knebel 107. 
DURCHQUÄLEN, 1. untrennbar, mit qual und not'erfüllen, 

durchdringen; s. durchmartern. durchpeinigen. leiden sie 
doch nicht die freien ehelichen kinder der- mutter der 
kirchen, bis das sie dieselben mit iren giftigen leren, ver- 
giftigen und verlipten (verlüpten, vergiftelen) pfeilen durch- 
quelen Luruen 1, 539°. 

und was mit hunger so durchquelt, 

du hetiest im all sein rippen zelt Warpıs Esopus 351°, 


was noch einig hat gefehlet 

in die anzahl meiner noth, 

die mich dürfigen durchquälet, 

ist, herr Rhenisch, ewer todt TscHernınG 36. 


2. trennbar, in qual zubringen. ach! der traurigen nächte 
die ich durchquälen muszte, waren auch zu viele Büncer 
253". 

wo nach hundert durchgequälten stunden 
deine kraft dem stärkern unterlag KOSEGANTEN. 
sich durchquälen in not und bedrängnis sich durchhelfen, 
niederd. sik dôrquêlen Scuansach 46". 
niemand sol ins kloster gehn, 
als er sei denn wohl versehn 
mit gehörigem sündenvorrath, 
damit es ihm so früh als spat 


nicht mög am vergnügen fehlen 
sich mit reue durchzuquälen Görur 56, 109. 


DURCHQUALMEN, mit dampf, rauch erfüllen. rauch durch- 
qualmte den saal. 

DURCHQUARZT, adj. mit quarz durchmischt. bis wir end- 
lich zu felsmassen gelangen, die ganz aus quarz bestehen, 
flecken jedoch von einem dergestalt durchquarzten glimmer 
enthalten dasz er als glimmer kaum mehr zu erkennen ist 
Görue 51,104. es (das schlosz Kinsberg) ist auf starkdurch- 
quarzten thonschiefer gegründet 51, 164. 

DURCHQUELLEN, 1. untrennbar, quellend durchströmen. 


wohlgeruch durchquoll das zimmer Lenau Neu. ged. 252. 


2. irennbar, hervor quellen. die wunde war verbunden, 
aber das blut quoll durch. 
DURCHQUETSCHEN, wie durchdrücken, durchpressen. 
DURCHRÄDERN, durchsieben. s. durchredern. 
DURCHRAGEN, über andere sich erheben, hervor, in die 
höhe ragen; vergl. überragen. wuneigentlich, es habe die jung- 
frau, wie meistens der jüngling, ein geschäft das jede mi- 
nute einen neuen gedanken befiehlt, so kann der alte nicht 
immer durchragen und vorglänzen J. Paur. f 
DURCHRANKEN, rankend durchschlingen. der epheu hat 
die zweige des baums durchrankt. 
du zerdrückst mir den hopfen, durchrankt mit bittonder winde 
055, 
DURCHRASEN, 1. untrennbar. a. eine zeil in raserei zu- 
bringen. er hat die ganze nacht durchrast. b. uneigentlich, 
mit wildem ungestüm durchdringen, durcheilen, durchlaufen, 
durchspringen, durchstürmen. 
winde durchrasen die wipfel Denıs. 
hirsch und rehe können grasen, 


wo nur was zu grasen ist: 
wenn sie auch mein korn durchrasen! Voss, 
wie durchraset mir der geist des Bassareus die seele! 
Ramier 1,9, 
o selig der, dem er (der tod) im siegesglanze 
die bluigen lorbeern um die schläfe windet, 
den er, nach rasch durchrastem tanze, 
in eines mädchens armen findet Görnz 12, 81. 
mein gatte lebt, und mich durchrast noch liebe! 
Schitter 621°, 
wild schüttelt er (Roland ım kampf) das haupt, 
durchrast die bahnen 
und hebt mit beiden händen Durindanen 
Gries Bojardo 1. 15, 20. 
ein prächtger vollmondhimmel war dein träumen! 
jeizt prasseln sterne, fallen in den räumen, 
durchrast von blitzesknäueln, wolkenfetzen 
A. Grün Nachruf an Lenau. 
2. Irennbar. das wüthende thier drang in den garten und 
raste durch. 
DURCHRASPELN, mit der raspel- zertheilen, enizwei reiben 
Beit 157. man raspelte das hirschgeweih durch. 
DURCHRASSELN, mit gerassel durch einen ort fahren 


STIELER 1523. 1, untrennbar, die wagen durchrasselten die 
straszen der stadt, 
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auch hausmäus in der kammer, die sireu mit den füszen 
č durchrasselnd, 
suchen ein lager der ruh, wenn Zeus platzregen bezeichnet 
Voss Aratos 1138. 
2. trennbar, das thor öffnete sich und unser wagen ras- 
selte durch. F 
DURCHRAUBEN, völlig berauben, ausrauben. 


der sich in der christenheit hat 
gesetzet an die heilig stadt, 
durchraubt, durchstolen alle welt 
Justus Menıus Babstum A iiij. 

DURCHRAUCHEN, transfumare wie durchdampfen. 1. un- 
trennbar, das feuchte laub entzündete sich auf dem herd 
und durchrauchte das haus. durchriechen (mhd. riechen 
rauchen), wenn der rauch durchgadt Maarer 94°, Fries 1325*. 
2. trennbar, es raucht allenthalben durch der rauch dringt 
durch alle ritzen STIELER 1528. 

DURCHRÄUCHERN, 1. untrennbar, mit rauch erfüllen. man 
durchräucherte die zimmer des kranken mit essigdämpfen. 
der tabacksdampf durchräuchert die kleider. briefe aus pest- 
gegenden werden durchstochen und durchräuchert. 

2. Irennbar, völlig vom rauch durchdringen lassen. das 
fleisch ist noch nicht durchgeräuchert. ein gut durchgeräucher- 
ter schinken. 

DURCHRAUFEN, pervellere. er hat ihm den kopf wol 
durchgerauft die haare ausgerissen STIELER 1533. 

DURCHRAUHEN, durchaus wollig machen, wie aufkratzen; 
s. rauhen. jetzt zum tuchscheeren, wo es durchgeraut und 
zugerichtet wurde Heer. Geschmiedefertigung 391. 

DURCHRAUSCHEN, 1. untrennbar, mit rauschen erfüllen, 
durchdringen; vergl. durchbrausen. durchsausen. der wind 
durchrauscht die belauhten buchen. 

ein Nusz ins büschigie thal reiszt mit sich stücke von felsen, 
durchrauscht entblöszete wurzeln der untergrabenen bäume 
Ew. v. Kegist 222. 
schauerliche tiefen von wasserfällen durchrauscht Görne 
24, 43. 
(die waldbäume) durchrauscht von spielenden westen 
Tıeck Ged. 52. 
uneigentlich. 
welch ein heiliger schauer durchrauscht den wipfel der ceder 
; Jon. Er. Scaueeet. 
im donner will 
ich mit dir reden, niedriger! mein wort 
soll, gleich der hölle strömen, bang dein ohr 
durchrauschen v, Braws Trauersp. 95. 
wenn ihn (den menschen) eure (der musen), begeisterung 
durchrauscht Kringer 2, 282. der wonnegedanke durch- 
rauscht mich 2, 290. 

DURCHRAUSCHEN, n. die lebhaftigkeit des handels, das 
durchrauschen des papiergelds, das anschwellen der schulden 
GÖTHE 22, 225. 

DURCHRECHNEN, compulare Srieuer 1564. 1. untrennbar, 
völlig berechnen. er hat seine einkünfte durchrechnet, die 
verlorne zeit. die zeit mit rechnen zubringen, er durch- 
rechnete den ganzen tag. 2. Irennbar, wie ausrechnen. er 
rechnete, gröszerer sicherheit wegen, die aufgestellte rech- 
nung noch einmal durch. 

DURCHRECHNEN, n. er schob das durchrechnen immer 
auf. ebenso -< 

DURCHRECHNUNG, f. 

DURCHREDEN, umständlich, nach allen seiten im gespräch 
erörlern HureL Liefl. idiot. 54. nachher hab ich verschie- 
denes durchgeredt und untersucht Görme an frau v. Stein 
1,334. gewöhnlicher ist durchsprechen. bildlich, kraftlos, 
unwirksam machen, wie man bildlich durchlöchern sagt. 

versiggelt schon der bapst mit blei, 

so kan ichs widersprechen frei. 

ich bins der selbig dapfer man 

der gsiglet brief durchreden kan Munnen Schelmenzunft 6°. 

DURCHREDEN, durchseihen, durchsieben, eribrare; s. reden. 
negelein, ingber und muscat di stosz grob, du darfest ir 
nicht durchreden, und schut si also grob darein Kuchen- 
meisterei d ij. nimme lungenkraut gedörrt, gestoszen, durch- 
gereden (dies starke part, prät, bemerkt SCHMELLER 3, 53), 
und wie ein tresenei gebrauchet: vertreibet das keichen 
TABERNÄMONT. Kräuterbuch 947. ebenso 

DURCHREDERN, durchrädern, wozu reder m. sieh gehört. 
durchrädern Nieremsencen Ll. dann auch durchreitern und 
durchreutern. lasz was zu zerstoszen ist zerstoszen, nacli- 
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mals durchreitern Urrensach 2,175. . zerstosz, reulere es 
durch Tasernäm. Kräuterb. 1310. nimb dann ein durchge- 
reuterte aschen SEUTER 361. durchreutern cribrare Hexıscu 
774. Räpıein 207. Nieremeercer Ll. durchrüttern, durch- 
rittern ReıywaLp Henneb. idiot. 1,24. 2,104. 

DURCHREGEN, durch und durch bewegen, aufregen, 
schöpfungen die der ewige schöpfer durchregt und durch- 
haucht Lavater Physiognomik frag.-1.3,9. die erschütterte 
durchregte einbildungskraft Herner 19, 120. 

DURCHREGUNG, f. jede durchregung des hauches Herner 
19, 123. 

DURCHREGNEN, mit regen durchdringen, perpluere Stie- 
LER 1615. niederl. doorregenen. 4. untrennbar, das gewitter 
überraschte ihn und er kam ganz durchregnet nach haus, 
und sich ganz durchregent und nasz sahen Boce. 2. trennbar. 

nicht vermodr es (das getreide) durchgeregnet! 

seht die düstre wolke hängt! 

frisch zu wagen, eh sie sprengt! Voss 5, 168. 
unpersönlich, das dach ist nicht gut gedeckt, es regnet 
überall durch Räpreıx 207°. es regnet in der speisestube 
durch NiErenBERGEeR LI. 

DURCHREIBEN, perfricare StieLeR 1579, niederd. dörriwen 
Scnampach 46°, 1. untrennbar. das haupt mit salbe durch- 
reiben STEINBACH 2,261. 2. Irennbar. a. durch eine seihe, 
ein sieb lreiben, drücken. die weich gekochten bohnen wer- 
nen durchgerieben. b. enlzwei reiben, der nagel hat das 


` leder durchgerieben. wund reiben Frisch 2,102. das grobe 


hemd hat ihm die haut durchgerieben. er hat sich an dem 
seil herabgelassen, aber dabei die hände durchgerieben. vergl. 
durchrieben. 

DURCHREIBUNG f. Srieuer 1580. 

bLURCHREICHEN, 1. untrennbar; sich ganz durch erstrecken. 
uneigentlich, alle meer, alle winde, alle wasser und alle erd- 
reiche durchreichet er (der tod), 2. Irennbar, a. durch eine 
öffnung reichen Henısch 774. StieLer 1509. Frisch 2, 103°. 
sie öffnete das fenster und reichte das brot durch. es war 
eine öffnung in der küchenwand, wo das essen durchgereicht 
ward. b. lang genug sein. die kette reicht bis ans ende 
durch. dieser strick reicht nicht durch Friscu 2,103. un- 
eigentlich, mit dem empfangenen gelde werde ich nicht durch- 
reichen auskommen. das vorrätige getreide wird bis zum 
ende des monats durchreichen. wie ausreichen 3. 

DURCHREIDERN, s. durchredern, 

DURCHREIFEN, völlig reif werden, permalurescere STIELER 
1584. die erdbeeren sind noch nicht durchgereift. 

DURCHREIHEN, in reihen durchziehen, aneinander reihen. 

mit golde wären durchrigen 

die nætle (der kleider) Henrica vom Türueın Krone 29220, 


(perlen) mit spitzen fingern 
zierlich gelesen, 
durchreiht mit juwelenem goldschmuck Görne 5, 159, 


DURCHREINIGEN, perfricare, perpolire STIELER 1587. 

DURCHREIMEN, den reim in einem gedicht durchführen. 

DURCHREISE, f. transitus, wie durchreisung. peragratio 
Frisch 2,106. Steinsach 2,253. bei seiner durchreise habe 
ich mit ihm gesprochen. vergl. durchzug 1. 

DURCHREISEN, 1. untrennbar, durchwandern, peragrare 
Henısch 774. STIELER 1589. niederl, doorreizen. vergl. durch- 
fahren. 

welcher ein Jand durchreisen wil 

der darf nicht newes bringen vil Erenına 3, 171. 
an allen orten die ich durchreiset und durchfahren ParLann. 
2,20. sie hatten einen groszen theil von Italien zusammen 
durchreist GüTnE 20, 247. 

dasz auf dem erdenkreise nun wieder leben sei, 

und wenn ich ihn durchreise, ich mich kann freun dabei 

Rücksat Ged. 214, 

2. irennbar, durch einen ort reisen. er hat sich in Berlin 
nicht aufgehalten und ist nur durchgereist. ein durch- 
reisender braucht einen pasz nicht vorzuzeigen. mit unrecht 
iransiliv, 


zweimal drüber (nach 1616) war die sonne 
durchgereiset a bahn Locau 2, zugabe s. 243. 


DURCHREISEN, n. durch die festung war das durchreisen 
nicht gestattet, ein so schnelles durchreisen erwartete man 
nicht, 
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DURCHREISER, m. der die länder durchzieht. in den 
folgenden beispielen ist wol ein durchzug mit einem heer ge- 
meint, wie im mhd. reise heerfahrt, kriegszug bedeutet. 

du bist ein gewaltiger keiser, 
der welt ein mechtiger durchreiser H. Sıcus 2. 4, 41°. 


sei gegrüszet, frumer keiser, 
der welt ein gewaltiger durchreiser 3. 2,14*. 35°, 


o groszmächtiger herr und keiser, 
der welt gebieter und durchreiser 4. 1,20%. 
Jul, Cäsar spricht 


hab das reich gemehrt als wie ein keiser, 
der welt ein ernstlicher durchreiser Jac. Avrer 105°, 


DURCHREISUNG, f. wie durchreise Sreınsach 2, 253. 
DURCHREISZEN, ganz und gar zerreiszen, perscindere, 
cum impelu penelrare STIELER 1591, niederd. dörriten Schan- 
sach 46°. 1. unlrennbar. er durchrisz das blatt papier. 
der schwarze sclave durchrisz die stricke wie hindfaden. 
der strom der feld und damm durchreiszt GÜNTHER. 


durchreiszen will ich alle diese eisernen ketten ScuiLLER 
193°. uneigenllich. wie meinst du denn das ein schmerz 
werd sin nit allein ein zanwee sunder ein zerriszung aller 
glider: die müssen all durchrissen werden, ee das der gruse- 
lich tod di sele vom lib scheidet Keısenspens Bilger 47°. 
unser lieber vater ist nun auch ümgefallen und todes ver- 
blichen, und also unsere herzen durchrissen, betrübt und 
immer weinend gemacht worden Burschkv Kanzellei 637. 
die verführte Floramene klagt 


die rosen sein vorbei, mein garten ist durchrissen, 
mein stock ist abgepflückt, ja schande liegt dafür 
Rırner Polit. Stockfisch 357. 


unter grauenvollen bildern durchrisz das gefühl sein herz 
KLINGER 4, 265. 
ein schweres ach der zunge band durchreiszt SCHILLER. 


der kühne riesengeist 
wird unsrer staatskunst linien durchreiszen 265°, 


den traum durchrisz ein schöner langer jüngling J. Pavi 
Flegelj. 1,140. 

2. (rennbar. durchgerissene felsen, um über abgründe von 
strömen zu gelangen Hese Ardinghello 1,43. so wie heute 
nach und nach am himmel durch lichte fügen das blaue 
durchrisz durchbrach J. Paut. Hesp. 1,239. wneigentlich. 

(stachel) womit du dann und wann, auch öfters ohn gewissen, 
des nächsten ehrenkleid erhärmlich durchgerissen 
cke Güntuen 484. 
durchbrechen, (denkt ibr wohl gar mit den wäffen noch durch- 
zureiszen? Scniten 123°. refleriv, sich durchreiszen sich 
durcharbeiten, frei machen. wuneigentlich. eh noch seine 
thränen durch den harten schmerz sich durchgerissen hat- 
ten J. Paue Hesp. 4, 57. er risz sich durch solche kleine 
und doch eng umschnürende schmerzen durch ders. Titan 
3, 20. 
” DURCHREISZEN, n. s. durchrisz. 

DURCHREISZUNG, f. STIELER 1592. 

DURCHREITBAR, adj. und adv. wo man durchreiten kann. 
erwog er wie schwer durchreitbar und nur in der sommer- 
zeit diese grosze insel sel Dantmann Gesch. v, Dänemark 
2, 180, 

” DURCHREITEN, perequitare Maaten 94°. Henisen 774, Strit- 
LER 1603. Räpteın 207°. mhd. durchriten, niederl. doorrijden. 

1. untrennbar. a. durch einen raum ganz durch, bis zu 
ende reiten. er hat das weite feld, die ganze stadt, die 
schlachtordnung durchritten. sie durchritten die furt zü 
Balanson Aimon liiij. allenthalben umbhin reiten Marten 94‘, 
an allen orten die ich durchritten und durchschritten Paran. 
Bi o süsze zeit! als ich von haselhecken 

mein pferd mir schnitt A 
und rasch einher auf dem gestreiften stecken 
das feld durchritt Saris 8. 

b. kämpfend durch die feinde reilen, wie es im mhd. ge- 

braucht wird, 
ich durrait daz wal Roland 230, 1. 


sin ors mit sporn wart genomen, 
sô hurtecliche kom er dar, 
daz er durchrait die dr? schar. 
sin hurt sô ritterlich geschach 
daz man dä ritter vallen sach » 
Licutenstein Frauendienst 85, 22. 


daz her het (Wolfhart mit zweihundert degen) dri stunt durch- 
riten Dieterichs flucht 3331. 


[rin Yard Don kafo dunl una dott: 643, 


Na 2 
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häst dü die vinde gar durchriten? 8930. 


der Galliänen vester haft 
von Deciö wart sô durchriten, í 
daz si mit ime nicht lange striten Passional 376,1 Köpke. 


nu sagt man im ez wær durchriten 
schar der kristenheit und nähen überstriten Lohengrin 4544. 


& daz der sirit würd gar durchriten 
und umbeslozzen 5048, 


c. im anrennen durchbohren. und da er an das end kam, 
da er am füglichsten und ohn alle warnung war, er ibn 
mit einem spiesz durchritte, zu ihm sprach ‘ei du böswicht, 
du bist des tods, gib mir her dein leben’ das geredt und 
durch seine brust gerannt éin ding war Boccaccio. 1, 242". 

d. durchgleiten, durchdringen, die ursprüngliche bedeutung 
von reiten ist sich fortbewegen, und ist nicht auf equitare 
eingeschränkt; vergl. Gramm. 2, 514. man sagt daher die 
würmer durchreiten die bücher. der maulwurf durchreitet 
das land Campe 3,81’. die maden durchreiten das fleisch 
Leipz. avant. 1,54. 

2. Irennbar. a. perequitare. er hat sich in dem dorf 
nicht aufgehalten und ist nur durchgeritten. er ist zwischen 
zwei bergen durchgeritten. der Ausz war zu tief, man konnte 
nicht durchreiten. 

sie riitt mit thränendem gesicht 

auf ihrem besenstiele 

viel länder durch und fand ihn nicht 
Höury 34. 

b. durchfühlen. du weiszt dasz ich alle empfindungen, 
alle sinne die dem menschen zu theil wurden so lang durch- 
geritten hab bis keine nerve mehr spannte Krıncer theater 
4,154. 

c, zerreiszen. er hat seine heinkleider durchgeritten, 

d. wund reiten. er hat sein pferd durchgeritten. sich 
durchreiten sich wund zwischen. den beinen, sich einen wolf 
reiten. 

DURCHREITERN, s. durchredern. 

DURCHREITUNG, f. Stiegen 1602. 

DURCHRENNEN, 1. durch einen ort eilen, percurrere, mhd. 
durchrennen. 1. untrennbar. 

si durchsuchtin und durchrantin di gegenöte (landschaft) 

Jeroscnin 1255. 
er durchrannte das ganze haus. also fliehend durchrannten 
sie die furt der bach Aimon litij. 

als Pan von Syrinx, ach! der schönsten Nais, brannte, 


die Ladons tochter war und in PERAE jagd 
Arkadiens gebirg durchrannıe Üz 1,91. 


uneigenllich. 


den kopf voll grillen stopfet, 
den stammbaum aller welt in sein gedächtnis pfropfet, 
geschicht und zeit durchrennt, die sprachen geizig friszt 
GÜNTHER 409. 

b. im anrennen durchbohren, durchstechen. so ward da 
mancher schild durchrennet und viel helm zerschrotten 
Buch der liebe 271, 2. 

Granestor Cosinum ersach 

dasz er verwund in zügen lag, 

umb den lagen nach leng und zwerg 

der todten haufen gleich als berg 

mit seim spiesz in vollend durchrennt; 

Cosin im hui sein leben endt 

Fucus Mückenkr. 3,303. 

von dem Joab mit dreien spieszen durchs herze durchrennet 
und durchstochen worden Scnuprpius 159. lief hinterwerts 
auf den sieger zu und hätte ihn mit seinem dolche durch- 
rennet Riemer Polit. stockfisch 234. sonst wolle er den er- 
sten liebsten durchrennen 286. einen mit dem degen durch- 
rennen STIELER 1613. 


die lanze durchrannte den könig Dents. 


dieser stahl soll deine geile brust mitten durchrennen Scuır- 
LER 124°. Rudolf von Palm durchrennt ihn mit dem speer 
549", 

2. trennbar. er fand die thüre offen und rannte durch. 
lasz ihn hier nicht durchrennen Faıscır 2, 110% Lessing ge- 
braucht es statt des untrennbaren, ich bin bereits die ganze 
stadt nach Ihnen durchgerannt 1, 421. 

DURCHREUTERN, s. durchredern. 

DURCHRIEBEN, adj. in uneigentlicher bedeutung durch und 
durch listig, wie durchtrieben, abgerieben, verrieben. 


daz was ein altez kamerwip, 
durchriben was der selhen li 
Geidmsabent: 1. 219, 94, 
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durchriben, schamper, gefitzt, arglistig velerator in omni arte 
et inslituto Maarer 94°. durchribener oder schalkhaftig 
fürsprech ders. s. durchreiben 1. 

DURCHRIECHEN, 1. intransiliv, geruch verbreiten. der 
balsam reucht durch die ganze stube durch SrieLer 1531. 
den geruch durchdringen lassen, mil seinem geruch wordrin- 
gen, es ist eine mischung, aber der essig riecht durch. 
2. Iransiliv, den geruch durch elwas empfinden, der taback 
liegt in einem kasten, aber man riecht ihn durch. 

DURCHRIESELN, rieselnd durchdringen, durchgleiten, nie- 
derd. dörriseln Scnampach 46°; s. durchröhren. 1. untrenn- 
bar. ein sanfter bach durchrieselte die flur. das wasser 
durchriegelt die „steine. ‚ uneigenllich, 


h, 
emk Im grafu herr u. Kalk Durkmuete ka Jus ni, 


welches grauen durchrieselt mich? KOSEGARTEN. ENTER 67% 


‘Olga, lasz uns gehen’, rief Siegbert, durchrieselt von wonne 
und schrecken Gurzsow Ritter vom geiste 6,163. 2. Irenn- 
bar. das wasser rieselte unter dem stege durch. in der 
sanduhr ‚rieselt der sand wie ein dünner faden durch. 

DURCHRIFFELN, durch und durch reiben, durchschleiszen 
Krawen hoch und niederleutsches wörlerb. 58°. uneigentlich 
wie durchhecheln. 

DURCHRINGEN, wneigentlich, mit anstrengung überwinden. 
1. untrennbar, 


dasz wir nach durchbüszten strafen, 
nach durchrungenen beschwerden 

hoffen dürfen wach zu werden, 

wo wir ehmals eingeschlafen Prarkn 15°. 


2. Irennbar, er hat sich durch unzählige hindernisse glück- 
lich durchgerungen. 

DURCHRINNEN, mhd. durhrinnen Merigarto 3, 9, wie 
durchflieszen permanare Maaren 94°; Heniscn 774. 1. un- 
trennbar, durch einen raum fliessen. die bäche kommen vom 
berg und durchrinnen das thal. 

doch eine niedre schäferin kann nicht 

als gattin euch zur seite stehen. 

das königliche blut das eure adern 

durchrinnt verschmäht so niedrige vermischung . 
ScuiLLER 406°, 


uneigentlich, 


eine heisze glut durchrann mein blut Kuınaen 4,64. 


2. Irennbar, durch eine öffnung flieszen. zwischend ein- 
oder durchrinnen interluere Maauen 94°. es rinnet allerwege 
durch Srierer 1612. das öl rinnet da und dorten durch 
STEINBACH 2, 205. 

DURCHRISZ, m. wie durchreiszen n. STIELER 1594. 

DURCHRITSCHEN, wie durchrutschen, an allen orten 
die ich durchwandert und durchzogen, durchschliffen und 
durchritschet PniLAander 2, 20. 

DURCHRITT, m. das durchreiten SrteLen 1602. 

DURCHRITZEN, mit rilzen verwunden, perforare fissuris 
SrieLer 1594. RäpLeIN 207°. vergl. aufritzen. 1. unirennbar, 
das dorngesträuch durchritzte ihm die hände. uneigentlich, 
mein von leid durchritztes herze Burscury Kanzellei 905. 

2. Irennbar, die haut ist ihm allenthalben durchgeritzet 
culis ejus cuspide uliro cilroque trajecla est STIELER. 

DURCHRITZER, m. perlundens STieLen 1595. 

DURCHRITZUNG, f. perforatio levior StieLer 1595. 

DURCHRÖHREN, wie durchrieselen. . rören für rieselen 
bemerkt Frisch 2, 125". 

DURCHROLLEN, 1. untrennbar, rollend einen raum durch- 
dringen Srieven 1500. der donner durchrollte den himmel. 
die kugel hatte die bahn durchrollt. 2. trennbar, rollend 
durch eine öffnung dringen. die samenkapsel sprang auf und 
die körner rollten durch. es war ein loch in dem sack und 
die nüsse waren durchgerollt. à 

DURCHRÖSCHEN, bei dem bergbau graben durch gebirge 
und geslein ziehen um das wasser damit abzuleiten Ben. 157. 
die bergleute baben durchgeröscht, ‘wenn sie (die bergleute) 
gleich schustollen treiben und alles aufnemen und durch- 
röschen und faren so fern die krahe Neugt Marues, 38°, 
s. rösche. 

DURCHRÜCKEN, 1. untrennbar, störend dazwischen schie- 
ben. worzu dienet die nachfrage, zeugen, urkunden und der 
eid, wann man alles mit dem faustrecht durchrücken wil? 
Bursenxy Kanzellei 218. 2. Irennbar, der reihe nach tadeln, 
durchmeistern. 
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da werden gang, gestalt und tracht vom bande, das den auf- 
x salz schmücket, 
bis auf den unterrock von filz so wie der wandel durchgerüchet 
GÜNTHER 429. 
DURCHRUDERN, 'eremigare. 1. untrennbar. wir haben 
den see schon oft durchrudert, 
du selbst indessen, vom süszen schlafe bewältigt, 


liegst, und jene durchrudern das heitere meer 
Voss Odyssee 7,319. 


2. trennbar. er ruderte unter der brücke durch. 
setzte mich eilend darauf (auf das gebälk im meer) und rulerıe 
durch mit den händen Voss Odyssee 12, 441. 


DURCHRUHEN, die zeit in ruhe zubringen., 
dort (auf dem lager) die nacht durchruhend, umhüllt von der 
flocke des schafes Voss Odyssce 1,444. 
dort (in der burg des Diokles) durchruheten jene die nacht; 
und er pflegie sie gastfrei 15,87. 

DURCHRÜHMEN, unmäszig loben, mit lobsprüchen über- 
schülten. er hat ihn so durchrümt und wiederrümt dasz 
es nicht zu sagen ist STIELER 1638. 

DURCHRÜHREN, permiscere, temperare, confundere STIELER 
1642. 1. untrennbar, mit umrühren durcheinander mischen. 
eier und zucker durchrühren. man musz das kochende 
pflaumenmus beständig durchrühren. dreck durchrühren 
Steinsach 2, 320. uneigentlich. 


von dir wird meines herzen grund 
des nachts geleutert und durchrühret Opırz 4,32, 


2. Irennbar, umrührend durch ein sieb, einen durchschlay 
drücken. man rührt die weichgekochten erbsen und bolhnen 
durch. 

DURCHRUTSCHEN, ruischend sich fortbewegen, gleiten. 
s. durchritschen. 1. untrennbar, das kind konnte nicht lau- 
fen und durchrutschte das zimmer. wneigentlich, mit dem 
zeigefinger, wie mit einem setzer-zeilenweiser, dicke werke 
durchrutschen flüchtig durchlesen J. Paur Biogr. belust. 1, 116. 
2. Irennbar, sie sind hier in einem schlitten durchgerutscht. 
der beutel hatte ein loch, und das geld rutschte durch. 

DURCHRÜTTELN, peragitare. 1. untrennbar. er hat das 
strol zum lager durchrüttelt, 


ein baum den der wind durchrüttelt Zucnanık, 


2. trennbar, durch und durch rülleln. er ist von der 
schnellen fahrt ganz durchgerüttelt. wneigentlich. er musz 
durch unglück recht durchgerüttelt werden SrieLen 1568. ich 
bin genugsam durchgerüttelt worden ders. 

DURCHSACKEN, bildlich, schmähen, schelten, schimpfen. 
das mensch (haec femina) ist greulich durchsacket und durch- 
huret worden Stieren 1659. s. sacken, 

DURCHSÄEN, völlig besden. bildlich, 

der die blauen getilde 
mit sonnen und erden durchsüet Ew. v. KLEIST, 

DURCHSAFTEN, saftig machen, mit saft erfüllen Srieuer 

1664, 


domit werden dise drank durchsaft 
durchgossen und durchlühtet Uuranp Volksl. 817. 


ebenso 

DURCHSAFTIGEN, uneigentlich, eine spaszhafte und mit 
vielen nichts weniger als feinen späszen durchsaftigte scene 
die auf dem attischen volkswitze beruhen mag Orr. Mürnen 
Griech. litteraturg. 2, 225. 

DURCHSÄGEN, mit der säge zerschneıden SrtieLen 1662, 
Räorteıin 207°. niederl. doorzagen. 1. unirennbar, das holz 
in die quere durchsägen, uneigentlich. 

ha! wie sie aae sängerin) hoch die nase trägt, 


weil sie die Juft mit scharfen tönen 
und mit geballter faust durchsägt GOTTER 1,123. 


2. trennbar. süge das bret vollends durch. der baum ist 
völlig durchgesägt. 5 

DURCHSÄGER, m. serrarius Stieren 166%. s. holzsäger. 
steinsäger. 

DURCHSALBEN, durch und durch mit öl bestreichen, per- 
ungere SrieLer 1672. ahd. durhsalbön GrArr 6,193, 

DURCHSALZEN, durchsälzen, mit salz durchdringen, durch- 
reiben, durchstreuen. das fleisch ist noch nicht durchgesal- 
zen, uneigentlich, seine dummkühne maschkeraden dürfen 
ihme die hosen übel durchsälzen Burscuky Kanzellei 288, 


DURCHSAMMEN— DURCHSCHARREN 1662 


DURCHSAMMEN, adv. durcheinander. 
jeder sein eigen, 
irken, tannen, eichen, i 
stehn wir durchsammen verwirrt, 
dasz keiner den andern irrt Tieck 10,259. 


DURCHSÄUBERN, völlig reinigen. durchsaubern STIELER 
1689. vergl. aussäubern. 

DURCHSÄUERN, 1. untrennbar, durch und durch sauer 
machen. das himelreich ist einem sawerteig gleich, den ein 
weib nam und vermenget ihn unter drei scheffel mehls, bis 
das es gar durchsewrt ward Matih. 13,33. 2. Irennbar, völlig 
sauer werden. durchseuren fermentari Hexiscn 77. (der 
bäcker) läszt den teig durchseuren und aufgehen Hosea 7,4. 

DURCHSAUFEN, reflex. sich durchsaufen mit trinken nicht 
nachlassen, franz. s’acquiler bien de boire, ilal. bevere alla 
todesca RänLEIN 207°, 

DURCHSÄUSELN, säuselnd durchdringen. 1. eigentlich. 
der regen durchsäuselt das laub. 


zersireule heere von bienen 
durchsäuseln die lüfte, sie fallen auf klee und blühende stauden 
Ew. v. Kreıst 231. 


der sturmwind schweigt und rege weste 

durchsäuseln nun die schwanken äste 

und wandern sanft durch klee und rohr Y 

Mos. Menn:tsonx in Voss musenalm. 1780 s. 153. 
wir begaben uns in die sehr geräumige kirche, die er (der 
mönch), das herrliche instrument (die orgel) bearbeitend, bis 
in den letzten winkel mit leisestem hauch sowohl als ge- 
waltsamen tönen durchsäuselte und durchschmetterte Görnk 
28,193. 
die schwindenden töne durchsäuseln die bäume 
Lenau Faust öl, 
2. uneigentlich. 


poos ruhe wird dein herz durchsäuseln, 
bleibst du nur der keuschen tugend hold 
Cur. F. D. Scuunaat 2,92, 
keiner von den jugendlichen wünschen die das blut durch- 
säuseln Tnümmer Reise 2, 305. 

DURCHSAUSEN, sausend und heftig wehend durchdringen ; 
vergl. durchbrausen. durchrauschen. 1. untrennbar. der 
sturm durchsaust den wald. 

den hagedorn durchsaust der wind Bürcent4%- - 
der win durchsaust ? 
die menschenleeren gassen PLATEN 1. 
uneigentlich und bildlich, begeistrung, wie sie nie die brust 
eines sterblichen ausdehnte, durchsauste mich KLINGER 2, 286. 
wenn einst seine seele den wahren schwung erhielte und 
der geist gottes ihn völlig durchsauste 3,162. so hat mich 
denn mein guter genius nicht verlassen, er durchsauset die 
lüfte auf einem schlechten postklepper Berrin# Briefe 2, 67. 

DURCHSCHABEN, schabend durchlöchern, zerschaben. er 
wollte eine zeile abschaben, schabte aber das pergament 
durch. 

DURCHSCHAFFEN, durchführen, durchbringen. er schaffte 
seine waare durch, brachte sie durch, über die grenze. 

DURCHSCHALKT, adj. zu bösen streichen bereit. cin 
durchschalkter parteigänger Simplieiss. 1, 256. s. verschalkt. 

DURCHSCHALLEN, personare. 1. untrennbar, mil schall 
erfüllen Hexıscu 774. STIELEr 1723. die jagdhörner durch- 
schallten den wald. 


und (wie) wiederhall vom hohen wald 
den süszen morgenschlaf durchschallt Voss. 


2. Irennbar, schallend durchdringen. das geschrei war zu 
laut, die musik schallte nicht durch. 

DURCHSCHALTEN, bewältigen, beherschen, nach freiem 
willen behandeln; so gebraucht es Voss. 


leich wie lebende menschen durchschalteten diese die feld- 
TEN schlacht Ilias 18, 539. 


h. kein weidender hirt durchschalteı sie (die insel) oder ein 
Aueh ech pflüger Odyssee 9,122. 


uneigentlich. 

mögt ihr (lüfte), im nebeldunst fantastischer gestalten, 

hut gehirn durchschalten Werke 6,205. 
dagegen bei Smerer durchschalten und verschalten. variare, 
distinguere, discriminare 1121. 

DURCHSCHÄNDEN, heftig schmähen, schimpfen. er hat 


ihn so durchschändet dasz nicht ein hund ein stück brot- 


von ihm nehmen möchte STIELER 1730. 

DURCHSCHARREN, scharrend durchgraben, durchschaufeln, 
reflexiv, sich durcharbeiten. ungeachtet die wegen gewohn- 
ten schnees und eises an die spitze gestellten Deutschen 


pro 


Koad veb ibs 


1663 DURCHSCHAUDERN — DURCHSCHAUERN 


fusz für fusz mit schaufeln sich durchscharren musten 
Lonenstein Armin 1,826. Orırz bildet ein starkes prät. 


dieweil du uns so scharpf mit drohen angeregt, _ 
durchschorren wir den sand in den er war gelegt, 
und haben wiederumb den cörper aufgedeckt 1,176. 


DURCHSCHAUDERN, 1. innerlich bewegen, wie durch- 
schauern. wie viel sich Fritze wuszte will ich nicht sagen. 
mich durchschauderte selbst ein kleines vergnügen, und ich 
empfand dasz ein wol angebrachtes lob zur besserung mo- 
ralischer grundsätze oft weit wirksamer ist als immerwäh- 
render verweis und tadel Weısze Kinderfreund 4,156. 

ein dunkles vorgefühl der mütterlichen triebe 


durchglüht, durchschaudert sie und heiligt ihre liebe 
Wieranp Oberon 7,90. 


seligkeit die mich durchschaudert KOSEGARTEN. 
2. mit schrecken durchdringen. 
graun durchschaudre das herz dir Voss Ilias. 


DURCHSCHAUEN, perspicere, transpicere, ahd. duruh- 
scauwön Gnarr 6,555, mhd. durchschouwen. 1. untrennbar. 
a. völlig, im einzelnen, bis zu ende durchsehen. von der 
spitze des bergs durchschaute er das ganze land. ich habe 
die ganze bildersammlung durchschaut. beim durchblättern 
und durchschauen der reichlichen portefeuilles Görne 48,172. 

Proteus, göttlicher macht, der Ägyptier, welcher des meeres 
tiefen gesamt durchschaut Voss Ödyssee 4,386. 
köstliche terrassen und schattige lindengänge durchschaut 
man mit vergnügen GÖTHE 43, 250. 
das wasser war so klar, so unbewegt 
dasz man es konnte wie krystall durchschauen 
Gries Bojardo 3, 1,22. 
ameigenllich. 
o gegend, schrecklich und rauh, wo melancholische berge 


mit starrem haupt die perine durchschaun; 


wo um den drohenden fels die werdenden donner sich sammeln 


Zachanık an den Harz. 
in wäldern die kein tag durchschaut Cun. Fer. Weisze. 


b. geistig durchdringen, erkennen. sich daz soltü geist- 
lichen durbgän und durchschouwen Griesnaner Prediglen 2,58. 
denn si (die seele) ist als lüter daz si sich selben dur- 
schowet WackennaGeL Lesebuch 1. 891, 26. 

da wir die reihe der zeiten durchschauen Kıopstoox. 

durchschau die ganze kette der wunderbaren welt Dusch. 

wenn du mich, herr, durchschaust, geschieht mir schon genug 
Götur 41, 289, 


t dems vor sich selber graut 
und triumphiert zugleich, wenn er sich ganz durchschaut, 
wenn er auf sich und seinen stamm vertraut 41,331. 


als nun beider gesinnung er ganz durchschaut nach der wahr- 
heit Voss Odyssee 21,205. 
gott der euer herz durchschaut ScniLLer 123‘, 


die fürstin Eboli 
durchschaute dich, kein zweifel mehr, sie drang 
in deiner liebe innerstes geheimnis 269°, 


nein, sire, mich hintergeht man nicht. sie sind 
durehschaut, uns wollten sie entfliehen 307°, 
der mann von dem ich nie geteuscht worden, mein guter 
vater, durchschaute ihn (meinen liebhaber) hald Korzesgueg 
Dramat. spiele 3,296. da mädchen den eiteln am ersten 
durchschauen J, Paur Siebenkäs 3,219. 

2. Irennbar, durch eine öffnung schauen. es war eine öf- 
nung in der maner und ich schaute durch. wuneigentlich. 
wer aber durchschawet in das volkomen gesetz der freiheit 
und darinnen beharrt epistel Jacobi 1,25. 


und dann sind wir unsterblichen götter viel zu geringe 
bis in das innre gebäu der geheimnisse durchzuschauen 
KLorstock. 

mit unrecht wird von einigen das untrennbare auch als trenn- 
bar gebraucht, eine leicht durchzuschauende verheimlichung 
Kant 1,292. ein blendwerk durchzuschauen Wiırrann. sie 
schauen ja doch sonst die herzen so durch ScniLLER 202. 

der könig meint es falsch. ich schau ihn durch 667. 


DURCHSCHAUERN, wie durchschaudern. 1. innerlich be- 
wegen, zumal freudig. das gefühl das mich beim anschauen 
ihrer himmlischen schönheit durchschauerte WiıELAnD 8,384. 

als du von wonneleben 

durchschauert, mich umfiengst 

und fest an mir, wie reben, 

am ulmenstocke hiengst Brumauen Gedichte (Wien 1782) 54. 
Bottes nähe durchschauert mich SCHUBART. 

© gott, an meiner Mira brust 

durchschauert mich die fromme lust Büneer 12°. 


DURCHSCHAUERN — DURCHSCHEINEN 1664 


und vorgefühl des bessern lebens 

durehschaur ihn, sanfı herabgethaut, 

wer durch die nacht voll heiszes strebens 

empor zu unserm (der sterne) reigen schaut Voss 4, 145. 
ewig bräutlich keuscher kusz! 

wenn jeder augenblick mich durchschauert, 

was soll ich fragen wie lang es gedauert! Görnz 5,265. 


das wetter ist recht zu mir gestimmt, und ich fange an zu 
glauben dasz die witterung in der ich immer lebe auch so 
den immediatsten einfusz auf mich hat und die grosze 
welt meine kleine immer mit ihrer stimmung durchschauert 
ders, an frau v. Slein 1,96. 


lasz bergeslüfte froh dein herz durchschauern, 
und sie verwehn dein ungerechtes trauern Lenau Faust 7. 


2. mit schrecken, mit grauen erfüllen. in einzelnen stellen 
erstrebte sie (die schauspielerin) kraft, ja zuweilen durch- 
schauerte sie das herz durch züge der leidenden natur Sturz 
1,95. 

wenn ihr, von dem gefühl des elends noch durchschauert, 
mit einem leidenden getrauert Gurten 1,24. 
sie, bei dem anblick, 
starreten auf, und alle durchschauerte bleiches entsetzen 
Voss flias 8,77. 
jener sprachs, und den greis durchschauerte banges entseizen 


’ 
die glocke tönt, die fürchterliche, 
durchschauert die beruszten mauern Görar 41,103. 


jetzt flammenroth, jetzt, vom nahenden geschick 
durchschauert, bleich wie eine büste, 

stürzt in den innern hof, und, wahnsinn in dem blick, 
besteigt sie das entsetzliche gerüste SCHILLRR 45°, 


geschreckt durch den zusammenlauf der menge, 
durchschauert von dem gräszlichen gerücht, 
stürzt Anna halb entseelt durch das gedränge 46. 


a sammeln sie 
erst ihre geister, dasz sie ruhiger, 
nicht in so grauenvollen bildern die 
mein innerstes durchschauern, mir erzählen 293". 


will mich reue nun zu spät durchschauern ? 
Rückert Ged. 349, 


unpersönlich. es durchschauerte mich stäts so etwas von 
erhabenem dichter- und landstreicherfieber v. Horrsı Vierzig 
jahre 2,132. 

DURCHSCHAULICH, adj. und adv. was sich durchschauen 
läszt. dünkt dich nicht du werdest bei jeder dieser ab- 
schälungen dir selbst durchschaulicher? Wierann 25, 282, 

DURCHSCHAUUNG, f. Srieter 1744. das erste heftige 
verlangen der seele, welches sie nie verläszt, ist neuheit und 
dann durchschauung und endlich vollkommenheit oder zer- 
störung der dinge Herse Ardinghello 1,275. 

DURCHSCHECKEN, durch und durch scheckig machen. 

ein kraus weisz har 

von löcken dick, het ainst mein haubt bedecket; 

dasselh BLINDE (blasonniert) sich schwarz und grab, 


von schilden (glatzen) kal durchschöcker 
Worzensteinen 102. 2,4. 


DURCHSCHEIN, m. das hindurchleuchten. 


(die wangen) von der rösen durchschine 

gevar alsö rubbine Athis A*, 19. 
es was durchschein luna pernos Maarer 94°. schönheit ist 
also immer nur durchschein, form Hernen 19, 96. hecken 
und bäume noch ohne blat, aber wie herrlich überglänzt 
vom durchschein ihrer fülle, alle zweige mit hochgeschwell- 
ten knospen bedeckt Jaconı Woldemar 30. 

DURCHSCHEIN, adj. wie durchscheinend, durchscheinig, 
translucidus Maaren 94°. ist so gar durchschein und glän- 
zend dasz er auch die angen verletzt Foren Fischb. 115". 

DURCHSCHEINEN, durchleuchten, durchstralen pellucere, 
Voc. incip. leul. d4, Henıscn 774. SrieLer 1751, RÄDLEIN 
207°, ahd. durhskinan Grarr 6,505, mhd. durchschinen, nie- 
derd. dörschinen Scaamsaca 46°, 1. untrennbar. das erleuch- 
ten des herrn durchscheinet alle innere heimlichkeit Zürch. 
bibel Sprichw. 20. 


der blitz darchscheint das feld Opırz. 
der gott so von des himmels bahn I 
mit seiner strahlen kraft die ganze welt durchscheinet ders, 
du bist so mager dasz dich die sonne durchscheinen möchte 
Steıngach 2,418. 2. Irennbar, Iranslucere. 
sie (drei leoparden auf dem schilde) kunden von gesteine 


durchliuhten und durchschinen à 
Konnan v. Wünze. Turnier von Nantes 53, 5. 


1665 DURCHSCHEINEND — DURCHSCHIEBEN 


ein licht. scheint zwischen den bäumen durch. es sind 
wolken am himmel, aber die sonne scheint durch. vast (sehr) 
heiter scheinen MaArer 94°. sieht man die grenzlinie der 
westphälischen und friesischen Sachsen durchscheinen Mösen 
1,281. bei einem dünnen anstrich scheint die ursprüngliche 
farbe des gegenstands durch Herrrt Wörterb. der landbau- 
kunst 86°. auch wenn gegenstände undicht gearbeitet sind, 
scheint das tageslicht durch das. uneigentlich, ob er zwar 
eine religionslehre durchscheinen läszt Kant 6, 344. 

DURCHSCHEINEND, adj. und adv. durchsichtig. durch- 
scheinends durchscheinigs durchsichtigs transparens Voce. Iheut. 
1482 f4". die gassen der stad waren lauter gold als ein 
durchscheinend glas Offenb. Joh. 21, 21. 


die zimmer und die säl sind ganz durchscheinend weisz 
WECKHERLIN 222, 


der schweif der kometen ist durchscheinend Kanr 8, 281. 


mit durchscheinendem rohre (perlucenti avena) begeistert ich 


ländliche lieder, 
ich, den Latona gebar, sohn des erhabenen Zeus 


Voss Lygdamus 4, 71. 
rechts ihr murmelt ein quell mit sanfı u ient wasser 

ers. 
sie (Angelica) hatte erst ein bild, nach art älterer Floren- 
tiner, grau in grau gemablt und es bei völlig entschiedenem 
und fertigem helldunkel mit durchscheinender farbe über- 
zogen Görse 54,289. der saft der farben, ihre durchschei- 
nende klarheit ders. die gemälde der alten niederländischen 
meister werden von vielen hochgeachtet, weil ihre gesättig- 
ten, durchscheinenden farben eine ohngefähr gleiche wirkung 
thun ders. was gibt aquarellmalereien ihr heiteres, leich- 
tes, den tag, als der weisze, durch die überzogenen farben 
durchscheinende papiergrund? ders. uneigentlich für offenbar, 
allis daz sie von uns schriben und geschriben han, daz sie 
daz felschlichen ungetruwelichin und boslichin, als dorch- 
schinende lantkundige und offinberliche schelke ligen und 
gelogen han Brief des erzbischofs Johann zu Mainz vom jahr 

1405 in Fıchanns Welteravia 1, 208. 

DURCHSCHEINIG, adj. und adv. durchsichtig, wie durch- 
schein, durchscheinend. durchschinic alsô ein kristalle Her- 
MANN V. FritzLar 239, 38. durchscheinig transparens Dieren- 
Bacu Gloss. lat. germ. 593°. (der adamas) ist einer durch- 
scheinigen farb Albertus Magnus Buch der versamlung oder 
heimlichkeiten (Straszb. 1508) 21. ein theil des kopfes ist 
also durchscheinig dasz man die nerven der augen wie durch 
ein glas dadurch sihet Forer Fischb. 58°. cörper durch die 
nicht zu sehen ist, werden dann durchscheinig Panackıs. 
op. 2, 402°. noch führt es an Srierer 1753, Räpueın 207° 
und NIEREMBERGER Ll, jetzt wird es.nicht mehr gebraucht, 

DURCHSCHEINIGKEIT, f. wie durchsichtigkeit, transparen- 
tia Voc. theut. 1482 f4. Dirrenvach Gloss. lat. germ. 593°, 

DURCHSCHEINUNG, f. durchgang des lichts STIELER 1752. 
NienemsengenR Ll. ; 

DURCHSCHEISZEN, excrementa per locum aliguem dejicere. 
uneigentlich, sein vermögen verzehren, verschwenden Stierer 
1757. 

DURCHSCHEISZIG, adj. am durchfall leidend. durch- 
scheisziger solulus Voc. theut. 1482 f3°. vergl. durchbruchig 2. 

DURCHSCHELTEN, ausschelten. er hat ihn so durch- 
scholten, es ist nichts darüber STIELER 1725. 

DURCHSCHERZEN, eine zeit mit scherzen zubringen. 

1. untrennbar. 

bis, nach durchscherzter nacht, die kühle morgenstunde 

die schatten und den schmaus zerstreut Uz 1, 35. 

2. irennbar. 


sorgenlose tag wird freudig durchgescherzt 
Ele a HAER ADOR tan 30, 


beim muntern fest, in durchgescherzten nächten 
WirLann 9, 4. 


DURCHSCHEUERN, völlig reinigen STIELER 1767. das haus 
ist durchgescheuert. . dann auch durchreiben und damit be- 
schädigen. er hat sich die hände bei der arbeit durchge- 
scheuert, ärmel und hosen, auf dem leiterwagen sitzend. 
das leder an dem koffer ist schon durchgescheuert, das 
paket ward bei dem transport durchgescheuert, 

DURCHSCHEUERUNG, f. STIELER 1767. 

DURCHSCHIEBEN, durch eine öffnung schieben Srırrer 
1784. Fisch 2, 177°. niederd. dörschüwen Scuauzach 46". 
es war eine spalte in der wand, um die briefe durchzu- 

u, 


EN Duden Yard von Lewu ube! „Korru XD: IR, 
\ y rat A 


DURCHSCHIEBUNG — DURCHSCHIFFEN 1666 


schieben. ein thor wo man den wagen durchschieben kann. 
wenn man (die kugel) durchschiebt, fallen keine kegel. 

DURCHSCHIEBUNG, f. StieLeR 1784. 

DURCHSCHIELEN, durch eine öffnung schielen. 

DURCHSCHIESZEN, ahd. durhsciozan Gnarr 6,561, nie- 
derd. dörscheiten Scuansach 46°. niederl. doorschieten. 
1. untrennbar. a. eigentlich. mit einem geschosz, einer kugel, 
einem speer, pfeil durchbohren. das bret ist von flintenkugeln 
durchschossen. die falıne ist überall durchschossen. durch- 
schossen /rajeclus Maarer 95". der hut ist ihm mit einer 
kugel durchschossen worden Räoeın 208°. wie erschieszen 
STIELER 1770. 

dergleich man find kein rosz: 


als man dasselb im krieg durchschosz, 
rant es geschossen aus der schlacht Everıng 2, 161. 


der landvogt ist von einem pfeil durehschossen 
ScHiLLER 546", 


sondern dem held Bielaninngs; dem muihigen sohn Hiketaons, 
welcher zum kampf anschritt, durchschosz er die brust an 
der wurze Voss Ilias 15, 581. 


und wie im kreise sie (die taube) llog: durchschosz er sie unter 
dem fügel 23, 875. 


wo jüngst beim sturm die mauer ward durchschossen 
steigt er hinab und’ eilt zur gro-zen schlacht 
Grigs Tassos befreites Jerusalem 20, 82. 
b. uneigentlich, durchdringen, durchschieben, durchmischen. 


wie hät mich der Minnen sıräle 
alsö gar durchschozzen! Gesumtabent. 3. 246, 1866. 


wan Gämuret, ir herre, het den pris der allen pris durch- 
schiuzet übertrift Jüng. Titurel 1069, 2. 
wer hat viel kinder, dessen schosz 
mit furcht und angst nicht oft durchschossen ? 
WECKHERLIN 499. 

Mabillon gedenkt geschriebener reden des h. Augustinus auf 
pergament mit hier und da durchschossenen blättern von 
ägyptischem papiere WınckeLwann 2, 100. ein buch mit 
weiszem papier durchschieszen lassen, je zwischen zwei blät- 
ler ein weiszes papierblall einselzen, franz. interfolier Stir- 
LER 1770. RÄnLeın 208%. Bein 157, ein zimmer mit einer 
bretterwand durchschieszen theilen, in den buchdruckereien 
heiszt die zeilen durchschieszen sie mit einer linie, einem 
schmalen gegossenen lineal (franz. reylet) aus einander rücken, 
wörter durchschieszen sie gesperrt selzen TÄusEL 2, 37. zeilen 
durchschieszen zwischen jede zeile eine quadralzeile setzen, 
damit sie nichl enge auf einander stehen 2,38. dünnes, mit 
lichtstreifen durchschossenes gewölk über den ganzen himmel 
Jacosı Woldemar 107. beiden kavalieren wurde durch die- 
ses melodramatische absetzen das gespräch angenehm durch- 
schossen J. Pau Flegelj. 2,135. schäferstunden mit denen 
ein guter Cäsar sonst gern die langweiligen ehejahre wie mit 
flitterwochen zu durchschieszen sucht‘ ders. Hesp. 1, 156, 
gufer fleisziger posthund! biographische Egeria Jean Pauls! 
ich werde dich zur aufmunterung, sobald ich zeit habe, aus- 
schinden und nett ausbälgen und dich mit einer heuwurst- 
fülle durchschieszen, um dich in einer öffentlichen bibliothek 
als dein eigenes brustbild neben. andere gelehrte von rang 
einzustellen 4,186. zwei stark -umgearbeitete aufagen for- 
dern von selber mich auf verbessernd beizufügen dasz die 
erwähnten funfzehn geheimnisse (der ehe) sich nicht hinter 
einander, wie stufen und ahnen, gestellt, sondern, wie gute 
und schlechte karten, sich einander durchschossen haben 
ders. Siebenkäs 2,1. diese gedanken durchschossen sein ge- 
hirn und seine gesichthaut fliegend hinter einander ders. 
Komet 3, 195. 

2. Irennbar. a. durch eine öffnung schiessen. es waren 
scharten in der mauer, wo man durchschieszen konnte, 

b. durch und durch schieszen. die eichenbohle ist zu dick, 
man schieszt nicht durch. 

c. heflig sich fortbewegen. der damm zerrisz und das 
wasser schosz durch. der nachen schosz unter der brücke 
durch. wneigentlich, ein Nüchtiger funke der freundschaft 
schosz zwischen uns durch Herner Briefe an Carol. Flachs- 
land 126. 

d. geld stückweis durchzählen. 

zwei stunden waren schon verflossen 

dasz Veit sein schönes geld nicht einmal durchgeschossen. 

e. im niederdeulschen von pflanzen welche an der seite 
schöszlinge treiben Scuampach 46". 

DURCHSCHIFFEN, pernavigare, durchfahren MAALER 944, 
STIELER 1792. 1. untrennbar, die gewässer, das meer be- 
schiffen. 
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siebzehn tage nunmehr durchschifft er des meeres gewässer 
Voss Odyssee 5, 278. 


schon neun tag und nächte zugleich HureRErnunen wir rastlos 
h 
er hat den see durchschift 
uneigentlich und bildlich. 
und du, Seth tugend, durch dich nur können wir freudig 
das meer des lebens durchschilfen Ew. v. Kukıst. 
willst, o sterblicher, du das meer des gefährlichen lebens 
froh durchschiffen und froh landen im hafen dereinst 
HERDER. 
ähnlicher weise waren für einen Timur völkerthränen nur 
versteinernde wasser seines herzens, nur blut- und thränen- 
tropfen durchschiffte er als sein rothes und weiszes meer 
J. Pau Dämmerungen 50. 


glücklich sie (die taube) die luft durchschift 
KotzesuR Dramat. spiele 2, 301. 


2. Irennbar, hindurch schiffen, durch einen raum. das 
schiff kam zwischen klippen, schifte aber glücklich durch. 
DURCHSCHIMMERN, pellucere SrieLen 1756. 1. unirenn- 
bar, mit schimmer, glanz mehr oder minder durchdringen; 
vergl, durchlliimmern. das trübe mit blitz glanz und feuer 
durchschimmern WecknerLin 128. die nacht welche kein 
freundlicher mond mit silber durchschimmert SroLseng 1, 41. 
ein glanz von himmelswonne 


verkläret fels und hain, durchschimmert und erfüllt 
sie durch und durch WIeLAND. 


oft auch siehest du sterne, sobald andränget der sturmwind, 
galten falls, am himmel entfliehn und das nächtliche dunkel 
hell nachstreifende flammen in langem zuge durehschimmern 
Voss Virgils landbau 1, 367. 
da ‘in geschiedenen räumen ihn (den regenbogen) tausend 
i farben durchschimmern, 
flieszen sie doch in einander das spähende auge verwirrena 
Voss Ovid nr. 26, 61. 
aber ein silberner kreis durchschimmerte mitten die stirne (des 
stiers) Voss Moschos 2, 85. 
da verbirg in dem busen den HunldazoBaahlminerten gürtel 
ers, 
uneigentlich, dunkle, durchschimmerte begriffe J. Paur. 

2. Irennbar, hindurch leuchten Sremeacn 2,415. sie 208 
die bettvorhänge zu, aber der mond schimmerte durch. sie 
trug ein kleid von weiszem for, aber das rosenfarbene 
unterkleid schimmerte durch. 


wir durchschiften die meerenge. 
von einem ende zum andern. 


rosen schimmern durch auf dornenvollen wegen Uz 2, 138, 


wneigentlich, seine böse absicht schimmerte durch. 

DURCHSCHIMPFEN, mit schimpfwörtern überhäufen Srieuer 

1796. 
„PURCHSCHINDEN, pertundere, altius vulnerare StıeLen 
1798.  uneigentlich, heflig martern, peinigen. an leib und 
seele durcheddert, durchschunden und durchmordet Th. 
Naogeorg (Kirchmajer) Comödie vom babstumb durch Justum 
Menıum (Wittemb. 1539) aij". 

DURCHSCHLACHT durchschlecht, f. ausschlag, krankhafte 
flecken; vergl. ausschlecht. urschlecht. durchschlecht, flecken 
im angesicht wie laubflecken (sommerflecken), varus Maaıen 
95". besonders die kinderblaltern. durchschlecht oder kinds- 
blatern vari vel varioli Dasyron. 298°. 317°. Senranus 667. 
Maaren 95°. durchschlecht, purpeln Friscnuin Nomenel. 144. 
durschlecht, kinderpocken, rote kindsblatern,, masern, pur- 
peln, urschlechten Henısch 774. spälerhin ist der pl. gewöhn- 
licher. wider die verletzung des hals, der keelen und der 
lungen, so von den purpeln oder durchschlechten ist verur- 
sacht worden TABErnÄmoNT. 119. der an den blattern oder 
durchschlechten darnider lag Orno Kirchentrost 44. durch- 
schlegten 124. durchschlachten masern ScumELLER 1, 393. 
durchschlechten variolae Schmiot Schwäb. wörterb. 149. Nem- 
micu Lew. nosol. im ahd. wird durahslaht uneigentlich ver- 
wendet, zi durahslahti, ze durhslahte heiszt omnino Graff 
Sprachsch. 6,777, und als verstärkung durslaht eigen mere 
proprium; vergl. Rechtsalterth. 493. 494. s. durchschlechts. 

DURCHSCHLAFEN, eine bestimmte zeit hindurch schlafen, 
niederl. doorslaapen. 1. untrennbar. er hat sein halbes 
leben durchschlafen, die ganze nacht durchschlafen MAALER 
94°, 

Achill und Hannibal musz die nacht des todes durchschlafen 

Ew. v. Kıeıst 42, 


nicht musz ganz durchschlafen die nacht ein berathender 
vormann Voss Ilias 2, 24. 


nach einer wohl durchschlafenen nacht Görne 30, 221. 
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2. Irennbar. also verbliebe uns an der winterlangen nacht 
viel übrig dasz wir sie nicht durchzuschlafen vermöchten 
Simpliciss. 2, 43. 

DURCHSCHLAG, m. mhd. durchslac, niederd. dörslag Brem. 
wörterb. 4,809. niederl. doorslag. mit vielfachen bedeutungen. 

1. das hindurchschlagen, durchlöchern. man macht einen 
durchschlag in der mauer, in der wand, schlägt durch. also 


ist auch die letzung der pestilenz, und sind (die pestbeulen) Prey- 


gleich eim solchen gewalt als ein durchschlag der wunden, 
der bis auf das hirn dringet, oder bis auf das herz hinein 
geschlagen wird ParaceLsus op. 1, 364", uneigentlich. 
dü häst des jämers smitten 
eläzen mir zu erben, 
fie hamerslege verderben 


mit ir durchslac daz leben min 
Wilh. v. Oestreich 36*, 


gott wird einmal ein durchschlag in eines jeden herz machen 
und alle heimliche hendel offenbaren und alle menschen 
auszpochen Henson 774. 


2. bei dem bergbau bezeichnet es die öffnung die man ge- dax 
macht hat, um das zurückgehallene wasser abzuleiten Frıscu Qurchschl: 
die öffnung welche aus einem ort (dem Bt 
ende eines ganges) in den andern oder aus einem gebäude in 15 


2,190. BEIL 157. 


das andere gemacht wird; vergl. ScaeucuenstueL 60. schon in 
dem ältesten berggeselze des bischofs Friedrich von Trient von 
1208 kommt der ausdruck dorslagum mit lateinischer endigung 
vor; s. Ruporr Ling Codes Wangianus 435. 446, 448.451. durch- 
schlag in alte baue Gätzschwans Bergmännische ausdrücke 21. 
etwas mit offenen durchschlägen beweisen das recht auf einen 
gang durch einschlagung in ein anderes gebäude des jüngern 
nachbars darthun. dann uneigentlich. nun können wir disz 
beides mit offenen durchschlägen und guten gründen dar- 
thun Maruesıus 2%| das in nimand eines bösen vortheils 
oder contrabants mit wahrheit beschuldigen und viel minder 
mit offenen durchschlegen uberweisen möge 7°. weil nun 
der sohn gottes disz sein wort mit öffentlichen durchschlägen 
und übernatürlichen wunderwerken bekräftigt und beweiset 
hat, lasset uns nun auch diese neue sprach verstehen Jow. 
Jac. Orno Evangelischer kirchentrost 1041. 

3. blallern, grind, wie durchschlacht und ausschlag 4. 
Friscn 2, 190°, 

4. küchengerät zum durchseihen, durchsieben Bein Hand- 
lungslericon 89°, Beir 157. Bremer wörterb. 4, 809. durchslag 
Voc. theut, 1482 bl. f5". seihgeschirr HeNiscu 774. auch 
seihtuch RÄpLeıx 208°. in den zuckersiedereien einer für den 
zucker, ein anderer für die erde, franz. couleresses pl. in 
pochwerken ein drahtgilter, um sand oder das gepochle erz 
zum sieben durchzuwerfen, daher auch durchwurf Puurıpp Becnius 
Bergwerk 228. 229. 

pratpfan, ribeisen, durchschlag 
Hans Forz s. Fastnachtsp. 1216. 

5. allerlei spitze werkzeuge von eisen oder stahl. brenn- 
eisen igniferum Dierenvach Gloss. lat. germ. 285‘. mörser- 
keule, morserstrempfel pilum Voc. theut. 1482 f 3°, bei 
schmieden und schlossern ein auf einer seite spilzer hammer, 
um ein loch in das eisen oder blech zu schlagen, franz. 
pergoir, mandrin, repoussoir BeıL 157. penetrale DIEFENBACH 
Gloss. lat. germ. 422°. eine art hammers, so die schmid 
haben, damit sie vorboren und löcher in etwas machen Heg- 
nısch 774. RäopLeın 208°. Frisch 2,190°. ein meiszel womit 
man löcher durchschlägt Brem. wörterb. 4, 809, in eine dünne 
melallplatte ScueuchEnstuEL 60. bei schreinern und zimmer- 
leuten das siemmeisen, eine art meiszel, grobmeiszel, franz. 
fermoir. bei schulmachern das locheisen Kramer Hoch- und 
niederteutsches wörterb. 137°, auch ein auswärts gekrümmles 
messer, schusterkneif, franz. emporle-pidce, bei den feuer- 
werkern ein pfriem womil die kunstfeuer geöffnet und dem 
leitfeuer bahn gemacht wird, franz. pique-chasse. bei der 
artillerie, eine starke nadel, ein langer spilzer draht, die 
zündlöcher der kanonen damit auszurdumen, die raumnadel, 
franz. degorgeoir. 

6. im wasserbau, ein durch ein stehendes wasser geschla- 
gener damm, auch die zudämmung eines durchbruchs im deich 
Brem. wörterb. 4, 809. , 

7. uneigenilich, endliche entscheidung wie ausschlag 8. 
einen durchschlag machen die sache zur entscheidung bringen 
RäbLeın 208", 

8. der ausschlag bei dem wägen, was über das gewicht in 
der wage ist, superpondium; man sagt im niederd, idt mag 
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doch wol enen dörslag hebben es darf doch nicht wie gold 


gewogen werden Brem. wörterb. 4, 809. 


DURCHSCHLAGBIER, n. wird den bergleuten nach glück- 


lich vollbrachlem durchschlag gereicht Camer. 


DURCHSCHLAGEN, ahd. duruhslahan Grarr 6,769, mhd. 
durchslahen, niederd. dörslaen Brem. wörterb. 4,809, niederl. 


doorslan. 
1. unlrennbar. a. heftig schlagen, prügeln. 
er hiez mit grözer grimmekeit 
an einer sül in wol durchslän Passional 285, 25 Köpke, 
der richter dö mit zorne im lie 
sinen rucken wol durchslän 506, 9. 


ein aldiz wib die durchslüc 
im sô den lib mit scharfin rûtin Jenoscuın 64". 


er ist ganz durchschlagen worden ADELUNG. zerschlagen, 


zerstören, da sahen wir dasz das haus von dem einfallen- 
den dach durchschlagen und verwüstet war Errner Hebamme 
738. eine Öffnung machen, er durchschlug die wand, bei 


welcher bedeutung jedoch das Irennbare gewöhnlicher ist. 
b. uneigentlich, durchdringen. 


ein wint das hüs wol durchsluoc Passional 25,9 Köpke. 
Porphirjum und die kunegin 

durchsluoc des gelouben schin 681, 93. 

man sach mann und weib von forcht durchschlagen. 


von der abendsonne golden durchschlagen J. Paur Flegel- 
jahre 1,54. eine zeil hindurch tüne von sich geben, die 
frösche durchschlugen wie eine mühle die nacht ders. Un- 
sichtbare loge 3, 107. 

2. Irennbar. a. transitiv. a. durchschlagen, eine öffnung 
machen, durchbrechen, perlundere, perforare. durchslahen 
Voc. incip. teut. d4. Maarer 94°, durchschlagen STIELER 1820. 
Frisch 2, 190°. durchwerfen, durchschlagen Fıscuant Garg. 
187. eine wand durchschlagen Steinpach 2,433. £. mit 
schlägen durchtreiben, durchdrücken. 

er wisten dä ein villän 

einen wecke häte getän 

in ein bloch und hâte in durchgeslagen Reinh, Fuchs 1549. 
durchslahen ausztrucken, durchtrucken exprimere MaaLen 95", 
er hat einen nagel durchgeschlagen. y. durch eine wand 
scheiden. man musz den saal durchschlagen, so erhält man 
zwei zimmer. Ô. seihen, durch eine seihe drücken, um das 
gröbere abzusondern, eliquare, colare MaaLer 95". Henısch 779. 
Räoreın 208°. durchslahen durch ein haarsieb sieben Gemma 
gemmar, 1505, suppe von durchgeschlagenen erbsen oder linsen. 
zur reinigung durch ein tuch pressen, z. b. flüssiges wachs, 
oder durch einen beutel von tuch, z. b. honig. e. in den 
bergwerken einen durchschlag machen, eine öffnung in des 
nachbars gang. &. einen derb prügeln, vast slahen MAALER 94", 

b. reflexiv. a. sich in not und bedrängnis durchhelfen. 
er musz sich kümmerlich durchs leben durchschlagen. er 
sucht sich bei seiner geringen einnahme, so gut es geht, 
durchzuschlagen. “freiheit und Aurel!’ das ist dir, beim 
element! eine losung, damit kannst du dich durch die ganze 
welt durchschlagen, wenns noth thut GeRstennene Minona 95. 
er sagte mir dasz ich ihm alles wieder erstatten solle was 
er mir geliehen. ich sei jetzt gesund, ich kennte die welt 
und ihre geschäfte und sollte mich jetzt allein durchschlagen 
Annım Kronenwächter 1,382. J. mit gewalt sich bahn brechen. 
sich durchhauen Räprein 208" die reuterei schlug sich 
(durch die feinde) glücklich durch. die besatzung der festung 
hat sich (durch die belagerer) durclgeschlagen. 

ein jeder drängte sich herbei, 

hier gab es keine faule; 

die gröbsten aber schlugen sich durch 

und fraszens den andern vom maule 

Görne 47,224. 

er stellte Lianens eltern und seinen eigenen vater mitten 
auf seinen weg zur geliebten hin. in seinen muskeln glühte 
überflüssige kraft sich leicht zu ihr durchzuschlagen und sie 
in sein leben mitzunehmen durch arbeit und gewalt J, Pavut 
Titan 3,2. y. bei der jagd sagt man von den hirschen und 
sauen, wenn sie durchs zeug, durch die treibeleute und hunde 
gegangen sind, sie haben sich durchgeschlagen €. v. Heppe 
Leithund112. Ò. mit einem sich durchprügeln, ich hätte mich 
mit herzenslust auf meine alten tage noch gerne einmal mit 
jemand durchgeschlagen Tieck 6, 122. > 

c. inlransiliv. æ. mil gewait durch elwas brechen. die 
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mauer ist stark, aber eine kanonkugel hat durchgeschlagen. 
das dach ist schlecht gedeckt, der regen schlägt durch. wenn 
zwei einen verlrag, eine welle mündlich verabreden und sich 
darauf die hände geben, so läszi man einen drilten mit der 
flachen hand durchschlagen, wodurch symbolisch der abschlusz 
und die gültigkeit des verlrags angedeutet wird. 8. feuchlig- 
keit durchlassen. man macht aber unser papier aus alten 
hederlein die man stampfet und darnach auf drätenen gittern 
formieret und zwischen zwei filzen presset und leimet oder 
sterket, damit sie nit durchschlagen Marugsıus 106°. sie 
schlagen nicht durch wie ungeleimt lothringisch papier 
Fıscuart. durchschlagend Nieszpapier charta bibula Hexısca 
774. das papier schlägt durch Srtieter 1820. RÄpLEIN 208° 
J. Pauk sagt die dinte schlägt durch dünnes papier Grönl. 
Processe 46. vergl. durchflieszen 2. y. von der arznei die 
offenen leib bewirkt. rhabarber hat durchgeschlagen. auf 
die leichengedichte bei Gellerts tod, der an verstopfung gestor- 
ben war, 


was hilft ihm nun die ganze reimerei! 
mit seinem leben ists vorbei, 
nur halb so viel in seinen letzten tagen, 
es hätte wahrlich durchgeschlagen! 
Almanach der deutschen musen 1771 s. 8. 


die kraft des elixir ist aller welt bekannt, 

von seiner wirkung en genannt: t n 

es schlägt gewaltig durch und läszt euch nichts im leibe 
Götur 11, 141. 

Ô. uneigentlich, entscheidung bringen, den ausschlag geben. 
er wird seine stimme abgeben und das wird durchschlagen. 
durchschlagende beweise. seine gründe schlugen durch, und 
die zustimmung erfolgte. indesz die sehnsucht Europa ein- 
mal wieder zu sehen schlug doch durch und er reiste ab 
Frıeor. Bürau Geheime geschichten 2, 353. 

DURCHSCHLAGEN, n. das durchbrechen und das durch- 
seihen, wie durchschlagung. R 

DURCHSCHLAGEN, adj. wie verschlagen, klug, erfahren, 
gewandt. ist zwar eins theils ein glarter (gelehrter) und 
durchschlagener kopf, der mehr wider d’Leipziger auszricht 
als alle mir (wir) zürichischen aidtgenossen Scawase Tin- 
tenf. A4. N 

DURCHSCHLAGER, m. verthuer, prodigus Hexiscn 774. 

DURCHSCHLÄGER, m. wie das folgende. 

DURCHSCHLAGHAMMER, m. franz. repoussoir Bei 157. 
ein starker hammer der klempner, womit sie auf den durch- 
schlagmeiszel schlagen. 

DURCHSCHLÄGIG, adj. wenn ein durchschlag in den berg- 
werken gemacht ist, daher ein durchschlägiger gang. der 
stollen N ist mit dem schachte M durchschlägig geworden, 
hat gelöchert SchEuchenstuet 60. s. durchschlag 2. 

DURCHSCHLAGMEISZEL, m. ein zugespüsztes eisen, womit 
die klempner löcher in den durchschlag, in die seihe machen, 
franz. ciseau de lumidre BEIL 157. 

DURCHSCHLAGSCHERE, f. eine lange stockschere der 
kartenmacher, wovon der eine schenkel auf einem klolz oder 
einer bank feststeht und womit die spielkarlen zugeschnitten 
und beschnitten werden CAnpR. 

DURCHSCHLAGSIEB, n. reliculum lineum, excussorium 
STIELER 2014. 

DURCHSCHLAGTUCH, n. ein stück weiszes tuch zum 
durchseihen, wie durchseihtuch, franz. blanchet. 

DURCHSCHLAGUNG, f. wie durchschlagen n. bei den 
buchdruckern durchschlagung der farbe durch die ballenleder, 
wenn diese nicht hinlängliche dichtheit haben Taüser Wür- 
terb. der buchdruckerkunst 2,39. 

DURCHSCHLAMPAMPEN, wie verschlampampen, verschlem- 
men, verprassen STIELER 1828; s. schlampampen. er hat das 
seinige durchschlampampt sein vermögen leichtsinnig durch- 
gebracht. 5 

DURCHSCHLÄNGELN, in schlangenwindungen durchziehen, 
franz. serpenter., 1. der bach durchschlängelt die wiese. ein 
blitz durchschlängelte den finstern himmel. 

wie vergnügt nicht unser augen, als der Bon gone schmuck 

er welt, 

ein mit silberklaren bächen angenehm durchachlängele fald 

Brockes 8, 406. 
an die haupt- und wirthschaftsgehäude fügten sich lust-, 
obst- und grasgärten, aus denen man sich unversehens in 
ein hölzchen verlor, das ein breiter fahrbarer weg auf und 
ab, bin und wieder durchschlängelte Götur 21, 140. 
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jetzo ging ich, umnickt von thauigen ähren, den fuszsieig 
welcher den blühenden rocken durchschlängelte, freudig und 
ernstvoll Voss Ilias, weihe 87. 


nah am weg erscheint uns ein lieblicher hain der Athene, 
pappelgehölz: ihm entriant ein quell der die wiese durch- 
schlängelt Odyssee 6, 92. 


wenn du ihn (den drachen) ganz anschaust, der die bärinnen 
beide durchschlängelt Ovid nr. 14,45. 


hier neigte sie ihre lippen nach den meinigen, ich ward von 
einem süszen blitz durchschlängelt Heıyse Ardinghello 1,202. 
2. uneigenllich. der deutsche reichstagstilus worin drittel- 
himmellange kometenschweifen von perioden sich hinter ihren 
kleinen lichtkernen von gedanken unter einander durch- 
schlängeln und durchwedeln J. Paur Herbstblumine 3, 261. 


das fürsten- und das städtewesen 
durchschlängelte sein (Reuchlins) lebenslauf Görue 4, 366. 


DURCHSCHLAUF, m. durchgezogener faden. und mach 
dan den meiszel (susammengedrehle charpie) nach deinem 
verstand (wie dir angemessen erscheint) und häftest es her- 
nach mit einem durchslauf oder zween Wünz 39. vergl. 
schlaüffa TosLer 388°. unterschlauf. 

DURCHSCHLECHT, f. durchschlechten pl., s. durchschlacht. 

DURCHSCHLECHTENSTEIN, m. blalterstein, pockenslein 
Neunıcn Wörterb. 

DURCHSCHLECHTS, adverbialischer, anomaler genitiv (vergl. 
Gramm. 3, 133) von durchschlecht mit der bedeutung von 
schlechthin, durchaus, ganz und gar, bei verkaufs und über- 
gangsformeln üblich. recht und redlich, durchschlechts und 
unwiderruflich verkaufen Mon. boica 7,292 ad 1471; vergl. 
SCHNELLER 1, 393. 3,427, wo noch weitere machweisungen ge- 
geben sind. durchschlechts immer Scan Schwäb. wörterb. 
149. hierher gehört auch das ahd. ze durslahte und durslaht 
eigen, wovon oben bei durchschlacht geredet ist. 

DURCHSCHLEICHEN, still und heimlich durch einen ort 
gehen; vergl. ausschleichen. durchschleichen, bisz etwar hin 
schleichen perrepere Maaren 95". labi, prolabi, effugere He- 
NISCH 775. STIELER 1834. RÄDLEIN 208", 

1. untrennbar. er durchschleicht feld und wald, alle win- 
kel des hauses. 


es ist leichter dasz ein camel 
ein nadelör durchschleiche E 
Meisterlieder Berlin. hs. 23. fol, nr. 234, 


an allen orten die ich durchschlichen und durchstrichen 
Puann. 2,20. 


ihr sehet mich, ihr rosensträuche, 
wie ich nachsinnend euch durchschleiche, 
doch was ich denke ist nur sie 
OSsENFBLDER Oden und lieder 42, 
wie mag ich der knechte reigen 
durchschleichen ? Könner 1, 304. 


uneigenllich. 
derhalben mich ein forcht durchschlich H. Sachs 3. 1,264*. 
die forcht durchschlich in an dem ort, 
er seufzt und rüft die göner an 4. 3, 108", 
seel, herz und mark 
ein wunsamlich freud durchschlich ders. 


sein geist schien zu feurig die grade langsam zu durch- 
schleichen WIELAND. 


wohl, ich weisz es, da durchschleicht uns innen 
manche hoffnung, mancher schmerz Görus 1, 85. 


doch oft durchschleicht der süsze wahn die brust 
PLATEN 46. 


eh ich, gleich der motte, 
nur einen morschen adelsbrief durchschlich langsam durchlas 
Tuünmeı Reise 6, 309. 


2. Irennbar. er ist unbemerkt zwischen uns durchge- 
schlichen. nur von menschenhand ist der bequeme weg, 
über den man durch diese seltsamen gegenden (gebirgs- 
schluchten) durchschleicht GüTuE 16, 224. uneigentlich, du 
bist noch so durchgeschlichen, glücklich, ohne schaden durch- 
gekommen, durchgewischt Steinsacu 2, 444. 

3. refleziv. es waren wachen aufgestellt, aber der dieb 
schlich sich durch enikam, enischlüpfte. er wuszte sich heim- 
lich durch die straszen durchzuschleichen. ich habe mich 
zwischen beide (so) klippen, so gut als möglich, durchzu- 
schleichen gesucht, dabei aber doch an der einen lieber als 
an der andern scheitern wollen LESSING 7, 263, 

DURCHSCHLEICHER, m. STIELER 1834. 

DURCHSCHLEICHUNG, f. STIELER 1834. 
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DURCHSCHLEIF, m. betrug, unterschlagung. unter- oder 
durchschleif Landfriede von 1521 § 2. 

DURCHSCHLEIFEN, durchkriechen, durch einen engen ort 
sich durchwinden, perrepere STIELER 1808. an-allen orten 
die ich durchschliffen und durchritschet Parano. 2, 20. 
s. durchschliefen, durchschlüpfen. 

DURCHSCHLEIFEN, mit schleifen durchlöchern. er hat 
das glas, die metallplatte durchgeschliffen. vergl. abschleilen. 

DURCHSCHLEIFEN, auf einer schleife etwas durch einen 
ort führen. man hat waaren hier durchgeschleift. im nie- 
derd. heisst es auch verbotene waaren heimlich einbringen, 
einschwärzen Hevsarz Antibarb. 1, 315. 

DURCHSCHLEIFER, m. im niederd. der verbotene waaren 
heimlich einführt, im oberd. einschwärzer STIELER 1809. Farsca 
2, 196°. Heynatz Anlibarb, 1, 315. 


DURCHSCHLEIMEN, mit schleim erfüllen; s. verschleimen, ` 


er ist durchschleimt voller schleim, piluilosus STIELER 1837. 
DURCHSCHLEISZEN, durch häufigen gebrauch zerreiben, 
zerreiszen, abnülzen, enlzwei machen, wie verschleiszen, nie- 
derl. doorslijten. s. durchreiben, durchriffeln, 
DURCHSCHLEMMEN, durchschwelgen SrieLen 1827. nach 
durchschlemmter nacht. 
DURCHSCHLEMMUNG f. SrieLen 1927. 
DURCHSCHLENDERN, . langsam, nachlässig und sorglos 
durch einen ort gehen. 1. untrennbar. er durchschlenderte 
feld und wiese. uneigentlich, er wuszte seine zeit vergnügt 
zu. durchschlendern. die ohne anmaszung, ohne rechnung 
und forderung ihr leben durchschlendern Tuünneı Reise 3, 22. 
2. Irennbar. er kam zu dem thor und schlenderte durch, 
DURCHSCHLEPPEN, 1. mühsam durch einen ort forl- 
schaffen, ziehen, schleifen, niederd. dörslöpen Scuannacn 46°. 
sie fanden einen hirsch im gebüsche der verendet hatte und 
schleppten ihn durch. 2. reflexiv, in der bedrängnis sich 
forthelfen, durchhelfen. er hat sich im leben durehschleppen 
müssen. das schale mittelding das sich so die hintere scene 
des menschlichen lebens durchschleppt Fr. MüLLER 2, 34. 
DURCHSCHLEUDERN, durchwerfen, trajicere STIELER 1818. 
die wilden schleuderten ihre spiesze zwischen den bäumen 
durch. 
DURCHSCHLEUDERER, m. Stierer 1818. 
DURCHSCHLEUDERUNG, f. Srıerer 1818, 
DURCHSCHLIEFEN, wie durchschlüpfen, durchkriechen, 
perrepere, ahd. duruhsliufan Gnarr 5, 805. 1. untrennbar, 
ein wurm der durchsleufet in (den apfel) Sucnexwirr 24, 270. 
doch so müsten alle die zu der weer gut waren bei siben- 
tausend auch under einem joch durchschliefen Livius von 
Schöfferlin 84°. wenn der drat geschmeidig ist und durch 
so viel eisenlöcher durchschlieft, gelanget er zur vollkom- 
menheit Comenius Orbis pictus 2,103. alle löcher durch- 
schliefen Frisch 2,198° 2. rennbar. das loch ist zu klein, 
es kann niemand durchschliefen. die schale des eies ist zu 
hart, das küchlein kann nicht durchschliefen. wneigentlich, 
weil ich mit so meisterlichem betrug und feiner kunst durch- 
geschloffen Simplieiss. 1, 133. 
DURCHSCHLINGEN, durchflechlen, intertexere, implicare 
STIELER 1855. 
1. untrennbar. ein durchschlungener namenszug, ein ver- 
zogener. 
rosen, die mit frischen blättern, 
trotz dem nord, unsterblich blühn, 
trotz dem südwind, unter wettern, 
wann die wolken flammen sprühn, 
die dein lockicht haar durchschlingen Uz 1, 284. 
uneigenllich. 


die blumenkette der geselligkeit 
durchschlang, o jungfraun, eure pfade nicht !« 
Marıntsson 90. 

von tausend andern gegensätzen und widersprüchen durch- 
schlungen Görue an Zelter 1931. reflexiv, manche pflanzen, 
wie die winde (convolvulus), durcbschlingen sich. 

2. trennbar. sie hat ihr haar geflochten und ein band 
durchgeschlungen. 

DURCHSCHLIPFEN, s. durchschlüpfen. 

DURCHSCHLITZEN, mit einem schlitz aufschneiden STIE- 
LER1839. vergl. aufschlitzen, verschlitzen, zerschlitzen. man 
jagte den sklaven mit durchschlitzter nase und durchschlitzten 
ohren fort, 


i es gen um die glieder, das zarte gewand zu durch- 
ee ete ehtitzen Voss Tibull 1. 1,61. 
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DURCHSCHLITZUNG, f. STIELER 1839. 

DURCHSCHLUMMERN, eine zeit mit schlummer hinbringen. 
die stunden des tags durchschlummern Denis. die nächte 
durchschlummerte jener Voss. 

DURCHSCHLÜPFEN, durchschlupfen, durchschlipfen, elabi, 
wie durchschliefen, leise, behend und schnell durch etwas sich 
fort bewegen. 1. untrennbar. er durchschlüpft alle löcher 
und winkel. x 

so oft ein eidechs die stauden durchschlüpft GIEsEKR. 


dort rauscht das frische laub, durchschlüpft vom jungen winde, 
im heilig stolzen hain Cnonsek, 


und wie er (der löwe) kam, da traf ich (Herakles) ihn links 
in die weiche des bauches, 
aber umsonst. nicht moechte sein fleisch das geschosz (der 
pfeil) ihm durchschlüpfen, 
scharf wie es war: abprallt es und sank in die grünenden 
kräuter Voss Theokrit 25, 230 in Schillers Horen 
s 1796 st. 11 s. 94. 


jetzt, mit gewaltiger hand die tyrrhenische woge durch- 


schlüpfend, 
schwamm er die kräutrigen hügel hinan ders. Ovidnr. 55,79. 


ai F nn 
foir a (der poor) zum mankan hrnanarchschlüpfend 

2. irennbar. durchschlupfen Henıscn 775, STIELER 1810, 
Räoreın 208°, Frisch 2, 202°. durchschlupfen und durch- 
schlipfen STIELER 1810. 1857. die kleinsten (fische) schlupften 
durch das netz durch und gelangten glücklich wieder in das 
wasser Lessine 5,370. noch dazu bekannte ihm unten die 
mutter dasz er heute nacht wirklich dem freund Hein unter 
der sichel durchgeschlüpft"sei wie biegsames gras J. Paur. 
uneigenllich, entwischen, entfliehen. man hat den gefangenen 
durchschlüpfen lassen. er war in gefahr, ist aber noch 
glücklich durchgeschlüpft, um hinter dieser decke die seich- 
tigkeit des beweises durchschlüpfen zu lassen Kant 7,371. 
nun! dankst mir nicht einmal für meine nachsicht! dismal 
sollst noch so durchschlupfen: wenns aber noch einmal ge- 
schieht, blitz und donner! nur noch einmal, so trett ich 
dir alle ribben im leib entzwei H.L. Wacnen Kindermörderin 
39. s. entschlüpfen. Ri . 

DURCHSCHLUPFEN, n. dieses zurückbleiben der gröszern 
und dieses durchschlupfen der kleinen fische Lessing 5, 370. 

DURCHSCHLÜPFLEIN, n. ein durchschlüpfle finden ze 
flucht, ein durchgang oder auszflucht suchen, rimam invenire 
Maaren 95". s. schlupf. 

DURCHSCHMÄHEN, heftig schmähen STIELER 1860. s., aus- 
schmähen. 

DURCHSCHMALGERN, überall beschmieren, beklecken, inler- 
linere, variis locis delere Fniscu 2, 205" Nierempencen Ll. 
vergl, schmalgen speisen durcheinander mengen, unreinlich 
kochen ScumELLER 3,470. Scumi Schwäb. wörterb. 470, 

DURCHSCHMÄLZEN, durchschmalzen durchschmelzen einer 
speise yehörig schmalz, bulter, speck, überhaupt felt beimischen, 
durchschmälzen SrieLer 1978. sauerkraut musz wol durch- 
schmälzt sein. 

DURCHSCHMAROTZEN, durchschmarutzen, als schmarotzer 
vollständig genieszen. 


mit welcher freude, welchem nutzen ; 
wirst du den cursum durchschmarutzen Görnz 12, 101. 


DURCHSCHMAUCHEN, mit tabacksdampf beräuchern, er- 
füllen, suffilionem facere. das haus durchschmauchen durch- 
räuchern STIELER 1867. einen durchschmauchen einen mıt 
tabacksrauch fast ersticken ders. 

DURCHSCHMAUCHT, adj. unter dem republikanischen 
druck und in der atmosphäre durchschmauchter wochen- 
schriften und gelehrter zeitungen würde jeder vernünftige 
mensch auf der stelle todt Görue an Lavaler 97, 

DURCHSCHMAUSEN,. die zeit mit schmausen zubringen. 
er durchschmauste den ganzen nachmittag. 

DURCHSCHMECKEN, wie durchkosten. 


die göttin die mir noch den besten kelch gereicheı, 
nachdem ich alle durchgeschmeckt Tuünneı Reise 6, 298. 


wneigentlich, durchfühlen. ich kann dir gar nicht sagen wie 
ich den jubel meiner frau schon durchschmecke J. Payt 
Siebenkäs 1, 63. iniransiliv, die natürliche eigenschaft durch- 
dringen lassen. auf solchem festen grunde war bei ihm die 
feinste und zarteste geistesbeweglichkeit hervor gewachsen, 
in welcher doch immer und oft im ganz unerwarteten augen- 
blick der ursprüngliche boden durchschmeckte VARNHAGEN 
v. Ense Denkwürdigkeiten 1,464. 
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DURCHSCHMEISZEN, 1. durch eine öffnung schmeiszen, 
es war ein loch in der wand, und er hat einen stein durch- 
geschmissen. 2. mit einem wurf elwas zerschmeiszen, enlzwei 
schmeiszen, er hat mit einem stein die fensterscheihe durch- 
geschmissen. 3. nachdrücklich, wirksam prügeln. er ist wie 
ein esel, man kann ihn nicht durchschmeiszen hat eine harle 
haut, bleibt unempfindlich SrieLen 1873. 4. refleziv, sich 
durchhelfen, forthelfen, wie sich durchschlagen. er hat sich 
in der welt durchschmeiszen müssen, glücklich durchge- 
schmissen. 
DURCHSCHMELZEN, völlig zerflieszen, condeliquescere Stie- 
LER 1877. Beil 157. mhd. dursmelzen. 
DURCHSCHMETTERN, 1. zerstörend durchdringen, wie zer- 
schmettern. 
siehe, den strahlenden schild durchschmetterte mächtig die 
Janze Voss Ilias 7,251. 

seitwärts nun vorstürzend umher durchsohmettern sie (die eber) 
waldung 12,148, 

denn der vater Amfion, die brust von dem stahle durch- 
schmettert, 


hatte sterbend geendet zugleich mit dem lichte den kummer 
ders. Ovid nr. 27,124, 


und es erschütlerte ganz vor Zeus durchschmeiterndem blitz- 
strahl ders. 
und sofort durchschmeiterte jenen das feldrohr ders. 


2. uneigentlich, mit lautem klang, schall erfüllen. 
der kriegsposaune donnerstimme 
durchschmeiterte die luft noch nicht CRONEoK. 


den immer dichten hain 
durchschmettert schon, im lauen mondenschein, 
die stille nacht hindurch das lied der nachti allen 
Wırrann Oberon 8, 52, 


des rauhen hifihorns ton durchschmeuert 
das ferngedü 
Frieperike Brun in Schillers musenalmanach 1798 s. 182. 
wir begaben uns in die sehr geräumige kirche, die er (der 
mönch), das herrliche instrument (die orgel) bearbeitend, bis 
in den letzten winkel mit leisestem hauch sowohl als gewalt- 
samen tönen durchsäuselte und durchschmetterte Görne 28,193. 

DURCHSCHMIEDEN, mit schmieden durchlöchern, percudere 
STIELER 1878. 

DURCHSCHMIEGEN, refleziv, sich durchschmiegen mühsam 
durchwinden, durchhelfen. wer zeuge seiner (des herzogs Alba) 
klugheit war, wie er die armee aus Italien hierher brachte, der 
hat etwas gesehen. wie er sich durch freund und feind, durch 
die Franzosen, königlichen und ketzer, durch die Schweizer 
und verbundenen gleichsam durchschmiegte! Göra 8, 248, 

kein heide bleibt mehr auf der erde liegen, 

vielmehr sucht jeder mit erstauntem sinn 

sich bis zur schönen möglichst durchzuschmiegen 
Gries Bojardo 1. 1, 23. 

DURCHSCHMIEREN, durch und durch schmieren. die 
jacken der matrosen waren mit theer ganz durchschmiert. 

DURCHSCHNAKEN, durchkriechen. ahd. duruhsnahhan GRAFF 
6,839, durchsnacken perrepere MaALER 95°. s. snaken. 

DURCHSCHNARCHEN, uneigentlich für durchsuchen, durch- 
lesen; vergl. durchschneiken, durchschnüffeln. indessen er 
(der wirt) nach dem weine war, durchschnarchte Simplieis- 
simus beide bücher Simpl, 2, 307. 

DURCHSCHNAUBEN, durchschnaufen , schnell athmend 
durchrennen, durchlaufen, niederd. dörsnüwen Schampach 46°, 

gleichwie das horn ruofen thut 

des jägers, wann es weit erschallt 

den hunden in dem finstern wald, 

so sie im tiefen thal verlaufen 

und die berg auf und ab durchschnaufen 

Fıscuanr Glückhaftes schiff 376. 

von dem manne der ins sterbhaus kommt und gleich alle 
winkel durchschnauft Möser Phantas. 2, 180. 

DURCHSCHNEIDEN, perscindere persecare, mhd. durch- 
sniden, niederd. dörsnien Schannacn 46", niederl. doorsnijden, 

1. untrennbar. a. eigentlich, enlzwei schneiden, zerschnei- 
den, verwunden. zerhauen MAALER 95%. man durchschnitt 
das tuch mit einer scheere, das seil mit einem scharfen 
messer. der damm wird durchschnitten. 

den (halsberg) ne mohle spere noch swert 
durchsniden noh durhsiechen Launnecut Alerander 6224, 
ein seraph zeigt sich, wie Christus, ans kreuz genagelt und in 
die seite gestochen : 
o wie mich erlanget 


nàch der bittern süzekeit 
die gotes kint also durchsneit 


als der engel ist durchsnilen Passional 530, 54—57 Köpke, 
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die seidenfäden werden mit einem scharfen federmesser be- 
hutsam durchschnitten Comenius Orbis piclus 2,185. bildlich, 
in ansehung der folgen die man gemeinlich aus der lehre 
von einer absoluten notwendigkeit zieht, scheint er mir selbst 
den knoten mehr durchschnitten als aufgelöst zu haben 
Kart Wiin. Jerusarem Philos. aufsälze herausgegeben von 
Lessing s. 21. b. uneigentlich. a. zerlheilen, durchbrechen. 
zwei linien durchschneiden einander. ein flusz durchschneidet 
die ebene, ein bach den garten. das feld wird von einem 
graben durchschnitten, die eisenbahn wird von einem land- 
weg durchschnitten ein landweg geht queer drüber hin. ein 
gebirge durchschneidet das land, die schiffe durchschneiden 
die linie, den äquator. 

si sint nů kumen an gemach 

mit rôten kleidern wol durchsnitten Passional 578, 49 Köpke. 


gewant mit (so ist zu ergänzen) silber unde golt 
gar durchworcht und durehsnitien (zur zierde) 
näch den werlilichen sitten 630, 27. 


anderswä gar durchsneit 

den walt ein sô höher berc 

daz nie dehein anıwerc 

mohte über ziehen HEINRICH von TürLkın Krone 26224. 


es schien ein wohlbebautes land, 

mit bächen überall durchschnitten Wırrann Oberon 2, 7. 
raubten, brannten, durchschnitten dem. feinde die zufuhr 
schnillen ihm die zufuhr ab StoLers 6, 120. 

weg künstelei! weg eitle pracht, 3 

die sie De natur) in fliterzierrath kleidet, 

die sanfıe hügel eben macht, 


nach linien den wald durchschneidet 
Cur, Fel, Weısze Kinderfreund 11, 257. 


auch wie grosz das gewölk mit ätherischem gipfel durch- 
schneidend 
Taurus auf frostigen höhn G Cilicer nährt? 
Voss Tibull 1. 18,15, 


bald aber erblickten wir eine pappelallee die unsere rich- 
tung queer durchschnitt Görne 25,55. ganz ruhig, ohne die 
miene zu verändern, beurlaubte sich der mann, grüszte an- 
ständig die versammlung und uns besonders, die er durch- 
schneiden muszte um zur thüre zu gelangen 28,213, mein 
sohn weisz so zu manoeuvriren dasz er ibnen (den Pohlen) 
nochmals begegnet, in der mitte des sandwegs auf sie los- 
geht und die viere durchschneidet 32,25. als wir manchen 
strom von wolgeruch durchschnitten hatten J. Pau Unsichtb. 
loge 3, 66. wie wird das auge so grosz, wenn gejagte nacht- 
stücke von wolkenschatten den hellen sonnenschein der erde 
durchschneiden ders. Hesp. 3,216. das ist doch gewisz ein 
traum von der insel der vereinigung, die so oft bisher den 
nebel des schlafs mit stralen durchschnitten 4,174. und da 
er den blauen bimmel durchschnitten sah von einem wetter- 
baum. (eine lange wolke mit streifen wie äste, die sturm- 
welter verkündigl) ders. Siebenkäs 4,183. ich sah die schönen 
paare meine lustbahn durchschneiden ders. Kampanerthal 20. 
landstrasze die ein naktes dörfchen durchschneidet Fibel 30. 
ß. die seele mit hefligem schmerz durchdringen, 

ich bin ein unsælic wip, 

als ich bekenne von warheit, 

wande min driveltie leit 


mich herteclich durchsnidet 
Passional 317, 10—13 Hahn. 


solche rede dem könige sein herz durchschnitten Wegkürzer 12°. 


aber in den heitern regionen, 
wo die reinen formen wohnen, 
rauscht des jammers trüber sturm nicht mehr. 
hier darf schmerz die seele nicht durchschneiden 
> f Scmuuen 73%, 
50 durchschnitt sein volles herz der scharfe schmerz J. Pavut 
Hesp. 2, 186. er ging mit durchschnittenem herzen weg 
3,22. dasz es mir das herz durchschnitt nicht zu verstehen 
was sie verlangte Bertine Briefe 1,39. 
y- durchfliegen, durchschiffen, durchreiten. der vogel durch- 
~ schneidet die luft. das schiff durchschneidet die wellen, in 
der Argo durchschnitt er nun die wilden wogen Kuinsen 2, 191. 
er kommt, indem er (Astolph zurosz) einen wald durchschneidet, 


am hügelrand zu klarer quellentlut 
Gries Ariostos rasender Roland 22, 11. 


Ô. pflügen, umreiszen. 


um die hälft unbepflanztes, für saat gorani landes 
085. 


2. in der heraldik heiszt ein durchschnittener schild der 
von dem obern zum unlern winkel mil einer diagonallinie in 
zwei theile getheilt ist; je nachdem die linie von dem rechten 


oder linken winkel aus geht, ist er rechts oder umgewandt 
durchschnillen, 
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&. geradeaus gehen. mich däucht dasz man die strasze 
in gerader linie hinauf hätte ziehen können. ehrliche Krai- 
ner hatten es hier und da schon gethan, und zu fusze konnte 
man schon überall mit bequemlichkeit durchschneiden Seune. 

2. Irennbar, zerschneiden, wie 1a. a. eigentlich. er schnitt 
das brot mitten durch. er schnitt mit der säge das bret 
durch. er hat das zeug ganz durchgeschnitten. 

ein scharfer kiesel wär 
um meine bande durchzuschneiden 
genugsam. ach! im ganzen raum der zeit 
ist keine hand die ihm dazu bewegung leiht 
WıeLann Oberon 10, 17. 
b. uneigentlich. 
o schnitten wir mit gleichem fuge 
die lüfte durch zur ewigkeit! Lessıng 1, 98, 
sie hielt daher die schon längst bezweckte italiänische reise 
für das sicherste mittel alle diese verhältnisse auf einmal 
durchzuschneiden GörtuE 26, 352. 

3. reflexiv. beide linien durchschneiden sich in diesem 
puncte. der wolf, dachs, biber schneidet sich, nach dem 
jagdausdruck, durch, wenn er sich aus dem netz durchge- 
bissen hat. 

DURCHSCHNEIDEN, n. das durchschneiden des papiers 
beim bücherdruck trilt ein, wenn auf der form ein buchstabe 
oder eine zeile zu hoch sieht, oder etwa ein quadrat oder ein 
anderer körper unter demselben zu liegen gekommen ist: dann 
schneidet sich dieser beim abdrucken zu tief in das papier ein 
TÄupeı Wörterb. 2, 39.. 

DURCHSCHNEIDEND, adj. 


durchschneident (heftiger, BE En mit kaltem wind 
» SACHS, 


DURCHSCHNEIDER, m. persector, analomieus STIELER 1900. 
DURCHSCHNEIDUNG, f. wie durchschnitt 1. 
DURCHSCHNEIEN, durch eine öffnung schneien STIELER 
1898, niederd. dörsnien Scuamnacn 46" es sind Öffnungen 
in dem dach, und es schneit überall durch. 
DURCHSCHNEIKEN, durchschneuken wird von hunden 
oder schweinen gesagt, die alles beriechen, beschnauben, ebenso 
durchschnüffeln, durchschnuppern; vergl. beschneiken oben 
1,1588 und schneiken schnaiken STALDER 2, 342, schnökern, 
erschnökern und schnöuke hundsschnauze Friscu 2, 216‘, 
dithm. snückern, fries. snücke Ovrzen 334, süddän. snökke 
Mornecn Dän. dialectlexicon 531. nahe liegt die abgeleitete 


bedeutung durchsuchen, nur das baare geld konnte ich nicht‘ 


zu sehen bekommen, weil selbiges samt vielen kleinodien 
in einem gewölb aufgehoben, und derowegen muste ich be- 
dacht sein die schlüssel darzu beim kopf zu kriegen, zu 
welchem ende ich alle zimmer durchschneukte Simplieiss. 
2,407. in Schwaben heiszt schneiken, im Aschaffenburgischen 
schnegen, gewöhnlich so viel als durchsuchen um zu naschen 
SCHMELLER 3, 482. 83. Schmp 474: naschen allein das oberd. 
schnucken, schweiz. schnöchzen StaLnen 2, 343, niederd. 
snuckern snückern snökern sneckern snegern Brem. wörlerb. 
4,896. Scuanzach 199°. 201, wozu das isl. snikia parasilari 
gehört, wie schnöchser schmarozer Toner 395". beide bedeu- 
lungen kommen zusammen in folgender stelle, die eircum- 
celliones liefen den bauern in die keller und speisgaden 
und durchschneiketen alles Hepıow Kirchenhistorie 252°, 

DURCHSCHNIFFELN, s. durchschnuffeln, 

DURCHSCHNITT, m. 1. eigentlich. a. die durchschneidung 
inlercisio Maarer 95", der einschnill, eine öffnung. man hat 
einen durchschnitt in dem wald gemacht. der durchschnitt 
im damm ist fertig. b. der ort wo der durchschnitt gemacht 
ist. ich begegnete ihm bei dem durchschnitt des dammes. 
c. der punct wo zwei linien sich kreuzen. d. die bildliche 
darstellung einer sache, wie sie sich ausnimmi, wenn sie 
durchschnilten ist oder wie sie als durchschnillen gedacht wird, 
z. b. durchschnitt eines gebäudes, schiffes, eines baumstam- 
mes. der plan zu einem rathaus im durchschnitt. er zeigte 
einen durchschnitt von dem Leviathan, dem groszen schiff, 
von den Griechen haben die Römer gelernet den grundrisz, 
aufrisz und das aussehen oder den durchschnitt (eines ge- 
bäudes) zu beobachten Burschky Palmos 661. in gehüriger 
grösze werden also grundrisz, aufrisse, durchschnitte, per- 
spectivische zeichnungen (des Kölner doms) nach und nach 
erscheinen Görme 43, 320. bildnis im profil, 


grosze herren, wenn sie blind, dasz sie mahler gerne zahlen 
pflegen nach dem durchschnitt sie oder schlafend sie zu mahlen 
Locau Zugabe 183, 
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e. dre durchschnitte abtheilungen in einem wappen Conexıus 
Orbis pictus 2,104. f. ein elwa acht zoll breiter, gerade fort- 
laufender strich, in welchem man zuweilen die halme des auf 
dem felde stehenden gelreides etwa in ihrer mille abgeschnitten 
findet, auch bilwiszschnitt, bockschnitt genannt. der gemeine 
mann hält sie für ein werk des leufels oder neidischer, mit dem 
teufel und seinen künsten verlrauler nachbarn. die erscheinung 
rührt aber wol von den rehen her welche auf ihrem gang zu dem 
plalz, wo sie junge selzen, die ihnen in die augen stechenden 
ähren abzubeiszen pflegen; s. Scumeıner 3,498. zu vergleichen 
ist das ahd. aranscarti Gnarr 6, 528. in der umgegend von 
Taubenbach (in Niederbaiern) wurden die leute mit dem 
durchschnitt stäts geplagt. auf anrathen eines mannes der 
dagegen helfen konnte muszte sich ein bauer am Georgitag 
vor sonnenaufgang auf das feld begeben, einen graswasen 
im quadrat ausstechen, mit beiden füszen hineinstehen und 
den ausgestochenen wasen auf den kopf, die wurzeln nach 
oben gekehrt, setzen um den durchschnittler zu sehen, ein 
mann ist zeitlebens krumm geworden, weil er im durch- 
schneiden auf obige art ertappt wurde Panzer Bair. sagen 
1,241. g. in den münzen das werkzeug womit die zaine 
durchschnitten werden. 

2. uneigenllich., a. durchmesser, der durchschnitt des 
schweifes des kometen, der den durchmesser der erde über- 
trifft Kant 8,287., er machte mit seiner schönen begleiterin 
den durchschnitt des gartens gieng quer mit ihr durch Götne 
20,11. b. miltelzahl. man berechnet, findet den durchschnitt 
wenn man gegebene, ungleiche zahlen addiert und die erhal- 
tene summe mit der anzahl der gegebenen zahlen dividiert. 
glaubt man vielleicht dasz gott einen ohngefehren durch- 
schnitt machen und den der, wenn ich so reden darf, unter 
hundert handlungen fünfzig böse begangen, ewig bestrafen, den 
aber der nur neun und vierzig begangen, ewig belohnen 
werde? Karu Wırnerm JerusaLem Philos. aufsätze herausy. 
von Lessing 47. im durchschnitt eins in das andere gerech- 
net. dieser acker bringt im durchschnitt zwanzig garben ge- 
treide. im durchschnitt war die ernde gut. gewisse empi- 
rische rathschläge, von denen die erfahrung lehrt dasz sie 
das wohlbefinden im durchschnitt am meisten befördern 
Kant 4,40. so werden sie, im durchschnitt, weniger üble 
wirthe auf dem lande als in den städten finden Göürue 
19,340. ich habe im leben überhaupt und im durchschnitt 
gefunden dasz diese mittel, wodurch wir unsern sinnen zu 
hülfe kommen, keine sittlich günstige wirkung auf den men- 
schen ausüben 21, 183. 

DURCHSCHNITTENHEIT, f. uneigentlich, die innere durch- 
schnittenheit eines landes Herner 3, 43. 

DURCHSCHNITTLER, m. der den durchschnitt des getrei- 
des ausübt; s. durchschnitt 1f. 

DURCHSCHNITTLICH, adj. und adv. wie im durchschnitt. 
der durchschnittliche erfrag eines ackers. 

DURCHSCHNITTSANSICHT, f. profil in der baukunst Bei 
157. 

DURCHSCHNITTSERTRAG, m. die nach vergleichung der 
hohen und niedrigen erträge eines gegenstandes sich berech- 
nende mittelste höhe des ertrays. der durchschnittsertrag des 
roggens von einem jahre läszt sich in einem staate erst be- 
rechnen, wenn die angaben des ertrags aus den einzelnen 
provinzen bekannt sind. ein zelnjähriger durchschnittsertrag. 

DURCHSCHNITTSLINIE, f. durch das centrum, franz. ligne 
diametrale Bei 157. durch eine linie, franz. ligne de section 
158, 

DURCHSCHNITTSMESZKUNST, f. franz. stereotomie BeiL 
158. 

DURCHSCHNITTESPUNCT, m. Beır 159. s. durchschnitt 1c. 

DURCHSCHNITTSVERHÄLTNIS, n. franz. proportion dia- 
meirale, in der mathematik Bei 158. 

DURCHSCHNITTSWERK, n. in der münze die schere wo- 
mit die münzslücke zu schrötlingen beschnillen werden, franz. 
coupoir BeiL 158. 

DURCHSCHNITTSWERT, m. vergl. durchschnittsertrag. 

DURCHSCHNITTSZAHL, f. mittelzahl, franz. chiffre moyen ; 
s. durchschnitt 2b. 

DURCHSCHNOPPERN, wie durchschnuppern. vergl. be- 
schnopern. Be: 

DURCHSCHNUFFELN, durchschnüffeln, durchschniffeln, 
niederl. doorsnuffelen, alles beriechen, wie hunde und schweine 
thun, uneigentlich, völlig durchsuchen, wie durchschneiken, 
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trennbar und untrennbar. der hund hat den hasen gesucht 
und den garten durchschnüffelt oder durchgeschnüffelt. sie 
durchschnüffelte die zurückgelassenen briefe. nachdem er 
(der thorschreiber) alles betastet und durchgeschnüffelt hatte 
Farg. vergl. beschnuffeln oben 1,1589. ebenso 

DURCHSCHNUPPERN durchschnoppern; vergl. beschnup- 
pern oben 1, 1589. 

jetzt eile, sohn, hinweg dich zu begehen, 

sonst spürt der Oger dich und schlingt dich ein.’ 

sobald er kommt, durchschnoppert er die klause 


und ihm entgeht auch keine maus im hause 
Gaıss Ariostos rasender Roland 17, 43. 


DURCHSCHNÜREN, mit schnüren durchziehen. ihre haare 
waren mit einem band durchschnürt. wneigentlich, schon 
sein erster periode ist mit einem sechsfachen und durch- 
schnürt Herner 1, 112. 

DURCHSCHNURREN, schnell und rauschend durch einen 
ort sich bewegen, fliehen. ein fug tauben ist hier durchge- 
schnurrt. s. durchschwirren. 

DURCHSCHOÖNEN, durch und durch schön machen. das 
adj. durchschöne Glaubens und beichtformel aus dem lilen 
jahrh. in Haupts zeitschr. 3, 444 und Marienlieder 10. 97, 40. 
FrAuENLoB sagt in unser frauen leich 

din schane 
durchschanet alle træne 8,8. $. 4, 
und im minneleich 


diu forme (gestalt des dunstbildes), halp gekrenet 
näch küneges reht, 

und halp ein magtlich borte, 

sie was gar durchschenet 11,4 s. 26. 


dem will ich seinen helm zieren 
mit dem Niegenden herz durchschönet, 
mit einer gulden kron gekrönet H. Sacus 3. 2, 196%, 

DURCHSCHRÄNKEN, einfriedigen, wie beschränken 2 oben 
1, 1592. 

DURCHSCHRAUBEN, durchwinden. wneigentlich und re- 
fleziv, sich durchhelfen. die Deutschen also unter dem für- 
sten Dejotar, nachdem sie sich zwischen der römischen und 
pontischen macht seltsam durchgeschraubt hatten, zwar wie- 
der zur ruh aber nicht zu ihren alten kräften und ansehen 
kamen Louenstein Armin 1, 940. 

DURCHSCHREIBEN, bis zu ende schreiben. 

einen engel ich sach 
vom dem himelriche kumen, 
der hete ein schöne bûch genumen 
mit lustlichen büchstaben 
wol durchschriben und erhaben 
Passionul 105, 60. 586,83 Köpke. 
durchschreiben perscribere Voc. Iheut. 1482 f 4, 

DURCHSCHREIEN, mit geschrei durchdringen. der lärm 
war grosz, aber seine laute stimme schrie durch. 

DURCHSCHREITEN, mit gemessenen schritten durchwan- 
deln, permeare. 1. untrennbar, eine bahn durchschreiten. 
nachdenkend durchschritt er das feld. an allen orten die 
ich durchritten und durchschritten Piano. 2, 20. 

und sie freuten sich beide des hohen wankenden kornes, 


das die durchschreitenden fast, die hohen gestalten, erreichte 
GörTur 40, 316. 


unterredung mit zweien männern die mit ihm das zimmer 
durchschritten Arsim Kronenwächter 1,244. 2. Irennbar. er 
öffnete die thüre und schritt durch. die umstehenden traten 
zurück und er schritt langsam durch. 

DURCHSCHROTEN, zerstücken, zernagen, mit scharfen 
werkzeugen klein machen; vergl. verschroten, zerschroten. 
die mäuse haben dus korn sehr durchschrotet STIELER 1913, 
würmer haben den speck durchschrotet ders. 

DURCHSCHROTUNG, f. STIELER 1914. 

DURCHSCHRUNDEN, wie beschrunden oben 1, 1597. 

DURCHSCHUSZ, m. 1. die heftige fortbewegung. der 
durchschusz des wassers; s. durchschieszen 2c. 2. bei den 
webern der einschlag, eintrag, einschusz, die fäden welche 
in den aufzug, zeltel oder die kette eingeschlagen, eingelragen 
oder eingeschossen werden, franz. trame. 3. bei den buch- 
druckern der leere raum zwischen zwei zeilen, franz. inter- 
ligne. 

"DÜRCHSCHUSZBLATT, n. ein eingeschalletes Ben 158, 

DURCHSCHÜTTELN, 1. untrennbar, durcheinander schüt- 
teln, peragitare. die arznei durchschütteln. das fieber hatte 
ihn durchschüttelt. 
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das Ausgesagt, nimmt er den becher, 
durchsehüttelt seine würfel basz_ : 
und wirft Kramer Scamiot Komische dichtungen 18. 


2. irennbar, gehörig schütteln, das stroh wird durchge- 
schüttelt. durch etwas schütteln, mehl durchschütteln trans- 
millere, ejeclare et exculere farinam STIELER 1945. 

DURCHSCHÜTTEN, hindurch schülten, colare, perfundere 
Sreten 1944. man machte eine öffnung in die wand und 
schüttete das wasser durch. 

DURCHSCHÜTTERN, durch und durch bewegen, erschüllern. 
uneigenllich, 

die todesangst die meine gebeine durchschüttert 
Krorstock Mess. 10, 75. 


diese (die priesterin), sobald sie Bellona durchschütterte (Bel- 
lonae motu est agitata), brennende glut nicht 
scheuet sie, nicht in der wut scheuet sie geisel und schwung 
Voss Tibull 1. 7, 45. 


DURCHSCHWANG, m. das durchschwingen. uneigentlich, 
die geistige erhebung. ein einziger gedanke und durchschwang 
durch Christi wunden ist gott lieber Mıc#aEı. NEANDER. wann 


die welt ihnen noch so sehr zusetzt, so bringet ein einiger 
anblick ihres Jesu und ein einiger durchschwang durch seine 
bluttriefende wunden alles in die richte Scriver Seelenschatz 
1, 176. 

$ DURCHSCHWÄRMEN, 1. untrennbar, in einem raum sich 
lebhaft und mil lust bewegen. die biene die alle blumen 
durchschwärmt Lessing. 

im anmutigen thal, durchschwärmt von silbernen schafen 
Voss Ilias 18, 588. 


diesem auch verstattete nicht der erschaffer des weltalls 
wild zu durchschwärmen die luft ders. 


die führer 
durchschwärmen laut das ganze schlosz Können. 


uneigentlich. 


der sorgen heere 

durchschwärmen ohne rast 

den glanz am ziel der ehre, 

den goldsaal im pallast Marruısson Ged. 


gestein von chalcedongängen durchschwärmt Schuserr Reise 
ins morgenland 1, 245. 

2. Irennbar, eine zeit in ausgelassener lust hinbringen, per- 
bacchari. 


nach einer darchgeschwärmten nacht 
Wıezrann 2,95. Unuann Ged, 366. 


irennbar, in uneigenllicher, ungewöhnlicher bedeutung. nicht 
einer sondern zwei wahrhafte beauxesprits, das ist, wahr- 
haft seichte köpfe, haben uns Les amours d’Horace geliefert. 
der eine hat in fünf briefen alle weibliche namen die in 
den gedichten des Horaz vorkommen in ein ganzes zu brin- 
gen gewuszt. sie sind ihm eine reihe von willigen schwe- 
stern die alle der Natterhafte Horaz durchgeschwärmt ist 
Lessing 4,19. 

DURCHSCHWÄRZ, adj. sehr schwarz MaALEr 95°. 

DURCHSCHWÄTZEN durchschwatzen, 1. nach allen sei- 
len besprechen. wir haben schon was ehrliches zusammen 
durchgeschwätzt Görse 43,172. noch einmal jene glücklichen 
zeiten mit einer werthen geduldigen und nachsichtigen freun- 
din durchschwätzen zu können 48,189. ich befinde mich 
ganz erträglich, und wir hätten allerlei durchschwatzen kön- 
nen GörnE an Schiller 157. 2. reflexiv, sich mit schwälzen 
durchhelfen, durchlügen. jetzt aber ist er einmal im geleise 
und schwatzt sich durch Hese Ardinghello 1, 24. 


denn er schwätzt sich nicht durch, ich hab ihn selber betroffen 
über der that GörTnz 40, 191. 


DURCHSCHWEBEN, sanft und leise durch einen raum sich 
bewegen. 1. eigentlich. düsteres grau am fernen horizont, 
das dicke finstere wolken durchschwebten Krinser 10, 240. 
wie oft denke ich mir dich wie du jene welten durchschwebst, 
davon einige wenige unsere nächte erheitern Krorstock 11,145. 

ganz die nacht und die frühe durchschwebte das schiff die 
gewässer Voss Odyssee 2,435. 

2. uneigentlic, wenn auch wahrsagung und wahnsinn, 
träume, ahnungen, wunderzeichen, feen und gnomen, ge- 
spenster, unlolde und zauberer ein magisches element bil- 
den, das zur rechten zeit seine (Shakespeares) dichtungen 
durchschwebt Görme 45, 44. 
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selig wie gölter durchschweb ich den himmel der kunsıideale, 
wo mit der palme von fern a winkt 
Martruisson Ged. 254, 


ich sah dich leicht die zeit durchschweben a 
in selger stunde vollgenusz Können 1, 302. 


DURCHSCHWEFELN, von schwefeldampf ganz durchziehen 
lassen. s. ausschwefeln oben 1, 964. 

DURCHSCHWERLEN, glimmend durchbrennen, mit feuer 
ohne flamme ergreifen; vergl. ahd. swälhan, swälgen deglutire, 
absorbere, flagrare, devorare Gnarr 6,875, mhd. swelhen Die- 
nen Deutsche gedichte des xı. und xı. jahrh. 41,18. 42, 19. 
Hann Ged. des xu. und xui. jahrh. 52,85. niederd. swelen 
sweelen ohne flamme brennen Brem. wörterb. 4,1116. Schütze 
Holstein. idiot. 4,233, wo auch answelen anbrennen, feuer 
fangen, verswelen unralsam verbrennen angeführt wird, 
angels. svëlgan svilgan, altnord. svälgja, der schwalh, schwalg 
öffnung des schmelzofens ScuneLLer 3,536. ein feuer das 
einen bretterverschlag ergriffen und bereits nach der ober- 
halb gelegenen wohnung durchgeschweelt hatte Berlin. voss. 
zeitung 1854 nr. 77, erste beilage s.3. 

DURCHSCHWEIFEN, durchstreichen mit heftiger bewegung, 
durchirren, pervagari, percurrere Fries 977°. Henısch 775. 
Ränzeın 208. hin und her schweifen MaAter 95". er durch- 
schweift das ganze land, felder und wälder. die gassen wie 
besoffen durchschweifen J. Paur. 


eschwinder als ein wetterstrahl 
urchschweif ich (der knecht Ruprecht) erd und himmel 
Voss 4, 200. 


also sprach er und ging, der bräunliche held Menelaos, 

mit umschauendem blick, wie ein adeler welcher gelobt wird, 

scharf vor allen zu spähn den lufidurchschweifenden vögeln 
ders. Ilias 17, 675. 


in verzweillung und sinnlos p 
und mit entstellter brust durchschweifte sie Nehmen) jezo 
den erdkreis ders. Ovid nr. 7, 367, 


Lessine gebraucht es auch Irennbar, 
mein auge schweift 
mit graus die wankenden ruinen durch 2, 350, 


doch Afrodita, 
aufgelöst ihr geringel, durchschweift die verwachsene waldung, 
jammervoll, ungeflochten und schulılos Voss Bion 1,20. 


durchschweif ich den laubhain moosigkühl 

und schlaf ich an silbernen bächen, 

so wächst mir im busen ein stilles gefühl ; 

vermöcht ich es auszusprechen! PLATEN 6”. 

DURCHSCHWEISZEN, das glühende eisen durchhämmern 
Ben, 158, vergl. anschweiszen. ausschweiszen, 

DURCHSCHWELGEN, die zeit in üppigem ausschweifendem 
genusz zubringen; durchschwärmen ist gemäszigler. Irennbar 
und untrennbar, mit dem vernachlässigten und abgematteten 
ansehen eines menschen der eine winternacht durchschwelgt 
hatte Wierano 2,237. zwölf gräuelvolle jahre, im laster 
durchgeschwelgt Fr. MüLter 2, 185. 

DURCHSCHWELLEN, durch und durch erfüllen, auf- 
schwellen. uneigentlich. 


ein schönes mädchen hatt ich mir zur seite, 
das mit der liebe glut mein herz durchschwellt 
Gries Ariostos rasender Roland 2, 37. 


DURCHSCHWEMMEN, wie überschwemmen, 


ach könnte sich mein haupt in eine futh verkehren, 
die stirne wär ein feld durchschwemmt mit heiszen zähren 
Münrrront Gedichte 35. 


DURCHSCHWIMMEN, durch ein gewässer von einem ufer 
zum andern schwimmen, darin herum schwimmen. 
1. untrennbar. er durchschwamm den Nusz, die meerenge, 
die see durchschwimmen GELLERT. 
der hecht durchschwimmt das reich, in das ibn Zeus verseizet 
J. Av. ScuLeceL Verm. ged. 2, 156. 


mit diesem stab gebeut er dem orkan, 
durchschwimmt der wolken meer una lenkt der stürme wagen 
ScurLLer 40. 


2. Irennbar. durchschwimmen, überschwimmen enatare 
Heniscn 775. durch- und überschwimmen transnare STIELER 
1979. durchschwimmen passer & la nage RÄpLEIN 208". er 
schwimmt durch Steinsach 2, 550. a 

DURCHSCHWINGEN, 1. untrennbar, durchdringen. 

ich drücke ez (das kleinod) an min herze: 
snel als ein valkenterze 


tuot ez min herz durchswingen. 


ze allen guoten dingen x $ 
sol ez Dich machen) fruot Schleiertüchlein 222, 35—223, 1. 
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2. trennbar, refleziv, durch einen raum sich bewegen. er 
kam an die Öffnung in der mauer und schwang sich durch. 
DURCHSCHWIRREN, 1. untrennbar, mit schwirrendem laut 
durchdringen. der gesang der grille durchschwirrt die luft. 
2. rennbar. der taubenschlag ward geöffnet und die tau- 


ben schwirrten durch. s. durchschnurren. 


DURCHSCHWITZEN, mit seinem schweisz durchdringen, 
humeelare. 1. unlrennbar. a. er hat in der groszen hitze 
sein kleid durchschwitzt. ein durchschwitztes hemd. kein 
wunder dasz ihr so roth und durchschwitzt aussehet Axor. 
Gayeuius 1,892. b. eine zeit im schweisz zubringen. der 


bauer spricht 


du, fürst, hast nicht bei egg und pflug, 
hast nicht den ernietag durchschwitzt Bürcer 20*, 


uneigenllich, er muste die ganze nacht bei seiner arbeit 
durchschwitzen. 2. frennbar. wuneigentlich, das wasser in 


einem porösen krug schwitzt durch. 

DURCHSEGELN, 1. untrennbar, mit dem schiff befahren, 
navibus percurrere STIELER 1990. Frisch 2, 255°. 

das sieilisch und tarlarisch meer 

durchsegelt sie ohn sorg so frei Fuchs Mückenkrieg 1,93. 


hi 5 , dasz du geschwinder 
kämst ins vaterland, die dunkele woge durchsegelnd 
Voss Odyssee 4, 74. 


aber die freier im schif durchsegelten flüssige pfade 4, 812. 


die du im flosz mir zu fahren gebeutst durch der groszen 
gewässer 
furchtbar wogenden schwall, den kein gleichschwehendes 
A 1 meerschilf 
hurtiges kiels durchsegelt erfreut vom winde Kronions 
Ti 


5, 
durchsegle kühn die meere Marrnisson. 


uneigentlich, durchfliegen. die vögel durchsegeln die lüfte, 
nachts durchsegelt sein (des unthiers) Nug die mitte von him- 
mel und erde Bünsen 47°. 
2. irennbar, mit dem schiffe durchfahren. das schiff kam 
an klippen, segelte aber glücklich durch. 
DURCHSEHBAR, adj. und adv. was sich durchsehen, über- 
sehen lässt; vergl. undurchsehbar. 
fast um die mitte des bergs, in dem kreis umgürtender wälder, 
ist, von bäumen entblöszt, ein rings durchsehbares blachfeld 
er : Voss Ovid nr. 19,199. i 
DURCHSEHEN, wie durchschauen, ahd. durhsehan Grarr 
6, 122, mhd. durchsehen, niederl. doorzien, engl. to see 
through. 
1. untrennbar, durchforschen, durchlesen. a. eigentlich. 


bistù ein rehte wiser man, 
sö durchsich wol ala büch 
'assional 76,88 Köpke. 
wol durchsehen und beschawen perlegere, bellis perlustrare 
MaALER 96°. 


3 des höchsten richters, 
der schon mein lebensbuch durchsieht und überschlägt 


|: ? A. Gerpntus 1,244. 
da dann jedermann meinte es sei alles wol durchsehen und 


von ihrer fürstlichen gn. examinirt: allein wann ihre fürstl. 
gn. zeit hätten dise ding zu durchsehen w. s. w. Schuppıus 28. 
eine zweite erzählung die ich aber noch zu durchsehen habe 
wird in kurzer zeit nachfolgen ScnirLers briefe 2, 897. 

b. uneigentlich. 


sêle, durchsich dich wol, ziuch ûz der sünden mandel 
$ Manner MSHag. 3,87*. 

o herr, und dein gesicht J 

kan die gedanken selbs durchsehen WECKRHERLIN 38, 

2. trennbar, perspeclare, mit den augen durchdringen. 

a. eigentlich. das glas ist zu trübe, die luft ist zu dick 
man kann nicht durchsehen. er nahm das fernrohr und sah 
durch. durchsehen, etwas durchhin lügen transpicere MAALER 
95°. augen hatte sie dasz sie durch ein paar hirschlederne 
hosen durchsehen konnte Fuchsmundi 245. es ist ein loch 
im gefängnisse, da sieht er durch Sreinsach 2, 567. ein 
leicht durchzusehender dunst Kant 3,370. unten über dem 
thale von Schwyz schwebte ein weiszer wolkenartiger (nebel) 
ein graulicher liesz den gegenüberstehenden berg halb durch- 
schen Görne 43,186. er sieht mich an, als ob er mich 
durchsehen wollte Frisch 2, 257°. in allen theilen beschen 
überblicken. ich kann den brief nicht finden, ich habe alles 
durchgesehn durchgesucht. er hat seine büchersamlung durch- 
gesehen. einen garten durchsehen Sriærer 2025. prüfend, 
bessernd durchlesen. die rechnung ist durchgesehen geprüft, 
neue durchgesehene aufage. der druckbogen musz erst 
durchgesehen werden corrigierl. beiliegende drei gesänge 

I. 
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Reinekes wollte ich erst sauber abschreiben lassen und 
nochmals durchsehen Görne in Böltigers Lilerar. zusländen 
2, 152. der maurer nenni es durchsehen, wenn er sich an 
ein ende der schnur, die zur richtung der zu verselzenden 
gegenslände dienen soll, hinslellt und mit dem auge visiert 
ob die schnur eine gerade linie bildet HEurFt 86%, 

b. uneigenilich, mit dem versland durchschauen, die wahr- 
heit, auch wenn sie verhüllt ist, erkennen. wol warnemen 
Hexısca 775. ich durchsebe die ganzen schrift Lurusn 5,40”. 


nachbarn gleich im rathe zu votieren, 
feiner ketzer arglist durchzusehen Sturz 2, 291. 


unser vater hat mir nie ein wort davon (von deiner, der 
schwester, verlobung) geschrieben und deine übertriebene 
kindliche ehrfurcht hat alles verkleistert, so gut ich auch 
durchgesehn habe Weısze Briefwechsel der familie des kin- 
derfreunds 1,244. von dem ruhm der berühmtesten men- 
schen gehört immer etwas der blödsichtigkeit der bewunderer 
zu, und ich bin überzeugt dasz solchen menschen das be- 
wusztsein dasz sie von einigen die weniger rubm aber mehr 
geist haben, durchgesehen werden, ihren ganzen rulım ver- 
gällt Lichtenseng 1,172. ich sehe alles durch, alle ihre ab- 
siebten und die absichten gewisser leute KLINGER 8,218. ich 
brachte meine liebesgeschichte unter dem namen Phyllis und 
Damon zu markte. der alte sah bald durch, und um mich 
treuherzig zu machen, lobte er meine arbeit sehr Görne 
19, 272. diesen Selieour den seh ich durch Scniuer 627. 
reflexiv, ha, ich sehe dich kommen: so was sieht sich durch! 
wer mir das vor einer stunde gesagt hätte! GERSTENBERG 
Minona 9, 

DURCHSEHEN, n. solch winkelmasz (diopter) soll in sei- 
ner mitten haben einen umschweif, in der länge durchlöchert 
durch und durch, herum mit acht liechtfenstern oder durch- 
sehen öffnungen zum durchsehen Sesız 472. es gaben auch 
die nach ordnung gesetzten bäume anmuthiges durchsehen und 
augenlust Orkanıus Rosenthal 2, 28. 

DURCHSEHER, m. spectator, perlustrans Stikuer 2025. 
dem nit verborgen bleibet, denn er ist ein durchseher der 
herzen KerseRseeRG Seelenparad. 4°. 

DURCHSEHUNG, f. perspieientia STIELER 2025, lusiralio 
STEINBACH 2, 568. wisse dasz ich meine dir erwiesene gutthaten 
nicht darum aufschreibe, um dir solche vorzurücken, sondern 
damit ich in derer durchsehung dich in der freundschaft erhal- 
ten, die gutthaten nicht verlieren möchte Burscnky Patmos 240. 

DURCHSEICHEN, wie durchpissen Sreten 1998. nur in 
der gemeinen sprache, s, anseichen. beseichen. 

DURCHSEIFEN, völlig einseifen. bei Srieuer durchseifnen 
1999. 

DURCHSEIHEN, durchseigen, mhd. durchsihen, niederd. 
dörsien ScnamuacHh 46°, niederl, doorzijgen. im ahd. und 
mhd. galt die starke form, die sich noch bei TAnEnnÄmonT. 
und Honneng zeigt. 1. untrennbar, mit einer Rüssigkeit einen 
löcherigen körper durchdringen. 

üzen an der sales want 

sach er einen helt ligen: 

sine ringe durchsigen 

wären von dem bluote Klage 663, 

2. Irennbar, eine flüssigkeit durch eine seihe, ein tuch lau- 
fen, sickern lassen, um sie abzuklären, das unreine und dicke 
abzuscheiden, durchfillrieren percolare. jetzt herscht die form 
durchseihen, die schon am ende des iten Jahrhunderts, wie 
Srierer 1999 bemerkt, gebräuchlicher war, früherhin war 
durchseigen üblicher, so bei Maauen 95% Henısch 775: bei 
RänrEın 208° wird sie neben durchseihen angeführt, letzteres 
allein bei Frisch 2, 260°. Steinach 2, 600, sogar Lessing 
stellen es zu seugen säugen. die gemolkene milch musz 
durchgeseiht werden. weizenspreuer in wasser gesotten und 
durchgesigen ist gut wider das schwinden des augapfels TABER- 
näm. 601. bei einem kolfeuer sieden lassen, darnach durch- 
seigen 822. diese stück soll man in wasser sieden, darnach 
durchseigen 1179. von der durchgesigenen brühe bereite 
einen syrup 1193, hierauf wird solche (die milch) in käse- 
formen gebracht, der schotten oder molken durchgeseiliet 
und von dem geronnenen abgesondert Cowexius Orbis pictus 
2, 341. der aus den tüchern ausgedruckte thau musz öfters 
durchgesigen werden Honvens 1, 697°, vinum liquare soll 
den wein filtriren oder ihn durchsäugen heiszen Lessing 
3,412. den wein auf der tafel oder vorher durchzuseigen 
WINCKELNANN 2, 70. 3,247. weil auch bei diesen theilen die 
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nahrung durch die haut nach der äuszern bedeckung durch- 
seihet Görne 53, 55. 

DURCHSEIHEN, n. wie durchseihung. s 

DURCHSEIHER, durchseiger. 1. der durchseiht STIELER 
1999. 2. ein werkzeug zum durchseihen, seihrahmen, seih- 
trichter, durchschlag. 

DURCHSEIHUNG, durchseigung, f. percolatio STIELER 1660. 
2000. Bem 158. 

DURCHSEIN, s. durch 3. 

DURCHSENDEN, nach allen orten senden, ablegare per 
loca STIELER 2009. - 

DURCHSENGEN, sengend durchlöchern, durch und durch 
sengen. die heide ist von der heiszen mittagssonne ganz 
durchsengt. 


und swä ir (der heil. Elisabeth) wät durchsenget was 
in der kuchene ummen hert, 
iz was ir alles gliche wert Diutiska 1, 449. 


DURCHSENKEN, einen gebirgstheil miltelst eines schachles 
oder bohrloches öffnen SchEuchenstukı 61. Bei 158. s. durch- 
sinken 1. 

DURCHSETZEN, niederd. dörsetten Scuann. 46“, 

1. untrennbar, durchmischen, durchmengen. schöne örter mit 
weit erscheinenden grünen beumen durchsetzt Fray Weltb. 217", 
im bergbau heiszt eine gestein durchsetzt, wenn eine andere stein- 
art oder ein erz sich quer durchzieht, einmischt SCHEUCHEN- 
STUEL 61. schwarzes quarzgestein, mit schwefelkies durch- 
setzt Görne 43, 183. dasz der thonschiefer von quarzgängen 
durchsetzt werde 51,72. das ganze durchsetzen hell oder 
gelb gefärbte adern 51,126. in der mathematik durchsetzen 
zwei gestalten einander, wenn sie ohne ganz zusammenzu-. 
fallen, einen raum mit einander gemeinschaftlich haben. ge- 
schirr mit (eingefügtem) edlem gestein durchsetzt ausgeziert 
Frang Weltbuch 188°. uneigentlich, Frankreich hat 35 bis 36 
millionen einwohner, vielfach unzufrieden mit dem gewalt- 
samen zwang der regierung, durchsetzt mit gedanken des 
erwerbes, des genusses, des friedens Preusz. wochenblatt 1859. 
nr. 20. 5. 246. 

2. Irennbar. a. in einem raum aufstellen. wenn das haus 
in der queer durchgesetzt Möser 1,114. b. durchreiten. der 
reiter kam an ein wasser und das pferd setzte durch, er 
setzte mit dem pferde durch SrieLer 208°, 2040. c. in 
den bergwerken. œ. das deulliche hindurchgehen eines 
ganges durch einen andern, durch einen gewissen gebirgs- 
theil Gärzscumann Bergmännische ausdrücke 22. ß. erz 
durchsetzen, das gepochle erz durchsieben, durchlaufen 
lassen, dann auch, im ofen ausschmelzen Campe. Beıt 158. 
d. uneigentlich, aller hindernisse ungeachlel seine absicht, sein 
recht geltend machen, durchführen, erreichen was man will. 
er wird es mit güte oder mit gewalt durchsetzen. er setzte 
seinen plan, seinen vorschlag durch, sein recht vor dem ge- 
richt, er nahm die rolle eines landgeistlichen an, die er 
zur verwunderung aller auf das artigste durchsetzte Görne 
19,188. keine noth hatte sie gedrängt, und den. muth, ihre 
überzeugung durchzusetzen, erhöht 19,299. die sache hat 
gar nicht den gang genommen, den ich wünschte, aber durch- 
gesetzt musz sie doch werden Boie in Merks briefsammlung 
2,68. er kann bei hof etwas durchsetzen Schnitzer 183", 

ein jeder geist trägt in sich seine wahrheit: 
sie durchzusetzen, setzt er alles dran 
Sarret Laienevangelium. 
intransitiv, jeder bürger gab seine stimme. mehrheit setzte 
durch ScnitLer 156". 

DURCHSETZEN, n, wie 

DURCHSETZUNG, f. die durchsetzung der edicte ScnıLLer 
815. dasz sie seine noth zur durchsetzung ihrer forderungen 
misbrauchen würden 887. 

DURCHSEUFZEN, die zeit mit seufzen hinbringen. 1. un- 
Irennbar. 

zu freuden ungeschickt und ungeschickt zu pflichten 

durchseufzt er (der thor) früh genug des lebens matten rest, 

das ihm, aus hunderten, die parze grausam läszt Uz 2, 64. 
0, sie weisz es noch nicht, welches gefühl für sie meine 
tage durchseufzt, weisz euch, ihr thränen nicht Frıeor. Haux 
eg im Göllinger musenalm. 1773 s. 203; vergl. MiLLERS 
ed. 37. 


seit man dem Gryph die bitire kund erzählte, 
durchseufzt er tag und nacht in stäter qual 


Saırs Arioslos rasender Roland 15, 109, 
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2. Irennbar. ich war schon bereit mein leben einsam und 
traurig durchzuseufzen ÜRronEck. 
und die verlangte ruh der durchgeseufzten nächte 
raubt euch der stete durst nach nichtigem gewinn 


Harter Alpen str. 46. 
DURCHSIBERN, s. durchsiefern. 


DURCHSICHT, f. kommt erst im i8len jahrhundert vor und 
fehlt noch bei STieLer, Räpreın und Frisch, aber nicht ber 
Sreinvaca. s. durchsichtigung. 

1. der freie weite überblick, prospectus, wie aussicht. etwas 
ferner in demselben gedichte (den Alpen) beschreibet eben 
dieser geschickte poet (Haller) die weitläuftige durchsicht, 
die sich dem auge von der höhe eines berges nach zertheil- 
tem nebel eröffnet, in dreien strophen (34—36) BREITINGER 
Critische dichtkunst 1,25. an diesem orte, wo Äneus eine 
so angenehme durchsicht vor augen hat, bringt der poet ein 
ebenso anmuthiges gleichnisz von der unterschiedlichen und 
geschickt ausgetheilten arbeit der emsigen bienen ders. Natur 
der gleichnisse 195. 

2. das hindurchblicken, das schauen durch eine öffnung ; 
vergl. durchblick. die mauer war an einer stelle eingestürzt 
und gewährte eine durchsicht, dichtes gesträuch vor der 
öffnung benahm die durchsicht. 

3. der ort wo man durchschauen kann. in der felsenwand 
befand sich eine durchsicht. aus- und durchsicht nach allen 
seiten Lause Liebesbriefe xxv. 

4. das durchlesen zur prüfung, beurtheilung, betrachlung, 
kenntnisnahme. durchsicht perspectus Sreıngach 2,568. ergab 
die rechnung zur durchsicht. er schickte sein werk einem 
freund zur durchsicht. durchsicht der acten war gestattet. 

DURCHSICHTEN, wie durchsieben. der weizen ist durch- 
gesichtet, 

DURCHSICHTIG, adj. und adv. was man durchsehen kann, 
was licht durchlässt, wie durchscheinend, ahd. durhsihtie 
GRAFF 6,126, mhd. durchsihtic, schweiz, dörsichtig TOBLER 448. 
vergl. undurchsichtig. 

1. pellucidus STieLer 2025. RÄDLeın 208°. StEingach 2, 568. 
Frisch 2, 272. perlucens, illustris MaaLer 95°. luft, edel- 
steine, krystall, glas sind durchsichtig. 

(ein kranz) köstlich mit edlem gestein versetzet, 

darob ein seiden weisz durchsichtig I. Sacus 2. 2,51%. 
die durchsichtige haut der augen Sreinwacn 2,568. es ist 
nur jammer und schade, dasz sie nicht solche kleider hat 
wie die jungfern in der stadt, die ein bischen durchsichtig 
sind Weisze Komische opern 1,178. 

will licht einem körper sich vermählen, 

es wird den ganz durchsichtgen wählen Görnz 2, 31. 

durchsichtig erscheint die luft so rein 

und trägt im busen stahl und stein 2, 229. 
die kleidung steht sehr gut, das käppchen unter der mütze 
beleidigt nicht, indem es ganz fein und durchsichtig auf dem 


weiszesten klarsten haar von der welt ruht 27,130. 
in alle taschen blickt ich ein, 
durchsichtig war mir jeder schrein 41, 215. 


durchsichtiger auch wie die klarste juwele 
Voss Ovid nr. 13, 22. 


(Hans) hob aus dem winkel die leuchte 
von durchSsichtigem horn, bei deren schein er des abends 
drosch und häckerling schnitt und den pferden die raufe voll 
heu trug ders. Luise 540. 


wie ein gewebe zuckt die luft manchmal 

durchsichtiger und heller aufzuwehen Mörıkr Ged. 61, 
uneigentlich. sein stil ist durchsichtiger geworden klarer, 
deutlicher. und Salomon leget ir aus alles das sie im für- 
leget und nichts war das er ir (der königin von Saba) nicht 
durchsichtig machte 2 chronica 9,8 bibel v. 1483. 

itz (der ere hund), das hsichtige ippe, 

Spi ay ein Teister la, nn Fabnin 238. 
die weichen durchsichtigen worte J. Paur Hesp. 1,208. die 
durchsichtige erde ders. Unsichtb. loge 3,146. am ersten 
jenner denk ich an nichts, weil ja die ganze zukunft durch- 
sichtig ist oder in fünf minuten aus sein kann ders. Titan 
2,90. dann wurden endlich farbige träume aus den durch- 
sichtigen gedanken ders. 

2. durchlöchert so dasz die sonnensirahlen durchgehn, man 
durchsehen kann, fenestratus Frıscn 2, 272°. ein sommerhaus 
durchsichtig machen fenestras coenaculo indere Steinsach 
2,568. der wind hat das haus durchsichtig gemacht ventus 
aedes illustriores fecit Nienempensen Ll. aber hei meiner 
treu! der junker musz manchen hasen- und fuchsbalg ver- 
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dient haben, ehe er mit seinen schuhen so weit gekommen 
ist. sehen sie doch so durchsichtig aus, als wenn im tür- 
kenkriege eine kanonenkugel durchgefahren wäre Can. Fer. 
Weısze Komische opern 2,147, vergl. durchlauchtig 2. 

3. uneigentlich. a. allbekannt, offenkundig im bösen sinn. 
dasz er usz einem ungetruwen vergiftigen herzen und falschen 
munde als ein blahendiger (aufgeblasener), durchsichtiger, 
numme dogender (nichts taugender) lantkundiger schalk und 
bosewicht luget und gelogen hat Brief des erzbischofs Johann 
zu Mainz vom j. 1405, s. Fıcuarp Welteravia 1, 202. b. ein- 
sichtsvoll, scharfsichtig. perspicaz Voc. incip. teut. d4. DierEn- 
Bacu Gloss. lat. germ. 430°. ich hab auch keinen menschen 
nie gesehen, der besser geschickt wär zu kunst und auch zu 
weisheit dann du, und der durehsichtiger und behender alle 
dinge durchpriefet mit fleisziger arbeit und auch mit em- 
sigem betrachten wenn du Connan v. MecenseRG Buch der 
natur 1. TosLer 149°. 

DURCHSICHTIGKEIT, f. pelluciditas, mhd. durchsihtekeit, 
s. Dierensacu Gloss. lal. germ. 593°. STIELER 2025. Frisca 
2,272". STEINBACH 2, 568. 

DURCHSICHTIGKEITSMESSER, m. franz. diaphanomätre 
Bei 158. 

DURCHSICHTIGLICH, adv. limpide, perspicue Voc. theut, 
1482 f3. fat, 

DURCHSICHTIGUNG, f. wie durchsicht. da ich die an- 
merkungen bei der jedesmaligen durchsichtigung der über- 
setzung beifüge Baumcarten Niceron thl. 1. vorrede. 

DURCHSICKERN sagt man von einer feuchtigkeit, die lang- 
sam durchdringt, durchnäszt, durchtröpfelt, wie durchsintern; 
Anperung und andere schreiben durchsiekern, durchsickern 
Beit 158. Reınwaro Henneberg. idiot. 1, 151. niederd. dör- 
sükern Schamsach 46°. s, durchsiefern. 

1. untrennbar. hier ist der boden zu feucht, quell an 
quell durchsiekert ihn Veir Weger Sagen. 

2. trennbar, der tropfstein wird von kalkartigem wasser 
gebildet, welches in hölen durchsickert. der wein sickert 
zwischen zwei dauben durch. das wasser sickert durch 
STEINBACH 2, 289. wuneigentlich, Liane (die erblindete) in 
deren überflortes auge nur ein starkes licht durchsickern 
konnte J. PauL Titan 2, 17. 

DURCHSIEBEN, durch ein sieb laufen lassen, percribrare 
Srierer 2014. RäpLeIN 208°. Fusca 2, 273. Bett 158. das 
mehl ist durchgesiebt. die erde durchsieben durch die 
hürde, flechte werfen. gedoppelte siebe verhindern dasz das 
durchgesiebte nicht verstaube Coxensus Orbis piclus 2,232. 
kalk durchsieben Sreinsach 2, 587. wneigentlich, prüfend 
reinigen. nichts fegt und siebt unsere vorzüge und lieb- 
habereien besser durch als eine fremde nachahmung der- 
selben J. PauL Tilan 2,2. Lessing gebraucht es untrennbar, 
zur zeit als man die bücher des neuen testameats so sorg- 
fältig noch nicht durchsiebt hatte 10, 148. 

DURCHSIEBEN, n. wie 

DURCHSIEBUNG, f. StieLer 2014. 

DURCHSIEDEN, wie durchkochen STIeLEer 2015, mid. 
durchsieden Roland 212,19. Strickers Karl 19°. Litanei 641. 

DURCHSIEFERN, durchsiberen, wie durchsickern SrieLer 
1653, niederd. dörsipern Brem. wörterb. 4,792 und dörsipen 
SchampacH 46". vergl. ags. sipan, süddän. sife ud. sipen 
stillare Teuthonista 83. fries. sipe sife, ötsife Ourzen 310, 

DURCHSINGEN, 1. untrennbar, mit gesang erfüllen. 

er (der säugling) bittet nicht um regen oder helle, 

vom lerchenchor durchsungne luft, 


wenn selbst die halbversiegte quelle 
zum Jupiter um nässe ruft Karscuın Ged. 86. 
mit fingern, mit zweigen, mit ästen 
durchrauscht von spielenden westen, 
durchsungen von vögelein, 
freun wir (waldbäume) uns frisch bis in die wurzeln hinein 
Tieck Ged. 52, 
2. Irennbar, bis zu ende singen STIELER 2029. RÄDLEIN 208°, 
Sreınpach 2,778. wir haben das lied durchgesungen, 


sing, Bardale, den frühling durch Kropstock, 
DURCHSINKEN, 1. untrennbar, durchlöchern, durchbohren, 


durchgraben. im bergbau, eine grube oder einen schacht senk- 
recht in die erde hinab treiben, mittelst eines bohrloches öffnen. 
man sagt auch durchsenken SchEUcHENSTUEL 61. noch haben 
wir ursache das beste zu hoffen: wir sind auf dem wege 
die wasser zu gewältigen, die uns vertrieben hatten, eben 
als wir die ungeheure masse gyps durchsunken hatten und 
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auf das dachgestein das über dem flöz liegt kamen Görne 
an Jacobi 112. die gesamtstärke des durchsunkenen erdreichs 
beträgt 170 metres Köln. zeitung 1859 nr. 25. uneigentlich, 


s „ an iuwern wunden gar durchsunken 
hät sin drilch den wandel Frauegstos s. 3, 21. 


alles soll sanft sein, sogar die freude: sie soll nicht mit 
windstöszen an den flügeln reiszen, still sollen die ausge- 
streckten schwingen das dünne blau durchschneiden und 
durchsinken J. Paur. 

2. Irennbar, durch elwas hindurch sinken, niederd, dörsinken 
ScHampach 46". 

DURCHSINNEN, durchdenken, mit dem verstand durch- 
dringen, durchforschen. 1. untrennbar. 


des fünften schrank 

ist al ze lanc 

den sinnen min, swie vaste ich twanec 

daz ich durchsünne sinen ganc: 

ich mein dich, junger mannes muot: kein spürn dich mac 
erkriegen FRAUENLOB s. 85. 107, 15—19. 


die niunzic slüzzel sich beginnen 

in den sehs stimmen, die muoz kunst durchsinnen 
5. 209, 367, 2. 

swelher sin ist durchsinnet 

daz sin herze minnet à 

begirlich wirde und êre Wilh. v. Östreich 46°. 


din lop durchsan nie sin noch munt HEINZELEIN 130,74. 


2. trennbar. ich kan es nicht durchsinnen effugit intelli- 
genlige meae nolionem Stieren 2033. Charlotte sann alle 
mittel durch, endlich gerieth sie auf den gedanken jenen 
gehülfen kommen zu lassen Görue 17,395. lassen sie uns 
diesen einfall, diesen vorschlag aus dem stegereif ja recht 
gut durchsinnen und ausdenken 22,57. ich werde unsere 
expedition nicht übereilen, da ich dich nicht zu hause an- 
treffe, besonders wenn wir schön wetter behalten sollten, 
da will ich meine freunde, die berge, noch recht durchsinnen 
und durchsuchen damit ich im glauben gestärkt werde. ders. 
an frau v. Stein 3,109. 

dumpfe betäubung ergrif mit dem heftigen schmerz den Apollon. 

jegliche heilung erforscht er und sann die bescheide der kunst 

durch Voss Bion 1,2. 

DURCHSINNEN, n. wie 

DURCHSINNUNG, f. pervestigalio StieLer 2033. 

DURCHSINTERN, wie durchsickern. an den felsen bei 
Harzburg sintert das wasser durch. 

DURCHSITZEN, niederd. dörsitten Scuannacn 46“. 

1. unlrennbar. a. die zeil silzend zubringen. die ganze 
nacht durchsitzen und zechen noctem vino producere Maaker 
95. b. uneigentlich, einnehmen, in besitz nehmen, 

ez sint biderbe liute als ê, 
doch ist noch der bæsen må 
sô wirs gån einander mezzen; 
alsô ist diu welt durchsezzen 
Teicaner im Liedersaal 1. 458,67. 

2. Irennbar, mit sitzen durchlöchern, zerreiszen. der stuhl 
ist ganz durchgesessen. durch slätes sitzen die kleider dünn 
und löcherig machen Frisch 2, 282”. 

3. reflexiv, sich wund sitzen; vergl. sich durchliegen. 

DURCHSITZEN, n. das werken, so die weiber zu nacht 
bei dem liecht spinnen, pervigilium hiemale Maaker 95". 

DURCHSOMMERN, mit sommerwärme durchdringen. denn 
mädchen, wohl durchsommert (engl. well summerd) und warm 
gehalten, sind, wie fliegen um Bartholomüi, blind Shakespeare 
von A. W. SCHLEGEL 7,198. 

DURCHSONNEN, mit sonnenwärme durchdringen. mit um-: 
laut durchsönnen STIELER 2059. uneigentlich, 


jetzt durchsonnt den wald die liebe, 
und um mich ist wolkenhimmel Rückkar 38, 


DURCHSONNT, adj. wir wandelten über die durchsonnten 
wiesen. x 
es wird kalı! 
und auf den durchsonnten most 
haucht schon ein gestrenger ost 
G. W. Bunwann Auswahl 164. 


DURCHSORGEN, eine zeit in sorgen hinbringen. 


hier schelt ich in bethauten matten 

der so betrübt durchsorgien nacht. 

nun flieht nur, ihr nächtlichen schatten, 

der morgen und Phillis erwacht! 

OSSENFELDER Oden und lieder 57. 
DURCHSPÄHEN, durchforschen, durchsuchen, durchblicken, 

pervesligare, perscrutari Seren 2065. vergl. ausspühen. er- 
spähen. die räuber durchspähten den wald. der alles 
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fleiszig in dem gemach durchspähete, ward des lochs hinter 2. irennbar. ein musikstùck, zur einübung, bis zu ende und dein gekraustes haar (des baums blätter soll s F 3 3 | 
dem teppich gewar Scuürz Beschreibung der lande Preuszen | spielen. wir haben die symphonie durchgespielt. ein mu- ` S flogen hurtig dahin d alle zugleich nun Sl 
X P t ö Ù P £ urti i ıhstä 
(Eisleben 1599) 75. sikalisches instrument häufig gebrauchen, von aller vögel art Freuing 651. g gaan, ORTEN On aus pa gefildes 
durchspäh mit mir nur einge wenge rollen, des dichters wink gewärti 2. trennbar, durch eine öffnung, einen i 'an- > eS 5 
bei deiot spiel nun auch der zwölfie mond verglüht melodisch klingt die darchgespielle lerer, a = silire Heniscu 115. Nah 2106 ann a sran 5 A EUER, staub durch elwas durchireiben. man durch- | 
J. B. Micuasrıs Poet, werke 126. ein liebesopfer traulich darzubringen GÖTSE 2, 5. öffnung in der mauer ist er glücklich din Se ander | "Löcher die umrisse einer zeichnung und stäubt pulver von N 
ging nochmals die runde im zimmer, durchspähete winkel | ein geselliges spiel bis zu ende spielen. wenn wir ein paar- hielt den reif hoch und der hund er En koho oder kreide durch, so dasz sie sich auf einer unterlage | 
und ecken, um zu sehen ob alles geheuer sei Musäus. mal blinde kuh durchgespielt laben, so wollen wir beide an das wasser und sprang durch. 3 s P und mit rölhel oder bleislifi kann nachgezeichnet f $ 
und durchspähe die erd ein gott in menschlicher bildung uns wegschleichen Weısze Kinderfreund 5, 113. DURCHSPRITZEN, 1. untrennbar, mil wasser, regen oder “DURCHSTÄUBERN, i ö i 
Umptaentlich yas DURCHSPIESZEN, mit einem spiesz, einem spilzen in- andern flüssigkeiten völlig benetzen, besprengen perspergere DURCHSTÄUPEN d ee durchstöbern. s. ausstäubern, Í 
g 2 b h strument durchstechen SrieLer 2062. RäpLein 208°. Frisch STIELER 2083, ein stauhregen durchspri di re urchstaupen, mi! rulhen, mit dem staup- Bi 
2 ich L herz durchspäl ; gen durchspritzte die blumen, | besen scharf, bis aufs blut schl i ï ; 
zuvor musz ich genau ne Far len 2,301. Srempach 2, 631. niederl, doorspeeten. 1. untrennbar, 2. Irennbar, durch eine öffnung spritzen. es war ein loch in siraszen jagen ar Es en Pa echadie PiS 
; ade or as wi vein war ieszt. 2. dem fas vei $ BEE IEOPTESSTERU 51. der dieb ist durchgestäub N 
DURCHSPALTEN, ie vrspalen ee fire Mane | Üx Vide gelwein ar, Ari, Renner, dureh E I urek een ae wnd | 
LER 95°% ScnönsLever Cc3. spalten, im ahd. und mhd. ein einher estt gesp eahapiles ‚ ganz abwaschen perluere Hexıscn 775. } DURCHSTÄUPUNG, f.. aus seiner durchstäupung schöpfte N 
es De ec na een wi ee DURCHSPILLEN, vergeuden, verschwenden, aufzehren, ver- DURCHSPÜREN, eifrig durchsuchen. die Jagdlıunde durch- ee 2 en ae OR erg a 
PR dc: ad x undgeiiih, Moraes p derben, wie verspillen; vergl. abspillen SrieLer 2089, der spürten den wald. durchspüre jede zone Prerreı 6, 93 durchstechen BE N E ea 6, 635, mhd. > 
Š , 3 F i ührt. di i illen. iS iL- : x k , . e rem, wörlerb. 4,1019, nie- Shit 
eine mäszige ritze durchspaltete seit der erbauung auch ee a. die a u re s hatte, wie gesagt, den nymphen zu gefallen, derl. doorstecken. 1. untrennbar. a. durchbohren Konz N 
schon die gemeinsame wand der beiden verbundenen häuser LER Spillen splittern 3, 562. spilig gering, unbedeulend Schmid den ganzen hain umsonst durchspürt figere. das nit die grusamen pfil und ] i EN 
i Voss. Schwäb. wörlerb. 501. ebenso WirLann Endymion 540. stechen Cyrill 28°, si werde plil und lantzen dich durch- > i i 
2. irennbar, völlig zerspalten. der klotz ist ganz durch- DURCHSPILDERN durchspiltern SrieLer 2089. vergl. nachdem er lange das gebirg durchspürte, un - Si werden sehen wen si durchstochen Ele 
g P P. g 
espalten j ScuNMELLER 3,563. im mhd. würde es durchspilden gelautet stieg er gen süd hinab ins spansche land haben Kaısensnens Schiff der penitenz 87". und durchstach d 
g ARE ei ar j , 563. g : g GRıES Ariostos rasender Roland 29, 57, sie beide den israelischen man und das weib durch iren ` 
ten und spatzierte durch. DURCHSPINNEN, perterere Srieuen 2090. DURCHSTAFFIEREN, wie ausstafieren STIELER 2175. a a une d da. darchstach in sein knabe und er IE 
DURCHSPELLEN, durchspalten, bei Steixsacn spellen und DURCHSPINTISIEREN, mit gedanken durchgrübeln STIELER D ORCASTAHLEN, wneigentlich, fest und hart wie stahl | jeder und ee IENS W ore SORU Zuickdspdüleh.xon N 
zerspellen 2, 622, bei SraLper das adj. spellig 3,379; vergl. | 2092. s. ausspintisieren. PCES das seebad durchstählt den leib. linken brust dasz er Ed Schnaderentinger gleich ob der pii) 
ScumeLLER 3, 560 und spällela waldbäume aushauen Tosker DURCHSPINTISIERER, m. SrieLer 2092. 5 ILN, unbehilflich, ungeschickt durchlesen. Garg. 264°. einen Rs ne todt niedersank Fıscnanr j 
377". das mhd. spëllen erzählen gehört nicht hierher. DURCHSPLEISZEN, sich zerspallen, lacerari, wie ver- LEE in EL onat ‚dem gotte des calfee, stoszen Maaren 95° ai Kay a an en | 
doch Ferragu, stets ohne furcht und schrecken, spleiszen Srıenen 2093; vergl. spleiszen SCHNELLER 3,584. et Ce EUPOPAE. | gyers dan Hürchator] en e len durchstechen trans- P 
wird wilder nur, als er den schlag erhält, DURCHSPOTTEN, schonungslos verspollen SrieLer 2095 IRCHS ; N a AE en, verwundt das. da er den fürsten KII 
und wirft zu boden den verwegnen recken Pleki s SENC I p. i è DURCHSTAMPFEN, durch und durch, enizwei stampfe hinderwerts wundet und durchstach Boce. 1 9A In 
vom nacken bis zum gürtel durchgespellt " DURCHSPRECHEN, im gespräche nach allen seilen er- die pferde durchstampften den boden, ` Di kein schi i A ii 
Gries Bojardo 1. 1,79. wägen, erörtern. 1. untrennbar, mhd. durchsprechen verkün- DURCHSTARREN, mit starren blicken durchdri cn NOT ESCH NEN AT kan, ` ; 
umringt vom wust der fahnen lanzen schilde digen, andeulen. paak he un Be urchdringen. ara p stochen sein Fucns Mückenkrieg 3,311. 
lag Rubicon der sich so breit gemacht, ii k 5 den waldesräume von dem Joab mit dreien spie R 
Ei unhgBap ee EDeallauhdn armen 117,9. wande er (ana) ez wol durchsprochen hät LENKO Eau 205 a dar spieszen durchs herze durchrennet N 
wie des menschen sun uns kumt, D z und durchstochen worden Scuureius 159. mit dem dege 
DURCHSPICKEN, mit speck durchziehen Steuer 207°, als sich der werlde leben verdrumt W URCHSTÄNKEN, mit gestank durchdringen. durchstechen STIELER 2155. papier mit der nadel d eh ll 
Frisch 2, 299°. niederl. doorspekken. bei Laser under- e aE i NE ger ganze lompel yon stechen Farscn 2,324. einem die kehle durchstechen Sir e h 
spicken 20. vergl. bespicken. 2, trennbar. Görme gebraucht das wort gerne, alle frü- DU A alenky wie Ialtter achwefel SH. Sitwa BACH 2,212. ME . l 
1. eigentlich. einen hasenbraten durchspicken, der koch | heren vorsätze wurden nochmals durchgesprochen und mit “erstän- RCHSTÄNKERN durchstankern, eigentlich mit geruch zum zeichen j ji 
durchspickt das fleisch Sreinsaca 2, 620. den neuesten gedanken verbunden 17,86. jemehr man die Kern, gesiank erfüllen (vergl. Gramm. 2, 36) Sremeach 2,759, ne ; Be En a ea nöd jeder 
so wären sie (die gehackten morcheln) dan also durchspicket | sache durchsprach desto günstiger erschien sie 17,88. wäh- en Pie uneigentlich, mit einer gewissen geringschätzung und mit geschrei und lärm 3dnede: pe zerbrochen I 
f y i reny rend ihres letzten aufenthalts bei Charlotten hatte sie mit alles durchsuchen, perficere, dispicere STIELER 2170, perscrutari RE 0 d 
A he n ma aE \ ner nl dieser alles umständlich‘ durchgesprochen, was sich auf Frisch 2, 336°, durchgrübeln RÄDLEIN 208°; vergl. durch- | sah ihn an wie wenn er ihn durchstechen wollte Pesta- | 
he ns an nenn ie De Eduarden und Ottilien bezog 17,286. dies alles ernstlich schnüffelen, durchschnuppern, durchstöbern. a | 
Horman Doh batadi wan posdnmgan itrkichlänhten); durchsprechend und einander unablässig erwiedernd 21, 56. 1. gewöhnlich untrennbar. der könig hatte die gewohnbeit dein schlund hat den knochen hinabgewürgt: | i 
vier finger hoch mit speck durchspicket H. Sacus 3. 3, 56%, sprachen wir die ganze sache noch einmal durch 24, 273. des morgens vermummet auszugehen und alle winkel zu er wird dein eingeweide durchstechen Rückenr Ged. 319. BE 
diese beschwerden hatten wir leidenschaftlich durchgesprochen durchstenkern, um zu hören was man von ihm schwätzte b. einen einschnilt, eine Öffnung in etwas machen. einen K 


2. uneigenllich., a. in verschiedenen beziehungen. sogar j x naay EUR 
ist aller‘ christen leben allenthalben voll und durchspicket | 26,323. ich sprach sehr viel mit ihr (der harfenspielerin) 
mit dergleichen lappen (ihoren) werk Senast. Frank Mariae | durch: sie war überall zu hause und merkte auf die gegen- 


encomium 37". das schwein in der kotlache spricht stände 27,15. ächtheit und unächtheit wurden durchge- 
ich lieg do gar in süszer ruh sprochen und durchgefochten 32,130. obgleich diese ange- 
- in einem lustigen vollbad legenheit lange genug durchgesprochen und durchgefochten 


Orzanıus Baumgarten 4,13. 


indem man särg erbricht und mit erhitztem muth 
durchstankert asch und bein um das verduchte gut 
A. Gaypntus 1, 235. 
wie die ganze welt nunmehr durchstankert und d 
3 3 n sta urchwan- 
dert sei J. Präronıus Winterquarhier 321. lasz andere die 


damm, wall durchstechen, eine landenge, um dem wasser 
zulrilt nach der andern seite zu gestalten. uneigentlich. ich A 
bin gesinnt in ihren banden zu sterben. lasz ibre fammen Bi 
mein herz durchstechen und mich zu aschen verbrennen 

Orkan. Pers. baumgarten 3, 23. H 


dasz mir der sonnen hitz nicht schad; worden 38,255. als ich mit Lavatern die nächsten und i 

{ = i ma orde „205. al li istori i Yi BE x ich drückte die rose ie 

ich bin gar satt und wol a E ee WAE wichtigsten gegenstände durchgesprochen und wir unsere ge- rn een, Pe} ag a Sn Ahlen an die verschmachtende Ea und sie rien mir das 
. . z 1. 167: i so erz KOSEGARTRN. . 


meinschaftlichen angelegenheiten beinahe erschöpft hatten 
48,112. denn ich merke dasz es einem ordentlich darum 
zu thun ist meine und seine meinung über einen gegen- 
stand durchzusprechen SCHLEIERMACHERS leben in briefen 2, 233. 


durchstürmten sie (die soldaten) doch meine hütte durch- 
stänkerten alles auf das genaueste und suchten was da nicht 
zu finden war Simplieiss. 1,51. nachdem ich den ganzen 
Plinius gelesen und alle schmeichelgedichte der alten und 


mit schimpfreden (scherzreden) und guten sprüchen wol 
durchspickt (durchmischt) Maaren 95°. seine rede war mit 
französischen wörtern durchspickt. 


das männliche herz das die freundschaft durchstochen hat 
blutet tödtlich fort, und aller wundbalsam der liebe stillet es 
nicht J. Paur. Hesp. 3,149. das ausschlagen jeder viertel- 
stunde hatte bisher mein herz durchstochen ders. durch 


ei, da musz spanisch wälsch, französisch und dergleichen Ban > 
das radgebrochte teutsch durchspicken und bereichen DURCHSPRENGEN, 1. untrennbar. a. durch und durch heuti 1 t à 
É Roupien 114. besprengen, benelzen, durchnässen perspergere. man durch- Fr igen poea durchstànkert, so habe ich allererst durch- diese löblichen bemühungen ward jedoch der vaterländischen 
Ataa aE ah angera ENAN sprengte die kleider mit wohlriechendem wasser. das Nleisch ie w. REES ante briefe, mein ganzes verdienst breiten plattheit thür und thor geöffnet, ja der damm durch- 
re DC ER eer wird mit salz durchsprengt. mit gold durchsprengtes glas ale men oh aber ist die neugierde, die ich stochen durch welchen das grosze gewässer zunächst ein- 
Keikik Scamint Komische dichtungen 120. kommt ihr nicht gleich Hiob 28,17 übersetzt von Mıcuaeuis. dtalkern is ei Fe: rg kasten zu durch- dringen sollte GÜTHE 25, 13. bildlich, der himmel durchsticht 
die untersuchungssachen waren mit seinen machtsprüchen | b. einen raum durchdringen, zu pferde, mit einem wagen. papiere Aurähsitekera ee m ja wohl meine alten | seine dämme J. Paur Liter. nachlasz 4, 245. D 
durchspickt Tnuümmer Reise 3,414. mit nägeln durchspickt indem nio diobi sichranzehhndee Teilen) PE E en TEIRRA Tea A an durch c ee der hültensprache, silber und kupfer zusammenschmel- A 
Renrues Medea 2, 251.° b. nach StieLer heisst es auch mit durchsprengen sie (die helden zu rosz) im Hug der christen , then aur. dein Juli hae » iS nan faszt Bärb- | zen un dadurch die in gröszern massen vertheilten metalle i | 
schwereraValrlenteszeit OUr Uoan To: schaar Gnıes Ariostos rasender Roland 27,18. y x ei "x ae ömmst du nicht vorbei. | in eine kleinere vereinigen, woraus ein halbprodukt entsteht f 

DURCHSPICKUNG, f. STIELER 2077. wenn du zu wagon steigst den himmel zu durchsprengen Aabak Gok ahnt (Leip eanas und umgerannt SCHEUCHENSTUEL 4 ; 

DURCHSPIELEN, 1. unirennbar, eine zeit mit spielen zu- FARILIGRATH. aaka edea Hal Ken x 3 32. ich entlehnte und | d: in der bolanik heiszt ein blatt durchstochen, wenn der | 
bringen: die ganz nacht durchspilen oder kurzweilen Maa- 2. trennbar, im vollen galopp durchreiten. er ritt zu dem Torraiyun Sant ich kriegen konnte Mann von | hintere theil: desselben den stengel rund umgibt Campe. ; 
LER 95°. uneigentlich, dorf und sprengte durch. g Pe aek Harn alle‘ winkel in Aftik b 2 ang a. Regen a. zuweilen wie das unlrenn- 

d DURCHSPRENGEN, n. wie e ` a in Afrika gar are in der ursprünglichen bedeutung. durchgestoche \ 
won st ri an IR a n, du 
ur der west das Jaub EREL a rA Ehi DURCHSPRENGUNG, f. aA durchgestankert J. Präromus Winterquartier 271. und dur gestochen Maarer 95. er hat ihn heimlich re i 
. luft die die goldenen strahlen der sonne durchspielet, die DURCHSPRIESZEN, durchdringen. i EERS als staub durchdringen. das mehl im gestochen HeniscH 775. B. ein abzuzeichnendes blalt auf « BE 
mich vermeiden Frene. MÜLLER 2, 163. wie wenn pockengift durchsprossen _ DURCHS A urch, 3 > weiszes papier legen und mit der nadel so durchstechen dasz } 
wie Hiehich, wann EAE PA AEEA Hack eines bräufchens hold gesicht A. GRÜN Ged. 313. E s = er: 1. ee mit staub erfüllen, durch- | man die zeichnung ohne gebrauch des zirkels herstellen kann i] 
a chspi N gen. dur S 2124. . i š 
und sich durch as holnkdenach DURCHSPRINGEN, 1. untrennbar, persultare. die schaef ar (der a ee ie fluren in hast Er a reihen 
El 0 aE ae AN 7 p W ‚in hast so : , er werfen ü 
meine Jaube stiehlt Sauıs 57, durchspringen die wiesen. die wasser durchstäubend Voss Virgils landbau 3,201. ! der weizen ist durchgestochen Einer ae an 
$ 


| Aurchitandteru ÖL Ein unflähgu pet- Jelte A, a 
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b. uneigenllich., œ. uns ist lieb zu vernehmen dasz du 
die studia nicht durchstechen (aufgeben) sondern der kunst, 
und geschicklichkeit emsig nachsetzen willst Burscuxy Kan- 
zellei 302. . intransitiv, scharf durchscheinen, sichtbar wer- 
den; vergl. abstechen, hervorstechen. wenn eine farbe vor- 
züglich durchsticht. nur durfte man sich nicht weit um- 
sehen ohne das faunenohr zu erblicken, das durch die häus- 
liche zucht eines wohlhabenden landmanns durchstach Görue 
31,237. auf die ganze landschaft war schnee gefallen und 
der himmel weisz bewölkt, und doch stachen sonderbar die 
sterne durch J. Pauk Titan 4,16. y. durchdringen. bei den 
orgelbauern sagt man der wind sticht durch, wenn er zischend 
durch die windlade dringt Campe. Ô. intransiliv, selten tran- 
siliv, mit einem oder mehreren heimliche beirügereien ausüben, 
meist zum schaden des gemeinen besten, heimliche anschläge 
schmieden, unter einer decke slecken Heynatz Antib. 1, 316. 
sie haben die sache mit einander durchgestochen abgekartet. 
sie stechen mit einander durch, stecken bei dem betrug unter 
einer decke, obwol die leute sich dessen (dasz der metzger ein 
unrichtiges gewicht angab) etzlich mal beschwerten, so hatte 
er doch daselbst mit dem markmeister und andern so darauf 
sehen sollten so durchgestochen dasz ihm nichts widerfuhr 
Herzog Jurius v. Braunscuw. 738. Ludovicus germanicus 
liesze den normannischen fürsten Herioldum, welcher mit 
seinen landesleuten, zu nicht geringem nachtheil der Teut- 
schen, durchgestochen haben sollte, hinrichten Hanns Historie 
1,237. Pabst Alexander II. setzte bischof Carla ab (in wel- 
cher sache erzbischof Sigfried von Mainz heimlich mit ihm 
durelistache) 3,61. nicht der reichspostreiter sondern des 
reichspostreiters pferd hatte das epigramm gemacht. doch 
das pferd. dieses reiters kümmert mich ebensowenig als der 
reiter dieses pferdes. mag doch noch ferner eines mit dem 
andern immer durchstechen, und das pferd was es sich 
schämt gemacht zu haben auf den reiter, sowie der reiter 
in gleichem falle auf das pferd schieben Lessing 10, 209. 
s. durchstecherei. 

DURCHSTECHEN, n. das durchstechen der ballenhaare 
bei den buchdruckern, wenn das ballenleder abgenulzt ist 
Tiusen Wörterb. 2, 39. 

DURCHSTECHER, m. der etwas durchsticht. 4. da hat er 
einen durchstecher begehrt, ihme in den schuh ein grüsz- 
und weiteres loch zu machen G. F. Messerscumio Spital 
unheilsamer narren und närrinnen (Straszb. 1618) 34. 2. ein 
bohrer perforaculum Steuer 2155. bei den stellntachern der 
kleinste löffelbohrer womit löcher in die radfelgen gebohrt wer- 
den CanpE. 

DURCHSTECHEREI, /. geheime, mit einem andern verab- 
redete beirügerei, wie durchstich 3. vergl. durchstechen 200, 
ich setze meine ehre dasz du da durchstecherei hast Her- 
mes Sophiens reise 3,242. es sei gar kein grund vorhanden 
dasz er mit diesem (manne) durchstechereien habe machen 
können oder wollen Berlin. spenersche zeitung 1852 nr. 161 
beilage. man musz in der Türkei gelebt haben um sich 
einen begriff zu machen von dieser herrschaft der verfolgun- 
gen, durchstechereien, plackereien und scherereien welche 
ohne unterlasz in der art auf die Türken wirkt, als wolle 
man sie durch beständiges anstacheln zu tode hetzen Köl- 
nische zeitung 1853 nr. 65. ein heimliches, unerlaubtes ver- 
ständnis, ein solcher handel Berso Deutsche sprache in Posen 
47. Hoper Liefländ. idiotikon 55. Fniscn 2, 324°. 

DURCHSTECHUNG, /. Srierer 2156. 

DURCHSTECKEN, durch eine öffnung stecken, transmillere, 
niederd. dörsteken Scuampach 46". steck die hand durch 
Hesısch 775. sie hat die nadel genommen und den faden 
durchgesteckt SrieLer 2159. will man ein knäuel enlwirren, 
so musz man das ende des fadens immer durchstecken; in 
diesem sinne gebraucht MusAus das wort, uneigentlich, die 
unermüdete geduld den verborgenen faden des rechts, ohne ein 
falsches ende zu reiszen, durchzustecken und aufzuwinden. 

DURCHSTEHEN, allgemeine geltung haben, wie durchgehen 
2b. die vererbung soll künftighin nicht mehr verschie- 
denartig nach provinzen, sondern nach einem durchstehenden 
grundsatze geregelt sein Danınann Franz. revol. 361. 

DURCHSTEHEND, adj. und adv. anhaltend. durchstehen- 
der ostwind Weserzeiltung 1853 nr. 2054. 

DURCHSTEHLEN, reflexiv, heimlich, verstohlener weise sich 
durchschleichen. er hat sich zwischen den wächtern durch- 
gestohlen. sich durch die soldaten stehlen clam penetrare 


DURCHSTEIGEN— DURCHSTÖBERN 1692 


exercilum STIELER 2164. uneigentlich, in der welt ist es sehr 
selten mit dem entweder oder gethan. du wirst mir also 
nicht übelnehmen, wenn ich dir dein ganzes argument ein- 
räume, und mich doch zwischen dem entweder oder durch- 
zustehlen suche Görme 16, 61. 

DURCHSTEIGEN, 1. untrennbar, steigend durchwandern, 
nach allen richtungen besteigen. er hat die alpen durch- 
stiegen. an allen orten die ich durchstiegen und durch- 
krochen Puiıtand. 2, 20. der stufen sind viel, die eine 
werdende bühne bis zum gipfel der vollkommenbheit zu durch- 
steigen hat Lessing 7,3. manchen wald hab ich durch- 
wandelt, manch gebirg durchstiegen, manche aussicht be- 
wundert Görne 11,289. wie er als student, mit dem bün- 
delchen aufm rücken, die Schweiz durchstreift und durch- 
stiegen 21,135. 2. Irennbar, durch eine öffnung steigen. das 
fenster stand offen, und der dieb stieg durch. 

DURCHSTELZEN, mit einem stelsfusz durch ein land wan- 
dern. schaffte ich mir wieder eine geige und durchstelzte 
damit das erzstift Salzburg Simpliciss. 2, 106, 

DURCHSTELLEN, bei den jägern tücher und garne auf 
einem ausgerdumten stellflügel von einem ort zum andern 
stellen. zwischen getrieben und durchgestellet Döseı Jäger- 
praclica 2, 42. 

DURCHSTEPPEN, durch und durch besteppen. die decke 
ist durchsteppt. im seewesen, den lei- oder leesegel (franz. 
bonnette) mit werk durchsteppen. vergl. aussteppen. 

DURCHSTERBEN, durch lange zeit hinsterben. das leben, 
durch rechtlosigkeit und ehrlosigkeit erniedrigt, durchsterben 
Pestalozzi 7, 26, 

DURCHSTERNEN, mit sternen erfüllen. wuneigentlich, aus- 


schmücken. 
durchsterner was sins sinnes himmel 
FaauenLon s. 180, 313, 7 Etm. 


` gott hat ench zugebracht 
solch ein beliebtes mensch (mädchen), die gleichsam wie 

durchsternet 
mit schönen tugenden Neumark Lustwäldchen 164. 


ich lebe noch in grüner jugend 
die ganz durchsternt mit edler tugend 173. 
du bist meine segensernte, 7 
meine blumenmilddurchsiernte Rückert Ged. 361. 
Büncer sagt durchstirnen, vergl. gestirnt und das mhd. 
stirnen. 
er (Apollo) wallt herrlich indessen aufCynthus blumigen hügeln 
sanft sein rollendes haar mit zartem zweige gefesselt 
und mit golde durchstirnt 246*, 


DURCHSTEUERN, steuernd durch einen ort fahren. 1. un- 
trennbar. 


denn er selbst gab ihnen, der völkerfürst Agamemnon, 
schöngebordete schilfe, das dunkle meer zu durchsteuern 
Voss Ilias 2, 613. 


dasz wir die salzige woge durchsteuerten Voss. 

2. trennbar. wir gelangten an die meerenge und steuerten 
durch. 

DURCHSTICH, m. 1. das durchstechen eines dammes, des 
aufgehäuften gelreides. der durchstich einer anhöhe, /ranz. 
deblai Bei 159. 2. die Öffnung die dadurch entstanden ist. 
3, soviel als durchstecherei Frisch 2, 334‘. 

DURCHSTICKEN, ganz mit slickerei versehen, wie aus- 
sticken Srierer 2157. phrygia arte totum opus ambire Böne- 
ken Grundsätze der deutschen sprachen (1709) 521. das samt- 
kleid ist ganz durchstickt. durchstickt purpurkleider, zierlich 
zerhauwen (geschlitzt), mit gold oder andern kostlichen din- 
gen geteilt, segmentatae vestes MaArEr 95°. des mit so viel 
golde durchstückten (so) himmels Lonensteiın Armin. 1,1340. 

DURCHSTICKUNG, f. Srieren 2157. 

DURCHSTINKEN, mit gestank erfüllen; vergl. aufstinken. 
der steinkohlendampf durchstinkt die luft. uneigentlich, wie 
gar schendlich ist doch das alles durchstunken und durch- 
logen! Lurner 5,163°. man sagt jelzt erstunken und erlogen, 

DURCHSTIPPEN, stippend mit den fingern durchsuchen; 
vergl. aufstippen. 

nach krebsen durchstipt Leckus die lach Volkslied von 1549. 
er steckt die hand überall in die lache um krebse in ihren 
löchern zu suchen. 

DURCHSTIRNEN, s. durchsternen. 

DURCHSTÖBERER, m. eifriger durchsucher. 

DURCHSTÖBERN, neugierig und eifrig durchsuchen, wie 
durchstören, man findet auch durchstäubern, durchsteubern ; 
niederd. dörstöwern ScHAMBACH 46". 


1693  DURCHSTÖBERN — DURCHSTOSZEN 


ihr (der verlornen tochter) vater und sein i 
durchstöbert alle sträuche GÖKINGK 3, rend 
ER wie wol er, seit sie verschwunden 

in einem zug yon vier und zwanzig stunden 

das ganze gebirge durchstöbert Wirrann 4, 120. 


er stand also den folgenden morgen früh auf und durch- 
stöberte nochmals den ganzen wald 11,62. ich hatte nem- 
lich am morgen die gerichtschränke durchstöbert, um irgend 
eine wissenschaftliche trüffel unter diesem schmutzigen boden 
auszuwittern J. Paur. uneigentlich. der wind hat mich sehr 
durchsteupert durchgeweht STIELER 2125. ich will jeden win- 


kel seines herzens durchstöbern KLINGER 1, 55. 


DURCHSTÖBERN, n. so war ich auch des durchstöberns 
und durchklopfens der allzubekannten felsmassen völlig 


müde Gürne 32, 69. 
DURCHSTOCHEN, adj. und adv. perforatus. 


wizzet daz man niht vüllen mac 

einen durchstochen sac, 

die wile er niht verschoben (verstopft) ist 
Welsch. gast 14726. 


bei den wundärzten die durchstochene binde zur hasenscharte 
Friscn 2, 324%. das durchstochene johanniskraut hypericum 
perforatum Nemsıch 2,199. ein durchstochenes muster zum 


durchstäuben. ein durchstochenes blatt. s. durchstechen. 


DURCHSTOCHERN, 1. eigentlich, etwas durchstechen, durch- 
graben, durchwühlen. er durchstocherte das getreide mit 
einem stock. er durchstocherte die zähne mit einem zuge- 
spitzten hölzchen. s. aufstochern. 2. uneigentlich, vorwilzig 


durchsuchen, wie durchstören. er will alles durchstochern. 


DURCHSTÖHNEN, eine zeit stöhnend hinbringen, diese 
tausendfältigen liebesseufzer die die sommernacht durch- 


stöhnen Berrine Tagebuch 49. 


DURCHSTOLPERN, stolpernd durchwandern. an allen 


orten die ich durchstulpert PmiLAND. 2, 20. 


DURCHSTOLZEN, stolz hindurchgehen. thür und thor 


sollte man alsdann gleich aufmachen und den narren ohn 
anstosz durchstolzen lassen Simpliciss. 1, 681. (K.1059), 
DURCHSTOPFEN, 1. durch eine öffnung stopfen. sie fand 


ein loch in der wand und stopfte ihre kleider durch. 2. voll 


siopfen STIELER 2134, wie ausstopfen 2. 
DURCHSTÖREN, durchsuchen, durchforschen, gewöhnlich 
schnell, unruhig, unordentlich, neugierig, wie durchstöbern 
dJurchstochern 2, meist untrennbar, das ganze haus ward 
von unten bis oben von ibm durchstört. ein buch durch- 
stören ‚pervolulare librum ct legendo conlerere STIELER 2173 
als Cardon einsmals in meines sohnes kammer ganz alleine 
war, fiel ihm bei seine bücher ein wenig durchzustöhren 
Pierot 1,418. Büncer schlug in einem brief an Boie vor 
in der Lenore zu lesen 
und das gesindel, husch husch husch! 
ward hinten nach gehöret, 


wie wirbelwind am haselbusch 
das dürre laub durchstörer, 


> = „ die damen denen zu ehren 
. wir, wie in april geschickt, diesz wilde gebirge durchstören 
Wisan 4, 121. 
ken vermuthlich erwartest du jetzt, lieber freund, dasz ich alle 
rdrteven winkel der kirche durchstören werde Tuümmeı Reise 2, 164. 
diesen morgen durchstöre ich meine papiere SCHILLER 753. 
wenn wir das mit weiden und gebüsch bewachsene ufer 
durchstörten VARNHAGEN von Ense Denkwürdigkeiten 2, 16, 
chroniken durchstören EısnoLrz Schauspiele 1, 23. ; 
DURCHSTÖRER, m. 
DURCHSTÖRUNG, /. pervolutatio STIELER 173, 
DURCHSTOSZEN, ahd. duruhstözan GraFF 6,732, 1. untrenn- 
bar. a. eigentlich. transfigere, durchbohren, lödten. durch- 
schlahen, durchstechen Maaren 95°. fodicare, pertundere 
Heniscn 775. RÄoLkın 208°. einen mit dem schwert, mit 
dem spiesz, mit dem degen durchstoszen STIELER 2180. i herr 
von Joch sagt zwar ‘soll ich den gartenbau unterlassen, weil 
ich vielleicht im umgraben einen regenwurm durchstoszen 
kann?’ Karı Wırn. Jerusauem Philos. aufzälze 41T. 
auf Atymnios rasch mit der spitzigen lanze 


fuhr Antilochos an und durchstiesz ihm die weiche d sl 
Voss Ilias 16,010. uches 


vater, ehe sie meine gemahlin beschimpfen, durchstosz ich 

sie SCHILLER 194), 

der zweite (stier) streckt sein eisenhorn hervor, 

durchstöszt (dem grafen Roland) den harnisch, ring und platten 
alle Gries Bojardo 1, 24, 31, 


DURCHSTOTTERN — DURCHSTREBEN 1 694 


_ b. uneigentlich. und hier durchstiesz de E 
ich habe keine geliebte an meiner hand!” a 
pa sein a J. ir Siebenkäs 3,147. durchrülleln, wir 
arden auf dem sel yi 
AE ee weg so durchstoszen dasz uns 
2. Irennbar. a. durch und durch stoszen. i - 
feln! ich stosz dich durch Kıuıncer Theater 2 er re 
eine öffnung stecken, hindurchstoszen. ec. bei einigen hand- 
werkern, elwas in eine Öffnung slecken und darin befestigen 
eine klinge durchstoszen, sie mit der angel in dem Dar 
oder griffe befestigen. d. etwas enizwei sloszen, durch sloszen 
ein loch machen. den schuh an den steinen durchstoszen 
e. in den glashüllen, durch stoszen reinigen. i 
DURCHSTOTTERN, stollernd hervor bringen. er. durch- 
stotterte seine rede. uneigentlich, wenn ich nur die accorde 
(auf dem clavier) durchstottere, ists schon weniger tumult 
Schrosser in Merks briefsaml. 1, 51. 
DURCHSTRAHLEN, 1. untrennbar, mit leuchtendem glanz 
ea te sonne durchstrahlt das feld. die 
ammen durchstrahlten die nacht. i i 
ersehen re der blitz durchstrahlt 


ähnlich dem glanzgestirne der herbstnacht, welch i 
klar den himmel durchstralt, in Okeanos ‘luten gebadat > 
; Voss Ilias 5, 6. 
hiedurch ward augenblicks der ganze wald 
mit einer lammenden gestalt 
durch das durchstrahlte heer der tropfen angefüllt 
5 Brockes 7, 173. 
glänzt alles, was man um sich sieht, in tausendfach 
so dasz den fast FOR re in Kan 
so da X au jas i 
kein vorwurf schöner scheinen Kann: ch Aliens ia 
strahlenartig durchscheinen. 
ists ein körper wohlgebaut, 
modeliert zum malen, 
wo die sanfte weisze haut 
adern blau durchstralen ? 
Cur. Fer, Weısze Kinderfreund 2, 108. 


uneigentlich. die wärme ihrer mütterlichen liebe die mich 
durchstrahlte, 


. 


hier zu der einen hand 
durchstrahlt des namens zier und königliche stand 
mir sinnen und vernunft Opırz 1,9. 
die tugend ist das himmlische seelengut 
das meinen sinn, gedanken und ganzen mut 
durchstrahlet hat Neumank Lustwald 1, 154. 
der nordstern süszer fre 
durchstrahl euch fort für fort der unlust he 
Lousnstein Rlumen 102, 
durchstrahle du des irrihums nacht Krorpstock 7, 205. 
._ „Wonne der lieb und bald zu erfüllender hoffn 
Selma wiederzusehen, durchsirahlt ihm gänzlich die Ba ae 
ders. 
hoffnung des wiedersehens durchstralete plötzlich die seel 
ihm Voss Idylle 1, 96. 


2. Irennbar, durch eine öffnung strahlen. es sind wolken 


am himmel, aber die sonne strahlt durch. es w i 
a 0 K ar ein spalt 
in der wand und das licht strahlte durch. P 


; N augen 
die den zu breiten kreis nicht durchzustrahlen taugen 
Harter Alpen 39. 
DURCHSTRAHLUNG, f. STIELER 2187. 
DURCHSTRAMPFEN, rüstig‘ durchwandern. ich. will nur 
anjetzo auch etlicher der vornehmsten wälder gedenken, die 


ich vor zeiten durchgestrampfet habe Französ. Simpliciss. b 50 8 


DURCHSTREBEN, 1. untrennbar, mutig durcharbeiten. 


also hab ich genug unruhiger nächte durchwacher, 
auch der blutigen tage genug durchstrebt in der feldschlacht 
Voss Ilias 9, 326. 
hernach geändert, 
also hab ich genug unruhiger nächte verlebet 
auch der blutigen tage genug durchschaft in der feldschlacht. 
ach wie viel er vollendet mit ihm (Achill mit Patroklos) und 


k wie manches erduld 
männerschlachten umher und schreckliche wogen rad 


sirebend Ilias 24,8. Odyssee 13, 91. 
denn schon hab ich so manches durchstrebt und manches 
erduldet Odyssee 5, 223. 


uneigenllich, 


stäts ist dir ja das herz, wie die cherne a i 
s » axt, unbezwingh 
welche das holz durchstrebt vor dem zimmerer, wann paria 


künstlich die balken behaut, und der e l 


die mannskraft Voss flias 3,61, 


dee hasclstaudın Yurda stridu- 


w Jul druku- in dA Coo. 


f. 


1695 DURCHSTRECKEN -— DURCHSTREICHEN 


2. Irennbar, sich mulig durcharbeiten. 


der rappe stutzt und hebt den tusz 

und prüft den flusz gemach. 

drauf strebt er wiehernd durch, als wärs 
nur ein forellenbach Cur. STOLBERG, 


aber tief ist nahe das meer, und nimmer vermag ich 

dort mit den füszen zu stehn und watend zu fliehn aus dem 
elend. 

streb ich durch, dann schmettert mich leicht an den zackigen 


4 DR meerfels 
raffend die mächtige wog, und umsonst wird alles bemühn sein 
Voss Odyssee 5,515. 


DURCHSTRECKEN, durch eine öffnung strecken. als die 
frau an das gitter kam, streckte der gefangene seine hand 
durch. 

DURCHSTREICH, m. wie durchstrich. 


drumb hastu auch hingegen 
ein vortheil auszerdacht, wie du der offnen schuld 
kannst einen durchstreich thun (sie auslöschen) und wieder 
werden huld Freuıng 28. 


DURCHSTREICHEN, ahd. durstrichan Grarr 6,743, mhd. 
durchstrichen, niederd. dörstriken Scnamsach 46, niederl. 
doorstrijken. 1. untrennbar. a. ausslreichen elwas geschrie- 
benes, gedrucktes, einen strich dadurch machen, um es damit 
für ungiltig, erloschen, vernichtet zu erklären, wie austhun 
delere Hexiscu 775. eine rechnung durchstreichen. er 
durchstrich die verse die er für fehlerhaft hielt. ein zeil 
durchstreichen versum aliquem inducere Henıscn 775. kreuz- 
weis durchstreichen Feiscu 2,346% des schuldners namen 
durchstreichen Steinsach 2,746. tadelt nur dreist ein ge- 
dicht das nicht alt geworden und oft durchstrichen RAmLER 
Dichtkunst des Horaz 99. wneigentlich, auslöschen, vertilgen, 

zage nicht, es ist verglichen, 
weil dein Jesus, dessen huld 
deine schwere sündenschuld 
i an dem creuze längst durchstrichen, 
als er vor die sünder bat, 
auch vor dich geseulzet hat 
Cur, Gavpnıus Poet, wälder 1, 157. 


gieb zu dasz diese rew den irrihum ganz durchstreiche, 
der nur so kurz gewährt J. E. Scunzsen 1,234. 


an dem jungen entzückten gesichte hat das leben gar man- 
ches durchstrichen oder doch entfärbt J. Paot Komet 3, 4L 
ein süszer schlummer überraschte ihn endlich und durch- 
strich seine zweifel und’schmerzen Tieck 4, 306. 

b. flüchlig durchwandern pervagari, durchstreifen, durch- 
irren Fries 977°. StieLen 2201. RäpLeiN 208°. durchwandeln 
Maater 95°. 

ich bin ein konig ausz Frankreich, 

nach kunsten ich die lant durchstreich Fastnachtsp. 140, 14. 

jungfern, seid ihr taub an ohren dasz ihr nicht die stadt durch- 

streichet? Locau 3. zugabe 157. 
bald wird ein mutig pferd das schöne feld durchstreichen 
Gun. Grypnius Poet, wälder 1,372. 


an allen orten die ich durebschlichen und durchstrichen 
Paano. 2,20. das meer durchstreichen, die ganze welt 
STEINBACH 2, 746. 


sein (des hasen) rascher lauf verläszt die wälder, 
durchstreicht die triften und die felder HAGEDORN 2,34. 


dann durchstreiche als ein elender landstreicher die welt 
Dusch. wie ein muthiges rosz das olıne reuter zügellos 
weite gefilde durchstreicht ders. 

der um den glanz der um die groszen schimmert 

sich wenig oder nichts bekümmert 


und die allee in sieh vergnügt durchstreicht 
J. A. ScuteseL Fabeln 233. 


wie ängstlich ward von mir der ganze hain durchstrichen 
WixLAnD, 

schon durchstrichen sie ein sanfteres mittelgebirg Görme 
21,13. man durchstich die gegend 26,186. er (Albano in 
den gesellschaflszimmern des ministers) konnte nun die spiel- 
tischgassen durchstreichen und alles besehen J, Paur Titan 
2,32. sie hatte im ganzen garten den sie durchstrichen 
hatte niemand vermuthet ders. Unsichtb. loge 1, 152. 


ihr mögı die ganze welt mit exirapost durchstreichen 
Korzeuur Dramat. spiele 1, 210, 
solch wunder sah man nie; von berg und hügel, 
von thal und ebne, die sein (des rosses) flug durchstreicht, 
vermag das auge kaum so viel zu fassen 
als schon der renner hinter sich gelassen 
+ Grigs Bojardo 1, 14, 3, 


DURCHSTREICHEN— DURCHSTREIFEN 1696 


mil sein stalt haben. er ist die ganze welt durchstrichen 
und durchwandelt Master 95° länder die er durchstrichen 
war Hese Ardinghello 1,189. uneigentlich. 

sus liez ouch hie durchsirichen 

iren louf die barmherzikeit Passional 4, 26 Köpke. 


ruht auf den pfeilen des blitzes, durchstreicht den glänzenden 
ee abgrund 

der gottheit, ihr endlichen 'geister, durch tausend alter des 
welibaus Ew. v. Kegist Frühling 228. 


c. übersireichen. ich durchstreiche, beflecke damitten 
Dasyrop. 118°. delinere Henıscu 775. 

d. durchwehen, perflare; s. durchziehen 1c. der wind 
durchstreicht die gassen, das ganze haus STEINBACH 2, 746. 
ein nordwind der achtzehn fusz in einer secunde durch- 
streicht Kant 9, 85. 

balsamischer geruch durchstrich den kleinen raum 

Uz (1768) 2, 35. 


{ der abendwind durchstrich 
sein liegend haar das keine ros umkränzie WikLann, 


e. durchschneiden, durchwühlen. 
sô wil ich vellen gar dar nider 
mit gewalde hie die stat 
daz sie durchstrichen sal ein pflüc Passional 360,57 Hahn. 

2. Irennbar. a. ausstreichen, auslöschen wie 1a. er strich 
die ganze rechnung durch. durchthün, ein geschrift durch- 
streichen, abwüschen, mit der federen einen strich dardurch 
thun, inducere Maarer 95°. wuneigentlich, die philosophie 
die uns die freuden im baurisz der vorsicht durchstreicht 
J. Paur Kampanerthal 16. 

b. durchwandern wie 1°. 

wie manche nachtigall am Elbestrome singt, 

streicht thal und wälder durch Opitz. 

wie oft hab ich nach dir die furen durchgestrichen 
GELLERT. 

c. durchwehen wie 1". man öffnete die thüren damit frische 
luft durchstreichen konnte, der wind streicht durch Frisch 
2,346. nach dem mittag zu habe ich sie (die laube) ganz 
dichte zugeflochten dasz dich die sonne nicht trifft, und dort 
nach der wiese hin habe ich luft gelassen, dasz sie die 
weste durchstreichen können Weısze Kom. opern 1, 117. 

d. derbe streiche geben. 

schlägt mich (den narren) ein mächtiger dasz es schmerzt, 
so thu ich als hätt er nur gescherzt: 


doch ist es einer von meines gleichen, 
den weisz ich wacker durchzustreichen Götur 3, 175. 


e. durch eine seihe drücken. wenn man erbsen durch- 
streicht, das was da bleibt heiszen hülsen Keısenspens Post. 
52°, 

DURCHSTREICHEN, n. 1. das durchstréichen einer gegend 
peragratio STiELER 2201. Frisch 2,346 2. das dürchstreichen 
einer schrift obliteratio das. das dürchstreichen (vernichtung) 
so vieler hoffnungen J. PauL Siebenkäs 2,71. 3 das dürch- 
streichen des windes- perflatus Frison 2, 346". 

DURCHSTREICHER, m. StieLer 2201. s. Janddurchstreicher, 

DURCHSTREICHUNG, f. Henıscn 775, Srtierer 2201. 

DURCHSTREIFEN, 1. untrennbar. a. streifen, striche durch 
elwas machen, ziehen, wie bestreilen 2, franz. rayer RÄDLEIN 
208°. liras el sulcos trahere STIELER 2206. b. flüchlig durch- 
wandern, wie durchstreichen 1°. die jäger durchstreilten den 
wald. husaren hatten das land durchstreift. 


die (greife) alle welt um gold durchwühlen und durchstreifen 
Locau 1, 2,21, 


der sperling spricht zur schwatzhaften elster 


willst du der frucht in ruh genieszen, 
so musz es nicht der ganze weinberg wissen, 
siehst du denn nicht wie still ich bin 
drum schweig und komm den berg noch einmal zu durch- 
streifen Gettenr 1,254. 
auch wohl tausend meilen 
durchstreifst du leicht, brauchst nie durch tagelange rast 
in stationen erst die reise zu zeriheilen 
J, A. Scauesen Vermischte ged. 2,400. 
so eilt der muntre hirt nach den heihauten gründen, 
eh noch Aurorens gold der berge höh durchstreifi 
Harter Alpen str. 21. 
und der ziegen unendliche menge durchstreift sie (die insel) 
oss Odyssee 9,118, 


uneigenllich. welcher die kritik durchstreift, aber nieht 


durchdacht hat Kant 3, 361. 


1697 DURCHSTREIFEN — DURCHSTRÖMEN 


straks wird Agnes vom königsarm umfangen; 


mit zweien augen voll glut und unermeszlichen geiz 
durchstreift der junge held (Karl VII. von Frankreich) das 
ganze gebiet voll reiz 
Krauea Schsior Kom. dichlungen 179., 
2. trennbar, durchwandern wie 1’. drum streiften sie den 
wald nochmals fleiszig durch Car. Wese Die klūgsten 
leute 180. 


da er (der fuchs) bereits viel felder durchgestreifei, 
erblickt er ein försterhaus J. A. ScareceL Pabeln 308. 


wie ein ächter unbezwinglicher räuberischer löwe streift er 
Italien durch Hense Ardinghello 2, 229. 

der, einen sichern weg verachtend, kühn 

gebirg und wälder durchzustreifen geht Görue 9,86. 

DURCHSTREIFEN, n. 

DURCHSTREIFUNG, f. 

DURCHSTREINEN, auf unwürdige weise durchsuchen, durch- 
slöbern, um elwas zu erlangen; s. streinen streunen. 


wenn er (der bettelmönch) geht termanieren, 

dasselb ist im nur ein spacieren: . 

aufın land durchstreint er alle ecken 

und thut die pawrenmeid aufwecken 

und stöszt in heimlich zu viel haller H. Sacus 2. 4,4%, 


DURCHSTREITEN, wie durchkämpfen, streitend zu ende 
bringen. 4. untrennbar. er hat sein leben durchzanken und 
durchstreiten müssen. 

mangen sturm er durchstreit Sigenot in ne heldenbuch 


Telemache der vatter dein 
und ich haben sehr vil erlitten, 
unfals und gfehrlichkeit durchstritten H. Sacns 3. 2,93%. 


2. Irennbar. ehe ihm seine scham erlaubt jemand in noth 
zu verlassen, lieber hülf er das gröszte unrecht durchstreiten 
Fr. MüLLER 3, 209. jede unerwartete entdeckung interessirt 
als zeitungsneuigkeit die welt, nun aber wird sie durch- 
gearbeitet, durchgeprüft, durchgestritten, niemals erschöpft, 
zuletzt aber doch eingeordnet und beseitigt Görme 50, 175. 
reflexiv und uneigentlich, sich durchhelfen, durcharbeiten, 
durchschlagen. er fand viel schwierigkeiten in seinem leben, 
hat sich aber wacker durchgestritten. 

DURCHSTRICH, m. 1. das ausstreichen, wie durchstreichen 1°; 
vergl. ausstrich. ausztilkung litura MaaLen 95°. STIELER 2201. 
STEINBACH 2, 740. 

2. daher uneigentlich das auslöschen, vertilyen. 


wie du der offnen schuld 
kannst einen durchstrich thun Firmıng 28. 


3. percursalio, $. durchstreichen 1 das schnell durchlau- 
fen oder zerlaufen MaArer 95°. 

4. der zug, strich der vögel, wie der lerchen, wachteln 
Frisch 2,347". 

DURCHSTRICKEN, pertezere SrieLer 2195, 

DURCHSTRIEGELN, völlig abstriegeln. uneigentlich wie 
durchprügeln. der ungezogene knabe ist durchgestriegelt 
worden STIELER 2199. 

DURCHSTRIEGELUNG, f. SrtıeLen 2199. 

DURCHSTRIEGLER, m. 

DURCHSTRIEMEN, mit streifen durchziehen. 


der äpfel reiches gold, durchstriemt mit purpurzügen, 
beugt den gestützien ast HarLer Alpen 31. 


DURCHSTRÖMEN, als strom durchfliessen, perfluere Stie- 
LER 2230. 1. untrennbar. a. zwischen elwas dahin strömen. 
der Rhein durchströmt Deutschland. Kassel wird von der 
Fulda durchströmt, 

b. uneigentlich, durchziehen, erfüllen. die luft durchströmt 
das feld. 

wenn er (Python) ein volk anfällt, so durchströmt er die fun- 


kelnden augen 
erst mit blut Kropstock 7,25. 


wie sie (die winde) rauschen! wie sie mit lauter woge den 
wald durchströmen KLOPSTOCK, 
abendrothu 
durchströmt die blätter Hörrr, 
geistig durchdringen. 
die unschuld ist ihr (Loltchens) ganz geschmeide, 


ihr herz durchströmt zufriedenheit 
e Cuar. Fer. Wersze Kom, opern 1, 13. 


ah, wenn sie blieb, die sie war, 
als sie erschien, so durchwallt heitere, durchströmt 
froheres ihn Ktopstock 7, 10. 
dieser gedanke durchströmt mich ders. Mess. 8,361. - 
da die wehmut das herz ihr durchströmte 12, 479. 
I, 
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wer kann die spur der groszen gedanken aus meinem geiste 

tilgen, die ihn durchströmt haben? KLINGER 2,296. die ganze 

menschheit, ihre grösze, ihre würde durchströmte mich 4,30. 

dieser gedanke durchströmte den jüngling mit wonne 10, 55. 
dasz noch einst, durchströmt von dankbarkeit, 


sich dein herz der langen reihe 
durchgeliebter tage freue GortTer 1, 126. 


soll denn nie das gefühl welches ein feuerkusz 
an der klopfenden brust einer geliebten gibt 
meine seele durchströmen, 
bis die blume der jugend welkt® 
Hörty Sehnsucht im Almanach der deutschen musen 1173. 


wer bist du der des wandrers herz 
mit unbekanntem graun durchströmt? KOSRGARTEN. 


verdrusz und gram durchsirömten mein gesicht Tuönner. 


ewiges güttliches wirken das alles, auch einen selbst durch- 
strömt Berrıne Briefe 1, 261. 

2. Irennbar, durch eine öffnung strömen. als das wehr 
geöffnet ward, strömte das wasser durch. der waldbach 
strömte unter der brücke durch. 

DURCHSTRÖMUNG, f. der wahre gegenseitige durchströ- 
mungspunkt der sinnenwelt und der der geister Fıcure Reden 
an die deulsche nalion 141. 

DURCHSTUDIEREN, eifrig durchforschen, perdiscere. er 
hat den Homer durchstudiert. ein buch durchstudieren 
Burscury Patmos 807. dem werke De pace publica von Datt 
widmete ich alle aufınerksamkeit; ich hatte es emsig durch- 
studiert GürnE 26, 123, 


der geist der mediein ist leicht zu fassen, 
ihr durchstudiert die grosz und kleine welt 12,99. 


DURCHSTUPFEN, durchstechen, durchstoszen STIELER 2135. 

DURCHSTÜRMEN, gewallsam durchfahren, durchbrechen, 
einbrechen, perrumpere. 1. untrennbar. so waren hingegen 
andere (soldaten) die durchstürmeten das haus unten und 
oben Simplieiss. 1,39. diese (soldaten), ob zwar sie ob 
meiner person seltsamkeit erstauneten, so durchstürmten sie 
doch meine hütte und suchten was da nicht zu finden war 
1,51. 

die see durchstürmt ein wildes sausen CRONRGK. 


ungestüm, wie ein feuer, die stadt der männer durchstürmend, 
ploizlich in flamm auflliegt und verbrennt Voss Ilias 17,737. 


sang wie ein anderer anders die ragende veste durchstürmie 
ders. Odyssee 8, 516, 
wneigentlich. wie ihn die angst des kommenden gerichts 
durchstürmt! Brawe Trauersp. 107, 
nach durchstürmter, durchgenossener tageslust 
Görue 40,375. 


also durchstürmt ihn die flamme (usque adeo properatur amor 
Metamorph. 5, 396) Voss Ovid nr. 25, 56. 


2. Irennbar. 


er stürzet wütend sich in seine schönen locken, 

und was Le Grand mit müh in stunden aufgethürmt, 

das wird im augenblick verwüstend durchgestürmt. 

der puder steigt empor, die locke wird zerstöret, 

und, wie ein dicker wald, sein stolz toppe verheeret 
ZacHarıÄ Renommist 4, 284, 


und nicht hemmete solcher (der schild) den speer, durch- 
stürmte das herz ihm 
unten hinein in den bauch, den künstlichen gurt durchbohrend 
Voss Ilias 5, 538. 

Flavio stürzte herein, zerfetztes kleides, wie eines der durch 
dorn und dickicht durchgestürmt Görse 22, 87. wneigenllich. 

ich habe nur begehrt und nur vollbracht 

und abermals gewünscht und so mit macht 2 

mein leben durchgestürmt, erst grosz und mächtig, 

nun aber geht es weise und bedāchtig 41,315. 
reflexiv. weil nun dieser kampf (mit der welt des herkom- 
mens) oft schwer und sauer ward, so fühlte er sich gewalt- 
samer in sich zurückgetrieben als dasz er zu einer frohen 
ausbildung hätte gelangen können: vielmehr muszte er sich 
durchstürmen, durchdrängen 26, 256. ER à 

DURCHSTÜRZEN, 1. untrennbar, mit hefligkeit durch einen 
raum sich bewegen. 

ergriffene bären durchstürzten 

das anfangs seichte gewässer voll wut Ew. v. Kırısr 1,154. 

2. trennbar. a. schämst du dich nicht das land als eine 
bettlerin durchzustürzen, zu durchlaufen Jucundiss. 23, 

b. durch eine öffnung fallen. die fallthüre war ofen und 
das kind stürzte durch, 
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DURCHSUCHEN, alles sorgfältig untersuchen, durchforschen 
um elwas aufzufinden, perscrulari, explorare, perquirere Maa- 
LER 95". Hesısch 775. STIELER 2235. BRävıeın 208°. Frisch 
2,355. STEINBACH 2, 769. ahd. durhsuochan Gnarr 6, 85, 
mhd. durchsuochen, 

1. untrennbar. man hat seine papiere durchsucht, das 
ganze haus, die taschen des diebs. man durchsuchte alle 
verdächtige am thor, ehe man sie einliesz. der arme durch- 
sucht den kehricht. zu derselbigen zeit wil ich Jerusalem 
mit laternen durchsuchen Zephania 1,12. nach mühsamen 
märschen kam man am abend spät in ein biwack, und nun 
muszten noch in der ersten hälfte der nacht die dörfer 
durchsucht werden um sich lebensmittel und alle lager- 
bedürfnisse zu verschaffen Varnnacen Blücher 412. 

uneigenllich. meiner (mein wein) durchsucht alle aderen 
Fıscuaar Garg. 87°. mit marterwerkzeugen einen durch- 
suchen Hepion Teutsche übersetzung von Eusebii chronicon 69°. 

pimin ein bildnis rechtschaffener weisen 
ie sich der heimat entziehn, der menschheit ltp aarteen 
und dann heim kehren zur zelle, mit süszer Baute. DAIRdON, 

uns honig der weisheit zu liefern Ew. v. KLEIST 232. 
durchsucht man die geschichte der wissenschaften überhaupt 
GÖTHE 52,373, 

2. trennbar. suchen sie nur alle schränke durch GELLERT. 
ich habe jetzt seine hriefe durchgesucht ders. alles ward 

` auf das genuueste durchgesucht RABENER. 


er suchet jeden winkel durch Prerreu 6,94. 


er sah sich um, suchte nach, suchte alles durch und fand 
keine spur von dem schalk Göruk 19, 200. 

DURCHSUCHEN, n. 

DURCHSUCHER, m. scrutalor.. STIRLER 2235. STEINBACH 
2 769, 

DURCHSUCHT, adj. dursuchter oder notlicher exquisilus 
Voc. theut. 1482 f5". 

DURCHSUCHTLICH, adv. durchsuchtlich oder notlich 
exquisilim exquisilive Voc. theut. 1482 f5" 

DURCHSUCHUNG, f. perscrutatio pervesligatio RÄvLEIN 
208". Frisch 2, 355°. Steinach 2,769. man hat das kloster, 
wo ich mich sicher glaubte, mit einer durchsuchung bedroht 
Gorter Romeo und Julie (1779) 18, ` 

DURCHSUCHUNGSRECHT, n. franz. droit de visile, das 
durchsuchungsrecht das allen kriegsschiffen der nationen, den 
handelsfahrzeugen gegenüber, zugestanden werden sollte, fand 
viele gegner Ergänzungsblälter zu allen conversalionsleziken 
(1846) 635. 

DURCHSUMMEN, summend durchziehen, durchfliegen. 


bien auf bien durchsummt 

bald die blümchen 

unterm baume 

bald die wipfelblüten 

die der morgen mit gold bemalt Hörry Mailied, 


DURCHSUPFEN, einschlürfen persorbere MaALEr 95°, 
DURCHSÜSZEN, mit süszigkeit erfüllen, durchdringen, 
mhd. durchsüezen. 
es liegt (am kaffeehause) ein Araber an einem calleebaume: 
ihm bringt in hellem gold von dem durchsüszten schaume, 
den man aus bohnen kocht die die Levante schickt, 
ein nackter liebesgott der lächelnd auf ihn blickt 
ZACHARIÄ Renommist 3, 70. 


wneigentlich, 


ach got! wå wart ein maget ie sô genge! 

ir forme durchsüezer hät 

swaz in dem trône wonet und dar under MSHag. 3, 406°, 
solch wirde, 

wie gar durchsüezet und gehöret FRAUENLoR $. 31,5, 


o Thais, mein wollust durchsüszt, 
was sagst uns guts in deinem sinn 
von deiner seitenspielerin® H. Sacus 5, 2174, 


durchsüszet sind ir beider herz 
in süszer wunne, schimpf und scherz ders. 


Jesus wird euch den bittern trank durchsüszen und ver- 


zuckern Orno Evangel. kirchentrost 1359. 


musz ich auch gleich hier feuchten 
mit thränen meine zeit, 

mein Jesus und sein leuchten 
durchsüszet alles leid PAUL GERHARD. 


man sagt es habe Amphion, auf solchem lautenspile schla- 
gend, die mauer von Thebe (denen leuten diese also durch- 
süszend) erbauet Burscuay Palmos 775, 
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die wahrheit die alles kan durchsüszen 
was menschen saur eingeht A, Giypatus 2,403. 


DURCHSÜSZUNG, /. D. Scuinuens Rosen (1657) 109. 
DURCHTAKTEN, den takt durchhin schlagen. uneigentlich. 
auch nicht vergessen 
wird da das chor 
der neun prinzessen a 
die thür und thor 
zur ewigkeit 
aufthun so weit 
dasz viel spektakel 
das land durchtakt 
und kieckelkakel 
die dummheit kakt 
Kramer Scanipr Poetische briefe (1782) 22. 
DURCHTÄNDELN, durchtandeln, tändelnd zubringen. 
1. untrennbar. er durchtändelte mit ihr die stunde. s. aus- 
tändeln. 2. irennbar. 
die strenge grenze doch umgeht gefällig 
ein wandelndes das mit und um uns wandelt; 
nicht einsam bleibst du, hildest dich gesellig 
und handelst wohl so wie ein andrer handelt: 
im leben ists bald hin- bald wiederfällig, 
es ist ein tand und wird so durchgetandelt Görue 3,101. 


DURCHTANZEN, 1. untrennbar. a. durch einen raum lan- 
zen. man durchtanzte paarweis den saal. wneigentlich, in 
fröhlichkeit sich bewegen. : 

sie kürzen die zeit und spielen sich ins herz 


dasz man sogleich die welt durchtanzen möchte 
Kramer SCHMIDT. 


an diesem hain, vom erlenbach durehtanzı, 

ein gärtchen nur vor einer kleinen hütte, 

mit schlanken pappeln malerisch umpflanzt, 

ist alles was ich vom geschick erbiue Marruısson Ged. 83. 


so durchtanzte sie in seiner gesellschaft die straszen J. PauL. 
b. eine zeit mil lanzen zubringen. die mädchen durchtanzten 
die ganze nacht. 
2. Irennbar. ‚a. mil allen in der gesellschaft tanzen. 
da ward gegeigt, da ward trompett 
und durchgetanzt mit allen, 
wie mit der burgemeisterin 
so mit der besenbinderin Bürcer 26*. 
b. einen lanz zu ende tanzen. sie tanzten den walzer 
durch. die reihen durchtanzen, tanzt schneller durch. 
c, die schuhe im tanz durchlöchern. 
unsere schuhe sind durchgetanzt, 
wir laufen auf nackten sohlen Görur 12,230, 


DURCHTAPPEN, tappend durch einen raum schreiten, meist 
im finstern. 1. untrennbar. 


nach welcher dunkeln, schwer entdeckten schwelle 
durchtappen pfadlos ungewisse schrite? GÖTaR 22,91. 


2. rennbar, er fühlte im dunkeln an der wand, fand eine 
öffnung und tappte durch. 

DURCHTASTEN, 1. untrennbar, mit den händen unter- 
suchen, durchforschen, befühlen, palpando pertractare, die 
köchin durchtastet alle hühner, bevor sie eins kauft. im 
kabinet soll er alle nägel der bilder durchtasten und drücken 
J. PauL Titan 1, 36. uneigentlich. 

wir wollen alles finden 
durchtastend deinen grund der gar nicht zu ergründen 
Opırz. 

2. Irennbar, durch etwas greifen. die leinwand hatte einen 
risz und er tastete durch. s 

DURCHTAUMELN, taumelnd sich foribewegen, titubare. 

1. untrennbar. a. eigentlich. in der trunkenheit durch- 
taumelte er die straszen. 

geh immer, in der brust den himmel, 
Ben pfad, 

durchtaumle niemals das gewimmel 
der goldnen stadt Höury 121. 

b. uneigentlich. er hat seine jugend im übermasz der 

freude durchtaumelt. 
die riesen des wassers (die hohen meereswellen) 
durchtaumeln, aufs neue belebt, die unabsehbaren flächen 
Ew. v. Kıeıst 202. 
kontuschen, strümpfe, mieder 

und hauben sonder zahl, 

des pfarrers priestermantel 

und kragen allzumal 

durchtaumelten die Nuten 

nebst einem halben schock 

zerriszner blauer hosen 

und manchem unterrock 


Höurr zZ und Käthe im Almanach der 
eutschen musen 1773, 
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angsivoll schnappten die aal und fisch umher in den strudeln, 
lo die schönen gewässer durchtaumelten hiehin und dort- 
hin Voss flias 21,354. 
2. Irennbar. er gelangte an die pforte und taumelte durch. 
DURCHTEUFELN, 1. mit dem bösen geist erfüllen. 
der gesandte wurd gar rasent toll, 
sein gemüt durchteuflt mit hasz und groll 
Jacor VoceL Ungrische schlacht (Jena 1626) 19. 
wehe denen welche so durchdeufelt werden dasz sie absagen 
der heiligen dreieinigkeit Orno Evangel. kirchentrost 248. 
Satan wohnet leibhaftig in ihr, durchteufelt und foltert sie 
grausamlich 353. 
das sie durchteufelt sein mit zorn und neid 
J. Prärorıus Saturnalia (1663) 212. 
die menschliche natur ist nicht so durchteufelt dasz u. s.w. 
Deutsches Museum (1776) 1,388. 2. heftig, mit harten worten 
schmähen,, wie austeufeln. er hat mich ja durchteufelt und 
wiederteufelt STIELER 429. 

DURCHTEUFELT, adj. ein eingeteufelt, durchteufelt, über- 
teufelt herz Luruer 8,176". dann er (Luther) sagt ‘der leidige 
teufel wohnet in den zwinglischen jetzt und immerdar, sie 
haben ein eingeteufelt, überteufelt und durchteufelt läster- 
liches herz und lügenmaul, durch welches der teufel durch- 
gossen regiert’ Jon. Nas Warnungsengel 177. es ist ein ver- 
zweifelt, durchboset, durchgiftet, durchteufelt ding umb die 
juden Micu. NEAnDeR Theol. luth. ein solcher durchteufelter 
mensch Arsnecht Fluchabe. 65. da reck deine ohren wol 
her, du durchteufeltes Auchmaul 107. durchteufeltes ge- 
sindlin Harnisch 76. mit diesem verzweifelten und durchteu- 


felten geschrei fuhr sie dahin Orno Evangel. kirchentrost 11. 
zeit, in der den venusrittern 
manches wild ins neze springt, 
und durchteufelten gemültern 
manches bubenstück gelingt Cur. Gnypntus Poet. wälder 1,804, 


durchteufeltes gemüth! erzmörder Solimann! 
LonensTein 4, 88. A. Grypmius 1, 11, 


eitel ruchlosigkeit und durchteufeltes verfahren Simplieiss. 
N 1, 54. der verzweifelte höllenbrand hatte seine durchteufelte 
Ctr selu seele ausgeblasen Felsenburg 2,9. dergleichen redensarten 
Out peines durchteufelten menschen 2,276. der kindermord der 
Ww so leicht, so allgemein, so voll durchteufelter bosheit ist 
ben A. Sronz 1,238. so ganz und gar durchteufelte menschen, wie 
É. einige hogarthische augenscheinlich aussehen, sind wenigstens 
Z äuszerst selten Wırrann 30, 519. 
7 i DURCHTHAUEN, 1. das gefrorene völlig durch wärme auf- 
lösen, flüssig machen, wie das transilive aufthauen. unper- 
sönlich, es hat noch nicht durchgethaut die wärme ist noch 
nicht ganz durchgedrungen. das eis ist zu dick, es kann 
nicht durchthauen. 2. mit thau durchdringen. 
à jamer thuet mein herz durchthauen 
am, Dolausk ao ie 2’ PõteRicH Ehrenbrief 24 (Haupts zeitschr, 6,36). 
dn hinwst. DURCHTHUN, 1. die ursprüngliche bedeutung ist zu stand, 
Kuppe zu wege bringen, wie abthun, ahd. durhtuon perficere Graff 


SE 


Burd- 5,323. 
2. auslilgen, expungere, absiergere, delere MAALER 95°. mit 
SH netzen etwas durchthün oder abwaschen deluere das. vergl, 


Miusthun 2. Ken 
ge- LAT 3. durchsireichen Räprein 208°. ein rechnung durchthün 
£ ) also dasz sie nichts mer gilt und bezalt ist, expungere nomen 
debitoris MAALER 95". 

DURCHTILGEN, durchtilgken, zü nüti machen, vernütigen, 
hinnemmen daz nur kein gschmack nit darvon überig bleibt 
abolere, abrogare, anliquare, obliterare MaALER 95°. 

DURCHTILGUNG, f. durchtilkung einer geschrift inductio 
MAALER 95". 

DURCHTOBEN, 1. mil toben erfüllen, durchdringen. 


er durchtobte das feld, dem geschwollenen stromo vergleichbar 
Voss Ilias 5,87, 


hierhin und dorthin durchtobte der kampf das gelilde 6,2, 
also durchtobten den feind die gewendeten 11, 326. 


so voll ungezähmter vermessenheit scheinen mir jene 
schwelgend den saal zu durchtoben Odyssee 1,229. 


aber die freier durchtobten mit lärm die ROBBENGS wohnung 
66. 


» 366. 
nd sie entsprangen den thronen, den saal durchtobend mit 
` aufruhr 22, 23. 
moge nie der tag erscheinen, 
wo des rauhen krieges horden 
dieses stille thal durchtoben ScHiLLen 79*. 


wall ich an das ziel der sehnsucht f- 
aus der stadt durchtobten straszen A. GRÜN Ged. 11. 


uneigenllich. das raste in mir! durchtobte mir das mark! 
Kuingen Theater 2,204. 


en Le 


a a 


a 
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sie klagt und feur durchtobet ir geäder Arxıncen. 
diesen gewaltigen brand, der mir den busen durchtobt 
Görse 1, 302. 
wer machte jetzt den zorn des grafen kund, 
den grimm, die wut die seine brust durchtoben 
Gries Bojardo 1,26, 28. 
2. tobend zubringen. sie durchtobten die ganze nacht. 
DURCHTÖNEN, tönend durchdringen. einen groszen ton 
oder klang geben Master 95°. 1. untrennbar. seine laute 
stimme durchtönte den saal. 
der trommeln schlag, der zimbeln klang 
durchtönt den jubel der mänaden HAGEDORN 3,127. 
dieser durchtönte die grünenden ufer mit klagen Voss. 


da waren die sommernächte mit gesang der einsamen wäch- 
ter und nachtigällen durchtönt Berrine Tageb. 43. 2. trenn- 
bar, in dem lärm tönte seine stimme durch. 
DURCHTOSEN, wie durchtoben. 
DURCHTOST, adj. 
in sturmdurchtoster welt Röckzar Ged. 153. 


DURCHTRABEN, Irabend durch einen ort reiten. 1. un- 
trennbar, er durchtrabte das feld. an allen orten die ich 
durchzöpelt und durchtrabet Paızann, 2,20. 2. Irennbar, er 
kam zu einem bach und trabte durch, 

DURCHTRAGEN, durch einen ort tragen Henısch 775, 
niederd. dördrägen Scnannacn 45% die kinder blieben vor 
dem wasser stehen : der knecht nahm sie auf den arm und 
trug sie durch.. x 

DURCHTRÄNKEN, mit einer flüssigkeit, feuchtigkeit erfüllen, 
irrigare, madefacere. das papier war mit öl durchtränkt. 
er zeigte das hemd das ganz mit blut durchtränkt war. 
uneigenllich, beim erwachen war ich wie von einem heiszen 
quell der glückseligkeit durchtränkt und berauscht Gortrn. 
Keıter Grüner Heinrich 2, 147. 

DURCHTRAUERN, die zeit in trauer zubringen. die nächte 
durchtrauern. sie durchtrauerte als wittwe ihre tage, 

DURCHTRÄUFELN, iräufelnd durchdringen, abflieszen. 
durchtreufeln roratione transire STIELER 2329. die reife lagen 
nicht fest um das fasz, der wein träufelte durch. man 
schüttete den essig mit den kräutern in einen linnenen beu- 
tel, wo er durchträufelte, 

DURCHTRÄUFEN, stärker als durchträufeln, das dach ist 
schlecht gedeckt, der regen träuft durch. 

DURCHTRÄUMEN, 1. die zeit in träumen verschlafen, som- 
niando consumere. er hat die ganze nacht durchträumt. 

2. uneigentlich, in einbildungen, erdichteten vorstellunyen 
leben. er durchträumt sein leben. mit unrecht trennbar, 

zuletzt bringt uns die zeit, nach durchgeträumten jahren, 


zu unsern ahnen hin; wir sind nun was sie waren 
Cnonesk Codrus aufz. 2 auftr. 5. 


der.jugend rosenbahn zurück zu eilen, > 
des lebens traum noch einmal durchzuträumen SCHILLER. 


DURCHTREIBEN, mhd. durchtriben, niederd. dördriwen 
ScHamp, 45". 1. untrennbar, a. durchziehen, durchfahren, 
durchstreifen. 

das lant durchyür er und durchtreib 

daz nindir dä ein winkil bleib 

er müste werdin toube 

von brande und von roube JenoscHin 56f. 


in der selbin krumme er daz lant 
alumme gar durchtreib 7 
daz unvorherit niht inbleib 118°. 


ganz durchtrieb ich die nacht (auf dem meer) Voss Odyssee 12,429. 


b. durcharbeiten, zerreiszen. 


auch alte leilach die durchdrieben 

nach dem nachthunger sind gerieben: 

das (haderlumpen) dient als wol zu meinen sachen, 

und wil erst gut pappir darausz machen 
Fastnachtsp. 375, 5. 792, 29. 


c. uneigenllich, geistig durcharbeiten, durchdringen, durch 
und durch erfüllen. in dieser bedeutung zeigt es sich nur 
im part. prät. vergl. durchtrieben adj, 1. 


diu lobebere 
nimmer mêre 
enwirt mit löbe halp durchtriben: 
ir lop ist ungeendet bliben 
HERMANN DER DAMEN MSHag. 3, 160°. 


aber wo die sprachen sind, da gehet es frisch und stark, 
und wird die schrift durchtrieben, und findet sich der glaube 
immer neu durch andere und aber andere wort und werk 
Luruer 2, 476°. das leidende leben das da so versucht und 
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durchtrieben_wird bringt viel mehr guter werk denn das in- 
nerlich: kan viel schaffen, rathen und andern nütze sein, 
welchs ein unerfahrner nicht thun kan 4,175°. haben ein 
herz durchtrieben mit geitz, verfluchte leute 2 Pelri 2,14. 
wer sich etwas unterfänget das er nicht durchtrieben hat, 
der wird aus furcht mit einer groszen herzenlast sich be- 
schweren Or£Artus Pers. baumgarten 1,6. die welche in 
der theologie philosophie ; nicht allerdings durchtrieben sind 
nicht hinlänglich erfahren Opırz. 

d. so heisst durchtrieben auch durch und durch listig, ab- 
gefeimt, mit allen hunden gehetzt, wie durchrieben. s. durch- 
trieben adj. 

der einveltic was und niht durchtriben Renner 719. 


swer mit unkust niht ist durchtriben, 
der touc ze Röme niht 6292. 


wan si sint sô gar durchtriben 

mit blintheit und sö gar verriben 

daz siben untugende & sint bekliben 
in in dann ein unzuht vertriben 14796. 


di knehte dün ich üch (euch) bekant, 
di sint untugenden genant, 
gar durchdriben mit höser list 
und erger dan der düvel ist 
Der sünden widerstrit 510—573. s. Wricann Wörterb. 1,266. 


wi gar sie durchdriben ist “ 
mit vil maneger hande list 741, 


nu kenne ich einen meisterdiep 

der was unrehter minne liep, 

der von harte swinder list 

mit dirre kunst durchdriben ist 2076-2079. 


2. Irennbar, a. eigentlich, «a. durch einen ort treiben. 
das vieh darf hier nicht durchgetrieben werden. er kam an 
einen bach und trieb seine herde durch, 8. mit gewalt 
durch ein loch schlagen, treiben. er brachte einen pflock, keil, 
nagel an das loch und trieb ihn durch. er trieb die kugel 
durch Srieter 2321. y. durchdrücken, durchpressen, exprimere 
MAALER 95". Henisch, durch eine seihe drücken, die erbsen 
müssen durchgetrieben werden. 

b. uneigentlich. æ. geistig durcharbeiten. erstlich wüste 
er dasz sein sohn den Orbem pictum perfect durchgetrieben 
hätte Cur. Weise Erznarren 159, meine gedanken wollt 
ich einigen künstlern mittheilen, sie hinüber berüber mit 
ihnen durchtreiben und sehen ob ihnen einer vielleicht einen 
bessern körper gebe Gürse an Lavaler 61. A. durch einander 
mischen. ein brauch der alle dinge durchtreibt ist gleich einem 
wirbel des meers Heniscn 775. y. durchsetzen, durchführen gegen 
alle hindernisse, betreiben RÄnLeın 208°. niederl. doordrijven. 
er wird seine sache schon durchtreiben SrieLer 2321. die 
Athenienser Jieszen den gesandten nicht einmal in die stadt 
kommen, denn Perikles hatte einen schlusz durchgetrieben 
dasz man keinen herold noch gesandtschaft von den Lace- 
dümoniern annehmen wollte Heınmann Thucydides 185. Kleon 
welcher das todesurtheil durchgetrieben 352. der so einen 
vorschlag durchgetrieben und der so ihn befolgt 365. o ich 
wollte dasz sich nur einer fünde diese gedanken bei hofe 
durchzutreiben, ich wollte ihm schon quellen entdecken Lexz 
1,311. entweder hastu hoffnung auf Lotten oder du hast 
keine, gut, im ersten falle suche sie durchzutreiben, suche 
die erfüllung deiner wünsche zu umfassen Görne 16,62. was 
er vorschlug und durchtrieb, war zusammengesetzt J. PAuL 
Biogr. belust. 1,11. y. durchbringen, verschwenden. dasselbe 
(geld) widerum redlich durchzutreiben Partanen 1. 

DURCHTREIBER, m. niederd. dördriwer Schamp. 45°, ein 
mensch, besonders ein kind welches sich in wind welter und 
kot herumtreibt. 

DURCHTREIBUNG, f. Srieren 2321. 

DURCHTRENNEN, völlig zerirennen, durchschneiden. 


er (Rüdiger) eilt den tartar auf das haupt zu schlagen 
und hätts ihm wie ein kohlstrunk durchgetrennt, 
führt er in seiner hand noch Balisarden 
und deckt ein andrer helm jetzt Mandricarden 
Gries Ariostos rasender Roland 26, 126. 


DURCHTRETEN, 1. mit den füszen durchlöchern, zerreiszen 
Frisch 2,386. die kinder haben den teppich durchgetreten. 
2. zerstampfen, die trauben müssen durchgetreten werden. 
tretend durcharbeiten, bei dem pumpernickel wird der teig 
mit den füszen durchgetreten. 3. mit trelen durch eine öff- 
nung treiben, ich habe den pflock durchgetreten. 4. das 
pferd tritt durch, wenn die fessel zu lang ist und sich beim 


reiten das schienbein mit dem haarbusch, der köthe, zu tief 
herab senkt Rosenzweig 84, 


DURCHTRIEB — DURCHTRIFT 1704 


DURCHTRIEB, m. das treiben des viehes über den grund 
und boden eines andern, und das recht dazu: auch der trieb, 
die durchlahrt. den durchtrieh haben. s. durchtrift. 

DURCHTRIEBEN, adj. und adv. 1. im guten sinn, erfahren, 
geschickt, vollkommen ; s. durchtreiben 1“. so bist du in aller 
zeiten historien und exempeln dermaszen durchtrieben- Opırz 
2,258. neben zuziehung eines im hebräischen überaus er- 
fahrenen und in Salomon Jahri und andern jüdischen lehrern 
durchtriebenen mannes ders, Psalme vorr. it. der in den 
griechischen und lateinischen büchern auch wohl durchtrieben 
ist ders. Poeterei 17. Hugo Grotius dessen verstand und in 
allem dem was wissenschaft heiszt durchtriebene geschick- 
lichkeit meines lobes nicht bedürfend ist ders. Hugo Grot. 
vorr. 279. sonsten weisz ich dasz solche vorgefügte wörter 
entweder activam oder passivam significationem, eine wir- 
kende oder leidende deutung in sich begreifen und einen 
habitum oder auszgeübte durchtriebene sache bedeuten, die 
durch öfteres wiederholen bestehet E, Hanmann Anmerk. z. 
poelerei 136. der nicht minder in der gelehrsamkeit als re- 
gierungssachen durchtriebene herr von Zülichem A. Gayrurus. 
die erfahrung lehret das auch die durchtriebensten staats- 
leute die gröbsten irrthümer begehen Burscnky Patmos 620. 
die liebe und gunst eines prinzen wird selten anders als 
mit ungemeinen qualitäten und verdiensten, wofern derselbe 
ein kluger durchtriebener herr ist, erworben 704. so war 
Gelanor in dergleichen zweifelhaftigen sachen schon durch- 
trieben Car. Weise Erznarren 364. dasz ich einen gott- 
fürchtigen und an groszer herren höfe erfahrenen und durch- 
triebenen politicum aufmuntern möge Scauprius 2. in die- 
sem sinne ist das wort jetzt nicht mehr gebräuchlich. 

2. listig, verschlagen, abgefeimt, leichiferlig, niederl, door- 
dreven, doortrapt; s. durchtreiben 1*, ein behender, listiger 
und durchtribner eins bauren sun Ulenspiegel vorrede. mit 
durchtribner schalkheit was Ulenspiegel geweihet 47. durch- 
trieben bübereien Kıreunor Wendunm. 406”. 

ein weib ist listig wie ein fuchs, 
durchtriben wie ein ghetzter luchs 
Ac. Avner Opus theatr. 1, 335°, 

der alte durchtriebene susannenbruder Chr. WeEıse Erznarren 
23. weisz er nit dasz ein alter hofmann, ein alter durch- 
triebener politicus, ich hätte bald gesagt ein alter machia- 
vellischer statist sei? Scrurrıus 4. schau ob der teufel 
nicht listig und durchtrieben A. Gryrmos 1, 911. mein 
herr hatte einen angestochenen essig und durchtriebenen 
funken zum page neben mir Simpliciss. 1,97. der elste 
scheint ein guter herr zu sein, ist auch der durchtriebenste 
nicht, wie mich deucht Erisasern v. Onteans 48. merkte ich 
gleich an seinem ganzen wesen dasz er ein durchtriebener 
schalk sein müsse Felsenburg 2,138. dieser reuter welcher 
ein durchtriebener vogel war Cavalier im irrgarten 473. sahen 
wol dasz der wirth ein durchtriebener gast war Schlosz Plesse 
1,117. ein durchtriebener kopf RänLEın 208°. Frisch 2,884*. 
du bist ein durchtriebener schelm Görne 14, 207. poeten 
sind durchtriebene füchse J. Paur Flegelj. 1,984. ja die Louise, 
ja die ist auch ein durchtriebenes ding Sarzwann Anweisung 
zur erziehung 8. so ist er ein recht durchtriebener vogel 
Tieck Novellenkranz 4, 225. 


trug hingegen war alles und gaukelwerk des durchtriebnen 
greisen Mönıke Idylle 131. 


DURCHTRIEBENHEIT, f. listigkeit, verschlagenheit Steıx- 
BACH 2, 857, niederl. doordrevenheid, doordraptheid. 

DURCHTRIEFEN, tropfenweis durchdringen, wie durch- 
tröpfeln, durchtropfen Ränızın 208°, niederl. doordruipen. 
die durchtriefenden decher an dem tag der kelt und das 
kriegerisch weib werden zesamen gegleicht (tecta perstillantia 
in die frigoris et litigosa mulier comparanlur) Bibel v. 1483. 
304°. damit der saft durchtriefe in das undergesetzte ge- 
schirr TABERNÄM. 867. 

DURCHTRIEGEN, alle menschen eines landes betrügen. 
alle länder durthtriegen die doctor und hodenschneider Pa- 
RACELSUS 1, 1058 “, $ 

DURCHTRIFT, f. wie durchtrieb, das recht seine herde 
durch ein grundstück auf die weide zu treiben. und geburt 
(gebührt) auch unserm gnädigen herrn auf gemeltem busch 
binnen seinem bezirk des busch ein freie durchtrieft Weisth. 
(1579) 3, 747. was der durchtrift halben des schäfers zu Bach- 
stedt abgeredt ist Erf. conc. Kiv". vergl. übertrift Ben. 3,89", 


1705 DURCHTRINKEN — DURCHWACHSEN 


DURCHTRINKEN, eine zeit mit trinken zubringen. 


wann wir den ganzen tag durchtrunken, 

bis tief die sonn ins meer gesunken: 

so trinket, ihr niemals verdrossenen brüder, 

den monden herüber, dann trinkt ihn auch nieder! 
Can. Fer. Weıisze Komische opern 2,19. 


DURCHTRIPPELN, mit kleinen schritten durchlaufen. die 
kinder kamen in den garten und trippelten durch. vergl. 
durchzeppeln. 

DURCHTROCKEN, adj. und adv. völlig trocken, gar trocken 
Henısch 775. das hemd ist durchtrocken RÄpLEIN 209". 

DURCHTRÖFELN, wie durchtriefen. ebenso 

DURCHTROPFEN, das herz junger mädchen läszt, wie 
neue wannen und bütten, anfangs alles durchtropfen J. Pavut 
Kampanerthal 43. 

DURCHTROTTEN, wie durchtraben. 1. untrennbar. 

die damen pflegen dann, beim sanften mondesglanz, 

bald paarweis bald in kleinen rotten, 

die blühenden alleen zu durchtronten Wrerann Oberon 11,4. 

2. Irennbar. er gelangte an die wiese und trottete durch. 

DURCHTUMMELN, f. durchdummeln. 

DURCHÜBEN, durchbilden, durchdringen wie durchtreiben 1e. 
1. durchühet wie durchtrieben im guten und bösen sinn. wenn 
du dich mit reüwen durchübet hast Keısenspenc Trosisp. m iij. 
sind jetzt kaum zween punct troffen in der ganzen dispu- 
tation und dennoch mit losen durchübeten argumenten der 
ich mich geschemt für gelerten leuten Lurner 1, 154“, Briefe 
1,318. ein.herz das durchtriben und durchübet ist im geiz 
ders. 


auch die die ganz durchübt (sind) ihr herze zu verstecken, 
entdecken seel und sinn bei unverhofiem schrecken 
A. GRYPRIUS 1,412. 


angeborne und durchübte geschicklichkeit Burscurv Hochd, 
kanzellei 392. 

2. Irennbar. auffallend muszte hiebei sein dasz ein halb- 
rohes volk (die Serben) mit dem durchgeübtesten (den Fran- 
zosen) gerade auf der stufe der leichtfertigsten lyrik zusam- 
mentrift GöTHE 46, 332. 

DURCHVERSUCHEN, bis zu ende versuchen. und kein 
schlüssel unter allen sich dazu vorfand, so wurden alle 
durchversucht ob sie puszten Arnim Kronenwächter 1, 281. 

DURCHVERZWEIFELT, adj. völlig verzweifelt. das aus- 
geweinte durchverzweifelte herz sank in ermattung hin Gürne 
10, 167. 

DURCHWACHEN, mit wachen zubringen, ahd. duruhwachen 
GnrarF 1,674. 1. untrennbar. die ganze nacht durchwachen 
Räpteın 209°. Friscn 2,411, 

da sie die nacht durchwachten, die schreckliche 

Voss Ilias 10, 188. 
Franz wünschte um deswillen lieber diese bedenkliche stunde 
zu verschlafen als zu durchwachen Musäus. eine durch- 
wachte und durchfreute nacht J. Pavi Unsichtb. loge 3, 112. 

nun erhob sich Achilleus vom sitz vor seinem gezelte, 
wo er die stunden durchwachte, die nächtlichen 
Görur 40, 341. 
die spur 
durchwachter nacht SCHILLER 271°. 

2. Irennbar. er wachet durch, er wacht ganze nächt aus 
Maaren 95°. der mensch wachet sein leben nur den dritten 
teil durch Srierer 2397. ich habe die nächte durchgewacht 
STEINBACH 2, 910. 

der eremite der die nacht 
im kerker ungewisz und sorgend durchgewacht 
ward morgen ins verhör gebracht Lessine 1,119, 

DURCHWACHS, m. perfoliata Dasveov. 275°. FrıscuLin 
Nomencl. 87. Cuyrkäus Nomencl. 483. Scawunr 228. durch- 
wachs hat seinen namen die weil seine stengel durch die 
blätter wachsen TABERNÄM. 1140. Henisch 775. STIELER 2408, 
Frisch 2, 412°. es heisst auch brustwurz, nabelkraut Dieren- 
wach Gloss. lat. germ. 426. stopsloch, bruchwurz, ein herr- 
lich wundkraut Henxısc# 775. durchkraut, schoszkraut, kna- 
benkraut Nemnıcn. vergl. durchbruch 4. auf dem obertheil 
der zweiglin wachsen crönlein wie auf dem dill oder durch- 
wachs TagernÄm. 312. man rechnet dazu bupleurum rotun- 
difolium und lonicera caprifolium Nemnıch 1, 724, 

DURCHWACHSEN, wachsend durch elwas dringen, in et- 
was sich eindrängen, einmischen, mhd durchwahsen, niederd. 
und niederl. doorwassen Scnansach 46°. 1. untrennbar. 


DURCHWACHSEN — DURCHWALLEN 1706 


dä sach er ûz dem wege stän 
wol durchwachsen (dicht mit bäumen bewachsen) einen walt 
Marienlegenden 160, 231. 
on was mit disteln und mit dorn 
durchwachsen war und gar verworn 
Warpıs Esopus 193", WoLsemur 2, 369. 


eine nachligall verwandelt sich in einen dichter, 


der leib schieszt in die höh und wird im wachsen breit. 
die federn lösen sich, durchwachsen (wachsen hervor ?), sind 

ein kleid J. A. ScuLkser Fabeln 255. 

da liegt es (das land) verödet, 

wild, unbewohnt und steinicht, mit dürrem gehölz durch- 

wachsen Krorstock Mess. 3, 615. 
die ruinen waren mit buschwerk und farnkraut durchwachsen 
WIELAND, man sagt vom fleisch, wenn das magere mit fet- 
streifen durchzogen ist, es sei durchwachsen: im mhd. ge- 
brauchle man dafür underwahsen Buch von guler speise s. 11 
nr. 27, was auch noch RÄpLeın 996" anführt, wie durchloffen 
207°. mit fett durchwachsenes fleisch Ränteın 209". Frisch 
2, 412°. Sreinsach 2,913. der schinke ist schön durchwach- 


sen STIerer 2493. durchwachsener speck das. in der bo- 


tanik heiszt ein stengel durchwachsen (perfoliatus), wenn er 

milten durch ein blatt geht Campe. s. durchwachs. wneigentlich. 
der schläfe rosenkranz durchwuchs ein myrienlaub GüNTARR. 
des namens ehrenpreis durchwächst den leichenstein ders. 


Emanuels kleines haus stand am ende des dorfes, in der 
umarmung eines lindenbaums den es durchwuchs J. Paue 
Hesperus 1, 242. 

2. Irennbar. durchwachsen crescere per aliquid Henıscu 775. 
die spanische wicke ist durch das gitter durchgewachsen. 
die wurzeln der eiche sind durch die spalten des felsens 
durehgewachsen. 

DURCHWACHSKOHL, m. der wilde gelbe durchwachskohl 
brassica campestris Nemnich 1, 664. 

DURCHWACHSMÄNNLEIN, n. wildes durchwachsmännlein 
ophrys ovala Nemnich 2, 776, 

DURCHWACHT, f. pervigilatio Maaren 95", 

DURCHWÄCHTER, m. pervigil, ein fleisziger wächter Maa- 
LER 95°, 

DURCHWACHUNG, f. StieLeR 2337. 

DURCHWACKELN, wankend durch einen raum sich be- 
wegen. die alte frau kam in die stube und wackelte durch. 
uneigentlich, im gemeinen leben für durchprügeln, wie durch- 
walken. die kinder wurden tüchtig durchgewackelt Bennn 47. 

DURCHWADEN, s. durchwaten. 

DURCHWAGEN, reflexiv, sich wagen durch einen gefähr- 
lichen raum sich bewegen. der strom war reiszend, aber der 
mann hat sich durchgewagt, es sollten räuber in dem wald 
sein, aber er wollte sich durchwagen. 

DURCHWÄHREN, ausdauern, durchwären perdurare Maa- 
LER 95° 

DURCHWALKEN, 1. untrennbar und uneigentlich. 

nů wil man ez mit birsen sô durchwalken (das wild mit jagd- 
hunden verfolgen) 


und manec säze riten, 
dä von daz wilt von neten muoz verschalken (zu grunde gehen) 
Laser 510. 
seine kameraden sich kaum des lachens erwehren konnten, 
als sie ibn so wohl durchwalkt (durchgeprügelt) und seinen 
neuen braunen rock über und über weisz, als wenn er mit 
müllern händel gehabt, bestäubt und befleckt sahen Görse 
18, 297. Bennn 47. 
ob auch Tranchera (Agricans schwert) in das fleisch (Rolands) 
x nicht dringe, 
ist doch der schlag so übermäszig stark 
dasz er die nerven lähmt, durchwalkt das mark 
Grirs Bojardo 1. 19,4. 


2. trennbar, gehörig in der walkmühle bearbeiten STIELER 
2420. franz. fouler Bei 159. das tuch ist noch nicht 
durchgewalkt. uneigentlich, durchprügeln latera alicujus 
conterere SrieLer. man hat den obstdieb gepackt und tüch- 
tig durchgewalkt. 

bessert euch, sonst kommt der hunger gezogen, 

unser zuchtmeister und walkt euch durch LANGBEIN Gedichte, 

DURCHWALLEN, wie durchwandern, jetzt nur im höheren 
stil gebräuchlich. 1. eigentlich. die welt durchwallen Srıeıer 
2422. 


so wie ein mann unschlüssig, da weite gefild er durchwallt ist, 
steht am reiszenden fall der ins meer sich ergieszet 
Voss Ilias 5,597. 


1707 DURCHWALLEN — DURCHWANDELN 


führt er gen Libya mich im meerdurchwallenden schiffe 
ders. Odyssee 14, 295, 
mit des abends grauen 
wird ein geheimer pfad von ihr durehwallt 
Gries Tassos befreites Jerusalem 4, 27. 


DURCHWANDELN — DURCHWÄRMEN 
wagest denn du, ein solcher! in meerdurchwandelnden schiffen 
über die wogen zu gehen? Voss Ilias 3,46. 
schnell vom wagen herab mit den rüstungen sprang er (Hektor) 


u zur erde. 
schwenkend die spitzigen lanzen durchwandelt er alle ge- 
schwader 6,104. 


1708 1709  DURCHWÄRMEN — DURCHWATEN 


2437. die steine durchwärmen Sreinsach 2,944, denn der 
anfang des frühlings folgt auf den winter, da die erde durch- 
gefroren und die darauf befindlichen cörper sehr erkältet 
werden, folgends da es gute weile haben will, ehe die er- 
kälteten cörper wieder durchwärmet werden Christ. Woure 


DURCHWEBEN — DURCHWEHEN 1710 


2. Irennbar. der Nlusz war so seicht dasz wir durchge- 


watet sind. ich watte durch, ich gehe durch den furt Da- 
syPoD, 254°, E 


DURCHWEBEN, einweben, dazwischen weben interlexere 


DURCHWATLETE f duetta. Sdad 512.150, 


2. uneigentlich, durchdringen. 
hort man die posthörner erschallen, 
der pos* dütt futen) all stedt durchwallen 
Fuchs Mückenkr. 1,538, 
jener ichor welcher die seligen götter durchwallet 
ps BÜRGER 224*, 
mil heftiger empfindung erfüllen. 


sag wie heiszet der trieb welcher dein herz durehwallt ? 
Krorsrtock 1,46. 
ah, wenn sie blieb die sie war, 


als sie erschien, so durchwallt heitre, durcehströmt 
froheres ihn 7,10 


die neuen erhabnen empfindungen alle 
die das grosze herz ihm durchwallten ders. 
das schmelzende gefühl das meine hrust durchwallt 
GOTTER 2,362, 


dort in geheim durchwallı unzeitige Just der umarmung 
plötzlich Hippomenes herz Voss. 


unendliche freude durchwallet das herz Scuiteen $, 


als schon das fräulein von der glut (der liebe) durchwallt, 
die herz und geist in flamm und eis verkehrte, 

von ihrem lager aufsprang alsobald 

und auf den tag zu warten nicht begehrte 


Guies Bajardo 1, 27, 45. 

DURCHWALLER, m. persultator Srikuen 2423. 

DURCHWALLFAHRTEN, auf einer wallfahrt durchwandern, 

uneigentlich, 
und dieser trotz von himmolserben 
durchwallfahrt (durchwallfahrtet) diesz verarmte land 
Tuümueı Reise 4,315. 

DURCHWALLUNG, f. STikLER 2423, 

DURCHWALTEN, herschend durchdringen. 1. untrennbar. 
diesen ermahnt er mit ernst dasz or nahete, würden ihm etwa 
mati die glieder vom gang, die ordnungen rings zu durchwalten 

Voss Ilias 4, 230. 
denn ich erkenne den Ares der dort das treffen durchwaltet 
2. Irennbar. dasz hiebei eine art absichtlichkeit durch- 
walten muszte, lag in der sache Görnk 30,197. sitten und 
arten der neusten welt sind das durchwaltende costume; 


sogar wird die neuste zarteste wirksamste giftart eingeführt 
45, 223. 

DURCHWÄLZEN, pervolvere, pervolutare, 
bücher fleiszig durchwelzen Henıscn 775. 

2. Irennbar, man öffnete das thor und wälzte das fasz 
durch, 

3. refeviv, der strom wälzt sich zwischen felsen durch. , 

DURCHWAMSEN, durchwamschen , durchprügeln, durch 
das wams schlagen, wie man sagt einen durch rock und 
camisol schlagen; vergl. abwamsen. ich will ihn durchwam- 
sen dasz er den himmel für eine nachtmütze ansehen soll 
Korzesur Dramat. spiele 2,63. er wollte ihn durchwamsen 
nach noten ders. einige schreiben durchwammsen Hennes 
Sophiens reise 5, 324. wenn ich den frommen ehrwürdigen 
grafen Conrad und den vortrefflichen moralischen vormund 
Hugo so recht durchwammsen dürfte! Tırck Nov. 4,16. nie- 
mals habe ich meinem vater zärtlicher gute nacht gewünscht 
als wenn er mich den tag über tüchtig durchgewammst hatte 
Hourer Lammfell 4, 209. Benno Deutsche sprache in Posen 47. 

DURCHWANDELER, m. perambulans Evcuman Vocab, predic. 
Tiij. Srieter 2501. 

DURCHWANDELN, wie durchwandern, doch jelzt nur im 
höheren stil, niederl. doorwandelen. 1, unlrennbar. die 
planeten durchwandeln ihre bahn. angesehen dasz du ein 
erfarner meister bist und hast durchwandelt die vier örter 
der welt und vil erkundt Cyrill 1. das land das wir durch- 
wandelt haben zu erkunden, ist seer gut 4 Mos. 14,7. gehet 
bin und durchwandelt das land Josua 18,8. wenn der un- 
sauber geist von dem menschen ausgefaren ist, so durch- 
wandelt er dürre stete, suchet ruge und findet sie nicht 
Malih. 12,43. und durchwandelte nach einander das galatisch 
land, und Phrygian Apostelg. 18,23, Paulus durchwandelt 
die öbern lender 19,1. allerlei land zu füsz durchwandelen 


oder durchziehen Maaren 95° Fries 977°, Henısch 774. STIE- 
LER 2501. 


1. untrennbar, 


jetzt, nachdem sie den graben durchwandelien, setzten sich 
alle 10, 198. 


lad der nacht stillliehen- 


j R des dunkel, 
nahe zu gehn an die schiffe der Danaer 10, 394. 


schnell des königes saal durchwandele dasz du der mutter 
kammer erreichst ders. Odyssee 6, 304. 
aber die segelberühmten Fäakier merkten ihn gar nicht, 
wie er (Odysseus) die stadt und sie selbst durchwandelte 
‚ 
manchen wald hab ich durchwandelt Görne 11, 289. 
uneigenllich. ich stand auf dem berg und meine augen 
durchwandelten die weite landschaft. lange schon sehe ichs 
wie dein blick die herbstliche gegend durchwandelt Geszwen, 
die geister die den zarten einfältigen menschen durchwan- 
delten und lehrten Craunıus 1, 37. 
2. Irennbar. er gieng nach dem thor und wandelte durch, 
er kam an den wald und wandelte durch. 
sie (die seelen) waren das kleinere leben, 
ihrem herzen getren und rein wie ein sterblicher rein ist, 
durchgewandelt  Krorsrock. 
DURCHWANDELUNG, f. Srıeren 2501. 
DURCHWANDERN, wie durchwandeln, durchziehen, durch- 
reisen Henıscn 775. RÄDLEIN 209°. Frisch 2, 422", 
1. untrennbar. die hirten durchwandern mit ihren herden 
berge und ebenen. 


durchwandert welsch und teutscha land 
Fuchs Mückenkrieg 1,89. 
an allen orten die ich durchwandert und durchzogen Paranp 
2, 20. 
soll ich vielleicht noch weiter die wohlbevölkerten städte 
Frygias oder der holden Mäonia städte durchwandern 
Voss Ilias 3,401. 
und der Okeanos erst, den nie wohl einer durchwaniert 
gehend zu fusz, wenn nicht ein rüstiges schif ihn daherträgt 
ders. Odyssee 11, 158, 
ja wol gar miszhandeln sie uns und treiben aus unserm 
vaterland uns hinweg, dasz fremdes gebiet gir durchwandern 
6,382. 


und mir befahl (Hektor); durchwande 


, 
wenn ich die wel: durchwandre 


Kotzesug Dramat. spiele 1,34. 
herr Jesus der die welt durchwandert 
gieng einst an einem markt vorbei Görur”6, 74. 


uneigenllich. alle diese scenen durchwanderst du in gedanken 
Dusca. 


denn tiefe nacht deckt vor uns her die tage 
die jeder noch durchwandern wird Uz. 
durchwandre die weltannalen Kıorstock 11, 130. 


2. Irennbar. er hat sich an dem ort nicht aufgehalten 
und ist nur durchgewandert. es waren viele menschen zu- 
sammen, aber er wanderte ruhig durch. 

DURCHWANDERN, n. 

bei süszem scherz und fröhlichem durchwandern 

des palmenthals verfliegt ein abend nach dem andern 
WiıELAnD Oberon 7,84. 

nach des paradieses durchwandern Rückert Ged. 282, 


DURCHWANDERNIS, f. durchzug. weil jetzo vil durch- 
wandernis sei Landgraf Paıuıpr v. Hessen (1558), s. Rommet 
Gesch. von Hessen 4, anm. 218. 

DURCHWANDERURG, [. peragralio, percursatio Henısch 
175. 

DURCHWANKEN, wankend durch einen raum sich bewegen 
4. untrennbar. die schiffe durchwankten die wellen. da er 
an diesem feurigen morgen mit der sonne, die neben ihm 
von zweigen zu zweigen flog, durch das brausende gehölze 
hinweg unter vollstimmigen ästen, die eben so viele bewegte 
spielwalzen waren, über das im grünen sonnenfeuer stehende 
mos und unter dem ins himmlische blau getauchten grün 
durchwankte J. Pau, Hesp. 1, 165. 

2. (rennbar, die kranke trat in das zimmer und wankte 
durch. 

DURCHWARM, adj. und adv. sehr warm Gramm. 2, 770, 

DURCHWÄRMEN, durch und durch warm machen » völlig 
erwärmen RäpreIN 209", niederd, dörwarmen: Schauen 46‘, 

1. untrennbar. die sonne hat den erdboden ganz durch- 
wärmt, die luft ist ganz durchwärmt von der sonne STIELER 


Gedanken von den würkungen der nalur 320. so ist kein 
wunder, wenn auch eine etwas schwächere würkung der son- 
nen (in. den hundstagen) dennoch mehr ausrichten kan als 
eine stärkere im anfang (des jahrs), da noch nichts durch- 
wärmet ist 325. wneigentlich, wenn ich nicht an der auf 
lodernden flamme ihrer erstlingsliebe mich so durchwärmt 
hätte Taümser. sie hatte mit ihrem alten manne der von 
kranken launen vielfach heimgesucht war eine friedliche ehe 
geführt und mit gleichmäsziger heiterkeit sein haus durch- 
wärmt PauL Heyse Novellen 3,238. 

2. irennbar. ich habe mich in die sonne gesetzt, bin 
aber noch nicht durchgewärmt. das bett ist nicht recht 
durchgewärmt. wuneigentlich, die liebe musz wie der aurikel- 
same auf schnee gesäet werden: beide wärmen sich durch 
das eis schon durch und gehen dann desto frischer auf 
J. PauL Hesperus 3, 163. 

DURCHWARTEN, ausharren, verweilen. einen ganzen tag 
durchwarten STIELER 2441. 

DURCHWÄRTS, illac, istac, illic, durchwertz Voc. theut. 
1482 e5". 

DURCHWASCHEN, 1. untrennbar, wie auswaschen perluere 
STIELER 2446. 2. Irennbar, durch vieles waschen durchlöchern, 
zerreiszen. das hemd ist durchgewaschen. sie hat sich die 
hände durchgewaschen beim waschen des Zeugs wund gerieben. 

DURCHWÄSSERN, durch und durch wässern ‚ bewässern 
irrigare STIELER 2445. 

1. untrennbar. der bach hat die wiesen durchwässert. 
ein durchwässerter garten. uneigenllich, mit wässerigen, 
überflüssigen, schalen, geistlosen worten und gedanken an- 
füllen. ein durchwässertes lied Zacnanık. alles war em- 
pfunden, selbst gedacht, nicht mit erborgten blumen ge- 
schmückt, nicht mit gemeinsätzen durchwässert Srunz 1, 130. 

so denk ich, theurer freund, und lasse 

die geister von der höhern klasse, 

den alten wein aus Rom und Griechenland 

„mit ihres witzes schaum durchwässern GoTTER 1, 427. 
ein buch für gelehrte zu durchwässert und für anfänger viel 

n zu gelehrt Huco Beiträge 1, 183. 

E 2. in der eigentlichen bedeutung auch trennbar. das feld, 
der garten ist durchgewässert, 

DURCHWATEN, durch ein nicht tiefes wasser schreiten, 
ahd. durhwatan praet. durhwuot Gnarr 1, 766, durchwatten 
vadare Dasypon. 452°, niederl. doorwaaden. im tsten und 
15ten jahrhundert, wo man noch richtig wäten sprach und das 
starke praeter, durchwuot gebrauchte (WACKERNAGEL Leseb. 
1. 969,10), schrieb man durchwatten, was Ew. v. Kıaist bei- 
behielt: späterhin, da wo wäten gebräuchlich war, glaubten 
einige, mit rücksicht auf das lateinische vädere oder vädare, 
durchwaden einführen zu müssen. 

*Wasger 1. unlrennbar, wir durchwateten den bach. 
Vurdwar 
mug. 

das durchwatten mag werden, oder vil fürt hat, vadosus 
Dasyrop. 254°. 452. man mag den Rotten (Rhodanus) an 
etlichen orten durchwatten Maarer 95°, tiefe gräben durch- 
wahten Kırcuuor Milit. discipl. 186. wann der flusz eine 
fuhrt hat wird er durchwadet Comenius Orbis pictus 1, 177, 
durchwaten zu fusz durch ein nicht tiefes wasser gehen Stie- 
LER 2449. RÄDLEIN 209", 
und kindisch schnee und eis durchwaden GELLERT 1, 


geleckte kühe durchrauch P 
m ernsten stier des meierhofs büschigte sümpfe 
i Ew: v. Kurıst 203, j 


dasz der sumpf an gewissen orten leicht zu durchwaden wäre 
Meiszyen. Dik “dünne duvchgewahek VaN. med... 124; 
es aan, alo an váralohtigan monschen 
alles wasser getrübt im dorfe, mit pfer en und ochsen 
i nd den quell, der wasser bringt den bewohnern 
gleich durchwate quell, ern Ph 
eingehemmt in des stromes ergusz, wie ein Jüngerer sauhirt, 
3 zbach fort wird geraflt, durchwatend im winter 
welcher vom sturzbac Sn Ilias 21.288. 
die Drada hiesz der flusz, nicht zu durchwaden, 
es mag im sommer oder winter sein Grirs Bojardo 1, 14,12, 


sollen wir die tümpfel all durchwatten 
Rosen»tür in den Fastnachtsps 1118. 


allemal. 
vergl. schlöchtweg. die erziehung in’ dieser. stadt taugt 
durchweg nichts Heynatz 1, 316. 
weg in allen wochenpredigten ders. wer durchweg in allen 
stücken ein narr ist, der ist ein erznarr LESSING. der 
‘horreur den die mutter durchweg vor der tochter empfand 
Gurzkow Mitler vom geiste 6,7. 


Bei 158. 1. das zeug war mit blumen durchwebt. ein 
bunt durchwebtes kleid. mit silber durchwebt STIELER 2450. 


vom brautkleid seh ich sie umbebt, 
mit silber und mit gold durchwebt Praten $*, 


2. uneigenllich. seine rede war mit rhetorischen blumen 
durchwebht. 


aber der himmel hat ja dein philosophisches leben 
auch mit dem glücke durchwebt und mit der freude gefärbet 
ZACHARIÄ. 
gras von der weiszlichen blume durchwebt und der goldnen 
Krorsrock 11,207, 
doch jetzo schwingt die kühle beihaute nacht 
den feuchten flügel über den espenhain, 
ihr frosiger hauch durchwebt die finstern 
lauben und scheuchet die städter. heimwärts 
MastaLier im Leipziger almanach der deutschen 
musen 1779 5. 217. 
dann umflöcht ich mit hochroth blühenden bohnen die gitter 
meines sommergemachs, dasz durch des säuselnden laubs 
Öffnungen blickte der mond und der pompunit oig der frühe, 
oder des sonnenscheins grünlic gvodhwopenes gold 


11. 
willkommen süszer dämmerschein! 
der du diesz heiligihum durchwebst Görur 12, 139. 
die mittelglieder, die hülfsglieder unserer gedanken, die sich 
in der gegenwart so flüchtig wie blitze wechselseitig ent- 
wickeln und durchweben 22, 191. 
DURCHWEBEN, n. 
DURCHWEBUNG, f. 
DURCHWECHSEL, m. Fıscnarr Garg. 188°, um 
DURCHWEDELN, sich wedelnd durchbewegen. der deutsche 


Satis 


reichstagstilus, worin drittelhimmellange kometenschweife von 
perioden sich hinter ihren kleinen lichtkernen von gedanken 
unter einander durchschlängeln und durchwedeln J. Paur 
Herbstblumine 3, 261. 


DURCHWEG, m. ein weg durch einen ort, ein haus, wie 


durchgang Heynatz Antib. 1, 316, niederl. doorweg. dürweg 
durchfahrt Stnovrmann Idiot, osnabrug. 281. einen durchweg 
machen eine grenze ziehen, limitare MaALEn 95°. uneigent- 
lich, schleimichte galle welche sich den durchweg selbst ver- 
stopft CAMPER. 


DURCHWEG, adv. gänzlich, durchaus, ohne ausnahme, 
der ton ruht auf durch, nach Hexxarz auf weg; 


man findet ihn durch- 


DURCHWEG, uneigentlich. für aufgeregt, angegriffen. ‘du 


bist viel zu sehr durchweg’, sagte sie, “als dasz du jetzt mit 
glück dich schlagen könntest Hennrs 5, 349, 


DURCHWEGIG, adj. wie durchwegsam STIELER 2456. durch- 


wegicht Evenwans Vocab. pred. liij. Dierexsach Gloss. lat. 
germ. 431". 


DURCHWEGSAM, adj. gangbar pervius. 


mir beut durchwegsamer meorgrung 
dunkele hahn Voss Ovid (Metamorph. 5,501) nr. 25,161. 


DURCHWEHEN, wehend durchdringen, perflare, ahd. durch- 


wäjan Gnarr 1, 622, nieder; doorwaajen. durchwehen Eych- 
MANN Voc. pred. Tiiij, Disresvacn Gloss. lat, germ. 426. He- 
nisch 772. Frisch 2,429. Rännein 209°. durchwäyen Maauer 
95°. durchwegen Foc. incip. teul. d4. durchweget perflatus 
das. 


1. untrennbar. der duft der orangenblüten durchwehte den 


garten. die kühlen lüfte alle schöne anger und grüne bäume 
durchweheten Galmy 49. ein höflicher und leutseliger mensch 
durchwehet mit dem atlem seiner lippen. die ohren und das 
gemüte Burscuky Patmos 682. was hoch ist wird durchwehet 
STIELER 2640. 


diese (büsche) durchwehete nimmer die wuth naszhauchender 
( winde Voss Odyssee 5, 478, 
auch langhaarige ziegen durchwehet er (boreas): Cag 10 die 
schalte 
weil ausdaurendes vliesz rings einhüllt. nicht sie durchwehet 
boreas, wild wie er tobe; den greis selbst macht er zum läufer. 
auch durchwehet er nicht zartblühende ‚glieder der jungfrau, 
welohe daheim im gemache verwailt bei der trautesten mutter 
ders, Hesiods hauslehren 48, 516—520, 


auson K, aud bet H-Sachr L, 4102. 
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von Zeilons gedüfte { 

sind (im feenland) ewig die lüfte 

der gärten durchweht Marraısson 160. 
der durchwehete see J. PauL Titan 1, 31. wuneigentlich und 
bildlich. 

ich muoz ein wile rasten, | 

ich kan ez nit durchwehen ich kann es nicht erschöpfen 

ALTSCHWERT 166,25. 

der wind der anfechtung und widerwertigkeit durchwäet all 
winkel deiner seelen Keiserssere Pred. 61. ‘durchwehe 
mich nicht so ungestüm’ sagt der dichter zum dämon Kiin- 
GER 10, 226, 

es durchweht mich der geist dieser edeln Könner 1, 163. 


2. trennbar. thür und fenster standen offen und der wind 
wehte durch. dünne kleider wehet ein kalter wind bald 
durch STIELER 2460. 

DURCHWEHEN, n. perflatus. ebenso 

DURCHWEHUNG, f. StieLen 2461. 

DURCHWEICH, adj. ‘durch und durch weich. man spricht 
in der Wellerau und in Oberhessen nach anhaltendem regen 
ist das land durchweich Weıcann. dort sagt man auch ein 
durchweicher regen für durchweichender, lief eindringender. 

DURCHWEICHEN, niederd, und niederl. doorweiken Scnam- 
Baca 46°, s. erweichen. 

1. unirennbar, durch und durch weich machen permadefacere 
SrtieLer 2472. RäpLeın 209°. Frisch 2,431. der starke regen 
hat den boden durchweicht. die bitze hat das wachs durch- 
weicht. ihr seht dasz mich der platzregen durchweicht hat 
als sei ich durch die Weser geschwommen Musäus. 
uneigenllich, » 


deine wort hand mich durchweicht Hätzlerin 291, 71. 


2. Irennbar, durch und durch weich werden. das brot ist 
von der milch durchgeweicht, wneigentlich, 


gewaltig packten ihn des grafen worte; 
nun stehts mit meinem Faust am rechten sprunge, 
ganz Jurchgeweicht ist mir der arme junge 

k Lenau Faust 44, 


DURCHWEIDEN, das vieh durch einen ort treiben um dort 
nahrung zu suchen. den wald durchweiden inquirere pastum 
per sallum SrieLen 2452. 

DURCHWEINEN, eine zeit mit weinen zubringen. 

1. untrennbar. 


bis wir im stillen ernst des lebens rest durchweint 
CRONEGK, 
Me ich müszte mein leben durchweinen, 
weint ich dir, Giseke, nach! Krorsrock 1,19, 


wie wirst von ihm du denken, der edel war, so ganz dich liebte ? 
wie von den traurigen, trostlos durchweinten mitternächten ? 
1,5: 
ach so werd ich um dich mein ganzes leben durchweinen 
, 
ach, zu durchweinen, so ‘dacht ich bis heut, mein übriges 
leben! Mess. 15, 1204. 
dennoch ist erträglich noch stäts das leiden, wofern man 
zwar den tag durchweinet, das herz voll nagendes kummers, 
aber die nacht den schlummer beherscht Voss Odyssee 20, 84. 


2. trennbar. 


ist es wahr, Elise, galten 
hinter unsers grabes nacht 
dunkle schatten sich mit schatten % 
hast du nur umsonst dein leben durchgeweint und durchge- 
dacht? L, Unzer im Göttinger musenalmanach 
1773 8. 77. 
Ja die unsterhlichkeit 
wein ich froh von der liebe durch Kropstock 1,39. 
allein die thränen, die unendlichen, 
der überbliebnen, der verlasznen frau 
zählt keine nachwelt, und: der dichter schweigt 
von tausend durchgeweinten tag und nächten Görue 9, 9. 


DURCHWEINEN, mit wein erfüllen; vergl. beweinen. 


jedoch so war ist was wir lesen 

das wein vor fäule bhüt, 

so wird des Rabeles nam und wesen 

nimmer verfaulen nit, 

dann er ie wol beweinet war, 

sein leib und därm durchweint. 

wein war sein weih und balsam gar Fıiscuarr Garg, 114", 


DURCHWERFEN, durch eine öffnung werfen, Irajicere Voc. 


incip. teul. d4, Irajicere, iransfigere Heniscu 775. Fıscuanr 
Garg. 187°, 
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1. untrennbar. einen mit einem spiesz durchwerfen Stie- 
LER 2550. als er mit seiner zagaie, welches ein mit eisen 
beschlagener vorn sehr spitziger wurfspiesz ist, nach mir 
schosz, zu groszem glück aber, indem ich eine hurtige wen- 
dung machte, nur allein meine rockfalten durchwarf Felsen- 
burg 1, 48. 

2. irennbar. ich werfe durch Sreinsaca 2,1035. korn, 
sand, erde durchwerfen durch eine hürde werfen, um es zu 
sichten, bei den webern die spule, das weberschiffchen 
durchwerfen durch die kelte schieszen Beır 158. 

DURCHWERFEN, n. wie durchwurf. 

DURCHWERKEN, die zeit mit arbeit zubringen. die ganze 
nacht durehwerken Maarer 95°. 

DURCHWETTERN, wie dem blitzstrahl durchzucken. 

keulen zerschmettert mich, 
blitze durchweitert mich Görse Al, 333, 

DURCHWETZEN, 1. untrennbar, völlig schärfen exacuere 
STIELER 2519. 2. irennbar, durch häufiges welzen beschädigen, 
abnulzen, durchlöchern. das messer ist ganz durchgewetzt. 

DURCHWICHSEN, mit wichse völlig bestreichen. uneigent- 
lich, durchprügeln. der lehrer hat die knaben durchgewichst. 


Ourchae- 
a; 


DURCHWICKELN, ganz umwickeln pervolvere STIELER 2530. WON 


DURCHWIEGEN, der reihe nach bis zu ende wiegen. die 
dueaten sind alle durchgewogen. das halstuch Natterte nun 
so lange vor meinen augen fort, bis ich das guld sortirt und 
aufgezählt, sie es durchgewogen und eingestrichen, und ich 
des schönen anblicks vor der hand genug hatte TuümneL 
Reise 3, 358. 

DURCHWIEHERN, mit wiehern erfüllen. die pferde durch- 
wieherten das feld. 


und uns vom ES verhängt sei 
hinzusterben in Troja, entfernt der durchwieherien Argos 
Voss Ilias 9, 246. 
DURCHWIMMELN, in groszer menge durch einen orl leb- 
haft sich bewegen, ziehen. 
schon des unendlichen meeres geschlecht und was fluten 


. .„_ „ durchwimmelt 
liegt am saume des strands Voss Virgils landbau 3, 541. 


die volkdurchwimmelten städte Ilias 2, 648, 
der sonnenerzeugten 
Kirke durchwimmelten hof von mancherlei wildes erscheinung 
ders. Odyssee. 
DURCHWINDEN, in windungen einflechten, einmischen, 
einweben, durchziehen. 
1. unirennbar. 


mit blumen will ich ihn durchwinden 
den schönen kranz von ähren voll Car. F.’Weisze. 


ein von einem flusse durchwundenes thal Wırrann in Bölti- 


gers lit. zuständen 2,159. uneigentlich. was habe ich ihnen 
zu gehen für dieses ganze elysium, womit sie das schwarze 
erdreich meines lebens durchwinden und überblümen J. Paur. 
2. Irennbar und reflexiv. er muszte sich zwischen felsen 

durchwinden. das gedränge war grosz, er suchte sich durch- 
zuwinden. wuneigentlich, mit ansirengung sich durchhelfen. 
er muszte sich kümmerlich durchwinden forthelfen STEINBACH 
2,1046. bei der groszen breite, bei dem genauen detail 
seiner kenntnisse salı er sich nach einem leitfaden um, an 
welchen er sich durch das labyrinth der natur- und kunst- 
erscheinungen durchwinden könnte GÜTHE 54, 247. 

traurig ist es durch die welt verlassen 

ungesellig allein sich durchzuwinden PLATEN 323. 


DURCHWINSELN, die zeit mit winseln zubringen. die 


"kranke durchwinselte die nacht. uneigentlich, mit klagelauten 


durchdringen, erfüllen. 
ihre äste durchwinselten scheidende weste HALLER. 


DURCHWINTERN, den winter durch in gulem stand erhal- 
ten, vieh pflanzen; s. auswintern. überwintern. ich habe 
noch futter nötig um meine schafe zu durchwintern. ich 
habe den myrtenbaum glücklich durchwintert. auch Irennbar, 
durchgewintert. 

DURCHWINTERUNG, f. wie auswinterung, überwinterung 
STIELER 2465. 

DURCHWIRBELN, kreiseind in einem raum sich bewegen, 
ihm durchdringen. 1. eigentlich. der rauch durchwirbelt die 
luft. 

wie die walzer vorüber fliegen, 


wie sie sich drehen und wiegen _ 
im leichtdurchwirbelten kranz Körner 1, 256, 


hu: ! 

var 

R TÒN d 
\6, 
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2. uneigenllich. a. durchlönen, die trommel durchwirbelt 
die straszen. der gesang der lerche durchwirbelt die luft. 


sie (die töne) sollen hell den himmel Ausoniens 
durchwirbeln Rasen. 

o, so mischte sich mein jubel auch 

in der Kenapnng laute freudenchöre 

und durchwirbelle den blumenhauch J. M. MiıLLER 54. 


b. durchrütteln, innerlich bewegen, vexare, exagilare Stie- 
LER 2518. 

DURCHWIRKEN, durchwürken, durcharbeiten, mhd. durch- 
würken, 

1. untrennbar. a. durchweben, durchmischen als zierde; 
s. auswirken. ein mit goldfäden durchwirktes zeug. 


Herödes hete schöne kleit, 
als er mohte unde wolde, $ z 
rich durchworht von golde Passional 159,32 Huhn. 


ir he eh ponon ~ 
mit golde und mit gesteine = 
durchworht an allen orten 26, 45 Köpke. 


gewant mit (so.ist zu ergänzen) silber unde golt 
gar durchworcht und durchsnitten 
näch den wertlichen sitten 630, 27. 

etwas mit gold durchwirken STIELER 2560. 


die schönheil musz dir warlich mangeln, 
sonst dürfte dein durchwirkies kleid 

nicht erst mit gold nach herzen angeln, 
die deine prahlerei beschreit Güntuen 944. 


indem ich also stand und dacht, 

erblickt ich dasz des kleides dunkle pracht 

noch mehr geschmückt und schöner noch gezieret, 
mit schönem rankenwerk brodiret 

und recht durchwirket war Bnockss 3, 587. 


von purpur sei mit zarten fäden goldes 
durehwirkt der gürtel ScarLLen 496°. 
uneigenllich. 


das holde grün bedecket die jüngst noch welke flur, 
mit blumen überall durchwirket und gesticket Brockes 7, 34, 


die erde mit ihrem von blumen durchwirkten kleide J. PauL 
Biogr. belust. 1,183. 

b. bildlich, wirksam durchdringen. eine sache wol durch- 
wirken causam penelrare, perspicere, cognoscere, animo traclare 
STIELER 2560. 

acker, soll er tragen frucht, musz gebrochen werden vor: 

wen das ereuze nicht durchwürkt, richtet keinen sinn enipor 

Locau 2. 10, 36. 

ein heldengeist gleicht sich gefäszen die zibeth und ambra 
hat durchwirkt Lonensteın Sophonisbe 88,332. wenn dir 
etwa diese frühen früchte allzusauer schmeckten, wirstu von 
mir ersuchei du wollest sie mit der sonnen deines linden 
urtheils etwas besser durchwürken und reifer machen ders. 
Ibrahim. 

2. Irennbar, ganz und gar durcharbeiten, durehknelen. der 
teig zu dem kuchen musz durchgewirkt werden. uneigent- 
lich, als wenn er nunmehr seinem charakter gemäsz das 
leben durchzuwirken und auszudulden habe Görse 29, 168. 

DURCHWIRRUNG, f. ungeschickte vermischung. nicht leicht 
mag in einer andern literatur eine ähnliche durchwirrung 
von gespreiztem pathos und gemeinster plattheit vorkommen 
Gersporrs Reperlorium 1846. heft 34. s. 277. 

DURCHWISCHEN, früher auch durchwüschen (vergl. ab- 
wuschen) Maarer 95", niederl. doorwischen. 

1. intr, enischlüpfen, enlwischen, entfliehen, clam se subducere 
Frisch 2,453% sag, als du das fleisch an dem messer hast 
wollen stecken, sei es vor übriger mürbe hindurchgewüschet 
Galmy 174. der fisch ist (aus dem netz) wiederum durch- 
gewischt Henısc# 775. RänLein 209°. der hase ist durch die 
gitter durchgewischt STIELER 2565. 

2. unbemerkt, ohne ahndung, ohne strafe durchkommen, 
durchschlüpfen. es wären gleichwohl zwei schöne pärchen 
die bei dem morgenden beilager könnten mit durchwischen 
Cun, Weise Veberflüssige gedanken O5. nun ist eure meiste 
sorge, sobald ihr morgens aufgestanden, wie ihr den 
bart rüsten und zuschneiden müget, damit ihr vor junge 
narren und lappen könntet durchwischen PHILANDER 2, 77. 
bei mir kann ein mischmasch verschiedener naturen zur noth 
ein groteskes quodlibet heiszen und in solcher art mit durch- 
wischen Möser 1,107. darüber wischte er hernach auch 
seiner ausrufe halben ohne strafe durch Kuorstock 12, 275. 
ein böser witzling hätte Virgilen gewisz nicht so hüfich 
durchwischen lassen Herber 14,130. es blieb möglich, dasz 
ich mit der bloszen verbannung auf einige jabre durchwischen 


u. 
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konnte WıeLann 2,122. ich war eben erst so glücklich 
durchgewischt Tieck 12, 143. 

3. trans. durchwischen, auswischen STIELER 2564. durch- 
wüschen, dispungere, auslilgen Frisius 428°. MaaLen 95“. 

DURCHWISCHER, m. der entflieht, entwischt, refugus, pro- 
fugus SELER 2565. 

DURCHWISCHUNG, f. 1. lapsus, prolapsio StiELER 2565. 
2. durchwüschung delelio Maaren 95°, auswischung. 

DURCHWITSCHEN, durchschlüpfen, wie durchwischen 1. bitt 
euch steht mir doch bei gegen diesen centauern, fangt einen 
streit an dasz ich durchwitsche Frieor. MÜLLER 2, 107. 

DURCHWITTERN, eine sleinart ist durchwittert, wenn sie 
mil anderm zerselstem geslein durchmengel ist. ein mit kies 
durchwittertes gestein. wneigentlich, es dauerte keine zwei 
jahre, da waren beide seelen so ganz von einander durch- 
wittert, waren mit einander in so geheime durchgängige be- 
fassung gerathen dasz sie nie in etwas sich miszverstanden 
Jacost Woldemar 58. 

DURCHWOHNEN, wie bewohnen. wuneigentlich, völlig ein- 
nehmen, erfüllen, durchdringen. so ist jedes geschöpf das 
an eine engbegrenzte bestimmte auszenweit gewiesen ist ein 
abdruck des geistes der diese auszenwelt durchwohnt: oder 
ein abdruck des geistes und der stimmung den diese auszen- 
welt in der menschlichen seele anzuklingen fähig ist Minerva 
1847 s. 387. ein geschöpf erscheint als ein abdruck des 
geistes der diejenige natursphäre durchwohnt, in welcher es 
seine ihm angewiesene auszenwelt hat das. 384. 

DURCHWÖLBEN, rings, überall umwölben, überwölben, 
auswölben. ein durchwölbter keller. durchwelben concame- 
rare STIELER 2573. 

DURCHWÖLKEN, mit dunkeln wolken überziehen STIELER 
2574. der himmel ist durchwölkt. 

DURCHWOLLEN, s. durch B, 4. 

DURCHWÜHLEN, durchgraben, fodiendo eruere, 

1. untrennbar, die maulwürfe haben den garten durch- 
wühlt,. die erde mit dem grabscheit durchwüblen SrieLer 
2582. 

die (greife) alle welt um gold durchwühlen und durchstreifen 
Locau 1. 2, 21. 
der durchwühlt mit goldnem pfluge mühsam einen dürren 
boden Herber. uneigentlich. 


dar näch sò wirt durchwüelet 
der dam al miner fröuden Laser 504, 


der landsknecht durchwült (durchsucht) alles was da was 
(auf dem boden lag) Kırcnuor Wendunmut 102°. er war 
einer von denen welche mit groszem vorwitze die schriften 
anderer durchwühlen RABENER 2, 19. 


verborgen ist sie (die wahrheit) wohl, allein nicht so verborgen 
dasz du der finstern schriften wust, 
um sie zu sehn, mit tausend sorgen 
bis auf den grund durchwühlen muszt GrLLERT Fabeln. 
da sümpfe die mit lust ihr (der gelehrten thoren) plumper geist 
durchwäühlt 
für sie ein Tempe sind, so lasz sie ihren sümpfen 
J. A. SchLecer Fabeln 242. 
der schmerz den ich (Chiron) in meinem beine fühlte, 
als mich der hyder gift durchwühlte, 
der schmerz hät mich verzweiflungsvoll gemacht 
Wırtamov Diulogische fabeln. 
langeweile spricht 
giesz auf Belindens haus 
sobald dein fürst es will, dies horn des unglücks aus:, 
auf einmal wird den saal der grillen (wunderlichen einfälle) 
heer durchwühlen (wimmelnd erfüllen), 
und alles wird die macht der langenweile fühlen 
Zacuanık Schnupftuch 3, 245. 


die stürme kamen mit donnernder stimm ‚aus den Br des 
nordpols 

verheerten heulende wälder, durchwühlten die meere von 
grund auf Ew. v. Kırist 2,199. 


ein meer von holden gerüchen 
wallt unsichtbar über die Nur in groszen taumelnden wogen, 
von lauen winden durchwühlt 2, 230. 


wie ein sanfter wind auf einem teiche wellen vor sich her 
jagt, so durchwühlen die zephyre das rauschende gras 
Geszwer. sie durchwühlten meine bücher KLINGER 4, 32. 
so stellte sich das hell vor seine seele, was ihn bisher 
dunkel durchwühlt hatte GöruE 18, 46. 


der erde mark mit ahnungsdrang durchwühlen 

alle sechs tagewerk im busen fühlen 12,173. 

siehe, die ganze nacht durchwüblten sie (die winde) zuckende 
flammen Voss Ilias 23, 421. 
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wie der wechselnde wind nach allen seiten die hohen 


saaten im weichen schwung niedergebogen durchwühlt 


Mönıkk Ged. 108, 
2. Irennbar. 


ausgeschwemmt war der grund, wo gesammelte wintergewässer 


durchgewühlet den weg, ringsum die erde vertiefen 
Voss Ilias 23,421. 


3. reflexiv, sich durch wühlen eine Öffnung, einen durch- 
gang machen. der maulwurf wühlt sich durch. uneigentlich, 


du gonsi mir ruh, wenn durch die jungen glieder 
die leidenschaft sich rastlos durchgewühlt Görse 1,5. 


DURCHWÜHLEN, n. das durchwühlen des ganzen sprach- 


schatzes BüRrcen. 
DURCHWÜHLUNG, f. StieLer 2582, 


DURCHWUNDEN, durch und durch verwunden. nicht allein 
die sonn ihr pein gab, sonder auch die mücken sie bissen 
in solcher masz dasz ihr leib allenthalben durchwundet war 


Boce, 2, 107°, 
bis wilkomen, min lieber schranz, 
der mich hät durchwundet ganz 
mit des meien touwe Gesamtabent. 3. 238, 1351. 
verlasz mich nimmer mehr 
dasz ich doch fromm mag bleiben, 
dir dienen zu aller sıund, 
die tyrannei vertreiben, 
die mir mein herz durchwund Ambras. liederbuch 146, 48, 


die fackeln der liebe im sein herz durchwundten Boce. 


DURCHWURF, m. 1. das durchwerfen. 2, ein siebarliges 
stehendes gerät, cribrum, crates Friscuuin 253. franz. tamis 
de passage Bei 158. es besteht aus hölzernen oder eisernen 
slangen, wenn man erde oder sand durchwirft Friscu 2, 460°. 
in pochwerken ist es ein aus eisendrahl geflochtenes viereckiges 
giller, durch welches das gepochte erz durch anwerfen ge- 
schlagen wird; s. Porowırscn Versuch einer vereinigung der 
franz. egrappoir Bei 158, 
dieser durchwurf mag wol ein geviert sieb recht genannt 
werden Brcner Agricola 228. vergl. durchlasz 3°. durch- 


mundarlen von Teutschland 436. 


schlag 5. kornfege oder kornrolle. 


DURCHWÜRGEN, 1. untrennbar, alles erwürgen, daher 


umbringen, lödten, 
von dem tode der alle, 


der das ganze geschlecht, so oft wir ihm winken, ‚urchwürget 


Kuorstock Moss. 2,583, 


2. Irennbar. sich mit höchster anstrengung und rücksichts- 
los durcharbeiten. sich durch einen menschenhaufen dürch- 
würgen. doch wollen wir uns durchbelfen, allenfalls durch- 


würgen Görue an Zeller 6, 99. 


DURCHWURZELN, die wurzel. durch elwas treiben, mit der 
wurzel durchdringen. wuneigentlich,. eine das herz durchwur- 


zelnde idee J. PauL 38, 14. 


DURCHWÜRZEN, 1. durch und durch würzen. eine durch- 


würzte speise die stark mit gewürz vermischt ist, 


2. uneigentlich, mit einem würzhaften geruch, duft erfüllen ; 


s. durchbalsamen, 
mit inniglich gerührter brust 
und gleichsam überschwemmt von lust 
roch ich jüngst mehr als hundertmahl 
den kräftig recht durchwäürzten duft 
von der violen matronal Bnockes 7,139, 
schwingens rauchfasz, durchwürzen die luft, 
streuen bisem und ambraduft, 
Menschen, thiere und Göthe (1775). 
welch ain süszer maienblumenduft 
hebt sich auf der weste leisen fügeln 
und durehwürzeı rings umher die luft! J. M. Mitten 53, 


die mit den ausdünstungen der blumen durchwürzte nacht- 
luft Wıerann 1,83. wie erquickt ihn ein frischer, mit den 
düften abgemähter kräuter und feldblumen durchwürzter wind 
6, 146. 

odor gerüche des heus, das in schwade verstreut und in 


RER ; schobern 
weithin die Juft durchwürzt Voss. 


des offnen kelches balsamduft 
durchwürzte nah und fern die luft KosEsAnten. 


3. bildlich, witz, rednerischen schmuck einmischen. er 
durchwürzte seine rede mit sinnreichen sprüchen, mit witzigen 
einfällen. Irennbar, 

epigrammen rauschien um sein ohr, 
durchgewürzt mit pöbelhanem wiize Srunz 2, 285. 
4. reflewiv, 
kommet lüfte von Eden 
und durchwärzt euch in dieser laft Röckenr Ged. 350. 
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DURCHWÜTEN, mit wuih durchdringen. wie die peste 
ganze länder durchwütet Orırz Deutsche poelerei 9. 
diesen körper den der schmerz durchwütet Krıngen 2,439. 


und der wurfspiesz, 
welcher ihm scharf die gedärme durchwütete, löste die glieder 
Voss Hias 17,52, 
wie ein entsetzlicher brand die gewundenen thale durchwüteı 
hoch im dürren gebirg 20, 489, 

DURCHZACKERN, mit der pflugschar, der zacke, beim ackern 
entzwei schneiden, auch allgemein, durchpflügen; in der Wel- 
lerau, am Untermain und Mittelrhein gebräuchlich. gewürzel 
der häume durchzackern Weıcaxo, vergl. abzackern. 

DURCHZACKUNG, f. aufreizung, neckerei, stichelei STIELER 
2600. s. zacken, zecken. 

DURCHZÄHLEN, einzeln, slückweise Dis zu ende zählen. 
1. untrennbar. er durchzällte seine ducaten, seine bücher. 


hurtiger treibt der schäfer über das steinigte brachfeld 
seine heerde zur hürde, die ihre schranken verschlieszet, 
an sein irrendes haus angelehnt durchzehlı er « 
bis der abendstern winket und er zur hülte hineinkriecht 
ZACHARIÄ Tugeszeiten 69. 


uneigentlich. 


so ernst wie in verschwender 
das gold das er verlor im geist zusammenreiht, 
durchzählt auch ich den werth der mir enıflohnen zeit 
Tuönneı Reise 3,5. 

2. Irennbar. er hat das übrige geld durchgezählt,. sie 
zählt ihr silberwerk, ibr geschmeide und ihre pfänder durch 
GELLERT 3, 146. 

DURCHZANKEN, 1. untrennbar, die zeit zankend zubringen. 
er hat eine ganze stunde durchgezankt. 2. Irennbar und 
reflexiv, zankend sich durcharbeiten, er zankt sich allent- 
halben durch SrieLen 2598. 

DURCHZAUSEN, durch und durch zausen, zerzausen, er 
durchzauste den kindern die haare, er durchzauste sich 
den hart, uneigentlich, der sturm durchzaust die bäume, 

DURCHZECHEN, mit zechen, trinken zubringen. er hat in 
der schenke seine tage durchzecht. die ganze nacht durch- 
zechen und sich füllen MaaLer 95% 

DURCHZEICHENTUCH, n, bausleinewand;; vergl. durch- 
hausen 2, 

DURCHZEICHNEN, ein bild, eine handzeichnung, einen 
kupferstich, etwas geschriebenes nachzeichnen, franz, calquer, 
man legt ein durchsichtiges papier auf das original und über- 
zieht mit einem bleistift, schwarzer kreide, federstrichen die 
linien des originals. oder man bestreicht die rückseite des 
originals mit röthel, kohle oder dergleichen und fährt mit 
einem griffel leise drückend, über die züge und umrisse des 
originals, die sich dann auf dem unlergelegten papier nach- 
bilden; vergl. durchbauschen 2, ich habe die beiden per- 
gamentblätter durchgezeichnet, auf welchen das alte Hilde- 
hrandslied geschrieben steht, durchzeichnen für durchstreichen 
führt StirLen 2612 an. 

DURCHZEICHNUNG, f. nachzeichnung. nach vergleichung 
der vorliegenden durchzeichnungen (von Leonardos abend- 
mahl) Gürne 32,136. Srieren führt an durchzeichnung notae 
perpeluae, annotatio perpelua 2612, 

DURCHZEPPELN, wie durchtrippeln. an den orten die 
ich durchzöpelt und durchtrabet Purtano. 2,20. vergl. zap- 
peln, zeppeln, 

DURCHZIEHEN, I. untrennbar. 1. eigentlich, durchreisen, 
durchwandern Hexısch 776, durchirren Fries 977°; s. durch- 
streichen 1*, durchstreifen 1°. und sie theilten sich ins land, 
da sie es durchzogen 1 Könige 18,6. also giengen die män- 
ner hin und durchzogen das land Josua 18,9. sieben, welche 
sind des herrn augen, die das ganze land durchziehen Zachar. 
4,10. die starken giengen und zogen umb, das sie alle 
land durchzogen 6,7. da er nu Mesopotamien durchzogen 
hatte Judith 3,12. und da sie die inseln durchzogen Apostelg. 
13,6. und sie giengen hinaus und durchzogen die merkte 
Lucas 9,6. also nam er den weg für sich und durchzog 
Girond das wasser Aimon bog. 1. ganz Griechenland er gar 
durchzog Waıpıs Esopi leben. die welt durchziehen STIELER 
2641. 

gemächlich 
durchzieht er Beheim auf dem längsten weg ScHILLER 342, 
denn wir durchziehen schwärmend weit und breit 
die insel auf der jagd verschlungnen pfaden 495°, 


2. uneigenllich. a. durchgraben, durchschneiden ; vergl. 
durchstreichen 1", 
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und wo rastet der mensch von müh und gewaltigem streben, 


der die meere belährt im hohlen se Te? die erde, > 
kräftigen stieren folgend, mit schicklicher furche durchziehet? 
ER ir Görue 40,367, 


b. durchflieszen. ein bach durchzieht das thal. eine sehr 

weite aber verödete niederung von kleinen flüssen durch- 
zogen GÖTBE. . 
; E durchdringend, durchwehend erfüllen j so von wind, dufl, 
feuchtigkeit, geruch. vergl. durchstreichen 1‘, durchzogen. 
ein mit wolrüchendem balsam durchzogenes zimmer Lones- 
stein Arminius 1,1049, wie ein blumenstrausz durchziehen 
sie mit ihrer anmut alle örter, wo sie sich befinden ders. 
Agrippina 2,138. der ganze ort umbher wird von dem 
geruche durchzogen 2, 189. 


durchzeug. nicht länger, 0 nord, verheerend unsre gelilde 
‚10. 

o welche frische luft haucht vom bebüschten hügel! 

walch angenehmer west durchzieht 

mit rauschendem beihauten Nügel k = 

diesz holde thal, wo alles grünt und blüht 1,191. 


es mochte lenz und sommer blühen, 

der herbst die rebengebürge durchziehen 

oder der winter die weiszgekleidete flur: 

er (Ewald von Kleist) gieng und freute sich, 

er gieng au Bes fehtekehlen 

in á einen mannigfa 3 Ah 

er Kanrachmann Barde an Kleists grabe (1770) s. 13. 


er hat, wenn er diese eindrücke (groszer gegenstände der 
natur) zu bewahren, sie mit andern empfindungen und Be- 
danken die in ibm entstehen zu verbinden weisz, gewisz 
einen vorralh von gewürz, womit er den unschmackhaften 
theil des lebens verbessern und seinem ganzen wesen einen 
durchziehenden guten geschmack geben kann Görne 16,270. 

o kühle stäte schattendüfte 

im fichtengrün! 
wo frische rege sommerlüNe 


en bain durchziehn! s) 
abe Baun in Schillers musenalm, v. 1796 s. 183. 


uneigentllich, 


seit nun unireu so weit erkant P 
and sie durchzewhet alle lant Monszuzın Spiegel 202. 


wenn die seele alle gebiete der natur durchzogen hat Dusch. 

sie (Liane) verbarg das von qualen durchzogene gesicht mit 

unaussprechlicher liebe an seiner brust J. PauL Tilan 3, 49. 
d. durchmischen so dasz die bestandtheile sich noch unter- 

scheiden. das Neisch ist mit fett durchzogen durchwachsen. 
diu (sperschibe) ist von dem Rine komen 


und üz eime salmen genomen, 
mit hüsen wammen wol durchzogen Fragmente 29, 119, 


sieh an wie der schön regenbogen z 
el ist mit farb durchzogen Witzenbürger 3, 157. 


und kleidet uns in schwarzen sammet, die hosen mit drip- 
peltafent durchzogen Schweinicnen 1, 81. 
» welt! ein siutzerchen auf vieren, : 
eh mit dem speck von den berühmten thieren, 
die einst des teufels majestät 


ins bad zu führen F F 
PALUR KCANA Scanınr Pocet, briefe (1782) 68. 


Natterndes getön von üolharfen wurde am eingang von lan- 
gen tönen durchzogen J. Paur Hesperus 4, 190. durchzogen 
von der cultur der alten welt Brountscnur in den Hallischen 
jahrbüchern 1839 s. 1940. 
HM. trennbar. : a 
1. durch einen ort wandern, gehen „ reisen, marschieren ; 
wie J,1. ein regiment ist gestern hier durchgezogen, als 
sie komen waren in dasselbige land, zog Abram durch 
1 Mos. 12,6. aber Sihon, der könig zu Hesbon, wolte uns 
nicht durchziehen lassen 5 Mos. 2,30. als er nu oft daselhs 
durchzog 2 Könige 4,8. und zog durch mit fride Jesaia 
41,3. es geschach aber, da Petrus durchzog allenthalben 
Apostelg. 9,32. sie aber zogen durch 13,14. einen pasz 
geben "und durchziehen lassen transitum alicui facere Maa- 
Ler 95% zuweilen, aber fehlerhaft, auch transitiv. diese 
sind die der herr ausgesand hat das land durchzuziehen 
Zachar. 1, 10. 
i ilderbogen 

der here ah (thierkreis) 

l'i ü i chgezoge 

a AA EA R Locau 2 s. H3. 
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er hat ganz Orient durchgezogen Schuprius 794, gering- 
schälzig, 


fängt an mit ihm die gassen durchzuziehen GELLERT. 


2. durch eine öffnung ziehen. das nadelöhr war zu eng, 
sie konnte den faden nicht durchziehen. im 16len jahrh. 
zeige man dem, den man verhöhnend zurückweisen wollte, 
die feige d. h. man streckte ihm die geballte faust entgegen, 
wobei der daume zwischen den zeige- und millelfinger durch- 
gestreckt wird, und sprach zieh mir den (daumen) durch und 
knüpf einen knoten dran, d. h. das wird nicht geschehen, ist 
vergebliche mühe. 


der mann spricht 
hör, weib, du Tiet bisher durchaus 
gewesen herr und mann im haus: 
dasselb ich nicht rohr leiden kan. 
das weib spricht ` 
so leg dich an den rück, lieber mann, 
und zappel dich darumb zu todt. 
der mann spricht | 
ich wil nicht mehr leiden den spot, 
ich wil dich auf dein maul klopfen, 5 
das weib zeigt im die feigen und spricht 
zeuch mir den herdurch, allers ronny 2 
und knüpf mir einen knoden dran H. Sacus 2. 4, 27°, 


Dromo entbietel den Julianus zu seinem vater 


Julianus. 5 
was wiler mein das er jetzund 
nach mir schicket zu dieser stund ? 
Dromo. "1S 
ich waisz es nit, gnädiger herr, 
was dann jeizund ist sein beger. 
Julianus, k 
zeuch mir den durch und mach mir dran 
ein knopf, ich dir dann glaube schan (schon) > 
ein schön kurzweilig spiel von einem jungen rilter 
Julianus (Augsb. 1564) B b. 

3. durch einen raum. die kinder schleppten ihren blumen- 
korb in den saal und zogen ihn durch in das zimmer der 
mutter, A ; > Se 

4. einen querbalken durchziehen, ihn von einem ende eines 
zimmers oder gebäudes bis zum andern legen und befestigen. 

5. uneigenllich. : 

a. scharf unlersuchen, streng beurtheilen, und zwar auf 
unedle weise, wie durchhecheln, welches ingleichen die Rö- 
mer so wol verstanden und in acht genommen dasz sie 
nicht leichtlich etwas öffentlich "aufkommen lassen das 
nicht zuvor von einem andern geschützet und durchgezogen 
worden Oritz Poelerei 72. ich wollte mich lieber meiner 
sünden wegen alhier durchziehen und ihretwegen in ewig- 
keit verdammen lassen Burscuky Palmos 736. 

b. mehr oder minder bitter und kränkend tadeln, verspollen ; 
gemeiner ist durchhecheln. kommen sie von euch, so ziehen 
sie euch nur dureh und berühmen sich eines und des an- 
dern, so sein tage nicht einmal wahr Scnocu Studentenleben C. 


asz sie den gesang des kaisers (Nero) durchgezogen 
erg , LOHENSTEIN Epicharis Pene 


wie mich vor kurzer zeit ein ungereimter bogen 
i iner pfuscherei im dichten durchgezogen 
mit meiner pfusc I ENBEEOBON y 


dein epigramm o D* ist fein 
und nat mich trelllich durchgezogen Lessing 1,18. 


unvermögend den vorlrag eines mannes, der zum ten 
räth durchzuziehen Heisann Thucydides 354. wir N 
uns kaum zurecht gesetzt, die frauenzimmer ‚sich. sh 
kommet, wechselsweise über den anzug, vorzüglich N Ne 
hüte ihre anmerkungen gemacht und die gesellschaft N it 
man erwartete gehörig durchgezogen Görne 16,28. eine vor- 


zügliche unterhaltung bestand in einem extemporirten spiel, 
H D € 


in welchem sie ihre bisherigen günner und wohlthäter nach- 
alımten und durchzogen 19, 16. ein groszer in holz geschnit- 
tener halın, tacigebend jungen hähnchen,, die mit, noten in 
den krallen vor ihm da standen, sich höchst lächerlich zeigte, 
wodurch gewisse kirchenmusiken die der verfasser nicht bil- 
ligen mochte, scherzhaft durchgezogen ‚werden sollten 26,107. 
nicht genug dasz Palissot seine literarischen zunftyerwandten 
vor bof und stadt durchzog, liesz er auch ein fratzenbild 
Rousseaus auftreten 36, 181. denken lüszt sich dasz die von 
dem letztern aufgestellte maxime des eigennutzes wacker 
durchgezogen und als unmittelbar zum taschendiebstahl füh- 
rend vorgestellt werde 36, 185. ihr sagt mir Molière habe 
Cotin und Menage durchgezogen 36, 189. 
108* 
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prächtig wars am carnevale 

in- der oper euch (die frauen mit federn auf dem kopf) zu sehen, 
wie erhabne sultaninnen, 

wie des moguls herrscherin. 

nur wer in den hintern bänken 

nichts vom schauspiel sehen konnte, 

zog die unbescheidnen federn 

sotio voce weidlich durch 47, 98. 

c. bildlich, wie vom destillieren. wie viel geist mag nun 
den drei philosophischen geistern noch übrig bleiben, wenn 
sie durch drei köpfe ab- und durchgezogen und übergetrieben 
sind J. Paur Bücherschau 1, 83. 

DURCHZIEHER, m. böswilliger ladler Stiegen 2641. 

DURCHZIEHUNG, f/f. SrieLer 264. 

DURCHZIEREN, durch und durch auszieren. der tempel 
zu Jerusalem wurde mit dem feinsten golde durchzieret 
Burscnky Kanzellei 746. 

DURCHZISCHEN, zischend hindurch fahren. s. durch- 
zöschen. 


nachts durchzischt 68 (das unthier) das dunkel wie giftige 
drachen die höhle Bünsen 247°. 


wie wenn von Amors bogen ein pfeil die luN durchzischt 
WIELAND. 
DURCHZITTERN, durchbeben, zillernd bewegen. 
ein süszer silberton durchzitterie die lüfe 
bis in des ohres krummen gang Lessing 1,97. 
wie holdselig bier, auch in einer decembernacht, Cynthia 
die säuselnden blätter der silberpappeln und des epheus 
durchzittert Tnünmer Reise 2,198. 
ein heilig säuseln und ein gesangeston 
durchzitire deine wipfel, o schattengang Höury 95. 
uneigentlich. ein herrlicher gedanke durchzittert mich Kiin- 
GER 1, 60. 


im nu durchzittern flammen _ 
der kalten Psyche brust Teünner Reise 5, 480. 


wie sprech ichs aus was meine brust durchzitiert ? 
Könner Leier und schwert 47. 


von frost halb und von andacht halb durchzittert 
Rückent Ged. 90. 
DURCHZOGEN, adj. gemein, ruchtbar, pervagatus, pervul- 
galus, entgegengesetzt angustus Henisch 776, ein durchzogen 
bub veterator, vafer, versutus, aslulia vetere exercitus das., 
wie durchtrieben. vergl. durchziehen I2, g. 
DURCHZOLL, m. wie durchgangszoll. obertaus ust.,29 
DURCHZÖPELN, s. durchzeppeln. 24.9. 3 
DURCHZÖSCHEN, wie durchzischen. 
die wasser all mit eitel fröschen 
thetten das ganze land durchzöschen H. Sacns 4. 1, 33°. 
DURCHZÜCKEN, durchzucken, zuckend durchdringen, be- 
wegen, perslringere, 
laut vom Ida herab nun donnert er (Zeus) und sein ent- 
brannter 
stral durchzuckte das heer der Danaer Voss Ilias 8, 76. 
uneigentlich. ein heftiger schrecken durchzuckte die um- 
stehenden. 
tod durchzuckt dein angesicht KOSEGARTEN. 


wie vorgefühl jenes herrlichen tages 
sie durchzuckte ders. 


scharf durchzuckte der schmerz ihr inneres 
Voss Hymne an Demeter 40. 


4 welch ein ätherischer 
lichtstoff durchzuckt machtvoll die nerven ders. 


und jach durchzuckte sie weh auf weh Bünckr 62". 


und mit blicken die mich schreckten, 
mir das innerste durchzuckten, 
in das tiefste herz mir schaute Scarier 499. 


geschwinde läuft Rinald zu seinem pferd, 

o wärs Bajard! der wunsch muszt ihn durchzücken; 

denn so voraus ist der geschwinde feind 

dasz er ihn einzuholen nimmer meint Gries Bojardo 1,14,2, 
begeistrung hätte dich durchzückt Berre Briefe 1,260. 
ach ich fühls, mich durchzücken leise schauer dies. Tage- 
buch 119. 


fühlst, mutter (Deutschland), du's (den hohn) durchzucken nicht 
dein steinernes gebein? Rückknt 157, 


ihn durchzuckte sein glück Mönıke Idylle 94. 

DURCHZUCKELN, sich heimlich durchschleichen. der kerl 
(postillon) ist hier heut ganz still, ohne gesang und klang, 
durchgezuokelt Hermes 3, 71. 

DURCHZUCKERN, durch und durch mit zucker vermischen. 
der wein ist durchzuckert, bildlich, aber hie ist viel ein 


köstlicher wasser (die taufe) das mit göttes namen durch- 
zuckert ist Luruea 6, 283°, 
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DURCHZUG, m. wie durchgang, durchreise transitus Maa- 
ter 95% Henısch 776. Ränzeın 209°; vergl. durchziehen. es 
ist hier viel durchzug (passage). 

2. durchmarsch, er wird geslatlel, verweigert. den fremden 
truppen ward der durchzug erlaubt. man erzwang den 
durchzug. das land hat bei den durchzügen der truppen 
viel gelitten. da man sich feindschaft oder anderer über- 
oder durchzug besorget Kırcnnor Discipl. milit. 10. ziem- 
liche theuerung, weil grosze kriegesrüstung im lande gewesen 
und also von fremder nation durchzug sein beschwert wor- 
den Scuweınıcnen 1,47. durchzug der völker StiELer 2641. 

3. zugluft, zugwind STALDER 2,480. um dem luftstrome 
einen freien durchzug zu gewähren Campe Kinder- und 
jugendschriften 18, 44. 

4. der querbalken, tragbalken, unterzug, der die decke in 
einem haus oder zimmer trägt, der träger; s. dohne 2. franz. 
traverse Beıt 158, 

die träm und durchzüg auch, die sparren samt den wänden 

so diesem fälligen gebäu hochnöthig sein, 

die werden nach und nach gewaltig umgerissen 

x Ronpien 99. 
ob man das holz zu schwellen, balken, durchzügen, rigeln, 
drämen oder latten bedörfe Honnens 2, 579%. dann auch 


der querbalken der über den andern balken oder unmiltelbar ` 


auf den, seulen ruht, haupibalken, franz. architrave Beır 158. 
RÄDLEIN 209°, bildlich, 
ei wie schön macht ich dem stocknarrn 
in seinem kopf durchzüg und sparn 
Castenuorr Pentalogus conjugalis 7. 

5. was von anderer art durch einen körper sich hinzieht. 
die rothen scheinbaren glanzcorallen von ganzen farben, ohn 
durchzug, mit ganzen zinken ohnabgestimlet Panackısus opp. 
1, 1016". 

6. ein aus weinslein schwefel salz und arsenik zubereitetes 
wasser, durch welches die goldschmiede die vergoldeten ar- 
beiten ziehen, um ihnen eine hohe yoldfarbe zu geben. 

7. bei den chirurgen ein mit flüssigem pflaster gelränktes 
und daher auf beiden seiten damit dünne überzogenes stück 
leinwand, franz. sparadrap. PıitAnper 1,183 (177). 

8. die durchschnillslinie durch den miltelpunct eines krei- 
ses, mittelkreisz diameter Maarer 95°. RÄDLEIN 209%, 

9. flachszicher, maschine wodurch man den flachs strählt 
Beit 158. 

DURCHZUGSKORB, m. in zuckersiedereien ein weidenkorb 
durch welchen man den gekochten zucker, um ihn zu reinigen, 
in die läulerungspfanne oder den klärkessel giesst Campe. 

DURCHZUGSRECHT, n. das recht mit truppen durch ein 
fremdes gebiet zu ziehen, franz. droit de passage. 

DURCHZWAGEN, gehörig abwaschen, auch uneigentlich, 
herunter machen, ausschelten, durchziehen. er hat ihn mit 
einer scharfen lauge durchzwaget STIELER 2669. 

DURCHZWÄNGEN, mit gewalt durch eine enge öffnung 
drängen, drücken, wie durchzwingen, gewöhnlich rejlexiv, 
es standen viele menschen da, aber er hat sich durchge- 
zwingt. = 

DURCHZWÄNGUNG, f. 

DURCHZWICKEN, mit einer spitze elwas durchdringen, 
durchstechen. > 


man sach daz sper durchzwicken > 
kursit wäfen unde man Wilhelm v. Östreich 38*, 


` DURCHZWINGEN, wie durchzwängen, vi transitum facere 
Henisch 776. Ränueın 209% sich durchs volk durchzwingen 
STIELER 20670, 

DURCHZWINGUNG, f. impelus ad perrumpendos meatus 
STIELER 2670, 

DÜRDE dirde, f. ariditas wie dürre,- altsāchs. thuritha, 
ScnwELLens ylossar zum Heljand 118°, dirde Sreingach 1,285. 
weil aber die Römer bei damaliger dürde den kihnichten 
wald auf allen enden anzündeten Lonenstein Arminius 
Sr 

DÜRENSTAUDE, f. wachholderstaude juniperus Nemsich 
2, 268. 

DURF, m. miltelpunct. mit dem zirkel zeucht er den 
zirkelrunden kreis (den ring), dessen mittelpunet der durf 
(zenterpunct), der umschlusz (umbfang), der umkreis genannt 
wird Docewu überselsung von des Comenius Janua linguar. 
reserala aurea (1648) $ 758. wie ist das wort zu erklären? 


Narum nuilt Oi 
ie sollend, w: 
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DURFEHE, f. ulcera oris FriscuLiy Nomencl. 140. von 
den mundgeschwärn, curfes oder durfehe genannt, und von 
andern umb sich fressenden schäden (bei den pferden) Urren- 
vach 2,108. welche curfes oder durfehe ohne geschwär 
sind, die pflegt man auf solche weise zu heilen 2,109. also 
gleichbedeutend mit durchfäule; vergl. gurfeule oben (2, 640) 
bei curles angeführt. auch gurfei kommt vor. 

DÜRFEN, eins von den anomalen verbis, welche keine 
eigene form des praesens haben, sondern die starke des prae- 
teritums dazu verwenden und ein eigenes schwaches praet. 
bilden. der infinitiv ergibt sich aus dem pl. praes., kommt 
aber nur vor in dem ahd. bidurfin, das sich einmal bei 
Notker zeigt (Grarr 5, 210) und in dem mhd. bedurfen, be- 
dürfen, das nicht selten aber bloss in der verbindung mit 
soln, wellen, mügen, miüezen erscheinl; so in den Nibel., bei 
Hartmann, GOTTFRIED, Freidank, Freck, Ruporr, KONRAD 
v. Wünzeung und andern. angesetzt wird goth. þaùrban, 
altsächs. thurban, altfries. thurva, nhd. neben dürfen bis in 
die hälfte des 18len jahrhundert dürfen. Serranos Synon. 
52°, Scuönstever L5, Räprein 198° und noch Fuısch stellen 
dörfen allein auf, Srierer 279 dürfen und dörfen neben ein- 
ander, NiEnemgercer blosz dürfen, wie Steissach 1, 310. 
selten ist darfen Scuottet 1307. Henısch 652, dieser daneben 
auch durfen dürfen 776. därfen WecknwerLin und einige an- 
dere; vergl. Schwerter 1, 395. bair. und schwäb. derfe 
SCHMELLER 1,394. Faommans Mundarten 2,112. tirol. törfn 
Fronmann 3, 456. miltelniederd. durven dörven Neoconus, 
dorfen Kian, dorfen Teutonista 77°, ags. purfan porfan, 
altnord. þurfa, schwed. tarfva, dän. tarve. auch der impera- 
tiv kommt nicht vor. das part. praes. nur im golhischen 
batırbands egenus und im nlıd. bedürfen, 
ford 2 mein bedürfend unerfahren de 9,10. 

praes. indical. sing. ite und 3te, golh. þarf, ahd. tharf 
darf, mhd, darf, neuhd. darf, Weckueruin därf, Jon. Nas und 
ArperT ÖLınsen (Grammatica Argent. 1574 s. 134) darle, tirol, 
tarf Fronmann 3,451, bair. und schwäb. derf ScHNELLER 1,394, 
Fnommann 2,112. allsächs. tharf, altfries. thurf thorf, nie- 
deri. derf durf, Teutonisla darf, ags. þearf, altnord. þarf. 
2le, goth. parlt, ahd. tharft darft, mhd. darft, neuhd. darfst, 
KeisersrerG darft (Postille 111,44), Keısenspens auch darfest 
wie Luruer und Henısch, tirol. tarlst, bair. und schwäb. 
derfst, altsächs. þarft, mittelniederl. dorves, ags. und altnord. 
þarft. pl. ite und 3le, golh. þaùrbum, ahd. thurfun durfun, 
mhd. durfen, neuhd. dürfen dörfen, tirol. törfen, bair. und 
schwäb. derfe, altsächs. thurbun, altfries. thurvon, ags. 
hurfon, alin. þurfum. 2te, goth. paurbup, ahd. thurfut dur- 
fut, mhd. durfet durft (dürfet Engelhart 3938), neuhd. dürft, 
tirol. törft, bair. und schwäb. derfet derft durfet durft, alt- 
sächs. thurbun. conj. sing. ite und 3te, ahd. thurfi durfe, 
mhd. dürfe (Warner 60, 36), neuhd. dürfe dörfe, tirol. törf, 
schwäb. dirf, ags. purfe þyrfe, 2le, neuhd. dürfest, tirol, 
törfst, schwäb. dirfst. pl. ite und 3le, goth. ist nur die 
erste zu belegen, paurbaima, neuhd. dürfen, tirol. törfen, 
altsächs. thurbin; ags. burfen pyrfen. 2te, goth. þaúrbeiþ, 
neuhd. dürfet. 

praet. indie. sing. ile und 3le, golh. þaùrita, ahd. dorfte 
in bedorfte, mhd. dorfte, neuhd. durfte dorfte, altsächs, thorfta 
dorfte, niederl. derfde durfde, ags. þorfte, altnord. þurfti. 
2le durftest. pl. 1e und Ste, neuhd. durften dorften. 2fe 
nenuhd. durftet dorftet. conj. sing. ite und 3te, mhd. dürfte 
dorfte, neuhd. dürfte dörfte, tirol. dörfet, altsächs. torfti. 
ate, neuhd. dürftest dörftest. pl. ite und 3te, neuhd. dürften. 
2le, goth. þaúrbeiþ, neuhd. doritet. 

part. praet. goth, þaúrits, mhd. dorft in bedorft (Gramm. 
4,168), neuhd. gedurft gedürft gedorft gedörft, tirol. getürft, 
niederl. gedurfd gederfd. schon im 16ten jahrhundert und 
jetzt allgemein wird, wenn ein anderer infinitiv daneben steht, 
die mit dem infinitiv zufällig übereinstimmende form dürfen 
gebraucht, man sagt ich habe das thun dürfen, ich habe 
kommen dürfen, er hat es aussprechen dürfen; eben so 
steht können, mögen, müssen, sollen, wollen; vergl, Gramm. 
4, 168. 

"In der geschichte der sprache 902 und in Haurts zeitschrift 
7,453 wird ausgeführt dasz darf dürfen unorganisch sei und 
aarb dürben laufen müsse, wie dem gothischen hvarf (dies 
praet. wird vorausgesetzt) hvaurbum ein ahd. huarp huurpun 
enispreche; f für p oder b habe sich allem anschein nach 
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aus dem praet. durfte und part. durft in das präsens einge- 
schlichen. indessen zeigt sich auszer dem gothischen und alt- 
sächsischen überall, auch in den mundarten, nur f. das go- 
Ihische paürban heiszt lediglich bedürfen egere, und das wird 
auch die bedeutung des verlornen wurzelworls gewesen sein. 
zu dem dlid. piderban, mhd. bederben benützen, gebrauchen 
uli, ist anzumerken dasz brauchen nicht blosz benülzen heiszt, 
sondern auch nötig haben; der zusammenhang beider bedeu- 
tungen ist oben M317. 318 gezeigt, völlig abzulrennen von 
dürfen ist dürren, mhd. turren sich unterstehen, gelrauen, das 
man als eine veraltele nebenform davon betrachtet hal. doch 
hat das mittelniederd. durven darf dorste gedorst und das 
niederl. durven darf dorst gedorst die formen beider verba 
gemischt. bei den schwankenden formen und den verschieden 
gefärbten bedeutungen sind reichliche beispiele nötig. 

1. nölig haben, egere, wie bedürfen, was jelzt gewöhn- 
licher ist. 

a. mil dem genitiv der person oder der sache. 

wenn man ir darf zu solicher plicht 5 
RosenpLöür Nürmberger rais 467. 


und ist kein sünd so schwer und scharf 
als wölche widerkerung darf Scawanzengerg 146,2, 


mein herr der apt der darf dein Fastnachtsp. 203, 14. 


des glaub du, böser ditel, 
ich darf nit solcher pitel (freier) 615, 25. 


zü dem ersten fragstu was ist liegen? es darf wenig usz- 
legens, jederman weiszt waz es ist Keıisensperg Sünden des 
munds 23°. ich hab einen kant, von dem hab ich es ge- 
höret das er sprach “mich glust ze stelen’, und stal auch 
und greif daruf; und dorft sein nüt (lhat es nicht aus not). 
es was allein ein mütwil, er müst gestolen haben 23°, wir 
dürften wol einer leiteren, sollen wir anderst im nach stei- 
gen 86". darzu dorft er ewr hilf und stewr Theuerdank. 
sag ich “ich darf keiner nieszenwurz, hab auch nicht so 
grosze schnuppen das ich das nicht rieche’ Lurner 1,52". 
die scheinenden heiligen dürfen gottes nicht 3,24. meine 
feinde die dürfen nicht dein noch deiner lere 3,26. das 
man mein nicht darf 3,59. man darf dazu keines geists 
3,63. das ir des äuszerlichen zeugnis nicht dürft für euch 
3, 79. was dürft man denn richter und weltlicher oberkeit 
von gott eingesetzt? 3,322. (werke) die der gnade und des 
schonens dürfen 4,56" die heiligen vetter (väter) dürfens 
nicht, denn sie sind lange tod, wir dürfens aber 4,153". 
was dürften wir eines gottes? 5,8“. denn ich darf ir (der 
sacramente) nirgend zu (dazu), wenn sie mich ungewis 
machen oder bleiben lassen 6,27‘. so dürfte ich Christus 
des mittlers nicht, der mich mit gott versünete 7,24. da 
wir seiner hülfe am meisten dürften Tischreden 132". Chri- 
stus darf dein dasz du ihn helfest preisen 179°. man darf 
der füllsteine an einem gebew mehr denn der quadraten 
194°. was darf gott eines starken, und was nutzt ibm ein 
kluger? Hiob 22,2. es war inen so leicht mich zu besche- 
digen das sie keiner hülfe dazu durften 30,13. man darf 
keiner lügen dazu, das man das gebot halte Sirach 34, 8. 
herr, wenn du keines dings darfest 2 Maccab. 14,35. die 
gesunden dürfen des arztes nicht Luc. 5,31. der herr darf 
sein 19,34. es kan das auge nicht sagen zu der hand ‘ich 
darf dein nicht 1 Corinth. 12, 2. 


was dürfen wir der oberkeit? Tu. Munner Luther. narr 1425. 
und dörfen des keisers nit zu diser sachen 1432, 
der selben dörfen wir alle gar 1632, 


darumb unser glaub auch der gnade unsers herrn Christi 
darf J. Maruesıus, dasz man der frembden glossen gar 
nichts darf Meranchruon Hauplarl, der heil. schrift 75. 

geh, Ehrenhold, mein tochter bring, R 

sprich ‘ich dürf ir nötiger ding’ (nothwendig) H. Sacas 1,11%, 


tich bitt lasz faren mich mit dir, 
vielleicht ein beut geratet mir, _ 

so theil ich dir mein narung mil. 
der faist man sprach *ich darf sein nit, 
ich hab selber ein guten handel’ 1, 536". 


ich darf dein sunst zu keinem knecht 3. 1, 199%, 


er darf glücks Petr, 218°. drauszen ruhm erlangen darf 
schnaufens Asnıcora Sprichw. 19°. dieser sein irrthum darf 
nicht viel widerlegens TarernÄm. 552. ich bitte dich du 
wöllest mich diesen dienst lassen allein versehen, ich darf 
keins gehülfen Buch der liebe 214, 
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sie dürfen keiner ruh Rıncwaro Trener Eckhart E 1, 
so darf man ihres laufes nicht E ıv®. 


wann ein christ eines guten fruchtbaren regens oder schönen 
wetters bedörf aus einer predigt Jacoes ANDRER vom jahr 1578 
bei Scnuprius 614. der oftermals einen schaubhut setzt, da 
einer wol eines guten filzhuts bedörfte das. sie dürfen kei- 
ner weitern beschreibung Forner Fischb. 167, 


ein freund des andern wider darf Evyrıng 2, 105. 

den ehret man wie ein got, 

des man darf in der noth Hexıscu 652, 
der reiche darf des armen sowol als der arme des reichen 
das. der wolf darf keines arzts das. man darf der schwa- 
chen glieder am leih auch 653. ein jedes ampt darf eines 
aigen manns das. gott darf keiner statt die sein wort nicht 
will herbergen das. wann ein reich meint es dörf Christi 
nicht, so darf Christus sein noch vil weniger 733. ich darf 
deiner in kriegen Zıinkcherr Apoph. 11, 12. 

da sprach der apt “ich darf dein nicht: 


iederman hie regieren wil; 
der meister hab ich viel zu viel’ Wouscenur 2,306. 


die deutung uber diese fabel 
darf zwar keiner andern parabel 2, 404. 


so behieltens an hosen und schuch, 
so dürften si sunst keiner bruch 2, 460. 


man darf der waffen nicht, wo liebe sich erreget Opitz, 


der decke darf man nicht dasz uns der herr nicht blende 
P, Frening 14, 


ein jurist darf eines arztes der ihm sein gehirne stärke s 
dasz er recht was rothes wolle und was schwarzes le 
merke: 


auch der arzt darf des juristien der ihm seine sachen schmücket, 
ob er eiwa hat den kranken samt der krankheit fortgeschicket 
Locau 1, 2,62, 
wer sich in seinem busem spiegelt darf keines andern spie- 
gels Lensann 135. freund sind gut, aber wehe dem der 
ihr darf in der noth 229. ein glückhafter narr darf keiner 
witz 368. es ist kein glied am leib so klein, der leib darf 
sein 463, 


hie darf man keiner schmink, hie darf man nichts beschönen 
Roseren 102, 


ach, liebes herz, der seinen geist 
vom himmel in die herzen geuszt 
darf keines öls noch salben P. German 29,5. 


wenn ich dein darf, so wende nicht 
von mir dein aug und angesicht 56, 12. 


wofern du ehre suchst, so darfst du keiner laster 
Cur. Grven. Poet, wälder 1,691. 

dazu darf er keiner tractaten Cur. Weise Isaaks opferung 
108. es Dart medicin der hiyurgiar gax mat, unv- 

doch weil ein groszer geist auch groszer prüfung darf Cai 

Güntnen. BOL- 

der hopfen darf keiner sonderbaren arbeit Honnerc 3. 2,48", 
so kann unser einer selbst auftreten, darf keines fürmunds 
oder souffleurs, erzählet selbst was er mit augen sah Sieg- 
fried v, Lindenberg 1, 65. 

die tugend darf des ruhmes nicht WırLann 31,265, 

nein, ich kann nicht länger, Eurypilos, darfst du auch meiner, 

hier verweilen bei dir Voss Il. 15, 399. 

b, mit dem accusaliv der person oder der sache, der im 
mhd, noch nicht vorkommt. ein armer darf voran freund, 
so er in der lachen gesteckt, das sie im aus der not helfen. 
die iungen bedörfen freuntschaft: von art so seind sie ver- 
derbt, geneigt zu bosheit, darumb dörfen sie freund die sie 
underweisen, ermanen und strafen und von sunden helfen 
Keisensnens Sünden des munds 47. da darf man wenig 
salz zů einer schüssel vol 53%, gleich als das ichs Vater 
unser lasse also stehen darf ich keine bewerungen mehr 
Luruer 3,66. ich hoffe aber e. w. dürfe nicht so grosze 
vermanung 6,2", 

gib uns heut unser teglich hrot 

und was man darf zur leibes not 8, 362*, 
was dürfen wir weiter zeugnis? Maith. 26, 65. 
doch diese sache viel wort? Merancnraow Augsb. 

gut wein darf kein zeichen vorm haus, 

dan solcher rüft sich selber aus Kıncunor Wendunm. 187°, 
die mayd spricht 


fraw, ein ofenrohr dörft ich wol, 
wenn ich das fewr aufblasen sol 4.3, 18, 


was darf 
conf. 47. 
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ich hab tuch gekauft, meine tochter wil bisz sontag hochzeit 
haben, ich dörft das geld sonst wol an zehen ort Buch der 
liebe 201. 


ich hab auch Jigend güter 
die dörfen nicht viel mist Fıscuant Garg. 89, 


hie darf das schilf kein fügel nit ders. Glückh, schiff 111. 


so hab wir gnug, dörfen nieht mehr 
Jac. Avner Opus theatr, 35*. 


wastu darfst ich dir nachhin schick 334, 


dann wir dürfen zu dieser rechtsachen gelehrte leut Ayner 
Proc. 1,11. die warheit darf nicht viel renke Henısch 652. 
man darf mehr dorfprediger dann doctores 732. zum klei- 
nen ofen darf man wenig hols LEHMANN 462. 

was darf man fackeln hier? Opitz 1, 240. 


die neue welt ist fromm und frömmer als die alte: 
sie darf nur acht gebot die sie im leben halte, 
denn ehbruch, drebstal bleibt Locau L, 2,19, 


das deutsche land ist arm, die sprache kan es sagen, 

‚die jeizt so mager ist, dasz ihr man zu musz tragen 

aus Frankreich was sie darf und her vom NEE 
1. 3, 57. 

der mensch liebt gold so sehr i 

und darf die luft doch mehr 1, 4, 36. 


wen Christus rechter schweisz und kostbar blut besprenget, 

darf sonsten keine glut die ihn befegt ar Manger 
darf also dieses grab kein opfer der blumen Lonkxstein 
Arminius 1,25. jene (die buhlschafl) darf nur glänzende 
schale, diese (die gemahlin) aber musz im kerne gut sein 
1,400. gott hat weder den himmel zu seinem stule noch 
die erde zu seinem fuszschemel gedürft 1, 1339. die knechte 
dörfen gröszern lohn Hongere 2207 


gott gebe mir nur jeden tag 
so viel ich darf zum leben Craupıus (1775) 3, 130. 


der reichthum macht viele betreten ! 
Hanns, wollen arbeiten und beten, 
mehr darf man zur fröhlichkeit nicht 
G. W. Bunsann Auswahl 29, 

c. dasz folgt, denn für sich selbst hette er (Christus) 
gar nicht gedorft das er geboren würde Lurner 3,480. denn 
was darfs Abraham das mans schriebe? 4, 105° das gesind 
darfs wol das man ihnen hart sei und weidlich zuspreche 
Tischreden 306°. und die salhung die ir von im empfangen 
habt bleibet bei euch, und dürfet nicht das euch jemand 
lere 2 Joh. 2,27. 

ei lieber lies nicht mehr, sonst wirst du gar zum kinde 
und darfst dasz dir mein reim noch eine ruthe binde 
Locau 1. 1,69. 
was darf ich dasz ich diene? schreibt die dienstmagd Riemer 
Stockfisch 84.32€ Varta m erst, dann man die oh, ba 


haben unser narung. nun sprichstu waz darf ich das zu 
hiten, so ich doch daz on daz hab, dan ich bin reich Kei- 
SERSBERG Sünden des munds 84". ` 

c, inlransiliv. wer darf der such Hexıscn 653, 
hebt der findt, wann er darf LEnMANN 773. 

f. unpersönlich. aber wann man im recht thut, so darf 
es wenig salzes, und ist ein tugent Keısknss. Sünden des 
munds 53°. es darf wenig auslegens: all welt weisz was es 
ist 69°, es darf wenig bewerens, dan es ist offenbar si“, 
es darf nit gestrelter wort oder zierlieher wort 82°, 


es durft (es thäte not) dasz man sich basz bedecht 
Buant Narrenschiff 2,14. 


es darf das man gar eben lüg È 
was man vor kinden red und tüg (thue) 49, 20. 


wer aul- 


es darfs aber wol das der prophet diesen tag so hoch rüh- 
met Lurnen 5,68% das nicht dürfe stehens und hin und 
widergehens Sacharja 9, 8. 
wozu darf es 12 tausend reuter? U. Sacıs 3, 1, 102°. 
es darf nit wort; tret ab ein jeder 3, 1, 102°. 
doch was darfs vil wort} Var. Bonz Terentii comedien 11*. 
denn wo ich sie nit kann erwerben, 
bin ich schon dot; es darf nicht wort 
Mant. Montanus Spil von einem grafen Cvı®, 
wenn gott selbst verkünt wie man ihm dient, so dörft es 
nit vil klauben, schrauben Fıscnant Ehzuchtb. 24. 
ie vil dä nten ? 
was dorfis das sie yil E A schiff iis 
was darfs vieler worte Henısen 652. es darf aufsehens, 
wenn man glauben wil 653. es gilt und darf aufsehens das. 
vil kosten dar! es nicht Furmins Poel. wälder, 


d. selten folgt der infinitiv mit zu. herr, gib uns das wir Dot 


H 


Y. 


h 
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ja alles zu zerschellen und in den grund zu fällen 
ist ein schlecht wind genug, es darf des donners nicht 
Louenstein Hoffmann 35, 


es darf nicht viel, so würg ich dich GÜNTHER Ged. 167. 
zum Jauf nach der vollkommenheit kranz darf es keiner 
versammlung HERDER 10, 128. 

mir ward ein thränenlächeln 

deiner schwester zum lohn: was darfs der kränzung! Voss. 

2. brauchen, ursache, grund haben, nölig haben, häufig in 
negaliven sälzen. ein infinitiv steht ohne zu daneben. es 
solt sich einer halten, wenn er eim etwas geredt, das im 
jederman glauben geb, das er nit dörft schweren Keısensp, 
Sünden des munds 22°. wann schumacher und schneider, 
die da stond, urteilen sollend umb die ding, so stet es wol 
wan gelert leut da bei stondt. die können wol merken 
was die sach ist, man darf darumb nit also schreien al. 
wann du den armen leuten geben wilt und dein sel versehen, 
so darfest du deinen erben nit darumb fragen 60". es seindt 
die die sich also neigen, und dörfent die hauben nit ab- 
ziehen, sie fallen ihnen von selbst vom kopf 68". also ein 
mensch der vor'in eins freuntschaft ist gewesen und hat 
die freuntschaft in der hand gehabt; und so sie im entgot 
(entgeht) durch offenbarung heimlicher ding, desselben darf 
er nit mer warten 72°. in dem winter henkt man das 
fleisch hinausz daz es gefrier und mürb werd, und man 
darf es nit salzen 79°. also kümpt es hindennach selber 
das einer keusch würt. das leret der grosz lerer Origenes 
das einer darumb nit darf alwegen geloben keuscheit 80”, 
die dritt frucht ist gebet. du darfest es darumb nit eben 
mit dem mund thün sunder auch mit dem herzen 84", 

vor hab ichs narrenschilf gedieht (gedicht), 

mit groszer arbeit ufgerieht 

und das mit doren (tharen) also geladen 


das man sie nit durft anders baden k 
Bnaxt Narrenschiff protestation 4. 


mancher durch gschwätz sich so begot, 
er darf nit koufen win noch brot 19, 44, 


die (alten weiber) hant ein kunst die ist so gür 

das sie all presten heilen dût, 

und darf kein underscheit me han 

under jung, alt, kind, frowen, man 55, 13. 
denn wo sie es gewis wären das sie nicht sorgen dürften 
ob sie recht oder unrecht geleret sind Lourmer 6, 107°, ist 
gnug das Christus thue und leide, den las auch für dich 
from sein und alles thun, so darfestu weder gläuben noch 
guts thun das. darumb durften sie ir feld nicht verkaufen 
i Mos. 47,22, vulg. non compulsi sunt. er neme von mir seine 
ruten und las sein schrecken von mir, das ich müge reden 
und mich nicht fur im fürchten dürfe Hiob 9,35. doch du 
darfest fur mir nicht erschrecken, und meine hand sol dir 
nicht zu schwer sein 33,7, das du dich nicht fürchten 
Jarfest fur plötzlichem schrecken Sprüche Sal. 3,25. wers 
wissen wil darf nicht weit laufen, am feiertage sihet man 
es wol Jerem. 2,24. das ich ruge (ruhe) und nicht mehr 
zürnen dürfe Hesekiel 16,42. was darfstu wissen woher ich 
bin? Tobias 5,18. doch das du desto weniger sorgen dürfest, 


so wil ich dirs sagen 5,19. 
die antworten 'wärstu gerecht, s 
was dörft man dich denn absolviern ?* 


so haben sie ein groszen wald, 
es darf da niemand kein holz spara 141. 

dasz er niemandt von solchem gelt rechenschaft geben durfte 
Kırennor Wendunm. 137°, angesehen dasz die frücht der 
guten werk nicht eben so grosz sein dörfen in einem 
der wenig gesündigt hat als in einem der vil gesündigt hat 
Fıscnant Bienenkorb 104°. was darf man das loch stopfen, 
wann die hüner auszgeflogen sind? ders. Groszm, 57. gute 
freund darf man nicht laden Hexiscu 652. der nicht mit 
genossen hat, der darf auch nicht zahlen das. was man im 
hause hat, darf man nicht kaufen das. wer den schaden 
hat, darf für den spot nicht sorgen das. der nicht darf zu 
felde liegen, im krieg sein, immunis a militia das. einem 
dieb darf man nur die thür aufthun 653. wer mich nicht 
fragt, dem darf ich nicht antworten das. guter war darf 
man kein cranz auszhenken das. hoffnung darf man nicht 
kaufen das. wes man ehr hat, des darf man sich nicht 
schemen das. kleiner feind und schwacher wunden darf sich 
niemand schemen dus. man darf den wolf nicht an die 
schaf hetzen das. man darf dem bösen keinen boten sen- 
den das. wenn mancher nicht redet was er wolt, so dürft 
er nicht hören was er nicht wolt 776. 


ALBERUS Esopus 36. 
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worzu ists fewer gut? was dürft ihr kerzen kriegen, 
die sonsten bräuchlich sind? Orırz 1, 240. 


wer sauber ist, darf sich nicht wäschen Lensmann Blumen- 
garlen 204. 
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so darf er sich nicht grämen 
wo er den unterhalt von kleidern her sol nehmen 
P. FLRMING 73. 
schlägt er ihn heute todt, 
so darf er morgen nicht für ihm stehn in der not 109. 
als Venus wolte Mars in ihre liehe bringen, 
hat sie ihn blank und hlosz ‚am besten konnen zwingen: 
denn so ‚sie, wie sie pflegt, in theurem schmucke blieben, 
hätt er sie dürfen (ursache gehabt) mehr berauben als belieben 
Loeau 1. 2,9. 
gehab dich wol, o stadt, die du in deinen zinnen 
hası meinen leib gehabt, nicht aber meine sinnen. 
gehab dich wol! mein leib ist nun vom kerker los, 
ich darf nun nicht sein mehr wo mich zu sein verdrosz 
3,4, 
s 
mein trinken (bier) ist nicht falsch (verfälscht), ich darf mir 
$ 2 F nicht gedenken 
es sei gebrauen zwier, vom bräuer und vom schenken das. 
dasz für den geistern sie sich auch nicht dörf erschrecken 
so musz sie sich gar wohl mit einem teppich decken 
DIETERICH v. p. WERDER Ariost 3. 21,5. 


und lesen 
ob schon ein künstler der 
sein hab und güter verlieret, 


wegen gott darfstu nicht halb so sehr rufen 
Ouzanıus Pers. rosenthal 4, 14. 
was rechtschaffenes gelernet, 
darf er sich doch deszwegen so sehr nicht kränken, dann 
seine kunst ist ihm reichthumbs gnug 7,2. dessen (des 
weins) fürtrefflichkeit so bekant das man ihm disfalls keinen 
kranz erteilen darf Burscuky Patmos 328. wer mit einem 
stücke brodt verlieb nimmt, der darf nicht für ein ganzes 
sorgen 329. da diese blutschänderin (Herodias) ihr huren- 
kind informiert hatte dasz sie Johunni den kopf abtanzen 
solle damit sie solcher predigten hinfüro nicht mehr hören 
dürfe Schuprius 14. was sie täglich sehen und hören, das 
können sie leicht behalten. man darf sie doszwegen nicht 
stäupen 50. dasz sie fremde herren täglich wol tractieren 
können, und dürfen doch keinen wein kaufen 121. wann 
ein glückseliger mensch wüste dasz er nicht sterben dürfte 
132. gedenk, o mensch, wie gott der herr biszher dein guter 
hirt und wirt gewesen sei dasz du und dein samen nicht 
hast dürfen nach brodt gehen 209. salz brauchten wir wenig 
und vom gewürz gar nichts, dann wir dorften die lust zum 
trunk nicht erwecken Simpliciss. 1, 40. 
ich darf nur einen blick nach deinem lager schicken, 
so kehri dein eigen schwert sich gegen deine brust 
HOFFMANNSWALDAU. 

man weisz nicht in welcher absicht Horaz in dieser satyre 
(1. 9,70) eben die curtos Judaeos angebracht hat, da sein 
freund keine jüdische feste anführen dürfen (anzuführen nölig 
gehabt hälle) und weit scheinbarere entschuldigungen zur 
alsfucht finden mögen Hacevonx 1, 66 anm. 


was darf er nun in ängsten sitzen? 2, 34. 
wer sich erstickt der spart 
und darf für gift und strick nicht sorgen 3,34. 


was darf ich jeden thoren fragen 

*wer ist der gröszie mann 2' 

ihr seht die thoren alle sagen 

‘wer mir am nächsten kommen kann’ Lessing 1,54, 
dasz ich ihn doch nimmermehr wiedersehen dürfte! ders. 
ich habe das unnütze nicht unnützlich gelesen, wenn es von 
nun an dieser oder jener nicht weiter lesen darf 6,283. der 
begriff der freiheit gestattet es dasz wir nicht auszer uns 
hinausgehen dürfen, um zu finden Kasr 4,223. die hypo- 
these von einem künftigen leben darf hier nicht einmal ein- 
gemischt werden 5,333. wir dürfen das dasein der sinn- 
lichen neigungen nicht verantworten 8,195. es dürfen nicht 
immer aufopferungen sein, dadurch der mensch diesen dienst 
goltes zu verrichten glaubt 6,352. handlungen die ein jeder 
mensch thun kann ohne dasz er eben ein guter mensch 
sein darf 6,358. ich kann noch dazu thun dasz man die 
lebendigen kräfte gar nicht kennen darf 8,55. Kant ye- 
braucht das wort in dieser bedeutung nur in den ältern schrif- 
ten häufig. das auge schlosz sich von selbst: es durfte nicht 
zugedrückt werden Hipper Lebensläufe 2, 62. die kleinen 
buchstaben sollen achtel vorstellen. hätte dirs auch nicht 
sagen dürfen, denn wenn in einem tact, wo nur zwei viertel 
sein sollen, vier noten vorkommen, so könnens nicht viertel 
sein CLAUDIUS 3, 48. 


denn ùl Ai 
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konntest du dir was erwerben, 

was darfi ich für dich denn sterben % 

an mir hast du keinen theil, 

bist du, sünder, selber dir dein heil Krorstock 7, 201. 


wir dürfen keinem narren schmeicheln Gökınsk 1,116, 


(ich) darf nicht vor dem sirocco mich 
ins innerste gemach verstecken 1, 279. 


wer nichts genossen hat, darf nichts vermissen 
GOTTER 3, 10. 


fehler (der zu verkaufenden sache) welche jeder entdecken 
kann dürfen nicht gesagt werden Garve Anmerkung zu Cicero 
de officiis 3,107. man darf den ersten besitzer nicht an- 
zeigen 3,153. einige behaupten dasz der pächter dem neuen 
eigenthümer nicht weichen dürfe Höprsen Commenlar zu den 
Institutionen 675. weil der beklagte diese einrede nicht be- 
weisen dürfe Ueber verbindlichkeit zur beweisführung 267. 
mich darf keine scheun; 
ich werd indesz bei seite gehen Wiırıann 10, 167. 


was euch das innere stört 
dürft ihr nicht leiden Görag 41, 328. 


was ich nicht weisz, darf ich nicht verantworten Sımrock 
Sprichw. 11719. um keine pflicht verletzen zu dürfen Becker 
Weltgesch. 9, 354. ich darf nur winken, so kommt er. du 
darfst es nur sagen, so wird es geschehen, er darf nur 
kommen, es ist alles bereit. man darf darüber nicht er- 
staunen. 

unpersönlich. es darf für ander niemand sorgen Henısca 
653. es darf keiner für den andern in die helle fahren das. 
es darf keiner sorgen wer ihn zu grab trage das. 

3. die erlaubnis, die befugnis, das recht, die macht haben, 
daher können. bei der vorigen bedeulung wird die freiheit 
vorausgeselzt elwas zu thun oder zu unterlassen, hier wird 
eine berechligung angenommen, die keine wahl gestattet, daher 
kann ein doppelter sinn entstehen, ihr dürft es nicht ver- 
antworten kann heiszen ihr braucht nicht, aber auch ihr habt 
nicht das recht. das ist wol der grund weshalb dürfen in 
jener bedeutung jelzt seltner gebraucht wird. 

a. ich hätte Just, aber ich darf nicht hingehen. darf ich 
fragen? der knabe darf sich nicht vor seinem vater sehen 
lassen, man darf in dieser sache nachgeben. ich darf mich 
dem kahn nicht anvertrauen. den umständen nach darf ich 
es verweigern. man bleibt ihm gewogen, auch wenn man 
ihm nicht beistimmen darf, die thüre darf nicht unverschlos- 
sen bleiben. dieser pfad ist andern verboten, ich darf ihn 
betreten. dem alten fehlten die kräfte, der jüngling durfte 
es thun. 

nun darf man sich besorgen wol 


wie man zum stürmen streiten sol 
J. v. SCHWARZENBERG 152, 2°, 


liegen bringt schaden allen menschen darnach, wann nie- 
mans darf im (dem lügner) mer getruwen Keisenspens Sün- 
den d. m. 24°. ein teil meint es si gar ein fein ding, wenn 
sie eines (einmal) das ins antlit dörfen sagen, und rünen 
sich dessen, “ich darfs im ins antlit sagen’ sprechen sie 37“, 
die römschen burger hetten grosze freiheit, wo sie hinkamen 
dorft inen niemant nichts thün 55". das wissen die frawen 
wol mit ihrem geköcht, wann sie etwas seltsames gekocht 
haben , so verbieten sie jederman im haus daz es niemant 
dem mann darf sagen bisz es uf den tisch kümpt 65% das 
brauchen wir zü undertruckung der freiheit und der warheit 
die wir nit dörfen reden; das sol nit sein 69". trutz das 
iemant sei, der da einem darf sagen was im ubel an stot 67°, 
wiederumb heiszen die nicht mehr in der welt sein, die von 
dem allen, so itzt erzelet, entzogen und gescheiden sind 
das sie nicht dürfen essen trinken gehen stehen und kurz, 
keiner natürlichen leiblichen werk leben Luruer 6, 189*, 
wer dürft von Abraham sagen das Sara ‚kinder seuget 
1 Mos. 21,7. und ewr kinder heut oder morgen nicht sagen 
dürfen zu unsern kindern ‘ihr habt kein theil an dem herrn’ 
Josua 22,27. denn wo du in mit ruten hewest, so darf 
man ihn nicht tödten Sprüche Sal. 23,13. und dürftest dich 
des trösten das hoffnung da sei Hiob 11,18. du darfest der 
nacht nicht begeren 36,20. und wenn sie giengen, durften sie 
sich nicht rumb lenken, sondern wo sie hin giengen, giengen 
sie straks für sich Hesekiel 1,9. und hat sich niemand wider 
in setzen dürfen 1 Maccab. 1,4. sie wolten im fleisch brin- 
gen, dus er wol essen dürfte 2 Maccab. 6, 21. 
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ein newenhauer (wein) kann man finden, 
der darf den rheinschen überwinden 
Enas. ALnenus Esopus 140, 


golt hat den armen nichts versagt, 

golt darf ein armen beiteler erheben 143. 
ich dörft darauf schwören Fıscnart Groszm, 26. er darf 
seinem feind wol unter die augen sehen Hesısca 652. du 
darfest mich noch anschauen das. und darf man noch“ 
zweifeln? das. er darf nicht pep oder kuk sagen das. ein 
büs gewissen darf weder hinder sich noch für sich gehen 
das. wer wol thut darf nicht umbsehen 653. man darf sich 
auf jedermanns wort nicht verlassen das. es sind arme 
leute die nicht ehe dürfen essen bisz die herren wöllen das. " 

dasz ich leichtlich därf ohn grawen 

(zwar frembd, jung und wenig klug) 


zu den himmeln meinen flug H 
seiner gunst flüûgeln anvertrawen WECKHERLIN 378. 


hat deine schöne hand, o Emma, mich gebunden, 
so lasz mir doch nur zu dasz ich mich regen darf 
HOFFMANNSWALDAU. 


denn darf ich deinem brief und deinen worten trauen ? 
ders, 
wie er sich von dem verräther küssen und meister habe nen- 
nen lassen auf dasz wir ihn dürfen vor einen erlöser grüszen 
Sceuuprivs 64. da ihnen gesichter oder larven gleich den 
verliebten vorkämen, die sie nicht anrühren durften 418. 
er darf nicht mucksen Srıerer 279. du darfst wol trauen 
salva res est das. befreiung der könige von Böhmen nicht 
alle reichstage besuchen zu dürfen Haus Teutsche historie 
4,129. 
ich dürfte dich bald thörigl nennen Günruen. 


wir werden an dem viche gewahr dasz cs durch verschiedene 
ermpfindungen zu verschiedenen handlungen getrieben werde, 
welches ganz wohl möglich ist, ohne dasz es über die über- 
einstimmung oder verschiedenheit urtheilen darf Kaar 1, 76. 
führt einst um mitternacht die reise 
dich durch den wald, h 
so kreuze dich und horche leise, 
wenns hifthorn schallt: 
dann must du dich zu boden werfen; 
nur nicht verzagt, ? 
so wird sie dir nieht schaden dörfen, 
die wilde jagd! Göttinger musenalmanach 1773 s. 17. 


göulich belehrt 
dürft ihr vertrauen Görue ål, 336. 


bei dem eimer der dem heiland 
kühl die lippe durfi berühren 41, 341, 


nur Hesper, der verschwiegene, allein 
darf still herblickend ihr vertrauter sein ScuiLLer 47. 


b. pleonastisch sagt man ich habe die erlaubnis dies thun 
zu dürfen für das einfache dies zu thun, wie man sagt er 
ist in der lage, im stand etwas dafür thun zu können slalt 
dafür zu thun. von dieser sorge (dass der abend einiger- 
maszen malt werden könnte) befreite mich mein freund 
der sich für uns die erlaubnis erbat sogleich abschied neh- 
men zu dürfen Görse 26,5. dasz er erlauben möchte ihn 
mit dem titel kaiser benennen zu dürfen Becker Weltge- 
schichte 10,230. mehr under Prlouhn- 

c. allein stehend, elliptisch, hier kann nur die echte form ! 
des part. prael. gebraucht werden, er ist nicht gekommen, 
aber er hat nicht gedurft. er möchte gerne, aber er darf 
nicht (kommen). der knabe darf nicht in den wald. der 
soldat darf ohne pasz nicht aus der festung. er gäbe gerne, 
wenn er nur dürfte. Thiamus ermahnet das volk dasz sie 
ihm beistünden und nämen das weiblein ausz dem feuwer, 
aber die hitz war so grosz von dem holz dasz von weitem 
niemands hinzu (geken) dorfte Buch der liebe 216, 3. du 
darfst mir nicht viel (reden), so werf ich dich zu boden 
Cur. Weise Absurda comica 243. er darf nicht ins haus 
Stıeter 279. das mägdlein darf vor der mutter nicht puellae 
non licel per matrem das. 


p so sollt er schen, | 
wie viel ich darf, ob ich es schon nicht durfte Lessing. 


fräulein, weg! dörfens nicht! 

ist uns scharf verboten Fa. MÜLLER 3, 184. 
dürften wir nur so einmal an die fürsten Görme 8,8. der 
schwiegervater durfte ihm nicht wieder vor augen 24, 251. 
kraft dieser würde durfte er auch manches, was man von 
andern männern nicht mit gleicher geduld hingenommen 
hätte Annors leben 39, 
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4. wagen, sich erdreisien, sich erkühnen, kühn genug sein, 
mhd. dafür ich getar, ich tar. wer darf das behaupten? 
wer darf mir das ins gesicht sagen? so fürchten sie sich 
und dörfen nüt darein reden Keısersgerc Sünden des munds 
30‘. wie habt ir das thun dörfen? 1 Mos. 44,15. sie fragte 
nicht viel nach dem Xantho, sondern dorft in noch wol 
darzu heszlich anfahren Enasw.-Arnenus Esopus 6". 

ich bin fürwar ein groszer dieh: 

ich nem es wo ichs kriegen kan. 

ich hab auch dörfen leut angan 37. 
in dem solche abgötterei nach gott, ja neben und über gott 
sich einlassen und aufwerfen darfe Jon. Nas Warnungsengel 
23. audeo ich bin kün, ich darfs understohn Dasyron. 15°, 
ja, da ihnen ein prelat einredt, geben si nichts darumb, 
dürfen ihnen under augen unverholen sagen si seien nicht 
der prelaten sondern fürstliche diener Gravamina des pre- 
latenstandes von 1570. solches erfahren sie in der beicht, 
und dürfens denn wol öffentlich, voll und trunken, auch 
wenn sie nüchtern sind, sagen Avextın Bair. chronik 370, 

wer aber nichts um rum darf wagen, 

an dem mag man der ehr verzagen Fiscuart Gl. schiff 781. 
der spanische poet Martialis ist so unversehämbt gewesen 
dasz er sagen dörfen ob er schon grob im schreiben, sei er 
doch frumb im leben Uebersetzter Putherby, München 1581. 
das der so appellirt, ausz forcht vor dem richter nit er- 
scheinen dörft Gerichtsordnung von 1588, bl. 67. dieweil du 
dein leben in solchen schandlichen handlungen (zaubereien) 
zubringest, so wirst du eines schnellen todes unverschens 
bald hindurch gericht werden, dieweil du nit allein und ver- 
borgen sondern in angesicht anderer leut solche heimliche 
sachen darfst fürnemen Buch der liebe 207,1. leichtfertige 
gesellen welche öffentlich und unverschampt sagen dürfen, 
was frag ich darnach Rınawauor Tr. Eckhart Av". ungeachtet 
das viel lose leute sagen dürfen Avın‘. wers wagen darf, der 
hat das glück zum gefährten Hexıscu 613. wer unverschampt 
liegen darf, der darf auch wol ein land verraten 776. 

die ihr so frech sein dörfen Zınkorer Apophtheg. 13, 25. 

noch blähen sie sich auf und dörfen sich erheben, 

als jeder, gebe gott, müszt ihrer gnade leben Opitz. 
welche ihnen selbs mehr dan andere in dieser dichtkunst 
zu wissen und verstehen fülschlich einbilden und sich selbs 
beschreihen därfen WeckuenLm in der vorrede. 

und die auf vöstungen und schanzen dorften bochen 72, 


und meinen gott habe dürfen beleidigen Sree Tugendbuch 34. 
er verlästert alle sachen 
die nicht sein gehirn gebiert, 
und darf selbst darüber lachen 
wie dein arm den scepter führt Canırz. 
vor das wort därfen audere wird zierlicher gebraucht sich 
unterziehen, erkühnen, erfrechen Parn. boicus (1723) 2, 299. 
sein blut zeugt wider dich und schreit zu mir um recht. 
noch darfst du gar sein weib itzt als dein weib umfassen 
HaGEDonn 2,6. 
das lob nährt seinen (des löwen) stolz, -so wie sein grimm die 
$ > noth, 
mit beiden durfte nur die kühne mücke scherzen, 
die ihm aus edlem hasz mit freiheitvollem herzen 
des scharfen stachels spitze bot 2, 23. 


ich sahe jüngst das glück und durft ihm kühnlich sagen 
*bereue deinen falschen tand` ders. 


was du am morgen kaum verliehen 
darfst du am abend schon entziehen ders. 
(die teufel) welche ihre tempel allernächst hei gottes tempel, 
ihren altar bei seinem altar setzen dorften Bopxer Milton 17, 
aber verzeihen konnten ihm (dem h. Hieronymus) doch die 
römischen witwen und jungfern nicht, dasz er hatte sagen 
dürfen, sie sollten unter sich und nicht in männergesell- 
schaften leben Zimmermann Einsamkeit (1734) 1, 288. 
(sie hätte) zugleich des lasters heimliche 
entzückungen zu naschen sich erdreistet? 
das durfie sie? das sollte ungerochen 
der gauklerin gelungen sein? SchiLLer 265°, 
häufig bei J. Gortuerr, z. b.: und der pferdeknecht trat zu 
Uli und frug ‘wollen wir etwa auch eins mit einander pro- 
bieren, wenn du darfst?’ Gesammelte schriften 2,157. im 
Gurnigel unter den vielen leuten hätte er es nicht wagen 
dürfen (nicht den muth gehabt), seine erklärung zu machen. 
er hätte auch so (allein) fast nicht dürfen, hätte sein herz 
in beide hände nehmen müssen und doch erst nach dem 
essen und beim tanzen die jungfer Elise fragen dürfen, ob 
sie ihn nicht verschmähe 2, 282. 
I. 
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5. es wird auch eine möglichkeit oder wahrscheinlichkeit 
damit ausgedrückt. es ist dann immer das praet. conj. nölig. 
die gesellschaft dürfte sehr zahlreich werden. die unter- 
suchung dürfte bald zu ende sein. die reise dürfte noch 
eine zeitlang ausgesetzt bleiben. es dürfte sich anders ver- 
halten. man dürfte manches einwenden. das dürfte doch 
wol geschehen. es dürfte jemand sagen dem sei nicht so. 
es dürfte ein leichtes sein das geld zusammen zu bringen. 
es dürfte wol so kommen wie ich gedacht habe. diese 
mittel dürften sich nicht bewähren. in juristischen deductio- 
nen ist dieser ausdruck beliebt, es dürfte hier ein contract 
vorhanden sein, eine servitut zu grunde liegen. diese he- 
weisführung dürfte unzulänglich sein.. es soll aber nur eine 
bescheidene form sein für eine bestimmte behauptung. diese 
bedeutung von dürfen kommt in der alten sprache nicht vor, 
sondern zeigt sich erst im 16len jahrkundert. (beirunkenen 
musz man gefährliche werkzeuge aus dem weg thun), der 
narr dörft so bald ein unschuldigs treffen Fıscnanr Groszm. 20. 
das fewr dörft die scheubenhüt verbrennen, wann mans zu 
ihm nah legt 31. er dürft um eine suppe durch ein fewer 
laufen Henxıscn 652, solches wörtchen weitleuftiger zu 
schützen ist mein absehen nicht, dürfte aber anderwerts von 
dergleichen streitigen wörtern mehr wol geschehen Neumark 
Lustwäldchen vorr. wie denn gesagt wird dasz Mercurius 
unterwegens iemaln die briefe»verloren, welches andern die 
solche gefunden wachend gemacht, das kraut versalzen dürfte 
Burscaky Pathmos 20. weil bei diesen ungerechten leuften 
fast alle aufrichtigkeit und sicherheit von der welt ihren ab- 
schied genommen, so dürfte manchen ehrlichen Deutschen 
einige geheime schriftstellung, dabei concipist und briefträger 
alles verdachts und gefahr befreiet, wohl zu statten kommen 
das. kommen wir an einander, so dörftet ihr etwa getroffen 
werden an einem ort Scnurrius 798, 

dürft es dich auch einmal reuen Göntnen. 

ich dürfte bald das loos nicht verkaufen, weil die tugend 
darauf steht GerLerT, ich dürfte es bald selbst glauben 
ders. ich dürfte es bald nicht annehmen ders. er erzählte 
sich geschichten wie sein freund Werner ihn überraschen 
könnte, dasz Marianne vielleicht erscheinen dürfte Görnr 
19,68. da ich hörte dasz uns das geld ausgehen dürfte, 
fragte ich nicht weiter was sonst noch geschehen möchte 
23, 95. dasz man wohl sagen kann ein jeder, nur zehn jahr 
früher oder später geboren, dürfte, was seine eigene bildung 
und die wirkung nach auszen betrifft, ein ganz anderer ge- 
worden sein 24,8. eine aufkeimende leidenschaft hat das 
schöne dasz, wie sie sich ihres ursprungs unbewuszt ist, sie 
auch keinen gedanken eines endes haben, und wie sie sich 
froh und heiter fühlt, nicht ahnen kann dasz sie wohl auch 
unheil stiften dürfte 25, 357. ob nun gleich zu unserer zeit 
gebäude dieser art nicht leicht zur wirklichkeit gelangen 
dürften 34, 168. 

DURFNIS, f. wie bedürfnis. der moralität und durfnüsz 
bei manchem zu geschweigen LeEınnırz 228. 

DURFT, f. goth. þaúrfts, ahd. durft duruft Graff 5, 208 
und durfti 5,210, mhd. durft Ben. 1,363° und dürfte 1, 364^, 
altsächs. thurft thuruft, altnord. þurft, schwed. tarf n. vergl. 
bedarf m. und notdurft. schon zu Smerers zeit war das 
wort nicht mehr in gebrauch. 

1. bedürfnis, was nölig ist, indigenlia, wie bedurft, not- 
durft. dasz wir durch etliche unsre durft haben abgenommen 
ein elosteur (d. i. klauensteuer) ab der pfaffheit gut Urkunde 
von 1323, s. SCHNELLER 1,395. ob des durft wird, wenn es 
nöthig wird Frisch 1,185" aus einer hdschr. bibelübers. 

2. mangel, nol, armut, inopia. wir wollen sat sein und 
aller ding gnug hahen, ehe der hunger und die notdurft 
kompt, und versorgen uns mit vorrat auf zukünftigen hunger 
und durft Lurner 1,496“ Samuel aus not und durft des 
volks umbher zog 4,333". weil er aber von N mit XX foren 
abgefertigt, so andere 100 foren kriegen, wiewol er dazumal 
solchs bewilligt, so ist doch nu die durft und not da 6,505", 
schuld oder durft oder armut ders. Briefe 1,426. sein grosz 
armut und durft 3,77. an die durft kommen in dürftige 
umslände geraten. Biblische erzählungen für die jugend s. 9 
bei Heynatz Antibarb. 1, 317. vergl, dürftig. bedürftig. 

DURFTHUM, n. mangel, not. sie (die heil. Elisabeth) clagete 
on (ihnen) ouch was sie dorfihumes zu Isenache von iren 


wegen geleden (gelitten) hette Jon. Rotne Düring. chron, cap. 457. so ad Ca Kienkr.p 376 


auch darfthum: darfetum leiden MENKEN ser. saz, 2, 1731. 
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1731 DÜRFTIG 
DÜRFTIG, adj. und adv. ahd. durftig Gnarr 5,213, mhd. 


dürftic Ben. 4, 364", allsächs. thurftig, altnord. burftugr. auch 


dorftig, mnd. droftich, s. Dierens. Gloss. 294°. 


1. wie bedürftig, einer sache benöligl, mit dem gen. oder einer 
praepos. sie sind nicht arm noch zu rufen oder bitten dürf- 
tig: sat und voll sind sie Luruer 1,22, sie solten unter- 


nander wol thun, wer des dürftig wäre 4,278". das land 


ist schier ganz eben und der wasser dürftig Frank Welib. 31. 


an süszem wasser seer dürftig 180°. 


auch laszt die vestung allesant 
wohl versehen mit viel proviant 
und dürfliger (nöthiger) munition 
Jac. AyRER Opus theatr, 115°, 
wer ich bin habt ihr erfahren, 
weiber schönheit hab ich nicht, 
frisch von augen, schwarz von haaren, 
braun in meinem angesicht, 
und dabei gesundes leibes, 
dürftig eines jungen weibes 
GEORG GREFLINGER Seladons beständige liebe (1644), 
selbst des trostes dürftig, den ich gebe, gehe ich 
IELAND 26, 44. 


s. deuteldürftig. notdürftig. 
2. arm, in nol und mangel lebend; öfler substantivisch. 
in. der Schweiz heisst es elend, gebrechlich, bedauernswerth, 


und das adv. beinahe, kaum, selten Sauer 1,329. durftiger 


egenus Voc, incip. leul. d4. durftig sein egere das. er lebt 
in dürftigen umständen, ist er (golt) so dürftig arm? Lurnen 
8,27%. ist er aber ein dürftiger, so soltu dich nicht schlafen 
legen uber sein pfand 5 Mos. 24,12. du solt dem dürftigen 
und armen seinen lohn nicht vorenthalten, sondern solt im 
seinen lohn des tages geben das die sonne nicht drüber 
untergehe, denn er ist dürftig und erhält seine seele damit 
24,15. er (der herr) hebt auf den dürftigen aus dem staub 
und erhöhet den armen aus dem kot 1 Sam. 2,8. die ar- 
men müssen inen weichen und die dürftigen im lande müs- 
sen sich verkriechen Hiob 24,4. wenn der tag anbricht, 
stehet auf der mörder und erwürget den armen und dürf- 
tigen 24,14. hab ich den dürftigen ir begirde versaget? 31,16. 
helfet dem elenden und dürftigen zum recht Psalm 42, 3. 
wegere dich nicht dem dürftigen guts zu thun, so deine 
hand hat von gott solches zu thun Sprüche Sal. 3,27. wer 
des dürftigen spottet, der hönet desselben schepfer 17,5. 
sie (das lugendsame weib) breitet ihre bende aus zu den 
armen und reichet ire hand dem dürftigen 31,20, auf das 
wir die armen umb geld und die dürftigen umb ein par 
schuch unter uns bringen und sprew für korn verkeufen 
Amos 8,6. liebes kint, lasz den armen nicht not leiden 
und sei nicht hart gegen den dürftigen. verachte den hung- 
rigen nicht und betrübe den dürftigen nicht in seiner armut 
4,1.2. o tod, wie wol thustu dem dürftigen der da schwach 
und alt ist! Sirach 41,3. dürftig, mangelhaft, arm. Dasyron. 
60°. Ränueın 209° dürftig, blosz, elend, bresthaft, mangel- 
haft Henısch 776. dürftig leben tenuiter vivere STEINBACH 
1, 311. 

schöne kinder tragt ihr und steht mit verdeckten gesichtern, 

bettelt; das heiszt mit macht reden ans männliche herz, 
jeder wünscht sich ein knäbchen, wie ihr das dürfiige zeiget, 


und ein liebchen, wie mans unter dem schleier sich denkt 
Görue 1, 355. 


lieblicher als alles dieses habe 

stets vor augen wie sich kleiner gabe 

dürftge hand so hübsch entgegen dränget, 
zierlich dankbar was du reichst empfänget 5, 68. 


mit aller treue verwend ich 
eure gaben, der dürftige soll sich derselben erfreuen 40, 47. 


theilet den pfennig 

unter die dürfiigen aus, und gott vermehre die gabe 40, 298. 

3. mager bedeulet es in Deulschungarn. ein dürftiger 
mensch Schröek 47". 

4. uneigentlich, schwach, gering, armselig, gehaltlos. ein 
buch mit dürftigen gedanken. dürftige kenntnisse, einsich- 
ten, nachrichten, dürftige einrichtung des hauses. dürftige 
geschenke. dürftige ernte. die dünne wand wehrte den 
winterfrost nur dürftig ab. aber got hat den leib also ver- 
menget und dem dürftigen glied am. meisten elre gegeben 
1 Cor. 12,24. wie wendet ir euch denn umb, wider zu den 
schwachen und dürftigen satzungen, welchen ir von newes 
an dienen wolt? Galat. 4,9. 

dürfig kommst du des sinns (mentis inops Metam. RL 


geschwächt vom lastenden alter! 
wer zu lange gelebt, dem schadet es! Voss Ovid nr. 26, 33. 
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diese (die Plejaden), wiewol sehr klein und dürfiiges glanzes, 
k doch namhaft 
früh in der dämmrung und spat Voss Aratos 263. 
in einer stube, worin man nur durch éin fenster dürftige 
stralen fallen lassen, weil die gemälde keine reichlichern 
vertragen J. PauL Teufelspapiere 1, xxm. 
also das wäre verbrechen..,. 
dasz nicht des lebens bedingender drang mich, den menschen 
X verändert ? 
dasz ich der heuchelei dürfiige maske verschmältt? 
Görne 1, 330. 


wie ist, o sohn, dir die zunge gelöst, die schon dir im munde 

lange jahre gestockt und nur sich dürftig hewegte! 40, 282. 
auf seiner seite findet er ein dürftiges brod nebst einem 
wasserkrug und daneben eine schütte stroh zu seinem lager 
SCHILLER 715°, 

und funfzig, zwanzig, zehn 

verweigert er mit dürftgem achselzucken "Tırck 3, 26. 
der zagende hettelte jetzt von jeder stunde seines daseins 
noch eine dürftige erquickung ders. in Ulm hieszen die 
dürftigen diejenigen armen welche in ein hospilal aufgenom- 
men wurden ohne elwas hinein zu bringen, enigegengeselzt 
den pfründnern die sich einkauflen, bessere kost und wüchent- 
liche geldzulage erhielten Scnm Schwäb. wörterb, 148. in 
Schwaben bedeutet dürftig auch krank, siech. in einer legende 
steht das maul und der fleck wirt zu ainem loch und falet 
das flaisch und wird ein schad draus, den niemant hailen 
mag (vermag), das der mensch musz zu einem dürftig wer- 
den, ein groszes krankenzimmer im hospitale zu Ulm heiszt 
die dürftig stub das. 

DÜRFTIGKEIT, f. durftigkeit oder armut, miseria Voc. 
theut, 1482 f4. Evycuman Voc, pred. hvj. Voc. incip. leut, d4. 
Dasyrop. 160°, egestas, tenuilas Scuönstgner L3. mangel 
Räprein 209°, wie bedürftigkeit. das leben der groszen her- 
ren und ihrer diener ist vilerlei dürftigkeit unterworfen He- 
nısca 776. 


ihr weltergehne rohe leut 

ersetzt der armen dürfiigkeit, 

so werdet ihr für solche gaben 

dort ewige vergeltung haben Rowrter 23. 


endlich auch seine schöne halstücher mit spitzen schlug er 
aus dürftigkeit auch los Riemer Pol#, stockfisch 20. in 
äuszerste dürftigkeit der ermangelten lebensmitteln Scauppıus 
556. in dürftigkeit stecken leben NIEREMBERGER LI 2, 
vielmehr verstosz ich oft mein scheinbar heil mit fleisz. 
mit fleisz? im ernst? warum? dieweil ich seh und weisz 
ich sei viel ehr geschickt die dürfüigkeit zu tragen 
als durch den falschen fuchs (schmeichelei) den freunden nach- 
zujagen GÜNTHER 394, 
ein abgezehrter wolf, ein bild der dürfiigkeit, 
sah einen feisten hund bei nacht umher spazieren 
HAGEDORN 2, 25. 
ihr götter, sagt ein greis, wie gütig nehmt ihr an. 
was auch die dürftigkeit wohlmeinend reichen kann 2, 102, 


durch mich sollte die unschuld heut, 

anf ihrem bett der dürftigkeit 

gelabet, sanfter ruhn Jou. Heınr, Merck Lita über ihren stab 
Morgenblatt 1843 nr. 132. 


dürftigkeit Nickte das obdach an trauernde marmorportale, 
so wie die schwalb an den sims klebte das luftige nest 
MATTHISSON 248, 
mein vater war ein dorfprediger, er starb in dürftigkeit 
Kotzesue Dramat. spiele 2,196. alle dürftigkeiten und aller 
jammer der welt Tieck Nov. 1,46. 

DÜRFTLING, m. ein dürftiger. fromme dürftlinge schen- 
ken dir hier auf erden ihr eifriges vaterunser Orno Evangel. 
kirchentrost 764. Orno schreibt auch dörftling und dürfling. 

DURFTLOS, adj. und adv. nichts bedürfend. got ist durft- 
los, fri, müszig, ledig und uber alle dink Theologia deutsch 77. 
der tewfel blest dem menschen ein das den menschen dunkt 
und wänet er sei auf das höchste und das nechste komen 
und bedurf weder schrit noch dis noch das furbas mehr und 
sei zumal durftlos worden Eyn geystlich edles buchleynn. von 
rechter underscheyd und vorstand (herausg. von Martis Luner 
Wiltenb. 1516) Ciij. im spätern druck (Strassb. 1520) steht 
dürftlos. 

DÜRKEL, adj. und adv. s. dürchel. 

DURKIS, m. s. türkis. 

DÜRLIZ, s. dirle, j 

DÜRLIZBEERE, f. kierbeere, kornelbeere STIELER 119, Frisch 
1, 212". 


u wu 


Wfl 141E türmelen sah pi. er schlug keiser Carle also kreftigklich 


un bodan, pferdt umbher türmelten Aimon liiij, schlug er Reinharten 
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DÜRMEL, durmel, türmel, turmel, dormel, m. schwindel, 
taumel des weins und des schlafs, wie dusel, wirbel Schukr- 
LER 1,456. Scumo Schwäb. wörterb, 149. Scamıpt Westerwäld, 
idiolikon 258. durmel, schwindel vertigo Eycmman Voc. pred. 
Ee3. im mhd. wörterb. 3,151" ist turm angesetzt, aber nicht 
nachzuweisen. die etymologische erklärung bleibt dunkel, das 
mhd. turc ist zwar gleichbedeulend, gehört aber zu torkeln, 
der wein und türmel war im auszm kopf kommen er war 
nüchtern geworden Kırcunor Wendunm. 250°. nichts artlichers 
war als dasz ich nicht wuste woher ibnen der dürmmel kam, 
sintemal mir die würkung des weins oder die trunkenheit 
selbst noch allerdings unbekannt gewesen Simpliciss, 1,101. 
etwas im tormel (in der trunkenheit oder im schlaf) thun 
Scnxipt Westerwäld. Idiot. 258. 

DURMELER dormeler, m. faumeler Scuwiot Westerwäld, 
idiolikon 258. 

DÜRMELKOPF, m. schwindelkopf in dem die gedanken 
herumlaumeln. und weisz nicht ob ich mich mehr uber seim 
frevel oder mehr seiner ungehöblichkeit versegnen soll, 
seinen frevel in dem das er ohn ursach, ohn bescheid, ohn 
einigen grund oder schein ausz eigenem dürmelkopf hat uns 
seinen farbenverstand dörfen fürmalen als ob er der tyran- 
nen einer wär Fıscuanr Garg. 121", s. dusselkopf, 

DÜRMELN, durmeln, türmeln dormelen tormeln dörmeln, 
umgestellt trümeln, taumeln, hin und her schwanken, im kreise 

- herumwirbeln, burzeln, unsinnig sein Scunipr Westerw. idiot. 
258. ScHMELLER 1, 450.. Scnniv Schwäb. wb. 149; s. umdür- 
meln. gleichbedeutend sind torkeln und das mhd. turren Ben. 
3, 153°, gehören aber leicht zu einer andern wurzel, durmeln 
umb die wend Keısenspers Bilger 155°. F gab der erzbischof 
Turpin einen harten schlag auf seinen helm das er und das 
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müsten vergehen Peter Escuexıoen Geschichte v. Breslau 
1, 293. 

DURMEN, schlummern, dormire Scumo Schwäb. wörterb. 149. 

DÜRMIG türmig, torınig, adj. und adv. 1. betäubt, taumelnd, 
schwindlich. 2. tobend, ungeslüm, zornig, in Baiern und 
im miltlern Deutschland Schmipr Westerwäld, idiot. 149. SCHMEL- 
LER 1,456. dürmig impeluosus Voc: 1429. dasz ein ietlicher 
fleischman hie im dorf kain tormich vich nit slahen sol, 
noch stechen kain kalp das nit 21 tag alt ist Ensdorfer ge- 
richtsordnung elwa vom jahr 1410. ebenso dürmisch und 
dürmlich. 

DÜRMISCH türmisch, adj. und adv. 4. schlug er Rein- 
harten also das er türmisch ward Aimon pi. 2. damals, 
wie disz geschach, pflegt das volk hurnauszenweisz (wie hor- 
nisse), legionisch und belzenbubisch, dürmisch und stürmisch 
zusammen zu kommen an den ort so Neszle genannt Fı- 
SCHART Garg. 150°. wär man herr Heinrich nicht zu hülf 
kommen, so wäre er gefallen, denn er war ein wenig dür- 
misch Buch der liebe 36,4. dürmisch obliquis trucibusque 
oculis speclare ScnönsLeDer L5. dürmisch angesicht torvitas 
vullus, oculis torvis tuens das. C. mit der linken hand 
streiche ich türmisch meinen bart: die stirn ist gerunzelt, 
die augen blitzen rache Favian hischaviensis. 

DÜRMLICH durmlich türmlich dormlich tormlich törmelich 
wie duselig. durmlicht Scumiot Westerw. idiot: 258. SCHMELLER 
1,456. turmelicht Scamp Schwäb. wörterb.-149. in der 
Schweiz umgestellt trümlich. durmlechte gans Keisensgeng 
Bilger 155°. einen trümlich machen, einem das haupt ver- 
wirren, wirt vom wein geredt, tentare caput dicitur vinum 
Maaker 410° ein büchsenpulver mit dem man vögel schie- 
szen konte, die zwar nicht darvon beschädigt, gleichwol aber 
so dürmlich wurden dasz man sie als todt aufhebete und 
hernach, wann sie wieder zu sich: selbst kamen, lebendig 
hatte Simpliciss. 2,441. K. 2,634 » 

DURNIZ dürnitz, f. stube, geheiztes gemach. man vermutel 
es sei aus dem russischen gornitza gebildet, das gleiche be- 
deulung hat. GraFF 5,459 führt nur aus einem glossar des 
itten jahrhunderts den pl. turniza caumata (geheizte stuben) 
an und fragt ob für den sing. auch turniza anzunehmen sei, 
Ben. 1,406 setzt daher dürnitze starkes und schwaches fem. 
an. er hat kein beispiel aus dem mhd., indessen zeigt sich 
in einer bearbeitung vom Herzog Ernst, wahrscheinlich aus 
dem ende des 12len jh., dürnitz (Hauprs zeitschr. 1,257). es 
war ein zu einem besondern gebrauch bestimmles gemach, 
meist eine geheizte badestube, auch ein speisesimmer ; vergl. 
das mhd. phiesel. das wort ist in Ober- wie Niederdeutsch- 
land, auch in Dänemark verbreitet. wie die bedeutung, wech- 
selle auch die form. durnutz dornz dornse dortze Dieren- 
sach Gloss. lal. germ. 211". dorniteze ader heise gadim oder 
stobe Voc. vral. 1422. dornicz oder stubelein aestuarium Voc, 
vral. dürnicz estuarium Voc. 1429 bl. 4. durnitzstuben 
estuarium stuba Voc. theut. 1482 f5"  turnitz estuarium, 
vulgariter badstuben Voc. incip. leut. y4. dornsche, stoeve, 
esluarium, stuba Teutonista 77. dirnsen hypocaustum (ge- 
heizte badstube) Ausenvs Lexicon. dörntze stube hypocaustum, 
hibernaculum Cuvrnäus Nomenclalor sazon. 390. dirnitz Iri- 
clinium palatinum, aulicum, coenalio palalina seu aulica 
ScnönsLever L2. dürnze ruthstube Braunschw. stadirecht bei 
Leisnırz script. rer. brunsv. 3,450. dirniz tirniz dürniz ein 
hintergebäude in welchem die dirnen oder die hausfrau mit 
den mägden wohnte und arbeitete, und welches kein frem- 
der mann betreten durfte Westenkıeven Gloss. germ. lat. 106. 
salzdörnze wo man salz trocknet Frisch 1, 203°. die dürnitz 
in klöstern und herschaftlichen gebäuden ein zimmer wo 
knechte und andere dienstleute zu essen pfegen Hörer 
Oestreich. wörterb. 1,169. dürnse dornse donse winterstube 
die man heizen kann Brem. wörterb. 1,185. 229. ebenso 
dörnsch dünnsch im holsteinischen Quickborn 320. dönsk 
zimmer auf Helgoland, in Jever dehns därnz dörnsch dörnze 
dünsse dünnsse Fromwans Mundarten 3, 30. 37. 42. friesisch, 
dörns dörnse dörnsk dörnst dürnset Oprzen Fries. glossar 47. 
dänisch, dörns dörens düns darns daans familienstube der 
bauern Moısecn Dänisches dialectlexicon 99. si trugen (den 
wein) in die dornezen, in die kellere Konnan STOLLE Thüring. 
erfurt. chronik (aus der zweiten hälfte des 15len jh.) 166. 
fele lude logen (lagen) in den dornczen mit den kindern di 
sich nicht erwermen konden (in dem kalten winter) 167. die 
kowe (kühe), swin und zegen stalleten in ore dornezen 172. 


109 * 


also das er türmisch ward. und da Otgier Reinharten also 


auf seinen helm das er ine ganz türmeln macht Sij. (die 
schweine) begunden sich zu reiben an den ladenpfosten, so 
daz die pfosten trungen von dem reiben‘under den fenster 
usz, daz die drei knecht durmelten under dem fenster usz 
uf die gassen Eulenspiegel s. 72. da kumpt des spitals saw 
mit iren ferlin (ferkeln) und gat under die bar und begund 
sich zu jucken daz Ulenspiegel (seine leiche) von der har 
dürmelte s. 136. Basr ex hin dürmelsr. hirt - 24 ; 

wir gen schier an den wenden, 

der glucks der hat kein ruh: 

ich dürmel wie ein gans herein 

dasz mir der schedel kracht 

Untann Volksl. 600. FiscHarT Garg. 93, 

wein war sein (Rabalaie weih und balsam gar, 

der balsam hie noch scheint, 

und nimbt mich wunder dasz ir nicht 

dürmelt, weil ir hie (an seinem grab) steht, 

dasz euch der wein ins haupt nicht rücht, 

dann disz grab weinlet sıät Fıschanr Garg. 11. ABELE 4,7. 
ausz dem angster (flasche mit engem hals) musz mans (den 
wein) mit engen ängsten, wie die balbierer ihr spieanarden 
und roswasser herausz ängstigen , wirbeln, türbeln, türmeln 
und gleichsam betteln Gary. 100. er schlug ihn mit 
einem hammer auf den kopf dasz ihm der kopf trümlet 
SterrLer Annal. Helv. 1,415. einer von diesen purschen 
der etwas verständiger sein wollen, auch deszwegen umb 
ein wenig den wein auszuschlafen, auf die obere kammer 
verkrochen hatte, nachdem er den tumult in der stuben 
gehöret und -also halb dürmelnd sehen wolte was es 
wäre Piitanpen 2,231. es stank von taback dasz einem 
der kopf dürmelte 2,232. welcher aber ausdauern und 
am besten saufen konte, wuste sich” dessen grosz zu 
machen und dünkte sich kein geringer kerl zu sein, zuletzt 
dürmelten sie alle herum als wann sie brisen(bilsen)samen 
genossen hätten Simpliciss. 1,105. wie ich nun seinen ernst 
spürete, schlug ich an und traf ihn dergestalt an die stirn 
dasz er herumdurmelte wie eine garnwinde 1,410. ich 
hätte beinahe hierüber gelacht, doch enthielte ich mich noch 
und dürmelte erstlich zum haus und endlich zum flecken 
hinaus 2,260. ich aber kehrte das rohr um und schlugs 
demselben strauchmörder dermaszen für den kopf dasz er 
dorthin dürmelte wie ein ochs der vom metzger einen streich 
auf die platte bekommen 2, 271. 

DÜRMELUNG türmelung, f. wirbelwind. solch wunderliche 

türmelunge war (von gewiller und sturm) dasz etliche mein- 
ten die stat Prage und andre stäte mer, da es gehört ward, 
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item Jacobi und Bartholomei heisten (heizlen) etliche ore 
dornezen 174. und stunt uf von dem tisch (wo er asz) und 
gingk zu der dornezen usz und riff sinem knechte und 
sprach ‘wo blibestu? wiltu nicht trinken brengen?’ 177. 
und heisten die dornezen in bis hene Johannis baptiste 184, 
geschehen a. 1490 zu Amberg im schlosse, der stuben darin 
herzog Georg die zeit war, ob der türnitz Krenser Bair. 
landtagshandl. 10,266. bei dem leichenmahl des im jahr 
1508 verstorbenen herzogs Albert IV. wird in der türnitz auf 
24 tische zugerichtet 14,5. die tirnizen seien vol (von hof- 
bedienten) Münchner landlag von 1514 s. 479. 


wir wöllen in die durnitz nein 
und mit dem adel frölich sein H, Sacas 3. 2,199, 


fürt in auch in die türnitz nein Jac. Ayrer 159°, 


kommt nur rein in die türnitz, 
darin wollen wir essen ietzt 290", 


zwen brüder die sich einander gelaidigt haben zu wald in 
der thürnitz Hunn Bair. stammbuch 1,347. die vier jungfrauen 
(die bei der fronleichnamsprocession in München heilige per- 
sonen vorsiellen sollen) berueft man alzeit am antlasabent 
zum nachtmal hinein in die neufest, und sie liegen diesel- 
bige nacht dinnen (entweder) im dirnitz- oder (im) frauen- 
zimmer Westennieven Beiträge 5,126 zum jahr 1580. a. 1326 
erbauten die pfalzgrafen in Amberg auch ein neues schlosz 
und eine grosze gewölbte türnitz welche auf fünf steinenen 
säulen stunde WırrsEister 112. 121. 123. die königlichen 
commissarien waren 1498 versammelt im groszen türniz im 
bischofhof zu Regensburg Gemeiner Regensb. chronik 4,21. 
landgraf Friedrich von Thüringen hesserte den abgebranten 
tburn auf der vestung Wartburg und legte darauf eine schöne 
hofdornczin Menken Script. sason, 2,1782. ungefehr vor 
twintich jaren (um 1600) sind baben vier efte vif dornschen 
und noch weiniger köken unde schorstene im ganzen karspel 
Busen nicht gefunden, un is solches erstlich an der pastoren 
edder prediger gebuwten angefangen; denn des winters be- 
holpen se sik an den kikern Neoconus 1,195. im Lexicon 
von Baiern ist die rede von einer türnizstube mit elf betten 
für mehrere soldaten in einem hohen thurm von Hohensalz- 
burg, item von der neuen türniz oder mirabellcaserne 
SCHMELLER 1, 398. auch ein theil des schlosses zu Burghausen 
ist unler dem namen der dürnitz bekannt 1,399. in einer 
herzoglich bairischen speiseordnung vom jahr 1552 ist die dür- 
nitz ein zimmer in welchem die hofbedienlen essen Oberbair. 
archiv für vaterländ. geschichte 9, 10.11. Meisen in unser 
durenze ist der alte burggräfliche thurm, welcher 1596 völlig 
abgetragen worden Ursinus handschr. geschichte des kreuz- 
klosters s. 305. beim Münchner hofsilberkammeramt wurden 
ehmals unter den bedienten schneller auf dirniz, abspüler hei 
der dirniz angeführt (Edelknabeninstruction hs. vom jahr 1717) 
SCHNELLER 1,399. hofdienste mit der hofpfrüände aus dem 
zehrgaden der diernitz Landshuter wochenblalt 1815, 54. das 
dörren des flachses auf dornezen oder beim feuer Anton 
Geschichte der landwirthschaft 3,284. die wohlverschlossenen 
dürnitz, abgegrenzt von andern gemächern SPINDLER König 
von Zion 1,285. 

DÜRPFEL, m. thürschwelle, wie dorpel; vergl. Gramm. 
3,432. durpfel durpel schwell uberschwell an den thüren 
limen Heniscu 776. altfries. dreppel Rıcnruoren 692, ostfries. 
drüppel Frommann Mundarten 4. 128,19. trippel Scumo 
Schwäb. wörterb. 139. deutschungar. türpel ScHröEr 48. 
siebenb. sächs. dirpel Fnommann 5. 40,103. bildlich, der 
durpel ist der höchste berg, hal man die thürschwelle über- 
schrillen, ist man aus dem haus getreten, so ist die haupt- 
sache, das schwerste gelhan, dimidium fach qui bene coepit 
habet Henisch 776, ScnorreLivs 1307. die schwelle, der dur- 
pel oder sül ist der höchste berk Evnıng Sprichw. 3, 538. 
sein haus hat hohe durpel, er ist sparsam, er gibt nichts aus 
Henısch 776. 

DURPFEN, schlürfen. durpfen, schlappen, stürzen inter 
sorbendum distillare Hexısch 776. 

DÜRR dürre, adj. und adv. entsprechend dem lat. torridus. 
golh. þaúrsus, ahd. durri Grarr 5,200, mhd, dürre durre 
Ben. 1, 322°, altsächs. þurri, niederd, dörr Schamsacır 46", 
niederl. dor dorre Kramer 7. Teulonista 17. ags. byrr, 
altnord. þurr, schwed. torr, dän. tör. vom 15ten jahrhundert 
an schwanken die formen, bis in der letzten zeit dürr fast 
allein gilt, dire Kerten Alte schwänke nr. 16. dur durre 
turre Voc. Iheut, 1482 hh3°, derr 15‘, trucken dorre Evcn- 
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man Voc. pred. Bbij, durr Voc. incip. teut. d4, dirr Ser- 
RANUS Synon. 52°, dürr Dasyrov. 317°, MAALER 93°, dürre, 
selten durr dorre dörre Lurser, durr turr dürr dürre dörre 
Henıscn 176. dürr. Scnösstever L 5, dörr H, Worcsnur, 
durr Comenius Orbis pictus 1, 222. dürr dürre STIELER 351, 
dürr RäprEın 209°. Frisch 1, 202°, dürr dirr dörre STEINBACH 
1,285, dürre NienemBercerR Ll2, bair, durr Frommann Mund- 
arlen 4,441. vergl. dürren, in zusammensetzungen, beindürr, 
hundsdürr, klapperdürr, rippendürr, spindeldürr, winddürr, 
zaundürr. h 

1. eigentlich, 

a. ausgelrockent, verdorrt, weil die natürliche feuchtigkeit 
geschwunden ist, aridus, exsuccus. 

(der) an tregt zwei eng dirr schuch 
Keııen Alte schwänke nr. 25. 

dirr holz, dirr machen, dirr werden Sern: Synon. 52°. nim 
ein dürrs prot als grosz als ein nusz Kochbuch in Haurts 
zeilschr. 9,370. besser ist es essen ein stück dürres brot 
mit friden weder (als) haben vil hausrats in unfriden Keı- 
SERSBERG Sünden des munds 42°. und umgab den nesthaum 
(auf dem das nest stand) mit durrem holz und stupfeln und 
zundet die an StEinnöweı 31° (1551), durre unnutz astel 
oder zweig Voc. incip. teut. d4. durr und hert werden 
obrigescere das. durrer prant lorris, lignum adustum das. 
dürrn leberen jecus avidum MaALer 93° 

doch sollen sie (die narren) sich des vermessen, 

das sie des Näschlins (mit wein) nit vergessen, 

dann in ir leber und geschirr 

von loufen liegen würt ganz dürr Brant Narrensch. 80, 28. 


darnach giengen auf sieben dürre ehern, dünne und versen- 
get 1 Mos. 41,23. wenn ir sein werdet wie eine eiche mit 
dürren blettern und wie ein garte on wasser Jesaia 1, 30. 
wie ein dürr blatt am feigenbaum 34,4. sihe ich bin ein 
dürrer baum 56,3. das ich (der herr) den dürren baum 
grünend gemacht habe Hesekiel 17,24. und wil in dir ein 
fewr anzünden, das sol beide grüne und dürre bewme ver- 
zehren Hesek. 20,47. denn gleich als wenn die dornen so 
noch in einander wachsen und im besten saft sind verbren- 
net werden wie ganz dürr stro Nahum 1,10. wiltu wider 
ein fliegend blat so ernst sein und ein dürren halm ver- 
folgen Hiob 13,25. das deine bletter verwelken und deine 
früchte verderben und auch dermaleinst werdest wie ein 
dürrer bawm Sirach 6,2. und worfen imer zu schwefel 
und pech und werg und dürre reiser Gebet Asariä 46. als 
aber die sonne aufgieng, verwelket es (die aufgegangene saal), 
und dieweil es nicht wurzel hatte, ward es dürre Matth. 
13,6. dann die zeit zu erndten ist komen, denn die erndte 
der erden ist dürre worden Offenb. Joh. 14,15. durr werden 
oder trockenen MaALER 93°. Scuönstever L5. Henisca 777, 
fast dürr sein arere MaALer 98. ein dürr kraut herba 
arida 93°. dürr flugspän das feuwr zu machen das. fast 
(sehr) dürre ähere aristae aridae das, ein dürrer mund das. 
durst kommt vom dürr und dürresten Fısc#anr Garg. 84°, 
die wurzel gibt ein gummi, wann sie dörr wird LONICERUS 
bl. 284. 

da sie (die schlange) nun drei tag da gerast, 

getrawrt, gedürstet und gefast 

dasz sie die zung kaum regen kunt, 


so heisz und dürr war ihr der munt e: 
ROLLENHAGEN Froschm, P ij. 


(ich will) nur die dürr zung machen nasz ana trinken) 
ny. 


eine dürre rauche zungen haben bei der.bräune Hexısch 778. 
das maul ist so dürr dasz ihm die zunge als ein alter pelz- 
fleck an dem gaumen herum zappelt Cur. Weise Erznarren 
305. dürrer (harter) käs Henıscn 777. STIELER 351. STEN- 
BACH 1,285. dürrer was cespes relorridus, torf Hexısca 777. 
den dürren wasen brennen das. wir messen dürre sachen 
(getreide) mit dem scheflel Comenius Orbis pictus 1,263. 
an bäumen hingen dürre äst WoLGENUT Esopus 2, 369. 


man musz mit schmieren 

wie dürren thüren (thürangeln), 
so advocaten 

zum meisten rathen, 

solln schweigen ıhüren, 

sie reden führen Locau 3. 3, 45. 


der zauberer spricht zu seinem knaben 


steck an die dürre hand (eines todten)! 
so lang als hier vor uns die lichten finger brennen, 
müsz uns kein fremdes aug erkennen Grrputus 1,59, 
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wenn das pulver recht dürr und trocken ist Coxenius Orbis 
piclus 2,255. das heu ist dürr genug RÄDLEIN 209", NıErEn- 
BERGER LI 2. * 


äste dürr die flackernd brennen GöruE 41, 310. 

und des lebens letzier funken 

glimmt am dürren tachte kaum Büncer. 

á » 3 der dürre stab 

kann zweige treiben in des glaubens hand ScuiLLER 442, 
sprichwörter und redensarten. denn so man das thut am 
grünen holz, was wil am dürren werden? Lucas 23, 31. He- 
nisch 777. es ist kein holz so dürr, es raucht, wenns ans 
feuer kommt Henısch 778. dürr holz unten im feuer friszt 
das grüne oben auf Sımrock 1739. dürres und grünes (alles) 
versagen Henıscn 777. die schrift versagt inen durres und 
grünes, schlegt inen ab alle gnad S. Frank Baum des wissens 
139. darumb ob sie (goltes liebe) schon erzürnt, schlegt, 
verwundet, ja düws und grünes versagt ders. Paradoxa 32°. 
das maul ist ihm dürr er will nicht reden. ich bin ein arm 
mensch, sprichstu, wan ich im (dem fürsprech, advocalen) 
ein blaphart (blappard dreikreuzerstück Hexıscn 404) gib, so 
kan er nit reden (weil es zu wenig ist), stet da und ist im 
das maul dürr, er spützt aus oder zelt die paternosterkorn 
Keısenspeng Sünden des munds 41, “wann ich bäte, so 
macht er mir den mund dürr lässt er mich nicht zum wort 
kommen Pauut 53. die dürren brüder nennt man die am 
galgen hangenden. “ich Jhetsche (rwische) auch mit, sprach 
jener wirt, färt man mit seinen gästen an galgen zun dür- 
ren brüdern in den feldorden S. Frank Sprichw. 2, 10°, 

wer sich sein selber nicht kan maszen, 

von böser gwonheit lassen, 

den musz man in ein kloster globen 

zun dürren brüdern hoch dort oben, 

da man mit leitern steigt ins chor 

B. Waroıs Esopus 259°. 


doch wo war Ludwig itzt! er sasz hei vollen fässern, 
fern von des herrn geschrei den dürren hals zu wässern 
ZACHARIÄ Schnupftuch 3, 70. 


der begriff wird in zusammenselzungen gesteigert, beindürr, 
kiesdürr, klapperdürr, knochendürr, krachdürr, rappeldürr, 
sanddürr, scherbendürr, steindürr, stockdürr, zaundürr, zaun- 
hageldürr, zaunmarterdürr; vergl. Fnonmanx Mundarten 4, 441. 
5, 190. SCHMELLER 1, 290. 

b. austrocknend, dürre verbreitend. es kommt ein därrer 
wind über dem gebirge her Jerem. 4,11. als aber die sonne 
aufgegangen war, verschaffte gott einen dürren ostwind Jona 
4, 8. . 

, 50 wuchs dem krieg ein brauch (beute zu machen), 
drausz, wie von einer zieg ein schädlich dürrer tauch 
für kraut und bäume fuhr (eine pflanze, beim abfressen von dem 
athem der ziege berührt, verdorrt) 
Fan RR Arölaber Ba Praha Hl Dekan 
ae an und (utmässern) mit seinen dnrren Nammen 
1. 8,99 s. 193. 

c. dürr nennt man einen boden auf dem nichts wächst, 
weil er von natur steinig, sandig ist, weil er zu hoch liegt; 
vergl. dürrbrünstig. im dürren sand wächst nichts, auf 
dem dürren feld wachsen nur einzelne grashalme. in der 
wüsten, in der dürren einöde 5 Mos. 32,10. wo ist der 
herr der uns aus Egyptenland füret und leitet uns in der 
wüsten, im wilden ungebeneten lande, im dürren finstern 
lande, im lande da niemand wandelt noch kein mensch 
wonet? Jerem. 2,6. gepflanzt in der wüsten in einen dür- 
ren ort Hesekiel 19,13% wie eine wüste und wie ein dürres 
land Hosea 2,3. Ninive wird er öde machen, dürr wie eine 
wüste Zephania. 2,13. wenn der unsauber geist von dem 
menschen ausgefaren ist, so durchwandelt er dürre stete, 
suchet ruge und findet sie nicht Maith. 12, 43. dürr, trocken, 
mager und unfruchtbar feld Maarer 93°. das dürr sand 
arenae arenles das. ein dürrer und trockner boden 93°, 


indesz der falsche mohr, bei raub und blut erzogen, 
um dürre klippen lauscht Opırz 1,46. 


er (der gott vertraut) geht, wann über ihm die wolken fammen 
speien 
gelrost an deiner vaterhand, P z 
getrost durch dürre wüsteneien 

und brennend heiszen sand Uz 1,313. 


der durchwühlt mit goldnem pfluge 

mühsam einen dürren boden HERDER. 

wie ein entseizlicher brand die gewundenen thale durchwüthet, 
hoch im dürren gebirg Voss Ilias 20, 489. 
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d. dürr ist der boden und unfruchlbar, weil er kein wasser 
hat. sihe, wenn er das wasser verschleuszt, so wird alles 
dürre, und wenn ers auslasset, so keret er das land umb 
Hiob 12,15. in eim trocken und dürren lande, da kein 
wasser ist Psalm 63,2. er öffnet den felsen, da flossen 
wasser aus das beche liefen in der dürren wüsten 105, 41. 
und er das trocken widerumb wasserreich machte und im 
dürren lande wasserquellen 107, 35. Jesaia 41,18. wo es 
zuvor trocken -ist gewesen, sollen teiche stehen und wo es 
dürre gewesen ist, sollen brunnequellen sein Jesaia 35, 7. 
denn er scheuszt auf fur im wie ein reisz und wie eine 
wurzel aus dürrem erdreich; er hat keine gestalt noch 
schöne 53,2. ein dürrer garten den man wässern musz 
Hexiscn 777. i 

was dünkt dich dasz ein quell bald reich an wasser rinnt, 

bald dürr und trucken ist? Opırz 1,46, i 
dürre wiesen, dürre weide NıenempERcER LI 2. 

e. von der sonnenhilze ausgelrocknet, denn deine hand 
war tag und nacht schweer auf mir das mein saft vertrock- 
nete, wie es im sommer dürre wird Psalm 32,4. nun aber 
gibstu, gott, einen gnädigen regen und dein erbe das dürre 
ist, erquickestu 68,10. meine seele dürstet nach dir wie 
ein dürre land 143,6. du demütigst der frembden ungestüm, 
wie die hitze in einem dürren ort Jesaia 25,5. der regen 
wol kompt, wenn es dürre ist -Sirach 85,26. ein vast dür- 
rer oder heiszer sommer MAALER 93°, 

der dürre aprill 
ist nicht der bawren will, 


sondern des prillen regen 
ist ihnen gelegen 


Ent ri y 7 f 
a er een fahrhundort, 6. Goure 
in einem dörren sommer heisz 
dasz eim jeden auszbrach der schweisz 
Worskmur Esopus 2, 358, 
ein dürres jar thut in Teutschland nicht so groszen schaden 
als in Welschland Henıscn 777. ein regen kompt wol wenn 
es dürre ist 778. eine dürre zeit eine regenlose Henisca 777. 
Scnanpach 46°, ein dürres jahr annus siliens Steinnach 
1,285. Nıenempengen L12. dürre äcker agri sitientes Frisch 
1,202°. ir plagt euch mit dürrer zeit Amos 4,9. 
lob ihn im regen und in dürrer zeit Ew. v. Krest 1,9. 


die blumen welken ((von der tageshitze) hin und trä 
in dürren ufern schleicht der haoh ) s 


Boir Götting. musenalm, 1770. 
die dürrsten anger werden bunt, mit gras und blumen bedeckt 
HALLER. 
bildlich. die sehnsucht macht dürres wetter WIEDEWANN 
März 16. 

f. gelrocknel zum aufbewahren; man sagt es von gelrock- 
nelen früchten. apfelschnilze werden in den wärmern gegen- 
den auszer durch feuerhilse auch durch sonnenhilze getroch- 
nel, indem man sie geschält an einen faden reiht und vor 
das haus an die wand hängt. dürres obst oder gebacken 
obst Stikten 75. er sol weder frische noch dürre weinbeer 
(rosinen) essen 4 Mos. 6,3. dürr feigen die man durch das 
ganze jar behalt Maaren 93°; Henısch 777. STEINBACH 1, 285. 
dürre birn oder äpfel, hutzel RänLeIN 209°, dürre weintrauben, 
rosinen, zibeben das. 

g. geräuchert zum aufbewahren, vom fleisch. dürres fleisch 
SCHMELLER 1,290. dürre gänse, dürre lachse (im jahr 1585) 
RonmeL Geschichte von Hessen 4. 1,150. 


jeizt ist all frewd schir mit mir aus, 

all tag zu mark gabt so vil geld 

dasz ich uns maucherlei bestellt; 

jetzt han wir kaum ein dorren schinken ; 
musz oft den sawren covent trinken 
Worormur Esopus 2, 241. 


s. dürrlleisch. 

h. mager, abgemagert, zusammengeschrumpfl. durr und 
mager Evenman Voc. pred. B iiij. Voc. incip. teul. d4. ein 
dürrer hitziger mensch cholericus das. alsbald die runzeln 
komen und die hawt dürre und weit wirt Arpr. v. Evse 7. 
alse he (Christus) selber sprichit “ich bin durre worden alse 
ein grive' HERMANN v. FRITZLAR S$. Mystiker 1. 53,29; vergl. 
Marienlieder in Haurts zeitschr. 10. 27,29. meine gebeine 
sind dorre gebraten wie eine griebe LUTHER 1,35", sie haben 
nichts, gehen und sehen wie die dürren geister 3,336. und 
nach inen (den felten) sahe ich andere sieben dürre, seer 
hesliche und magere küe heraus steigen 1 Mos. 41,19. ists 
(das rind oder schaf) blind oder gebrechlich oder dürre oder 


E 
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reudicht oder schebicht 3 Mos. 22,22. er (der herr) seuget 
mich (den kranken) dürre aus: du machsts mit mir zuende 
den tag vor abend Jesaia 38,12. nu aber ist ir gestalt so 
tunkel für schwerze das man sie auf den gassen nicht kennt: 
ir haut henget an den beinen, und sie sind so dürr als ein 
scheit Klagel. Jerem. 4,8. und da war ein mensch des 
rechte hand war verdorrt, und sprach (Jesus) zu dem men- 
schen mit der dürren hand ‘stehe auf und trit erfürs Lucas 
6,8. in welchen (kallen) lagen viel kranken, lamen, dürren 
Joh. 5,3. dürr und mager schenkel MaALer 93°. die dürren 
schweine mag man aus dem land wol vertreiben und ver- 
kaufen Krenser Bair, landtagshandl. 16, 353. 
so dürr, on macht und also mager B. Wauoıs Esopus 186*, 


ein dürres steinaltes mütterchen Musäus 1, 103. würde das alte 
dürre weib Heimweh mir nicht auf allen meinen wegen nach- 
schleichen M. Hauser Wanderbuch eines östreichischen vir- 
tuosen (1859) 1,108. s. dürrbäuchig. dürrbein. 

der abgemagerte tod steht rechts, der dicke narrenfresser 
links, in scheuszlicher gestalt, 


so ich dem dürren thu entgehn, 
fall ich dem faisten in die zähn H. Sacas 1, 535%. 


sag mir, du königssohn Ammon, 

was lieget dir so heftig an 

das du bist so schnacket und hager, 
so bleich, dünbacket, dürr und mager, 
nimbst von tag zu tag also ab? 3,91". 


der (Cartheuser) sagt *ir lieben freund, ich han 
auf erd den aller heristen orden, 
desz bin ich dürr und mager worden‘ 4. 3,62, 
durr, mager, auszgemergelt Henısch 777. SchönsLeden L 5. 
von mir, schier dürren greisen, 
nu mehr so alt und kalt Weckurntin 653. 
ein dürres pferd equus macie corruplus STEINBACH 1, 285. 
dürre werden für liebe, für neid Nıerensencer Li 2. 
ach, käm er nur, der dürre knochenmann, 
er sollt ihr (der Luna) liebling sein! sie wollte mit entzücken 


sein faul geripp an ihren busen drücken! n 
Wistano Endymion v. 573. 


dürrer knochenmensch Horer Liefl. idiot. 54. 
drum trink und schmause wer nur kann: 
bald schlägt der dürre sensenmann, 


der keinen spasz el verstand, 
uns glas und pfeifen aus der hand. 

Cun. Fer. Weısze Komische opern 2,152. 
sie waren dazumal ein biszchen dürre und kreideweisz : itzt 
sehen sie so fein rothbäckicht wie ein Borstorfer äpfelchen 
aus und sind so hübsch quatschlicht 3,186. Cook war ein 
dürrer hagerer mann Licntenpeng 4,175. ein dürres gräm- 
liches männchen Enceı Philos. für die welt. 

der satyr hüpft nun hintendrein 

mit RE: und dürrem bein; 

ihm sollen sie mager und sehnig sein Göruk 41, 55. 
sie darf nur ihre dürre hand zum fenster hinaus strecken, 
so zittert der ganze hof Korzksur Dramat. sp. 3, 232. 


top top! die dürre hand werd ich zum tanze reichen 8,12. 
dürre wangen, graue locken Unutann Ged. 293. 
die lippen sind dürr und der blick ist kalt, 
die bleiche wange verfallen und alt A. Grün Ged. 383. 
sprichwörter. dürre und gesund, leicht von tugend und mit 
geld unbeschwert ist armer gesellen spruch Perri Sprichw. $S ij, 
dürr und gesund 
lauft hindurch wie ein jägerhund Simrock 1741. 
dürre wie eine schindel Weınnord Schles. wörterb. 16". 
dürre wie ein verheiratheter sperling das. s. klapperdürre. 
spindeldürre. 
2. uneigentlich. 
a. gering, dürftig, armselig. da er auf ein wenig stro im 
ein dürr bettlin macht Boce. 
doch nicht fand ich die kost so dürr und mager 
wie sein wort Lenau Neu. ged. 105. 
auffallend ist diese bedeutung in folgender stelle. ein reiher 
spricht 
welch schicksal dasz ich nun blosz eine dürre schnecke 
nach meiner langen wahl entdecke 
J. A. Scuueser Fabeln 270. 
die schnecke ist gerade felt und man sagt bildlich schnecken- 
fett. meist in geistiger beziehung. 


Beruche min durre herze salven 
at ich ouch engrüne allenihalven 
Martenlieder in Haurıs zeitschr. 10. 2,7. 
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unsere seele ist dürr Keıserspers Sünden des munds 16". 
ein dürrer trostloser mensch ders. Irrig schaf. ich sprich 
zum dritten dasz eim sollichen dürren mönschen not ist das 
er sitz bei dem weg und beitel von unserm fürgonden herren 
Jesu das liecht der gnaden Eiij. es stehet dürr genug das 
mit bitten krieget (erlangt) ist emere malo quam rogare He- 
nıscn 777, vergl. kahl. 
du hast dir seine macht 
zu dürre vorgemalet; 
nun wirst du recht bezahlet, 
ein feind den mea verlacht, 
der hat auf seiner seite 
schon halben sieg und heute Tscuernıng Ged. 325. 
unbelebt, geistig leer, stumpf, gehaltlos, trocken, kahl. 
ein schulfuchs hofft mit dürren gründen 
den beifall aller welt zu finden. Hasenoan 3, 32, 
dürre unfruchtbare orthodoxie ZIMMERMANN. 
er predigte so dürr und sirohern KOSEGARTEN. 
die wiederholung desselben dürren gedankens, die so man- 
chen frischen unterdrückte J. Paur Flegeljahre4, 9. mit kalten 
dürren augen, wie ein stabswundarzt, über das ganze wun- 
denfeld der menschheit schreiten ders. Komet 1,20. dürre 
geschäfte haben mich eine weile aus ihrer nähe gebannt 
IrrLanp Dramat. werke 11, 114. 
b. unabänderlich, ungemildert, hilflos, hoffnungslos, 
näch Gamuretes töde lebe ich in dürrem herzesäre 
Jüng. Tit. 1064, 4. 
nach dir, herr, dürstet mich in diesem dürren harme, 


wie ein entsaflet land das sich zum himmel neigt 
und der erzürnten burg die tiefen risse zeigt FLemine 27. 


wen acker, ochse, weib hier in der welt macht sat, 
der schaw dasz er nicht dort den dürren mangel hat 
Locau 1.9, a. 

erst als er (der fieberkranke) wieder besser wurde, das heiszt 
als seine kräfte erschöpft waren, sah Wilhelm mit entsetzen 
in den qualvollen abgrund eines dürren elendes hinab, wie 
man in den ausgebrannten hohlen becher eines vulkans hin- 
unter blickt Görne 18, 120. 

c. ohne weileres, ohne umslände, ohne einleilung, geradezu. 
Mose hebt dürr an wie gott Abraham rufet Lurner 4,73". 
nimpstu mir darumb mein gut oder leib, so hast du es 
einem andern genomen denn mir, dem du es dürr bezalen 
must 6,4", 

er hat mirs also dür abgsagt 


das ich in nit me wol darf bitten 
Joh. der täufer trag. Lvu. 


man hat mirs dürre getränket ein a 
Harneceius Hans Pfriem 5, 5. 


daran schlieszt sich 

d. offen, klar, einfach, unverhülli, ungeschminkt, und so 
gelangt das wort zu einer edlern bedeutung. die dürren 
natürlichen wort Luruer 3,286. ob man inen gleich die 
warheit so helle und dürre fürlegt das sie es greifen möch- 
ten 3,308. mit dürren kurzen worten das. wie doch die 
dürren hellen wort da stehen 3,338. sie solten Amalek gar 
vertilgen, dürr und rein abe; nicht ein vieh, schaf leben 
lassen 4,84". sihe, so bawet s, Paulus auf diesen text 
seine predigt, füret in dürr, rein und stark 4,91. da stehet 
ja die schrift dürr und klar das. Christus setzt dürr das 
widerspiel 5,441‘. er hat uns nicht im zweifel- gelassen 
sondern dürr und klar abgemalet 5,448". darumb mus er 
ja rein sein von allem meinem wesen, leben und thun, und 
dürre beschlossen das er etwas anders ist denn unser leben 
aus reinem herzen und gutem gewissen für den leuten ge- 
führt 6, 41°. wir haben nicht mum mtm gesagt noch unter 
dem hütlein gespielet, sondern da stehen unser helle durre 
freie wort on alles tunkeln und mausen 6,108" denn da 
stehen die hellen dürren wort die jederman vernemen und 
fassen kan 6,175. das ist abermal ein dürrer heller text 
von der gottheit Christi wider die Arianer, wiewol sie sich 
doch unterstanden haben ein loch dadurch zu boren 6,180. 
darüber ich seer gerne wolt ewr richtig und dörres urteil 
haben 6,331“. und sind hie nicht tunkefe noch deuteldürf- 
tige wort, sondern dürre und helle 8,1°. 

und in ein durre antwort gab Berlin. meisterlieder 23. nr. 243. 


die zunge die spaziert 3 
den weg durch lauter lob, lobt was sich nicht gebührt 
und lästert was doch taug, und tauscht für fette lügen 
die dürre wahrheit aus Locau 3. zugabe s$. 215. 


der dürre buchstabe der gesetze Möser Patriot, phanlas, 1,51. 
der alte fing nun an nach den süszen geheimnissen der liebe 
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mit dürren worten und in hergebrachten trocknen formeln 
sich zu erkundigen Görue 18,73. wie wohl man seine ge- 
danken, seine worte auszulegen wisse; welches man freilich 
ihm nicht gerade mit dürren worten zu erkennen geben 
konnte 31,153. und da das eigensinnige mädchen unbeweg- 
lich blieb, erklärte sie ihr endlich mit dürren worten dasz 
sie entweder gefälliger sein oder. selbst für ihren unterhalt 
sorgen müszte WIELAND 3, 260. am häufigsten ist die redens- 
art dürr heraus sagen, reden wie frei, rein. denn er sagt 
durre eraus ‘es sol dem ungleubigen nichts gelingen’ Lurnen 
3,243”. er sagts dürre und frisch eraus wie es an im selbs 
ist 3,342. man musz in nicht leren ‘gleube den leib den 
Christus meint’, sondern frei und dürre daher sagen ob er 
mit dem munde eitel brot und wein enpfahe 6, 106". (David) 
spricht durre daher er müsse böse lerer und falsche regirer 
tilgen und ausrotten 6,165“. wöllens inen dürr herausz 
sagen und kein blatt fürs maul nemen ders. Tischreden 301". 
und sagt dürre heraus ‘schickt mich immer unter die erden 


hin ins grabe 2 Maccab. 6, 23. 
eim soltus dürr mit worten sagen, 


dem andern wol die haut vol schlagen Scasır Grobianus Piij, 


verzeih es was die noth mich dürr ausreden lehrt 
A. Gavpuıus 1, 27. 


und, mag ichs dürr aussagen, 
was hat Cardenio nach mir und ihm zu fragen? 1,238, 
die dürre wahrheit frei heraus sagen scapham scapham ap- 
pellare NieremeERGer Ll2. vergl. dürrhin. 

e. keck, verwegen. sunst ist es ein stark fürschrettig (vier- 
schrölig) verwegen volk (die Norweger), daz bald hinan gehet 
und dürr wagt; gibt darunder vil mörrauber Franx Weltb. 60°, 
si (die mohren) lassen sich ee erwürgen dann das si Nüchtig 
werden. si entsetzen sich nit ab dem todt, und wagen es, 
wie das vihe das von keinem andern leben weiszt, dürr und 
dapfer 265’. unsere sind, mit gewaltiger hand frefenlich und 
dürr gewagt, zusammengelaufen, ziehen ihm (dem feind) ent- 
gegen Buch der liebe 206,2. ei du dürrer bösewicht! Orno 
MELANDER jocorum el seriorum libri duo 2, nr. 755. 

f. man sagt von dem reinen quellwasser es sei hart im 
gegensalz zu dem weichen flusswasser. in jenem sinn wird 
auch dürr gebraucht. der Schwarzwald hat sunderlich dörr 
oder rösch (frisch) wasser und bäch Münster Cosm. 856. 

g. im bergbau sind dürre erze solche, die kein blei ent- 
halten SCHEUCRENSTUEL 61. GÄTZSCHMANN Bergm. ausdrücke 21. 
dürre kluft eine unausgefüllte, erzleere kluft das. 21. 

= DÜRRACH durach, n. der ort wo die baume auf dem stamm 
abgestorben und dürr geworden sind. Salzb. waldord. 34. 45, 46. 
SCHMELLER 1, 391. 

DÜRRBACKENSCHMUTZIG, adj. Fıscnanr Garg. 61". 

DÜRRBAND, n. zertheilendes pflaster ScumELLER 1, 391. 
s. darıband. 

DÜRRBÄUCHIG, adj. und adv. dünnleibig, macilentus, im 
gegensatz zu dickbäuchig Srieren 107. 

DÜRRBEIN, n. 1. der ein mageres bein hat, das gleichsam 
nur aus haut und knochen besteht. in der Wetlerau rufen 
die kinder dem raben spollend zu 

räwe rawe, dorrbän! 
die leut sän (sagen) 
de häst ån (eins) Weıcann. 

2. eine schwammarl, agaricus caryophyllaeus Nesnıcn 
Wörterb. 

DÜRRBEINICHT, adj. und adv. der keine waden hat, ob 
man gleich den dürrbeinigten mannspersonen mit falschen 
waden durch die kunst zu statten gekommen Ehe eines 
mannes 327. 

DÜRRBRÜNSTIG, adj. und adv. vertrockent. dürrbrünstig 
feld carbunculosus ager Maaren 93°; vergl, dürr 2a. 

DÜRRE, f. trockenheit ariditas, siccitas, hitze die aus- 
trockent, ahd. durri, mhd. dürre Ben. 1, 322°. dürre druckne 
Dasıpop. 317°. dürre Friscurin Nomenel. 91. Scnönsıeven L5. 
Srieren 351. Frisch 1, 212°. dörre Sterswach 1,284. dorr 
durr m. STEINBACH das. s. dürde, dürrheit, dürrigkeit, dür- 
rung, blutdürre. 

1. bei der groszen dürre senkten die pflanzen ihre hlätter. 
ire zweige werden für dürre brechen das die weiber komen 
und fewr damit machen werden Jesaia 27,11. wie die hitze 
und dürre das schneewasser verzert Hiob 24, 19. 


ich sehe froh des winters dürre hehlühet, 
Krorstock Oden 2, 109. 
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2. dürre durr winddurr baum der auf dem stamm abge- 
slorben oder dürr geworden, weil er vom blitz getroffen ist 
SCHMELLER 1,391. Frommann Mundarten 4, 441. vergl. dürrach. 

3. trockenheit des mundes. 


von dürre wolt die speish sich legen. n 
ROLLENHAGEN Froschm. Ce v2. 


er kan vor dürre seiner zungen nicht reden STIELER 351. 

4. trockenheit des bodens weil wasser fehlt, kein regen fällt, 
trockene wilterung. durr auf dem land siceinium Voc. incip. 
teut. d4. die barmherzigkeit gottes ist schön und wol ge- 
stalt in der zeit der widerwärtigkeit. sie ist als der regen- 
wolk der zeit der dürre Keısensseng Seelenparad. 192. und 
hat dich geleitet durch die grosze und grawsame wüsten, 
da fewrige schlangen und eitel dürre und kein wasser war 
5 Mos. 8,14. wenn ein thewrung oder pestilenz oder dürre 
oder brand oder hewschrecken oder raupen im lande sein 
wird 1Könige 8,37. denn ich wil wasser gieszen auf die 
durstige und ströme auf die dürre Jesaia 44,3. es stehet 
kleglich auf dem lande und ist zu Jerusalem eine grosze 
dürre Jerem. 14,2. darumb hat der himel uber euch den 
thaw verhalten und das erdreich sein gewechs. und ich 
habe die dürre gerufen beide uber land und berge, uber 
korn most ole und uber alles was aus der erden kompt, 
auch uber leute und viehe und uber alle arbeit der hende 
Haggai 1,10.11. denn ich plagt euch mit dürre brandkorn 
und hagel 2,18. wann denn dies jahr ein harte dürre ge- 
wesen SCHWEINICHEN 3, 242, das erdreich thut sich auf und 
gibt kluften für dürre Henısch 777, 


weiszt du, frau, wie es einst nach langer dürre geregnet? 
Voss Luise 1, 315. 
sprichw. nach groszer dürre regen Sımrock 1740. 

5. einöde, wüste. in der dürrin und in der wüstin Ker- 
sensp. der die gefangen ausführt zu rechter zeit und läszt 
die abtrinnigen bleiben in der dürre Psalm 68,7. Libyen 
welches hernach vom staub und sande, wie es denn grosze 
dürren darin hat, Aphrica genandt sein soll Marnes, 12°, 

6. das feste land im gegensatz zu dem meer. gott hat 
gemacht das mör und die dürre Keısenspenc Postille 11, 19. 
rudern und widerkeren zu der dürre das. 

7. hürde um darauf malz, obst zu dörren, s. darre derre 
dörre. die dürre konnte auch zum sitzen dienen. der grund- 
herr oder sein vertreler soll uf ener dürre sitzen und seinen 
zinsen mit gerichtsrecht dingen und fragen Weisth. 2, 253. 
die dürre heiszt auch der hängebalken über dem ofen, eine 
abtheilung im stadel oder unter dem dache zum dörren der 
früchle Frommann Mundarten 4,441. ein kämmerlein das un- 
mittelbar über einem backofen angebracht ist ScuwELLER 1, 391. 

8. uneigenllich bedeutet es ein hinschwinden, abnehmen 
leiblicher und geistiger kräfte. gib mir, bat in der abmat- 
tenden dürre der krankheit Herder seinen sohn, einen groszen 
gedanken, damit ich mich erquicke J, Paur Herbstblumine 3,1. 

a. magerkeit RÄDÐLEIN 209°, 

b. schwindsucht, wie dürrsucht, darre. HeNiscu 777; vergl. 
blutdürre, löserdürre. die dörr Frommann Mundarten 4,441. 
der herr wird dich slahen mit schwulst, fiber, hitze, brunst, 
durre, giftiger Juft und geelsucht 5 Mos. 28, 22. strafen an 
ihrem leibe mit krankheit, mit franzosen, mit krätze, dürre 
Scnuppius 507.® mein mann hat die dörr Hörer Östreich. 
idiot. 1,162. die dürre der vögel das. 

c. geistiger mangel. die dürre und darre (an biographi- 
schem stoff) J. Pave Fibel 199. 

d. gehaltlosigkeit. die dürre blosz erwerbsamer wissen- 
schaften Worr Museum der alterthumswissenschaft 1, vn. 

e. elend, betrübnis. wie sich die bresthaftigen mönschen 
halten sollent in irrer durre und trostlosigkeit Keıserspene 
Irrig schaf Eiij‘. herab von der herrligkeit, du tochter, die 
du zu Dibon wonest, und sitz in der dürre (sede in siti hat 
die vulgata) Jerem. 48, 18. 

DÜRRE HENNE, f. waldlaltich prenanthes purpurea Nennen 
4, 1057. 

DÜRREICHE, f. steineiche, winlereiche, quercus robur. 

DÜRREISEN, n. wie dürrstein, ein strengflüssiger eisenslein 
der ein sprödes eisen gibt. 

DÜRRE KRÄTZ, f. impetigo, scabies sicca durrekretz Voc. 
incip. teut. d4. s. dürrgrind. dorrweg. 

DÜRREN, trocken machen arefacere, wie darren derren 
dörren Dasvron, 12%. äpfel im ofen dürren STIELER 351, 
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RäpLerN 209°. doch wird es auch für das intrans. dorren 
gebraucht, dürren dürr werden MAALER 93°, 
das der ruck sich nicht krumbt und dürrt. 
RoLLENHAGEN Proschm. 1.c*. 
so auch verdürren relorrescere Henısch 777. 

DURREN turren dürren türren wagen, sich erkühnen, sich 
erdreisten, dürfen, audere, goth. gadaürsan, ahd. giturran gi- 
durran GnarF 5,441, mhd. turren geturren Ben. 3,15, turren 
thun audere Vocab. incip. teut. y4. schweiz, dären düren 
dören STALDER 1, 266, töra Toster 146, schwäb. daren Schmid 
120, deulschungar. toren Scuröer 44°, siebenbürg. törn ge- 
tiren getären das., Kuhländchen tören das., schles. türren 
Weınnoro 101°, altsächs. gidurran (wo, wie im goth. und ahd., 
die vorpartikel niemals fehlt), ags. dearan dyrran, engl. dare, 
alifries. thura dura thora dora Rıcnrnoren 1081, neufries. 
törre dörre Ourzen 326, niederl. dorren Teulonista 77°, darren 
derren Weıtano 1, 212, dosche dorsche Wırn. Weitz Aachner 
mundart 36. altnord. und altschw. þora. im ahd. erscheint 
die media im anlaut neben der tenuis, bei Orrrien jene allein, 
dagegen sieht diese im mhd. fest: im iäten und i6len jahr- 
hundert erscheint die tenuis wie die media, in Luthers bibel 
ist die aspirala durchgesetzt. vergl. unten dürsten audere. 
die anomale conjugation die ein prael. als praes, gebraucht 
fordert genaue angabe der formen. praes. indicat. sing. ite 
und 3te person, goth. gadars, ahd. gitar gidar, mhd. tar getar, 
darre Dıerenp. Gloss. lat. germ. 60°. tor Scuröer deutsch- 
ungar. wb, 44°. dasch darsch Aachner mundart 36. däre 
J. G. Bock Idiot. prussicum 7. nhd. dar tar thar, schweiz. 
tär Toster 146, altsächs. gidar gidarr, ags. dear, alinord. 
þori. le, ahd., gatarst, mhd. tars getarst, nhd. tarst, 
schweiz. därst STaLDEr 1,266, in andern mundarlen derst 
FROMMANN 2, 212, ags. dearst und durre (ErmmüLLen Lex. 
anglosaw. 558). pl. ile und Ste, goth. gadaursum, ahd. ge- 
turren gidurrun, mhd. turren, nhd. durren dürren thüren, 
altfries. thuron thuren thoren thoeren, 2ie, mhd. geturrent, 
nhd. thürt. praes. conj. sing. ite und 3le, ahd. geturre, 
mhd. türre getürre, altfries, thure thore, ags. durre. 2le, 
nhd. thürest, praet. indic: sing. Ale und 3le, golh. gadaúrsta, 
ahd. getorsta gidorsta, mhd, torste getorste, nhd. thurste 
durst turst dorst, allsächs. gedorsta, schweiz. torst ToBLER 146, 
aachen. dorsch, niederd. troste Menken script. saw. 2.11,29, 
alifries. thorste dorste, altn. þordi, ags. durste, schwed. torde, 
dän. turde. pl. ite und 3le, golh. gadaúrstêdun, ahd. getor- 
ston gidorstun, mhd. getorsten, nhd. thursten, altsächs. ge- 
dorstun, alifries. dorsten. praet. conj. sing. ile und 3te, ahd. 
getorsti, mhd. torste törste getorste getörste, auch getürste 
(Hengort 10298. Srrickers Karl 1316.1590. Passional 260, 10 
Köpke), nhd. turste türste thürst dörst, allsächs. gidorsti, 
ags. dorste. pl. ite und 3le, ahd. gitorstin, mhd. torsten 
getorsten, nhd. dürsten, altsächs. gedorstin. 2le, 16les jh. 
dürsten. part. praet. gedürst gedurst, dän. turdet. der im- 
peraliv und das part. praes. kommt nicht vor. der infinitiv 
zeigt sich im golhischen (2 Cor. 10,2), aber nicht im ahd. und 
altfries,, auch im mhd. ags. und alinord. ist er wol nur an- 
geselzt; im nhd. brauchte man dafür dürsten, im schwed. 
gill töras und, nach MoLsecu, im dänischen turde. ähnlich 
verhält es sich mit dem infinitiv dürfen. Insoweit durren 
und dürfen in der bedeulung übereinstimmen, können beide, 
ursprünglich ganz verschiedene verba, einander yerlreten. schon 
im Heljand steht in der colton. handschrift thorsta für dorfte 
98, 24, in der überarbeitung der Nibelungen endurfen für ge- 
turren 339,4. bei dürfen (oben sp. 1722) ist schon bemerkt 
dasz in der mittelniederd. und mitlelniederl. sprache die for- 
men beider sich untereinander mischen. turren entspricht dem 
griech. Habbeiv Hagaeiv und dazu gehört Yagovs Poaous, 
lith. drasus keck, tapfer; vergl. Geschichte der sprache 902. 

ich sprach ‘törst ich euch gevragen 
von wann ir raist an dirre stunt?’ SUCHENWIRT 24, 53. 
chain armer tar ez nicht gerün 29, 13. 
audere durren angan Excuman Vocab. pred. C iij. 
also wart ich zu ritter geschlagen 
durch schöne weib, das tar ich sagen Fastnachtsp. 363, 5. 


noch dorst er sich des nie verwegen 

das er mich dörst pfeffern mit Adams gerten 324, 20. 

wan aber in dem reich, in steiten, 

kein erberkeit in reden heiten 

die burgerschaft mit sampt den fürsten 

und ir euch des getrosien dürsten 

das got im himel wer gestorben 

und alles recht in grunt verdorben Munner Lulh, narr 2907. 
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so han wir uffenihalt gnü; 
zusammen kumen güten füg, 

da uns al keiser und al fürsten 
nimerme angreifen dürsten 2943. 


mich wundert dasz mans gdenken dar Hurren 5,70. ist 
uns nicht wunder dasz er an solchen einen fürsten solchen 
brief dar schreiben Luruer Briefe 1,308. ich bedenk wohl 
dasz mirs nit wird unvorweist bleiben, als vormesz ich mich 
zu hoch dasz ich vorachter, begebener mensch solch hohe 
und grosze stände dar anreden in so trefflichen groszen 
sachen 1,457. aber einis ist nu vorhanden, wilchs ich nit 
dar vorachten 1,506. regiment weiset aus was einer für ein 
mann ist, denn die unterthan duren nit heraas fahren fur 
furcht der uberkeit 1,572. das sie so thumküne wider euch 
alles wagen und für nemen thar ders. Werke 4,355. denn 
die Egypter thüren nicht brot essen mit den Ebreern 1 Mos. 
43, 32. und ir solt euch nicht auflehnen thüren wider ewre 
feinde 3 Mos. 26, 37. ist aber das thier unrein, das mans 
dem herrn nicht opfern thar 27,11. und thurst niemand fur 
den kindern Israel seine zungen regen Josua 10, 21. und er 
ist ein heiloser man dem nieman etwas sagen thar 1 Sam. 
25,17. wie türst ich mein andlitz aufheben fur deinem 
bruder Jacob? 2Sam. 2,22. denn sie thursten sich nicht 
sehen lassen das sie in die stad kämen 17,17. welches 
(gebot) man nicht thar ubertreten Esther 1,19. weisheit ist 
dem narren zu hoch, er thar seigen mund im thor nicht 
aufthun Sprüche Salom. 24,7. der könig wider den sich 
niemand thar legen 30,31. irs mans herz thar sich auf sie 
(das tugendsame weib) verlassen 31,11. bin ich denn from, 
so thar sichs mein seele nieht annemen Hiob 9, 21. bin ich 
gerecht, so thar ich doch mein heubt nicht aufheben 10, 15, 
nieman ist so, der in reizen thar 41,1. wer kan im sein 
kleid aufdecken? und wer thar es wagen im zwischen die 
zeene zu greifen? 41,4. wie tharstu denn sagen ich bin 
nicht unrein’? Jerem. 2,23. thar er sie (der mann die frau) 
auch wider annemen? 3,1. warum tharstu weissagen im 
namen des herrn? 26,9. wie thürt ir sagen ‘wir sind die 
helden und die rechte kriegsleute’? 48,14. wer tar sich an 
mich machen? 49,4. die helden zu Babel werden nicht zu 
felde ziehen thüren sondern müssen in der festung bleiben 
51,30. wer thar denn sagen das solches geschehe on des 
herrn befelh? Klagel. Jerem. 2,37. man jagte uns das wir 
auf unsern gassen nicht gehen thursten 4,18. auf das du 
dran gedenkest und dich schemest das du fur schanden 
nicht mehr deinen mund aufthun thürest Hesek. 16, 63. wel- 
ches (gebot) nieman ubertretten thar Daniel 6,8. doch man 
thar nicht schelten Hosea 4,4. das ich Jacob sein uber- 
treffen und Israel seine sünde anzeigen thar Micha 3,8. 
und niemand thurst sie scheuchen? Nahum 2,12. wie tharstu 
uns weissagen? Judith 6,2. feigen mehl und brot das sıe 
essen thurste 10,6. und wird nicht ein hund dich thüren 
anbellen 11,13. und sind küne worden das sie uns nu an- 
greifen thüren 14,11. weil er wider den könig nicht thun 
thurste 2 Maccab. 14,29. oder wie tharstu sagen zu deinem 
bruder ‘halt!’ Maith. 7,4. um etwas gutes willen thürste 
vielleicht jemand sterben Röm. 5,7. so thüren wir auch 
wol sein mit der that gegenwertig 2 Cor. 10,11. und des- 
halb groszen heimlichen neid zu den zehen (decemvirn) trü- 
gen, wie wol sich des niemand dorst merken lassen Scuör- 
FERLIN Livius 45°, 
wärn pfefferkuchen, honig, wurst 


so iheuwer das niemand kaufen durst 
Warpıs Esopus 271’. Worcenur Esopus 2,245. 


und wenn der bapst so hös wär dasz er unzelich menschen 
mit groszem haufen zum teufel füret, dörst in doch niemans 
strafen H. Sacns Vier dialoge herausg. v. R. Aönner (1858) 
4,15. doch ir nider geburt dick bedacht, darum er sie im 
zu der ee an vatter noch an mütter nit begeren dorst Boce. 
in der ersten hälfte des iTlen jahrhunderts erscheint das wort 
noch einmal. 


ob seines geistes kraft schon viel bisher etragen 
und sieh an manches lob mit ruhm hat thüren wagen, 
wozu ich ganz nicht taug S. Dacu Bh, 


umb Corinth her überall k 
thurste sich kein mensch beweisen, 
niemand kunte dazumal 7 

sicher durch den isthmus reisen Q3. 
darumb thar dein wandel sich 
ungeschewt der sonnen zeigen X4, 
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dasz ich hier in ruh kan singen 
und das wilde mordgeschrei 
nicht wie vormals thar erklingen, 

i rührt von goit und deiner trew Z6. 

DÜRRFEDER, f. der knopf an einem kleinen cylinder, den 
man eindrūckt, wenn die repetieruhr schlagen soll, franz. le 
poussoir. > 
DÜRRFLEISCH, n. geräuchertes fleisch im gegensatz zu dem 
grünen d. h. frischen, dürres fleisch; s. dürr 2e. niederl. 
dorvleesch. man hört auch dörrfleisch, in der Welterau dirr- 
Näsch. dort werden insbesondere die geräucherten rippenstücke 
des schweins, die schelrippen darunter verstanden, die aus 
rindigem d. h. felllosen fleisch bestehen Weıcann. -wo schime- 
lich brot ist, dörrfleisch und segere wein (pendula vina), da 
ist noch kein noth vorhanden AnoreÄ Gartneri Dicleria pro- 
verbialia 32°. etliche (reiter) schütteten die federn aus den 
betten und fülleten hingegen speck, andere dürrfleisch und 
sonst geräth hinein Simpliciss. 1,19. ReınwaLn Henneb, idiot. 
2,36. vergl. dürrspeck. 

DÜRRGEMÜS, n. nennt man zu Frankfurt am Main von 
natur trockene, als gemüs dienende früchte wie bohnen, erbsen, 
linsen. 

DÜRRGEMÜSHANDEL, m. kleinhandel mit dürrgemüs. 

DÜRRGEMÜSHÄNDLER, m. in Frankfurt am Main dörr- 
gemüshändler, 

DÜRRGRIND, m. impeligo, wie dürre krätz. durrgrint oder 
druckener grint oder nerysz (neris n. ausschlag den kleine 
kinder im gesicht bekommen ScHMELLER 2, 703, vergl. anis 
1,64 und anrisz 3,134) oder espringk oder das versegent oder 
zitrach (ahd. zitaroch sicca scabies GRAFF 4, 308. 5, 604. mhd. 
ziteroch Krone 19707) Voc. theut. 1482 f3. 

DÜRRHEIT, f. ariditas, wie dürrigkeit. durrheit dirrheit 
Dıierenr. Gloss. lat. germ, 48°, dürrheit STIELER 351, niederl. 
dorheid. 

DÜRRHIN, adv. geradezu, rücksichtslos, ohne umstände. 
diese so dürrhin ausgesprochene ungerechtigkeit GÖTHE 38, 287. 

DÜRRHOF, m. haushalt wo nichts zu beissen und zu 
brechen ist aus geiz oder aus armut ReınwaLo Henneb. idiot. 
2, 36. 

” DÜRRHOLZ, n. trockenes holz Dasypon. 317°. 

DÜRRIGKEIT, /. trockenheit, wie dürrheit,, mhd. dürrekeit 
Ben. 1, 322. von dürrigkeit, wässerigkeit und feistigkeit 
L. Tuunneıssen Von wassern 75. s. dorrigkeit. 

DÜRRKERBICHT, adj. und adv. depygis cui arida inter 
nates turpis hial anus STIELER 954. 

DÜRRKRAUT, n. s. dörrkraut. 4. flöhkraut, donnerwurz, 
dürrwurz, conyza major vulgaris. 2. persicaria milis. 
3. bruchkraut, polygonum minus, herniaria glabra. s. dörr- 
wurz. dürrwurz. 

DÜRRLÄNDER, m. der arm an geld und mitteln, gleich- 
sam in einem dürren lande zu hause ist. den dürrländer 
soll das wetter erschlagen. aber ich will ihn auf die wache 
werfen und so lange hungern lassen bis er (der sich für 
eine summe geldes verbürgt hat) bezahlt Chr. Fer. Weısze 
Briefwechsel der familie des kinderfreundes 8, 300. thùring., 
henneb. ein dürrer mensch FROMMANN 3,132. vergl. das folg. 

DÜRRLEDER, m. speiderling, monogrammus STIELER 1106, 
ein dürrer mensch, vergl. das vorige. 

DÜRRLEIBIG, adj. und adv. mager. so dürrleibig wie 
eine heuschreoke Musäus. 

DÜRRLICH, m. heiszt in Schlesien ein dürrer, magerer 
mensch Horrmann von Fallersleben. 

DÜRRMADEN, f. pl. zehrwürmer, mitesser, erinones, come- 
dones Nemnicn Lexicon nosologieum. eine krankheit der kin- 
der, wobei sie nicht gedeihen wollen und abnehmen. das volk 
schreibt sie irrthümlich schwärzlichen würmern zu, die als 
kleine schwarze haare in der haut stecken und den nahrungs- 
saft verzehren sollen; daher diese benennung. man sagt auch 
von kranken vögeln, bei denen sich eine warze über der schwanz- 
spitze zeigt, sie haben dürrmaden; s. Friscn 1,21%. zu 
vergleichen ist dus ags. beorvyrm ein wurm der entzündung 
verursacht. 

DÜRRMAULEN, wie dorrmaulen darben, hungern. der 
narren fasznacht kombt des dienstags nach der herren fasz- 
nacht, und wird mancher fasznacht halten dasz ein weil 
darnach dürrmaulen musz Schnackischer biszweilen ‚phisier- 
licher calender, allmanach und prockdickein (von Perer Kucı- 
mann) Nürnb. s. a, bl, 9°. bistdu (spricht der Salan zu Jesu) 
gottes kind? solte gott dein vater sein und dich also dürr- 
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maulen lassen? Orno Evangel. kirchentrost 342. das wäre 
deines dings (spricht der mann zu dem keifenden weib) wan 
ich stets zu haus sitzete und dürrmaulte PHILANDER 2, 349. 
der wil lieber dörmäulen als nicht wissen tapfer aufzutreten 
ScHUPPIUS 434, 

DÜRRMÄULIG, adj.. und adv. mager (aus not, hunger) 
Reınwarp Henneb. idiot. 2, 36. . 

DÜRROBST, n. gefrocknetes obst, äpfel, birnen, zweischen 
und dergleichen. s. dürr 2d. 

DURROFEN, m. wie darrofen, dörrofen Beır 158. 

DÜRRPEST, f. viehseuche. 

DÜRRRÜCKICHT, adj. und adv. der einen magern rücken 
hat STIELER 1572. 

DÜURRSCHEIT, n. zunder. fomes, zundel, spene, dürscheit 
Serranus Dicl. i4". 

DÜRRSCHNABEL, m. bildlich für durst. hiezwischen ver- 
geszt nit mir einen auf gleichs zuzutrinken: ich will euch 
bürgen setzen, insonderheit so euch der dürrschnahel reutet. 
saufts gar ausz, dann halbtrinken ist betlerisch Fiscuart 
Garg. 25°. 

DÜURRSPECK, m. geräucherter speck; vergl. dürrfleisch. 

DÜRRSTEIN, m. sirengflüssiger eisenstein der sprödes eisen 
gibt, sauereisen Nemnich Wörterb. 

DÜRRSTEINERZ, n. sirengflüssiges erz, franz. la mine 
rebelle. 
DÜRRSUCHT, f. wie dörrsucht schwindsucht, auszehrung 
alrophia Frisch 1, 212°. Nemnıcn Lex. nosolog. Hevsarz Antib, 
1, 317. SCHMELLER 1, 391. 392. Hörer 1,162. s. dürre f. 6. 

DURRTEUFEL, m. gegensatz zum dickteufel. Mephisto- 
pheles zu den dürrteufeln vom langen krummen horne. 

ihr firlefanze, Nügelmännische riesen ! 

greift in die luft, versucht euch ohne rast: 

die arme sack, die klauen scharf‘ gewiesen, 
dasz ihr die flauernde (seele), die Nüchtige faszt. 


es ist ihr sicher schlecht im alten haus, 
und das genie es will gleich obenaus Görse 41, 325, 


DÜRRVERBRANNT, adj. und adv. 


die freude schwingt um sie die güldnen flügel 

zu aller zeit, auch wenn das glück entflieht, 

so öde scheint kein dürrverbrannter hügel, 

wo nicht für sie noch manche blume blüht Uz Ged. 1,85. 


DÜRRUNG, f. trockenheit, siccilas,, wie dürre, dürrheit, 
dürrigkeit, dörrung Henıscn 777. dürrung des wetters macht 
teuerung STIELER 351. wir handeln den göttern den regen 
ab, legen grosze cisternen an und vereinzeln ihn an die ir- 
dischen, wenns dürrung gibt, so viel jeder für seinen acker 
und garten braucht Görse 14,114. die dürrung in diesem 
sommer war grosz WEIGAND. 

DÜRRWÄNSTIG, adj. und adv. wie dürrbäuchig, dürr- 
leibig, im gegensatz zu dickwänstig STIELER 2427. 

DÜRRWURZ, f. s. dörrwurz, dürrkraut, dürrwurz oder 
donnerwurz conyza MaAALER 93°, dürrewortel Cuyrräus No- 
menel. 479. dürrwurz, hundsauge, wird also genant, weil 
sein wurzel holzecht ist und keinen nutz hat Henıscn 777. 
Nöhekraut RänLem 209°, wird von den weibern wider zau- 
berei gebraucht, zu welchem ende sie es auch den kleinen 
kindern in die wiege legen. 

DÜURRZWEIG, m. zweig der keine früchte trägt. durrzweig 
spado, surculus carens fructu Vocab. incip. teut. d4. 

DURST, f. und m. die bedeutung geht von kühnheit, ent- 
schlossenheit im edlen sinn über in keckheit, verwegenheil, 
frechheit. es gehört zu durren. ahd. f. gaturst Gnarr 5,443. 
mhd. turst, geturst /. Ben, 3,16", turst f. und m. Jenoscnin 
s. 236. bei Luruer f. sellen m. STieLer der durst sitis 
für dasselbe wort hält setzt es nur als masc. an 380. vom 
18. jahrhundert an nicht mehr in gebrauch. gott mache sein 
liebs kind Jesum grosz in unserm herzen von tag zu tage 
dasz wir ibn mit aller durst und freudigkeit loben, preisen 
und bekennen mögen Lurner Briefe 2, 168. räuber und 
ınörder die das schwert aus eigener durst und frevel nehmen 
2,653. aus eigener dürste und furnehmen die pfarr zu ver- 
leihen 3, 278. wie wir gläublich berichtet worden dasz einer, 
genannt Wolfgang Siberger, sich unterstanden habe einen 
groszen freventlichen durst 6,154. so wir doch gegen ihn 
gar nichts verschuldet noch solche ernstliche und geschwinde 
durst um ihn verdienet das. ist an euch unser demüthige 
und freundliche bitte ihr wollet euren diener von sol- 
cher durst weisen das. es ist ein treffliche künheit und 


110 


nennen 
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groszer durst der aposteln und jünger ders. Tischreden 96°. 
das lasse ich mir eine künheit und durst sein 97°. die er- 
farung aber gibts das sie (die widersacher) die rechten An- 
tiochi sein, die als die wütende tyrannen mit eitel durst und 
gewalt sich erzeigen in der kirchen, die unter einem schein 
der geistlichkeit zu sich ziehen allen gewalt der welt Jonas 
in Luthers werken 6, 46t. 

nach den tagen, 

wann die that erfüllt, 

wird man sagen 

dasz ein weibesbild 

diese thurst begangen: 

was kein man sich unterstand, 

habe schwache weiberhand 

jetzt sich unierfangen Tscuennıng Ged, 216. 

was wüsten wir von helden 

und ihrer thurst zu melden! Locau. 


hat niemand beistand dir zu dieser thurst versprochen ? 
Gavputus Leo Armen. 2,203. 

DURST, m. heftiges verlangen zu trinken, sitis, goth. paurstei f., 
ahd. mhd. durst GrarF 5,202. Ben. 1,322. durst dorst dors, 
Dirree, gloss. lat. germ. 539". altsächs. thurst, niederd. dost 
Brem. wörterb. 1,231, Scnawsacu 46, döst Schürze 1, 244, 
niederl. dorst, neufries. torst tost tast OUTZEN 362, ags. þurst 
byrst, engl. thirst, altn. þorsti, dän. törst, es gehört zu dem 
yolh. þairsan dürr sein, und dem ahd. derran dörren, trock- 
nen, und bezeichnet die trockenheit des schlundes. 

1. man hat übermäszigen, heiszen, brennenden durst, 
fieberdurst, man stillt, löscht den durst. groszer durst 
Dasyropius 317°. sie zwingen sie öle zu machen und ire 
eigen kelter zu tretten, und lassen sie doch durst leiden 
Hiob 24,11. und sie geben mir gallen zu essen und essig 
zu trinken in meinem groszen durst Psalm 69,22. das 
alle thiere auf dem felde trinken und das wild seinen 
durst lesche 104,11. die elenden und armen suchen wasser, 
und ist nichts da: ihre zunge verdürret fur durst Jesaia 
41,17. sie hatten keinen durst, da er sie leitet in der wüsten, 
er liesz inen wasser aus den felsen flieszen 48,21. dem 
seugling klebt seine zunge an seinem gaumen fur durst 
Klagelieder Jerem. 4,4. und inen ward wasser gegeben aus 
dem hohen fels und leschten den durst aus hartem fels 
Weisheit Sal. 11,4. von durst brinnen ardere siti MaALen 95°, 
den durst beim wasser löschen das. die summerhitze hat 
den durst bracht das. groszer durst der einem das keuchen 
bringt anhela silis das. im selbs durst schöpfen, machen 
das einen dürst das. es haben auch etliche thier wider ein- 
ander einn natürlichen neid und hasse, also dasz sie eins 
dem andern im sommer, so die hitz am grösten ist, nach 
seinem külen blüt steht, dasselbige im auszzusaufen und 
seinen durst mit (damit) steuern Pelr. 107°. darumb versah 
er sich zuvor mit wasser ch mit kalk, das ist solchen din- 
gen die den durst herzu pfeifen locken singen und bringen, 
solchen sachen die den trunk wolschmeckend machen und 
bei den haren ziehen in den rachen Fıscuanr Garg. 52°. 
‘hör, weinschenk, bring mir den roten: bleich schen die 
todten, mir ein frischen glasschwitzigen, darvon das glas 
wie Catharinaberg öl weint’ also kan man ein anstand mit 
dem durst treffen 84°. warumb wolt man zur zeit der un- 
schuld on durst getrunken haben? durst kommet vom dürr 
und dürresten, non non, schwester, trank dann privatio prae- 
supponit habitum: wa man gelescht hat, da musz es gebrent 
haben 84°, 

sprangen (fuchs und bock) in die cistern alldar, 
und als der durst geleschet war, 


sah sich der bock uberall umb # 
wie er wider hienaus möcht kamm Errına 1, 16. 


der durst macht einen gar mat und kraftlos Henısen 779, 
übermäsziger durst, krankhafler, dem wolfshunger ähnlich das. 
einen grausamen durst haben yraviter silire STIELER 281. 
vor durst vergehen STEINBACH 1, 312. 

und wo er ja von morgen an 


den durst nieht wol vertragen kan, 
mag er versollen sein Fuchsmundi 111. , 


geh, wo am Nilus sich der mohr vergebens wäscht, 
der Indianer ihm den durst mit feuer löscht Günrurr 1061, 


lösch aus ihres brunnens röhren 
meinen durst am schwühlen tag Satıs 100, 


durst erwecken, durstig machen Scuönsteper L 5. RÄDLEIN 
200. den durst kühlen Kuinsen Theater 3, 322. Sirocco- 
ich Kann md Der Buralar nicht Pönger erusin 
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wind der im menschen einen trocknen heiszen kranken durst 
entzündet J. Paur Sicbenkäs 3,102. 

es reimt sich trefflich wein und schwein 

und paszt sich köstlich wurst und durst Uutann Ged, 89. 


umb unser liuc und unser vihe 
daz ih vor durste sterben sihe Kindheit Jesu 84, 18. 


2. ich stirb vor durst Maarer 95°. müssen fur iren augen 
fur durst verschmachten Judith 7,14. 17,12. am durste ster- 
ben Henısch 779. STEINBACH 1,312. früherhin auch dursts 
sterben wie man noch hungers sterben sagt STIELER 281. 
nu aber musz ich dursts sterben Richter 15,18. merkwür- 
dig zeigt sich ein alter instrumentalis. dann es trägt sich 
eiwan zu dasz sie sich entweder ergeben oder in jämmer- 
liche krankheit fallen oder durst sterben müssen FRONSPERGER 
Kriegsb. 3, 146". warumb hastu uns lassen aus Egypten 
ziehen das du unser kinder und vieh durst sterben lieszest? 
2 Mos. 17,3. das ire fische fur wassers mangel stinken und 
durst sterben Jesaia 50,2. das ich sie nicht durst sterben 
lasse Hosea 2,3. ihr werdet ja nicht wollen dasz ich bei 
euch durst sterben soll Fuchsmundi 318. 

3. hunger und durst werden zusammengestellt, wie brot 
und wasser: auch bei Cicero fames silisque. also bringet 
die fölle (völlerei) den durst und den hunger Keıserspeng 
Sünden des munds 10°. und du wirst deinem feinde dienen 
in hunger und durst 5 Mos, 28,48. Hiskia beredet euch das 
er euch gebe in den tod, hunger und durst 2 Chronica 32,11. 
und- werden seine herrlichen hunger leiden und sein pöbel 
durst leiden Jesaia 5,13. hunger nach brot, durst nach 
wasser Amos 8,11. bis auf diese stund leiden wir hunger 
und durst 1 Corinth. 4, 11. in mühe und erbeit, in viel 
wachen, -in hunger und durst, in viel fasten, in frost und 
blösze 2 Corinth. 11,27. ich hab mit meim appetitlichen 
hunger und durst also ein gedingten pact getroffen dasz sie 
sich alzeit mit mir niderlegen und mit mir aufstehen Fıscharr 
Garg. 249°. hunger und durst vermögen gar vil bei denen 
die da studieren Henıscu 779, 

es hungert den hunger, es durstet den durst: 
sie sterben von nahrung entfernt «Bürsen 56°”, 
bleich von hunger und durst und andern strengeren buszen 
Görur 40, 12. 
mich zwar reizet der hunger nicht mehr, noch der durst, ‘noch 
ein anders 40, 308, 


wallet nur bin, ihr hübschen schmetterlinge und genieszet 
die honigwoche des kleinen seins, ohne hunger, ohne durst 
J. Pau. so auch hungern und dürsten. 

4. uneigenllich im gulen und bösen sinn. durst grosze 
unmäszige begird Dasyrop, 227° der gnaden durst Lurner 
3,25". gott hört nichts lieber denn geschrei und durst nach 
seiner barmherzigkeit Henıscu 779. 


und die verlangte ruh der durchgeseufzten nächte 
raubt euch der stäte durst nach nichtigem gewinn, 
Haren Alpen str. 46. 
o so kennt sie doch Gleimen 
und sein feuriges herz nicht ganz: 5 
seinen brennenden durst freunden ein freund zu sein. 
Kropstock 1, 109, 
du durst, du heiszes verlangen meines müden herzens 1, 147. 
voll durstes war die heisze seele des jünglings 
nach unsterblichkeit 2,42 
j wer glühet, der unruhvoll, 

nicht hier vom durst zu wissen 7, 15. 
ein kind des augenblicks war 
mein beruf zu der höher 
besaiteten lauten versammlung dem frühauflodernden durst 
icklich zu sein durch liebe! r 

Kramer Scumpr Elegien an Minna (Lemgo 1773) 18 

so gieszt euer grimm 
selbst in die edelsten den wilden durst 
nach krieg? J, W. v. Bnaws Trauersp, 28. 
sieh in mir den reuigsten s 

verbrecher; voller durst sich selbst vor dir 
zu strafen 95, 
den durst nach schmeichelein Gökınck Ged. 1 zuschrift s. 2. 
und wär ich reich, wie würd um mich A eA 
der durst nach golde rennen ders, Lieder zweier liebenden 32. 
unglücklich wer, voll durst nach bardenehre, 
in einer aktenkammer gähnt! Gorrer 1, 97. 
der geist der in euch wohnt, der nach unsterblichkeit, 
voll.unstillbaren durstes, schmachtet 1, 402, 
wozu verführst du nicht, verfluchter durst nach gold! 1,422, 
gerechter rache durst kann keine zeit besiegen 2, 371. 
dein wilder muth ist nichts als durst nach heldenlob 2,477, 


[i] 
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aber ach! schon fühl ich, bei dem besten willen, 
befriedigung nicht mehr aus dem busen quillen. 
aber warum musz der strom so hald versiegen 

und wir wieder im dursie liegen? Götue 12, 65. 


das pergament ist das der heilge bronnen, 
woraus ein trunk den durst auf ewig siilit? 12, 38. 


dem heldenmuth der kaiserschaaren . 
soll sich der durst nach beute paaren 41,272. 

lösche nun den edlen durst nach wonne ScaiLLER 2*, 
des wissens durst blieb ungestillt 49%. 


in jedem edeln herzen brennt ein ewiger durst nach einem 
edlern, im schönen nach einem schönern J. PauL Tilan 14% 
‘du bist vom himmel’ sagt er (Albano zu Liane) begeistert, 
und seine freude wurde im auge zerschmolzeue- perle die 
den durst des menschenherzens löscht 2, 241. 
unglückselger durst 

nach macht und schätzen und nach eitlem rulım UnLAND 223, 
$. blutdurst. ehrdurst. gelddurst. golddurst. rachedurst. ruhm- 
durst. thatendurst. überdurst. wissensdurst. 

5. sprichwörler. man hat über den durst getrunken excessit 
silim potio MaaLer 95°. Scnönstepen L5. was tod? töd du 
den durst, der ist mein gröster feind Fıscnarr Garg. 84%, 
was war am ersten, durst oder trank? durst 84. wir zu 


` unserer unschuldigen zeit trinken nur zu vil on durst das. 


ich bin kein sünder on durst: ich trink ewiglich "das, 


trink allzeit vor dem durst, 

so Iringt dich kein durst, mein hanswurst 101°. 
‘der gelust und appetit kompt, sagt Angeston, “allweil man 
iszt, aber der durst verschwind, weil man trinkt das. es 
saufen sich mehr zu todt denn dursts sterben Hexısch 7179; 
vergl. FREIDANK 94, 25. a 


der hunger ist der beste koch, 
der durst der beste kelner och das. vergl. FreD. 124,17. 


trunk dreierlei, durst- freud- sawtrunk das. 


wer liebt ohn lust und trinkt ohn durst 

und isset ohne hunger, 

der stirbt siben jar zu junger: 

lebt er lenger, das nimpt mich wunder das. 
wer vil trinkt musz vil durst leiden das. ubriger wein macht 
durst das. es ist ein bös wasser das keinen durst leschet 
das. wasser ist süsze, wenn mans mit einem guten durst 
würzet das. 


frost, hunger, durst und ohne gelt 
in fremden landen, das heiszt recht fünf gezelt das. 


durst und hunger vertreiben hasz und unkeuschheit das. 


die oft das brodt nicht zessen haben, 

müssen den durst mit wasser laben, 

als du und ich und unsers gleichen ; 

an einem haufen hans die reichen Wor.seuur Esopus 2, 402, 


nach durstes zeit ist gut trinken HOFFMANN Gesellschaftslieder 
173. durst macht aus wasser wein Sımkock 1748. man sagt 
vom vielen saufen aber nicht vom groszen durst 1749. Brem, 
wb. 1,231. Scnürze Holstein. idiot. 1,241. ein apfel, eine 
birne für den durst hilfe für das nächste bedürfnis, not- 
pfennig. 

DURSTBEGIER, f. begierde den durst zu löschen. 


da kann ich meine dursibegier 
in solchen matten für und für 
zur Jabung unterbrechen Annım 19, 16, 


DURSTBIRN, f. franz. coule soif Neunıch Wörterb, 
DURSTBRUNNEN, m. 
wo sie (Melusina) aber hekomb kein man, 
so sol sie verflucht umbher gahn 
im waldt Galumbria an der sonnen 
und kühln sich in dem durstbrunnen 
bisz hin wol an den jüngsten tag, 
sol werden ihr herzleid und klag 
Jac. Ayner Opus theatr. 1, 325°. 
DURSTBRÜNSTIG, adj. und adv. brennenden durst em- 
pfindend. © der guten schlucker! o der durstprünstigen 
kunden! Fısc#anr Garg. 102". 
DÜRSTEBLUT, m. 
Eisengrims vater Dürsteblut RorLennasen Froschm. L7, 


DÜRSTEN, audere wie durren, ein wol aus dem subst. 
durst f. audacia gebildeler infinitiv. er kommt selten vor. 


römisch recht thut nit zsamen stan, 

wider die reichstät seind die fürsten, 

ein stat ist wider die ander dürsten: + 

kein fried noch bündnusz wirt gehalten H. Sachs 3s 1, 251°. 


À 
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ihr seid edel und solt euch schemen 

das ihr euch lieszt dunken und dürsten 

solch unwarheit vor eurn fûrsten 

auszzugeben vor meinem man J. Avrer Comöd. 463°, 


STIELER selst dies dürsten 280 noch an, bemerkt aber dasz 
es fast ganz auszer gebrauch gekommen sei. 

DURSTEN, durst empfinden sitire, dursten ohne umlaut 
kommt daneben vor, immer bei parlikeleomposition. goth. 
baürsjan, ahd. durstan für durstjan Grarr 5, 203, mhd. dür- 
sten dursten tursten Ben. 1,322°, dirsten Serranus Synon. 52°, 
dagegen dürsten Dictionar. 22°. dürsten Dasvrop, 317°, Scnöns- 
LEDER L 5. STIELER 280. Rädteıy 209. Frisch 1,212°. dursten 
Vocab. incip. teul. d4. Nienenbenger Ll2. altsächs. thurstian, 
niederd. dösten Scnanpacn 46°, niederl. dorsten, ags. byrstan, 
engl. thirst, altnord. hyrsta, schwed. törsta, dän. törste, ge- 
hört zu der wurzel hairsan dürr sein; vergl. Gramm. 2, 39. 
s. abdursten. erdursten. verdursten, auch dürstern. 

1. intransiliv. a. er hat die ganze naclit durch gedürstet. 
(hast) wasser aus dem felsen lassen gehen, da sie dürstete 
Nehem. 9,15. sie werden weder hungern noch dürsten Je- 
saia 49,10. sihe meine knechte sollen essen, ir aber solt 
hungern: sihe meine knechte sollen trinken, ir aber solt 
dürsten 65, 13. 

spricht man ‘kurz predigt, lang bratwürst: 

o lieber herr, hört auf, ich dürst Evenına 3,149. 

labet den durstenden Kuorsrock. 

so süsze stärkung hat kein durstender empfunden, 

wenn ihn ein trunk erfrischt Licutwen Recht der vernunft 24. 
Michel. so wirds euch auch nicht am durste fehlen? König. 
das versteht sich. wer den ganzen tag in der hitze gejagt 
hat, musz wol dursten Weısze Kom. opern 3, 89. das un- 
sterbliche ist nicht dem sterblich lebenden zu vergleichen, 
und doch ist auch das blosz lebende verstindig. so weisz 
der magen recht gut, wenn er hungert und durstet Göruk 
23, 243. uneigenllich, hefliges verlangen empfinden. 

ach, vermöcht ich dich, herr, wie ich dürste, zu preisen 
Kıorstock 1,140. Thh. 

wiewohl sie vor verlangen zu fragen dürsteten Wietann 11,169, 
sah einem drucker (buchdrucker) durstend (sehnsüchtig) nach 
J.. PauL Fibel 27. 

einsam sitzt sie in dem all der welt, 

dürstet ewig an der freudenquelle Scuitzen 5*, 

b. mit der präpos. nach. aber das volk daselbs dürstet 
nach wasser 2 Mos. 17,3. meist uneigentlich. meine seele 
dürstet nach gott, nach dem lebendigen gott Psalm 42,3. 
es dürstet meine seele nach dir 63, 2. 


die snacken saufen menschenhlut, 
darnach ir herz stäts dürsten Ihut Fuchs Mückenkr. 1, 862. 


nach eines blut oder tod dürsten Hensch 778. dieselbige 
hungert und dürstet nach dir Scnurrius 433. nach der 
barmherzigkeit gottes dürstende seele 583. 
der (Neptunus) kam erst aus der flut und dürstete schon wieder 
nach Amphitritens mund GünTHER 1062. 


wie nach der auferstehung verdorries gebein, 
so dürstel meine seele X 
nach diesen augenblicken deiner erbarmungen Ktopsr. 1,129. 


kannst du es anders als so, wonach du dürstest, erlangen ? 
ders. Mess. 3, 7143. 


sieh, ich durste nach ruh! 8,589. 


in ihrem innersten durstet 
meine seele nach ihnen 11, 399. 


eines lebenden jammern, der nach dem tode dürstet 14,965. 
wer nach angenehmen empfindungen dürstet Wietann 1, 96. 
sie dürsteten alle nach feldschlacht Voss Ilias 2, 863. 


ihr (der jungfrau) glaubt das volk und dürstet nach gefechten 
SCHILLER 458", 


hier ist ein mann der in die residenz kommt und nach geist 
dürstet Gurzsow Ritler vom geiste 5,476. mit zu. mein 
seel dürst zu gott dem lebendigen brunnen Psalm 42, 3 
Bibel von 1483, wo Luruer nach hat. 

c. es folgt ein infinitiv oder abhängiger salz. 

er dürstet zu sterben Krorstock Mess. 11, 1480. 


doch dürsten wir, dürsten 
dich mit wunden die strahlen zu sehen 13, 132, 
so dürstelen einige, was vor ein neues 
schicksal auch hinter der nacht, die jetzt sie umgäbe, sich hätte 
aus den tiefen erhoben des unerforschlichen richters 
17,151. 19, 760. 928. 
wie dürst ich ihn zu strafen Gorter 2, 108. 
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d. unpersönlich. æ. mit dem acc. eigentlich. mich dürstet 
Räoreın 209°. Frisch 1,212. mich hat getürstet, und ir haben 
mich getrenket Keıserssers Pred. 111°. desgleichen so dür- 
stet in, so er ufstot ders. Sünden des munds 10". gib mir 
ein wenig wassers zu trinken, denn mich dürstet Richter 
4,19. da in aber seer dürstet, rief er den herrn an 15, 18. 
und so dich dürstet, so gehe hin zu dem gefesz und trinke 
Rutn 2,9. und (hast) inen brot vom himel gegeben, da sie 
hungerte, und wasser aus dem felsen, da sie dürstete Nehem. 
9,15. Weish. Salom. 11,4. so nu deinen feind hungert, so 
speise in: dürstet in, so trenke in Römer 12,20. sie wöllen 
nicht mehr trinken dann (als) sie dürst Fıscnart Bienenkorb 
198°. den guten gesellen dürst Henısch 778. 

fragen denn bien und blum einander beim nektartausche : 


trankest du, tränktest du schon ?— hast du? mich dürstet, o gib 
Röckenr Ged, 266. 


uneigenllich. wer ausz disem wasser trinkt, den würt nit 
mer dürsten ewigklich, verstand des hungers und durstes 
der dich zu sünden bringt KeısensgenG Sünden des munds 12*. 
mich dürstet, ich beger Dasyron. 227. wer dis wassers trin- 
ket, den wird wider dürsten, wer aber des wassers trinken 
wird, das ich ihm gebe, der wird ewiglich nicht dürsten Joh. 
4,13. 14. wer zu mir kompt, den wird nicht hungern, und 
wer an mich gleubet, den wird nimer mehr dürsten 6, 35. 
mit der präpos. nach, eigentlich und uneigentlich. 

dich hat nach sweinem fleisch gedürst, 

so freu wir uns der gulen würst Fastnachtsp. 818, 4. 


genediger hochgeborner furst, 
den ie nach eren hat gedurst 189, 17. 


unser allergnedigosier und mächtigister fürst, 
den hat darnach nie gedürst 7 
das er eur römische kirchen wöll erstörn 296, 6. 


sei grüszt, du groszmächtiger fürst, 
nach deiner lieb mich allzeit dürst H. Sacus 3, 190°. 
wer von mir isset den hungert immer nach mir, und wer 
von mir trinkt, den dürstet immer nach mir Jesus Sirach 
24, 28. 29. 
des Cyrus haupt (die königin Tomyris) auch davon trägt, 
wirfts mit irer sieghalten hand 
in eimer der voll blut da stand, 
und spricht auch dazu also fort 
diese’ bilter gifige wort 
“dich hat gedürst nach menschen blut, 


sauf sein nu satt, kühl deinen mut’ 
RoLLENHAGEN Froschm. Ss 7%, 


wiewol dich mehr nach der menschen seligkeit denn nach 
einigem äuszerlichen trank gedürstet Schurrıus 452. 


nach gnade vater, dürstet mich, 
die meine seele labe Kuorstock 7, 190, 


p- mit dem dat. ich habe einem jeglichen gutes gethan, 
auszgenommen diesen miszgönnern, welchen nach meinem 
blute dürstet OwEanıus Pers. rosenthal 1,7, als ihm dürstete 
ders. Lokmann 9. 

y. Hans Sachs sagt auch es ist einen dürsten. 

milch gab sie Sisera, dem fürsten, 
zu trinken, als in hart war dürsten 3. 1, 36% 


gnädig und durchleuchlige fürsten, 
die Syty alzeit nach wollart ist dürsten 
desz königreichs und gemeinen nutz 3. 1, 137". 


2. als Iransiliv erscheint dürsten in uneigentlicher bedeu- 
tung, heftig nach etwas verlangen, in der ersten hälfte des 
47ten jahrhunderts, wahrscheinlich nachahmung des lateinischen 
silire sanguinem, ullionem, honores, Stieren, RÄDLEın, Frisch 
und Steinnach kennen es nicht. in der mitte des 18ten taucht 
es wieder auf: 

herr, speise mich mit dir: ich dürst, ich hunger dich. 
du bist das himmelbrodt P. Fuunıng 30. 
doch sagt er auch nach dir herr, dürstet mich 27. 


wir sahn den feind mit mordhegier, 
wir dürsteten sein blut 1 
Grem Siegeslied nach der schl. bei Lissa. 
dein rachen dürstet blut Cur. Per. Weisze. 
erstaunt über seine so späte wahl, dacht ich nur ihn, 
vergasz selbst der gedürsteten unsterblichkeit Krorstock 2,43. 
5 so war es geschehen, und vergebens 

dürstete wiederverwandlung der wunsch 2, 148, 

der gott (Kamul) 
dürsiete menschenopfer 2, 164. 


meine qualen dir ganz, so ganz wie ichs dürste, zu zeigen 
ders. Mess. 10, 105, 
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(die fürsten sollen) die Deutschen lieben und ihr blut 
nicht saugen, nicht blut dürsten Craupius 1. 2, 2, 


sei keck und kühn und dürste blut! 
verlache deiner feinde wut! SCHILLER 573". 

3. sprichwörler. wenn einen noch dürstet, so soll er auf- 
hören zu trinken Hexısch 778. etliche dürstet nur nach 
wein, nicht nach wasser das. je mehr einer trinket, je mehr 
einen dürstet das. 779. meine herren fragen mich immer 
warumb ich so trinke, und fragen mich nicht einmal warum 
mich so dürstet Scnocn Gv. er sieht aus wie’ bier und 
toback, wenn man ihn nur ansiehet, so dürstet einen Räp- 
LEIN 2, 759". wer nicht wasser mag, den dürstet nicht Smm- 
rock 1750. wer nicht dürstet ist dem durstigen hart 1751. 

.DÜRSTEN, n. 

doch in der liebe kommt der hunger auf die speise, 


die sehnsucht auf den kusz, das dürsten auf den trank 
Güntner 1066. 


DÜRSTEND durstend, adj. uneigentlich. 


viel anders breiten den flug um der eiche wipfel 

die adler Wodans! 

ihr auge blickt glühend herab 

auf das blut das im thale raucht, 

ihr schattender Nügel schlägt, ihr durstendes geschrei ertänt 

in dem felsenhain Krorstock 8, 128, 
er küszte mit durstenden augen das (im spiegel) Natternde 
bild der sängerin J. PauL Unsichtb. loge 2,199. es begegne 
euch nur der rechte geist, wie ihn die dürstende liebe for- 
dert ders. Titan 2, 113. 

DÜRSTERN für dürsten silire. mich dürstert Freidank 71, 21 
in drei handschriften, wovon eine in das zweite viertel des 14 jh. 
gehört. dise weltlichen menschen die allein ir herz uf die 
weltlichen ding legen, und je me sie usz disen bechen trin- 
ken, ie me sie dürstert, aber gleich darauf ie me sie von 
den bechen drinken, ie me sie darnoch dürstet KEISERSBERG 
Bilger 171“, vergl. Gramm. 2, 138. 139. 

DURSTESFLAMME, f. bildlich, 

du (liebender) loderst auf in durstesflammen 
ha! wirf ins meer der wonne dich! 


schlagt, wellen über mir zusammen! 
ich brenne! brenne! kühler mich! Büncen 26”. 


DURSTESNOT, f. s. durstnot. 
ez trunken tüsent ê den tôt 
å einer stürbe in durstes nôt Farınank 95,1, 
im hungersfall ein bissen brot, 
ein labeschluck in durstesnot 
genügen uns zur kost Bünser 112. 
DURSTFOLTER, f. wie es in den gerichtsstuhen sonst 
eine durstfolter gab, um dem durstigen bekenntnisse abzu- 
zwingen J. Paur Biogr. belust. 1, 162. 
DURSTHAFT, adj. siticulosus, wie durstig. Dasyp. 227°, 317°. 
DURSTIG dürstig, adj. und adv. kühn keck, verwegen frech; 
s. das subst. durst f., mit dem es verschwindet. mhd. turstec 
geturstee Ben. 3,16% ags. dyrstig. turstiger kuner kecker 
audaz Voc. theut. 1482 hh 3‘, durstiger das. f5, turstiger 
gemutiger grimmiger das. hl 2‘. dorstig Dierennach Gloss. 
lat. germ. 60°. durstig mannlich audas Henısch 778, prae- 
ceps STIELER 280, schles. turstig Weınnornn 101°, deufsch- 
ungar, türstig Schröer 44°, siebenb. getürstig getierschtig 
das., schweiz. därstig, auch därst StaLper 1, 266, vergl. 
engl. daringly. sie (die frauen) haben einen starken mut 
und sein dörstig zu sollichen schnöden (unkeuschen) dingen 
Aunr. v. Evse 4. ob der ainer in ainicherlai wege wider 
unser verordnung zu beswärn durstig wurde Monum. boica 
13,357. 358. die juden heten nit so dürstig dörfen handlen 
wider Christum Keısensp. Schiff der penitenz 97°. denn es 
sind gar kecke dürstige helden Lurner 5,291”. also dasz 
ich gleich durstig an eure kurf. gn. worden bin zu schreiben 
ders. Briefe 2,173. solchs mein dürstig oder thöricht schrei- 
ben 2,174. nu werden sie müthiger und dürstiger werden 
2,322. der teufel musz ein boshaftiger giftiger dürstiger 
geist sein ders. Tischreden 200°. der ich gegenwärtig unter 
euch geringe bin, im abwesen aber bin ich thürstig gegen 
euch, ich bitte aber das mir nicht not sei gegenwertig 
thürstig zu handeln und der künheit zu brauchen 2 Corinth. 
10,1.2. und (dasz) viel brüder aus meinen banden zuversicht 
gewonnen, deste dürstiger worden sind das wort zu reden 
Philipper 1,14. allermeist aber die so wandeln nach dem 


fleisch, in der unreinen luft und die herrschaften verachten, 
thürstig, eigensinnig, nicht erzittern die majesteten zu lestern 
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2 Petri 2,10. die gott den schepfer aller ding also verachten 
das sie also dürstig und küne sein zu reden in seine werk 
Melanchthon Vom abendmal des herın übersetzt von Mich. 
Meurer (Wiltenb. 1532) bl. 7. 
in dem (tractat) er meldt den groszen spot 
so die zu Meiszen triben han, 
dasz sie so dürstig understan 
zu machen heilgen hie auf erd, 
die doch nit sind ein meiten (gar nichts) wert 
Scuape Satiren aus der reformationszeit 3. 119, 17. 
wie seit dann ir so durstig und unsinnig dasz ir dürft ein 
gepot ausz ainem ding machen, das got frei gelassen hat? 
das. 3. 153, 23. ist einig mensch als dürstig, der mir uber- 
drang thun wil Aimon fij. der ritter war eines freudigen 
und durstigen gemüts, sein herz im allein stund auf zank 
und hader anzurichten Buch der liebe 238, 1. ein frecher 
und fast dürstiger junger, Seboldt genannt Galmy 228. der 
marschalk nicht wenig schrecken von dieser rede empfieng, 
da er den mönch so durstig mit im reden hörte 321. es 
ist ihme aber dermaszen mit gehörigem ernst under die 
nasen gepfiffen worden dasz er mit seinen dürstigen Ölber- 
gern zeitlich widerumb umbwenden und das versengeld mit 
schimpf und spott naher Homburg geben müssen Reıxıarn 
Gegenberichl 1,253. kein thier ist freventlich oder durstig 
als ein unverschämbter mensch LEHMANN 2, 307. 
herr, lasz die durch uns vergehen, 
die dir dürstig widerstehen. 


reute sie und stamm und haus 
mit ast, stock und wurzel aus A, Grrpmtus 2, 262. 


soll eine jedere rotte (bei aufläufen) ... zu des bedrängten 
hause ... so diszfalls dürstiger und gewaltthätiger weise an- 
gefallen würde, cilen. der stadt Leipzig ordnungen 1701 s, 541. 

DURSTIG dürstig, adj. und adv. begierig zu trinken, nach 
einem trank lechzend, ahd. durstac dursteg GRAFF 5, 202, mhd. 
durstec, durstendie Ben. 1, 328°, niederd. düstig STRODTMANN 
Idiot. osnabrug. 40. Scnannacn 46°. Schütze 1, 241. durstig 
sitibundus Voc. incip. teut. d4. alifries. dorstig torstig Rıcar- 
NOFEN 691. 1076, neufries, torstig tortig Outzen 362. nieder. 
dorstig, ags. pursteg purstig, engl. thirsty, isl. þyrstugr, dan. 
törstig. mit dem umlaut dürstig setzt schon Dasypon. 317° an, 
dann findet es sich bei Ayrer und Schurrius: durstig und dürstig 
bei Luruen, RäpLeIN, STEINBACH 1,312, jetzt gilt durstig allein, 
auszer in hlutdürstig. 

1. das volk wird hungerig, müde und dürstig sein 2 Sam, 
17,29. sie giengen in der wüsten hungerig und durstig, und 
ire seele verschwachet Psalm 107,4. bringet den durstigen 
wasser entgegen Jesaia 21,14. und wie einem durstigen trew- 
met das er trinket, wenn er aber aufwachet ist er mat und 
durstig 29,8. denn ich wil wasser gieszen auf die durstige 
und ströme auf die dürre 49,3. wolan, alle die ir dürstig 
seid, komet her zum wasser 55,1. wie ein fuszgenger der 
durstig ist lechzet sie (deine tochter) und trinkt das nähest 
wasser das sie kriegt Sirach 26,15. denn ich bin hungerig 
gewesen und ir habt mich gespeiset, ich bin durstig gewesen 
und ir habt mich getrenket Maith. 25,35. ein durstiger 
genger der von groszer hitz und heftigem gon auszgemerglet 
ist und groszen durst uberkompt Maarer 95°. es schmeckt 
mir wol, ich war durstig Henisca 778. disz bier macht 
durstiger das. wer durstig ist der schmeckt nicht wie es 
an ihm selbst ist, denn der durst nimpt ihm allen geschmack 


das. 
den trunk ich rauf tragen thet 
dasz ir etwas im vorrat het, 
wenn ir rein kommt und dürstio werdt J. Arren Trag. 56°. 


dasz einsmals etliche dürstig gewesen und seien in mitter- 
nacht zu einem pennal in seine stuben kommen und haben 
vermeinet sie wollen etwas zu trinken darin finden Schurrıus 
372. die hungerigen gespeiset, die dürstige getränket 430. 
könnt ihr ihnen denn den jungen durstigen mund und gau- 
men wieder bringen? J. Paur Literar. nachlasz 4, 183. 
ward an dieser heilgen schwelle 
mancher hungrige gespeiset, 
manche durslige getränket GÖTHE 11, 242. 
der gerne wein, branlwein, bier trinkt, ein durstiger bruder 
bibulus Frisch 1, 212, ein saufbruder RÄpLeın 209°. 
solches erlebten wir nicht, fürwahr, soweit wir (dorfmusikanten) 
herum schon 


kamen, wir durstigen spieler, im land und auszer den grenzen 
. ET rönmze Idylle 116. 
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durst machend, erregend. hierauf that ich einen pommeri- 
schen zug aus dem kruge, denn es war ein durstiges wetter 
Leipziger Avanlurier 94, 

die hulden sie kommen von durstiger jagd, ' 

und laszt ihr sie trinken wies jeder hehagt, 

dann sind sie euch hold die unholden Görur 1, 226. 
o hätte damals ein wohlthätiger geist vor meiner thüre dich 
vorbei gewiesen, an der du müde, durstig von der jagd, zu 
klopfen kamst 9,306. ` 

was ist das für ein durstig jahr? n 

die kehle lechzt mir immerdar Untanp Ged. 91. 

2. uneigenllich und bildlich. macht euch her zu mir ir 
unerfarnen und kompt zu mir in die schule, und was euch 
feilet (fehlet) das künd ir hie lernen, denn ir seid gewislich 
seer dürstig (nach lehre begierig) Sirach 51, 31.32. das er 
settiget die dürstige seele und füllet die hungerige seele mit 
gutem Psalm 107,9. ein gut gerücht aus fernen landen ist 
wie ein kalt wasser einer dürstigen seele Sprüche Salom. 
25,25. nu aber ist sie gepflanzt in der wüsten, in einem 
dürren durstigen land Hesekiel 19,13. Henısch 778. ich wil 
dem durstigen geben von dem brun des lebendigen wassers 
umb sonst Offenb. Joh. 21,6. mit einem hitzigen ernst und 
durstigen eifer S. Frank Laster der trunkenheit A ij. also 
habt ir den fall, dardurch dem Gurgullantula sein nam ent- 
standen, vernommen, auch sein durstig anligen verstanden, 
welches er der göttin Pontina klaget Fiscnart Garg. 110°. 
die wismäder (die wiesen ScHMELLER 2,550) sind durstig, das 
ist ausgetrocknet, brennen aus, prali sitiunt Henischa 778; 


seid tapfer, mancher ist gestiegen, 

weil er entschlossen in gefahr, 

ein feind von ruh und von vergnügen 

und durstig nach der ehre war GELLERT 1, 279. 


ein balsamisches theer tränkt itzt die durstigen räder 
Zacuarık Phaeton 4, 26, 


und doch 
trankt ihr mit durstigem ohr Krorstock 2, 54. 


floh der betäubende doch endlich zum sessel wo geist gelehrt 
wird, auf ihn 

lehrlinge harren, dann stumm seiner beredsamkeit 

horchen und durstiges ohrs! 2, 86. 


wenn grübler endlich die durstige feder tränken ders. 

ebenso trieb sie (die saftvolle seele des knaben Albano) so- 
gar in den juristischen felsen des pflegevaters z. b. in Fabris 
staatskanzlei, wie oft kräuter in herbarien ibre durstigen 
wurzeln herum und über die dürren blätter hinaus J. Paur 
Titan 1,80. mit durstigen offenen sinnen in dem herrlichen 
geistigen universum sich umdrehen 1,81. die runde tafel 
der erde lag hell und sonderbar erweichend um sein dur- 
stiges auge 1,87. wie menschen zugleich harthörig unter 
dem gemeinen lebensgetöse sein können und doch den fein- 
sten musikalischen lauten oflen, so waren Schoppes innere 
ohren verhärtet gegen das volksgepolter des allgemeinen 
treibens, aber durstig zogen alle weiche leise melodien der 
heiligern seelen ein 4,43. sein durstiger wunsch war so 
gesund zu werden als er zum kriege mit dem Spanier 
brauche 5,135. jetzt liesz Walt vor dem bruder eine dur- 
stige seele in alle ihre gedichte und hoffnungen der liebe 
ausbrechen ders. Flegeljahre 2, 3. 


durstig trinkt den goldnen strahlenregen 
jedes rollende gestirn Scarter 2", 


deiner lüfte balsamischer sirom durchrinnt mich erquickend 


und den durstigen blick labt das energische licht 75*, 


lasz mich in vollen, in durstigen zügen 
trinken die freie, die himmlische luft 425%. 


mein dursliges erz (säbel) 

betrinke dich, koste 

von herz zu herz Lenau Neu. ged. 269 (251). 
von steinen die ganz trocken, von ziegeln die völlig ausge- 
brannt sind und daher feuchligkeit und wasser leicht einsau- 
gen, sagen die maurer sie sind durstig und wollen sie ge- 
wöhnlich damit loben Herrrr Wörterb. der landbaukunst 87°, 
so auch vom trocknen erdboden, sehen sie nur, dieser thon- 
boden saugt eine überschwemmung ein, so durstig ist er 
Gurzkow Zauberer v. Rom 2,137. s. blutdürstig. liebedurstig. 
rachedurstig. ruhmdurstig. schmähedurstig. weisheitdürstig. 


3. sprichwörter, 
und ein weinschenk und ein füller 
und durstig leut und guter wein 
die dink süln allweg pei ainander sein 
Fastnachtsp. 714,4. HENISCH 778, 


ein guter trunk und ein durstige zung gehören zusammen 


Nesısch 778. hüt dich für den durstigen das. wer seinen 
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hungerigen und durstigen feind speiset und trenket, der 
samlet fewrige kolen auf sein haupt das. 

DURSTIGKEIT dürstigkeit, f. kühnheit, keckheit, verwegen- 
heil, wie durst f., mhd. turstekeit Ben. 3, 16‘, turstigkeit, 
gemutigkeit, gahheit, heftigkeit, unsinnigkeit, vehementia Voc, 
theul, 1482 bh 3°. Voc. incip. leut. y4. wer den obgenanten 
irem gotshaus und iren lewten an iren obgeschriebenen frei- 
heiten rechten und gnaden ingriff thet mit frevelicher dur- 
stikait Mon. boica 7, 208. zu mehrer dürstigkeit reizen 
Reichsabsch. zu Eszlingen von 1526. aus freveler dürstigkeit 
Lurner 3, 94°, 97. teuflische dürstigkeit ders. Tischreden 33°, 
wo hast du so vil gedurstigkeit genommen, um solches mit 
mir zu reden Wırsung Calisius K3. gedenkstu nicht an die 
dürstigkeit unsers alten propheten Davids, der in seiner 
jugend unterstehen dorft den groszen Goliam umzubringen 
Galmy 20. dürstigkeit audacia saevitia ferocitas tyrannis 
STIELER 280. auch STEINBACH 1,312 führt es noch an, dann 
erscheint es nicht weiter. 

DURSTIGKEIT, f. wie durst silis Steispacn 1,312. s. blut- 
dürstigkeit, 

DURSTIGLICH dürstiglich adv, kühn, mulig, frech, ver- 
messen, audacter, mhd. türstecliche Bin. 3,16, turstiglich 
Voc. incip. leul. y4, getursteclich Dierensacun Gloss. lat. 
yerm. 60°. also toben sie auch durstiglich hinaus nach 
eiteler ehre Lurser Briefe 2,590. da er (der teufel) dürstig- 
lich zu ihm sagte ‘wo du niderfellest und mich anbetest’ 
ders. Tischreden 200. namen die zween söne Jacob ein ig- 
licher sein schwert und giengen in die stad thürstiglich und 
erwürgeten alles was menlich war 1 Mos. 34,25. der verstürer 
hütten haben die fülle, und toben wider got thürstiglich 
Hiob 12,6. ein trewer zeuge leuget nicht, aber ein falscher 
zeuge redet dürstiglich lügen Sprüche Sal. 14,5. ein weiser 
fürcht sich und meidet das arge, ein narr aber feret hin- 
durch thürstiglich 14,16. die sich wider den sone gottes, 
seine diener und erbe freventlich und dürstigklich auflehne- 
ten Mauss. 98°. das gott heftig wider alle diejenigen zurne 
die da gottes gebot durstiglich überschreiten und ubertreten 
Corpus doctr. christ. 968. also gienge der ritter in das loch 
gar dürstiglich und suchet das grausumliche thier Buch der 
liebe 293,4. dürstiglich, beherzt, animose, magno animo 
Heniscn 778. auch StieLen 280 führt es noch in dieser be- 
deutung an, hernach zeigt es sich nicht mehr. 

DURSTIGLICH dürstiglich, adv. in der bedeutung von be- 
gierig, verlangend. dürstigklich, begirig, sitienter (aliquid ap- 
pelere) Henisch 778. durstiglich ardenter Sreınsach 1, 312. 
WiELAND hat es wieder herbei geholt, wie er im glossar 
28,322 bemerkt, nach Lurnen, der es aber nur in der bedeu- 
tung von audacter gebraucht, 


sie küszten sich, sobald er nur den rücken 
ein wenig kehrt, so rasch, so durstiglich 22, 261. 


DURSTLICH, adv. audacter, turstlich oder turstiglich Voc. 
incip. teul. ya. 

DURSTLÖSCHEND, adj. durstlöschender trank. s. durst- 
stillend, 

DURSTLÖSCHER, m. durstlescher extinelor sitis STIELER 
1148, 

DURSTLÖSCHUNG, f- dann saur heisz gewürz bringt saur 
heisz fürz, darausz die merdici gleich prognastiken von fol- 
gender gottesackriger ewiger durstleschung und himmlischer 
gesundheit stellen Fıscnart Garg. 57. die ankunft an die 
serischen gränzen, dieser elende und dürre beschaffenbeit,.. 
der Scythen daher verursachte erbärmliche durstleschung 
Lonenstein Armin. 1,502. 

DURSTLOSIGKEIT, f. adipsia, eine krankheit Newnıch 


Lex. nosolog. 

DUKSTMACHER, m. der durst erregt, wie gesalzene speisen, 
hering STIELER 1193. 

DURSTNATTER, f. coluber dipsas Nennich , durstschlange. 
ihr bisz erregt einen unerträglichen durst. 

DURSTNOT, f. silis anhela Stıever 1337. 


der Römer durst- und hungersnoth Louenstein Arm, 1,188, 


s. durstesnot. 
DURSTPLAGE, f. silis aspera Stıxuen 1458. 
DURSTQUAL, /. aestus sitis STIELER 1487. 


_ DURSTSAFT, m. gibts denn aber auch für den durst 
einen durstsaft? J. Paur. 
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DURSTSCHLANGE, f. wie durstnatter dipsas STIELER 1855. 
durstslang oder wiszwurm dispas (so) Voc. theut. 1482 f3*. 

DURSTSTILLEND, adj. wie durstlöschend. eine saftige 
durststillende birne Göckınak Nicolais leben 115. 

DURSTTRINKEN, aus durst trinken. nun redet hie der 
son gottes nicht vom nottürftigen und zimlichen essen oder 
von dursttrinken Marues. 9°, B 

DURSTTRUNK, m. vollsaufen hat er (golt) verbotten. 
einen dursttrunk und nothwendigen trunk nicht Envexıus 
Fastnachtgespräch. Erfurt 1582, 

DURT, m. s. dort Irespe. 

DUS, n. wie daus s. oben 853. duszesz, bastu mein 
pferd nicht gesehen? dasz ist “darmit wirt ich mein pferd 
nicht gewinnen’ Henısch 779. 

DUS, m. heimliches wesen, lauer, mhd. tüsch Ben. 3, 156°, 
schweiz, duusz tusz Sraroer 1,331. er ist auf dem tusz 
auf der lauer das. taus tose betrug Scan Schwäb. wb. 122, 
untüs, kleine bosheit, schelmenstreich, vorarlb., einen untus 
ausüben Frommann Mundarten 3, 302, schwäb. undaus, un- 
tausch grober fehler Scump 122. 

DUS, adj. still, leise, schüchlern, mild, malt, nicht glän- 
zend, trüb. bair. öslreich. dus SCHNELLER 1,402, CASTELLE 
118, schweiz. duus tus STALDER 1,329, daus tuus düster, leise 
Torten 148, duus Schw Schwäb. wb. 112, Hören 1, 170. 
Scunior Westerwäld, idiot. 50, dus Weırz Aachner mundart 39, 
fries. tus Outzen 368, isländ, bus, altschwed. tast Inn 861, 
neuschwed. tyst, dän. taus tys. es gehört zu dusen, dusseln 
dusel; vergl. dösen, däsig, dusam, dusmig; mil dem franz. 
doux hängt es nicht zusammen. ein duser mensch ein schüch- 
terner, schweigsamer. ein duser tag düslerer. eine duse 
fensterscheibe frübe. eine duse farbe. 


darumb gloubt mir frölich das 
ich weisz in welchem nest er sasz, 
und hab so manchen gouch uszgnummen 
das ich sin bin in gewonheit kummen: 
kein nacht ward nie so finster dusz, 
ich wiszt ein gouch zu nemen usz 
Munner Geuchmatt s. 905 bei Scheible. 


es ist heut immer ganz dus Irübes welter Hörer Östreich. 
wörlerb. 1, 171. 

DUSAK, s. disak. auch Maruesıus schreibt, wie Frisch 
1,212 bemerkt, thiesak. nachträglich eine stelle aus dem Sim- 
plicissimus, daselbst ward ich werth gehalten, weil keiner 
meines gleichen in dusäken (als einer gering geschätzten 
waffe) sich befinden liesz 1, 547. 

DUSAM, m.? beginnende hitze, subcalidus aer Heniscn 179. 
daher auch die aus der erde bei der hitze aufsteigende feuch- 
tigkeit, tusem uligo Voc. incip. teu, y4 dusam a dust 
(vapor) unde duster Pnascuh Bair. idiolismen bei SCHNELLER 
1,402. s. dusem adj. 2, 

DUSCHEN, s. tuschen. 

DUSE, f. rühre aus eisen ScHEUCHENSTUEL 61. blasebalg- 
röhre, franz. luyere Bek 158; in dieser bedeutung auch düsel m. 
vergl. halgdiesze, balgliesze. sodann die Öffnung in der hin- 
fermauer eines schmelsofens, durch welche die röhren der 
blasebälge gelassen werden; s. GÄTZSCHMANN Bergmänn, aus- 
drücke 21. vergl. döse oben 1310. duše duša duche ist im 
bühmischen die seele, der geist, die innere kraft, wird aber, 
wie auch bei uns seele, häufig uneigentlich und in verschie- 
denen bedeulungen gebraucht, es heiszt kern, mark der pflan- 
zen, der innere weiche längliche theil eines federkiels, blase 
der fische, aber auch die hölung, bohrung eines geschülzes 
Joscmann Böhm. wörlerb. 1,509. poln. dysza rohr am blase- 
balg. Cuamisso sagt werde mir nicht zu alt, während deine 
duse (er meint sich selbst) um die welt herum duselt Werke 
5,49. der herausgeber Hırzıc bemerkt zwar dazu es sei gleich- 
bedeutend mit duselhans, allein es scheint, zumal sonst das 
fem. auffallend wäre, wie im slavischen, in uneigentlicher be- 
deutung für das innere, das mark, angewendet zu sein. 

DUSEL düsel und mit kurzem vocal dussel düssel m., ein 
in ganz Deutschland verbreitetes, in vielfache bedeulungen zer- 
fallendes, in die schriftsprache sellen aufgenommenes wort, 
niederl, duizel, engl. dizziness. im niederd. neben dusel düsel 
auch düsigkeit Brem. wb.1,276 und däs Gnorn Quickborn 222, 
es ist mit dürmel zu vergleichen. s. dusen, duseln. 

1. die ursprüngliche bedeutung ist schlummer , halbschlaf, 
träumerisches wachen, und weil darin die gedanken sich ver- 
wirren so bezeichnet es zunächst beläubung, abwesenheit des 
geistes, dumpfes hinleben, laumel, schwindel, vertigo capilis 


= 
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Henısch 779. STIELER 352. Frisch 1, 212°, Hörer Östreich. wb. 
1,171. Casterıs 118. WemsoLd Schles. wb. 16°. SchmiDt We- 
sierw. idiot. 50. Brem. wb. 1,276. es kommt mich ein düsel 
an caput in gyrum rolalur ad caliginem usque STIELER 352. 
du weiszt doch im dusel wohl dasz dir dort irgeadwo im 
westen ein freund herum marschiert Cnawisso Werke 1, 265. 
im traume erlebt und sofort im dusel aufgeschrieben 2, 63. 
. halbdusel. 
3 : dus irrereden StaLven 1, 330. Topıer 148°, $. duselkopf. 
3. beläubung durch Irunkenheit, rausch SCHAMBACH ‚St, 
Scnuitz Eifler idiot. 223. kleiner rausch CASTELLI 118. düsel 
tosel tusil räuschchen STALDER 1,330. Tosıer 149. tüsel 
WeınnoLd Schles. wb. 16°. er soff sich einen tüchtigen dusel 
an ZıncerLE Hausmärchen 2, 35. kann er denn nicht gute 
zwei tuseln vertragen? W. ScHERFER ged. 419 bei Weınnoro 16°, 
"4. verwirrung durch fieberhilze, krankheit. des haupts 
halben so erscheinen viel und mancherlei fliegende hitzen 
die viel dusels, groszes wetages und sausen im haupt be- 
wegen Tuurneissen Probierung der harnen 38.  fieberhilze 
im kopf STaLDER 1,330. im salzburg. die hitzige dusel 
Hörer 1,171. in Tirol vichdusel viehseuche Frommann Mund- 


44. A s 
ge SE laune, spleen, wodurch der geist verdunkeli wird 


n2. 

a anA düsterer himmel Sennipt Westerw. idiot. 50. 
ScunerLer 1,402. es war ganz dussel und nacht dasz ich 
die gelegenheit im haus nit wust Görz v. BERLICHINGEN 33, 
dann es war schon ganz dusel dasz es nacht war 84. 

7. dampf, qualm, weil er betäubt SCHMELLER 1, 402. a 

8. slaubregen , sprühregen , weil er den hinmel verdüstert, 
in Nürnberg und Tirol SCHNELLER 1, 402, Fromnann Mund- 
arten 4,344. vergl. tüsch m. leichter regen STALDER 1, 329. 

9. bodensals, weil A ist, z.b. bei einem ge- 
ränk 30. TOBLER £ 
ESEL TÜSEL, m. blasebalgröhre wie düse, blasbalgs- 
tüsel Marnes. 148°. da musz der ‚abtreiber ‚gut acht auf die 
blasbalc haben das sie nicht u den thüsel, wie oft ge- 

i ‚er in sich ziehen 149". à 
OS Ar m. beule, drüse. in dieser bedeu- 
tung gehört es zu dusen, E ee insofern es schla- 

'hervorlreiben heiszt. 

sem, er aufgeschwollen bläterlin oder düssel, ein 
knüttel hei den ohren oder in dem schlunde oder umb die 
gemächt und scham. Dasyrop. 169°. 317. dieselben worte bei 
Serranus 54°, nur dasz knipfel stall knüttel steht. dissel 
panus Diereswach Gloss. lat. germ. 410°. düssel, knüttel 
geleich wie ein brötle von wegen der geschwulst MAALER 9. 
düssele tuberculum das. panus ein schwenten oder drüsz, 
dussel oder knüttel Fries 944°. niederd. dössel Scnanach 46°, 
der speck der meerkälber vertreibet alle geschwulst, düssel 
und dergleichen Foren Fischbuch 103. solche schnecken sind 
auszen von vielen runden düsseln oder nägeln rauh 143". 
nimb essig und rockenkleien, schlags dem rosz uber beide 
kegel und tüssel in einem hasenbalg und keer das rauch 
dem rosz auf dem fusz einwärts SEUTER 143. y den jungen 
hirschen wachsen in den ersten jahren keine hörner sondern 
allein an solcher statt harte und haarachlige düssel FEIER- 
ABEND Jag- und weidwerkbuch (Frankf. 1552) 25. wann einem 
bei der wunden oberhalp ein knopf (das ist ein harter düssel 
welcher meehtig wehe thut) wolte wachsen Fer. W ürz 290. 
dussel glans, tonsilla, tuber, tuberculum Hexiscn 119. düssel 
auswuchs, verhärtung am backen oder an andern theilen des 
körpers, der sich bisweilen in ein geschwür verwandelt Srar- 
DER 1,331. hierher gehört auch wol das fries. duss der butz, 
das blümlein oben an äpfeln und birn, die bütsche Ourzex 52. 

2. quelschung, conlusion SCHNELLER 1, 402. > 

3. düszel hölzerner zapfen STALDER 1, 331, niederd. dutte 
rem. wb. 1, 277. 
ei ee beweglicher gerader baum, an welchem die 
beiden flügel der hausthüre in den bauernhäusern zusammen- 
schlagen, hannüv. gora a a 1,276. in Östreich thor- 
fi aghaum Hörer 2. 
dla für kopf. er hat einen harten düssel SraLpen 
1, 331. he het wat im dössel ist betrunken Brem. wb. 1, 276. 
ek slå dek an den dössel Scuamsacu 46. dei het sau vel 
in sinen dössel das. in folgender stelle scheint es ‚so viel 
als dusselkopf, dürmelkopf zu heissen. da wolt Dintanus 
von ersten sich verantworten, aber Lischa fiel im drein 
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und sprach ‘düsel und filzpawr, soltu vor mir dem ältern 
reden?” Boce. - 

DUSEL, f. maulschelle, ohrfeige, wol weil eine beule daraus 
enisteht Schw Schwäb. wb. 150. er hat ihm eine duszle 
gegeben einen schlag an den kopf Stauber 1,330. auch in 
Sachsen dusel. ein masc, in der sprache zu Posen Benno 48. 
engl. dust, isl. þust. s. duseln schlagen 2, dusen. 

DUSEL, f. bei den jägern das weibchen der kleinern wald- 
und feldvögel, die sie Nemnicn Wörterb. 118. vielleicht weil 
sie weniger lebhaft sind, weniger singen. sieke, sie, dusel, 
auch häse, also wird das weibliche geschlecht deren vögel ge- 
nennet W. v. Herer Wohlredender jäger 279. 

DUSEL, m. ein nachtgeist, in den Salzb. alpen; schweiz. 
dusseli n., er erscheint da in der gestalt eines kleinen hünd- 
chens, das in der gestalt eines schwarzen mannes aufschwillt 
und über ein breites wasser mil einem schrilt schreitet Roch- 
HOLZ Schweizersagen 2, 29. 30. vergl. tussel und thusselin 
dämonische wesen in Norwegen; s. Deutsche mylhol. 487. 

DÜSSELBOHRER, m. korkzieher, düszelbohrer Starper 
1,331. s. düssel beule 3. Í : 

DUSELEI, f. stumpfheit, betäubung des geistes, Iräumerisches 
wesen, gedankenlosigkeit, wie döserei. er ist zu entschuldigen, 
er hat es in der duselei gethan. 

DUSELER düsseler, m. 1. der still, mit scheuer ferse ein- 
herschleicht, eine sache hinterlistig angreift STALDER 1, 332. 
dausler der sich einfällig stellt und dem nicht zu trauen ist 
Scamp Schwäb. wh. 122. s. kirchenduseler. mückendüsseler. 

2. der gedankenlos hinlebt, ein herumduseler. für einfältige 
leutchen, für eine art gemütlicher duseler ausgeben Gorrra. 
Kernen Grüner Heinr. 3,209. s. duser. duselhans. duselkopf. 

DUSELHANS, wie duseler 2. Cnanisso Werke 6, 49. 

DUSELIG dusselig düselig duslicht düselicht, adj. und adv. 
schwindelig, taumelich, betäubt, gedankenlos, wie dürmelich, 
niederl. duizelig. durch ganz Deutschland verbreitet, duselig 
duszlich STaLDER 1, 331, dusselig düselig Stroprmann Osnabr. 
idiot. 44. Scnürze Holst. idiot. 2, 273. Schanpach 52", dusz- 
lich Bock Preusz. idiot. 9. duslig dusselig Beny Sprache in 
Posen 48. duselig düslich Hurer Liefl. idiot. 54. in Ravensb. 
und bei Dortmund dünselick BERND 48. duselicht REINwALD 
Henneberg. idiot. 3,22. 2,36. Scnwitz Eifler idiot. 223. 

1. es wird mir ganz düselicht lotus langueo STIELER 352. 
Faıscn 1, 212. ich bin duselich nescio ubi sum Frisca. mein 
schwacher kopf ist hiervon düslich geworden Hennes Sophiens 
reise 3, 205. komm, Konrad, ich bin ganz duslicht Korzesue 
Dramat. spiele 1, 63. wenn er sich nicht blosz so duslig 
anstellt, so ist der mann wirklich fromm und zu loben Tieck 
Nov. 4,97. er mischte auf eine halb dusselige weise sich, 
seine braut, sein ebenbild und die mamsells dergestalt durch- 
einander dasz man zuletzt nicht mehr wuszie von wem die 
rede war Görme 25,363. die schwäbisch deutschen bauern 
in der Krim lassen sich in ihrer duseligen schwerfälligkeit 
auch nie anführen Köln. zeitung 1855 nr. 326. i > 

2. heimlich schleichend in böser absicht. ein düüseliges 

vesen ein lückisches STALDER 1, 331. 4 7 
A En betrunken, vom rausch beläubt Scunior Westerw. idiot. 50. 
Schampach 52°. - ý f 

4. trūbe, nicht klar, nicht rein, duseligs getränke Rocn- 
norz Schweizersagen 2, 30. das geschliffene weinglas ist duselig 
Staıden 1,330. tuselig beschmutzt ReınwaLn Henneberg. idiot, 

130. vergl. dusel 8. : r 
S 4 PEE Scuamnach 52°. der knabe ist duselig, ver- 
giszt alles was man ihm sagt. | 

DUSELIG, adj. knolig, von dusel beule. dies meergewächs 
ist duszlecht und uneben Foner Fischbuch 155 . 

DUSELIGKEIT, f. wie dusel Brem. wb. 1, 276. Schürze Hol- 
slein. idiol. 1, 273. düsenis das. düslichkeit schwindel im 
kopf vertigo Nemnicn Lew. nosolog. s. düsigkeit. 

DUSELKOPF, m. der beständig im taumel ist, alles ver- 
giszt oder gedankenlos sich alles gefallen läszt, niederd, dus- 
selkop Scnaunach 52". p ) 

DUSELN dusseln düseln düsseln, duszeln, düszeln, schweiz, 
auch doselen düselen doszelen düszelen STALDER 1, 202. däszeln 
Frommann Mundarlen 3,228. dosseln Bock Idiot. prussicum 9. 
disseln diszlen Scump Schwäb. wb.122. duuszeln Berso Sprache 
in Posen 48. niederd, düseln dutzeln Scuaurach 52". dusorten 
Schürze Holstein. idiot. 1, 273. niederi. duizelen deuzelen 
taumeln. s. andusseln. bedusseln. vergl. dus, duschen und 
dusen. 
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1. schlummern, in halbem schlaf, schlaftrunken sein, träumen, 
STALDER 1, 269. 331. TostLer 159. Hörer 1, 170.171. Schnior 
Westerwäld. idiot. 50. Groru Quickborn 322. Fromsann Mund- 
arten 1,252; vergl. niederl. dutten. obgleich ein nächtlicher 
vogel ist er (der ziegenmeiker) doch auch bei tage ziemlich 
thätig, kommt bei sonnenschein fleiszig aus seinem winkel 
hervor und setzt sich dicht neben uns an boden, mit vorliebe 
auf den wärmsten fleck, wobei er behaglich den schwanz 
ausbreitet und mit halbgeschlossenen augen duselt Tscaupi 
Alpenwelt 85. in Tirol dutschln von schlafenden kindern Fron- 
MANN 4,442. vergl. einduseln einschlummern. düsen. 

2. gedankenlos leben, mit bequemlichkeit elwas thun, sichs 
wol sein lassen, lange bei tisch silzen, im belt liegen STALDER 
1, 202. im beit den schweiss abwarten SCHMELLER 1, 401. 
bleiben sie ruhig (im belte) und duseln sie gemütlich aus 
Gortrr. Kerren Grüner Heinrich 4, 326. 

3. geschäftlos, wie im schlaf, im traume gehen, mithin auch 
behaglich Frommann Mundarten 3, 238. umme doselen STALDER 
1, 292. dort duselt und hantiert man in der stube herum 
GorteR. KELLER Grüner Heinrich 4, 250. transitiv, und ich 
musz nur wieder anfangen meinen weg allein so fort zu 
duseln Lessine 12,500 (nach dem tode seiner frau). 

4. schleichen, mit kleinen schrilten einher gehen STALDER 
1, 292. 331. Frommann Mundarten 3. 532, 76. abduseln fort- 
schleichen. dahin duseln, heimlich und lins (leise) düszlen, 
auf den zehen gon wie ein dieb, schleichen wie ein buler 
MAALER 93°. nachtüszelen, ertüszeln durch schleichen zu seinem 
zweck gelangen STALDER 1,331. alem. düssele Hever. er du- 
selte herbei L, Becusteın Fahrten eines musikanten 2, 235. 
s, duselig 2. 

5. leise reden, sachte thun, gewöhnlich in verbindung mit 
heimlicher list Stanen 1, 331. Scnmip 122. in mundarten 
duscheln Scnumior Westerw. idiot. 273. vergl. duseler, 

hört doch nur den kammerjunker düsseln: 

euch beehrt madonna mit geheimen schlüsseln 

in ihr schlafgemach Scuinner Schlimme monarchen 
(s. Anthologie 1782). 

6. transitiv, auf ewas sinnen, magistrat und bürgerschaft 
düsselten rache Scairuen 107%. 

7. laumeln, schwindelig sein, verwirrt im geist. duselen 
verligine laborare, obstupere, menle et animo perturbari, alto- 
nitum fieri Henıscu 779. STIELER 352. Frisch 1, 212°. Hörer 
1,171. SCHMELLER 1,401. dosseln Scumiot Westerw. idiot, 47. 
mir ist als duselt ich noch im traume Korzesur Dramat. spiele 
1,312. der kopf duselt mir Berno 48. duselst du wieder? 
das. s. duseln m, 

8. schwärmen, im taumel der ‚lust leben. * sie haben die 
ganze nacht durch gedosselt Bock Idiot. pruss, 9. gehört 
hierher der mann mag mit der ehefrau dützelen, mützelen 
Fischant Garg. 72°? s. duselig 3, 

9. trübe, unrein werden, zunächst von füssigkeiten. der 
wein fängt an zu duszeln trübe zu fliessen Stauden 1, 330. 
s. duselig 4. vergl. druszen. 

10. dämmern ScusetLer 1, 401. 

11. sanft regnen, weil der himmel dabei trübe wird, in Tirol 
döseln deislen Frommann Mundarten 4, 344. 

DUSELN, n. geistesbetäubung. da er (der landgraf Wilhelm) 
alda (zu Erfurt) müde war, zohe er gen Nürnberg und das 
dotzeln im kopf überwand ihn dasz er viel in seiner phan- 
tasei erzeiget Jon. None Hessische chronik bis auf 1520 bei 
SENKENDERG Selecta juris et histor, 5, 476. 

DUSELN düsseln, 1, schlagen, klopfen, stoszen, tundere 
Scumo Schwäb. wb. 150. Hörer 1,4171; s. dusen. tozeln 
klopffechten, mit dem feind im kampf spielen Honnkck cap. 273. 

2. lirol. düseln züchtigen mit schlägen FROMMANN 4,442, 
meisznisch, beohrfeigen, ich werde dich duseln sagt der lehrer 
zum knaben, uuch abduseln Weicano Deutsche Synon. 1, 159. 
s. dusel f. dusen 4. 

DUSELTHIER, n. der nicht weisz was er thut, niederd. 
dusseldier Scuamsacn 52%. meisznisch dusselthier. 

DUSEM dusam, adj. und adv. wie dusmig; vergl. dusmen, 

1. still, schweiysam, niedergeschlagen aus schüchlernheit, be- 
schämung, bei bösem gewissen, wegen einer schleichenden krank- 
heit Staunen 1, 330. 331. SCNMELLER 1, 402. kleinlaut Fnommann 
Mundarten 3, 302. tosam tusem Tosrer 248. er redt etwas 
dusam daher, es geet ihm nit also geschliffen herusz Ker 
SERSBERG Spinnerin M iij. worüber er mich ganz dusem und 


still gefragt Französ, Simplieiss. 1,25. vergl. dän. taus und 
tyst ganz stille, 
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2. es wird von der luft gesagt, wenn sie bei schwülem welter 
nicht klar sondern düster, nebelig ist StaLDeER 1, 330. und gab 
nu der zeit die schuld, nachdem es dozemal ein getusems 
wetter wär Hans Hierszman Bericht über krankheit und lod 
herzog Albrechts VI. von Östreich (1463) herausg. von KARAJAN 
in den Silveslerspenden 1858 s, 32. 

DUSEN dussen wie dusseln, ahd. düzan, mhd. tûzen Ben. 
3,154. Gramm. 1,180. engl. to doze; vergl. düsen (oben 
1310). 

1. schlummern, einschlafen, im halbschlaf liegen, schlaf- 
trunken sein, dusen thosen obdormiscere WestennieneR Gloss. 
germ. lat. 116. Henisch 779. SCROTTELIUS 1307. STIELER 352. 
Frisch 1, 212° bair, dosen SCHMELLER 1, 401. tirol. dösen, 
eindüsen eindösen Frommann Mundarten 4,344. dutschen dut- 
schln von kindern 4, 442. hierher gehört auch ins bett tuschen 
unter die decke kriechen, schlafen gehen 4, 457. dusken, in- 
dusken Brem. wb. 1, 276. vergl. dunsen in der bedeutung von 
schlummern : in Schlesien dunzen tunzen im belte liegen bleiben 
und schlummern. in der kindersprache, Heindel, tunz noch 
a bissel Weinnorp 101°. in dän. mundart dumse MoLsech 
Dansk dialectlezicon 87. 

2. schweigen, sich stille verhalten, dosen SchwELLER 1,401. 
was thut die amm? sie entschläft das kind das da schreiet 
und weinet, und wenn es ins bett gehofleret hat und darin 
ligt, so schweigt es und dusset; das thün die bösen kinder 
gern Keısenss. Sünden des munds 3%, 


von der ludel käner nix wissen will, 
sie henken die Nügel und duhsn 
Waıkent Nürnberg, ged. 1.1,17. 

3. lauschen, aufhorchen, occulte auscullare Hexısch 7179. 
dosen Schmid Schwäb. wb. 134. wie der lew dusset, also 
thüt ein neidiger mensch, bisz sein stündlin kumt zu rechen 
Keısensa, Geistlicher lew 53°, auflauern, heimlich nachstellen, 
duusen tuszen STALDER 1, 334. vorarlberg. lauernd herum- 
schleichen umtösza Frommann Mundarten 3, 529, 111. 533, 11. 
vergl, bedützen, wo die aWleitung von diezen vermutet wird, 

4. schwärmen, im taumel leben Bock Idiot. pruss. 9. tosen 
Grorn Quickborn 322. 

5. transitiv, stillen, beschwichtigen, einschläfern sopire, 
duschen abscondere, surripere Hexısch 779, tuschen unter- 
drücken SchönsLeper Hh 5. tussen tüssen tüschen FROMMANN 
Mundarten 3,228. tussen einem glimpflich einhalt thun Brem. 
wb. 5,134, im hanöverschen tuschern tutschern das., dän. 
tysse. vergl. bedüset bedüsset betäubt Schütze Holstein. idiot. 
‚1,278, bedusset Brem. wb. 5, 134, und vertuschen. auch ge- 
hört hierher die niederd. interjeclion tuss! tusse! was sowol 
still! still! schweig! heiszt als lasz es bleiben! thue es nicht! 
Brem. wb. 5,134. 


wola thin nan (die multer das kind) dûzta inti in ira barm sazta, 
scöno nan insuebita Orrnrien 1. 11,41. 


einen mit hand und mund tussen mit gebärden und worten 
zur ruhe, zum schweigen ermahnen Brem. wb. 5,135. 

DUSEN, tusen tausen duschen düschen dutschen dütschen 
duzen dutzen schlagen, stoszen, engl. to toss, s. duseln in 
dieser bedeutung. 5 

1. schlagen, klopfen, palschen. dütschen Hörer Östreich, 
wb. 1,171. dussen duschen ausschlagen 1,172. tutschen 
StaLDer 1,332, dusen düschen Scumi Schwäb. wb. 150, ver- 
duschen tüchtig schlagen das. die frau düst gerne die magd 
Schröer Deutschungar. wb. 48", 

2. zusammen, in einander fahren, düschen Schw Schwäb. 
wb. 150. auf einander stoszen Hörer 1,171. wollen wir uns 
mal dutzen? Scumior Westerw. idiot. 274. gläser dutzen 
das. in der kindersprache, du wirst dich tutzen dich sloszen, 
wirst ansloszen ScundEr Deutschungar. wb. 48", 

3. mit dem kopf an einander stoszen, dutzen Scnweuten 
1, 407. Reınwaro Henneb. idiot. 1,24.. duzen Scump Schwäb. 
wb. 150. wie schaf- und ziegenböcke Ihun, Hirme, dutz! 
reizt man in der Welterau den ziegenbock zum stoszen Wer- 
SAND. die kinder machen hammel dutz! im spiel, 

4. maulschellen geben, beohrfeigen, engl. to dowse. tausen 
tusen Sen Schwäb. wb, 122. vergl. duseln 2. 

DUSER, m. 1. ein stiller gedankenloser mensch, toser 
Scumi Schwäb. wb. 122. s. dus adj. 2. laurer, heimlicher 
nachsteller, tuszer dusser StaLpen 1,3310 18. duseler. 

DUSIG düsig dösig, adj. und adv. ahd. tüsig stultus, hebes 
Gnarr 5,460, ags, dysi dysig, engl. dizzy, wie düsig. 


Dusenörle. sdwahisd. zu dam. 2 
shotem suwi Koa Oussenörle 


m dak tn durenöhrle, (66: 
Oudanuyle. Rural) 2,3% 


EON ET AE 
nt au dusawiere , faget.. (638 Bo Frame u, vor -\, 


1761 DÜSIGKEIT — DÜSTER 


1. schwindlich, taumelig, betäubt düsig ScHMELLER 1, 402. 
düsig, dösig Brem. wb. 1, 275. 5, 358. STRODTMANN Idiot. osnabr. 
44. Froumann Mundarten 3. 228, 14. 

2. müde, dumm Brem. wb. 1,276. > 

3. halb entschlummert, tirol. Frommann 4, 344. 

4. still, malt tirol. FROMMANN 4, 344. s 

5. dämmerig, Irübe tirol. düsig Frommans 4,34. düsig 
weder, nebeliges, in Lübeck Brem. wb. 1, 276. 2 s 

DÜSIGKEIT düssigkeit, f. wie düseligkeit, schwindel im 
kopf, verligo Cuyrräus Nomencl. 307. Brem. wb. 1,276. mein 
gehirn war so geschwächt dasz ich weder anhaltend lesen 
noch mit anstrengung nachdenken konnte, ohne dasz mich 
schwindel und düssigkeit anwandelten KOSEGARTEN. 

DUSMEN disemen dismen, leise reden Scumibt Schwäb. wb. 
122. s. dusem adj. 1. ertuszmen sich ‚mildern, schlaffer, 
minder heftig werden z.b. von einem gewiller STALDER 1,332. 

DUSMIG düszmig adj. und adv. auch dusnig. 

1. Irüb, düster, dämmerig, nebelig; vergl. Öuoum abend, 


in dem daucht mich sichtiger weis 
wie der tod mit düszmichem glenster 
hin in den sal stig durch ein fenster H. Sachs 1. 1,10%, 


nach dem fürt er mich fusz für fusz 

in ein grosz dicke finsternusz, 3 3 

da sach ich viel helliegel (höllentiegel) innen, 
gar duszmig und ganz dimper brinnen 1. 3,3585. 


s wi " finster werden, 
al Sicht himal und erden 3. 1,251%, 
duszmigs wetter coelum nebulosum SCHÖNSLEDER L5. Hörer 
Östreich. wb. 1,171. ScumELLER 1,402. feucht tusmig uligi- 
nosus Voc. incip. teul. y4. es war in den zwei wintern (in 
den pestjahren 1519. 1520) nie kalt, nur nebelig und dusnig 
Gemeiner Regensb. chronik 4,404. 
2. stille, malt, halb entschlummert tirol, Frosmann Mund- 
x arlen 4, 344. 
3. beläubt. 
vei ir noch in dem schopf, 
in ol mnnon ee kopt ain Sacus 1, 5, 500°, 

DUSSE, f. im seewesen, werg, hede Beit 156, 

DUST, m. niederd., ags. und engl. dust, alifries, dust 
Rıcnzuoren 696°, niederl. duist, isl. þust, dan. dyst. vergl. 
dunst 8. 

1. staub, Brem. wb. 1, 277. Schamrach 52". STRopTsann Idiot. 
osnabr. 45. Scnürze Holst. idiot. 2, 273, angels, und engl. 
im hanöv. feilstaub Brem. wb. dänisch, feines mehl, mehl- 
ar die feinen mit mehl vermischlen hülsen des korns Brem. 
wb. spreu, laub, hülsen Strovurmann. daher nach STRODTMANN 
im a ae Ai dusthaft, dustig getreide, worin 
viel leere körner sind, dusdig holt schlechtes, schwammiges 
holz das nicht viel hitze gibt. so auch das subst. dustware, 
dustholt weichholz Rechtsalt, 506. dust Möser 6, 16. vergl. 
dustslek dustschlag Tıcurnorkn 696°. die bedeulung von 
schalen, schelfen auch im niederländischen. engl. dust auch 
späne, k 

3. düst wulst in Ostfriesland Frommann Mundarten 4, 419. 

4. dunst vapor SCHMELLER 1,402. STRODTMANN 45. schweiz. 
tost Toster 148. hieran schliesst sich das dänische dyst, 
insofern es einen ziemlich starken, doch nicht anhaltenden 
regen bezeichnet. . RNG x 

5. uneigenllich. was ohne wert ist, nichtig, gering. dust 
vapori aut fumo quid simile ScnorteLius 1307. dost der 
dummkopf H. Scnürz Siegerländer sprachidiom 2, 11. een 
dust vam wyvsiyk ein unnülzes weib STRODTMANN 45, 

in dust und wust Beck Fahrender poet 68. 
die eine (seele) hält, in derber liebeslust, 
sich an die welt mit klammernden organen, 


die andre hebt gewaltsam sich yom dust 
zu den gefilden hoher ahnen Görme 12, 61. 


erfahrungswesen! schaum und dust! 41, 100, 
warf ihn nieder in den dust Rückert. 


DUSTEL, m. wie distel Hexiscu 780. Sat, 

DÜSTER, adj. und adv. dunkel, finster, trüb, nächtlich. 
miltelniederd. duster Marienlieder in Hauers zeitschrift 10. 
55,15. 88,9. 90; 27. 100,30, neuniederd. düster (das ü lang) 
Brem. wb. 4, 277. Scuampacu 52°, niederl. duister, ags. þŷstre 
beostre. "duster ohne umlaut DIEFENBACH Gloss. lat. germ. 
389°, Henıscu 780, mnd. duuster Dierengach 90°, tuster MATHE- 
sıus, und noch heute bei einzelnen. es gehört zu dus, dust, 
und ist aus dem niederdeulschen aufgenommen, erscheint aber 

I, 


DÜSSEL m tuber. Maalu 93% 
DUSSELE, n. tuberculum. _I- Thrin 13248 


DÜSTER 1762 


schon im 16len jahrhundert. das gleichbedeutende ahd. dinstar, 
mhd. dinster Ben. 1, 361 wird (Gramm. 2, 184) einem ver- 
lornen verbum diman lenebrescere zugelheilt und dem alt- 
sächs. thimm obscurus, opacus (Gesch. der sprache 327). in 
düster ist n weggefallen; vergl. dust und dunst. unorganisch 
ist das vielleicht nach lüstern gebildete düstern, das aber 
häufiger in düsternheit sich zeigt: ist er nicht so düstern, so 
verdrieszlich! Hamb. thealer 1,29 bei Heynatz anlıb,. 1, 318, 
der es Lessing zuschreibt. ohne grund weist ADELUNG das En x$ £ 
wort[zurūck, es war schon zu seiner zeit bei gulen schrift- [nem busten ? dar berodax 
stellern im gebrauch. Yes. Adeluug mut abe, vie, dar fi 
1. eigentlich. düster caliginosus ScHoTTeL 1307. es fängt du nitis hok . 

an düster zu werden die nacht bricht an. die dinster kemp- 

nate Jom. Rorue Düring. chronik von Liliencron cap. 421. 


leuchte mir durch düstre höhlen Gryenius, 
ein düsteres gewölbe. es ist ganz düster in dem hause 


STIELER 352. düstere luft, nacht Frisch 1, 212°, rucktew die dürtern abeıslunden hevbeu Tehend. 2,400 . 


die düstre nacht ist hin, 
die sonne kehret wieder. Š 
ermunire dich, mein sinn, 
und dichte freudenlieder Uz Werke 1,17 
die düstern eichenwälder ders. 
wie bei der lampen düstrem brand 
uns jedes glas scheint ein demant, 
sehn wir beim feuer der begierden 
Harrer an Geszner str. 10. 


ich will in meinen düstern schatten süsze früchte dir auf- 
tischen GESZNER. 


zwar den jäger erfreuet der morgen mit düsteren nebeln, 
denn ihn merkt nicht so leicht am anstand das sichere wildpret 
ZACHARIÄ Tageszeiten 18. 


unter den hohen linden die den alten dom verstecken, wo 
so viele leichen der vorwelt in ihren düsternen gewölbern 
schlummern Weisze Briefwechsel der familie des kinderfreun- 
des 9, 201. 


das düstre schattenreich GOTTER 1, 206, 


sieh, wenn ich dich so betrachte, Romeo, glaub ich einen 
todten zu sehen, den sie in das grab legen. sind meine 
augen düster oder bist du wirklich so bleich? ders. Romeo 
und Julie (Leipz. 1779) 19, 3 


düsteres augs verläszt sie die angefangenen faden 
Voss Ovid nr. 26,30, 
schwarz dem fernen beiigoktery wie düstere schwärze des 
peches, 
scheint sie (die wolke) das meer durchschwebend, und führt 
unermeszlichen siurmwind 
ders. Ilias 4,277. 
er zog sie zur laube so düster und still, 
von blühenden bohnen umdüftet Bürcer 61*, 
hoch über dem steine vom rade 
blickt hohl und düster ein schädel herab 6%, 
sieh, naher felsen düsire zinn entglüht 
der rose gleich, die über trümmern blüht Saris 5. 
o das eniwölket den düslersten tag 14. 
dich (gott) loben flocken die das grüne haar 
des düstern tannenhains - 
versilbern Hörrtr Lob der gottheit (ged. 1858 s. 208). 
die schule dumpf vnd düster, 
umrankt vom winlergrün, 
wo uns der ernste küster 
ein weltgebieter schien Martruissox 19, 
wie in todtenhallen düster 
wirds im pappelweidenhain ders. 


als in sein düstres musäum der freudige Niklas herein trat 
Tuümmen Wilhelmine 12. ; 


dort steht die donnerwolke 
wie düster düster sie droht! KOSEGARTEN. 
die lampe warf ihr bleiches licht auf ihn 
und düster Ilosz das blut aus seiner wunde 
Götur 7,220 im Mahomet, ein zusatz, bei Voltaire 
kommt es nicht vor. 
Nüchtend sah ich durch rauch und glut 
und der züngelnden Namme lohe 
gräszlich zürnender götter nahn, 
schreitend wundergestalten, 
riesengrosz, durch düsteren 
feuerumleuchteten qualm hin 41, 188, 
nun zaudert sie (die seele) und will den düstern ort, 
des schlechten Jeichnams ekles haus nicht lassen 41,393 
das ist mächtig anzuschauen, 
doch zu düster ist der ort (eine wilde gegend), 
schüttelt uns mit schreck und grauen; 
edler, guter lasz uns fort! 41, 336, 
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wer wird nach dem düstern strande (der unterwelt) 
meines grames bote sein? SCHILLER 54. 


auf der donnerwolke dufigem (hau 
schimmer: durch der wehmnt düstern schleier 


bier der ruhe heitres blau 73%, 


es ward mir wunderbar zu muth, als ich 

aus vollem tageslichte schnell herein trat, 

denn eine düstre nacht umgab mich plötzlich, 
von seltsamer beleuchtung schwach erhellt 317°, 


treien wir in tempelhallen, 

wo in düstrer einsamkeit 

dumpf die tritte widerschallen Uurann Ged. 13. 

es zieht sich (die schwarze schar) herunter in düsteren reihn, 

und gellende hörner schallen darein 

und erfüllen die seele mit grausen 

Könner Leier und schwert 66. 

diese grosze düstere kirche Berrin& Briefe 1, 182. 


düstern rosmarin zu tragen 

flechte sich mein braunes haar, 
denn er fiel im kampf erschlagen, 
der mein anverlobter war. PLATEN 2%, 


da gieng ich einmal bei düsterm weichlichen winterwetter 
durch die stadt v. Houter Vierziy jahre 5,268. s. nebel- 
düster. tannendüster. 

2. uneigenllich. a. traurig, bedrückt, übselig, schwermülig, 
unbelebt. der blinden und tustern welt Marnesıus 129°. ein 
düsternes wesen Lonenstein Arminius 1, 169. 255. durch den 
umgang mit büchern wird sie todt und düster GELLERT, 

kurz was die eule spricht sind düstre vorurtheile 
J. A. Scuuesku Fabeln 251. 
die wilde zunge quillt aus einem düstern grunde, . 
verlinstert den verstand und baucht mit heiszem munde 
der seel ein dunkles bild des bös und guten ein, 
dadurch wir, unbedacht, uns kränken oder freun 
Licurwer Recht der vernunft 46. 
Wilib. der. sol dein mann werden! Char. wer? der steife 
düstre Florian? Lessing 2,459. ist der Deutsche, wenn er 
ein gründlicher kopf ist, so gar düster und allen grazien so 
gar fremd? 5,61. 
nie zieht, wie bei manchem alten, 
klag und unzufriedenheit or $ 
deine (ein alter ist angeredet) stirn in düstre falten, 
diesen sitz der fröhlichkeit $ Pr 
Gun, Fer. Weısze Briefwechsel der familie des 
kinderfreundes 8,6, 
welch trauriges gewölk verlinsiert meine blicke! 
ein tiefer düsirer gram ders. Trauersp, 1,111, 
düster lodert mein geist wie das tannenfeuer 
um der legionentödier grab x 
Kramer Scauior Elegie an Minna 55. 


ein düsirer traum der einem heitern folgt WieLano 28, 85. 


der düstre jammer des volks Kıınsen 2,103. das düstere 
schicksal 2,109. der düstere schauder und düstere bilder 
2,112. wenn das denken in einem staute nicht mehr erlaubt 
ist, so fühlt man nur, und das endlich so gewaltig, dasz 
man vor lauter düsterm starken fühlen wirklich nicht mehr 
denkt 11,333. welch ein stoff zum düstern nachsinnen üher 
das menschengeschlecht! 12, 157. das düstere gemählde 
voriger erfahrung an der welt und ihren bewohnern 12, 168. 
ein düsterer sinn Fr. Möürter 1, 22, 

zu düster und einsiedlerisch 

entschwebt das wort der zelle, 


erheiterts nicht am frohen tisch 
der unterredung helle Voss. 


nicht heitere lust, du (mond) weckest 
düstere schwermuth ders. 


wie so düster, mein freund! rings um dich lächelt die freude, 
aber ihr lächelnder grusz rühreı den düsteren nicht 
KOSEGARTEN, 


hab oft einen dumpfen düstern sinn, 
ein gar so schweres blut Görne 1, 19, 


s0 düster es oft und so dunkel es war 
in drängenden nöthen, in naher gefahr, 
auf einmal ists lichter geworden 1,137, 


und ich über mein ich, des unbefriedigien geistes 
düstere wege zu spähn, still in betrachtung versank 1,269. 


wie ist mir doch heut zu muthe! 

so vergnüglich und so klar! 

da bei frischem knabenblute 

mir so wild, so düster war 22, 79. k 
bei der dritten zeile (des liedes) ward der gesang dumpfer 
und düsterer 18,234. Vitruv liest sich nicht so leicht: das 
buch ist an sich schon düster (unklar) geschrieben und for- 
dert ein kritisches studium 27,153. ich habe behaupten 
hören man werde sich aus einem schmerzlichen selbstquä- 
lerischen düstern seelenzustande nur durch naturbeschauung 
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und herzliche theilnahme an der äuszern welt retten und 
befreien 30, 228. denn wie oft hatte ich erfahren müssen 
dasz der mensch den werth einer klaren wirklichkeit gegen 
ein trübes phantom seiner düstern einbildungskraft von sich 
ablehnt 30,230. seine gesichtszüge hatten nichts anlocken- 
des aber auch nichts eigentlich abstoszendes, sein düsteres 
wesen erschien nicht unhöflich 30, 231. 

das Griechenvolk es taugte nie recht viel! 

doch blendets euch mit treiem sinnenspiel, 


verlockt des menschen brust zu beitern sûnden: 
die unsern wird man immer düster finden 41, 110, 


denn ruf und schicksal bestimmten fürwahr die unsterblichen 

zweideutig mir, der schöngestalt bedenkliche 

begleiter die an dieser schwelle mir sogar 

mit düster drohender gegenwarl zur seite stehn 41,181. 

den sinn der rede konnt ich nicht verstehn. 

es klang so nach als hiesz es ‘noth’, 

ein düsires reimwort folgte ‘tod’. 

es tönte hohl, gespensterhaft gedämpft 41, 313. 
eigentlich ist es nicht mein bestreben in den düstern regio- 
nen der geschichte bis auf einen gewissen grad deutlicher 
und klarer zu sehen ders. an Zelter 769. 

schwesierliche wollust mildert 

düstrer schwermuth schauernacht Scumuer 2, 


düstrer zukunft nebelferne 
goldet sich in deinem sterne 4*, 


öffnen den düster gebundenen sinn, 
und empfangen die göttliche lehre 
aus dem munde der königin 56°, 


die mutter ewig ernst und düster, 
der vater fröhlich immerdar 74*. 


noch einmal laszt des dichters phantasie 
die düstre zeit (Wallensteins) an euch vorüber führen 318°, 


da danket ihrs (der kunst) dasz sie das düstre bild 
der wahrheit in das heitre reich der kunst 
hinüber spielt 319. 


der düstre räuber und der heitre spielmann 542, 


und will dieh düstrer ernst umwallen, 
so denk an künfiıgen festestag Uutano 113. 


den brautkranz den der düstre schnilter (der tod) mähte 
ersetz ein todter kranz im üppgen haare Rückerr Ged. 93, 
er stand in düstern gedanken. er schaute düster umher. 
düstre harmonien hör ich klingen Können Leier und schwert 20. 
in der zwietracht 
düsteren tagen A. Grün Ged. 230 

b. betäubt,. als wir geträumt werden sollten, wurde ein 
engel düster und entschlief und träumte J. Pav Hesperus 
2,219. von dem nicht völlig ausgeschlafenen rausche war 
ihm der kopf düster 19, 215. 

c. schrecklich, furchtbar. indem ich mit ihnen (den kran- 
ken geistlichen) rede, so hören wir einen grausamen düstern 
knall und poldern. meine begleitenden herrn fratres er- 
schraken und giengen, weil ihnen ein staub entgegen kam, 
des klosters lang bisz an die kirchthür mit, da sahen wir 
dasz das haus von dem einfallenden dache durchschlagen 
und verwüstet war Ertner Hebamme 738. s. düsterlich 3. 

3. subslanlivisch finsternis in eigentlicher und uneigentlicher 
bedeutung. in dem dinstern Jon. Rorue Düring. chronik 664. 
wir stoszen uns am mittage als in der demmerunge, wir 
sind im düstern wie die todten Jesaia 59, 10. 

åu aus Norden, 
im nebelalter jung geworden 
im wust vom ritterthum und pfälferei, 


wo wäre da dein auge frei! 
im düstern bist du nur zu hause Görse 41, 408. 


ins düstre röthet sich sein feuer 41, 152. 


stünd ich, natur! vor dir ein mann allein, 

da wärs der mühe werth ein mensch zu sein. 

das war ich sonst, eh ichs im düstern suchte, 

mit frevelwort mich und die welt verfluchte 41, 314. 


ewiges düsire steigt herunter, 

sonne geht nicht auf noch unter, 

bei vollkommnen äuszern sinnen 

wohnen finsternisse drinnen 41, 316 
du blinde welt, wo grubbelst du im düstern! sagt man um 
mitleid bei irrthum oder unverstand an den lag zw legen 
Brem. wb. 1, 217, 


im dustern ist gut schmustern ‘Sımnock Sprichw. 1742. 
im düstern ist gut Nüstern aber nicht gut flöhe fangen 1743. 
im düstern maust die kalz am besten 1744. 


DUSTER, n. dunkelheit, finsternis. s. düstere, düsterheit 
Aachner mundart düstert W. Weiz 30, 
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nicht herscht durch fremder formeln düster 

hinfort gerichtsherr oder priester; y 
das volksgesetz wägt grad und gleich 

gerechtigkeit für arm und reich Voss 4, 222. 


noch waltet statt religion 

der alien salzung düster, 

noch trotzen dir, o goties sohn, 

gebotnes glaubens priester 5, 42. 

der kabbala geweihter priester, 

hat aus der pyramiden düster, 

durch der beschwornen geister macht 

den kundigen längst ein geflüster 

geheimniss’ er hervor gebracht 

die, mir entdeckt, im busen lodern, 

jedoch verschwiegenheit erfodern ; 

Bore Der pilger 312 in Schillers Horen 

1796 st. 12. s. 32. 


waldesdüster Tıeck Nov. 1,108. ein seltsames graues düster 
Könıe Waldenser 2, 274. 

DÜSTERBLAU, adj. und adv. schwarzblau. 

siebe, da breitete Zeus ein düsterblaues gewölk aus 

über das räumige schif; und es dunkelte drunter die meerflut 

Voss Odyssee 12,405. 11,303. 

DÜSTERE, f. beyinnende oder schwindende finslernis, däm- 
merung, wie düster n., düsterheit. vergl. ahd. dinstri, mhd. 
dinstre Ben. 1,361” sobald sich aber der liebe tag im osten 
ein wenig erzeigte, sahen wir durch die düstere ein wenig 
land mit büschen bewachsen Simpliciss. 1, 638. 

tief in der düstre des waldes verhauche den kummer die seele, 


fruchtlos nach gegengefühl sihga du im atuäal der welt 
ATTHISSON 230. 


DÜSTERGELB, adj. schmutzig gelb. 


wach, gleichwie ihr blick das düstergelbe 
matte kerzeulicht, so wach vernahm 
jüngst ibr obr den ruf Bürssr 100°. 


DÜSTERGLUTICHT, adj. und adv. in dunkler glut brennend. 
selbst dem düstergluligien lartarus 
sang seine (Orpheus) leier ergötzen ein 
Wıirtanuv Voet. schriften (Leipz. 1179) 43. 
DÜSTERHEIT, f. häufig düsternheit, wie schon Lonenstein 
Armin. 11, 984 schreibt. niederl. duisterheid. 
1. dunkelheit, undurchsichligkeit,; s. düster n. düstere f- 


kaum deuten in der bogen düsternheit 

geschwārzter scheiben reste, dort und hier 

im blei der fenster sparsam noch zerstreut, 

der glasgemälde gothischfromme zier Martuisson 88. 


wegen stärke und düsternheit des glases Görne 58, 271. 

2. uneigentlich., a. unklarheit. er zaubert ihnen eine 
herrliche welt vor die augen, wo sie sonst nichts als düstern- 
heit und verwirrung sahen Görue 33, 94. in absicht auf Jo- 
calität (in dem Nibelungelied) grosze düsternheit 45, 208. so 
im niederl. duisterheid van een rede dunkelheit einer rede. 

b. irübe, traurige, ernste stimmung. : 

der mathematsche theolog 
der sich und andre nie betrog, 


sasz zwischen zweimal zweien wänden 
mit archimedscher düsternheit Lessing 1,31. 


dort sieht man düsternheit, hier sieht man and leben 
‚108, 

so würden alle wege eröffnet sein, wodurch trügheit zum 
Nleisze erweckt, düsternheit erleuchtet werden könnte Garve 
Anm. zu Cic. off. 3,187. deine düsternheit benimmt jetzt 
alle freude ihrem mütterlichen herzen Fr. MüLLER 1,69. der 
stille kummer der eine düsternheit über das schöne gesicht 
unsers helden aushreitete Wısrano 1,310. dann aber ver- 
senkte sie ein blick auf das goldne kreuzchen welches die 
kleine tag und nacht am halse getragen und das nun an 
dem ihrigen hing, in die alte düsterheit PauL Heyse Vier 
neue novellen 3, 225. 

ein jedes weltlich ding hat seine zeit, 

die dichtung lebet ewig im gemüthe, 

gleich ewig in erhabner herrlichkeit, 

wie in der tiefen lieb und stillen güte, 


gleich ewig in des ernstes düsterheit, 
wie in dem spiel und in des scherzes blüthe Unuann Ged. 183. 


DÜSTERLICH, adj. und adv. niederl. duisterlijk. 1. dunkel. 
dusterlich obscure, caliginose Serranus Synonym, libellus 54°. 
Disrensach Gloss. lat. germ. 389°. Henxıscn 780, 

2. unverständlich, undeutlich. so im niederl. duisterlijk 
spreeken, schrijven. 

fast mitten auf dem wald zuletzt 


hört ich ein düsterlich gesprech 
neben der straszen in der nech (nähe) H, Sacus I, 502°. 


a er een _— une rin gun 
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3. fürchterlich, schrecklich. s. düster 2c. diese bedeutung 

auch im niederländischen. 

schrie auch so grausam düsterlich 

dasz köngk und gest entsatzten sich Everıng Sprichw. 1,392. 
ein düsterlich gesicht Frisch 1, 212°. ein düsterlicher ort 
der durch dunkelheit furcht erregt das. düsterlich aussehen das. 

DUSTERLING, m. der geistige dunkelheit liebt s. Hevxarz 
Antibarb. 1,318, finsterling. 

DÜSTERN dustern, dusteren caligare Henıscn 780. mnd. 
duustern, dustern caligare Dierenvacn gl. 90°, opacare 396°, 
obscurare 389°, das. milleld. 15jh. auch duesteln, während ein 
adj. düstel nicht erscheint. 

1. ınlransiliv. a. dunkelheit verbreilen. 

eh noch diese hügel düstern 
grüszen mich wol tausend küsse Görur 5, 180. 


noch schweifet ihr geist in dem schein 
der dämmrung: man sieht unter ranken 
des düsternden epheus sie wanken 
am grauen bemosien gestein 
Schillers Musenalmanach 1798. s. 254. 


dort, wo die linden düstern, 
vernalım ich diese nacht 
ein plaudern und ein Nüstern Unrann Ged. 364, 


als ich mit der geliebten scherzte, 
düsterte heimlich der mond noch um uns 
Pückrer-Muskau Ged, 1, 63. 
der abend düstert Contessa Werke 9,7. abends düsterten 
die wolken, 

b. man sagt in der Wellerau von dem der ausgeschlafen 
hal aber noch im bette liegt, er dustert, nach dem mittag- 
essen ein wenig dustern halbwachend schlafen Weicano. 

2. ransiliv, verdunkeln, wie verdüstern. vergl. entdüstern. 
überdüstern, umdüstern. 

loos der engel! kein sturm düstert die seelenruh 


des heglückien! der tag hüllt sich in lichier blau 
Höırr im Götling. Musenalmanach 1774 s. 154. 


süsze liebe! deine rosenauen 
gränzen an bedornıe wüstenein, 
und ein plötzliches gewittergrauen 
düstert oft der freundschaft ätherschein Marruissox 43. 
auch bedüstern, da sitzt der knoten der euch so beulüstert 
hat Licurengeng 3, 60. 
die graue zeit, wirkend ein neues grauen, 
verwittrung, staub und regenschlick, 
mitmoos und wildnis düsire sie die räume Görnk 13, 284. 
3. reflexiv. der himmel düstert sich umwölkt sich. 
4. unpersönlich. es düstert im wald. 
von auszen düsterts, wenn es innen glänzen 
ein glänzend äuszres deckt mein trüber blick Görur 3,21. 
DÜSTERNIS, f. finsternis, wie düsterheit Ränukıs 209°, 
ebenso niederd. Brem. wb. 1,277, niederl. duistnernis.. mnd. 
duusternisse, dusternisse Disrrenwach gloss. 90°. 389%. be- 
merkenswerl ist dunsternisse in der Kloster Allenberger hand- 
schrift aus der ersten hälfte des isten jahrhunderts (vergl. 
Hauprs zeitschr. 6, 532), er häd ouch mich geworfen in dun- 
sternisse der sunden und hierumbe sô ist min geist in 
angest B6". entsprechend ist das mhd. dinsternisse Bex. 
1, 361°. dinsternis n. do'sach her groszes dinsternis und 
dorinne einen lichten stern J. Rorne Düring. chronik cap. 122. 
der schlund am felsen wird enger, 
die düsternis bänger Marrursson 102. 
doch wenn wieder den stralen (der sonne) umher sich düster- 
nis breitet, —— 
elwa so wie zarle gewölk herführen gewöhnlich ; 
traun wol möchte der wind’ ankommende macht sie umdüstern 
Voss Aratos 873. 
DÜSTERROTH, adj. und. adv. dunkelroth, 
die tiefen hohlen augen sprühn 
ein düsterrothes feuer Höury 44. 
ein düsterrother fackelschein Kringer $, 86. 


sie schwingen in entfleischten händen 
der fackel düsterrothe glut ScmiLLER 58, 


DÜSTERUNG, f. dämmerung Simpliciss. Calender 196. 

DUSTHOLZ, n.. weichhols. s. dust 2, 

DUSTSCHLAG, m. s. dust 2. 

DUT, interj. dut dut dut! wo. bläst der hirt? Sımnock 
Kinderlieder 17. tät tät! lockruf bei hühnern SCHAMBACH. 237. 
s. duten 1. 

DUT, n. so nennt man in Ostfriesland liebkosend ein kleines 
kind, wol weil es noch an der brust trinkt. dann vertraulich für 
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schwesterchen, mühmchen, püppchen Fronsann Mundarlen 4,131, 
347. 359. im holsleinischen ein kleiner kurzer kerl, auch ein 
dummkopf Gnorn Quikborn 323. in der Schweiz ditti STALDER 
1,285, auf Helgoland ditjen neugebornes kind Frommann 3, 29°. 

DÜTCHEN, n. eine kleine silbermünze von verschiedenem 
wert, wol dimin. von deut; vergl. duting dütge groschen Scuor- 
TELIUS 1307, ebenso dütchen ditchen Scnröer Deutschung. wh. 48, 
slov. dudek das., düttchen ein doppelter silbergroschen Frisch 
1, 213°, von den preuszischen dütchen mil herzog Alberts bild- 
nis giengen acht auf einen thaler das., dütchen kleine münze 
RäpLeIN 1,209. as danicum, decima octava imperialis pars 
STEINBACH 1,312. düttchen Hermes Sophiens reise 3, 231. in 
dieser scheidemünze (750 dülfchen) ist mir seit langer zeit mein 
ganzes gehalt ausbezahlt worden Hamann 4, 242. niederd. 
dütjen noch im anfang des 18ten jh. gangbar, sechszehn giengen 
auf einen reichsihaler Brem. wb. 5,359, drei schilling lübisch 
Scnürze Holst. idiot, 1, 275. 

DÜTCHEN ditchen n. der grüne regenpfeifer charadrius 
pluvialis Nemsiıcu 1,1004, weil er dulet. s. dute 2. duter. 
dütvogel, 

DÜTCHEN, s. düttchen. 

DUTE tute, f. 1. blashorn, tutte hirtenschalmei WeınnoLd 
Schles. wb. 101°. in Franken düte tüde Jedes blasinstrument 
in der kindersprache Fnommann 3,544. tüte tütjen blasekorn 
und was dem ähnlich ist Scuürze Holst. id. 4,290. niederl. 
tuit. s. duthorn. 

2. einige pfeifende vögel. tute sandpfeifer, strandläufer, 
wasserschnepfe iringa hypoleucus Nemnıch 2,1485. der grüne 
regenpfeifer charadrius pluvialis Nemnicn 1,1004; s. dütchen, 
tüte vogel mit langen beinen der, wie er ausgekrochen ist, 
hurlig laufen kann. dat kind lopt as ene tüte Brem. wb. 
5,135. SCHÜTZE 4,290. s. duter. dütvogel. 

DUTE, f. s. dutte 2. 

DUTEN düten, 1. auf dem hirtenhorn, kuhhorn, der po- 
saune oder einem ähnlichen instrument blasen, goth. but- 
haurnjan. die schreibung schwankt, duden Frisch 1, 210°, 
tuten tütten ditten Wernnorn Schles. wb. 101°, im henneberg. 
tüde düte düde Frommann Mundarten. tutten Schnöen Un- 
garischdeutsches wb. 48°, niederd, tuten düten Schürze Holst. 
idiot. 1,274, tuten tüten Brem. wb. 5,135, tüten ScCHAMBACH 
237, nieder]. tuiten toeten, engl. to toot, isl. þùta, dän. tude; 
s. anduten. ich dött cano cornu Arserus Diction. yy. der 
messias werde mit einem groszen horn gellen oder düthen 
S. Frank Wellb. 148. er besorgt auch er würde (am jüng- 
sien tage) das düten der posaunen verhören, weil er taub 
wäre Unlustverlreiber (Siraszb. 1655). düten, ein zeichen mit 
dem horn geben, wie hirten und nachtwächter Fmscm 1,213", 
er (der hiri) soll in ihrer (der säugenden kuh) nähe nicht 
duten, damit sie sich nicht rühre Görne 39, 284. 

und liegt man kaum im ersten schlaf, 

da geht es an ein tuten! 

da hrüllt der ochs, da blöckt das schaf, 

da wiehern hengst und stuten Voss 4, 42. 
der hirt dutete uns den ganzen tag die ohren voll. de nacht- 
wächter tùte (dutele) eine (ein uhr) Schampach 237. sprichw. 


er kan weder thütten noch blasen Erknına 2,385, 


he weet so vel van tuten as van blasen er ist dumm, versteht 
von dem einen so viel als von dem andern Brem. wb. 5,135. 
da helpt keen tüten oder blasen da hilft keine gegenrede 
Schürze 1, 290. 

2. von ähnlichen tönen. der weisel tütet, wenn er den 
laut hören läszt, der das zeichen des bevorstehenden schwär- 
mens ist Nemnich wb, 607. 

seine bienen der bauer hehorcht im korbe zu wissen 
ob sich bereite der schwarm, und schon in der summenden 
. , menge 
hell mit feinem getön die königin dutet, 


werbend um anlıang unter dem volk, und lauter und lauter 
unablässig sie ruft Mörike Idylle 15. 


etwas auf der querpfeife duten Praten. singen; vergl. dudeln. 
den afterwitz verschlinge sie (die welle), die schnelle, 
dasz er (der dichter) sein liedehen nicht mehr länger dute 
Praten 95*, 

3. laut weinen, heulen, ululare, tuten Schürze 4, 291, tutten 
Scunder Ungarischdeutsches wb. 48, tüten von dem schreien 
der kinder Scuanpach 237, ags. beotan hiotan, altnord. biöta, 
schwed. tinta, dän. tade. eigenthümlich bei Lurser tutten 
und tatten, womit wol unnützes lärmen und schreien bezeich- 
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net wird. die Sachsen die da tutten und tatten 3, 67° [vergl. 
aber dazu datten]. was der Carlstadt tuttet oder tattet, 
kuckelt oder kuckelt 3,68‘. damit haben wir dismal genug 
das Carlstads tutten und tatten verloren ist Sar. 

DUTER, m. 1. tüter. der wächter auf den kirchthürmen 
der alle viertelstunde ins hörnchen stöszt, seine wachsamkeit 
zu bezeugen Scnürze Holstein. idiot. 4, 291. 

2. eine art wasservögel, taucher das. auch der sandpfeifer 
Nensicn 2,1485. s. dute 2. 

DUTHORN düthorn, n. blasehorn, nachlwächtershorn, jagd- 
horn Fniscu 1,213. deuthorn Srieter 775, goth. buthaurn, 
niederd. tuuthoorn Brem. wb. 5,135, Schürze 1,274. 4, 291. 
Frosmann Mundarlen 3,544. 5, 359, niederl. toethoorn tuit- 
hoorn. (im Juni) werden alle dörfer ihr ungesatteltes milch- 
volk zu feld legen, bis sie der schweizerisch hauptmann in 
dem dütthorn wider abschafft und eintreibt Fıscuant Groszm. 
110. davon 

DUTHÖRNCHEN, n. alles (auf dem jahrmarkt) ertönt von 
pfennigpfeifchen, kleinen zweigroschentrummeln, buntgemalten 
geigen, diethörnchen von schachtelleuten Car. Fer. Weısze 
Briefwechsel der familie des kinderfreundes 4, 238. > 

DUTING, eine kleine münze, wie dütchen. dieweil eine 
person vermerkt dasz ein polnisch dutting nicht wol fünf 
kreuzer werth Anasv. Fritsch Tract. var. 1079. 

DUTOSEL tutosel tutursel, f. eine nachleule die vor dem 
wilden jäger herfliegt und ihr uhu! mit seinem huhu! mischt, 
die dutet Deutsche mythol. 874. 

DUTTCHEN, n. weibliche brust, wie düttlein RÄÐLEIN 1,209°. 
Scuürze 1, 274.. niederd, tittjen geven dem kind die brust 
reichen 4, 262, in Niederhessen sagt man das didichen geben. 

DÜTTCHEN, DÜTCHEN (mit langem ü), n. kleine papier- 
dutte. ha! so vielerlei artiges confeet und, und, hier auch 
ein dietchen voll devisen Can. Fer. Weısze Briefwechsel der 
familie des kinderfreundes 1, 94. 

DÜTTCHENDREHER, m. der papierdulten dreht, spöllische 
benennung eines krämers, der nur im kleinen verkauft. ebenso 

DÜTTCHENKRÄMER, m. die drei heller die sie (die pfarrer) 
für die manuscripte ihrer alten predigten hei den dietchens- 
krämern gelöset haben Can. Fer. Weisze Briefwechsel der 
familie des kinderfreundes 7, 70. 

DUTTCHENWEISE, adv. in kleinen portionen. man holt 
sich die weisheit mit beschwer dütchenweise über berge und 
felder herüber Tieck 1, 118. 

DUTTE, f. scheint ursprünglich eine röhre zu bezeichnen, 
ist aber in sehr verschiedene bedeutungen übergegangen, die 
in der volkssprache und in mundarten vorkommen, aber in 
der schriftsprache zurückgedrängt sind, wo man das wort nur 
für papierdute gebraucht. auch in der bedeutung von mamma, 
im gemeinen leben die häufigste, wird es dort gemieden ; schon 
in Lurugns bibel findet man es nicht. es wird (Gesch, der 
sprache 404) mit dem goth. daddjan säugen in verbindung ge- 
bracht, 

1. brustwarze, aber auch die ganze brust, zumal die weib- 
liche, die multerbrust; seltner bei thieren, wo man lieber euter 
sagt. zunächst sind die verschiedenen formen anzuführen. 

a. ahd. tutta tutti schw. f tutto m. mamma, papilla Gearr 


3,381. mhd. tutte tute schw. f- BEN. 3,154°. tutti vocab. Ti 


optim. 12'.  dutte, mamma Dasyropius 106°. dütte, weibs 
dütte 317°. 483". tutten pl. mammillae Voc: incip. teul. y^ 
dutte mastos, papilla Serranus Synonym. 54°. die dutten 
oder warzen an den euteren Hexıisch 780, dütte mamma 
Scuorrer 1307". dutte euter, brust Henısch 780, deute dütte 
uber STIELER 311. dutte uber Frisch 1,313", brustwarze STEIN- 
nach 1,312.  dutte brusiwarze und weibliche brust Scan 
Schwäb. wb. 148. mullerbrust Fnommann Mundarten 2,49. 
tutta totta weibliche brust TosLen142°, dütte mamma Schürze 
Holstein. idiot. 1,274. dutln pl. grosze weibliche brüste Ca- 
STELLI Östreich. wb. 118. 

b. dutten m. ein dutten mamma Dasyron 127, der daneben 
dutte dütte und dutt anführt. duthen mamma, uber, brust 
ErcHwann Vocab. pred. Py. Dierensacu Gloss. lat. germ. 345°, 
dütten das. dutten Schönsteven L5. Schweizer 1, 405. 

6. dutte n. das dutte, tutti brusiwarze und weibliche brust 
STALDER Schweiz, idiot, 1, 333. 

d. gekürzt, tudt mamilla Vocab. theut. (1482). tutt mamma 
Vocabula rerum es prompiuario Jon. Pınıcıanı (1521), mamma 
ein dutt brust, uber est pecudum Dasyron, 288°, dütt FrischLın 
Nomencl, 125. 
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e, ahd. deddi mamma Graff 5,382. titte mamma Voc. 
ex quo bei Dieren». Gloss. lal. germ. 345°, ScnoTret 1307, 
titte papilla Brem. wb. 5, 57, Fromsann Mundarten 2, 207. 
brustwarze und brust Ourzen Ostfries. wb. 358. STÜRENBURG 
283". Benno Sprache in Posen 316. dithen mamma DıiErENB, 
345°. diti niedliche frauenbrüste Casteıuı Östr, wb. 118. tit 
titt Drustwarze und brust STIELER 2631. Schürze Holstein. idiot. 
4,262. Fromsanx Mundarten 4,359. _niederl. tuite Kikian. 
ags. tit, engl. teat tit. vergl. ahd. tila tili tilli- Gnarr 
5,397. 398. im dänischen ist di, die die mutlermilch, 

f. zitze f. zitz m. mit dem zischlaut erscheint zuerst im 
15len jahrhundert. ciezenwarz Vocab. ex quo (1414) Dieresr, 
411". czieze mamma das. 345. ezeczin TWINGERI glossaria 
(15. jh.) Dierense. 345°. brustzitze prustlein mamilla mamma 
Voc. theut. 1482 c 3°. z8" das weilere unter zitz zitze, 

In dieser bedeutung ist das wort alt und weit verbreitet, 
griech. wird und Tırdos, span. porlug. prov. teta, franz. 
tette tetin teton, ial. zitta cizza zezzolo, sard. deda ddedda, 
bask. titia ditia, bret. tez, kymr. titten didi, ungar, tsets, 
ehstn. tis, groszpoln. didi didek, poln, cyc, böhm. cecek cecyk. 


und maneger unliutsælic lip 
mit gerumpfen wange, 
duten weich und lange 
Hernnich v. NEUENSTADT Apollonıus 18024. 
ein munch on kutten, 
ein jungfrau on dutten Keuter Alte schwänke nr, 6. s. 15. 
Fastnachtsp. 695, 7, 


unmöglichkeiten werden aufgezählt, 
diu wil nachtigal $ 
mit so langen Iuten Liedersaal 2. 385,13, 
und wolt alle schlupflocher auswaschen, 
einer jeden umb die tutten naschen Fastnachtsp. 144,3. 
die allergrost schweinsmutter pring, 
darunter sie sich schmiegen all: 
saug jeder ein tutten mit schall 184, 24. 
was heuer von meiden ist uberblieben und verlegen, 
die sein gespant in den plug und in die egen, 
das sie darinnen ziehen muszen 
und darinnen offenlich pueszen 
das sie sein kumen zu iren tagen, 
fut ars tutien vergebens tragen 247,11. 
schlag auf (sagt eine alte) und lasz tanzen und springen, 
so will ich zwen lang tutten her swingen, 
die will ich noch heuer eim schäfer geben 738, 31, 
die (ärzte) kunnen mit bewerten sachen 
die langen tutten kürzer machen 751, 7. 


zwen grosz tutten STEINHÖWEL 110 (1497). sphinx ist ein 
wunderthbier in Morenland usz der alfen geschlecht mit bru- 
nem hare und zweien dutten S. Brant bei Steinhöwel 157°, 
Evening 3, 57. bi Hercule, erst ist sach das sie den ersten 
dutten geben hat Terentius lutsch 180°. wir fürchten der 
häut (der schläge), wöllen ehe ewig kinder sein und den 


iye dutten saugen S. Frans Trunkenheit Biij‘. feiste weiber mit 


groszen langen dutten seind hoch bei ihn-geacht ders. Welt- 
buch 213°. dieweil sie im den ersten dutten geben hat, so 
ki dessen kein zweifel, es sei billig das sie frei geben wird 
Var. Bortz Terentii comedien 151°. die drachen haben ir 
tutten dargereicht und gesäugt ire wölfen (jungen) Reıszyen 


„e Jerusalem 1, 123°. die gottin mit den vil dutten (Diana von 


Ephesus) Aventin Chronik. sie (die magd) war feist als ein 
schwein, niders leibs, ubel genug geformieret, mit zweien 
groszen dutten, dem mistkorb gleich Boccaccio 2,21’. vor 
die langen hangenden dütten, nimm sinnaukraut und lege 
es über die brüst TArennÄmont. 250. secht, mutter, der 
dütten wird bei Fıscuart ein spiel genannt Garg. 165. das 
weiblin hat dutten und milch die jungen zu säugen Foner 
Fischbuch 93°. die betrübte mutter Jegte das kind an die duten 
dieses wilds (der hirschkuh) und. liesz es so lange saugen 
bis es wieder kraft bekam Genovefa von Sımrock 406. der 
dutten schwindt descendit Scnünsteven L 5. der dutten geht 
herfür schwillt an das. 


mit dicken dutten stäts mildreich Weckserrın 829. 
wir (männer) werden nicht geboren 

mit dutien als ein weib, darmit die brust uns frei 

zum schild und beide hand im fechten leichter sei 

Oritz 1, 100. 

er segnet zum ihr lämmerlein, 

mit gleichen brusigenossen: 7 

er dnellet auf die dütten rund Sprer Trufznachtigal 195. 


die erstgeborne saw saugt den ersten dutten und so fort die 
ander den andern Lenmann 210. ein alte schweinsmutter 
ferkelt, nach deme sie dutten hat, zwei oder wol drei mal 
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Honveng 3. 1, 65°. die groszen tutten melken Ehe eines 
mannes 22.  dütte geben die brust reichen RÄDLEIN 209. 
dutte dütte vaccae uber STIELER 311. gesäuge heiszen die 
dütten oder zitzen einer hündin, Juchsin und dergleichen 
raubwildpret C. v. Herre Leithund 344. een swaren titt 
eine schlimme brust an der das kind nicht leicht saugen 
kann Senürze Holstein. idiot: 4,268. upn titt uutdoon ein 
kind auszer haus zu säuyen hin geben das. 262. vonn titt kamen 
entwöhnt werden das. dutte sauggefäsz, saugglas, das die 
multerbrust erselzen soll, künstliche brustwarze SchwELLER 1,405. 
zuzglas Reınwaup Henneb. id. 2,150. tittebusse (dutebüchse) 
Brem. wb. 5,75. so auch schwäb. dützel m. saugbeutel Scnwin 
146. bildlich. selig ist der mensch der nicht an dem düt- 
ten der sünden sauget, sunder sich davon wendet, als Moy- 
ses thet. Moyses der wolt die amm nit sugen, die nit von siner 
art (eine heidin) was Keısense. S. d.m. 32°. von den dütten und 
brüsten menschlicher weisheit S. Frank Baum des wissens 135. 
2. papierdutle, ein Irichter- oder keilförmig gedrehtes, aber 
auch platt zusammen gelegtes, unten zugespilztes papier , um 
trochne, aus einzelnen stückchen bestehende sachen z. b. ge- 
würz hinein zu thun, cucullus; s. deute. dütte ditte diete 
deite Steingacn 1, 276.311. titte Benson Sprache in Posen 316. 
tutte düte teute Huper. Liefl. id. 248. dottin der Wetterau, tute 
düte wie die kramer machen ScnorteLiws 1436. tute ein 
papiernes unten spitz zusammen gedrehtes krämerhäuschen 
Brem. wb. 5,134. dän. krämerhuus und tut. Fries 348° 
übersetzt eucullus ein papirinhörnle, wie es die pulferkrämer 
machend, pulferheusle, gscharnützte (bei Smeren scharmützel 
1251), ebenso im niederl. papierhuisje papierhäuschen KRAMER 59. 
Arserus Diclion. novum (1540) yy führt an dott cucullus, 
sonst aber kommt das wort in dieser bedeulung erst im an- 
fang des Aiten jh. vor und ist immer ein femininum ; vergl. 
SCHMELLER 1,405. da die papierdutte mit ihrer spilze einer 
vollen brust mit der brustwarze gleicht, so ist das wort viel- 
leicht hier bildlich zu verstehen, auch nennt man im nieder- 
deutschen falsche brüste papiertitten. LAURENBERG sagt 
eene van de jumfern moet sik schemen noch, 
eere papiertitien seeien nig rechte fast (fest), 
als se sik eenmal bögede mit der hası (eilig bückte), 
klak! da fillen cer beide titten up der erde, 
von einer gemeinen dirne, 
dog, ik will noch meer verraden 
wo't ju feelt und sitt, 
falsche liever, falsche waden 
un en pappen titt. 
doch kann man auch, wie StieLen 311 und nach ihm Frisch 
(1, 213°) die papierdute von der gestalt eines düthorns ableiten, 
womit sie ähnlichkeit hat, zumal man im franz. cornet de 
papier sagt. man dreht, man leimt eine dute. etwas in 
eine ditte thun Sreimswach 1,276. man hat krämerduten, 
apothekerduten, pfellerduten, würz- gewürzdüten Faiscu 1, 213°, 
gelddüten das. eine dutte gelts Henıscn 780. STIELER 31. 


wir wollen einen riesz des schönen buchs verschreiben, 
denn an den tütten ist ein groszer mangel da Güntnen 513, 


so lasz die krämer nicht mein lied zu düten nehmen 
ZACHARIÄ Itenommist 1, 129. 


auch Bukos (von Halberstadt) geist, 

der stadtprophet, 

der unsre guien 

stadtkindelein 

aus groszen tuten 

voll mandeln speist Kr. Scawior Poet. briefe 50. 


die aufgabe muste in bestimmter zeit fertig sein oder man 
trug zur strafe eine gewaltige tute als grenadiermüze auf 
dem haupte Voss Vorrede zu Höltys ged. 18. es wäre nicht 
zu lesen von menschen, wollt ich allen den seidenwurm- 
samen von nouvellen hiographisch aushrüten, grosz füttern und 
abhaspeln, den mir das gesandtencorpo posttäglich in festen 
düten schickt J. Paus Tilan 1,64. so hab ich oft gewünscht 
nur eine düte voll sonnenstäuhchen aus der sonne vor mir 
auf dem tische zu haben 1, 136. 

droguisten sah ich hier, materialisten, 

die falsche düten auf der wagschal wogen 

J. D. Fatx Elysium u, Tartarus 1806, beil. 1, 

bildlich. in Holstein iragen die mädchen das haar im nacken 
zum kopf hinauf in eine dute auf einen gespilzten berg zu- 
sanmmengedrehl unter einer deshalb hochstehenden mülze, die 
haartüt heiszt Scuürze Holstein. idiot. 4,290, niederl. haar- 
tuit haarflechte. seine schwarzlederne beindüten hosen J. PauL 
Siebenkäs 1,144. im niederdeulschen wird eine art spitzen, 


noch ein Firtol_ vom 
Kern Aut 


gelis , Matil 51G. 
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die so gezackt sind dasz sie einige ähnlichkeil mit dem euler 2. im niederdeulschen auch küssen š s. dutte 7. dütjen 
der ziegen haben, zegetitten genannt Brem. wb. 5, 310. 


Scnörze Holstein. idiot. 1,274, osifries. tütjen FROMMANN 4, 358. 

DUTTENAPFEL, m. pomum mammillanum, wie eine runde 
brust geformt Frıscu 1, 213°. so heisst auch der melonen- 
apfel im niederd, jumferntitt Schürze 4, 263, 

DUTTENBAUM, m. ein fruchttragender baum in Asien und 
Amerika, der mammeibaum CAPE. 

DUTTENBIRNE, f. pirum mammillanum Frisch 1, 213°. eine 
art von birn die auf eine seit geklohet wie eines weibes 
brust Heniscu 391. 780. 

DUTTENFÖRMIG, adj. und adv. duttenformig papillatus 
Dasvrop. 106°. 317°. duttenförmig wie eine brust Henıscn 780. 

DUTTENGRETEL, f. im scherz, die mit brüsten wol aus- 
gestattet ist Schwerter 1, 405. r 

DUTTENHUND, m. hund der noch saugt SCHMELLER 1,405. 

DUTTENKOPF, m. metallener holknopf, geformt wie eine 
zilze SCHMELLER 1, 405. 

DUTTENKOLBE, f. wie deutelkolhe. tuttenkolb oder ast 
oder sprusz aller kreuter, ihyrsus Voc. Iheut, 1482 hh 4°. dütten- 
kolb typha Dasvron. 473. duttenkolben m. kolbenrohr Frıscır. 

DUTTENKRAGEN, m. der wie eine papierdutte geformt ist 
Hausmärchen 3, 160. 

DUTTENLAMM, n. das noch saugt, niederd. tittlamm. bild- 
lich, ein verzogenes kind Srnoptmanx Id. osnab. 216, dän. 
däüggelam das man mit fremder milch aufzieht, auch ein kind, 

DUTTENLULLER, m. ein kind das immer an der brust 
liegen will, tuttenluller Fıscnart Groszm. 82; s. lullen sau- 
gen. niederd. tittjenlabber Brem. wb. 5, 75. 

DUTTENMUHME, f. säugemulter, amme, niederd. titten- 
möme Brem. wb. 5,75. Scnürze Holst, idiot. 4, 263. 

DUTTENMÜTZE, f. hätten die alten die einen so regen 
sinn für schönheit hatten wol je einer ihrer würdigero figuren 
eine so spitze düttenmütze 

DUTTENPFEIT, f. hemd des weiblichen geschlechis das 
nicht weit über die brüste reicht SchMELLER 1, 405. 

DUTTENRIEMEN, m. womit man das mieder schnürt - 
SCHMELLER 1, 405. . 

DUTTENSCHNECKE, f. kegelschnecke, conus. tutenschnecke 
Newsicn 1,1164. s. dutte 3, 

DUTTENSPITZE, f. 1. brusiwarze. tuttispitz papilla Voc. 
opt. 12°. tuttenspitz tuttenwarz papilla i, e. caput mamille 
Voc. theut. 1482 f5", 


3. im allgemeinen, was spilzig ausläuft, kegelförmig ist. 
ein bettziech hat vier dutten zipfel Ambras. liederb. 140, 68. 


im braunschweigischen dute pflock, zapfen Brem. wb. 1,277. 
tute tutenschnecke kegelschnecke conus, die kegelförmig ein- 
gerollt ist Neunicn 1,1164. an der nase der kinder hangen- 
der rolz Scnürze Holstein. idiot. 1,274. 

4. in vergleichung mit der runden brust oder der angefüll- 
ten papierdule wird der mohnkopf öldute genannt, in der 
Welterau oledute Weicann, bei Auserus im Diction, yy scapus 
ein olen dott. ein gleiches gilt von der gelben seeblume 
nymphaea lutea, seine blätter liegen oben auf dem wasser, 
haben eine gelbe blume, darausz wird ein grüne dotten, gleich 
dem magsat (mohn), darinnen ist sein same LonicErus 213", 
vergl. düttlein 2. eine art groszer trauben, kitzlin dutten 
bumastus Henisca 780. auch dotter gehört wol hierher. 

5. was ungeordnet in runden haufen liegt, wie zwirn, zeug, 
wäsche Schürze Holstein. idiot. 1, 274. Gnorn Quickborn 323. 
ein haus in ruinen liegt in dutt oder dutten das. in dutten 
sitten, liggen zusammengekauert das. 

6. röhre, zumal eine solche durch welche wasser oder 
füssigkeiten sich ergiessen, wie im lateinischen mamilla auch 
eine. kleine röhre bedeutet, nordfries. tütt Outzen 370, niederl. 
tuit röhre, pfeife, isl. tuda, schwed. tut spitze, schnauze, 
röhre, sprachröhre Fnommann Mundarten 3,544, dän. tud; 
vergl. dille oben 1150. dutte ein brunnenrör Dasyron. 106°, 

“ zeite in Niederhessen. vergl. dutlein 3. tute ein hölzerner 
trichter Brem. wb. 5,134. in Ostfriesland tüt die gieszröhre 
an einem schenkgefäsz Frommann 4,359. niederl. een kan, 
een pot met een tuit, tuitkan, dän. tudekande, teute die 
grosze. kanne, womit die weinküper die fässer auffüllen Brem. 
mb. 5,57. töte eine hölzerne bierkanne STRODTMANN Idiot 
osnabrug. 249. tote Kırıan. was die form einer röhre an- 
nimmt, dutten /. geldrolle ScumeLLen 1,405. 

7. im miederdeutschen auch die form des mundes beim 
küssen, ostfries. tùt Frommann 4,358. daher düt dütj düttj m. 
der kusz Gnorn Quickborn 322. dütjendans der tanz nach 
dessen ende der tänzer seiner länzerin einen kusz zu geben 
verbunden ist Schütze 1,274. s. dutten 2. 

DUTTEFÜLLEN, n. junges pferd das noch an der multer 
saugt, tittevale Brem, wb. 5,75, tutfaal Scuürze 4,291. un- 


N > s 

eigentlich, ein multersöhnchen, verzogenes kind Fniscn 1, 213°, FE er a Aoi era FOE Yoc. Iheut, hh 3’. weil 
DÜTTEL tüttel n. brust, brustwarze wie duttlein, ald, DUTTENWAR j We 

tuttili GrarF 5, 382, mhd. tüttel Ben. 3,154. tutli mamilla UTTENWARZE, f. tutewerze Gnarr 1 4049." tultanwärg 


papilla mamme Voc. incip, teut, y4. duttenwarz das werzlin 
der brust Dasyron. 289, 317%, 413% 

DUTTENWÄRZLEIN, n, dimin. Buaxcano Lez. med, 167. tut- 
werzlin Brack Vocab. rerum (1487), düttenwärzlein RÄDLEIN 209. 

DUTTENWELK, adj. und adv. mit hangender brust. düt- 
tenwelke-hurenbelg Fıscuant Garg, 47, s. schlappdattig. 

DÜTTICHHEIM, ein ort wo man starke brüste hat, daher 
ein grober mensch? du bist von Duttichheim, da die dann- 
zapfen wachsen, ein grober albbawer, ein grobs hölzlin, es 
wäre güt sewtrög- aus ihm zu hauwen: du bist aus dem 
sehlaraffenland, ein dummer Jan $, Frank Sprichw. 2,49, 
Cescum habitas Hexıscn 780. 

er ist von Dütlichheim, 
ein grober klotz Erning 2, 341. 

DUTTIG, adj. mammosus Faıscn 1, 213°. 
RANUS n 3°. groszduttechtig Dasyp. 317", s. schlappduttig. 

DÜTTLEIN, m. dimin. von dutte, wie dültchen, duttel. 

1. tuttlein euter oder prustlein uber Voc. theut. 1482 hh 3”, 
tittlin mamilla Dierenvach Gloss. lat, germ. 345". ein mans 
tutlin das. düttlein Branc Lex. med. 392. duttlin papilla 
Hexıscn 780. düttlein Kramer Hoch- und niederd, wb. 59. 

was sted denn da die alte Gred} 

geit (gibt) irn son ein dütlein zu saugen H. Sacus 4, 2,3%. 
wann die brüst oder duttlin nach dem kindbettliger wolten 
zu hart werden Sesız 89. 

2. samenkapsel; vergl. dutte 4. der same der gartenkresse 
ist in runden döttlein verschlossen Tanensän. 841. 

3. duttlin wärzlin so man vornen in die rörlin schrauft 
das wasser desto stärker heraus zu drucken Hentsch 780, 

DUTTLINSTEINE, echiniti, seeigelsteine, schlangeneier, knopf- 
sleine Nemnicn 1, 1462. 

DÜTSCHE, f. DÜTSCHEN, s. tütsche, tütschen, 


Voc, opt. 12°, düttle Scamp Schwäb. wb. 146, duteln pl, 
grosze frauenbrüste Caster Östr, wb. 118. 
an dem düttle Maarer 93°, 


Gerdraut pin ich ein diern, 
ich han zwei tüttel als zwo pirn Tastnachtsp. 399,13. 


DUTTEL, f. niederd. binse, sumpfbinse, dochtbinse, weil sie 
wie eine spitze röhre aussieht Gnora Quickb. 323. s. düttelknüll. 

DÜTTELEISEN, n. ein heisz gemachles werkzeug, womit 
man krausen und andern putz duttenförmig oder in rollen 
fältelt; vergl. glocke. s. dütteln. dolleisen oben 1228. 

DUTTELFERKEL, n. spanferkel das noch saugt Nemnich wb. 

DUTTELKNÜLL, m. binsenbusch Groru Quickb. 323. s. duttel. 

DUTTELKOLBENKRAUT, n. spatulaventula Voc, theul. 1482 
fo" s. duttenkolbe, 

DUTTELN, mit dem dütteleisen fällen. vergl. dollen 1228, 

DUTTELN, an der brust saugen wie dutten ScumELLER 
1,405. STALDER 1, 333, tütteln dudeln auch trinken überhaupt 
Frommann Mundarten 2, 210, 4,442. vergl. duzeln düzeln 
SCHMELLER 1,407, sutzeln 3, 302, zuzeln 4,297. mhd. tuteln 
heiszt eigentlich schmeicheln (Servatius 2978. Konnan v. Hastau 
119, 189); ebenso dänisch dügge. vergl. zudutteln. 

DUTTELWERK, n. wird im niederdeutschen von den star- 
ken brüslen einer frau gesagt, si hett een good tittelwark 
Scnürze Holst. idiot. 4, 263. 

DUTTEN dütten, 1. saugen, an der brust trinken wie dut- 
teln ScnmeLLER 1,405, griech. Paeıw saugen und säugen, 
goth. daddjan, alid. taan GRAFF 5, 284, oslfries, diedje OUTZEN 43, 
altschwed. däggja (in der kindersprache dadda amme), jetzt 
dia, dän. die (diebroder milchbruder), dägge bei mangelnder 
multermilch mit fremder milch aufziehen, böhm. dogeiti, wallis. 
diden, franz. teter, (die müller) heiszen sie (die kinder) das 
stülchen zum dütten bringen Fıscnanr Garg. 67°, 


die kind lüllend 


groszduttig Sen- 


auf den kopf gesetzt? Tıec 7,56. 


iht 


Fz 


—— 


be ĝa im i6ten jahrhundert und lautet bis 
. pa dutzet, bei Stieren 354, Berso 48 und im gemeinen leben 


Fuhzet 1436. i 
ts. spimwv. Lübeck ein zwölfter. 
Pece 


eran en 
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DÜTVOGEL tütvogel, m. charadrius pluvialis FROMMANN 
Mundarten 3, 544. s. duter. 

DUTZ, n. für dutzend. 

DUTZ, m. s. duz. 

DUTZ, m. 1. ein slosz. 2. eine beule Scnmipt Westerw. 
idiot. 274. ebenso dützel dötzel das. 260. dotz eine be- 
sonders durch sloszen und schlagen hervorgebrachte anschwel- 
lung am kopfe H: Scuürz Siegerländer sprachidiom 2,11". vergl. 
der welt zu tütz zum anslosz, zur ärgernis? Brant Narr, 92,41. 

DUTZBLUME, f. dachwurz, hauslauch Nessıch 2, 1278. 

DUTZBOCK, m. ein ziegenbock der mit kopf und hörner 
gegen einen andern stöszl, wie sie im kampf mit einander 
pflegen. wir wollen einen dutzbock machen sagen kinder, 
vergl. Schumiot Westerw. idiot. 274. 

DUTZEL dützel, m. zuckerbeutel oder saugläppchen, 
beutel für kinder, auch die multerbrust 
Scuwin Schwäb. wb. 146. s. dute 1. dutz. 

DUTZELFETT, adj. und adv. dick und felt Schmeuten 1, 407. 

DUTZELN düzeln, am sauglappen saugen, saugen überhaupt 
SCHMELLER 1,407. uneigenllich, der mann kann ungehindert 
mit der frau pfitzelen dützelen mützelen Fıscnanr Garg. 72°, 

DUTZEN, stoszen, an einander stoszen, z. b. gläser Schnior 
Westerw. idiol. 274. SCHMELLER 1,407. zum scherz mit seinem 
kopf an den kopf eines andern Reınwaı Henneb. idiot. 1,24. 
engl. to toss.. vergl. dauzen. 

DUTZEND, n. zwölf stücke als einheit, zwölf an der zahl, 
numerus duodenarius. das miltellat. dozena dozina für duo- 
decim ist aus dem romanischen aufgenommen, ilal, dozzina, span. 
dozena, /ranz. douzaine, niederl, dozijn, engl. dozen, schwed. 
dussin, dän. dusin, russ. duischina. dutzend erscheint zuerst 
in das 17le gewöhnlich 


saug- 
SCHMELLER 1, 407. 


dutzt, bei Steivach 2,883 tutzt, auch dutz SchorreLius 1307, 
bei A. Gnyrnus douzine nach dem französischen. in 
wird ein zahlwort zugefügt, so bleibt 
dutzend, wie fusz, zoll, masz, im pl. unverändert, d. h, ohne 
biegungsendung, man sagt zwei dutzend birnen, vier dutzend 
hemder, fünf dutzend machen ein schock. es wirkt auch 
nicht auf den casus eines damit verbundenen substanlivs, von 
zwei dutzend äpfel blieb keiner übrig. nur wenn das subst. 
voran gehl, musz es im geniliv stehen, z. b. der mädchen 
ein dutzend, und kann darin stehen, wenn es mil einem ad- 
jeclivum folgt, z.b. ein dutzend guter freunde, wiewol auch 
gute freunde stallhaft ist. 

1. man musz nicht bei einerlei ovidischen und liberalischen 
verformungen bleiben, die legend musz auch etlich schreiben 
und wir auch etlich dutzend treiben FıschAarr Garg. 105". 
einer legt sich einmahl unter einen bierenbaum und fienge 
an bieren zu zahlen, und ehe er uber etlich totzend kam, 
da lag er schon und schnarcht 248°, 

o der mir der (landsknechte) ein dutzet prächt, 

das ich nur sech was für leut wärn H, Sacus 1,494, 

nach dem tutzet ich (der krämer) nur einkauf, 

lölfel harpand und schlotterlein 4.3, 62°, 
dutzet, jedes ding das man in zwölf teile sondern kan an 
gewicht, zahl oder maas, as duodenarius ScuorreLius 1307. 
Henısch 780. dutzet nestl as ligularum ScuönsLener L 5. 
ein ganz dutzet Hieronymos ZINKGREFF 15, 23, 

schier fünf duzet jar WECKHERLIN 566. 


jetzo ist kein mensch der mir für ein dutzet läuse begehrt 
einen doppelschilling zu geben Scuurrius 241. ein paar 
dutzet eier Simpliciss. 3, 826. einem ein dutzt maulschellen 
geben STIELER 354. die bauern zäblen durch dutzet Conenus 
Orbis pictus 1,207. als nun die bauern ihre gravamina nicht 
nur an dutzenden, sondern an schocken, wispeln und eimern 
ubmaszen Cur. Weise Polit. näscher 66. ich habe nu mehr 
ein paar douzine jahre unserm weiland bekannten freunde 
gute worte gegeben A. Grypmus 754. er will ein dutzend 
thaler daran wenden RäpLeiN 199°, 
so wunderts mich, warum so viele dutzend rennen 


ie veisz wa si! schnauzen oft verbrennen 
sich, wer weisz was sonsi! die schnauz 
pediaeo GÜNTHER 469. 
hol mir aus meiner commode, : 
wo cornelien und hemder und schürzen bei duizenden liegen, 
eine häusliche schürze und folge mir nach in die küche 
t Zucnanık Phaeton 1, 34. 


mich däucht vor der hand sind sechs dutzend (marken) ge- 
nug: und das dutzend wie hoch? Weisze Kinderfreund 12, 66, 


u 
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wahrlich, wären mir nur der mädchen ein duizend im hause 
Götur 1, 344. 
ich war eines tages an der tafel eines königlichen ministers 
der verstand für ein dutzend hat so viel als zwölf 36, 11. 
damit man seiner (des philosophen) kunst und gunst sich freue, 
erschaflt er gleich ein duizend neue (gespenster) 41,149. 
erst sah ich éinen arm erhoben, 
jetzt seh ich schon ein dutzend toben 41, 275. 
| da sich dergleichen geschichten zu dutzenden erzählen lieszen 
45, 251. 
dutzende von ihren liebeshriefen 


A. Grün Ged. 17. 


2. ein halb, ein halbes dutzend. vor (für) diese gab er 
ihr ein halb dutzent männermaulschellen Rırmer Stockf. 209. 


ein halbes dutzend ernsie züge 
verfinsterten ihr (der fliege) angesicht GerterT 1, 150. 


weil er (dem lehrer) für sein halb dutzend knaben 
mit vielem stolz kaum dreiszig gülden zahlt 1, 221. 


wie können sich ein halbdutzend kluge leute so lang bei 
einem schreibfehler aufhalten! Görne 56, 190. 


ein halbes dutzend guter freunde höchstens 
um einen kleinen runden tisch ScuirLen 354°. 


jedoch der blühenden dirnen kein halbes 
dutzend sah man im zug Mönıkk Idylle 65. 


3. geringe wolfeile waaren werden dutzendweis verkauft, 
darum bezeichnet dutzend in zusammenselzungen elwas das 
nicht geschätzt wird, keinen groszen wert hat. verachtete er 
(M. Herz) den groszen haufen der mediciner mit gemeiner 
eigennütziger seele und nannte sie dutzendärzte, handwerker 
SenticurksnoLr. das bild ist nicht übel, zwar nach art der 
dutzendbilder fabrikmäszig, aber doch charakteristisch ge- 
mahlt Görme 43, 82.- dutzenddichter, niederl. dozijndichter, 
franz. poële à la douzaine. dutzendmaler, niederl. dozijn- 
schilder, franz. peintre à la douzaine. allein die vorbilder 
(bei den allen) waren zu grosz, zu frisch, wohlerhalten und 
gegenwärtig als dasz ihre dutzendmahler sich hätten ganz ins 
nichtige verlieren können Görme 39, 78. nun mehrten sich (in 
Italien) die dutzendmahler und arbeiteten um die geringsten 
preise 39, 111. der gröszte und unerträglichste fehler den nur 
ein dutzendmeister aus dem pöbel (quei maestracei di dozzina 
plebei) begehen könne 35,196. er (Siebenkäs) handelte näm- 
lich am königstage eine dutzenduhr für 21 gulden an sich, 
um sein geld nicht nach und nach auszugeben J. PauL 
Siebenk. 2, 136. Jubelsenior 164. dutzendbuchhändler ders. 
Nepomukkirche 130. dutzendfürstenthümlein ders. Flegeljahre 
1,11. millionen jener dutzendmenschen Lewarn. 

DUTZENDMAL, adv. zwölfmal. schmause er mit! wenn er 
nun in seinem leben ein dutzendmal kindtaufen geben müs- 
sen, so wär es ihm immer noch höher zu stehen gekommen 
Cur. Fer. Weisze Kom. opern 2, 247. 

DUTZENDWEIS dutzendweise, adv. zu dulzenden, dutzt- 
weise STIELER 354, dän. dusinviis. man kauft und verkauft 
dutzendweis. ich kann itzt andere geschenke hahen als staare 
die man dutzendweise fängt Cun. Fer. Weisze Kom, opern 
3, 215. gelegenheitsgedichte deren damals in jeder woche 
mehrere circulirten, ja besonders bei ansehnlichen verheira- 
thungen dutzendweise zum vorschein kamen Gürnk 24, 274. 

DUTZIG, adj. und adv. betäubt von einem schlag, daher 
lölpisch, stumpfsinnig, dumm, im westerwäld. stöszig Scump 
274; s. dutzen. nd. Brem. wb. 5, 359. Schürze Holst, id. 1, 276, 

sondern verschlug mein schwaches haupt 

das ich dutzig ward und betaubt RoLLenuasen Froschm. Py. 

so seid ihr herter denn ein stein, 

dutziger denn esel und rind Nnv. 
solte sich ein thier dernach (nach Iuftyesichten) richten, so 
würde gott sie nicht minder so strafen als bisweilen unsern 
vorwitz mit tleuerung und brodmangel, aher sie sind gleich- 
sam klüger und wir dutziger Jon. Prätonıus Storchs und 
schwalben winlerquarlier vorr. bl. 7. jeweilen stelle dich als 
wärestu halb dum und dutzig Scnurpıus 550. (566) 

man wird auf dem lande ganz dutzig und dumm 
Weikent Hochd, ged. 3,61. 

DUWOCK duwocken, m. schachtelhalm Nensıch 1,1500; aus 
dem niederd. aufgenommen, duwokken Brem. wb. 1,279, im 
hanöv. duwenwokke. schreiner glätten das holz damit. wild 
duwokken- treibt viele nebenäste und wird daher auch pferde- 
schwanz genannt. die kühe werden, wenn sie frisches heu 
im stall bekommen, schöner als wenn sie drauszen im freien 
das beste gras zerzupfen und nebenbei immer etwas dabei 


DÜWEN Juzeu = Ur ee 


rose ` spav 


DUX + duch, 


751 hr oaf dahin. win. BA, 37: 
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verschlucken, wenn es auch nicht der übelberufene duwock 
ist Gurzkow Zauberer von Rom 1,232. 
DUZ dutz, m. das anreden mit du, welches folgt, wenn 
man brüderschaft getrunken hat. 
dir auf ein dutz zutrinken fein Rınswaro L. w. 103. 


die brüderschaft oder aufn dutz trinken Fac. facet, (1654) 110. 
trink du schmollis und auf duz. Tırck Tischlerm. 2, 222. 

DUZBRUDER, m. den man du anredet, mit dem man brüder- 
schaft gelrunken hal; vergl. duzschwester. in solchem reden 
erkenne ich einen, so mein dutzbruder und beim herzog von 
Baiern war, schreie auf ihn ‘bruder, kommen wir hier zu- 
sammen?’ SCHWEINICHEN 1,181. ich fragte meinen dutzbruder 
wo ihne der guckuck biszher aufgehalten Franz. Simplieiss. 
2,64. dieser streich brachte mir des spielhalters freundschaft 
zu wege, so dasz er mir alle seine subtilen griffe... der länge 
nach heraus beichtete und mich solchergestalt zu seinem 
allervertrautesten dutzbruder machte Felsenburg 2, 369. . aber 
der gift der höfischen schlange machte nur einige dutzbrüder 
lachen Kramer Scumior Kom. dichlungen 370. 

DUZBRÜDERICHT, adj. als sie nun mit ihrer vater weg- 
ziehen muste, traureten nicht wenig drüber ihre dutzbrü- 
derigte courtisans Leyermatzs lust. correspondenzyeist (1668)257. 

DUZEN dutzen, du zu einem sayen, mhd. duzen dutzen, 
duzeln Ben. 1,402”. mittellat. tuisare, tibissare tibizare, ital 
tizzare, franz. tutoyer. die form schwankt nicht blosz zwi- 
schen duzen und dutzen, man findet von dem isten bis zum 
18ten jahrhundert dützen duitzen dauzen, letzteres noch heute 
im westerwäld. Scumipt 44, in der Wellerau, nach WEIGAND, 
douze; der diphthong deulet auf ù. auch tuwen kommt ein- 
mal vor Dierennacu Gloss. lat. germ. 582°. 


Bertschin det daz schelten we 
und daz dützen dannocht me Wırrexweruen Ring 9%, 29. 


ire (der bürger) weiber sind mit vech (hermlin) beschnitten, 

gezieret wol nach edelm sitten, 

wer kan sie unterschaiden ? 

den adel tautzen si gemain Hätzl. 40*. Unuano Volks. 428, 
duczen Dierensacn Wörterb. v. 1470 sp. 272. tautzen tuitzen 
oder ein du haiszen, tibisare tuisare Voc. Iheut. 1482 gg. 
so hinfüro von e.e. rath einem rathsfreund geschrieben wird, 
soll man demselben (so) dutzen, er sei schöff oder des raths 
(vom j. 1525) I En Frankf. chronica 2,1. nein, ich darf 
mit eynem chris ganz ernstlich handeln und ihnen (ihn) 
wol dautzen Ickersamen Clag ellicher brüder a 2°, geben sie 
für, gott rede von sich und irze sich von ehren wegen, wie 
die könige und fürsten itzt sich wir und uns nennen, das 
ist ein menschliche newe weise und in der schrift von keinem 
könige noch nie gebraucht, auch von den heidnischen königen 
nieht, wiewol daneben auch gott sich dützet und nicht stets 
irzet in der schrift gemeiniglich Lurmen 6,544. es ist hier 
davon die rede dasz schon im allen testament in der einen 
goltheit mehrere personen angedeutet seien indem golt im plu- 
ralis von sich spreche ‘lasset uns menschen machen nach unserm 
bilde’. denn ehe die uneinigkeit zwischen diese fürsten ge- 
mischet wurde dutzten sie einander Kırcunor Wendunmut 44°, 
nach vieler- entschuldigung fuhren i. f. g. die herzogin raus, 
sie möchte bei der hure, der Küttlitzen, nicht sitzen (bei der 
tafel). welches ar den herzog sehr verdrosz, dutzet die 
herzogin und sprach ‘du sollt wissen, die frau Küttlitzen ist 
keine hure’, schlägt der herzogin eine gute maulschelle 
SCHWEINICHEN 1,124. er dautzt jederman Fiscnant. du solt uns 
nit mehr dauzen ‚Wilzenb. 70. doitzen plebeio more sermone 
uli, ruslicorum more, vulgari modo colloqui SchünsLeven L4. 


bin ein armer student, 
mich nicht so dutzt und schend Jac. Ayner Singspiele 146%, 


gelt im beutel dauzt den wirt, wer geld hat, kümmert sich 
nicht um den wirth und behandelt ihn geringschälzig Hexıscu 
761. Schuprius 113. der pabst ihrzet niemand dan sich selbst, 
der römische kaiser dutzet alle geistliche bis an den pabst. 
bewerte poeten dutzen pabst kaiser könige und alle andere, 
doch nur in ihren gedichten ScuorteLius 1307. tutzen 1436. 


den reichen helt man für ein herrn, 
irzt in und hat in werıh in ehrn, 
aber den armen der gleich alt 
dutzet man Evning 2, 719. 


DUZGENOSZ —DWATSCH 1776 


sollt du mich dutzen? weiszt du nicht 

dasz ich ein königlrcher diener bin? A. Gavemus 737. 
feile zungenreverenzen 

wurden deutsches sprachgebot: 

dutzen darf man itzt nur gott Brumiuer Ged, 103. 


o du seelengesicht! denn ich duze dich, weil'du es foderst! 
Voss 2, 290. 


mutter, ich duze dich auch, wie die leibliche, die mich ge- 
boren das. 212. 
als mir Strausz eröffnete die thorwache sei eine lustige 
Niege und duze ihn von alten zeiten her J. PAuL Palinge- 
nesien 1,93. Schweizer gibt ihm die hand mit wärme, ‘lieber 
junge, wir dutzen einander’ Serien 126°, Franz, du hast 
mir erlaubt dich wieder zu dutzen, so must du auch die 
wahrheit von mir hören Korzesue Dramat. spiele 2, 337. 
Castelli, der mir brüderschaft angetragen- hatte, nannte mich 
auf einmal sie, als ob er vergessen wollte dasz wir uns 
dutzten Horrer Vierzig jahre 6, 101. vergl. du. 
DUZGENOSZ, m. dutzgenossen pl. ScCHOTTEL 415", 1317.1436, 
DUZGESELLE, m. 
welche beid mein ihuizgsellen sin, 
ehrenvesier frommer menner zwen H. Sacas 4. 3,28% 
DUZSCHWESTER, f. vergl. duzbruder. 


die deutschen pierinnen 
dutzschwestern seind sie dir E. Hamann 158, 


DWAL, m. ein narr, wie dwaler STELER 354. 

DWALEN, schwaches verbum , abgeleitet von dem starken 
ahd. twelan Grarr 5,548, mhd. tweln geistig erslarrl sein, 
torpere Ben. 3,159°. jetzt nur noch niederd. und niederl. 

1. die ursprüngliche bedeutung ist töricht, unsinnig wahn- 
sinnig sein, dwalen desipere, stolide agere STIELER 354. nie- 
derd. dwalen verdwalen unvernün/lig handeln und in milderem 
sinn auch scherzen Brem. wb. 1,280. vertwälen verkommen 
wollen, verzweifeln Scnannach 263. aus dem miederd. meint 
Frisca 3, 213 sei es aufgenommen, Henıscn 780 aus dem 
niederländischen. mit dieser bedeutung stimmt das goth. 
dvalmôn rasen; vergl. das adj. dvals töricht, dvaliþa f. tor- 
heit, dvalavaurdei f. lörichtes reden. 

2. im irrihum schweben, ags. dveljan und dvala error. 
dwelen und dolen errare Dierennacn Gloss. lal. germ. 208", 
niederd. dolen Srierer 323. dwalen Scuorreuius 1307. STIE- 
LER 354, niederl. dwaalen, verdwaalen, 

3. in der irre gehen Hesısch 780, wenn der schäfer dwalt, 
so dwallen auch die schaf Hexisen und Srieren 354. niederd. 
dwalen twalen verdwalen Brem. wb. 5, 135. 1, 280, niederl, 
dwaalen, verdwaalen. 

4. Iransitiv, irre leilen, belrügen, ags. dvelan und dveljan; 
vergl. das altsächs. forduelan cunctando perdere. 

5. auszer gebrauch gekommen ist die ahd. und mhd. bedeu- 
lung säumen, sich aufhallen und verzögern, versäumen, ahd. 
duellen bei Orraıep GRAFF 5,549, mhd. twälen, twellen, tweln 
Ben. 3,161. altsächs. bidueljan. so auch ahd. dwäla twäla f- 
mora, mhd. twäle f. und twal m., altnord. dvali, dvöl. 

DWALEN, m. betäubung, druck auf das gehirn; s. dolim 
dùalm. es ist ein dwalen, von welchem heilen stehet in 
seinem capitel- ParaceLsus 1, 138° also von der lässin 
(aderlasz) habt ihr wol gehört, gleich als im dwallen, dasz 
die fieber davon weichen 1, 728°. der planeten impression, 
influenz und inclination liegt im dwalen und thorheit 2, 636°. 
betäubender trank; s. dolltrank. 

Wolflieterich den twalen in dem strite schankt, 
ze hant muoster vallen, swen er dä mite trankt 
Wolfdieterich 7870 Ohringer hs. 

DWALER, m. narr, dummkopf, klotz Steuer 354. 

DWALICHT, adj. und adv. ein dwalichter mensch ein 
alberner, unkluger, stumpfsinniger STIELER 354. 

DWALM, m. s. dolm oben sp. 1229. 

DWALMIG, adj. und adv. gefühllos, abgestumpft. auch 
die empfindlichkeit wird dwalmich und nit anders dann ein 
membrum stupelactivum, so darcin gehbrennt, geätzt, ge- 
schnitten wird, nichts empfindlichs da wäre Panacersus 1, 621", 

DWAS, m. wie dwaler Srıeıen 354. 

DWATSCH, adj. dumm, albern; s. quatsch. 

ein twatsches kind! ihr sehts, gut, aber twatsch 


I. v. Kurist 2, 74, 05) 
Viecke VUE-Qrtor. 145. ` 


Druck von J. B. Hirschfeld in Leipzig. 


